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Vorwort. 

1.   Die  drucke. 

Da  über  Wickranis  erneuerung  der  alten  Verdeutschung 
von  Ovids  Metamorphosen  durch  Albrecht  von  Halberstadt  mit 
nutzen  erst  gesprochen  werden  kann,  wenn  sie  vollständig  im 
neudrucke  vorliegt,  so  verschiebe  ich  diese  erörterung  auf  den 
achten  und  letzten  band  von  Wickrams  werken  und  berichte 
hier  nur  kurz  über  die  benutzten  drucke. 

A)  1545.  —  P.  Ouidij  Nasonis  deß  aller  sinn-  |  reich- 
sten Poeten  METAMORPHOSIS,  Das  ist  von  der  |  wunderbar- 
licher  Verenderung  der  Gestalten  der  Menschen,  Thier,  |  vnd  anderer 
Creaturen  etc.  Jederman  lüstlich,  besonder  aber  allen 
Malern,  |  Bildthauwern,  vnnd  dergleichen  allen  künstnern  nützlich, 
Von  wegen  |  der  ertigen  Inuention  vnnd  Tichtung.  Etwan  durch  den 
|  Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Halberstat  inn  Reime  |  weiß 
verteutscht,  J  e  t  z  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi-  |  guren  der 
Fabeln  gezirt,  durch  Georg  |  Wickram  zu  Colmar,  etc.  |  ^|  |  EPl- 
MYTHIVM.  |  Das  ist  (Der  lüstigen  Fabeln  deß  obgemeltes 
büchs  Außlegung,  jeder-  |  man  kürtzweilig,  vornemlich  aber  allen 
liebhabern  der  |  Edeln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gerhardi  |  Lo- 
rich ijHadamarij|  [Buchdruckerzeichen1):  ein  sitzender  schäfer 
dudelsackblasend  und  ein  stehender  auf  seinen  stab  gelehnt;  darüber: 
LS.]  |  GetrucktzuMeintz  beiluo  Sch  offer  mit  Key- 
serlicher  Ma- |iestat  Gnadt  vnd  Freyheit  nit  nach  zu 
Trucken.  etc.  |  Anno  M.  D.  X  L  V.  |  (Titel  schwarz  und  rot.)  10  unge- 
zählte -f  155  gezählte  blätter  folio;  da  aber  die  paginierung  von  bl.  183 
gleich  auf  bl.  137  überspringt,  sind  es  nur  10  +  152  bl.  mit  Zierleisten 
und  47  von  Wickram  gezeichneten    holzschnitten  von  8,1  cm.  höhe 

* 

1)  Dies  schon  1529  von  Johann  Schöffer  benutzte  druckerzeichen 
ist  reproduziert  bei  P.  Heitz,  Frankfurter  und  Mainzer  drucker-  und 
verlegerzeichen  1896  taf.  6  nr.  11. 
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und  14,7  ein.  breite1).  —  (Augsburg,  Berlin  Wi  4910,  Freiburg  i.  B., 
Gotha,  Göttingen,  Kopenhagen,  Maihingen,  Mainz  defekt,  Stra9sburg, 
Stuttgart,  Würzburg,  Zürich). 

Ivo  Sehöffer  druckte  in  Mainz  von  1531  bis  1555;  er  verlegte 
neben  der  Peinlichen  gerichtsordnung  Karls  V.  auch  Verdeutschungen 
des  Frontin  (1532.  1537),  Cäsar  (1532),  Livius  (von  Carbach  und  Mi- 
cyllus  1533.  1538.  1541.  1546.  1551.  1557.  1559),  Tacitus  (von  Micyllus 
1533),  Aurelius  Celsus  (1541.  1547);  vgl.  Roth,  Die  Mainzer  buchdruc- 
kerfamilie  Schöffer  während  des  16.  jahrh.  (9.  beiheft  zum  Cbl.  f. 
bibliothekswesen  1892)  s.  173—237  und  Die  Carolina  hsg.  von  J.  Kohler 
1,  XX  (1900). 

B)  1551.  —  P.  Ouidij  Nasonis  deß  aller  Sin-  |  reichsten 
Poeten  METAMORPHOSIS,  Das  |  ist  von  der  wunderbarlicher  [!] 
Verendcrung  der  Gestalten  der  Menschen ,  |  Thier  vnd  anderer  Crea- 
turen.  etc.  Jedermann  lüstlich,  besonder  aber  allen 
Malern,  |  Bildthauwern,  vnnd  dergleichen  allen  Künstnern  nützlich, 
Von  wegen  |  der  ertigen  Inuention  vnnd  Tichtung.    Etwan  durch  den 

|  Wolgelerten.  M.  Albrechten  von  Halber  statt  inn  Reime 
|  weiß  verteutscht,  Jetz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi-  |  guren 
der  Fabeln  gezirt,  durch  Georg  |  Wickram  zu  Colmar  etc.  1  Ü 
EP  IM  YTHIVM.  |  Das  ist  |  Der  Lüstigen  Fabeln  des  obge- 
meltes  buchs  Außlegung,  jeder-  |  man  kurtzweilig,  vornemlich  aber 
allen  Liebhabern  der  |  Edlen  Poesi  stadtlich  zu  lesen ,  G  e  r  h  a  r  d  i  | 
L  o  r  i  c  h  i  j  Hadatnarij.  |  [Holzschnitt  wie  auf  bl.  99a :  Orpheus 
sitzt  harfespielend  unter  den  tieren.]  |  Get  ruckt  zfi  Mcyntz  bei 
luo  Scboffer  mit  Keyserlicher  Ma- liestat  Gnad  vnd 
F  r  e  i  h  e  y  t  nit  nach  zä  Trucken.  etc.  |  Anno  M.  D.  L I.  |  (Titel  schwarz 
und  rot)  10  -f-  155  (vielmehr  152  wie  in  A)  bl.  fol.  mit  47  Holz- 
schnitten. —  (Augsburg,  Basel,  Berlin  Wi  4915,  Dresden,  Göttingen. 
Hamburg,  London,  Maihingen,  Rostock,  Ulm,  Wernigerode,  Wolfen- 
büttel, Zürich). 

C)  1581.  -  P.  OVIDII  |  METAMORPHOSIS,  |  Oder:  i 
Wunderbarliche  vnnd|seltzame  Beschreibung,  von 
der  Men-  |  sehen,  Thiern,  vnd  anderer  Creaturen  verande-  |  rung,  auch 
von  dem  Wandeln,  Leben  vnd  Thaten  der  |  Gotter,  Martis,  Veneris,  Mer- 
curij  etc.  |  Allen  Poeten,  Malern,  Goldschmiden,  Bild-  | 
hauwern,  vnd  Liebhabern  der  edlen  Poesi  vnd  für-  |  nembsten  Künsten, 
Nützlich  vnd  lustig  zu  lesen.  |  Jetzt  wideruiii  auffeinnewes, 
dem  gemeinen  Vatter-  |  laudt  Teutscher  Sprach  zu  grossem 
nutz  vnd  dienst,  auß  sondorli-  |  ehern  fleiß  mit  schonen  Figurn,  auch 

* 

1)  Zwei  dieser  bilder,  zu  deren  Urheberschaft  sich  Wickram  s.  4,  is 
bekennt,  findet  man  in  verkleinerter  reproduktion  auf  s.  130  und  249 
dieses  bandes. 
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deß  Hochgelehrten  Herrn  |  Gerardi  Lorichij  der  Fabeln  Außlegung, 
reno-  |  uiert,  corrigiert ,  vnd  an  Tag  geben,  |  Durch  j  Sigmund 
Feyerabendt  Buchhändlern,  etc.  j  Franckfort  am  Mayn. 
,  M.  D.  LXXXI.  |  [Titel  schwarz  und  rot  in  einem  grossen  holzscbnitt- 
rahmen1)  mit  dem  Parisurteil  und  der  inachrift  FAMA  IMM0RTAL1S, 
geschnitten  von  H.  S.]  8  +  198  -f  7  bl.  fol.  mit  182  holzschnitten. 
Auf  bl.  Eee3b  steht:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  |  bey  Johann 
Feyerabendt,  in  Verlegung  |  Sigmund  Feycrabendts.  |  [Buchdruckerzei- 
chen Feyerabendts,  eine  blasende  Fama5);  Umschrift:  Peruigile9  habeas 
oculos  animumque  sagacera  Si  cupis  vt  celebri  stet  tuo  fama  loco,] 
I  M.D.  LXXXI.  |  —  (Berlin  Wi  4920,  Dresden,  Gotha,  Göttingen,  London, 
Strassburg,  Stuttgart,  Wolfenbüttel,  Zürich). 

Fortgelassen  ist  Wickrams  widmung,  seine  prosaische  und  poe- 
tische vorrede ,  sowie  Lorichs  vorwort.  Statt  dessen  hat  Sigmundt 
Feyerabend  (bl.  )(2a  bis  )( )(2a)  eine  9  seiten  lange  widmung  an 
den  rektor  der  Universität  Lauwingen  Nicolaus  Reußner  (dat.  Franck- 
furt an  Mayn  1.  jan.  1581),  eine  biographie  Ovids  (bl  )()(2b:  P-  Ovidij 
Nasonis  leben  kurtzlich  auß  seinen  eygenen  schrift'ten,  zu  gut  den  Teilt- 
sehen  verfasset)  und  das  nachstehend  wiederholte  kurze  vorwort  (bl. 
){)(3b:  Ein  kurtz  erinnerung  von  dem  teutschen  poeten,  der  diese  bü- 
cher  Ovidii  verteutscht  und  in  reimen  gebracht  hat)  voraufgestellt. 
Bl.  )()(4a  steht:  Meister  Albrechts  Prologus.  —  Auf  bl.  Dddla  folgt 
ein  18  seiten  umfassendes  nützliches  'Register  über  die  Metamorphosin 
Ovidii,  darinn  nicht  allein  die  fabeln  alle,  sondern  auch  die  fürnemme 
herrliche  sprüch,  und  nur  vom  Ovidio  angeregte  poetische  gedieht  be- 
griffen werden.'  —  Statt  der  Wickram  sehen  bilder  sind  die  178  holz- 
schnitte  des  Nürnberger  maiers  Virgil  S  o  1  i  s  (f  1562)  mit  besonderen 
Umrahmungen  eingesetzt,  dazu  jedesmal  die  vier  lateinischen  und  vier 
deutschen  verse,  mit  denen  schon  1563  Joh.  Posthius3)  jene  bilder 

* 

1)  Derselbe  rahmen  erscheint  auch  auf  dem  titel  von  P.  J.  An- 
charanus  Quaestiones  aureae  iuris  doctorum  1581;  reproduziert  von 
Butsch,  Bücheromamentik  2,  taf.  67  (1881.  J.  Amman  zugeschrieben) 
und  von  Heitz,  Frankfurter  und  Mainzer  drucker-  und  verlegerzeichen 
1896  taf.  14;  vgl.  Nagler,  Monogrammisten  3,  614  nr.  1503. 

2)  Reproduziert  bei  Heitz,  Frankfurter  druckerzeichen  1896  taf.  42, 
nr.  54;  vgl.  Andresen,  Peintre-graveur  1,  277:  Amman  nr.  156. 

3)  Johan.  P  o  s  t  h  i  i  Germershemii  Tetrasticha  in  Ovidii  Metamor, 
lib.  XV,  quibus  accesserunt  Virgilij  Solis  figurae  elegantissimae  et  iam 
primum  in  lucein  editae.  Frankfurt  a.  M.  1563.  8°  (Berlin).  —  Die- 
selben bolzschnitte  erscheinen  auch  in  Metamorphoses  Ovidii  argu- 
roentis  quidem  soluta  oratione,  enarrationibus  autem  et  allegoriis  ele- 
giaco  versu  accuratissime  expositae  per  m.  Johan.  Sprengium  Au- 
gustan.  Frankfurt  a.  M.  1563  (Berlin),  in  Spreng«  gereimter  Ver- 
deutschung von  Ovids  Metamorphosen  (Frankfurt  1564  und  1571)  und 
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begleitet  hatte;  ausserdem  aber  sind  Wickram s  gereimte  beschreibungen 
der  bilder  mit  abgedruckt.  Die  in  format  und  ausführung  abweichen- 
den holzschnitte  auf  bl.  52b,  176b  und  177a  sind  aus  Murners  Ver- 
deutschung von  Virgils  Aeneis  (Frankfurt.  D.  Zöpfel  1559  bl.  R3b, 
A2b  und  G6b  zu  buch  6,1  und  3)  entlehnt;  der  Phönix  auf  bl.  195a 
stammt  aus  N.  Reusners  Emblemata  (Francoforti  1581  s.  98),  der 
holzschnitt  auf  bl.  191a  ist  identisch  mit  dem  auf  bl.  2b. 

Wenn  Feycrabend  sich  in  der  vorrede,  die  ich  hier 
folgen  lasse,  rühmt,  Wickrams  arbeit  mit  dem  lateinischen 
originale  verglichen,  verbessert  und  aus  Sprengs  ebenfalls 
unvollständiger  und  ungenauer  Ovidverdeutschung  (Frankfurt 
1564)  ergänzt  zu  haben,  so  darf  man  daraus  keineswegs  auf 
eine  philologische  leistung  schliessen;  dem  Frankfurter  buch- 
händler  kam  es  vor  allem  darauf  an,  zahlreiche  stattliche  Illu- 
strationen und  einen  lesbaren  text  zu  bieten  und  die  acht- 
silbigkeit  der  verse,  gleichviel  ob  sie  stumpfen  oder  klingenden 
schluss  hatten,  durchzuführen. 

Ein  kurtz  erinnerung  von  dem  teutschen  poeten, 
der  diese  bücher  Ovidii  verteutscht  und  in  reimen  gebracht  hat. 

Im  jar  Christi  unsers  erlösers  1212  hat  der  löblich  fürst  unnd  herr 
landgraff  Herman ,  ein  landvogt  in  Töringen ,  au  ff  seinem  schloß  Ze- 
chenbuch genannt  einen  wolgelehrten  mann  mit  namcn  A  1  b  r  e  c  h  t 
von  Halberstatt  auß  dem  landt  Sachsen ;  derselbig  hat  mit  grosser 
arbeit  diese  fiinfftzehen  bucher  Ovidii  von  Veränderung  der  gestallten 
in  reimen  gestellt.  Wie  aber  solche  reimen  geschrieben  seyn,  ist  auß 
nachfolgendem  prologo  zu  sehen;  dann  wir  seine  vorrede  dißmals  uit 
gedencken  zu  verandern,  sondern,  wie  sie  von  im  ist  beschrieben, 
lassen  drucken;  auß  welcher  du  sehen  wurst,  wie  alt  teutsch  und  wie 
kurtze  versen  er  gebraucht,  also  daß  sie  nit  wol  oder  gar  nicht  können 
verstanden  werden.  Derwegen  hat  Jcrg  Wiek  r  am  von  Colmar,  ein 
liebhaber  der  freyen  künst,  diese  reimen  nicht  allein  geändert  oder 
corrigiert,  sondern  gantz  von  neuwen,  wie  or  sagt,  nach  seinem  ver- 
mögen in  ein  Ordnung  gebracht. 

Dieweil  sich  aber  hin  und  her  an  vielen  und  manchen  orten  be- 
funden, daß  offt  wider  die  meinung  Ovidii  teutsche  verü  hineingesetzt, 
otft  auch  gantze  fabeln  seynd  außgelasscn  worden  (als  die  von  den 
tyrrhenischen  schiffleuten  vom  Baccho  in  delphin  verwandelt  [buch  8, 

teilweise  in  N.  Reusners  Emblemata  (ebd.  1581);  vgl.  Bartsch,  Peintrc- 
graveur  9,  320. 
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cap.  28],  die  von  Cygno  im  sibenden  buch  [in  7,  5],  die  von  Baucide  unnd 
Philemone  [8,  15  —  16],  die  vom  Memnone  [13,  6],  die  vom  Appulo 
[14,  7],  der  in  einen  wilden  olbaum  verwandelt,  die  von  dem  schiff 
Aenea  [14,  8],  die  von  Hersilia  Romuli  vveib  [14.  10],  die  vom  Hip- 
polyto  *),  die  von  Cippo  [14,  14],  dem  horner  gewachsen,  die  vom  Aescu- 
lapio  [14,  15 — 16],  haben  wir  vor  gut  angesehen,  die  allsammen  wider 
zn  erstatten ,  auff  daß  das  buch  Ovidii  nicht  gestümmelt  von  uns  in 
druck  gegeben  würde,  haben  auch  alles,  was  Jerg  Wickram  wider  den 
text  Ovidii  (welches  geschehen  auß  mißverstandt  der  lateinischen 
sprach,  deren  er  nicht  zum  besten,  wie  er  selbst  bekennet ,  erfahren) 
hinein  geflickt,  emendiert  und  verbessert.  Verhoffen  derowegen ,  es 
werde  der  gunstige  leser  diese  unsere  mühe  und  arbeit  mit  danckbar- 
keit  annemmen. 

D)  1609.  —  P.  OVIDII  |  METAMORPHOSIS,  |  Oder:  | 
Wunderbarliche|  vnd  seltzame  beschreibung,  von  | 
der  Menschen,  Thieren,  vnnd  anderer  |  Creatureu  Veränderung ,  auch 
von  dem  Wan-  |  dein,  Leben  vnd  Thaten  der  Gotter,  Mar-  |  tis,  Veneris, 
Mercurij,  etc.  |  Allen  Poeten,  Malern,  Goldschmiden,  | 
Bildthauwern ,  vnnd  Liebhabern  der  edlen  |  Poesi  vnd  fürnembsten 
Künsten,  Nützlich  j  vnd  lustig  zu  lesen.  |  Jetzt  widerumb  au  ff 
einneuwes,  dem  gemeinen|  Vatterlandt  Teutscher  Nation  zu 
grossem  nutz  vnd  dienst  |  auß  sonderlichem  fleiß  mit  schonen  Figurn, 
auch  deü  Hochge-  |  lehrten  Herrn  Gerardi  Lorichij  der  Fabeln  Außle-  : 
gung ,  renouiert,  corrigiert ,  vnd  an  |  Tag  geben.  |  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  b  e  y  Johann  Saum,  |  in  Verlegung 
Francisci  Nicolai  Rothen,  im  Jar||  M.  DC.  IX.  |  (Titel  schwarz  und  rot 
mit  holzschnittrahmen.)  4  bl.  +  504  s.  +  10  bl.  4»  mit  182  holz- 
schnitten,  zumeist  nach  Vergil  Solis.  —  Auf  bl.  Vvv  2a  steht:  Gedruckt 
zu  Franckfurt  am  |  Mayn,  bey  Johann  Saum,  in  Verlegung  |  Francisci 
Nicolai  Rothen.  |  □  |  .  M.DC.IX.  |  —  (Berlin  Wi  4925,  Cassel,  Dresden, 
Frankfurt  a.  M.,  Leipzig  stadtbibl.,  London,  München,  Strassburg  stadt- 
bibl.  und  univbibl.,  Stuttgart,  Würzburg.) 

D  beruht  auf  der  ausgäbe  C,  lässt  jedoch  Feyerabends  widmung 
fort.  Die  holzschnitte  sind  die  gleichen  wie  in  C,  nur  mit  schmaleren 
leisten  umrahmt 

B)  1631.  —  P.  OVIDII  |  METAMORPHOSIS,   |  Oder:  J 
Wunderbarliche|  vnd  seltzame  Beschreibung,  |  von 
der  Menschen,  Thieren,  vnd  anderer  Crea-  |  turen  Veränderung ,  auch 
'   von  den  Wandeln,  Leben  |  vnd  Thaten  der  Gotter,  Maitis,  Veneris,  j 

* 

1)  Der  von  Ovid  15,  479-551  erzählte  tod  des  Hippolytus  und 
seine  erweckung  durch  Diana  fehlt  in  Feyerabends  buche  ebenso  wie 
bei  Wickram.    Gemeint  ist  vielleicht  Hippodamas  (8,  14). 
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Mercurij ,  etc.  |  Allen  Poeten,  Malern,  Goldtsc  hmiden, 
B  i  1  d  t-  j  hawern  ,  vnd  Liebhabern  der  edlen  Poesi  vnd  fürnembsten 
|  Künsten,  nutzlich  vnd  lustig  zu  lesen.  |Jetzt  wider  umb  auff 
ein  neuwes,  dem  gemeinen  Vatterlandtj  Teutscher  Nation 
zu  grossem  Nutz  vnd  Dienst  auß  sonderlichem  Fleiß  mit  |  schonen 
Figuren,  auch  deß  Hochgelehrten  Herrn  Gerhardi  Lorichij  der  j  Fabeln 
Außlegung,  renoviert,  corrigiert,  vnd  an  |  Tag  gegeben.  |  [Holzschnitt: 
in  einer  halle  stehn  innerhalb  eines  kreises  ein  krieger  und  eine  frau, 
die  ein  buch  hält.]  |  I  n  Franckfurt  am  Mayn  durch  Gott- 
fried Tampach,  |  Truckts  Caspar  Rotöl  ||  M.  D  C.  X  X  X  I.  |  (Titel 
schwarz  und  rot).  6  Bl.  +  502  S.  -f  6  Bl.  4°  mit  holzschnitten  nach 
Vergil  Solis.  —  (Berlin  Wi  4930,  Dresden,  Leipzig  stadtbibl.,  London, 
Strassburg). 

Ausser  diesen  fünf  drucken  werden  noch  drei  weitere 
ausgaben,  deren  existenz  mir  höchst  zweifelhaft  ist,  ange- 
führt: Frankfurt  a.  M.  1551.  fol.  (von  Goedeke,  Grundriss2 
2,  462),  Frankfurt  a.  M.  1625.  4°  (von  Degen,  Deutsche  Über- 
setzungen der  Römer  2,  163.  1797  und  Weller,  Annalen  2,  378) 
und  Frankfurt  a.  M.  1641.  4°  (von  Gottsched,  Beyträge  zur 
crit.  historie  der  dtsch.  spräche  1,  30.  1732;  Schummel, 
Übersetzer-bibliothek  1774  s.  140;  Degen  2,  163;  J.  Grimm, 
ZfdA.  8,  400;  Goedeke  2,  462).  Die  drucke  von  1625  und 
1641  sind  nirgends  aufzufinden  und  fehlen  auch  in  den  Frank- 
furter messkatalogen  dieser  jähre;  die  angebliche  Frankfurter 
ausgäbe  von  1551  beruht  vermutlich  auf  einer  Verwechslung 
mit  der  Mainzer  vom  selben  jähre  (B). 

Verschollen  ist  eine  niederdeutsche  ausgäbe  von 
Wickrams  (oder  Sprengs)  Metamorphosenübersetzung,  auf  die 
sich  eine  von  Borchling J)  bekannt  gemachte  hsl.  notiz  von 
Karl  Scheller  bezieht.  Scheller  (f  1843)  hat  in  sein  hand- 
exemplar  seiner  Bücherkunde  der  sassisch  -  niederdeutschen 
spräche  (1826)  hinter  no.  1219  (vom  jähr  1614)  eingetragen: 
'Ein  in  nd.  verse  übersetzter  Ovid  (Metamorphosen)  cf.  Ver- 
zeichnis einer  büchersammiung  (des  sei.  kanzleidirectors  Cramer 
zu  Wolfenbuttel)  Braunschweig  1813,  s.  171  [no.  5  in  4°J. 

1)  Borchling,  Mittelniederdeutsche  handschriften  in  Wolfenbüttel 
(Beiheft  zu  den  Nachrichten  der  Göttingischen  gelehrten  gesellschaft 
1902)  s.  191. 
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Ohne  titelblatt  und  schluss ,  mit  vielen  illuminierten  holz- 
schnitten,  pergamentband.  —  Dies  Verzeichnis  hat  der  sei. 
hofrat  Pockels  geschrieben,  und  es  steht  kaum  zu  vermuten, 
dass  er  holländisch1)  für  sassisch  genommen  hat.' 

2.  Lesarten. 

Unserra  neudrucke  von  Wickrams  Ovidbearbeitung ,  der 
auf  eine  wiedergäbe  der  eingestreuten  prosaischen  moralisa- 
tionen  von  Gerhard  Lorich  ius  verzichtet ,  liegt  die  erste 
ausgäbe  (A)  zu  gründe,  die  freilich  soviele  versehen  enthält, 
dass  Wickrains  in  der  vorrede  an  den  leser  (s.  6,  8)  ausge- 
sprochene bitte,  seine  verse  zu  korrigieren2),  durchaus  be- 
rechtigt erscheint.  Verglichen  sind  damit  der  zweite  Mainzer 
druck  (B),  der  eine  sklavische  Wiederholung  von  A  darstellt, 
und  Feyerabends  hie  und  da  druckfehler  von  A  bessernde  und 
die  achtsilbigkeit  der  verse  meist  durchführende  ausgäbe  (C). 
Feyerabends  einschal tungen  aus  Spreng  folgen  als  anhang  am 
Schlüsse;  dagegen  sind  Posths  metrische  Unterschriften  der 
Solisschen  holzschnitte  nicht  wiederholt. 

Widmung:  fehlt  in  CDE  —  8.  3,  io  wünsch  B  —  u  lies:  genug 
sein?  —  1S  kyne  A  —  sa  vnkündig  B  —  4, 3  1210]  1212  AB  —  4  fursten 
A  —  Harmans  A  —  e  Zechenbuch  B  —  12  solchem  A  —  13  gemachet 
B  —  17  Belbgewacbsnenr  A  —  21  vndertheniger  B. 

Meister  Albrechts  pro  log:  v.  4  lohne  BC  —  8  wolt  B  — 

1)  Es  kommt  hinzu,  dass  die  mir  bekannten  illustrierten  nieder- 
ländischen bearbeitungen  der  Metamorphosen ,  die  etwa  in  be- 
tracht  kommen  könnten,  nicht  in  quart-,  sondern  in  oktavformat  ge- 
druckt sind  (Guilliaume  Borluits  verse  zu  den  178  holzschnitten  Ber- 
nard Salomons,  Lions,  Jan  van  Tournes  1557.  —  Metamorphosis  [prosa] 
met  veel  schoone  tiguren  [nach  V.  Solis]  verciert,  T'hantwerpen,  Peetcr 
Belaert  1595.  —  Dasselbe  T'hantwerpen,  Guilliam  Lesteens  1619.  Vgl. 
Duplessis,  Bulletin  du  bibliophile  1889,  105.  1*21.  123),  ebenso  Carel 
van  Manders  nicht  illustrierte  prosaische  erläuteruug  (Wtlegghingh  op 
den  Metamorphosis  P.  Ovidii  Nasonis,  Amstelredam  1615). 

2)  Allerdings  bezieht  sich  diese  bitte  wohl  mehr  auf  den  inhalt 
als  auf  das  durch  druckfehler  (vgl.  oben  bd.  4,  s.  XXII ')  gestörte 
nietrum. 
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22  do  B  —  35  teüfelischhe  A  —  59  losaen  B  —  79  junckfrauwen  C  — 
86  geborn  C  —  89  fürsten  BC  —  91  Türiiiger  landt  C  —  95  fürsten  BC. 

Prosaische  vorrede:  fehlt  in  CDE  —  s.  6, »  lützel  B  — 
10  fabeln  B  —  h  fabeln  B  —  7,  aa  nicbs  A  —  23  serh  A. 

Metrische  vorrede:  fehlt  in  CDE  —  v.  34  demnach  B  — 
35  verstehn  B  —  lieblichkeit  B  —  43  hinfart  B. 

Erstes  buch. 

1.  f  i  g  u  r:  Innhalt  eilflf  nachfolgender  figuren  deß  ersten  buchs  C  — 

—  v.  1  himel  ABC  —  erschaffn  C  —  2  eleuient  ABC  —  3  allen  A  — 
viern  C  —  4  regiern  C  —  5  gemein  AB  —  ö  von]  vor  B  —  8  eisener 
B  —  9  hand]  habn  C  —  10  gotrern  A  —  11  Lycaon  C. 

C  a  p.  1 :  Von  den  vier  dementen]  ist  in  ABC  nicht  Überschrift, 
sondern  randnote  zu  v.  2  —  v.  1  Ehe  ABC  —  denn  C  —  2  beschaffen 
AB,  gschaffen  C  —  3  grad  C  —  4  Nach  BC  —  fluß  AB,  fleußt  C  -  staht 
C  —  7  damals  C  —  8  Ungestümlich  ABC  —  10  Eyn  AB,  Ein  C  —  eym] 
einem  C  —  teig]  ey  ABC  (gebessert  von  Bartsch)  —  glich  C  —  11  erdn 
C  —  12  werdn  C  —  13  geschach  AB  —  15  gewicht  AB  —  17  drucken  C 

—  18  kalte  C  —  19  strack  C  —  21  gemeyn  AB  —  23  mond  C  —  24 
jren  ABC  —  25  geschaffen  AB  —  warn  C  —  26  erfarn  C  —  30  erwegn 
C  —  gestalt  ABC  —  31  zurfahrn  C  —  32  narrn  C  —  33  vogeln  B  — 
41  ergründn  C  —  42  findn  C. 

Cap.  2:  44  wolt  C  —  47  Der]  Den  ABC  —  erdn  C  —  48  gema- 
chet AB,  gemacht  C  —  werdn  C  —  50  bleib  C  —  51  hoe  A,  hohe  B 

—  53  do]  so  B  —  54  wesentlichen  C  —  sinwell  C  —  70  ein  ebne  C 

—  71  ordnlich  C  —  bereit  ABC. 

C  a  p.  3  :  73  gleich  C  —  74  ordentlich  C  —  75  Darnmb  B  —  77  eus- 
serstn  B  —  81  weder]  oder  C  —  82  jeder  B  —  gewalt  AB  —  83  au(i- 
getheilt  C  —  84  drey]  fünff  C  —  fehlt  C  —  90  gefrißt  AB  —  93  Die 
zwey  letzten  theil  C  —  95  geschaffen  AB  —  100  anschlecht  B,  an- 
schlegt  C  —  101  geschaffen  AB  —  102  vereinigt  C  —  105  Drumb  C  — 
108  erden  AB  —  111  gewalt  ABC  —  112  gantze  C. 

Cap.  4:  113  gegn  C  —  116  hol  C  —  gewalt  AB  —  122  Augster 
B  —  123  geflohen  B,  geflogn  C  —  124  überzogn  C  -  125  fechtichen 
AB,  fitichen  C  —  126  vom  C  —  130  erfeucht  C  —  131  daher  C  — 
133  geseubert  AB  —  137  stbon  A,  stehn  C  —  142  gefogel  AB  —  144 
wiltpret  B,  wildpret  C  —  145  brauch  C  —  146  nicht  C  —  149  gewalt 
B  —  über  ABC  —  152  Welch  C  —  gebrist  AC,  gebrst  B  —  154  wundr 
C  —  bedracht  AB,  betracht  C. 

Cap.  5:  157  gescchlecht  A  —  159  steiff]  fehlt  B  —  160  alle  AB  — 
162  Keiner  AB  —  zu  kurtz  noch  zu  lanck  AB  —  166  gewaltig  AB  — 
167  thürn  C  —  169  kriegs  geschrey  AB  —  171  gesatlet  A,  gesatler  B  — 
173  noch]  now  B  —  174  keiner  ABC  —  gnennt  C  —  175  Keiner  ABC 

—  nit]  fehlt  C  —  gepflegt  C  —  176  unterwcg  C  —  177  undurchhawn 
C  —  178  ward  gfunden  C  —  180  galee]  galle  AC,  gall  B  —  naff]  na- 
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hab  ABC  —  181  geschehen  AB,  geschehn  C  —  182  gesehen  AB,  gsehn 
C  —  184  Sd  B  —  185  thut  B  —  189  wurtzeln  BC  —  194  honig  B  — 
196  kein  C  —  198  noch  Ab,  nah  C  —  202  kleyner  B  —  203  Drumb  C 

—  204  guldn  C. 

Cap.  6:  211  silberin  AB,  silbren  C  —  216  gestalt  AB  —  217  ängst- 
lich C  -  218  heiß  C  -  220  geschach  AB  —  227  Gflocbten  C  -  be- 
strichen ABC  —  232  Welch  AB  —  zb  forn  B  —  234  ungewitter  AB. 

Cap.  7:  235  geschlecht  AB  —  237  sich]  sie  B  -  240  drin  BC  - 
246  solch  AB  —  247  Drumb  C  -  248  himml  C  -  251  Gwalt  C  — 
252  btrug  C  —  255  erdn  C  -  gewaltig  besessen  AB  —  256  zu]  z  C  — 
259  gefellet  AB,  gfellt  C  —  260  gestellt  C  -  261  genügen  B,  gnugn 
C  —  262  Die  erd  C  -  269  reichr  C  —  270  nach  BC  —  273  btriegen  C 

—  274  schwehr  C  —  276  gemein  AB  —  277  sterbn  C  —  278  erwerbn 
C  —  280  schroffen]  felsen  C  —  281  einandr  C  —  282  d]  die  ABC  — 
wurdn  C  -  283  himml  C  —  284  gotter  C  —  solchem  C  —  gewalt  AB 

—  286  gewunnen  AB,  gwunnen  C. 

Cap.  8:  vertragn  C  —  288  schlagn  C  —  289  grosser  A,  grossen  C, 

—  tunder  B,  tonner  C  —  gewalt  AB  —  293  grossn  C  —  294  massn  C 

—  295  Drunden  C  —  lagen  ABC  —  296  Zurpressend  —  299  lebn  C 

—  300  widerstrebn  C  304  —  meschen  blüt  A. 

Cap.  9:  gemeinlich  C  —  316  gedacht  BC  —  317  verschmähen  C 

—  320  Straß  BC  —  322  auch]  fehlt  AB,  itzt  C  —  laßt  C  —  324  ge- 
mischt AB  —  326  z]  zu  AB  —  327  sassen  B,  sassn  C  —  328  raassen  B, 
massn  C  —  329  wird  C  —  330  gebürt  C  —  333  gemacht  AB  —  336  ge- 
waltigklich  AB  —  340  beschicket  AB  —  343  dd  B,  da  C  —  ihrn  C  - 
gewalt  ABC  —  344  gestalt  AB  —  345  zsammen  C  —  346  Drauff  C  — 
347  Unterstundn  C  —  348  solch n  C  —  geschweigen  AB  —  350  ge- 
meinlich AB  —  352  All  C  —  geschlecht  AB  —  353  beschleust  AB  — 
355  grosse  ABC  —  356  Ja]  fehlt  ABC  —  das  nun  schwere  C  —  357  wol] 
jetzt  C  —  358  schert  B  —  359  bleibn  C  —  360  bleiben  B,  treibn  C  — 
363  flesich  B  —  364  Ehut  B  —  gesundt  AB  —  367  gwergen  C  —  368 
thun)  fehlt  C  —  369  Darzü]  Auch  C  —  ewinnen  und  freyen  ABC  (ge- 
bessert von  J.  Grimm,  Mytb.3  411)  —  370  alle  C  —  theten]  fehlt  ABC 

—  373  Drumb  C  —  374  Lassen  C  —  auff  erden]  darauff  C  —  375  mä- 
gen  A  —  sorgn  C  —  376  Vo  B  —  verborgn  C  —  379  gewaltig  AB  — 
381  Donner  C  —  gewalt  AB  —  383  ineim  C  —  gefallen  AB  —  384 
nit]  fehlt  C. 

Cap.  10:  385  gemein  AB  —  387  semlich]  ein  solch  C  —  388  Dem 
A  —  389  solle  billich  C  —  392  sertzen  B  —  393  wille  C  —  396  Ehe  ABC 
— -  402  gestalt  AB  —  407  glaubn  C  —  408  erfuhrn  C  —  413  begab  AB  — 
415  zeichn  C  —  416  gebet  AB  —  erweichn  C  —  422  wil  C  —  nun] 
fehlt  B  —  zweiffei  C  —  423  gedancken  AB  —  425  einen  C  —  42o*  haupt 
gantz  AB  —  427  Der  C  —  zum  C  —  428  Dem  nam  er  schäntlich  sein 
C  —  429  ehe  ABC  —  430  beym  feuwer  C  —  431  trüge  C  —  z  einer] 
zu  einer  AB,  zur  C  —  444  Ein  C  —  446  füchß  ABC  —  450  man]  fehlt 
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C  —  an  im  noch  B  —  d]  die  ABC  —  453  im]  fehlt  AB  —  457  Sen  B 

—  458  seinen  C  —  459  gewontt  AB  —  461  ungezamt  C. 

Cap.  11:  468  behalten  ABC  —  475  gabn  C  —  476  diese  C  —  479 
lassen  B,  lassend  C  —  481  ist]  fehlt  C  —  gewesen  AB,  gewesn  C  — 
482  gerecht  AB  —  außerlesn  C  —  483  gesandt  AB  —  487  Drumb  C  — 
488  die  erd  C  —  492  berathschlagt  ABC  —  493  bindn  C  —  494  windn 
C  —  496  geschwind  AB  —  497  dort  C  —  498  Dargegn  C  —  503  vom 
C  —  504  nebell  A  —  seiner  AB  —  505  fettich  und  floß  schoß  AB  — 
506  vom  C  —  508  gemeiner  AB  —  509  beschlagn  C  —  510  tragn  C  — 
513  regnbogen  C  —  514  auch]  fehlt  C  —  515  finstere  B  —  518  die 
lufft  C  —  519  hauffn  C  —  520  überlauffn  C  —  521  warn  C  —  geschla- 
gen AB  —  522  bgund  C  —  525  verloren  AB  —  526  geraten  und  AB, 
geraten  C  —  529  geiueyn  AB  —  531  keines  wegs  sollen  C  —  533  thü- 
ren  AB  —  534  wassrström  C  —  535  seim  D  —  537  ertrenckten  B  — 
538  Neptuni  C. 

Cap.  12:  540  lieffen  C  —  gemeyner  AB  —  541  neuwe  C  —  543 
ungestüm  AB  —  545  erde  C  —  551  Die  C  —  gebew  AB  —  553  ihm  C 

—  554  auch]  fehlt  C  —  557  thürn  BC  —  warn  C  —  558  fahrn  C  — 
561  het]  her  B  —  geerdt  C  —  562  vom  C  —  566  meerachwein  C  — 
569  gebiergen  AB,  bergen  C  —  meerwundr  C  —  570  sahn  C  —  573 
höh  C  —  574  sein  C  —  576  lamb  B  —  580  schnelle  C  —  581  geholf- 
en AB  —  583  gfider  C  —  584  Gfristen  C. 

Cap.  13:  505  in  die  lufft  AB,  fehlt  C  -  gestigen  ABC  —  596 
drauff  C  —  597  also]  so  C  -  598  waß]  fehlt  C  —  599  oberat  C  - 
600  Dran  C  —  kleine  C  —  601  genanr  B  —  609  von]  fehlt  C  —  610 
gar]  fehlt  C  —  611  warn  C  —  612  entfahrn  C  —  614  was  C  —  615 
behüt  AB  —  iren  B. 

Cap.  14:  617  widr  C  —  618  wolckn  C  -  619  schwartzn  C  —  620 
den]  fehlt  C  —  625  himml  C  —  626  Eynandr  C  —  begunden  AB  — 
629  hiinelische  AB  —  631  So]  fehlt  C  —  so]  also  C  —  erswal  B  — 
635  Weich  C  —  637  begundt  AB  —  630  sasse  AB  —  nidr  C  —  640 
gebirg  AB  -  widr  C  —  642  Die]  fehlt  ABC  —  und  all  C  —  644  gros- 
sens  C  —  655  freud  C  —  656  ungescheid  C  —  657  ungefell  AB,  Un- 
fall C  —  660  Auch  C  —  603  menschen  kind  C  —  664  mehr  jetzt  find 
C  —  667  bescbien  C  —  66S  jlin  C  —  6«>9  exempl  C  —  behalten  AB 

—  671  geberen  AB,  geben  C  —  672  geschlecht  AB  —  675  wolln  C  — 
677  eim  C  —  678  alln  C  —  679  angesicht  AB  —  681  einander  ABC 

—  do]  fehlt  C  —  6S3  weirrauch  C  —  685  angesicht  AB  —  686  im  C 

—  689  gemein  AB  —  690  gebett  euch  angenem  AB  —  691  trähr  C  — 
692  gebt  C  —  093  genedig  ABC  —  695  gschecht  so) In  bringn  C  — 
696  gar  nider  C  -  609  solche  C  —  702  Ungeschützt  AB  —  703  euwr 
C  —  704  ebn  C  —  705  eweren  AB,  ewm  C  —  werffts  C  —  zu  stund 
ABC  —  708  dise]  die  AB      710  werdn  C  -  712  gelert  AB. 

Cap.  15:  713  Do]  fehlt  AB,  Die  C  —  715  bdachten  C  -  716  sie] 
fehlt  C  -  798  sich]  bald  C  -  719  sagt  AB  —  O  du  C  -  721  geben 
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XV 


ABC  —  eyn]  fehlt  C  -  724  gebeyn  AB  -  725  wolln  C  —  726  werffn 
C  —  729  grahten  C  —  730  verhülln  solten  C  —  781  ungschürtztem  C 

—  gewandt  ABC  —  gewunnen  AB  —  737  herte  C  —  743  geschach  AB 

—  Dergleich  AB  —  748  gon]  Ion  B  —  749  menschlich  C  —  750  stein 
C  —  755  gschlecht  C  —  756  Jetzt  C  —  757  auch]  fehlt  C  —  758  an- 
gfangen  C  —  759  maß  B  —  7C1  gewürm  AB  —  766  geschieht  AB  — 
767  außlauffn  C  —  768  widr  C  —  771  Überiger  B  —  772  gegenander 
AB  —  775  d]  die  ABC. 

2.  figur:  1  Phiton  A,  Phitbon  B. 

Cap.  16:  779  da  es  die  sonn  gebrütet  C  —  780  gewan  AB  —  781 
Deren  AB  —  784  disen]  1.  dißer?  —  786  war  so  ungehewer  AB  —  789 
Grossn  C  —  790  bstreiten  C  —  793  alls  C  —  gemeynglich  AB,  gmei- 
niglich  C  —  795  disenj  den  C  —  796  den]  fehlt  C  —  801  sein  C  — 
802  So  fast  nie  vor  C  —  804  gedocht  AB  —  806  geschos  AB  —  ge- 
schwind AB  —  808  seiner  AB  —  809  angesiget  AB,  angesigt  C  —  811 
geschieht  AB  —  814  gfild  AB  —  815  Solches  C  —  817  gedechtnis  AB 

—  823  wol  in  solchem  C  —  824;  zamxne  AB,  zsammen  C  —  825  alln 
C  —  826  dar]  fehlt  C  —  827  ehrn  C  —  828  mehrn  C  —  829  grosser 
freud  C  —  830  auch]  fehlt  C  —  888  nicht  C  —  839  braucht  AB  — 
840  in  dem]  inn  AB  —  842  gepriesen  AB. 

Cap.  17:  844  angesiget  AB  —  845  ungeschicht  AB  —  846  Cup. 
pido  A  —  Cupidinem  Veneris  söhn  C  —  847  seim  C  —  848  Drab  C  — 
849  genant  AB  —  851  deren  AB  —  lieb  C  —  gewan  ABC  —  852  zu- 
vor AB,  vor  C  —  857  tragn  C  —  858  sagn  C  —  859  bogn  C  —  8Ü0 
auffgezogn  C  —  862  gewopnet  AB  —  8<>3  pfeiln  C  —  864  ereiln  C  — 
866  geschos  AB  —  869  semlicb]  solch  C  —  geschos  ABC  —  875  du] 
fehlt  C  —  brennen  ABC  —  876  liebe  fewer  AB,  liebfeuwer  C. 

Cap.  18:  877  grimmen  C  —  879  deins  C  —  geschos  ABC  —  ge- 
schwind B  —  884  ungesundt  AB  —  886  Gewalt  AB  —  888  gebott  AB 

—  gewaltiglich  AB  —  890  gender  AB  —  894  bleiene  AB  -  898  ge- 
scherpffet  AB  —  905  bleyene  AB,  bleyne  C  —  907  all  C  —  908  sol- 
cher C  —  909  anblicken  C  —  910  ongefehr  C  —  schickn  C  —  914  ge- 
wachsen AB  —  919  lebn  C  —  920  nicht  gebn  C  —  922  meyner  AB  — 
923  Und]  fehlt  C  —  924  mann*  C  —  925  jagens]  geigens  AB  —  927 
begeren  AB  —  929  geatalt  AB  —  930  behalt  AB. 

Cap.  19:  940  freudig  C  —  941  schöns  C  —  942  seidn  C  —  ge- 
weben  AB  —  943  ferne  A  —  948  rosenfarb  C  —  1>49  und]  fehlt  ABC 

—  wolgeschickt  AB  —  950  als],  fehlt  ABC  —  955  magte  nach  C  — 
957  in  ward]  fehlt  AB,  ward  C  —  gewur  ABC  —  960  verschmiegn  C 

—  970  sag  B  -  974  ihm  C  —  976  Einer  ABC  —  taub  C  —  fah  C  - 
977  nach  zu  jagn  C  —  978  getragu  C  —  980  begegne  ABC  —  Unfall 
C  —  982  Dopfne  AB  —  992  zu  bawen  führt  C;  Bartsch  ändert:  ja  bin 
ich  kein  gebüre  (oder:  ich  bin  twerc  noch  gebüre)  noch  hirte  unge- 
hüre,  der  büwet  daz  gerüte  —  994  gantz  AB  —  998  andern  C  —  sim- 
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der  AB,  sonder  C  —  stoth  C  —  1003  verwandt  C  —  1005  gewunt  AB 

—  1007  wurtzeln  C. 

Cap.  20:  1014  wanglein  C  —  1015  vermischt  C  —  1016  außerkorn 
C  —  1019  noch]  fehlt  C  —  1020  magt  C  —  1022  junckfrawen  AB  — 
1023  geschieht  AB  —  1024  trostlich]  wohl  statt  türstecliebe  (Bartsch) 

—  geloffen  AB  —  1025  nah  C  —  1026  fahn  C  —  1030  oder  ABC  —  gfangn 
C  —  1035  ndht  C  —  1036  weht  C  —  1044  gewel  AB,  gewall  C  -  1045 
geschwind  AB  -  1049  gestalt  ABC  —  1052  gebet  AB  -  gehört  ABC 

—  zhandt  C  —  1053  gantzer  krafft  C  —  1054  hafft  C  —  1057  eyner 
ABC  —  1060  behendt  B  —  1061  weissn  C  —  1062  fingr  C  —  zerlegten 
ABC  —  1063  gewunnen  AB  —  1066  gar]  fehlt  C  —  gespfiret  ABC  — 
1067  gestalt  AB  —  1069  Kausdringt  C  —  1070  thut  lorbern  C. 

Cap.  21:  1076  tugentreich  B  —  1079  Den  C  —  liebt  C  -  1080 
Phebus  und  auß  C  —  1083  scheuht  C  —  1084  geflissn  C  —  1085  er- 
wehrn  C  —  1086  kehrn  C  —  1088  Jhener  AB  —  ewigklich  AB  —  1089 
im  wald  geh  C  —  1090  dein  C  —  1093  wolln  C  —  1098  eyn  A  —  ge- 
macht AB  —  1099  tragn  C  —  1100  erjagn  C  —  1102  solches  C  — 
1103  seinr  C  —  1104  sein  C  -  1105  seine  B  —  gupffl  C  —  1106  Son- 
sten  mocht  C. 

3.  figur:  Inachus]  Peneus  ABC  —  7  zanckket  AB  —  8  Im  C. 

Cap.  22:  1109  bsch  Hessen  ABC  —  1112  schäumet  AB  —  1116  be- 
hausung  AB  —  1119  ungefell  AB  —  1124  gflossen  C  —  behend  ABC  — 
1128  gflossen  C  —  1131  gemeyn  AB  —  1134  Bartsch  schreibt:  daz  imz 
der  jämer  benam  —  1135  verlorn  C  —  1136  wolgeborn  C  —  1139  Ob 
sie  lebet  oder  wer  todt  —  1140  InachuB]  Peneus  ABC  —  1141  zäher] 
hoher  ABC;  Bartsch  liest:  weinen  daz  da  vlöz  —  1143  darnach]  lies 
davor?  —  solchs  C  —  geschach  ABC  —  1156  gestalt  AB  —  1160  all  C 

—  gewalt  ABC  —  1161  hichel  B  —  wegn  C  —  1162  erregn  C  —  1163 
donners  C  —  gewaltig  AB  —  1165  solchs  geredt  C  —  1167  ziehn  C  — 

—  1163  bgert  C  —  1171  geschach  AB  —  1173  solches  C  —  1175  be- 
decket AB  —  1178  solch]  den  C  —  1179  gemacht  ABC  —  1183  ge- 
wohn C  —  1 184  nachgohn  C  —  1185  vom  C  —  herab  AB,  rab  C  —  1 187 
verschwindn  C  —  1188  thet  findn  C  —  1189  gewar  AB  —  1192  ge- 
stalt AB  —  1199  erd  C  —  1200  Diß  als  Juno  hat  vernommen  C  — 
1204  weibs  AB  —  1206  geweren  AB  —  1213  wehrn  C  —  1214  begern 
C  —  1215  andrem  AB  —  1221  bedrug  AB,  btrug  C  —  grosse  C  — 
1224  beschirmet  AB. 

Cap.  23:  1228  solches  C  —  1233  Dem  C  —  1234  gut]  fehlt  C  — 
1240  beschlossen  AB  —  1147  Trunck  C  —  1248  fiihrts  berg  auff  C  — 
1251  erden  AB,  erdt  C  —  1253  angerüfft  AB  —  1257  klagn  C  —  1258 
tragn  C  —  1263  gespilt  AB  —  1265  Da  sahs  C  —  1269  Eebarmbt  A. 

Cap.  24:  1279  sondern  C  —  1281  Inaclius»]  Peneus  ABC  —  1286 
ihrm  C  —  gesagt  ABC  —  1287  erzähl n  C  —  1288  zülest  AB,  zuletzt  C 

—  falln  C  —  1293  spehn  C  —  1294  ein  J]  inn  ABC  —  1299  verlorn  C 

—  1300  geborn  C  —  1301  sehn  C  —  1302  immer)  je  C  —  geschehen 
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AB,  geschehn  C  —  1305  menschlichr  C  —  1306  wegr  C  —  1307  mochst 
C  —  1310  brindt  B  —  1311  eyner  AB  —  hoffnug  A  —  1313  gestalt  AB 

—  1314  viehs  C  —  gewalt  ABC  —  1323  solches  C  —  1330  keinem  C. 

Cap.  25:  1331  fast]  fehlt  C  —  1332  die]  der  C  —  1335  schon  jung 
C  —  1337  krauts  C  —  1339  geboren  AB,  geborn  C  —  1341  sagn  C  — 
1342  erschlagn  C  —  1343  bereyt  ABC  —  zhandt  C  —  1344  wolgerQst 
AB  —  1346  er]  man  C  —  1350  zgegen  C  —  1356  sein]  fehlt  C  —  1359 
neuwe  C  —  üst  B  —  1362  sihe  AB  —  1363  yttzund  A,  itzund  B,  jetzt 
C  —  3164  mogn  C  —  1367  setzt  C  —  1371  schlaff  C  -  kam  A  - 
1378  solches  C. 

Cap.  26:  1879  begier  ABC  —  3180  Der  gestalt  AB  —  1382  Ha- 
madryas  C  -  1383  waldfein  C  —  1385  außerlesn  C  —  1386  wesn  C  — 
1387  griff  C  —  zuhanden  AB  —  1388  gewild  AB  —  1389  gantz]  fehlt 
C  —  1390  so]  fehlt  C  -  1396  in  den  wald  gieng  jagen  C  —  1398  ge- 
macht C  —  die  ABC  —  1406  nach  gesunnen  AB  —  1411  schleichn  C 

—  1412  weichn  C  —  1419  geschach  AB  —  1422  Schnaufft  C  —  athem 
C  —  1427  thont  C  —  1428  gelohnt  C  —  1431  aus  AB  —  entsprungn 
C  —  1432  jungn  C. 

Cap.  27:  1436  beschlossen  AB  —  1439  vergewisset  AB,  vergwis- 
sert  C  —  1445  schroffn  C  —  1446  ersoffn  C  —  1447  außlascht  C  — 
1458  Wan  A,  Wenn  C  —  1465  Biß  das  sie  A  —  1466  genant  AB  — 
1471  dann  C  -  1485  kuheutern  C  -  1487  gewesen  AB  —  schewlich  C  - 
1489  scheulichs  C  —  1494  eynander  AB  —  1495  schonr  C  —  gewesen 
AB  —  1496  Als]  Als  do  AB,  Da  C  -  außerlesn  C  —  1497  geschwecht  B. 

£ap.  28:  1508  gezieret  AB  -  1509  gemein  AB  —  1510  gestalt  AB 

—  1512  sich  sein]  er  sey  C  -  1513  sunnen  AB  -  1514  deß]  fehlt  AB  — 
1519  deines  vatters  C  —  1521  solches  C  —  1525  sollichs  B  —  1531  ir] 
fehlt  B  —  1534  gedieht  AB  —  1535  geborn  AB  —  1540  Aller  AB,  Allr 
C  —  1545  gewise*  AB,  gewiß  C  —  1550  gegn  C  —  1553  Iren  AB  — 
1557  auch]  fehlt  C  —  1558  Gsehen  C  —  1565  grossn  C  —  1566  hin] 
fehlt  C  —  1569  pallast  C. 

Zweites  buch. 

1.  figur:  1  gangn  C  —  2  empfangn  C  —  4  gestiin  AB  —  5  ge- 
stalt AB  —  8  Seiner  AB  -  mötter  ABC  —  11  gott  C  —  12  fuhrn  C. 

Cap.  1:  1  palastABC  —  3  unterstützte  —  4  glitzt  C  —  13  ver- 
schlossn  C  —  14  außgegossn  C  —  15  kostlichste  C  —  19  man  allezeit 
C  —  20  der]  fehlt  C  -  21  was  Tethys  C  —  22  auch]  fehlt  AB  —  23 
Fröhlich  do]  Teglich  sie  ABC  —  25  mit  frend  C  —  26  die]  fehlt  C 

—  27  Plantzten  ir  B,  Pflantztens  C  —  28  delphin  C  —  34  allen  sein 
ABC  —  35  thiern  C  -  36  und]  fehlt  C  -  40  behausung  AB  —  44  be- 
hausung  AB  —  45  vatrer  A  —  46  gemach  AB  —  47  Gegen  sitz  AB  — 
48  smaragd  C  —  gestellet  AB  —  51  gemalt  AB  —  maij  ABC  —  Frö- 
lichs AB,  Froliches  C  —  53  gestalt  AB  —  56  gesang  AB  —  praub?  — 

Wickrnm  VII.  b 
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59  reichem]  1.  reifem?  —  60  angesicht  AB  —  65  Auffgeschürtzt  AB  — 
68  Angethon  ABC  —  eim  C  —  70  sam]  als  C  —  gefroren  AB. 

C  a  p.  2 :  74  gewan  AB  —  81  es  nein]  nems  C  —  82  Ich  bitt  C  — 
besunder  AB  —  85  btrogen  C  —  86  nit]  fehlt  C  —  gelogen  AB  —  97 
geseit  AB  —  101  bgeren  C  —  102  gweren  C  —  105  versprechn  C  — 
106  verbrechn  C  —  110  himelischen  AB  —  111  wolt  C  -  112  strassn 
C  —  113  gewent  AB  —  128  erkorn  C  —  124  unbsunnen  C  —  geschwo- 
ren AB,  geschworn  C  —  125  steh  C  —  134  begeren  AB  —  135  bgeren 
C  —  136  under  AB,  unter  C  —  gweren  C  —  139  gewaltiger  AB  -- 
140  fürt  ABC  —  141  miissn  C  —  145  besteigen  AB  —  150  schwebet  C 

—  154  geschwindt  AB  —  155  Tethys  C  -  158  ein  solche  reiß  C  — 
162  eyner  ABC  —  solchen]  so  C  —  165  thu  entgegen  C  —  166  Wil 
ich  dir  ein  C  -  168  Ment  B  -  171  wider  C  -  172  wider  C  -  177 
irrt  C  —  178  verwirrt  C  —  181  gefahr  AB  -  184  gewalt  AB  —  185 
gewalt  AB  —  im  weg  C  —  186  angsiegen  C  —  191  schern  C  —  192 
begern  C  —  197  Der  schütz]  Der  Ehnon  AB,  Aemon  C  —  hamonischen] 
honischen  AB,  honischen  C  (Haemoniosque  arcus,  Ov.  2,  81)  —  198 
gegn  C  —  199  geschweig  AB  —  dingn  C  —  200  bezwingn  C  —  202 
solcher  C  —  205  grewlichen  toben  C  —  206  zloben  C  —  208  ihrrn  C 

—  213  ungeschehn  C  —  214  sehn  C  —  215  vetterlich  ABC  —  216  hertz 
C  —  217  fürwar  C  —  218  gewißlich  AB  -  vatrer  A  —  220  gewiß  AB 

—  221  köstlichkeit  C  —  223  sanmentlich  A  —  228  geschworen  AB  — 
229  gwern  C  —  230  begern  C. 

Cap.  3:  283  bat  er,  er  ABC  —  234  geweren  AB  —  237  seiner  AB 

—  139  achssen  C  —  240  beschlagen  AB  —  wies  C  —  242  speycheln 
ABC  —  243  warn  C  —  geschruit  ABC  —  244  menschlicher  B  —  246 
sehe  AB  —  249  aller  groats  C  —  250  jetliche  B  -  besnnder  AB  — 
253  rosenfarb  C  —  255  Sondern  C  —  259  Ja]  fehlt  C  —  200  rausser  C 

—  261  starck  B  —  262  Hieß  auch  C  —  265  eyner  AB  —  salb  C  -  266 
allenthalb  C  —  268  uffgesetzet  AB  —  281  führn  C  —  282  schniirn  C 

—  283  stats  C  —  284  So]  fehlt  C  —  285  wogreich  B,  wegrecht  C  — 
287  jars  C  —  288  rat  C  —  289  glegeu  C  —  290  gegn  C  —  294  Den 
C  —  295  wagengleiß  C  —  297  dein  C  —  298  wagn  C  —  301  nah  C  — 
zu  der  A  —  302  zheiß  C  —  304  feuer  AB  —  308  nach  A  —  312  sol- 
cher  C  —  gestalt  ABC  -  317  himel  ABC  -  einr  C  —  320  dann]  fehlt 
AB  —  321  lau  C  —  322  magst  C  -  323  den]  fehlt  C  —  gestellen  AB 

—  327  Sein  B  —  328  gewehret  AB  —  829  zun  händen  C  —  330  bald] 
fehlt  C  —  331  Pyroeis  C  —  Aeton  AB  —  335  vogel  geschwind  AB  — 
338  gewulck  AB  —  zerspieltn  C  —  342  gewalt  AB  —  345  gezogen  AB  — 
351  gar]  fehlt  ABC  —  358  Bitt  AB  —  361  ungezimpten  AB,  ungeziiumt 
C  —  362  gantzl  fehlt  C. 

Cap.  4:  365  siben  gestern  B,  siben  gstern  C  —  366  grund  ge- 
fallen ABC  -  368  Thetis  AB  -  369  gestirn  AB  -  kül  C  -  370  fiel 
C  —  371  Junoni  AB  —  372  siben  gestirn  AB  —  379  stern  C  —  thu 
C  -  381  himel  gelegen  A  -  382  Und]  fehlt  ABC  -  384  geschah  AB 
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—  387  webeten  AB,  webten  C  —  389  gesicht  AB  —  393  Sähe  AB  — 
394  gefarn  ABC  —  398  abgeschlagen  AB  —  400  wagn  C  —  gefürt 
ABC  —  402  Zum  ABC  —  411  geschwoln  AB  —  413  angesicht  AB  — 
bleichfarb  C  —  415  gefroren  AB,  gefrorn  C  —  417  ihr  C  —  leiten]  ABC 

—  418  beydn  C  —  419  springen  AB  —  420  ohrn  C  —  gestraupten  AB 

—  425  steigens  AB  —  428  Die]  Der  ABC  —  eyn  solchen  AB  —  gwar 
C  —  430  So  nah]  1.  Naher?  Oder  ist  v.  431  zu  andern:  Vil  neher 
dann  sie  selbst,  die  mon? 

C  a  p.  5 ,  Überschrift:  ungeriierabten  AB,  ungeschickten  C  —  432 
Phaetontis  C  —  440  brunnen]  1.  bnummen?  —  447  welcher]  der  C  — 
449  fewer  C  —  451  welchen  ABC  —  452  eim  C  —  fewer  ABC  —454 
beyden  AB,  beyde  C  —  455  Welches  C  —  groß  ABC  —  Überfluß  C  — 
456  brannten  C  —  457  über  auß  AB  —  Cancasus  AB  —  459  Cynthus 
C  —  darzüj  und  C  —  der  Erix  ABC  —  462  beyden  AB,  beyd  C  — 
Henua  AB,  Aemus  C  —  463  tieffe  C  —  466  fewer  AB  —  470  im  C  — 
471  gar]  gtntz  B,  fehlt  C  —  473  gieng]  ghen  AB  (1.  Zoch  er?)  — 
478  gesieht  ABC  —  sah  C  —  483  solch  grosse  hitz  —  484  geblüt]  ge- 
mut  ABC  —  487  kleine  C  —  489  bleibt  ABC  —  492  unbewohnt  C  — 
m  Weil  C  —  drinn  C  —  496  schawn  C  —  497  wasserfrawn  C  —  501 
grotimachtigr  C  —  504  Würdens  AB  —  506  klein  C  —  507  druckn  C  — 
bO'j  gewan  AB  —  513  Ißmenus  AB  —  514  hin  C  —  515  starck  und] 
fehlt  C  —  gewaltig  ABC  —  518  gemeyn  ABC  —  520  und  auch  AB  — 
521  Und  auch  AB  —  524  scheidn  C  —  525  beydn  C  —  526  Menander 
AB,  Monander  C  —  528  seim  C  —  529  Das  ABC  —  versunckn  C  -  533 
CancusABC  —  584  Cromaneus  ABC  (fehlt  bei  Ovid)  —  535  Dergleichn 
C  -  536  die  ABC  —  irn  C  —  538  fliegn  C  -  539  disej  die  ABC  - 
540  auch]  fehlt  AB  —  541  der]  fehlt  AB  —  543  Tages  ABC  -  544 
Weichs  ABC  —  548  Xantes  AB  -  549  würdig  C  —  gepreußt  AB, 
gpreißt  C  —  558  gewar  AB  —  560  wurdn  C  —  561  zmal  C. 

C  a  p.  6 :  562  gewan  AB  —  563  schien  C  —  gewalt  AB  —  564  könig 
AB  —  Der  hellen  konig  erwacht  C  —  570  vor  C  —  571  stundn  —  572 
nunder  C  —  573  manch  C  —  577  w assers  sand  O  —  584  verdorrt  C  — 
585  ingeschnorrt  C  —  586  allm  C  —  gewechs  AB  —  587  wassr  C  — 
589  alla  C  —  gesoffen  AB  -  591  deßgleich  ABC  —  594  beschuldt  AB 

-  599  Schicket  C  —  600  allenthalben  ABC  —  entziindn  C  —  601  ein- 
binden B,  entbindn  C  —  605  solch  ABC  —  und]  oder  C  —  608  ascben 
C  612  gedenck  AB  -  616  ich]  fehlt  C  -  617  mogn  C  —  618  ge- 
tragen AB  —  620  beschuldet  AB  —  621  gethon  AB  —  622  brinnt  C 

-  623  zerrinnt  C  —  624  gefallen  AB,  gefalln  C  —  625  alln  C  —  629 
bedencke  AB  —  630  mag  C  —  634  Unternander  C  —  635  zeiten  ABC 

-  640  er  also  auff  B  —  642  Deß  los  A  —  648-  gethon  AB  —  650  nim- 
mer AB,  niinmr  C. 

Cap.  7,  Überschrift:  pferde  C  —  656  welcher]  der  C  —  657  mußt 
AB  -  658  gefiel  AB  —  gotten  AB,  gott  C  —  661  damol  A,  damals 
C  -  662  Donner  und  plitz  C  —  er]  fehlt  B  —  663  kein  C  —  664  die 

b* 


XX 


Vorwort. 


erd  C  —  665  gewülck  AB  —  667  plitzes  C  —  669  Beyde]  fehlt  C  — 
und  auch  C  —  670  So  nam  ein  end  C  —  672  ungestüm  AB  —  679 
speicheln  ABC  —  687  fiel  herab  AB,  fiel  rab  C  —  den]  fehlt  C  — 

—  688  Inn  den  ABC  —  italisch  C  —  690  z  C  —  692  ehe  ABC  -—  ge- 
melten  AB  —  693  sargk]  grab  C  —  696  all  meniklich  AB,  jeder  mensch 
C  —  697  geschriflt  AB  —  waren  AB  —  griechisch  C  —  701  rumb  C 

—  füren  ABC  —  zweifFel  B  —  704  gewesen  AB. 

C  a  p.  8 :  705  geschieht  BC  —  706  achertzlichs  C  —  707  klagn  C 

—  708  thet  er  sagn  C  —  709  gewonlich  AB  —  711  bedeckt]  1.  bedeck? 

—  721  behendt  AB  —  723  zuletst  AB  —  727  Darzu]  Auch  C  —  728 
grossn  C  —  731  buchstabn  C  —  742  geschach  AB  —  743  eiin  C  — 
744  ir  bein  wuchsen  C  —  747  hinzu  C  —  behendt  ABC  —  748  ir  AB 

—  749  Verwant  C  —  starcki  A  —  751  herzu  C  —  752  Und]  fehlt  C 

—  753  es]  er  B  —  755  tochter  C  —  757  Zu  C  —  758  warn  C  —  760 
bedrübt  A,  betrübt  BC  —  do]  fehlt  C  —  766  Ehe  ABC  —  767  bringn 
C  —  768  gewalt  AB  —  zwingn  C  —  772  besprengt  AB  —  779  ge- 
sprochen AB  —  780  iren  AB  —  782  gemeyu  AB  —  784  Eyn]  fehlt  C 

—  786  Gantz]  fehlt  C  —  behendiklich  ABC  —  788  behend  AB  — 
789  gestalt  AB. 

Cap.  9:  793  Zygnus  AB  —  eyn]  fehlt  C  —  konig  ABC  —  794 
konig  AB  —  Gantz  reich,  mächtig,  darzu  auch  schon  C  —  797  kümmer 
A  —  799  gewachsen  AB  —  803  gebaru  C  —  804  warn  C  —  805  ge- 
wachsen ABC  —  711  Welche  ABC  —  820  auch  C  —  821  1.  vettr? 

Cap.  10:  829  Darumb  AB  —  839  mühe  AB  —  840  gethon  AB, 
gethan  C  —  841  gemeynlich  ABC  —  842  geteilt  ABC  —  glich  BC  — 
852  solches  C  —  855  solche  gefar  A  —  862  solches  C. 

Cap.  11:  863  gemeyn  AB  —  867  klagn  C  —  868  wagn  C  —  869 
fiihrn  C  —  873  gethon  C  —  878  gefert  AB,  fährt  C  —  883  Als  C  — 
884  wagn  C  —  886  besah  AB  —  887  gethon  AB  —  890  beschawet  AB 

—  891  er  zülest  A,  er  zuletst  B,  daß  er  C  —  893  gebot  AB  —  894  sie 
solten  herfur  C  —  895  sein  C  —  896  brunquellen  C  —  899  gewechs 
AB  —  Alles  gewechß  grünet  wider  C  —  908  Ungeflochten  ABC  — 
912  auff  dem]  1.  in  das?  —  913  pfeiln  C  —  914  eiln  C  —  918  sie  es 
AB  —  irem  AB  —  919  geschefft  A  —  921  Diana  C. 

2.  figur:  1  geschwecht  —  Calisto  Jupiter  hie  schwecht  C  —  2 
Welche  Diana  gantz  C  —  5  gestirn  AB  —  6  raben  C  —  7  Palladis  C 

—  8  kräh  C. 

Cap.  12:  927  schmettzen  A  —  935  gegn  C  —  943  Und]  fehlt  C  — 
944  Darzu]  Und  C  —  945  eins  -  brunnen  C  —  946  irn  C  -  958  ziehet 
C  —  959  erspehn  C  —  960  im  C  —  961  wolln  C  -  badn  C  —  962 
erkiiln  C  —  963  jungfrawen  AB  —  964  behend  AB  —  965  stundn  C  — 
9<)6  brunn  C  -  967  blieb  AB,  außblieb  C  —  968  lieb  AB,  Hb  C  — 
969  gemeyner  AB  —  971  gewalt  Aß  —  977  beydn  C  —  978  alln  C  — 
980  diß]  die  C  —  geselschafft  AB  —  981  wassr  C  —  982  gnoramen  C 

—  9Sb  mir]  wir  C  —  988  gespielen  C  —  989  klagt  ir  jungfniwliche  C. 
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Cap.  13,  Überschrift:  genaßt  C  —  992  geborn  AB  —  994  sie  es 
AB  —  995  zur  C  —  bedrüpten  AB  —  997  deira  C  —  998  gnäsen  C  — 
1000  blangen  C  —  1001  entziehn  C  —  1003  keyner  AB  —  mein,  auch 
kein  C  —  1005  geredt  AB  —  1007  zur  C  —  1008  gberden  C  —  1011 
freßamlich  ABC  —  1015  verwendt  C  —  1016  angesicht  BA  —  endt  C 

—  1017  geschah  AB  —  1022  bedecket  AB  —  1026  June  AB  —  gottin 
Junonis  C. 

Cap.  14,  Oberschrift:  angangen]  au U gangen  ABC  —  solchem  für- 
zukommen C  —  1037  auch]  fehlt  C  —  1038  manchen  C  —  1039  lebn 
C  —  1040  do]  fehlt  C  —  1042  gejeygt  ABC  —  1045  gar]  fehlt  C  — 
1046  gleichen  ABC  —  1047  auch]  fehlt  C  —  d]  die  ABC  —  1050  ge- 
nent  AB  —  1052  Jetzundt  C  —  funffzehen  ABC  —  1056  ungeschicht 
AB  —  1063  zulasan  C  —  1064  strassn  C  —  1065  sieben  gestern  AB. 

Cap.  15:  1070  solche  AB  —  1071  zugestanden  AB  —  1074  ThetU 
AB  —  1081  eheman  ABC  —  1082  ehe  ABC  —  1083  gelegt  AB  —  1086 
gesetzt  AB  —  1093  raechstigst  AB  —  1097  gestrafft  ABC  —  1098  ge- 
stalt  AB  —  1104  einrC  —  gewaltigen  AB,  gwaltigen  C  -  1105  Sehet 
C  —  glich  BC  —  1107  eynem  AB  —  1109  nemen  AB,  nemmen  C  — 
zum  weib  C  -  1110  in  AB  —  1115  wendet  C  —  1116  lasset  C  —  1117 
sibengestirn  AB  —  1121  gestrebt  AB  —  1124  stirn  AB  —  1127  Thetis 
AB  —  1130  iren  AB  —  1131  gefider  AB  —  1132  besetzet  AB  —  1133 
im  leib  C  —  waren  gestanden  AB  —  1134  Mercuri  C. 

Cap.  16:  1139  hand]  fehlt  C  —  1140  Woher  schwartz  dem  rab 
sey  kommen  C  —  1143  angenem  AB  —  1144  genas  ABC  —  1146  ge- 
wan  AB  -  1151  wehlt  C  —  1152  gesellt  C  —  1159  floch  C  —  1160 
kroe  A,  kro  B,  kroh  C  —  1161  gesell  AB  —  1162  ein  solchen  C  — 
1163  vermeldn  C  —  1164  entgeltn  C  —  1165  vertragn  C  —  1166  sagn 
C  —  1176  ewig  B,  erweg  C. 

Cap.  17,  Überschrift:  Palladis  C  -  schwatzmann  C  -  1179  Pal- 
las A—  1180  geboren  AB  -  1184  gebots  AB  -  waltn  C  —  1185  be- 
sehn C  —  1186  erspehn  C  -  1191  wolt  C  —  1192  ladn  C  —  1193  ge- 
bott  AB  -  1197  wos  A  —  1199  ünd]  fehlt  C  —  oder  ABC  -  1201 
gesagt  AB  —  1205  geschwind  AB  —  1206  geschieht  AB  —  1207  raeynt 
C  1208  btruben  C  -  1213  seyu  C  -  1214  Bchreyn  C  —  1217  fragn 
C  —  1218  sagn  C. 

Cap.  18,  Überschrift:  kroen  AB,  krohen  C  —  1225  schone  C  — 
1227  gestaden  AB  —  landt  C  —  1231  gewaltiger  AB  —  1235  geschwinde 
AB  —  1236  zfiiehen  gerust  B  —  1239  so  C  -  1240  mögen  B,  mogn  C 

—  1245  gegn  C  —  1246  gewent  AB  —  1247  gedeckt  AB  -  1248  schwere 
C  —  1249  gewand  AB  -  1251  meim  C  —  1252  gefider  AB  -  1256 
gefider  AB  —  1258  Palladi  AB  —  1262  geschach  AB  —  1263  Dem- 
nach do  AB  —  1266  eine  nachteul  C  —  1268  Gewiß  AB  —  1271  auß  AB. 

Cap.  19,  Überschrift:  Coronide  AB  —  1278  gelungen  AB  —  1279 
auch]  fehlt  AB  —  1281  behend  AB  -  1284  hochgeliepte  ABC  —  1291 
auffgezogen  AB  —   1292  aufgezogen  AB  —  schnei  ABC  —  1296  ver- 
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wundte  C  —  1801  gnesen  C  —  1302  mein  todt  wer  —  gwesen  G  — 
1303  gerochen  AB  —  1306  beyd  C  —  1308  beschliessen  AB  —  1311 
läbn  C  —  1312  rabn  C  —  1319  bogn  C  —  1320  zogn  C  —  1322  ge- 
schwinden AB  —  1323  funden  C  —  1324  tieff  C  —  1326  artznei  AB 

—  1329  bereyt  AB  —  1330  gewonheyt  AB  —  1334  8olchem  geschieht 
C  —  1343  ernehrn  C  -  1344  moget  C  —  1348  gestalt  AB. 

Cap.  20:  1351  aufifbringn  C  —  1352  dingn  C  —  1359  genaß  C  — 
1360  Ocyroen  A.  Ocyron  B,  Ocyrhoen  C  —  geheyssen  ABC  —  1368 
Noch]  fehlt  C  —  1369  ergebn  C  —  1370  lebn  C  —  1875  doch  dein  A, 
er  doch  dein  B,  dein  rechter  C  —  1379  geschach  es  AB,  geschachs  C 

—  1383  manch  tausent]  gar  viel  C  —  1384  gesundtheyt  AB  —  gebn  C 
1386  vatter  was  hiilffet  C  —  1389  offt  wurst  wiinschn  C  —  1395  sein- 
liche] nun  solche  C  —  1397  im  C  —  1398  wangn  C  —  1401  Mensch- 
lich C  —  gestalt  ABC  —  1403  gsprechen  C  —  1404  wolln  C  -  1405 
gewalt  AB  —  1409  rauffn  C  -  1410  lauffn  C  —  1411  werde  C  —  1413 
grGsser  C  —  1423  rubelt]  schrye  C  —  1425  Drauß  C  —  1433  golt  falb 
A  —  1434  eynem  ABC. 

Cap.  21:  1446  gebirg  AB  —  144S  lust  er  auff  ABC  —  eyner]  der 
C  —  1449  dasvieh]  der  feuch  AB  —  1450  gieng  hie  on  sonder  hut  C 

—  1453  erblickt  C  -  1451  schickt  C  -  1455  geiß  C  —  1456  hin]  fehlt 
C  —  1461  Der  C  —  waruam]  kundt  war  C  —  1462  ungeschicht  AB  — 
kam  dar  C  —  1463  wincket  AB  -  1467  sahst  C  —  1468  Damit  laß 
es  C  -  1477  gestalt  AB  —  1485  gestolen  AB  —  1488  gestalt  AB  — 
1491  sehn  C  —  1493  eyner  AB  —  Dahin  triebs  einer  C  —  1494  gesto- 
len  ABC  —  disen]  den  C  —  1497  geschehen  ABC  —  1504  allen  C  — 
meniglieh  AB,  menschen  C  —  1507  genant  AB  —  1508  draussen  C. 

C  ap.  22:  1517  houe  AB  —  1518  Viler  jungfrawen  AB  —  1521  ge- 
zieret AB  —  1522  hohe  AB  —  1524  Palladis  C  —  1527  hunden  ABC  — 
1530  Hebe  C  —  1531  gesicht  AB  —  1535  dise]  die  ABC  —  jungfrauwe 
C  -  1540  jungfrawen  ABC  —  1542  Jovi  AB  -  1545  Und]  Wie  C  — 
wie]  fehlt  C  —  eyn  blei  ABC  —  1551  ehe  ABC. 

C  ap.  23:  1564  schouer  A  —  1565  eyner  ABC  —  1566  gewlbt  A, 
gewelbt  B  —  gesteyn  ABC  —  1567  gemacht  ABC  —  1570  wohnt  C  — 
1571  under  AB,  unter  C  —  1580  sagn  C  —  1581  tragn  C  —  15S2 
Mein«  C  -  gebott  ABC  —  1586  deiner  AB  —  1587  Earumb  A  —  1606 
besehluß  AB,  bschloß  C  —  1607  bescheydts  ABC. 

Cap.  24:  1619  Vom  C  —  1640  ires  ABC  —  1641  frevenlich  C  — 
1646  Denn]  fehlt  ABC  —  wäre  C  -  1649  gesicht  AB  -  1652schlangn 
C  —  1653  gegangn  C  —  1654  geseufftzet  ABC  —  und  von  haß  C  — 
1655  Das  sehen  AB  —  mußt  C  —  1657  gewapnet  AB  -  1601  All  C  — 
seiner  AB  —  eingeschnorren  C  —  1670  leiden]  lies  kumraer?  —  1678 
zu  nacht  zu  tag  C  —  auf  1680  folgt  in  C:  Diß  hl  die  beschreibung 
des  Neidts. 

Cap.  25:  1681  beger  ABC  —  1682  meiner  bitt  C  —  1701  Dann] 
fehlt  ABC  —  1710  bereiten  thet  zhandt  C  —  1711  bestreych  ABC  - 
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1735  die]  der  C  —  1737  zu  hab  gesagt  AB,  zugesagt  C  —  1739  gestat 
ABC  —  1740  beschluß  AB  —  1743  vertreibe  C  —  1745  gesprochen  AB, 
gsprocbn  C  —  1746  ungerochn  C  —  1754  angesicht  AB  —  1755  waren 
AB  —  1756  feuerüam  AB  —  1757  im  C  —  1758  alls  gäder  Jeitet  C  — 
1759  alln  C  —  1760  wildn  C  —  1764  blieb  C  —  1765  gsicht  C  —  1768 
ein]  fehlt  AB,  zum  C  —  1769  den  AB,  dann  C  —  gesprengt  AB  — 
1770  gemengt  AB. 

Gap.  26,  Überschrift:  Cretani  A  —  1779  gebot  ABC  —  1781  Drumb 
C  —  1785  Hechtend  AB  —  1786  Welcher  C  —  gestirn  ABC  —  1788 
Viehs  C  —  1789  meers  C  —  gestadt  A  —  1791  geschach  ABC  —  1792 
behendt  ABC  —  gtrieben  C  —  begert  ABC  —  1795  koniga  ABC  —  Tyro 
C  —  1796  raeers  C  —  gestadt  ABC  —  1799  irn  C  —  1800  meers  ABC 
1802  meers  C  —  gestadt  C  —  1803  Welches  C  —  1804  habt  C  —  1807 
Welcher  C  —  1809  tonner  C  —  1810  gewalt  AB  —  1812  gewalt  ABC 
—  1815  eins  C  —  gestaldt  ABC  -  1826  gewan  ABC  —  1827  gestalt 
AB  —  1841  die  ABC  -  1842  konigen  ABC  —  1846  gehorn  AB  —  1855 
gestadt  AB  —  1858  geraachsamen  ABC  —  1863  gedenckn  C  —  1864 
ertrenckn  C  —  1866  iren  ABC  —  1867  verloren  ABC  —  1868  hörnen 
ABC  —  1870  konigklich  ABC  —  gewandt  AB  —  1871  weht  C  - 
1874  junckfrawen  AB,  jungfrauwen  C. 

Drittes  buch. 

1.  figur:  1  Schwester  ABC  —  2  geselschafft  ABC  —  3  seinen 
AB  —  gsellen  C  —  6  Aeteon  AB. 

Cap.  1:3  Sehn  C  —  gestalt  ABC  —  7  künig  AB  —  Konig  Age- 
nor  C  —  15  all  C  —  konigreich  ABC  —  16  liebst  ABC  —  22  geseyt 
ABC  —  23  verholn  C  —  42  gestoln  C  —  27  Seiner  AB  —  28  steigen 
C  —  42  ruh  C  —  45  Battia  AB,  Boetia  C  —  51  zustundt  C  —  52  ehe 
ABC  —  56  nach  ABC  —  60  gehorn  AB  —  61  sie]  fehlt  AB  -  64 
eyner  ABC. 

Cap.  2:  73  sein  AB,  seinen  C  —  80  gesind  ABC  —  82  randnote: 
Boetie  ABC  —  88  ferrn  C  —  113  geschwind  ABC  -  114  fremb  A  - 
124  gestanck  ABC. 

Cap.  3,  Überschrift:  den]  dem  ABC  —  leigen  AB  —  129  seiner 
ABC  —  gesellen  B,  gselln  C  -  gewart  AB  —  134  gesellen  ABC  — 
144  seinen  AB  —  gesellen  AB  —  149  gesellen  AB  —  150  lebn  C  — 
151  begebn  C  —  rechnen  AB,  rechen  C  —  händt  C  —  153  serpent  C  — 
156  Im  C—  160  semlichen  AB,  ein  solchen  C  —  168  nit  eyn  AB,  kein  C. 

Cap.  4:  172  geschwint  ABC  —  175  Den  AB  —  176  wendn  C  — 
177  lendn  C  —  179  gewinnen  AB  —  184  sein  C  —  186  geschwollen  AB, 
geschwolln  C  —  187  lies  Des  schwartzen  blüts?  —  die  ABC  —  195  be- 
hend ABC  —  196  gestalt  AB  —  198  Jetzt  C  —  202  behender  ABC  — 
204  steuert  ABC  —  208  gestad  ABC  -  212  angezogen  ABC  —  214 
entgegen  C  —  215  schlegn  C  —  219  entkunt  AB  (lies  enkunt),  so 
kundt  C  —  229  gefellet  AB. 
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Cap.  5:  231  bsah  A,  gah  B  —  235  redt  AB  —  238  ehe  ABC  — 
239  änderst  C  —  249  in  AB  (lies  das?),  fehlt  C  —  zuletzt  C  —  256 
garj  fehlt  AB  —  258  veraucbn  C  —  259  trechen  C  —  263  enden  8ich 
regen  C  —  269  gemolten  AB,  gemahlten  C  —  276  iren  AB  —  279 
warn  C  —  gewachsen  ABC  —  284  gerübt  gegen  ABC  —  287  kurtzen 
C  —  2£8  ehe  ABC  —  289  zuckt  C  —  297  wider  ABC  —  298  behend 
ABC  —  300  gemeyner  ABC  —  301  under  nander  AB  —  302  irer  C  — 
atohn  ABC  —  303  Einr  unter  C  —  312  angefangen  ABC  —  315  ge- 
wan  AB. 

Cap.  6,  Überschrift:  den  jungen  AB  —  317  gewan  ABC  —  318 
unbekanter  ABC  —  frind]  find  AB,  fünd  C  —  319  gewan  ABC  —  schon 
C  —  324  gescbach  AB  —  327  gejädt  AB,  gejagt  C  —  830  gantz]  fehlt 
C  —  831  sein  hundn  C  -  332  sagn  C  —  333  jagn  C  —  334  gelegn  C  — 
335  pflegn  C  —  336  will]  1.  wil  (weil)?  —  338  gefangn  C  —  339  gangn 
C  -  348  gesellen  ABC  —  349  genug  AB  —  350  gemuter  AB  —  351 
gefangen  AB  —  353  genetzet  AB,  genetzt  C  —  354  Deßgleichn  C  — 
geeren]  garn  C  —  355  wGlln  C  —  jetz]  fehlt  C  —  356  auffhebn  C  — 
357  lehn  C. 

Cap.  7:  364  da  undn  C  —  365  stundn  C  —  366  griien  AB  —  371 
beschattet  ABC  —  382  iren  ABC  —  jungfrauwn  allsamen  C  —  384  hälig 
C  —  385  gefaren  ABC  —  390  bogn  C  —  391  außgezogn  C  —  395  ires 
dieusts  C  —  398  wolgestalt  ABC  —  401  dergleich  C  —402  behend  ABC 

—  404  wuschn  C  —  405  ampts  C  —  406  erküln  C  —  407  erwüln  C. 

2.  figur:  gewint  ABC  —  gestaldt  AB  —  5  gehaß  ABC  —  6  ir] 
im  C. 

Cap.  8,  Überschrift:  ununfelligen  A  —  sprentz  A,  spritzt  C  —  412 
ungeschicht  ABC  —  415  iren  ABC  —  416  gewar  AB  —  418  schrien  C 

—  unter  ABC  —  424  mochtn  bedeckn  C  —  425  auGreckn  C  —  427  un- 
ter inen  im  gedreng  C  —  430  wunderlich  AB  —  438  spritzet  C  —  440 
gesehen  ABC  —  441  iren  ABC  —  442  diesen  ABC. 

C  ap.  9:  446  gestalt  AB  —  455  geschwind  AB  —  458  sein  ABC  — 
461  gestalt  AB  —  470  zu  ABC  —  480  geschwind  AB  —  483  zusammen 
C  —  486  auch  der  P.  ABC  —  487  kuppelgesell  ABC  —  489  geschmack 
ABC  -  494  Hylactor  C  —  496  schwartze  ABC  -  497  starck  AB  — 
498  Mehmehedes  AB,  Melanchiites  C  —  her]  doher  AB,  daher  C  —  499 
Nebrophronoa  AB,  Nebrophrones  C  —  501  Zene  AB,  Zeene  C  (1.  Lycisce 
nach  Ov.  3,  220)  —  503  flecket  ABC  —  506  langsettig  C  -  507  hoch- 
beynig  ABC  —  Aglaodes  AB,  Aglaodos  C  (1.  Agriodus  nach  üv.  3,  224) 

—  512  Harpya  AB  —  517  vom  bogen  C  —  518  der  Melaneus  weiß  C 

—  523  geschlagen  ABC  —  525  Conache  AB  (Ov.  3,  217  Canace)  —  527 
Theridanus  AB  -  528  fuchs  ABC  —  541  gejaget  AB,  gejagt  C  —  543 
ihn  C  —  545  irn  C  —  549  bgiei  den  C  —  552  zugelotfen  AB ,  ange- 
lautten  C  —  554  erstlich  ABC  —  einr  C  —  555  arme  C. 

Cap.  10:  589  irn  C  -  5t>2  kuie  C  —  563  auch]  fehlt  ABC  — 
mit  gantz  C  —  564  Uegn  C  —  gesellen  ABC  —  565  Einem  C  —  glich 
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C  —  569  über  ABC  —  570  gemeiner  ABC  —  571  Herren  AB  —  575 
gemeiniglich  C  —  579  Solch  AB  —  582  Von  dem  wolt  sie  nicht  ab- 
lassen C  —  583  eygene  C. 

Cap.  11,  Überschrift:  Acteone  AB  —  die]  sie  C  —  rechen  C  — 
591  geschieht  ABC  —  595  gescholten  ABC  —  599  gestatten  ABC  — 
603  solches  C  —  605  bekömert  AB,  bekümmert  C  —  608  gesagt  ABC 

—  610  Verfellt  C  —  gesagt  C  —  612  geschlecht  C  —  613  eins  C  — 
gewar  ABC  —  617  ehelich  C  —  619  fluchn  C  —  620  geholfen  ABC  — 
624  gemahl  C  —  628  ehebruch  ABC  —  634  Ehe  ABC  —  63C  gerehtC 

—  638  ein  solchen  list  C. 

Cap.  12  :  640  eim  C  —  642  ehe  ABC  —  643  gestalt  AB  —  645 
angesicht  AB  —  647  stirn  C  —  648  steckn  C  —  650  gantz]  gar  C  — 
652  genant  ABC  —  657  Zulest  AB,  Zuletzt  C  —  lüstig  AB,  lustig  C 

—  658  gewiß  ABC  —  659  geschehe  AB,  gesehen  C  —  bedrügnis  AB, 
betnigniß  C  —  668  behelt  ABC  —  669  gestalt  ABC  —  er]  or  A  — 
674  gestalt  ABC. 

Cap.  13,  Überschrift:  Junoni  AB  —  683  gericht  ABC  —  690  irem 
ABC  —  begern  C  —  691  bitt  C  —  692  gelobt  ABC  —  693  beschlos 
ABC  —  695  geweren  ABC  —  699  solches  C  —  702  beschloffen  AB,  be- 
schlassen C  —  708  ehe  ABC  —  vollend  C  -  712  solt  ABC  —  713 
widerbott]  widerholt  ABC  —  716  thet]  fehlt  ABC  -  719  gewaltig  AB 

—  721  geschwint  AB  —  726  Diewell  A  —  733  gewalt  ABC  —  734 
plag  AB  —  744  Welchr  C  —  gewesen  AB,  gewesn  C  —  745  gelesn  C 

—  755  fewres  AB,  feuwers  C  —  760  Beyds  C  —  767  sie  es  ABC  — 
771  eynem  AB  ~  772  Welchr  C. 

Cap.  14,  Überschrift:  Tiresiam]  Tiresia  AB  —  782  linder  AB, 
Unter  C  —  784  beger  ABC  —  785  gelüsten  ABC  —  tteff  C  —  786 
gelüst  ABC  —  796  schlagen  AC  —  798  on  gefar  AB,  ongefehr  C  — 
800  zum  C  —  801  gantz  siben  C  —  603  in  das  ABC  —  also  im  bleyb 
AB,  im  bleib  C  -  810  thuts  C  -  811  er  ABC  —  818  begir  ABC  - 
824  Tiresanum  AB  —  825  geschwind  AB  —  831  im  nachgehens  C  — 
835  gcmeynlichen  AB.  gemeinlich  C  —  839  Gewißlich  C  —  geschach  ABC. 

3.  f  i  g  u  r  :  3  verirret  AB  —  4  Gegn  C. 

Cap.  15:  840  Lariopa  AB  —  genant  ABC  —  844  wohnet  gott  C 

—  856  gestalt  ABC  —  seh  C  —  857  keinem  C  —  860  zuletzt  ABC  — 
862  sechzehen  ABC  —  866  ihnen  AB 

Cap.  16:  885  Ehe  C  —  geschafft  AB  —  887  begeben  ABC  —  888 
ehe  ABC  —  889  geschach  AB  —  897  betriegen  AB  —  899  btrogen  C 

—  900  gestroftt  A,  gestrafft  BC  —  906  den  C  -  907  geselschufft  ABC 

—  918  wardt  AB  —  920  gewalt  ABC. 

Cap.  17:  929  geselscbafft  ABC  —  934  gesellen  AB  —  935  gesellen 
AB  —  941  als  ehr  AB  —  946  flihe  AB,  Üieh  C  —  947  flihe  A,  flibe  B, 
flieh  C  —  961  Ehe  C  —  962  Ehe  ABC  -  964  ins  gbirg  C  —  965  steckt 
C  —  970  gestalt  ABC  —  irm  C  —  972  Narcisse  AB  —  974  bedencken  AB. 

Cap.  18,  Überschrift:  unmassiger  C  —  9fc7  under  AB,  unter  C  — 
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gwertn  C  —  992  liebet  AB  —  995  gemein  AB  —  1005  oder]  noch 
kein  C  —  1006  vihe  AB  —  1012  werdn  C  —  1013  erdn  C  —  1015  gruen 
AB  —  1018  untermengt  C  —  1019  gesprengt  C  —  1021  beger  ABC  — 
1029  haus  A,  hauß  B  —  milchfarb  AB  —  1041  meinem  gsicht  B,  sehn 
gesicht  C  —  1053  geziert  AB. 

Cap.  19:  1055  Gewar  AB  —  unbsunnen  C  —  1056  Meynet  C  — 
1057  gefildt  AB  —  1061  Do  AB  —  1064  war  er  selber  C  —  1066  be- 
gert  C  -  1070  wolt  ers  ABC  —  1078  gewalt  C  —  hatt  ABC  —  1081 
gestalt  AB  —  1085  gesehen  ABC  —  1090  weil  C  —  1091  solch  C  — 
1093  und  tag  AB  —  1094  gesehen  AB,  gesehn  C  —  1095  geschehn  C 

—  1098  verirrt  C  —  1099  verwirrt  C  —  1102  thur  A  —  1106  sein  C  — 
1107  flieh  C  —  1109  entfehrt  C  -  1114  meyner  AB  —  1116scheuwC 

—  1121  weisse  C  —  thu  C  —  1122  so]  fehlt  C  —  1123  übst  C  — 
1126  Jetzt  sihest  C  —  1127  Weiß  nicht  C  —  1130  hörn  C  -  1131  dein 
geberd  C  —  betörn  C  -  1135  solches  C  —  1137  wegerst  C  —  1138 
bitten  oder  man  C  —  1139  Was  ich  bitt,  ist  mit  mir  gentzlich  C  — 
1140  Mir  ist  mein  freud  verwandt  in  leit  C  —  1141  meiner  brechheyt 
ABC  (statt  brödichkeyt  könnte  man  auch  blödigkeit  oder  brechlichkeit 
vermuten)  —  1142  gesehen  AB  —  1154  Dann  lieb  gegen  eim  ding 
ich  trag  C  —  1155  Eyn  AB  —  Das  mir  doch  gar  nicht  C  —  1160 
Darumb  C  -  gewißlich  AB  —  1168  gesagt  AB  —  1170  treibet  AB, 
trübt  C  -  1171  sein  C. 

Cap.  20,  Überschrift:  den]  sein  C  —  mocht  darüber  er  erst  C  — 
1188  nander  C  —  1189  so]  fehlt  C  —  1190  An  eim  apft'el  so  C  — 
1193  gestalt  AB  —  1194  gewar  AB  —  1196  gantz  C  —  1198  einem  C 

—  1199  ist]  1.  jetzt?  —  1202  gwichen  C  —  1203  rot  C  -  1206  jetzt  C 

—  1207  elendts]  leidts  C  —  1212  plewt  C  —  1213  rewt  C  —  1216  ge- 
than  AB  —  1223  Won  A  —  und]  fehlt  C  —  1224  sie]  fehlt  C  —  1230 
seins  AB  —  1231  begrabn  C  —  1232  lieb  ABC  -  habn  C  -  1238 
schonen  ABC  —  jungfrawn  C. 

Cap.  21,  Überschrift:  weinsgotte  AB  —  solcher  ABC  —  1244  ge- 
seit  C  —  1248  genant  Echon  AB  —  1256  blindn  C  —  1257  unterwindn 
C  —  1260  neuwr  C  -  1261  Wem  C  —  1263  bschehen  C  -  1266  Ehe 
ABC  -  1272  du]  fehlt  C  -  1273  klein  C  —  zrissen  C  —  1275  deiner 
AB  —  1278  gewißlich  ABC  -   1283  weissagt  ABC  —  1284  weins  C 

—  1289  Allsamptlich  rufften  C  —  1291  gewesen  ABC  —  1301  solches 
C  —  1303  führet  ein  solchen  pracht  C  —   1307  gefencknis  ABC  — 

—  1309  ziempt  C  —  1310  wert  B  —  1316  geboren  AB  —  1320  seyt  C 

—  1327  habet  C  —  1332  nichts  AB  —  1333  Wol  AB  —  Übersicht  AB 

—  1337  Drauff  C  —  genet  AB,  geneht  C  —  1340  solches  C  —  sich] 
1.  rieh?  -  1342  wolt  C. 

Cap.  22,  Überschrift:  zerbissen  AB  —  1350  knechtn  C  —  1351 
brechtu  C  —  1352  gfangen  C  —  1353  sein  C  —  1354  seim  C  —  1355 
noch]  fehlt  C  —  1359  ungestim  AB  —  1361  seiner  AB  —  Da  man  sein 
wort  gestraffet  hett  C  —  1368  stiegt  C  —  1369  siegt  C  -  1370  Wanns 
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die  C  -  1371  yetzund  ABC  —  1373  Baid  A  —  1375  Sehet  C  —  1377 
sol]  fehlt  AB  —  gebn]  sein  AB  —  Er  soll  empfahen  widergelt  C  — 
1378  geredt  C  —  sie]  fehlt  ABC  —  1388  Seiner  AB  —  1404  sein  C  — 
1409  semlichs]  solcbs  C  —  1410  jungn  C  —  1411  sprungn  C  —  auf 
1416  folgt  in  C  noch:  Wie  dies  der  augenschein  jetzt  gibt. 

Viertes  bnch. 

1.  figur:  1  dreien  AB  —  Minei]  kann  des  reimes  wegen  nicht 
in  Minye  geändert  werden  —  Von  Veneri  lieb  AB,  Vom  Venere  C  — 
und  gott  Marte  C  —  6  gestalt]  fehlt  C  —  7  Salmacis,  Hermaphroditus 
C  —  8  wurden  AB  —  hernohe  AB  —  Ein  leib  werden  gantz  überuß 
C  -  9  diej  fehlt  C  —  gstrwet  A,  gestrwet  B,  gestraffet  C  —  10  Ver- 
kehrt in  fledermauß  geschwindt  C. 

C  a  p.  1 :  3  nebn  C  —  4  pflegn  C  —  7  solch  C  —  feiertagen  ABC 

-  9  alls  C  —  10  auch]  fehlt  C  —  11  unverholn  C  —  12  zaußten  die 
woiln  C  —  15  frembs  AB  —  16  vor  langst  C  —  18  wolln  C  —  19  ge- 
schelin  C  —  20  trenn  C  —  28  den  C  —  30  gemein  AB. 

Cap.  2:  35  jungfrawlich  tugendt  C  —  36  ir  jugendt  C  —  44  seim 
C  -  geschoß  ABC  —  45  nah  C  —  40  gesprech  AB  —  mocht  C  — 
50  bnommen  C  —  51  und  deuten  C  —  52  alln  C  —  59  Zu  der  wandt] 
Durch  die  C  —  60  gesprech  hetten  C  —  64  dein  gewalt  C  —  67  zsam- 
men  C  —  68  gnügen  C  —  71  stilln  C  —  72  willn  C  —  76  beumen 
C  -  82  Weichs  C  —  83  lieb  C  —  84  gar]  fehlt  C  -  87  den  ort  C  - 
89  falsch  AB  —  90  schmeichlende  C  —  91  So  C  -  92  satten]  fehlt  C 

-  evnander  ABC  —  97  lufft  AB  —  100  beschattet  C  —  117  nach  C 

-  fi9  her]  fehlt  C  -  120  gar]  fehlt  C  —  123  floh  C  -  133  kehrt  C. 

Cap.  3:  149  bezahln  C  —  150  alln  C  —  152  hieher  C  —  158  du 
meiner  AB,  meiner  C  —  161  kleglich]  jetzt  C  —  162  Ja]  fehlt  C  — 
169  gebn  C  —  170  lehn  C  —  171  solches  C  —  172  gebend  so  vom  C 

-  174  zun  im  A  —  191  Und]  fehlt  C  —  192  Da  thet  C  -  19G  gar 
bei)  bey  nah  C  —  201  solchem]  dem  C  —  202  Sehn  C  —  205  geborn 
C  -  212  erbarmt  C  —  meiner  AB  —  219  Wols  AB  —  223  betrübt  C 

-  224  Thißbem  C  —  231  Pryame  A  -  233  hat]  fehlt  C  —  234  Druuib 
C  -  239  mein  C  —  240  btiiibt  C  —  243  sein  C  —  gewalt  ABC  — 
244  inn  solchem  ABC  (Ovid  3,  153  poteris  nec  morte  revelli.  Vielleicht 
ist  auch  zu  lesen:  Ich  aber  was  in  solchem  bund,  das  ich)  —  248 
unterer  AB,  unsere  C  —  255  solches  C  —  259  verscheidn  C  —  260 
beydn  C  —  261  marlberbaums  B  —  wultzel  A  —  267  hm  C  —  ge- 
schach  ABC  —  269  zsammen  C  —  270  solln  billich  mitleidn  C  — 
271  lieb  C  -  272  lieb  C. 

Cap.  4:  280Leucothee  AB,  Lycothoe  C  (Ovid  4,  168  hat  Leuconoe, 
vgl.  aber  Wickram  4,  373)  —  283  sagn  C  —  284  l'haebus  A  —  ge- 
tragn  C  —  288  Phaebus  A  —  291  Veneri  AB  —  306  kam  A,  kam  B 
509  Er]  fehlt  C  —  310  Blieb  biß  C  —  315  frawn  C  -  ehebrueh  C 

-  schauwn  C  —  317  verstrickte  —  318  reinem  ABC  —  verwickt  C 
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—  319  gotter  alle  da  C  —  320  zsagen  C  —  323  gestalt  AB  —  324 
liebes  C  —  gewalt  AB  —  329  buln  C  —  genumnien  AB  —  330  ram- 
men C. 

Cap.  5,  Überschrift:  darumb]  daß  C  —  336  sie]  sein  AB  —  339 
Schmertzlichen  C  —  magtC  —  347  angesiehtC  —  348  allenthalben  AB, 
allenthalb  C  —  352  ander  C  —  359  entweichn  C  —  360  erbleichn  C  — 
374  Kurimone  AB  —  375  junckfrawen  AB  —  377  schon  AB  —  378 
rraff  A  —  weiber  AB  —  379  tochter  AB  —  383  word  A  —  386  zu  AB. 

Cap.  6,  Überschrift:  Eurimone  AB,  Eurynomes  C  —  Leucothoes  C 

—  welwe  er  schwewt  A  —  387  Hechten  C  —  388  bdunckt  C  —  395  sei- 
ner AB  —  396  geatalt  AB  —  397  verwildt  C  —  398  lieb  AB  —  ver- 
bildt  C  —  399  Kurimone  AB  —  400  Leucathoe  AB  —  403  junckfra- 
wen ABC  —  bey  ir]  fehlt  C  —  404  irn  C  —  409  gemein  AB  —  410 
meiner  AB  —  423  jungfrauwn  C  —  424  liebre  C  —  achauwn  C  —  427 
fussn  C  —  428  Phobus  sich  verwandelt  C  —  430  erltuchtet  C. 

Cap.  7,  Überschrift:  Clytie  C  —  439  gschwecht  AB,  geschwächte 

—  443  zugangn  C  —  444  umbfangn  C  —  445  verjehn  C  —  446  willn  C  — 
geschehen  AB,  geschehn  C  —  448  hm  C  —  gestroffet  AB,  gestraffet  C 

—  451  Beiner  AB,  der  C  —  durchschien  B  —  452  zergieng  C  —  455 
Drinn  C  —  456  ghaben  C  —  465  lang  A  —  466  Jetzundt  C  —  gewalt 
ABC  —  468  bsprenget  AB  —  471  bgraben  C  —  472  So]  fehlt  C  — 
473  rauch]  1.  ruch?  —  474  riehen  AB  -  479  Welch  C  -  480  Den] 
fehlt  C  —  482  Opöern  C  —  gemeiner  C  —  484  nach  AB. 

Cap.  8,  Überschrift:  senetlich]  fehlt  C  —  487  Clytie  C  —  490 
Drumb  C  —  gemeldet  C  —  493  vergrabn  C  —  494  habn  C  —  507 
witzen  wan  ABC  —  509  ir  C  —  510  bgunden  C  —  511  Wuchsn  C  — 
512  Clytie  C  —  bald]  fehlt  C  —  randnote:  Glirie  AB  -  514  färb  AB 

—  518  blume  C  —  519  Und]  fehlt  C  —  520  sinckt  C  —  blüia  A. 

Cap.  9:  529  allsam  C  —  530  drunter  C  -  536  yn]  ye  AB  —  539 
new  geschieht  C  —  551  euch]  fehlt  C  —  552  waldfein  C  —  557  also] 
fehlt  C  -  gestalt  ABC  —  560  in  C  —  565  disem]  dem  C  —  566  als] 
fehlt  C  —  576  lauterm  A  —  582  ins  grüne  C  —  585  ins  wasser  C  — 
586  so]  fehlt  C  —  594  das  bulen  AB,  der  bule  C  —  595  gfangen  C 

—  596  Zum  C  —  599  achmückn  C  —  600  rfickn  C  —  603  gefalln  C  — 
604  alln  C. 

Cap.  10:  608  halt  C  —  613  erzogn  C  —  614  gesogu  C  —  618 
Deren  ABC  —  mittheilat  C  —  625  vor  C  —  627  gpflegn  C  —  628 
glegn  C  —  635  Als  die  C  -  636  Und]  fehlt  C  —  655  brummen  A, 
bronn  C  —  656  sonn  C  -  669  eym  AB  -  jilgenblat  AB,  lilgenblat  C 

—  683  umbfangn  C  —  684  schlangn  C  —  685  adler]  ahr  AB  -  689 
kuder]  rüder  ABC  (vgl.  Ovid  4,  366:  polypus)  -  691  nackenden  AB 

—  700  joch]  doch  C  -  702  magsAB  —  703  solin  C  —  704  zsammen 
C  —  705  nur]  fehlt  C  —  lieb  AB  —  706  scheiden  C  —  709  solches  C 

—  713  zweyn  C  -  714  Ober  dem  C  —  715  jetzt  weder  C  —  720  ge- 
schaffen AB  -  723  jeds  C  —  724  solch  C  —  731  badn  C  -  732  beladn  C. 
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Cap.  11:  735  dritt  C  —  740  besonder  AB  -  742  grun  C  —  757 
Eyner  AH  —  759  gleich]  fehlt  C  -  760  pfeiffn  C  -  762  zehern  ABC 

-  769  bauwn  C  —  770  zun  leuten  C. 

2.  figur:  1  über  die  Ino  AB  —  5  tobsicht  AB  —  irra  C  — 
schnödem  A  —  gemein  C  —  7  Athamas  todtet  seine  kind,  |  Wut  gantz 
graosanilich  in  sein  gsindt,  |  Sich  selbst  ertrencket  auch  sein  weib  C. 

Cap.  12:  777  üewachssen  AB  —  eitlichen  ABC  —  781  erroten  A, 
errotten  B,  ersticken  C;  lies  verrotten?  —  783  also]  so  C  —  784  und 
bech  C  -  787  nider  C  -  788  bwaren  C  -  797  alln  C  -  798  vilj 
fehlt  C  -  808  scheinet  C  -  glich  ABC  -  809  tiberschwelln  C  — 

-  810  helln  C  —  811  zviel  C  —  summen  C  —  812  drein  C  —  815 
s€*l  C  -  816  Täglich  gar  mit  C  —  817  drinn  C  —  818  Andre  thut  C. 

Cap.  13:  820  vom  C  —  821  gfider  ABC  —  826  grant]  ball  C  — 
831  kampt  C  —  833  pfisten  alte  C  —  834  Wie  nottern  C. 

Cap.  14:  844  Tytius  AB  —  84G  raben  C  —  857  deß]  das  C  — 
bgert  C  —  858  ferr]  fehlt  C  —  877  stehn  C  -  878  ruhlich  C  —  879 
Lebet  oben  C  —  880  so  C  —  gpeiniget  A,  gepeiniget  B  —  881  aller 
C  -  887  verderbt  C  —  888  geerbt  C  —  889  Dann  C  —  892  geliebt 
C  -  895  freundt  C  —  896  neidts  C  —  897  beschwern  C  —  898  Sol- 
ches C  —  begern  C. 

Cap.  15:  902  geweret  AB  —  911  gen  himmel  C  —  912  Ehe  C  — 
91G  irera  C  —  925  AthamansC  —  927  geschepff  ABC  —  ihrn  C  -  928 
sein  AB  —  935  warn  umb  iren  halß  gwunden  —  937  achseln  lagn  C 

-  938  giengen  A ,  diengen  B  —  kragn  C  —  940  sprenglicht  C  — 
941  ir  C  —  942  auß  dem  maul  C  —  949  Druinb  sie  sich  so  C  —  950 
Daü  sie  ir  hertz  gar  C. 

Cap.  16:  953  Die  Tobsucht  dann  auch  mit  ir  nam  C  —  954  darzu 
jetzt  kam  C  —  955  Der  weisse  schäum  C  —  956  gf allen  AB  —  961 
Manch  schlacbt  C  —  963  Von]  fehlt  ABC  —  auch]  darzu  C  —  967 
macht  C  -  968  schwächt  C  —  972  gefüllet  AB  -  976  auch]  fehlt  AB 

-  979  Junoni  AB. 

Cap.  17,  Überschrift:  meynet  auch  sein  weib  sey  ein  lowin  C  — 
983  fa*t)  fehlt  C  —  984  und]  fehlt  C  —  schre  A,  schrie  C  —  985  gselln 
C  -  986  solt  C  —  stelln  C  —  991  seinem  AB  —  1009  Oder  ABC  - 
sies  C  1011  Melicortum  AB,  Melicertam  C  —  1012  mit  im  umb 
gantz  grausam  C  —  1014  Junonem  auch  C  —  1022  ins  AB  —  1029 
leyd  ABC  —  wundten  C  —  ire  C  —  1034  semlichen  AB,  ein  solchen  C 

-  1Ü36  gsind  AB  —  1037  Die  red  Junonem  C  —  1045  schlagn  C  — 
1046  klagn  C  —  1057  hart  C  —  1058  Wie  C  —  1059  So  blieben«  C 

-  1060  Und  stehn  C  —  gemeyner  AB  —  1062  Miteinander  in  see  C. 
Cap.  18:  1066  Zu  tag  zu  nacht  mit  grimm  C  —  1069  entflieh n  C 

-  1070  ziehn  C  —  1074  menschlichem  ABC  —  1079  verkehrn  C  — 
geatalt  ABC  —  1081  sold  A,  soll  C  —  serpent  C  —  auf  1081  folgt 
in  C:  Vor  meinem  allerletzten  endt  —  auf  1082  folgt  in  C:  Sein  an- 


Vorwort. 


gsicht  er  unter  sich  wandt  —  1085  gott  C  —  1086  gweren  A,  ge- 
weren  B,  gwerten  C  —  1093  Seim  C  —  1105  gestalt  AB. 

3.  figur:  1  Von  der  C  —  ir]  irer  AB,  fehlt  C  —  4  meerfeyen 
C  —  er  überwandt  ABC  —  6  von]  fehlt  C  —  er  erzalt  ABC. 

Cap.  19:  1115  gschlecht  C  —  1116  warn  C  —  1119  zertriebn  C 

—  1120  überbliebn  C  —  1132  goldtregn  C  —  1133  Mit  der  Diane  AB, 
Mit  Diana  C  —  pflegn  C  —  1134  geschwengert  AB  —  1136  Solches  C 

—  1141  Libiani  A  —  1142  haupt  er  führet  mit  C  —  1150  Liebier 
landt  AB,  Libyen  landt  C  —   1152  gantz  AB  —   1157   schwirmt  C 

—  1158  senckt  C  -  1171  beger  AB. 

Cap.  20:  1183  wunder  kostlichn  C  -  1184  alzeit  AB,  stats  C  — 
1185  sehr]  fehlt  C  -  2186  stätiglich  C  -  1190  eptfel  C  —  1195  JouU 
C  —  1196  gnommen  C  —  1201  ihn]  den  C  —  1205  im  ABC  —  1211 
Perseus  der  nam  ABC  —  1213  empfing  AB  —  1218  lioe  A,  hoe  B  — 
1224  Warde  C  —  oberster  C  —  1225  stundn  C  —  1230  Daß  sie  gar 
nicht  C  —  1232  all  gelehrten  C. 

Cap.  21:  1239  fuß  C  —  Fuletzt  C  —  1246  konig  ABC  -  1248 
im  C  —  1249  Andromache  AB  —  1259  ersehn  C  —  1260  trenn  C  — 
1267  warn  genetzt  C  —  1268  gehetzt  C  —  1273  Weil  C  —  gezäm  C 

—  1275  gegn  C  —  1276  solch  C  —  1277  umbschleußt  C  —  1278  groß] 
fehlt  C  —  1291  weichu  C  —  1292  schleichn  C  —  1293  magt  ABC  — 
1296  Nie  wol  A  —  solch  geschieht  C  —  1297  tranreten  AB  —  1301 
entbundn  C  —  1302  stundn  C  —  1303  wehrn  C  —  1304  entbern  C  — 
1307  eynem  AB  -  1308  gemacht  AB  —  1310  empfangen  C  —  1313 
schwingn  C  —  1314  mißlingn  C  —  1316  mamet  B  —  hliff  A,  helff  C 

—  1317  Doch  muß  sie  doch  AB  —  1318  konig  ABC  —  1319  gewert  C 

—  1326  schritt  C  —  1327  tringn  C  —  1328  zwingn  C. 

Cap.  22:  1340  sein  C  —  1343  meerwundr  C  —  1344  hinunder  AB, 
vndr  C  —  1349  hund  sie  umbringen  C  —  1350  thunt]  fehlt  C  —  1357 
gantz]  fehlt  C  —  1367  anfocht]  thut  C  —  1368  droben  C  —  1379  im 
himmel  C  —  1380  fast]  fehlt  C  —  1381  behalten]  erloßt  C  —  1382 
Von  dem  meerwunder  groß  und  boß  C  —  13*3  konig  ABC  —  1384 
sein  gewalt  C  -  1387  auffschliessn  C  —  1388  füssn  C  —  1391  reiß  C 

—  1395  das]  fehlt  C  —  risachj  reissig  C  —  1396  fiengn  C  —  1397  im 
see  C  —  1398  noch]  fehlt  C  -  1402  klein  C  —  1404  Steinern  art  es  C 

—  1411  gesiget  ABC  —  1412  fewer  AB  —  1415  Mercurio  AB  —  1417 
Dem  Joui  C  —  1418  Der  den  andern  C  —  1424  Ein  solchen  sieg  C. 

Cap.  23:  1425  konig  ABC  -  1426  brautlauff  AB,  hochzeit  C  — 
1428  vom  grimmen  C  —  1432  köstlichkeit  C  —  143S  sah  man  wild- 
pret,  vogel  C  —  1448  köstlichste  C  -  1457  ir  C  —  1458  ir  C  —  1459 
nander  C  —  1460  Die]  fehlt  C  —  1467  weissenthorn  ABC  —  1469 
gblasen  C  —  1470  bedeckt  C  —  1476  kostliche  AB  —  1488  bericht 
ABC  —  zhandt  C. 

Cap.  24:  1490  nach  hat  gefragt  AB,  nach  gfragt  C  —  1495  ab- 
gschlagn  C  —  1496  sagn  C  —  1505  abentewer  AB  —  1509  dum]  dürrn 
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AB  —  Zu  in  durch  ein  waldt  gieng  ein  straß  C  —  1510  Gebanet  eben 
solcher  maß  C  —  1512  Ehe  sie  meiner  wurden  gewar  C  —  1515  hol 
C  -  1516  Solch  kunst  lernt  etwan  C  —  1521  lagn  C  —  1522  ab- 
schlagn  C  —  1526  entbern  C  —  1527  sagn  C  —  1528  tragn  C  —  1532 
Dieses  haben  C  —  1536  magte  C  —  1542  gbauwet  C  —  1551  schlangn 
C  —  1552  hangn  C. 

Fünftes  buch. 

1.  figur:  1  Perseus  auff  der  hochzeit  streit  C  —  2  zeit  C  — 
3  aller  ABC  —  erschlagn  C  —  4  tragn  C. 

C  a  p.  1 :  1  Ehe  C  —  4  lermen  C  —  7  irn  C  —  8  Dann  mit  un- 
gestümmen  pferdten  C  —  9  Kam  konigs  C  —  10  seines  ABC  —  13 
Schrie  C  —  14  dann]  fehlt  C  —  genommen  AB  —  16  gewalt  ABC  — 
21  Beim  C  —  22  gpflegen  C  —  25  samj  als  C  —  43  sie  im  C  —  44 
solst  C  -  ghülffen  AB  —  47  Drumb  C  -  48  der]  fehlt  C. 

Cap.  2:  50  zwifellig  AB,  zwyfellig  C  -  57  den]  die  C  —  59 
Pheneus  gschossn  —  60  gstossn  C  —  63  schuß  C  —  65  gieng  AB  — 
Betosen  AB,  Hhoto  C  —  77  stilln  C  —  78  willn  C  —  80  geschoß  AB 

—  99  zerspielt  C  —  100  nackent  AB  —  101  sah  der  syrisch  C  —  105 
ihn  hast  AB  —  erschlagn  C  —  106  erjagn  C  —  107  ein  C  —  108 
auffgzogen  C  —  III  pfeils  C  —  112  bhangen  ABC  —  114  gen  AB  — 
116  stein  AB,  steinern  E  —  119  sein  C  —  120  den  C  —  121  Phebas 
AB  —  123  gfochten  C  —  125  irn  C  —  126  im  saal  C  —  132  Elicuus  A, 
Elicius  B,  Erithus  C  -  142  da]  fehlt  ABC  —  143  Dempfft  C  —  144 
Das  volck.  als  werns  wilde  Schweinen  C  —  145  lag  gantz  todt  AB, 
lag  todt  C  (vielleicht  ist  zu  lesen:  Do  lag  der  sun  Semiramis)  —  146 
dergleichen  AB,  und  der  C  —  147  Elycie  AB,  der  Elice  C  (Ovid  5, 
87  hat  den  acc.  Elycen  oder  Helicem)  —  151  sein  und  trafF  A  —  161 
Von  lieben  ABC  —  vgl.  Ov.  5,  97:  üdites  ense  iacet  Clymeni  —  166 
namen  AB  —  167  f.  voller  missverständnisse ;  vgl.  Ov.  5,  98:  Prote- 
nora  percutit  Hypseus,  Hypsea  Lyncides  (d.  i.  Perseus);  C  ändert: 
Den  schlug  auch  todt  Hypseus,  deß  |  Ein  todtschläger  war  Lyncides  — 
169  Emachion  AB  —  eyner  ABC  —  171  liebt  C  —  172  auch]  fehlt  C 

—  173  urab]  fehlt  ABC  —  175  fried  C  -  176  solchen]  den  C  —  177 
Cromus  A,  Dromus  B,  Cromis  C  —  179  gesehen  AB  —  182  gewalt 
AB  —  184  mit  einander  falln  C  —  185  brüder  ABC  —  und]  fehlt  C 

—  187  lang  C  —  188  irs  C  —  190  Phineus]  Pampinus  ABC  —  gtodt 
AB  —  191  Alphitus  C  —  193  kurtzweiln  C  —  194  übereiln  C  —  195 
helln  C  (randnote:  Pendns  dem  Amphico  AB)  —  196  dann]  fehlt  C 

—  gesellen  AB,  geselln  C  —  197  Pendua  so  A,  Pendeus  so  B,  Petta- 
lus  C  -  19S  Alphitus  C  —  200  Lycornas  AB  —  203  Peculo  AB,  Pet- 
talo  C  —  204  spillt  C  —  205  Pilates  AB,  Pelathas  C  —  207  gbro- 
chen  C  —  208  gar]  fehlt  C  —  213  Afelaneus  ABC  —  auch  do  AB, 
auch  da  C  —  erschlagn  C  —  214  klagn  C  —  216  Doryclus  AB,  Dori- 
laa  C  (in  der  randnote  haben  AB  Dirolas)  —  219  Aleyoneus  C  —  220 
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Doryclum  AB,  Dorilam  C  —  221  deinr  C  —  222  keiner  AB  —  223 
bnügen  C  —  224  weit  AB,  viel  C  —  bdecken  C  —  225  Doryclua  AB, 
Dorilas  C  —  226  feldtes  herr  C  —  227  solches  C  —  Dorycluin  AB, 
Dorilam  C  —  ersclilagn  C  —  230  sagn  C  —  233  seiner  AB  —  235  Hal- 
cyoneus  zu  der  AB,  Alcyoni  zur  C  —  236  haupte  C  —  241  scheibn  C 

—  242  entleibn  C  —  245  Demselb  C  —  246  sein  C  —  251  soll  ge- 
schebn  C  —  252  sehn  C  —  253  verborgn  C  —  254  bsorgn  C  —  255 
ztodt  AB  —  256  Ogyges  AB,  Agyrtes  C  (randnote:  Ogurges  AB,  Agyr- 
tes  C)  —  ders]  das  ABC  —  konigklich  ABC  (Ov.  5,  147:  regisque  Tho- 
actes  arniiger  et  caeso  genitore  infam is  Agyrtes)  —  262  schrien  C  — 
263  Androraache  AB  —  264  schrien  C  —  267  umbfalln  C  -  268 
geschah  C  —  alln  C  —  269  klingn  C  —  270  bringn  C  —  271  fielen 
AB  —  gleich  eira  schlagregn  C  —  272  entgegn  C. 

Cap.  3,  Überschrift:  Ethemus  AB  —  278  seul  C—  284  Und  The- 
mon  AB  —  286  zweier  AB  —  294  Alpheum  AB  —  297  Ethemus  AB 

—  300  im  mit  AB,  mitten  C  —  306  bossen  C. 

Cap.  4.  Überschrift:  entschützung  C  —  inarmersU'inen  C  —  814 
Tessaclua  B,  Tessalus  C  —  316  solch  Bcheutzlich  gesicht  C  —  319  Ehe 
C  —  321  schlagn  C  —  322  tragn  C  -  344  seim  C  —  gemolten  AB, 
gemahlten  C  —  347  Und]  fehlt  C  -  einer  ABC  -  348  steht  C  —  349 
kondt  C  —  350  wolln  C  —  gnesen  C  —  351  weret  C  —  353  sein  C 

—  354  Astyagon  AB  —  versuchen  AB,  sehn  C  —  355  mocht  C  — 
356  Der]  fehlt  C  —  358  marmorstein  C  —  361  marmorstein  in  alln  C 

—  362  gstritten  C  —  365  scbüß  C  —  369  spotem  AB,  spatem  C  —  371  im 
empor  Miete  C  —  373  sd  A  —  374  marmor  C  —  377  gentzlich]  wol  C 

—  378  drunter  C  —  303  seiner  hilffen  AB  —  381  anderswar  C  —  383 
Perseu  C  —  gnod  doch  mir  ABC  —  391  den  gemahel  AB,  das  ge- 
raahl  C  —  392  Das]  Den  AB,  Weichs  C  -  393  gnesen  C  -  394  nimm 
C  —  395  solchn  worten  er  C  -  398  thetst  C  —  399  gebn  C  -  400 
lehn  C  —  401  bschuldot  A  —  (in  AB  steht  v.  401  zweimal)  —  403  un- 
serer AB  —  405  Pheneus  ABC  —  407  marmor  C  —  410  kniet  C  —  glich  C. 

2.  f  i  g  u  r  :  4  1.  singn? 

Cap.  5:  414  Cyprum  das  mächtige  C  —  418  ehe  C  —  420  Heli- 
conem  AB,  Helicons  C  —  428  junckfrauwn  C  —  429  schauwn  C  —  430 
eim  C  —  431  pferdtsfuß  C  —  432  seim  C  —  433  brunn  C  —  434 
sehn  C  —  435  drunter  C  —  436  namen  AB  —  441  pferdts  AB  —  452 
dieser  C  -  458  mehrn  C  —  460  im  himmel  C  —  461  billich  C  — 
462  Dil»]  fehlt  C  -  463  Welch  C  -  470  deß]  fehlt  C  -  meiner  ABC. 

Cap.  6:  476  jungfrawcn  AB  —  477  kehret  C  —  480  Drumb  laßt 
C  -  481  drein  C  -  482  Grosse  gotter  umb  C  -  484  So  C  —  485 
Und]  fehlt  C  —  492  Und  wolt  uns  zu  sich  han  zogen  C  —  493  wem 
C  —  499  gestrack  AB,  strack  C  —  501  seiner]  der  C  —  gloset  ABC. 

Cap.  7 :  502  von  den  C  —  503  her]  fehlt  C  —  506  danebn  C  — 
507  erhebn  C  -  508  Gleich  sie  C  —  509  kehrn  C  —  512  irm  C  — 
513  diser]  die  C  —  514  wem  C  —  515  kehrn  C  —  520  fragn  C  — 
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521  sagn  C  —  522  junckfraw  ABC  —  jarn  C  —  523  geborn  C  —  524 
Pierus  C  —  526  menschlich  C  —  527  an  gnommen  C  —  528  die]  fehlt 
ABC  —  hiesse  C  —  530  kleffige  AB,  schwätzige  C  —  532  bstreiten  C  — 
533  Darzü]  Und  C  —  536  verjagn  C  —  537  sagn  C  —  540  verkehrn 
C  —  541  lehrn  C  —  544  nur]  fehlt  C  —  545  Ligt  ir  uns  ob  —  546 
Wolln  C  —  549  rhumen  A  —  550  solln  C  —  555  Wolln  wir  C  —  560 
mit  in  C  —  561  gebn  C  —  562  So  C  —  563  gnommen  C  —  570  alln 
C  -  571  gfalln  C  —  577  alle  C  —  gleich  ABC  -  582  bleibn  C  — 
583  treibn  C  —  585  im  C  —  Typhatus  AB,  Typhoeus  C  —  588  ge- 
sUlt  A  —  593  einen  C  —  kort  ABC  —  596  Tephato  AB,  —  597  Ein 
solch  C  —  hungfraw  A  —  598  irer  C. 

Cap.  8:  611  Zu  lesen  A,  Zulescn  B  —  626  geerdet  C  —  635 
großen  AB  —  638  den]  fehlt  C  —  644  Do  hört  man  C  —  Cepheum 
ABC  -  645  Dann]  fehlt  C  -  647  Wil  C  -  652  zun  knien  C  -  653 
pdien  C  —  655  seiner  AB,  der  C  —  656  Pachymus  AB  —  seiner  AB, 
der  C  —  657  ihn  AB,  in  C  —  659  Typhoeus  C  —  660  rausser  C  — 
663  erdibidung  AC,  erdbidum  B  —  666  mochte  mit  gewalt  C  —  zer- 
kinen]  zerkneen  A,  zerknien  B,  fehlt  C  —  667  Also  bekommen  einen 
.palt  |  Und  durch  denselb  die  son  im  schein  |  In  die  helle  geben  hinein 
C  -  671  starck  C  —  beschlagen  ABC  —  672  bhendt  AB  —  673  gbirg 
AB  —  676  f ul In  C  —  677  alln  C  —  679  geschach  B ,  geschah  C  — 
6S0  spehn  C  —  681  ersehn  C  —  689  dein  gwalt  beben  dt  C  —  695 
gewalt  igklich  AB  —  696  gefallen  AB,  gfalln  C  —  697  Ey  C  —  alln  C 

-  698  gnommen  C  —  699  auß  C  —  700  Diana  C  —  jagt  C  —  701 
verbleiben]  zu  bleiben  AB  —  Die  bleiben  ewiglichen  magt  C  —  705 
gwiß  AB  —  706  magte  C  —  707  zum  C  —  709  Auff  daß  C  —  be- 
hendt  C. 

Cap.  9:  713  kaum  A  —  716  aus  knie  bey  C  —  723  Stunde 
bey  dem  berge  C  —  724  Pergusa  C  —  725  Kein  ander]  Nhey- 
nander  AB,  Cayster  C  —  732  wassr  C  —  733  irn  C  —  737  ge- 
seilt C  —  742  lust]  lufft  ABC  —  umbfangn  C  —  743  irn  ge- 
fielen kam  gegangn  C  —  748  gbrochen  AB  —  760  magt  allda  C  — 
762  So]  fehlt  C  —  763  schon  C  —  766  schüttelten  ir  lang  C  —  767 
den]  fehlt  C  —  770  siebenden  AB,  sieben  C  —  771  durchhin  C  — 
774  soltn  C  —  775  im]  fehlt  C  —  eyner  ABC  —  wasserholtn  C  — 
7S2  den]  fehlt  C  -  783  sich]  fehlt  C  —  789  Drumb  mißfallen  ir  die 
dingen  C  —  792  gegn  C  —  795  nimm  fahrn  C  —  802  Ihrem  C  — 
803  jungfrauwn  C  —  804  irn  C. 

C  a  p.  10,  Überschrift:  überfar  A  (In  C  ist  die  erste  hüllte  der  Über- 
schrift bis  «überfarf  richtig  vor  das  9.  capitel  gesetzt)  —  812  zu 
▼asser  AB  —  814  gesucht  C  —  815  wasser  ABC  —  und]  fehlt  C  — 
822  müde  C  —  825  Ceris  AB  —  828  Weichs  da  was  mit  der  C  — 
829  einglassen  C  -  830  alt]  fehlt  C  —  831  eyn]  fehlt  C  -  832  mud 
C  -  833  willn  C  —  834  erfulln  C  -  837  schluckt  C  —  833  zuckt  C 

-  S44  gspett  AB  -  849  alln  C  -  850  Und]  fehlt  C. 
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3.  figur:  vor  v.  1  schaltet  C  ein:  Ceres  ir  tochter  gurtel  faudt, 
i  Deßbalb  verderbt  sie  das  gantz  landt. 

Cap.  11:  861  Zuletzst  AB  —  865  tochter  A  —  868  gegn  C  — 
869  ir  C  —  870  sah  C  —  873  drüber  C  —  87-4  gantz]  fehlt  C  —  877 
xsuchen  C  —  878  zfluchen  C  —  881  gehlig  C  —  883  zogn  C  —  884 
logn  C  —  887  hoe  AB,  höh  C;  lies  not?   —  warde  C  —  gleich  ABC 

—  888  erdtreich  AB  —  889  alln  C  —  890  namen  C  —  895  gewalt  C 

—  897  eifrom  C  —  898  korn  C  —  910  massige  C  —  semlicha  AB, 
solches  C  —  911  ein]  fehlt  C  —  912  Bdenck  C  —  leides  C  —  925 
Erfahrn  C  —  926  alls  C  —  937  Sobald  gottin  Ceres  die  wort  C  — 
940  erhart  AB,  es  wardt  C  —  955  überwundn  C  —  956  f'undn  C  — 
959  tochter  A,  tochter  C  —  960  gnommen  C  —  961  Den  ABC. 

Cap.  12,  Überschrift:  Ceres  bekompt  antwort  auff  ihre  gethanende 
klag  C  —  Ascalephus  AB  —  nachthauwar  A  —  968  meiner  AB  — 
969  Unit]  soll  C  -  971  So  weiß  AB,  Weiß  C  —  deß  ich  mich  nicht 
C  —  972  tochtennanj  eyden  C  —  974  menigich  A  —  980  bsitzen  AB 

—  981  ichs  wol  C  —  982  je]  fehlt  C  —  984  höllischem  C  —  kompt 
C  —  997  Wann]  Doch  C  —  Ascalephus  AB  —  1000  Dieses  im  C  — 
1007  empar  AB. 

Cap.  13:  1015  der  Ceres  C  —  1020  So  alsdann  solches  C  —  1021 
helln  C  —  1022  gselln  C  —  1025  «iht  droben  C  —  1026  Den  C  — 
1027  irm  C  —  1035  magt  C  —  1036  jagt  C  —  1041  mich  ein  keyser 
han  C  —  1042  Es]  fehlt  C  —  1045  frauwn  C  —  1046  Wann]  Dann 
ABC  —  achawn  C  —  1052  meiner  AB,  der  C  —  1060  geleuterten  zinn 
gleich  C  —  1062  gezehlen  C  —  1070  kille  C  —  1081  wäre  C  —  was- 
sergott  AB,  gott  C  —  1082  Der  C  -  hatt  ABC  —  stehen  C  —  1087 
anblickt  C  -  108«  verstrickt  C  —  1091  keines  AB  —  1104  gegn  C 

—  1105  meiner  ABC  —  1106  gegn  Dianam  C  —  1109  mal  C  —  1110 
stral  C  —  1111  gthon  ABC  —  1114  gewalt  AB  —  1117  bgundt  AB 

—  1123  stiegu  C  —  1124  lign  C  -  1128  tauset  ABC  —  1135  alln  C 

—  1136  und]  fehlt  C  -  1148  im  C  -  1151  biltnuß]  gstalt  C  -  1152 
Verwandt  C  -  1155  rieh  C  —  1157  walt  C  —  1158  spalt  C  —  1184 
gwar  AB. 

Cap.  14:  1169  und]  fehlt  C  -  faren  AB  —  1170  im  C  —  1174 
dem]  eym  hieß  AB  —  1175  Hieß  in  sitzen  C  —  iren  AB  —  1176  Die 
frucht  solt  er  C  -  1177  geben  C  —  1178  die  erdt  seet  C  —  1180 
verdebt  A  —  zuvorn  C  —  1183  Lyncus  C  —  1187  ein  C  —  1188  all- 
s.imen  C  —  1191  postiert  sehr  AB,  postieret  sehr  C  —  1192  landt 
ABC  —  auff  dem  meer  C  —   1195  ich  kommen  C  —  1196  gantzn  G 

—  1201  frembling  AB  1203  erdn  C  —  1204  werdn  C  —  1205  Also] 
fehlt  C  -  konig  AB,  kGnig  so  C  —  1206  Gegn  C  —  1209  nachts  C 

—  1213  Sie]  fehlt  C  —  1214  Und]  fehlt  C. 

Cap.  15,  Überschrift:  vogelj  fabel  AB  —  1225  überwundn  C  — 
1226  begundn  C  -  1227  Zum  andt-rn  irm  C  —  1228  warn  C  —  1233 
gegn  uns  verlorn  C  —  1234  schaltet  C  —  zuvorn  C  —  1235  Solch] 
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fehlt  C  —  1236  Mußt  C  —  1245  noch]  auch  C  —  1249  gestalt  AB  — 
1250  diesen  C  —  1252  habt  darvon  C. 

Das  sechste  buch. 

1.  figur:  2  Die  mit  ir  ein  gewirck  C  —  4  über  AB  —  zörnt 
über  sie  hart  C. 

Cap.  1,  Überschrift:  vermischt  AB,  vermisset  C  —  1  hatt  solche 
wort  C  —  3  «sang  C  —  5  an  den]  so  C  —  6  Welch  C  —  7  erlangn 
0  —  8  angfangn  C  —  13  frauwn  C  —  14  Wellich  AB,  Welcher  die 
\.  —  getrauwn  C  —  16  Libiam  ABC  —  19  waldtfrauwn  C  —  20 
»chauwn  C  —  21  wundr  C  —  22  undr  C  —  24  auflfe  C  —  26  offleyt 
AB  -  29  Welch  C  —  solln  C  —  33  solche  kunst  gelehret  C  —  45 
gbo^nem  rück  C  —  46  knick  C  —  49  sagn  C  —  50  erschlagn  C  — 
52  etlich  AB,  etliche  C  —  59  deiner  AB  —  61  in  C  —  62  gredt  C  — 
65  verzign  C  —  66  solcher  —  69  Und]  fehlt  C  —  70  Gar]  fehlt  C  — 
74  Geh  C  —  95  nam  C  —  96  beydsam  C  —  104  zu  aller  arbeit  beyd 
C  —  105  geschwindt  AB  —  107  gesign  C  —  108  oblign  C  —  114  me- 
nigklich  AB,  mancher  C  —  115  solch  C  —  127  blaßn  erfülln  C  — 
123  willn  C  —  135  konigklich  C  —  140  all  C  —  151  Daß  sie  angbotten 
bett  ein  streit  C  —  152  ir  arbeit  C  —  154  siht  ABC  —  159  und  auch 
AB  —  160  warn  risen  gewesen  C  —  179  vatter  AB  —  Ir  vatter  gut 
Laomedon  C  —  180  hoch]  groß  C  —  der]  den  man  nent  AB  —  Hon 
AB  —  181  tagn  C  —  182  jagn  C  —  184  betriebt  AB  —  185  hertzlich 
C  -  186  tochter  ABC  —  hartn  C  —  187  haben  C  —  188  Darunib 
AB  -  im  C  —  thet  ABC  —  190  Für]  Vier  AB,  Viel  C  —  195  solches  C. 

Cap.  2:  204  ochsen]  lewen  AB  —  210  gschach  AB  —  211  Daß 
lie  gebar  C  —  213  conterfeit  C  —  215  gflossen  C  —  216  Her]  fehlt 
C  -  225  Nycteidam  C  —  226  d]  die  AB,  fehlt  C  —  231  eyn  ABC  — 
goldtregn  C  —  232  legn  C  —  235  bschloffen  AB,  bschlaffen  C  —  236 
?rirck  ABC  —  237  gwircket  AB  —  242  nennet  AB  —  257  magt  C 

-  2S8  geradt  C  —  259  Gott  Bacchus  C  —  260  vor  Erigone  C  —  264 
Erigone]  1.  Philyra?  Chironis  mutter?  —  274  mit  nicht  C  —  281 
ituckn  C  —  282  spindel  zuckn  C  —  299  glidr  C  —  300  und]  fehlt  C. 

Cap.  3,  Überschrift;  Latonem  AB,  Latonara  C  —  307  Es  war 
solche  mehr  C  —  311  Jedoch  AB  —  künigin  AB  —  312  iren  AB  — 
316  veracht  AB,  verachte  C  —  317  gottliche  AB  —  323  sagn  C  — 
324  tagn  C  —  325  cidn  C  —  326  Als  deren  zeiten  ABC;  1.  Die  zu 
den  leiten?  —  werdn  C  —  328  konigin  AB  —  331  wegn  C  —  332 
iegn  C  —  333  solt  C  —  335  irn  C  —  336  Euwer  C  —  337  schniirn  C 

-  338  solln  euch  ziem  C  —  340  Haltet  C  —  342  gmeinlich  AB  — 
343  Noch  dem  AB,  Den  C  —  bevelch  ABC  —  344  rachwerck  AB  — 
346  Allenthalben  ABC  —  in  dieser  C  -  347  dingen  AB  —  348  ko- 
nigin AB  —  353  gschlagn  C  —  354  tragn  C  —  355  moln  C  — 
U  unverholn  C  —  361  tragn  C  —  362  sagn  C  —  367  Derselb  C  — 
368  hechten  AB,  klnr  C  —  374  sollet  C  —  375  g waltig  ABC  —  378 

c* 
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eo  zuerst  C  —  379  bauwn  C  —  3S0  schauwn  C  —  381  Vohin  Af  Vor- 
hin B  —  383  such  C  —  mtigtlein  C  —  387  knabn  C  —  388  der]  fehlt 
C  —  391  anschauwii  C  —  392  sons  frawn  C  —  393  vermessn  C  — 
394  vergessn  C  —  395  Latonem  ABC  —  399  gebern  C  —  400  ehrn  C 

—  401  tnocht  AB  —  werdn  C  —  402  erdn  C  —  403  heisset  C  —  411 
loset  AB,  lasset  C  —  418  zweyr  C  —  genaß  ABC  —  419  meiner  ABC 

—  kind]  fehlt  C  —  421  habn  C  —  422  knabn  C  —  426  wesen]  seyn 
jetzt  C  —  427  falsch  AB  —  435  würd  C  —  436  nimm  C. 

Cap.  4:  437  thut  C  —  438  der]  fehlt  C  —  Lactonen  AB  —  439 
gepflegn  C  —  440  ließen  AB  —  unterwegn  C  —  441  Lactone  AB  — 
447  ehrn  C  —  450  mehrn  C  —  451  wollt  C  —  drumb]  fehlt  C  —  452 
gern  glück  AB ,  gern  C  —  453  wegn  C  —  454  thut]  fehlt  ABC  — 
bewegen  AB,  bewegn  C  —  465  Wolln  wir  dich  —  Niebe  A. 

2.  figur:  hinter  v.  6  fügt  C  die  verse  1—0  der  3.  figur  (s.  288) 
hinzu. 

Cap.  5,  Überschrift:   rentplatz  AB,  rennphitz  C    —   469  gflogn  O 

—  470  überzogn  C  —  473  grossn  C  —  475  kamen  C  —  476  jung  und] 
innig  und  AB,  gantz  C  —  geschwindt  ABC  —  477  übn  C  —  478  liebn 
C  —  479  gesessen  AB  —  480  Eyner  AB  —  481  seiner  AB  —  488  o 
weh  C  —  489  zigel  gliten  AB,  zigleiten  C  —  490  rab  C  —  sieten  B 

—  507  Phaedimnus  AB  —  509  warn  C  —  510  jünglingn  C  —  512  jhe 
AB,  ir  C  —  519  umbfangen  C  —  520  gschwinder  C  —  523  zweyen 
AB  —  wundn  C  —  524  undn  C  —  525  randnote:  Mamphiton  AB  — 
529  siebeudt  ABC  —  531  reckr  A  —  533  gebn  C  —  534  lebn  O  — 
535  sparn  C  —  536  entfahrn  C. 

C  a  p.  6 :  539  solche  C  -  545  weibliche  AB  —  546  Und]  fehlt  C  — 
eyner  ABC  —  551  gwalt  AB  —  552  solcher  gestalt  C  —  555  ehelicher 
BC  —  567  erstockt  C  —  558  zerüockt  C  —  567  allsam  C  —  568  nam 
C  —  571  beyde  C  —  576  Rum  AB,  Ruhm  C  —  577  gnommen  C  — 
578  vil]  fehlt  C  -  581  bkennen  C  —  582  kindn  C  —  583  ehelichen  C. 

Cap.  7:  587  redet  solche  C  —  591  All  C  -  592  Sondern  Niobe 
C  —  595  töchter  C  -  598  strol]  pfeil  C  —  600  gederm]  ädern  C  — 
608  dult  C  —  610  dritte  AB  —  616  irm  gewandt  C  —  619  laßt  C  — 
620  viertzehen  ABC  —  verlorn  C  —  621  solchem  bitterlichen  C  — 
622  tochtr  C  -  629  im  C  —  630  dran  C  —  631  strciffen  C  —  634 
harten  steinen  C  —  643  Dran  C  —  644  Fast]  fehlt  C. 

C  a  p.  8,  Überschrift  in  C  :  Latona  vor  grosser  hitz  und  durst  laufft 
zu  einem  wasser,  darauß  zu  trincken.  Etliche  bauwern  wehren  ir. 
Latona  bittet  sie  gantz  hefftiglicb,  solches  ir  zu  vergüunen.  Die  bau- 
wern machen  das  wasser  trüb,  deswegen  werden  sie  zur  strall'  auB 
menschen  in  frosch  verwandelt  —  649  solches  gesach  C  —  650  gotter 
C  -  654  sassen  C  —  655  Und]  fehlt  C  —  656  do]  fehlt  C  —  659 
bauren  AB  —  warn  C  —  660  abentewer  AB  —  widerfahrn  C  —  669 
eim  C  —  670  beyd]  fehlt  C  —  071  müßfar  A,  mußfar  B  —  678  ge- 
sellen AB  —  684  geweihet  C   —  689  rummen  C  —  690  niemant  AB, 
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nicht  C  —  691  In  diesem  gantzer  weit  erdtrich  C  —  692  ires  glich  C 

—  702  erschlagn  C  —  703  tragn  C  —  706  dorrt  C  -  707  ir  C  —  708 
den]  fehlt  C  —  709  lehn  C  —  714  drumb  C  —  715  disem]  den  C  - 
723  Diewil  A  -  731  thut  C  —  734  ghaben  C  —  735  laßt  mich  mein 
C  —  740  laßt  C  —  noch]  fehlt  C  —  741  jungn  C  -  742  mit  mir] 
auch  C  —  743  grosses  AB  —  dursts  C  —  744  sich]  fehlt  C  —  745 
mein  C  —  750  btrübten  C  —  751  irm  C  —  752  lTnd]  fehlt  C  —  753 
gar]  fehlt  ABC  —  758  gewern  C  —  759  laß  AB  —  ehrn  C  —  7C2 
disem]  den  C  —  763  ewiglich  0  —  766  wurden  C  —  770  bitten  A  — 
773  sie  alle  C  —  774  offt]  fehlt  C  —  775  ins  wasser  C  —  776  begundt 
C  —  777  den]  fehlt  C  —  780  quackn  C  —  781  Wie  sie  dann  schwei- 
gen gar  selten  C  —  782  heyser  C  —  783  geschrey  ists  C  —  784  ge- 
schrey  C  —  786  Bonderlich]  diß  sehr  C  —  787  das]  fehlt  C  —  788  den] 
fehlt  C  —  789  frosch  C  —  bei  eynander  AB. 

Cap.  9:  798  anzsigen  C  —  799  in  Phobus  obligen  C  —  800  sein 
C  —  801  gentzlich  C  —  804  bestreifTt  C  —  805  leifft  C  —  808  zehin 
C  —  809  sein  C  —  810  Den  C  —  811  all  C  —  got  A  —  812  waldt 
C  —  813  die  zwerchen  C  —  814  auch]  fehlt  C  —  815  Deßgleich  C  — 
816  kleglich]  sehr  C  —  817  ir  C  —  818  im  C  —  819  erdt  C  —  821 
jetzt]  fehlt  AB. 

Cap.  10,  Überschrift:  helftenbeynere  C  — Tratia  AB,  Thracia  C  — 
836  seiner  ABC  —  842  fuhrn  C  —  843  zsammen  C  —  850  warn  C  - 
851  hin]  fehlt  C  —  gefabrn  C  —  854  konig  AB  —  856  grabn  C  — 
857  Bare  AB  —  858  konigreich  ABC  —  Miren  ABC  —  860  konig  ABC 

—  dar]  fehlt  C  —  862  nicht  kondte  seyn  dabey  C  —  8G5  Der]  fehlt 
C  —  866  einem  beer  ins  C  —  867  Thratia  AB  —  868  nam  C  —  869 
in]  je  AB  —  allesam  C  —  872  konig  ABC  —  885  Wirt  C  —  892  auff 
die  C  —  898  erst  C  —  bei  eynander  AB  —  899  Auch]  fehlt  C  —  901 
schryen  C  —  903  wurd  C  —  904  warn  C  —  905  jarn  C  —  908  ihrer 
AB  —  909  endtlich  ir  C  —  910  irn  C  —  911  lassn  C  —  913  konig 
ABC  —  herr  C  —  918  Wollst  C  —  919  grosser  freud  C  —  926  fürge- 
nommen C. 

C  a  p.  1 1  :  936  d]  die  ABC  —  seiner]  der  C  —  945  Darumb  AB. 

Cap.  12:  956  Solche  C  —  957  drüber  C  —  962  winnicklicher 
AB,  wunderlicher  C  —  968  irrdische  C  —  964  übertraff  ir  schon  C  - 
965  leuchtenden  C  —  967  trüb  gewülck  C  —  968  stem  C  —  969  Mit- 
nandr  C  —  978  unkunt  AB,  gewechs  C  —  981  Philomella  der  jung- 
frawen  AB  —  985  geschach  AB  —  988  lieb  C  —  989  er]  fehlt  C  — 
992  Von  irm  C  -  993  schwehr  C  —  999  königliche  ABC  —  1000 
kongreich  C  —  1005  geleyt]  gethan  C  —  geweret  AB. 

Cap.  13:  1016  fürtragn  C  —  1017  klagn  C  —  1022  solche  C  — 
beger  C  —  1025  befohlen  C  —  1030  ir  C  —  1031  Wüßt  nichts  C  — 
1034  Drumb  C  —  1035  gsehen  C  —  1040  solches  C  —  1045  solches  C 

—  1049  ihm]  ihr  AB. 
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Cap.  14:  1050  gewert  C  —  1051  graehrt  C  —  1053  begegnen  C 

—  gschicht  ABC  —  1067  Sein  AB. 

C  ap.  15,  Überschrift:  biß  auff  morgen,  ninrpt  mit  sampt  Philomela 
der  jungfrauwen  Urlaub  von  Pandione  seinem  schweher,  wirdt  darnach 
von  der  jungfrawen  vatter  der  gethanender  pflicht  ermahnet  unnd  in 
das  8chiff  geleytet  C  —  1079  gesprech  AB  —  1081  war  genumraen  AB 

—  1082  sehn  C  —  1083  gschehn  C  —  1087  allen  AB  —  1090  inner  A 

—  Sobaldt  aber  anbrach  der  tag  C  —  1091  magt  C  —  1092  begert  C 

—  1093  beschwert  C  —  1097  befohlen  C  —  1102  Drumb  C  —  1103 
widrkommen  C  —  1104  bhalten  C  —  1105  So]  fehlt  C  —  1106  Weil 
sie  AB  —  1112  Solches  C  —  1114  Seiner  AB. 

C  a  p.  16,  Überschrift  in  C :  Tereus  bezwingt  Philomelam  mit  ge- 
walt ,  seinen  willen  zu  thun ,  wider  den  eydt  ihrem  vatter  gethan. 
Philomela  helt  ihm  solches  hefftiglich  für,  schilt  ihn  als  einen  meiney- 
digen,  zeigt  im  darneben  auch  an,  daß  gott  werde  an  im  solchen  seinen 
gebrochnen  eydt  nicht  ungestrafft  lassen  —  1120  ins  C  —  genommen 
AB  —  1121  DoJ  fehlt  C  —  1122  Haben  C  —  auffgzogen  C  —  1123 
gflogen  C  —  1126  schandtliche  ABC  —  1128  mir]  fehlt  C  —  beger 
ABC  —  1138  an]  zu  C  —  1154  nam  C  —  1155  allsaih  C  —  1160  ehrn 
C  —  1170  der]  den  AB,  dein  C  —  1172  solt  C  —  1173  zahr  C  —  1178 
bewaren  AB  —  1183  gthan  AB  —  1185  meiner  ABC  —  ehrn  C  — 
1186  darffst  C  —  1187  elendt  C  —  1190  sehn  C  —  1191  geschehen 
AB,  gschehn  C  —  1198  begangn  C  —  1199  gefangen  AB,  gefangn  C 

—  1202  thu  in  dein  C  -  1203  uuglaubn  C  —  1204  laut]  1.  klag?  — 
1206  bewegn  C  —  1207  meiner  ABC  —  erregn  C. 

3.  figur:  v.  1—6  stehn  in  C  schon  vor  cap.  5  —  1  Thratiam 
AB  —  2  inn  den  »aal  AB  —  in  saal  auch  C  —  3  begert  AB  —  (5 
Beim  C  —  gewert  AB  —  7  Philomele  wird  abgscbnitten  Ir  zung,  dar- 
für hilfft  kein  bitten  C  —  8  Bachis  AB  —  Vom  fest  Bacchi,  wie  es 
hie  halt  Das  weiblich  gschlecht  beyd  jung  und  alt  C  —  12  das  haupt 
bringt  dar  C  —  13  gwunnen  C  —  15  Mit  gwalt  Orithyam  fuhrt  hin, 
Die  zween  son  hat  gezeuget  im  C. 

Cap.  17,  Überschrift:  Tereus  der  boßwicht  C  —  Philomele  seiner 
haußfrauwen  Schwestern  C  —  damit  sie  der  Progne  und  andern  leuten 
nicht  sagen  kondte  seine  lasterliche  blutschande,  läßt  sie  darnach  elen- 
dig und  betrübt  in  dem  waldt  und  in  der  wüsten  allein  sitzen,  fähret 
demnach  C  —  vor  1220  schiebt  C  vier  verse  ein:  Als  dieses  Tereus 
ghoret  hatt,  Zum  höchsten  in  diß  bkümmern  that,  Meynt  nit,  daß  im 
diß  solt  geschehn,  Wie  er  jetzt  thet  vor  äugen  sehn  C  —  1220  trauw- 
ren  C  -  1221  bwegt  AB  —  1226  den]  fehlt  C  —  1227  Und  thet  bhendt 
C  —  1231  geholffen  AB  —  Damit  sie  kern  auß  ihm  C  —  1232  reck 
A  —  1238  bschelten  AB  —  1235  seim  C  —  1236  eyner  ABC  —  eyßnen] 
fehlt  C  —  1237  im  C  -  1239  do]  er  AB,  jetzt  C  -  1240  geschwindt 
ABC  -  1257  königliche  AB  —  1268  sagn  C  -  1269  klagn  C  —  1274 
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drauff  C  —  1275  seidn  C  —  1276  solch  C  —  bericht  ABC  —  1296 
wolln  C  —  lan  C. 

Cap.  18,  Überschrift:  wie  und  in  C  —  1299  wäre  C  —  heidnischer 
ABC  —  1302  ehrn  C  —  1303  einporn  C  —  1309  dorff  AB  —  1310  gar] 
fehlt  C  —  1311  und]  fehlt  C  —  1313  gwar  AB  —  1314  Den  C  — 
erbarm  C  —  1321  inehra  B,  wehrers  C  —  gschehn  C  —  1322  gewön- 
net AB  -  1324  zur  C  —  1325  warn  C  —  1328  Wie  B  —  krentlin 
A,  Vrantz  C  —  1329  warn  C  —  1331  roseten  AB. 

Cap.  19:  1381  kunigin  AB  1348  glegen  C  —  1349  gar]  fehlt 
C  -  1350  Im  AB  —  1361  Ehe  ABC  —  kein  AB,  ein  C. 

Cap.  20:  1368  deuthet  auch  AB,  deutet  C  —  1370  solches  C  - 
1374  Disein  A  —  änderst  AB,  wol  C  —  1375  eignr  C  —  1378  So]  fehlt 
C  -  nim]  mein  AB  —  1379  auch]  fehlt  C  —  1383  solch  ABC  —  1384 
der]  die  AB  —  1391  marteren  AB  —  1393  gar  C. 

Cap.  21:  1408  bgundt  C  —  1409  unschuldigs  C  —  1412  noch] 
fehlt  C  —  1413  Klaglich  C  —  1416  Mein  kindt  C  —  1420  zum  C  — 
1421  gnummen  C   —   1423  Bezalen  AB  —  1426  eß  A  -  1430  seina  C 

—  1431  bed]  fehlt  C  —  1433  sein]  das  C  —  1434  zrissen  C  —  1435 
den}  fehlt  C  —  1436  gsotten  C  —  1437  Dise  C  —  aber]  fehlt  C  — 
14-38  gesind  AB  —  1440  eyu  A  —  solches  C  —  1442  eins  C  —  1443 
warn  zu  tisch  gsessen  C  —  1445  gwar  AB  —  1448  zgegen  C  —  1449 
Und]  fehlt  C. 

C  a  p.  22,  Überschrift:  nett;  Tereus  laufft  inen  nach,  begert  sie 
umbzubringen ;  aber  die  gotter,  dem  vorzukommen,  verwandeln  sie  alle 
drey ,  den  Tereum  in  ein  widhopffen,  die  Btognen  in  eine  schwalb, 
Phiiomelam  in  ein  nachtigal  C  (denn  hier  ist  cap.  22  und  23  in  eins 
zusammengezogen)  —  1453  gfressen  C  —  1455  sprang  C  —  1458  watff 
A  —  1161  was  C  —  1463  sind  AB  —  1464  im]  fehlt  C  —  1465  auch] 
fehlt  C  —  1469  flohen  A  —  1470  Vermeynt  C  —  1471  beyd  C  —  1472 
wille  C  —  geschähe  A,  geschache  B  —  1474  es]  fehlt  C  —  1475  schirm- 
ten C  —  widhofT  A  —  1480  bantzer  sprenckeln  stundt  C. 

C  a  p.  23,  Überschrift :  fehlt  in  C  (vgl.  zu  cap.  22,  Überschrift)  — 
eynen  schwalben  AB  —  Therei  AB  —  1482  kunigin  AB  —  schwalb 
BC  -  1484  noch]  fehlt  C  —  1485  noch]  fehlt  C  —  1494  stirnfleck  C 

—  1500  Klagend  C  —  1514  frauwn  C  —  zuor  AB,  zuvor  C. 

Cap.  24  (23  C),  Überschrift:  Erithee  AB.  Erichthei  C  —  zürnen  ABC 

—  1518  Konig  AB  —  1520  königliche  AB  —  1521  Erichtheus  C  —  1522 
harte  C  —  eins]  fehlt  ABC  —  1524  er]  fehlt  AB  —  1538  bleset  C  — 
1544  wolckn  C  —  1545  mtissn  C  —  1546  zusammen  AB  —  1547  feu- 
▼ers  plitz  C  —  1548  Und]  fehlt  C  —  1549  zsainm  C  —  1550  zsammen 
C  —  1551  windtsgnossen  C  —  1552  meim  starcken  blaßn  C  —  1554 
bewegte  AB  —  1560  unter  erden  C  —  1564  steh  C. 

Tap.  25  (24  C)  :  1568  solchs  hat  geredt  C  —  1576  auffwegt  C  —  1577 
erregt  C  —  1591  Zween  C  —  1596  alln  C  —   1597  Beyd  C  —  1602 
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Als  er  etwau  in  C  —  Colchas  ABC  —  1607  genieynglich  Aß  —  1611 
zu]  fehlt  C. 

Das  siebcndt  buch. 

1.  figur:  1  fahret  0  —  über  meer  AB,  fehlt  0  —  2  liebe  AB. 
C  a  p.  1 :  1  sein  C  —  geferten  ABO  —  3  sie]  er  C  —  mocht  C  — 
4  Hat  doch  letzt  das  0  —  6  irea  wegs  C  —  8  Gerad  AB  —  9  ans  C 

—  19  gefehrlich  C  —  21  konig  AB  -  22  Königs  AB  —  27  irem  C  — 
29  gewan  solchen  C  —  30  Zum  C  —  34  Jasoni  AB  —  jttnglins  AB  — 
37  gefangen  AB  —  44  sein  ABC  —  45  Gegn  C  —  ursrch  A  —  46 
gschworn  C  —  54  so]  welcher  C  —  gleich  ABC  —  55  meim  C  — 
56  solch  C  —  62  davor  C  —  hülff  AB  —  67  adentlich  AB  —  wolge- 
stalte  B,  wolgstalt  C  —  68  Sein  stamm,  sein  C  —  69  bwegen  C  — 
70  regen  C  —  71  Königlicher  AB  —  83  zeen  C  —  84  serpents]  dra- 
chns  0  —  86  Dann  ABC  —  91  und]  fehlt  C  —  92  gantz]  fehlt  C  — 
93  harts  C  —  94  bweisen  C  —  99  brinnendt  C  —  100  jungn  C  —  102 
er]  fehlt  AB  —  105  eyner  AB  —  107  muß  C  —  112  Ein  solches  C  — 
115  schwern  C  —  116  kehrn  C  —  119  verlassen  C  —  121  führn  C  — 
122  königin  AB  —  ziern  C  —  123  wir  AB  —  128  verlonh  A  -  137 
Schwester  kan  gar  nichts  wenden  C  —  138  alln  C  —  142  gelobt  AB 

—  143  seim  C  —  144  herrn  C  —  147  wir  C  —  148  das  davon  meer 
AB  —  151  Welchn  C  —  152  ziehn  C  -  156  Mancher  ABC  —  gar 
schwer  C  —  159  dran  C  —  160  solchn  C  —  164  wirweis  C  —  166 
Verschluckt  AB  —  175  habe  AB  —  Alsbald  ich  Jasonem  umbfieng  C 

—  176  Zustundt  mir  alle  sorg  entgieng  C  —  184  zäumen  C  —  195 
Entzündt  C  —  207  vergnafft  AB  —  211  ir  C  —  212  sein]  die  C  — 
215  heißet  C  —  218  bgnadet  C  —  225  zum  C  —  233  Ein  kraut  sie 
dem  junglinge  gab  C  —  234  Sein  krafft  und  tugendt  im  auch  sagt  C 

—  235  wol]  fehlt  C  —  236  schadn  C  —  238  ir  gentzlich  C  —  245 
frauwn  C  —  246  zuzuschauwn  C  —  248  depichen  AB,  teppich  C  — 
249  sich  geleget  hett  C  —  250  weth]  thet  C  —  251  beiden  inut  C  — 
254  L'ngzauniter  C  —  255  im  C  —  feuwer  C  —  256  ehn  ofen  unge- 
heuwer  C  —  257  sie  athem  C  —  258  iru  C  —  261  Sos  sies  AB,  Wann 
sies  C  —  264  sie]  die  C  —  265  wag]  acht  C  —  269  warn  C  -  270 
sahn  C  —  271  Jasonem  her  C  —  272  ungheuren  C  —  277  seets  in 
grundt  C  —  279  on  AB,  gautz  on  C  —  285  disen]  den  C  —  286  gfal- 
len  C  —  287  wandten  C  —  290  irn  AB  —  297  Bald  0  —  d]  die  ABC 

—  299  untereynander  AB  —  Wurden  einander  unbekandt  C  —  302 
auß  der  C  —  3U4  nemeu  AB,  nemmen  C  —  305  Weil  C  —  306  ge- 
wachßnen  AB  —  kurt/n  C  —  307  enthaltn  0  -  308  spaltn  C  —  309 
wünscht  C  —  315  gleit  AB,  gelegt  C  —  316  in  groß  lob  sagen  thet  C 

—  320  schweffels  dampft'  C  —  322  Dann  C. 

Cap.  2:  323  jetz]  fehlt  C  —  den  AB  —  324  seins  C  —  327  zeen 
C  —  328  drab  C  —  329  drey fechtig  C  —  330  gtrungen  C  —  340  von] 
und  C  —  351  zsammen  C  —  352  solcher  ,  der  C  —  357  warn  C  — 
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358  gefahrn  C  —  859  bringn  C  —  360  ringn  C  —  363  gschach  den 
gott  zu  gfallen  C  —  375  weinend  C  —  378  gottern  C  —  379  dir]  fehlt 
C  —  380  mensch  C  —  381  alts  C  —  382  gott  C  —  385  zkürtzen  C 

—  387  in  irm  alter  C  —  388  dein»  C  —  389  sparn  C  —  390  erfahrn  C. 

Cap.  3:  396  soll  ABC  —  404  geinachet  C  —  412  Ehe  C  —  422 
grün  gefildt  C  —  429  Durch  C  —  437  stilln  C  —  438  willn  C  —  441 
nod]  fehlt  0  —  442  berg  ABC  —  443  bewegn  C  —  444  regn  C  —  446 
Reisse  sie  gantz  auß  C  —  446  gefeilt  C  —  451  fahrn  C  —  452  warn 
C  -  455  Ir  ABC  —  457  erscblagn  C  —  458  den  ABC  —  sagn  C  — 
461  trug  C  —  462  thet]  fehlt  C  —  drachen  auch  achlug  C  —  469 
jorn  C  —  470  außerkornC  —  471  Ir]  fehlt  C  —  hie]  die  ABC  —  472 
kam  C  —  473  Drinn  C  —  474  führn  C  —  477  gesagt  C  —  478  Stiega 
C  —  unverzagt  C  —  489  Pindo  und  Othryo  C  —  490  dem  hohen 
Oljmpo  C  —  493  das]  deß  C  —  495  lautern  C  —  496  irm  C  —  499 
Amphrysius  C  —  auch]  fehlt  C  —  502  So  zu  irer  C  —  506  notturff  A 

—  507  solches  auff  im  C. 

Cap.  4:  519  karren  C  —  530  jugendt,  in  dem  C  —  536  konig  AB 

—  539  sparn  C  —  540  fahrn  C  —  543  ir  AB  —  Aesonem  C  —  5.r>7 
gnetzet  AB,  genetzt  C  —  558  setzt  C  —  562  bereuchert  C  —  563 
schwehr  schlaiFend  C  —  564  Reuchrt  C  —  571  Deßgleich]  fehlt  C  — 
nnd  auch  C  —  572  den]  fehlt  C  —  574  Welches  das  groß  meer  C  — 
576  ßtrige  C  —  578  gewesen  AB  —  583  den]  fehlt  C  —  584  halb  C  — 
&9  dem]  fehlt  C  —  590  schmalfczs  C  —  591  den]  fehlt  C  —  592  einr 
alten  krönen  C  —  593  all  C  —  594  Auch  wol  C  —  595  sie  denn  C  — 
trodere-ynander  AB  —  601  war]  alls  C  —  622  irm  C  —  über  die  C. 

2.  figur:  l  Pelas  AB  —  wirt  hie  umgebracht  C  —  2  Jason  Me- 
deam  drumb  O  —  3  Aegeus  C  —  4  Euco]  Cato  ABC  —  5  Aeacus  C 

—  6  Jovem]  Jupiter  AB  —  auf  v.  6  folgen  in  O  die  6  verse  der  3. 
figur  (e.  345). 

Cap.  5,  Überschrift:  gleißnet]  stellt  sich  C  —  627  schick  AB  — 
6*28  ungesäumten  O  —  636  keines  AB  —  645  widr  C  —  646  schweigt 
C  -  647  Gleitend]  Stellt  sich  C  —  649  Zletzt  C  —  der]  die  C  —  650 
ir]  fehlt  C  —  651  probiern  C  —  652  ziem  O  —  654  zottecht  C  —  663 
het]  fehlt  C  —  664  btrogen  0  —  666  iren  AB  —  667  wolt  C  —  668 
sunder]  on  C  —  670  ressel  A  —  671  wem  C  —  672  begern  C  —  674 
keralicher]  auff  solche  C  —  677  uukreHtig]  on  kratt't  C  —  678  Und] 
fehlt  C  —  680  irn  C  —  z]  zu  BBC  —  681  Thun]  fehlt  C  —  682  irm 
C  -  687  Dann]  fehlt  C  —  688  fleissig]  offt  C  —  693  newes  AB  — 
697  Und]  fehlt  O  —  gemeinlich  AB  —  698  sein  C  —  701  tochter 
schonet  C  —  718  hetten  ABC  —  719  gewißlich  AB  —  725  Welche 
ABC  —  726  semlicher]  in  solcher  C  —  727  außer]  1.  auß  er?  —  reckt 
C  —  728  bedeckt  C  —  hinter  730  folgen  in  C  26  neue  verse  (vgl.  Ovid 
7,  371 — 379),  die  am  Schlüsse  des  8.  bandes  abgedruckt  weiden  sollen 

—  737  eyns]  eyn  ABC  —  gedieht  ABC  —  741  seinem  A  —  742  und 
746  Isyphile  ABC  (statt  Glauke  oder  Kreusa ;  bei  Ovid  7,  394  nur 


XLII 


Vorwort 


♦nova  nupta')  —  743  gdacht  C  —  744  zaubrey  B  —  guld  C  —  747 
hanpt  A  —  748  inn  eyn  fewr  AB,  im  feuwer  C. 

C  a  p.  6 :  751  geschach  AB  —  754  gescheh  ABC  —  759  schwänge 
sich  nach  solcher  C  —  767  seiner  AB  —  768  Und]  fehlt  C  —  mennig- 
lich  C  —  770  gehandlet  AB  —  774  solches  C  —  778  alsa  ABC  —  780 
ungehewr  AB  —  784  land]  waldt  C  —  765  seim  AB  —  787  schwingn 
C  —  7«*8  entspringn  C  —  793  irin  C  —  794  rieht  in  seim  C  —  807 
Die  zaubrey  ir  hulff  C  —  808  wers  kommen  C. 

Cap.  7,  Überschrift:  wie  in  Minos  ABC  —  Aeacus]  Aegeus  ABC. 
(vgl.  v.  852)  —  811  was]  fehlt  C  —  812  Er]  fehlt  C  -  825  konig  AB  — 
Wie  konig  Minos  von  Ciete  C  —  826  Unzahlbarlich  C  —  839  gewalt 
AB  -  842  Ins  C  —  künigreich  ABC  _  843  künig  AB  —  Der  konig 
was  Aeacus  gnannt  C  —  845  Aegina  C  —  850  haben  mein  son  C  — 
852  Aeacus]  Kgeus  AB,  Aegeus  C  —  860  konig  AB. 

Cap.  8:  865  do]  fehlt  ABC  —  wäre  von  C  —  867  Clitus  (Clytua 
C)  und  mit  nanien  Buten  ABC  —  868  Cephalus  was  eyner  und  auch 
Luten  AB.  Cephalus  auch  all  von  Athen  C  (Bartsch  s.  CL1V  vermutet 
ein  missverstilndnis  von  mhd.  liuten,  also  etwa:  Cephalus  was  auch 
undr  im  luten)  -  869  Baldt  C  —  870  kongs  C  -  875  Welch  do  AB, 
So  C  —  876  da]  von  dem  ABC  —  sidher  von  AB,  der  6chon  C  — 
887  O]  fehlt  C  —  konig  ABC  -  895  solches  C  -  903  keins  C  -  915 
altn  C  —  916  zu]  z  C  —  917  fragn  C  —  918  sagn  C. 

Cap.  9,  überschritt:  sterben]  stürben  C  —  025  Nennen]  fehlt  O 

—  mutter  ABC  —  926  kurtz  C  —  928  gantz]  fehlt  C  —  konigreich 
ABC  —  935  den]  fehlt  C  —  936  ins  wasser  C  —  937  diü  AB  —  941 
kleinest  C  —  949  auch-  da  C  —  951  gschwindt  AB  —  955  halffen  C 

—  958  todtcr  C  —  959  inn]  fehlt  C  —  960  glegen  C  —  961  mochten 
C  —  962  gdochten  C  —  964  Daß  der  gestanck  C  —  l»60  Gantz  gehends 
C  _  970  Bald  C  —  eyner  ABC  —  972  atheras  C  —  973  ir  C  —  974 
und]  fehlt  C  —  975  vor  grosser  C  —  976  gsitzen  C  -  977  so]  fehlt  C 

—  978  gleiden  C  —  979  all  C  —  980.  Vnd]  fehlt  C  —  null'  die  erdt  C 

—  984  gehend*  C  —  985  Bald  C  —  986  Sie  die  kranckheit  auch  C  — 
987  gingen  C  —  988  die  so  der  artzney  C  —  989  der  trub  C  —  990 
Da  was  nichts  das  sie  C  —  991  und  den  C  —  992  und]  fehlt  C  — 
993  bgert  C  —  994  unders]  ins  C  —  1000  Irer  AB  —  1003  wie  die 
eckren  C  —  1004  Thun  C  —  1005  faul  C  —  1006  und  wider  C  — 
1012  solch  C  —  geschwindt  C  —  1U15  sehn  C  —  1016  Darinn  C  — 
groß  bitt  geschehn  C  —  1019  Der  gülden  altar,  drauff  mit  fleiß  C 
(Ovid  7,  588:  quis  non  altaribus  illis  |  lnrita  tura  tulit)  —  1020  Ge- 
setzet AB,  Gsetzt  war  C  —  1025  bittendt  ehe  C  —  1026  die  dem  hal- 
ben sie  C  —  1030  ehe  ABC  —  1036  so]  fehlt  AB  —  1042  An  inen 
solche  C  —  1049  bgieng  C  —  1050  Allnthalb  O  —  1054  zum  gebein  AB. 

Cap.  10,  Überschrift:  omessen  AB,  eimmeißen  C  —  1063  irs  C  — 
1064  Welcher]  Der  C  —  nennen  C  —  1065  du]  fehlt  C  —  1066  mit 
in  C  -  1067  plitz  C  -  1068  tonuerklapff  C  —  1070  solches  C  —  1075 
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geeignet  AB  —  1078  Eimnieißen  C  —  10S1  Ach]  fehlt  C  —  1082  Und] 
fehlt  C  —  1084  onmeissen  A,  eimmeissen  C  —  1086  solches  0  —  1087 
zo]  z  C  —  1088  ungtribeo  AC  —  .1089  Ein  solcher  0  —  1095  nit] 
nichts  C  —  1099  onmeissen  A,  eimmeißen  C  —  1103  nidr  C  —  1104 
widr  C  —  1105  der]  fehlt  C  —  1106  ichs  C  —  1125  Und]  fehlt  C  — 
1126  bschawen  AB,  bschauwen  C  —  1129  entgegn  C  —  1130  degn  C 

-  1135  wil  C  —  1139  gewachsen  AB  —  jarn  C  —  1140  fahm  C. 

Cap.  11,  Überschrift:  vertrieben  O  —  1146  Menniglich  C  —  1155 
knnig  AB  —  vorhandn  C  —  1156  uffgestanden  AB,  außgstandn  C  — 
1163  zsammen  C  —  1164  gesprech  AB  —  wider  O  —  1167  Und  wel- 
ches das  eisen  seyn  solt  C  —  1181  und]  fehlt  C  —  1182  wider  O  — 
11S3  gflogen  C  —  1184  vom  bogen  C. 

Cap.  12,  Überschrift:  wer  ihm  den  spieß  gegeben  hab  O  —  1189 
trauriglichen  zu  C  —  1193sachn  C  —  1194  machn  C  —  1202  aller  schonst 
C  —  1203  war  C  —  1207  Erichtheus  C  —  1208  Procrim  hat  gmfihlet 
C  —  1212  falsche  C  —  aolchs  C  —  vergunt  A,  vergunnt  C  —  1217 
genant  AB  —  1226  schrin  A  —  1227  Derhalb  C  —  1228  der  last  C  — 
1239  ich]  fehlt  C  —  1240  und]  fehlt  C  —  1243  ich]  sie  C  —  1247 
probiern  C  —  gestalt  ABC  —  1251  schmeichlendt  C  —  gangen  C  — 
1522  Mich  sie  hat  züchtig  C  —  1265  zurkennen  C  —  1266  Wolt  doch 
vor  C  —  1267  doch]  fehlte  —  1268  Dann]  fehlte  —  1271  außerkorn 
f  —  1272  hochgeborn  C  —  1276  keyn  AB  —  1282  versprochen  gab  C 

-  1283  ir  lieb]  irn  leib  C  —  1304,  anm. :  habe]  AB,  fehlt  C  —  1307 
maäsn  C  —  1308  lassn  C  —  1311  mir]  wir  C. 

C  a  p.  13,  Überschrift :  Lelappe  AB  —  Procride  AB  —  1327  nu]  thu 
ABC  —  1331  außgspanten  C  —  1332  mit]  fehlt  C  —  1341  winbandt 
AB  -  1349  besehn  C  —  1350  verjehn  C  —  1352  der]  die  ABC  — 
1353  schlegt  C  —  1357  jagt  C  —  1358  unverzagt  C  —  1359  ers  thier 
C  -  1360  Zustundt]  Da  C  —  1363  zwerchs  C  —  1374  Zum]  1.  Im? 

-  1380  ald]  oder  C  —  lauffn  C  —  1381  Solches  —  1382  Cephali  C. 

Cap.  14:  1389  gehabt  C  —  1390  meinen  C  —  1397  klagn  C  — 
1393  jagn  C  —  1399  Es  bscha]  Deß  C  —  d]  die  ABC  —  1402  dahei- 
men  blieb  C  —  1412  breitstein  A  —  1415  anweht  C  —  1416  erregt  C 

-  1418  rafft  AB  —  1419  benemraet  C  —  1424  stärcket  C  —  1431  f. 
Bartsch  XVII,  109  f.  liest:  4Ir  liebet  mir  genöte  J  walt  und  einöte'  nach 
Ovid  7,  819 :  Tu  facis,  ut  silvas,  ut  amem  loca  sola  —  1432  sig]  sey 
C  —  oder  im  C  —  1435  athems  C  —  1436  1.  hertz  empfieng?  —  1438 
einer]  ewas  A,  etwaß  C  —  1439  Der]  Das  ABC  -  1441  meynt  C  — 
mich]  ich  ABC  —  1442  Mich  etwan  AB  —  1 144  Er]  Sie  ABC  —  1445 
meiner  ABC  —  frauwn  C  —  1449  mußt  C  —  1450  unghaben  C  — 
U60  jämmerlich  C  —  geschieht  ABC. 

3.  figu  r:  1  gefragt  C  —  3  beroten  AB,  brahten  C  —  3  hundts 
C  _  4  gestalt  AB  —  5  erschoRsn  C  —  6  irem  AB  —  bettgenossn  C. 

Cap.  15,  Überschrift:  Procris  meynet,  er  rufft  einem  weih,  seufl'tzt 
derselben  hertzlich  C  —  thier  lege  in  dem  busch  verborgen  C  —  1461 
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hernoch  C  —  1464  Hatte  an  meine  C  —  1469  nicht  thut  verziebn  C 
1470  verlaßnen  also  fliehn  C  —  1471  thut  euch  meins  C  —  1472  belfft  C 
-1473  lnfft  A  -  1474  her  A  -  1481  büset  C  -  1483  gredt  C  —  1484 
bwegen  C  —  1489  geschrey  C  —  1492  bertzliebste  A  —  1499  Und] 
fehlt  C  -  1500  mir]  fehlt  C  —  1502  bschehe  ABC  —  1604  Weh  mir] 
Ach  C  —  1504  welcher]  der  C  —  1515  zur  hellen  C  —  1516  du]  fehlt 
C  —  1517  welcher  C  —  grienest  A,  greiffest  B,  gruffen  C. 

Das  acht  buch. 

Cap.  1:5  Aeacua  C  —  6  Und]  fehlt  C  —  seiner  ABC  —  7  Ur- 
laub han  sie  C  —  genummen  AB,  gnommen  C  —  8  zwen]  fehlt  C  — 
15  Bald  C  —  16  auffgzogen  C  —  17  gantz]  fehlt  C  —  18  genummen 
AB,  gnommen  C  —  19  konig  AB  —  29  leucht  C  —  30  wie]  fehlt  C 

—  31  seim  AB  —  34  den]  der  C  —  35  thurns  C  —  36  mans  rnrt  C 

—  37  Weichs  C  —  38  harpffn  C  —  40  Drumb  C  —  41  konigs  AB  — 
45  kriegs  C  —  46  ßies  heer  seh  C  —  47  kannt  C  —  48  ir]  fehlt  C  — 
50  Minoa  den  konig  C  —  52  hämisch  C  —  53  bedeckt  C  —  54  gesteckt 
C  —  50  Solch  AB  —  58  armen  C  —  62  ungewopnet]  Bartsch  XVIII, 
66  bessert:  ane  stegereif  —  75  wolt  C  —  76  Übern  C  —  77  wolt] 
fehlt  C  —  78  burgs  C  -  84  Welches  C  —  heerlich  AB  —  im  feldt 
C  —  86  konig  AB  —  Creta  C  —  87  Belegert]  1.  üelegert?  —  89  be- 
schehn  C  —  90  gsehn  C  —  92  Bartsch  XVIII,  96  vermutet:  daz  er 
mich  zu  gisel  neme  —  93  trewn  C  —  94  gerewn  C  —  102  Ehe  C  — 
105  under  AB,  unter  C  —  zweyn  C  —  106  best  küssen  AB,  best  er- 
wehlen  C  —  107  Verräbtrey  C  -  108  sigloß  C  —  III  nicht  C  —  115 
Darumb  AB  —  123  konig  AB  —  129  über  ABC  —  all  C  -  130  Seiner 
AB  —  132  schonst  C  —  konigin  ABC  —  132,  anm.  Minei  Aß,  Minoiß 
C  —  133  Jupitet  A  —  138  nach  C  —  141  Ach  mir,  wer  ir  gleich 
also  mehr  C  —  142  Das]  Und  C  —  153  meins  C  —  154  mitsampt] 
mit  C. 

Cap.  2,  Überschrift:  gehandlet]  empfangen  C  —   155  solchs  AB 

—  157  macht  C  —  158  gdancken  C  —  183  den  AB,  diesen  C  —  un- 
gelimpf]  Unglauben  ABC  (oder  ist  zu  lesen  die  ungebäre,  ungehabe, 
ungeschicht,  uugefüge,  das  ungeferte?  Ov.  8,  96  turbatus  novi  imagine 
facti)  —  ersach]  sach  ABC  —  191  Worlicher  AB  —  201  fliehn  C  — 
202  ziehn  C  —  209  Zu  dem  meinem  AB,  Zun  meinen  C  —  210  mein 
schuldt  AB,  mich  C  —  211  gantz]  fehlt  C  —  212  gniessen  C  —  213 
werden]  wirt  C  -  214  und]  fehlt  C  -  217  Hoffendt  C  —  223  wildt] 
waldt  ABC  —  224  die]  d  C  —  225  Oder  aber  AB  —  255  Wundert 
AB  -  259  wehret  C  —  260  hinfehrst  C  —  269  Er]  fehlt  C  —  seiner 
ABC  —  273  nun]  fehlt  C  -  274  Vorm  C  -  278  haarechtig  C. 

Cap.  3,  Überschrift:  gebiert  C  —  ward  und  wie  Theseus  auß 
Unterweisung  Ariadne  diß  monstrum  hat  umbgebracht  C  —  281  als 
er  gesigt  C  —  282  gelin]  fehlt  C  —  285  ehrn  C  —  286  mehrn  C  — 
289  geburtAB  —  291  verwarn  C  —  292  Daß  «ein  gstalt  keiner  mocht 
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erfahrn  C  —  293  auch]  es  C  —  seh  C  —  294  Do]  fehlt  C  —  297  Der- 
selb  C  —  298  zum  C  —  299  solches  C  —  301  listigs  A  —  303  den] 
fehlt  C  —  304  seltzam  C  —  305  Menander  AB  —  313  Labyrinth  C  — 
315  beraussen  C  —  316  Der  gieng  erst  in  das  C  —  322  haben  zur  C 

-  324  konig  AB  —  825  must  ABC  —  326  Denselb  C  —  330  konig 
AB  -  334  ungeheur  AB  —  335  gschwindt  AB  —  339  bfalch  ABC  — 
341  rachn  C  —  342  bachn  C  —  344  Demselb  C  —  hinein  ABC  — 
345  erschlagn  C  —  346  tragn  C  —  349  vom  C  —  358  eygen  AB. 

2.  figur:  2  feilt  zu  todt  als  er  z  hoch  C  —  auf  v.  5  folgt  in 
C:  Und  von  Meleagro  gemetzgt. 

C  a  p.  4,  Überschrift :  todt ,  Dedalus  der  vatter  beklaget  ihn  heff- 
tiglicta  C  —  367  erkorn  C  —  368  welchem  er  wäre  geborn  C  —  369 
*ehm  O  —  370  kehrn  C  —  375  Und]  fehlt  C  —  376  und]  fehlt  O  - 
377  Je  ein  C  —  383  sie]  sich  C  —  387  vollzogn  C  —  388  geflogn  C 

-  395  nicht  die  sonn  C  —  396  zu]  z  C  —  398  Vom  C  —  399  nach- 
fliegn  C  —  400  betriegn  C  —  407  im  lufft  C  —  408  der]  fehlt  C  — 
409  im  0  —  415  sah  C  —  416  zu]  z  C  —  417  meinet  AB  —  bewarn 
C  —  418  widerfahrn  C  —  419  Inn  dem]  1.  Wie  wenn?  —  adler  C  — 
42ö  ger  C  —  424  Dergleichen]  Darzu  C  —  statt]  vier  stett  ABC  - 
426  l'nd]  fehlt  ABC  —  da  geit  C  —  431  als]  st&ts  C  —  483  So]  fehlt 
C  -  434  sein  C  —  444  nun  ABO  —  445  schawt  O  —  446  seins  C  — 
455  klagn  C  —  456  schlagn  0. 

Cap.  5,  Überschrift:  künstler  C  —  deß  Dedali  unfals  fast  C  — 
463  Dedale  AB,  Dedalum  C  —  465  schlagn  C  —  466  tngn  C  —  470 
ei]  I.  er?  —  474  Welchen  man  mage  C  —  478  hessigj  zornig  C  — 
4SI  gfallen  zu  todt  C  -  483  Welche  dann  auch  C  -  498  höh  C  — 
494  forcht  C  -  495  gstreuß  O  —  496  auch]  fehlt  C  —  497  sorgt  C 

-  49S  höh  C. 

Cap.  6,  Überschrift:  umgebracht  wirt  C  —  505  sendn  C  —  506 
endn  C  —  507  spieß  A  —  anm.  Minotaurus]  Centaurus  AB,  fehlt  C  — 
5ö8  priß  A  —  509  erschlagn  C  —  510  sagn  C  —  518  Darumb  AB  — 
523  Welche  AB  —  524  Oalvdoneui  C  —  527  drumb  C  —  528  gemein- 
lieh  AB  —  alln  C  —  529  die]  fehlt  C  —  530  Jedem  C  —  541  un- 
grochen  C  —  542  solchs  C  —  545  bürsten  ,C  —  549  waren  AB  — 
5)9  geleit  AB  —  560  ecker  C  —  564  zeen  C  —  z]  zu  ABO  —  565  Reiffs 
nnreiffs  blieb  nicht  C  —  566  mit  sicheln  C  —  567  thets  C  —  568 
verwüste  C  —  569  es]  fehlt  ABC  —  zu  O  —  574  gewerff  AB  —  575 
füchj  fuchs  ABC  —  577  fliehn  C  —  578  beziehn  C  —  580  außschuß 
C  —  583  Dem  C  —  584  zurkriegen  C  —  587  bschreigten  AB,  be- 
schreiten C  —  589  der]  fehlt  C  —  gejeidt  ABC  —  593  Deren  einer 
hieß  C  —  594  nam  ABC  -  595  dergleich  C  —  596  und]  fehlt  C  — 
597  Der  C  —  gwesen  ABC  —  600  Panopeus]  1.  Pirithous?  —  603 
Peleos  AB  —  Eurytion  C  —  604   Dergleichen  AB  —  605  seinem  AB 

-  606  genant  AB  —  611  jungfrawn  C  —  612  die]  fehlt  C  —  613  Die 
ABC  -  hieß  Atalante  O  -  614  grosse  ehr  C  —  617  magt  0  —  618 
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jagt  C  —  625  geflochten  AB  —  628  junckfrawen  AB,  jungfrauwn  C. 

Cap.  7,  Überschrift:  Tegeaa  C  —  umbge bracht  und  erlegt  ward 
C  —  639  unabgehawner  AB  —  645  umbstalltens  C  —  646  Und]  fehlt 
C  —  647  rumb  C  —  648  wol  breitet  C  —  650  Beim  gespor  C  —  651 
irm  C  —  652  übrladen  C  —  659  eyner  AB  —  662  seinen  AB  —  664 
achuß  0  —  667  hernach  C  —  668  zu  jach  C  —  670  Meleager]  vgl. 
Ov.  8,  350:  Ampycides  —  anriiffet  AB  —  674  schuß  C  —  675  Seiner 
ABC  —  gnoß  C  —  678  in  ABC  —  683  Und  lieff  AB  —  fast]  fehlt 
C  —  Eupalamone  AB  f  Eupalainonein  0  (Ov.  8,  360  Hippalmon)  — 
684  welch  AB,  welchen  C  —  Pelagone  ABC  —  auch]  fehlt  ABC  — 
688  wil  AC  —  689  floh  C  —  691  Und]  fehlt  C  —  seinen  AB  —  692 
Beydsamm  0  —  093  alln  f!  —  694  falln  C  —  696  bereyt  AB  —  607 
Troy]  trew  AB  —  700  gar]  er  ABC  —  708  entfioeh  C  —  713  eynes 
AB  —  717  stirn  C  —  718  brudr  C  —  719  volliglich  C  —  720  irn  C 

—  721  Hatt  AB,  Hat  C  —  722  alln  C  -  723  verwundt  O  — 
731  bnemmen  C  —  732  würdn  C  —  737  einr  C  —  738  sehr]  fehlt 
0  --  739  zwingn  C  —  740  springn  C  —  741  jung]  fehlt  C  — 
742  fleissig]  wol  C  —  745  solt]  fehlt  C  —  746  solch  ehr  soll  C 

—  719  entgegn  C  —  750  degn  C  —  751  hiewe  AB  —  753  Pe- 
rithous  C  —  772  ungeschicht  AB  —  775  schüß  C  —  776  zweyn  langen 
geien  unnd  spieß  C  —  779  hindurchi  A,  hindurch  B,  hmdureher  C  — 
781  Und]  fehlt  C  —  also  ABC  —  782  der]  eyn  ABC  —  breit  AB  — - 
784  bhendt  AB  —  787  bauch  C  —  789  gemeinlich  ABC  —  790  ge- 
schrey  AB  —  791  Meleagro  C  —  793  Und]  fehlt  C  —  794  anrurn  O. 

3.  figur:  2  ins  feuwer  C  —  3  stirbt  C  —  6  Erisichtone  AB. 

Ca]).  8,  Oberschrift:  widerrieht  C  —  seine  vettern  C  —  80O 
nemmet  C  —  804  So]  fehlt  C  —  ich  AB  —  Atalante  diß  C  —  805 
sie  es  C  —  zu  eyner  AB,  zur  C  —  806  schnit  C  —  810  schanckte  AB 

—  812  d]  die  ABC  —  813  bargen  C  —  815  frimdt  C  —  817  Wir 
wbllns  C  —  818  d]  du  C  —  jagrecht  C  —  819  Darumb  AB  -  822 
Nach  ABC  —  829  Seinen  C  —  geehren  AB,  spieß  C  —  838  Meleager] 
Toxippus  als  C  —  S39  Allda  stundt  also  C  —  840  Meleager  zuckt 
bhendt  sein  schafft  C  -  -  841  seiner  AB  —  wundn  C  —  842  daundn 
C  —  843  ein  O  —  844  sein  C. 

Cap.  9,  Überschrift:  Schwester  Toxippi  und  Plexippi  C  —  über 
ihren  son  von  wegen  deß  todtscblags ,  einer  geringen  ursach  halben 
an  iren  briidern  begangen,  ligt  in  mancherley  gedancken  ,  sucht  weg, 
ihre  bruder  zu  rechen ;  unnd  ob  sie  schon  lang  hinder  sich  die 
kindtliche  lieb  hielte  ,  so  wurd  sie  doch  letzlich  von  dem  zorn  über- 
wunden, nimpt  derowegen  den  stecken,  von  den  dreyen  göttinnen  zur 
zeit  seiner  gehurt  ihr  gegeben ,  und  würfft  ihn  in  das  feuwer,  dieweil 
sie  von  den  gottinen  geboret  hatt,  daß  durch  Verbrennung  deß  steckens 
auch  sein  leben  soll  geendet  werden  C  —  848  geehret  AB,  geehrt  C 

—  849  Drumb  C  —  850  Irm  C  —  855  wirser]  weher  C  —  860  todt- 
schleg  C  —  864  gebar  irn  C  —  865  Damals  C  —  866  Welchen]  Den 
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C  —  leben  ABC  —  869  fewr  ABC  —  870  wortn  C  —  872  im  feuwer 
C  —  875  bsengt  C  —  876  sprengt  C  —  879  oberzelt  schnell  AB, 
gschwindt  und  schnell  C  —  884  auch  C  —  888  hertz  zween  C  —  889 
fvirn  bruder  C  —  890  fürs  kindt  C  —  883  So]  fehlt  C  —  894  irs  C 
-  897  gestalt  AB  —  899  trawrenden  glich  C  —  901  hertzeliche  C  — 
und]  fehlt  ABC  —  902  Dorret  in  ir  ir  C  —  905  wals]  1.  wag?  vgl. 
Haupt,  ZfdA.  8,  416  —  908  anderm  C—  910  faßt  C  —  911—913  vgl. 
Bartsch  XIX,  545  f.:  Sus  streit  die  wankelmüte ,  die  müter  vur  die 
gute,  vur  den  arc  die  swester  —  912  Jetzt]  fehlt  ABC  —  inutter  hie 
mit  C  —  918  Dann]  fehlt  ABC  —  914  je]  fehlt  C. 

C  a  p.  10  schliesst  sich  in  C  ohne  Überschrift  an  cap.  9  an  —  919 
Kompt  ir  hellischen  C  —  928  todten  AB  —  931  Oneus  AB  —  932 
beraubt  werden  dißmol  C  —  934  Seiner  ABC  —  braubt  C  —  935 
Thesti  C  —  936  Deßgleich  C  —  937  Meiner  AB  —  938  rahtet  C  — 
939  sehet  C  —  947  erhebn  C  —  Bartsch  XIX,  581  liest:  ir  sult  michs 
verheben  —  948  Thut  C  —  eyner  AB  —  952  Ey]  Er  C  -  953  Und 
seyn  deß  C  —  konigreichs  ABC  —  955  scepter  C  —  und]  die  C  -- 
königliche  AB,  königlich  C  —  957  boßj  fehlt  C  -  958  sein  C  —  965 
erarnen]  tragen  C  —  967  damals  C  —  970  stürbest  AB  —  971  Der- 
halb  C  —  972  geben  C  —  975  wider  C  —  97«  hie]  fehlt  C  —  977 
zun  bmdern  C  —  978  gfrommen  C  —  979  nicht  mag  C  —  983  Wal  an 
A  —  siegn  C  —  984  Und]  Oder  C  —  gar]  fehlt  C  —  lign  C  —  985 
grochen  C  —  986  gsprocheu  ABC. 

Cap.  11  (10C):  997  raeinet  er  solche  C  —  999  wehtagn  C  — 
1000  sagn  C  —  1001  sterckst  AB,  starckest  C  —   1002  umbgbracht  C 

-  1006  im  feuwer  C  —  1007  bgunden]  thet  C  —  1008  all  C  —  ge- 
meynen  AB  —  1010  Beweinten  beyde  mann  C  —  1011  unter  C  — 
1012  das  volck  C  —  1016  seim]  dem  C  -  1017  waltzt  C  -  1021  eim 
C  -  1022  grochen  O  —  1025  gnug  C  —  1026  Ja]  fehlt  C  —  1027 
klagen  und]  elendt  C  -  1028  hertz  ABC  —  1029  und]  fehlt  C  - 
1030  im  C  —  1031  und]  fehlt  C  -  1032  bgraben  C  —  1033  dobei] 
da  C  —  1084  crdt  C  -  1041  gehört  AB  -  1042  sind]  und  C. 

Cap.  12  (HC),  Überschrift:  Acheolus  [!]  erzehlet,  wie  mancherley 
geaalt  an  sich  Proteus  und  die  tochter  Erisichthonis  nemme;  wie 
Erisicbthon  ihr  vatter  ein  gottloser  mann  gewesen,  wie  er  der  göttin 
Cereri  einen  eichbaum  zu  trutz  hab  umbgeliauwen  und  einen,  der  im 
solches  gewehret,  umbgebracht ;  wie  die  eiche,  als  sie  mit  der  axt  ge- 
schlagen, hochlich  geseufftzet  und  klägliche  stimm  von  sich  gegeben; 
wie  die  waldgotteu  getrauret  deß  baums  halben  ;  wie  Ceres  ihre  inagt 
zum  Hunger  sendet,  den  Erisichthonem  zu  straffen  C  —  1043  Solches 
C  -  1044  Bunderlich]  erstlich  C  —  1045  im]  in  C  -  1047  Acheolus 
C  -  1049  gar]  fehlt  ABC  -  manicher  C  -  1052  Etlich  AB  —  1053 
verßtelln  C  —  1054  welcher  ABC  —  dingen  sie  wÜlln  C  —  1064  un- 
gehewre  C  —  1069  Er]  fehlt  C  —  wasser  ABC  —  1071  gestalten  AB 

-  1076  lebend  C  —  1083  zugeyget  AB,  zugeeignet  C  —  warn  C  — 
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1084  jarn  C  —  1085  exten  nider  hawn  C  —  1086  frawn  C  —  1089 
Der]  Die  AB  —  1095  niderhawn  C  —  1096  waldtfrawn  C  —  1097 
horn  C  —  1098  geteuimer]  wesen  C  —  1104  mocht  AB  —  eyner  AB 

—  lies  etwa:  mocht  sie  selbdritt  umbfobn;  Bartsch  XX,  61  schreibt: 
4Sie  was,  als  daz  buch  quit,  funfzehen  eilen  wtt\  nach  Ovid  8,  748  : 
'inensuraque  roboris  ulnas  quinque  ter  implebat'  —  1110  nit]  nichts  C  — 
1114  baüm  A  -  1115  selb  C  —  1116  disen]  den  C  —  1121  Und]  fehlt 
C  -  1122  Baldt  C  -  1125  solches  C  —  1133  magt  wohne  C  —  1135 
Jetzt  C  —  1136  mußt  C  1143  wolln  C  —  1149  erbibt  C  -  1150 
solchs  C  —  1154  Vormals  kamen  zusammen  C  —  1155  zweyn  C  — 
1156  gbotten  C  —  1157  eine  andre  magt]  Bartsch  XX,  116  ändert  un- 
nötig: 'eine  bercininnen'  nach  Ov.  8,  787:  ngrestcm  oreada  —  1161 
erdn  C  —  1162  gewerdn  C  —  11G3  ein]  fehlt  ABC  —  noch  auch  C 

—  1165  siht  C  -  1166  -  und]  fehlt  ABC  -  1169  sagn  C  -  1170 
magn  C  —  1172  ersettigen  AB,  settigen  C  —  1175  ohn]  an  C  —  1176 
gthon  AB,  gethan  C  —  1178  meiner  AB  —  1179  machn  C  —  1180 
drachn  C  —  1181  fahrn  C  —  1182sparn  C  —  1185  die  dick  wolcken 
C  -  das]  fehlt  ABC  -  1186  Scyciam  AB  —  1187  vil]  fehlt  C  -  ge- 
birg ABC  —  1190  och]  noch  C. 

Cap.  13  (12  C),  Überschrift:  Die  magt  Cereris  kompt  zu  dem 
Hunger,  welches  beschreibung  hie  verzeichnet,  zeigt  im  an  den  befehl 
Cereris;  der  Hunger  ist  willig,  lehret  dahin,  überfellet  den  Erisich- 
thonem  mit  hungersnot,  also  daß  er  alles  verzehret  und  endtlich  auch 
sein  tochter  verkauft!,  welche  doch  wider  auß  der  handt  deß  kauftera 
durch  hulff  Ncptuni,  indem  sie  eines  fischers  gestallt  überkam,  ist  er- 
lediget worden  C  —  1191  wol]  baldt  C  —  1192  so  vil]  gar  alt  C  — 
1195  er]  fehlt  C  —  1196  mocht  C  —  1199  gspannt  C  —  1200  dürre 
C  —  1.  Sein  wangen  dürr,  sein  left'tzen  klein?  —  1201  gesiebt  C  — 
1202  man  gar  kein  fleisch  C  —  1209  klebn  C  —  1210  ebn  C  -  1211 
gbein  C  —  1212  als  woltens  fallen  C  —  1215  solches  C  —  1216  d]  fehlt 
ABC  —  1217  überfalln  C  —  1218  alln  C  —  1221  So  C  —  1222  irn 
C  —  1224  Eumonyam  B,  Aemoniam  C  —  1227  pallast  C  —  1228  Eri- 
sichtone  AB  —  1231  seinem  AB,  Bein  C  —  1232  kunds  C  —  do]  fehlt 
C  —  1235  noch]  nit  AB,  nicht  C  (Ovid  8,  823:  adhuc)  —  1240  er 
lang  geselmet  het  C  —  1245  und]  fehlt  C  —  1246  Zustund]  Gleich 
C  —  1247  do]  fehlt  AB,  je  C  —  1250  gewesen  AB  -  1257  innflüssn 
C  —  1258  wassergüssn  C  —  1259  eitn  feuwer  C  —  1263  dem]  disem 
AB  —  1271  Hatt  alls  verfressen  und  verzehrt  C  —  1272  gwehrt  C 

—  1274  Alles  das  AB,  Von  allem  C  —  1284  meiner  C  —  1286  der] 
fehlt  AB  —  1287  Eyn  AB  —  1291  kauffmagt  C  —  1292  O]  fehlt  C 

—  1293  ersten  AB,  jetzt  C  —  magt  C  —  1294  fragt  C  —  1301  fischer- 
weyd  C. 

Cap.  14  (13  C),  Überschrift:  Erisichthon  als  er  sähe,  daß  sein 
tochter  wider  kam ,  verkauftet  er  sie  darnach  gar  offt  in  verkehrter 
gestallt,  kan  doch  sein  hunger  nicht  bussen,  schnidt  ihm  seine  eygene 
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arra  ab,  fraß  aie;  also  schleußt  Achelous  seine  redt,  zeiget  darneben 
an,  wie  auch  er  könne  mancherlei  gestallt  an  sich  nemmen  C  — 
1307  tochtr  C  —  1308  verkaufft  C  —  1316  hie  AB  —  1321  gestalt 
ABC  —  1323  eynem]  eim  C  —  1324  klein  C  —  1328  moget  C  — 
1330  langst  C  —  1331  gebrochn  C  —  1332  gesprochn  C  —  1333  er- 
seufftzt  0   —  1334  allsammen  C. 

In  C  sind  noch  drei  weitere  kapitel  (14—16)  hinzugefügt,  welche 
die  bei  Wickram  fehlenden  geschiebten  von  Perimele  (Ovid  8,  591—  610) 
and  Ton  Philemon  und  Baucis  (Ovid  8,  626—720)  nach  Spreng  ent- 
halten. 


Bemerkte  druckfehler. 

3-  3,  21  lies  latinischer  —  17.  m  waßer  —  88,  »st  trawriglich.  — 
Iii',  vorletzte  zeile  1.  an  einem. 
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fa2a]   Dem  edlen  unnd  vesten  Wilhelm  Buckle  von 
Bocklinsaw,  obervogt  zu  Rufach  und  inn  der  Mondat, 
mein  gantz  fleissig  und  willigen  dienst  zuvor  etc. 

Edler  vester  juncker,  nachdem  ich  erstmols  bei  eüwer 
veste  inn  kantnuß  kummen  bin  und  mir  unverdienter  Sachen 
vil  freundtschafft  von  ettwer  veste  begegnet,  für  welche  göt- 
that  ich  vor  langen  schuldig  gewesen  widergelt  zft  thun,  mir 
aber  nie  von  wegen  meines  gebrechlichen  groben  verstandts  » 
gebüren  hat  mögen;  dieweil  ich  aber  je  bekennen  mftß,  daß 
kein  grosser  laster  dann  undanckbarkeyt  erfunden  werden  mag, 
hab  ich  mich  je,  so  weit  mir  müglich  gewesen  und  mein 
schlechter  verstandt  und  ringe  kunst  vermag,  erzeigen  wollen, 
winsch  und  beger  hierauff,  daß  solch  mein  arbeyt  eüwer  veste  10 
zft  gefallen  gestelt  sei.    Dan  icli  muß  bekennen,  dise  mein 
arbeyt  ring  genug,  ursach  daß  mir  under  den  neün  göttinnen 
der  freyen  künste  keyne  nie  zü  gesiebt  kämm;  auch  das  sol- 
cher reiche  und  lieplich  poet  wirdiger  gewesen  wer,  mit  höhe- 
rem verstand,  bessern  reimen  und  zierlicherem  teütschen  an  10 
tag  zu  bringen.    Hat  mich  doch  der  lust,  so  ich  zft  disem 
poeten  getragen,  auch  geneigter  underteniger  willen  zft  eüwer 
veste  verursachet,  allen  müglichcn  fleiß  hierinn  anzuwenden 
und  dise  lieplichen  fahlen  inn  meine  schlechten  und  gewon- 
nenen reimen  zü  stellen,  wiewol  eüwer  veste  nit  meynen  soll  20 
mich  so  erfaren  sein  inn  latiniseber  sprach,  daß  ich  diß  buch 
auß  dem  latain  transferiert  hab ;  dann  ich  deß  lateins  gar  un- 
kundig binn. 

1* 
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Georg  Wickram, 


Damit  aber  eüwer  veste  vernem,  woher  mir  diß  büch  be- 
hendigt, hat  sich  dergestalt  zugetragen,  als  man  zalt  von  unsers 
herren  und  seligmachers  gebärt  1210  jar  zu  den  zeitten  des 
loblichen  fürsten  unnd  herren  lantgraven  Hermans,  eyn  lant- 

i  vogt  inn  Türingen.  Diser  hat  gehabt  auff  eynem  seinem  schloß 
Zechenbuch  genant  eynen  wolgelerten  mann  mit  namen  A 1- 
brecht  von  Halber  statt  auß  dem  landt  Sachsen,  der- 
selbig  mit  grosser  arbeyt  dise  fünfzehen  bücher  inn  reimen 
gestelt.    Wie  aber  semliche  reimen  geschriben  seind,  werden 

w  an  volgendem  biat  inn  seiner  vorred ,  die  ich  nit  hab  enderen 
wollen,  gelesen ;  wiewol  ich  die  inn  keynen  weg  schelten  kan, 
so  seind  sie  doch  mit  solchem  alten  teütsch  und  kurtzen  versen 
gemacht,  so  daß  sie  mit  keynem  verstand  gelesen  mögen  wer- 
den.   Dieselben  reimen  hab  ich  nit  alleyn  geendert  oder  cor- 

lö  rigiert,  sunder  gantz  von  neüweni  nach  meinem  vermögen  inn 
volgende  Ordnung  brocht  und  auch  mit  schlechter  kunst  als 
eyn  selbgewachßner  moler  mit  fignren  gekleidet. 

Bitt  hiemit  ewer  veste,  sollich  mein  wolmeynung  inn 
keynen  ungtinsten  uftnemen,  sonder  zu  eynem  newen  seligen 

20  jar  günsticklich  von  mir  empfahen,  mich  eüwer  veste  als  eyn 
gehorsamen  underthenigen  diener  befolhen  sein  lassen. 

Datum  Colmar  den  25.  decembris  [1544]. 

Eüwer  veste  willig  gehorsamer 
Jorg  Wickram  zü  Colmar. 
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[a2b] 


Meyster  Albrechts  prologus 

Hebet  sich  hie  alsus1). 


Arme  und  rieh, 
Den  ich  willicklich 
Meinem  dienst es  bin  bereyt 
Zu  lhone  meiner  arbeyt, 
Verneinend  alle  besunder 
Die  inanigfalden  wunder, 
Die  ich  euch  inn  disem  buch  sag, 
Wie  vor  manigem  altem  tag, 
Do  die  weit  gemachet  ward, 
Die  leüt  wurden  verkart 
Und  manig  weiß  verschaffen. 
Da*  leyen  und  pfaffen 
Unglaublich  ist. 

Doch  wieset  ir  wol  seit  diser  frist, 

Daß  gott  gesch uff  Adam 

Biß  zu  Abraham, 

Der  sein  erste  hold 

Waö,  das  er  nie  wold 

Sich  niemand  künd 

Darch  der  leüte  sünd, 

Die  sich  verseneket  betten. 

Waß  sie  da  thetten, 

Sie  Letten  an  die  abgotte, 

Inn  der  teüffel  gebotte 

Stunden  sie  gemeyn, 

Holtz  und  steyn 

Ir  opfer  sie  brachten, 

Die  stummen  unbedachten 

Hattena  an  den  uieen, 

Das  die  von  gotten  weren. 

Sie  waren  unversunnen 

Und  glaubten  aji  die  brunnen 

Und  an  die  bäum  inn  dem  wald. 

Deß  müste  ir  gewald 


115  Der  teüfelischc  meistere  chafft, 
Der  an  ihn  wisset  sein  k rafft 
[a3a] Durch  mancher  hand  peinc, 
Wan  sie  waren  seine. 
Deß  mocht  er  sicherlich, 

40  Er  erließ  cß  der  weit  nicht, 
Wan  do  war  groß  sein  gesöch. 

Der  sinne  an  disem  buch 
Inn  rechtem  hat  geflissen, 
Der  er  ist,  solt  ihr  wissen : 

45  Entweder  diser  zweyer, 
Weder  Schwab  noch  Beyer, 
Weder  Türing  noch  Franck. 
Deß  laß  ich  ich  sein  zu  danck, 
Ob  ihr  fänden  ihn  den  reimen, 

50  Die  sich  zünander  leimen, 
Falsch  oder  unrecht. 
Wann  eyn  Sachs,  heisset  A 1  b  r  e  c  h  t 
Geboren  von  Halberstatt, 
Euch  diß  buch  gemachet  hat 

55  Von  latin  zü  teütsche. 
So  vil  guter  leüte 
An  tichten  gewesen  ist, 
Daß  sie  es  an  mich  haben  gefrist, 
Das  will  ich  losen  on  haß, 

60  Das  man  auch  etwaß 
Genüsse  meyner  sinne. 

Inn  dem  ersten  beginne 
Saget  eß,  wie  die  weit  ward, 
An  ihr  nicht  gespart, 

65  Wie  den  leüten  geschach 
Wunders,  wie  ich  eh  sprach 
Nach  ihrem  glauben  vi  11; 
Wie  das  wert  biß  an  das  zil, 


1)  Eine  kritische  Herstellung 
dt?ch.  altert,  3.  289—292)  und  K. 
1561  *  1-3). 


iieses  textes  liefert  M.  Haupt  (Zs.  f. 
Bartsch  (Albrecht  von  Halbcrstadt 


Georg  Wickram, 


Das  Augustus  zö  kämm, 
70  Der  zins  von  aller  weit  nainm 

Und  macht  so  gethonen  friden. 

Das    man    die    schwert  begund 

Schmiden 

Inn  Segen  und  wercken  ließ 

Zä  den  sicheln  den  spieß. 
75  Do  wolt  geboren  werden 

Und  erscheinen  der  erden 

Christus  unser  heilant, 
[a3b]  Von  goti  dem  vatter  gesant. 

Von  eyner  junckfrawen  geboren 
80  Darzft  sunderlich  außerkoren. 
Darnach  über  lange  zeit, 

Als  ich  euch  jetz  bedeit, 

Auch  da  setz  zftvor 

Zweltt'  hundert  jor 


Sj  Und  zehene  bevorn  '), 

Seit  unser  horr  ward  geporn, 
Ergangen  an  die  stund, 
Daß  ich  daß  buch  begund 
Bei  eynes  fursteu  Zeiten. 

tto  Der  inn  allen  landen  weiten. 
Daß  was  der  vogt  von  Ttiringcnlanl 
Von  seiner  tugent  wol  bekant. 
Der  lantgrafe  Herman. 
Ich  han  billichen  daran 

*Xi  Dem  fursten  zu  hand  ; 

Wan  diß  buch  inn  seinem  landt 
Autt"  eynem  berg  wolbekandt, 
Er  ist  Zechenbuch  5)  genant, 
Wardt  inn  dichten  gedacht, 

1U0  Begunnen  und  vollenbracht. 
Finis. 


[Vorrede.] 

Freüntlicher  lieber  leser,  ich  bitt  mit  allem  fleifi,  wollest 
mir  nit  zu  argem  ermessen ,  daß  ich  obgemelte  meister  Al- 
brecht vorred  imm  ingang  diß  büchs  gestelt.  Dann  das  auß 
keyner  verachtnuß  geschehen,  sunder  alleyn  darum,  das  du  magst 

•>  erkennen,  wo  dise  bttcher  solcher  gestalt  getruckt  weren  worden, 
das  sie  mit  schwerem  verstand  hetten  milgen  gefaßt  werden, 
wie  dann  die  alten  reimen  gemeinlich  mit  schwerem  verstand 
außgetruckt  seindt.  Bitt  auch  hiemit  sampt  und  sunders,  wo 
ich  inn  meinen  reimen  zu  litzel  oder  vil  daran  gethon ,  mir 

10  die  gütlich  corrigieren ,  auch  meinem  unverstandt  zögeben. 
So  weit  mir  aber  müglich,  hab  ich  mich  geflissen,  meine  reimen 
zum  verstentlichsten  zu  machen,  auch  hierinn  alle  Unzucht  ver- 
mitten,  damit  diß  buch  von  jungen  und  alten,  frawen  und 
junckfrawen  sunder  allen  anstos  [mag]  gelesen  werden. 

iö        Nun  ist  filrnemlich  zft  mercken,  das  diser  zierlich  poet 

alles,  so  er  schreibt,  in  lauter  fahlen  verwendet,  wiewol  solche 

fahlen  iren  Ursprung  aufi  den  waren  historiis  haben.  Dann 

* 

1)  Randnote:  Nota,  so  lang  ist?,  das  diß  buch  erstlich  verteutseht, 
nemlich  335  jar. 

2)  'zu  Jecheburc'  bessert  .1.  (irimm  (Zs.  f.  d.  altert.  8,  10  =  Klei- 
nere  schritten  7,  283). 
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als  er  schreibt  von  der  lo  oder  Isidis,  wie  die  inn  eyn  kü 
verwendet,  ist  der  warheyt  nit  gar  ungleich;  dann  Jupiter 
hatt  dise  junckfraw  auff  eynera  schiff,  an  weliches  segel  eyn 
kü  gemolt,  hinweggefürt.  Er  meldet  auch  von  der  Europa, 
welche]  Jupiter,  als  [a4a]  er  sich  inn  eyn  ochsen  verwandelt,  s 
über  meer  gefürt;  mag  auch  also  verstanden  werden.  Also 
deren  gleichen  vii,  welche  historien  hie  zü  lang  zü  erzelen 
weren.  Du  magst  sie  aber  noch  der  leng  lesen  inn  Johanni 
Bocatio,  welchs  büch  beschreibt  die  teuren  und  lobwirdigen 
weiber.  Darumb,  lieber  leser,  solt  du  disen  edlen  poeten  nit  10 
anders  lesen  dann  vor  lustige  umbgewente  historien  unnd  aber 
die  fablen  der  warheyt  nit  ungleich. 

Hierin  ist  auch  sunderlich  warzunemen  des  armen  und 
sehr  schwachen  glaubens,  so  die  heiden  gehabt,  welche  bey- 
weilen  iren  göttern  zömessen  alle  schand  und  laster;  als  dem  15 
gott  Jupiter  legen  sie  zü  den  ehbruch,  Mercurio  todtschlag, 
dem  Phebo  bülschafft,  Veneri  unkeüscheyt,  dem  Baccho  fül- 
lerey,  der  Juno  neid  und  haß,  und  inn  summa  alle  laster 
messen  sie  disen  iren  teuflischen  göttern  zu ,  des  sie  auch 
und  nichts  anders  werdt  seind.  Es  hat  auch  diser  poet  eyn  ao 
solche  weiß  durchauß,  das  er  ire  heydnische  cerimonien  ver- 
lachett  und  verspottet  und  wenig,  ja  schier  gar  nichts  darauff 
haltet  und  nür  also  sein  fabelwerck  damit  treibt,  wiewol  sehr 
lustig  und  lieplich. 

Hiemit,  lieber  leser,  sey  gott  inn  seinen  schirm  bevolhen !  25 
Datum  Colmar  den  28.  decembris  [1544]. 

Die  vorrede  inn  diß  büch. 

0  v  i  d  i  u  s  ist  raein  rechter  nammen, 
Giert  leüt  die  kennend  mich  alsammen. 
Die,  so  mein  bücher  hand  gelesen, 
Müssen  mein  zeügen  jetzund  wesen. 
r»  Geschriben  hab  ich  inn  latein 
Zierlicher  schöner  bücher  neün, 
Welche  zü  nennen  wern  zü  lanck. 
Jedoch  so  sthot  mir  mein  gedanck, 
Under  den  neünen  eyns  zü  nennen. 
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Ungstümlicli  durch  einander  Heften. 
Die  erdt  sich  nidersenckt  schwerlich 

10  Eym  bleyklotz  inn  eym  teig  gelich. 
So  mocht  auch  inn  kein  weg  die  erden 
Vor  den  wassern  niemer  satt;  werden. 
Dem  wasser  gschach  von  ir  auch  bang, 
Das  es  mocht  kummen  inn  keyn  gang, 

K>  Und  stritten  also  umb  das  g wicht. 
Die  schwäre  kempffet  mit  der  licht, 
Daß  trucken  war  wider  daß  naß, 
Die  hitz  wider  die  keltin  was. 
AU  ding  starck  wider  nander  war 

20  Mit  solchen  krefften,  daß  nie  gar 
Die  element  kamen  inn  gmeyn1); 
Sie  mochten  haben  keyn  vereyn. 
Kein  sönn  noch  mon  noch  scheinen  thet, 
Die  h'nstemuß  im  fürgang  hett. 
[  lb]       Jedoch  wie  die  ding  gschaffen  waren, 
Hat  menschlich  vernunfft  nie  erfaren; 
Dann  so  mehr  man  druff  sint  und  tracht, 
So  mehr  irrig  wirt  man,  ich  acht. 
Drumb  ich  den  für  eyn  thoren  halt, 

ao  Der  will  erwägen  solcher  gstalt 

Die  ding,  die  niemmer  seind  z  erfaren ; 
Ich  gleich  inn  eynem  tollen  narren 
So  Voglen  geht  inn  eynem  wald 
Eyn  unbekanten  weg  und  bald 

35  Und  geht  doch  für  sich  mehr  und  mehr, 
Biß  er  verirret  also  sehr, 
Das  er  nit  weißt,  wo  auß  er  soll : 
Wer  doch  hie  aussen  bliben  wol, 
Dieweil  er  steg  und  weg  noch  wust. 

40  Also  irt  er  sich  auch  umbsunst. 

So  heymlich  ding  meynt  zü  ergründen, 
So  menschlich  vernunfft  nie  mocht  finden. 

* 

1 )  Randnote :  Von  widerwertigkcit  der  element. 

2)  Gleichnuß  eines  nurrechten  voglers. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  1—2.      •  H 
Cap.  2. 

Wie  sich  die  eleraent  vereynpart  handt.    [Ovid  1,  21—44.] 
Demnach  der  ewig  mechtig  gott1) 

Den  streit  und  span  zerteilen  wott, 
4ö  Schied  er  das  wasser  von  der  erdt, 

Die  finsternuß  vom  Hecht  abkert. 

Der  lufft.  das  meer,  himel  und  erden 

Niemermehr  anders  gmachet  werden, 

Dann  wie  sie  gott  mit  ersten  band, 
so  Also  bleibt  jedes  inn  seim  stand. 

Was  inn  der  höh  am  himel  schwebt, 

Niemermehr  noch  der  erden  strept. 

Deßgleich  als,  das  do  ist  auff  erden, 

Mag  wesenlichen  niemmer  werden 
*>  Hoch  inn  den  lfifften  außgebreit. 

Also  ward  der  streit  hingeleit 

Durch  den  ewigen  schöpffer  schnei. 

Die  erden  macht  er  gantz  simwel, 

Umbgab  die  mit  wallendem  meer, 
»w  Draus  sich  die  windt  erheben  seer. 

Das  erdtrich  er  mit  brunnenquallen 

Rulich  begobt  und  wasserwallen; 

Die  fliessen  all  ir  zirck  und  geng 

Als  noch  der  breitt  und  nach  der  leng 

Auß  tieffem  meer  und  kummen  all 

Wider  dorin  inn  irem  vall, 

So  sie  die  erdt  durchwessert  hand 

Und  feucht  gemacht  die  trucknen  landt. 

Er  ordnet  berg  und  gipffei  hoch, 

Die  thaler  inn  [ein]  ebni  zoch. 

Die  zweig  an  beumen  ordlich  breit 

Mit  iren  esten  außgeleit. 

Cap.  3. 

Von  den  fQnff  himelstrassen.    [Ovid  1,  45—60.] 
Der  himel  ward  geteilt  gelich 

1)  Hof  fliehe  sprüch  de»  poeten  von  erschatt'ung  der  eleinent  ,  und 
was  die  weit  vor  gewesen  s»ey. 


Digitized  by  Google 


12 


Georg  Wickrain, 


Inn  fünft'  gleicher  teil  ordenlich. 
75  Darunder  ist  der  mittel  kreiß 

Gleich  eim  brinnenden  fe\vr  gantz  heiß  ; 

Die  äussern  himel  seind  so  kalt, 

Das  man  nit  kelters  fttndet  bald ; 

Die  letsten  zwen  seind  temperiert, 
80  Werden  mittelmessig  regiert 

Weder  zu  heiß,  weder  zfi  kalt: 

Dann  der  jedes  hat  gleichen  gwalt, 

Nun  ist  das  erdtrich  außgeteilet 

Inn  drey  teil,  daß  eß  gar  nicht  feiet  *). 
85  Das  erst  theyl  ist  so  heiß  von  fewr 

Und  von  der  hitz  so  ungeheuer, 

Das  ihn  kein  mensch  bewonen  mag 

An  keinem  ort  bei  nacht  noch  tag. 

Der  andren  zweyer  himmel  ist 
»  Alweg  so  grimm  und  kalt  von  gfrist, 

Das  niemant  do  vor  sehne  noch  eiß 

Bewonen  mag  denselben  kreiß. 

Der  letzsten  himel  theyl  der  erden 

Durch  ir  mittel  bewonet  werden. 
%  Er  hat  auch  gschaffen.  daß  vom  lufft 

Kummen  solten  reiffen  und  tufft, 

Darzü  die  werme  und  die  kelt, 

So  sich  erspreit  inn  allem  feld. 

So  sie  von  oben  abher  geht 
ioo  Und  auff  der  erden  sich  anschiebt. 

Auch  wurden  gschaffen  alle  wind  s), 

So  mit  dem  lufft  vereinpart  sind. 

Die  bringen  mit  in  regen,  tonder ; 

Ein  jeder  hat  sein  art  besunder. 
105  Darumb  wann  sie  etwan  zü  zeyten 

All  vier  wider  eynander  streiten, 

Worlich  es  nicht  eyn  wunder  wer, 

* 

1)  Wie  die  weit  inn  drei  theyl  geteilt,  deren  nit  mer  dann  eyn 
theil  bewont  wirt. 

2)  Vonn  eigensohaö't  der  wind. 
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Wann  sie  als,  das  auff  erdn  und  raeer, 
Von  boden  auß  dem  grund  zerrissen 
no  Und  auff  der  erden  gar  zerschmissen. 
Dann  wo  sie  hetten  gwalt  geleich, 
Sie  sturtzten  [bald]  daß  gantz  erd trieb. 

Cap.  4. 

Von  der  vier  hauptwinden  iren  naraen,  art  und  eigenschafften.  [Ovid 

1,  61-85.1 

Eurus  der  wind  wont  gegen  osten 
Mit  seinem  temperierten  plosen. 
H5  Aeolus  in  beschlossen  halt 

Inn  einer  starcken  hül  mit  gwalt  ; 
Er  ist  gantz  milt  zü  seiner  zeit, 
Demnach  er  ettwan  küle  geit. 
Ein  sanffter  wind  Zephirus  göt 
120  Den  halt  auch  Aeolus  hin  hüt. 
[2a]    Derselb  wehet  von  westen  her, 

So  kummet  der  trab  wind  Auster 
Von  suden  trawrig  her  geflogen, 
Mit  schwartzen  wolcken  überzogen. 
125  Inn  sein  fettichen  ist  er  laß, 

Dann  sie  im  seind  von  regen  naß 
Und  auch  von  wasser  hart  beschwert. 
Boreas  im  entgegen  fert 
Mit  kaltem  lufft  über  die  maß  *), 
i3u  Damit  erfeult  er  laub  und  graß. 
Er  weht  doher  auß  eys  und  sehne 
Und  kumpt  her  von  norden  dem  seo. 

Do  nun  der  himel  gseubert  war 
Von  den  irdischen  dingen  gar 
135  Und  die  grob  dickheyt  waß  dohien, 
Do  sah  man  schon  der  sternen  schien 
Inn  allem  himel  schon  vermengt 
Und  allenthalben  schon  behenckt. 
Als  got  difi  als  erschaffen  hatt, 

* 

1)  Von  eigenschafft  der  wind. 
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140  Ordnet  er  jedes  ann  sein  statt: 

Dem  himel  sternen,  sunn  und  mon, 

Dem  lufft  daß  edel  gfögel  schon, 

Die  fisch  gingen  inn  wasserflüssen, 

Das  wilpret  wont  inn  den  wiltnussen. 
14>">  Noch  mocht  kein  rechter  bruch  nit  werden, 

Dieweil  keyn  mensch  nit  lebt  auff  erden. 

Darumb  got  auch  den  menschen  schuff 

Reich  am  verstandt  inn  sein  beröff; 

Gott  gab  im  gwalt  tibr  alle  ding, 
iw  So  waren  inn  der  erden  ring. 

Der  mensch  auffrecht  gestellet  ist, 

Welche  gnad  andren  thieren  gbrist. 

Darumb  in  gott  also  gemacht, 

Domit  er  sthets  sein  wunder  bdracht. 

Cap.  5. 

Von  den  vier  zeiten  deß  jars ,  und  erstmals  von  der  gülden  zeit. 

[Ovid  1,  89-112.] 

iv»       Die  erst  zeit  billich  wirt  erkant 

Für  gülden  und  also  genant. 

Dann  der  zeit  als  menschlich  geschlecht 

Auß  gantzem  hertzen  liebt  daß  recht. 

Do  hielt  man  steift'  trew  und  warheit 
lfio  On  all  gelübt,  forcht  oder  eydt. 

So  dorfft  man  keyn  rechtlichen  zwanck, 

Keinr  detht  dem  andren  zkurtz  noch  zlanck. 

Auß  gantzem  grundt  bestundt  das  recht, 

Gleich  was  der  herr  und  auch  der  knecht. 
uö  Do  was  noch  kein  verschloßne  statt, 

Keyn  gwaltig  bergschloß  niemant  hatt, 

Keyn  hohe  dürn  dorft't  man  nit  haben, 

Da  sach  man  keynen  tieften  graben. 

Do  war  keyn  unfrid  noch  kriegsgschrcy, 
170  Auch  keyn  groß  rüstung  mancherley. 

Donial  kein  roß  nie  gsatlet  war, 

Kein  hämisch  noch  kein  helmlin  gar, 

Do  was  kein  ampt  noch  regiment, 
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Keinr  ward  vom  andern  groß  genent. 
175  Keinr  arbeit  ward  auch  nit  gepflegen, 

All  hantierung  blib  underwegen. 

Die  weld  noch  undurchhawen  stunden, 

Kein  schiff  noch  maßbaum  ward  nie  funden, 

Niemand  stalt  noch  gelt,  güt  noch  hab. 
180  Do  war  kein  hilck,  galee  noch  naff, 

Kein  schiffart  über  meer  nie  gschehen, 

Eyn  nation  alleyn  ward  gsehen. 

Die  weit  hatt  an  der  speis  genüg, 

So  in  das  erdtrich  selber  trüg. 
1S5  Umb  fisch,  v6gel  thet  man  nit  flehen; 

[Die]  hagenbutten  und  auch  schlehen, 

Die  eycheln,  biren,  andre  frticht 

Und  erdbern  war  ir  best  gericht, 

Auch  andre  würtzlen  auß  dem  grundt, 
iöo  Das  war  ir  besten  speis  außbunt. 

Do  braucht  man  noch  kein  ehg  noch  pflüg, 

Und  wuchs  in  dannoch  frucht  genüg 

Ohn  aller  menschen  arbeit  groß ; 

Milch,  hönig,  wein  inn  bechen  floß. 
\%  Deß  summers  zeit  die  weret  immer, 

Do  sah  man  keynen  winter  niemmer. 

Die  sanfften  wind  von  Zephiro 

Die  giengen  auff  der  erd  so  noh, 

Daß  sie  bewehten  bäum  und  graß, 
nw  Weichs  niemmermehr  ohn  bl uralin  waß. 

Die  bäum  geziert  von  frücht  und  bittet, 

Von  würmen  keiner  ward  verwüst. 

Darumb  man  billich  mag  genennen 

Die  gülden  zeit,  für  die  erkennen. 

Cap.  6. 

Wie  nach  der  gülden  zeit  die  silbern  kam;  von  ir  naehgenden  eigen- 

Bdiafft.    [Ovid  1,  118  -124.] 

2a>       Bald  Jupiter  den  Saturnum 
Von  himel  trib,  do  war  schon  rum 
Die  gülden  zeit,  und  auff  der  ban 


Digitized  by  Google 


16 


Georg  Wickram, 


Die  silber  zeit,  die  fing  jetz  an. 

Wann  Jupiter  alleyn  für  sich 
210  Behalten  thet  das  himelrich, 

Do  hüben  sich  die  jar  silbrin, 

Warn  gtit.  doch  nit  so  güt  als  jhen. 

Dann  sich  die  zeit  verendert  schier, 

Und  ward  daß  jar  geteilt  inn  vier 
210  Quattember,  wie  mans  noch  jetz  halt. 
[2b]  Do  ward  die  zeit  ungleicher  gstalt ; 

Anfing  engstliche  not  und  kummer, 

Der  kalt  winther,  der  heiße  sumraer; 

Do  kam  der  herbst  deß  glentzen  schin. 
220  Als  das  gschach,  kam  die  weit  dohin, 

Das  sie  anfieng  wonung  zü  suchen. 

Dann  niemant  wolt  der  zeit  gerüchen, 

Eyn  jeder  suchet  sein  gemach 

Under  bäumen  und  felsens  tach. 
22ö  Auch  haben  sie  zü  bawen  funden 

Heuser  mit  ruthen,  so  lang  stunden 

Geflochten  und  mit  leymen  bstrichen. 

Do  gieng  der  pflüg  zü  feld  erstlichen. 

Solchs  was  der  erden  ungewont, 
230  Daß  man  irs  grünen  graß  nit  schont. 

Dann  man  dahin  thed  sehen  kom, 

Weichs  doch  die  erd  selb  trüg  zöforn. 

Erst  hüb  sich  an  der  ochsen  leidt 

Im  pflög,  ungwittor  und  arbeit. 

C  a  p.  7. 

Von  der  messen  und  oißnen  zeit,  auch  von  verendernng  der  weit  und 
aller  andrer  ding.    [Ovid  1,  125—153.] 

23."»       Demnach  das  menschlich  gschlecht  erst  hart 

Thet  werden  und  gantz  meßner  art, 

Schickten  sich  erstlich  zü  dem  streit!, 

Mit  wafFen  kurtzten  sie  ir  zeit. 

Doch  waß  etwas  gütigs  bey  in, 
240  Biß  das  die  eisen  zeit  brach  trin. 

Die  hatt  gewert  so  lang,  ich  sag, 
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Ja  biß  auff  den  heutigen  tag. 

Do  fing  an  das  eisen  geschlecht, 

Hasset  die  tugent  und  das  recht. 
245  Do  ward  verspulcht  trew  und  warheyt. 

Solchs  brocht  der  Trew  groß  hertzenleid, 

Darumb  sie  sampt  der  Warheit  wider 

Inn  himel  kert,  dannen  sie  nieder1) 

Gestigen  war  auff  erden  grundt. 
250  Hinter  ir  ließ  sie  zü  der  stund 

Gewalt,  unrecht,  zanck,  hader,  kriegen, 

Falsch,  untrew,  groß  betrug  und  liegen 

Mit  haß,  geitzigkeyt,  stoltz  und  pracht. 

Dise  hand  in  eyn  statt  gemacht 
265  Auff  erden  und  sindts  gwaltig  bsessen. 

Do  hub  man  an  das  feld  zü  messen, 

Mit  ruthen  teilet  man  daß  auß, 

Eyn  jeder  satzt  eyn  marcksteyn  naus. 

Die  weld  wurden  erhawen,  gfellet, 
260  Dem  Waßer  ward  eyn  moß  gestellet; 

Noch  wollt  die  weit  kein  gnügen  haben, 

Das  erdtrich  sie  durch  theten  graben 

Hin  durch  die  berg  manch  klaffter  lang. 

Do  kam  das  berckwerck  in  ein  gang; 
2a>  Zum  waffen  fand  man  eisen  hart, 

Silber  und  gold  gefunden  wardt, 

Domit  der  kriegßman  ward  versolt. 

All  weit  jhe  reicher  werden  wolt. 

Je  reicher  do  die  menschen  wurden, 
270  Jhe  mehr  sie  noch  der  reichtumb  schnürten. 

Rauben  und  brennen  ward  gemeyn2), 

Galt  gleich,  wans  nur  gab  güt  alleyn. 

Der  gast  deth  offt  sein  wirt  betriegen, 

Dem  schweher  deth  sein  eyden  liegen, 
275  Bey  brüdern  ward  die  trew  gar  klein, 

* 

1)  0  deß  jemerlichen  abscheidts  der  edlen  trew  und  warheyt. ! 
Was  unseliger  bestia  sind  an  ire  atat  komen ! 

2)  Alle  untrew  wirt  angefangen  uinb  gelts  willen. 

Wickram  VII.  2 


Digitized  by  Google 


18 


Georg  Wickram, 


All  untrew  bey  ehleuten  graein. 
Der  sun  hofft  auff  seins  vatters  sterben, 
Dorait  er  mocht  sein  gut  erwerben. 
Do  fand  man  risen  starck  on  moß, 

280  Die  berg  und  hohen  schroffen  groß 
Begundens  auff  einander  tragen, 
Das  sie  an  d  wolcken  wurden  ragen, 
Venneinten  inn  himmel  zü  steigen. 
Hetten  die  gott  eyn  solchs  verzigen 

286  Und  nit  fürkummen  solchen  gwalt, 
Den  himmel  hettens  gwunnen  baldt. 


Die  risen  werden  vom  wetter  erschlagen,  die  berg  spalten  fallen  auft' 
sie;  von  irem  blüt  wirt  eyn  ander  ungehorsam  volck.  [Ovid  1,  154 — 162.] 

Den  hochraüt  wolt  doch  nit  vertragen 

Jupiter,  ließ  hernider  schlagen 

Eyn  grosses  tunter,  plitz  mit  gwalt, 
290  Welcher  die  berg  so  manigfalt 

Spielt  oben  ab  biß  zu  dem  grundt, 

Darauff  der  risen  wonung  stundt, 

Ossa  und  Pelion  die  grossen 

Und  den  Olimpum  starck  on  mossen. 
295  Darunden  lagn  die  risen  groß 

Zurpressen,  do  vil  blöt  von  floß 

Ins  erdtrich,  draus  vil  andre  man 

Entsprungen;  die  fiengen  auch  ahn 

Ein  tyrannisch  und  üppigs  leben, 
300  Theten  gar  feintlich  widerstreben, 

Inn  hochmüt  Schmechten  alle  gott. 

Diß  volck  vil  mort  und  todtschleg  teth ; 

Dann  dohin  was  ir  sinn  und  möt, 

Weil  sie  kamen  von  menschenblüt. 


weit  umb  ir  übel  straften  woll.    [Ovid  1,  163—198.] 
'*x>       Als  Jupiter  den  mutwill  sach 


Cap.  8. 


[3a] 


Jupite 
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Von  dem  volck  und  dergleichen  schraach, 
So  dann  die  weit  gemeinklich  pflag, 
Furt  Jupiter  eyn  grosse  klag; 
Ihn  ward  auch  sehr  gerewen,  das 
sio  Die  weit  zuvor  geschaffen  was. 
Solch  kummer  er  verborgen  trug 
Und  tracht,  wie  er  diß  lästern  gnüg 
Möcht  straffen,  darzu  die  wirtschafft, 
So  im  bereit  hatt  der  boßhafft 
siö  Licaon,  der  sehr  groß  tyrann. 
So  vester  er  gedocht  daran, 
So  mehr  es  in  verschmohen  deth. 
Zu  stund  berüffet  er  die  gött 
Inn  eyn  gemeyn;  sie  kamen  all 
•ßo  Die  himelische  stroß  mit  schall, 

Die  zwergs  hin  durch  den  hiramel  godt 
Und  nach  der  sich  [auch]  sehen  lodt; 
So  es  eyn  heller  himmel  ist, 
Sicht  man  sie  undern  steinen  graischt ; 
Denselben  weg  die  götter  gond, 
Wann  sie  beynander  z  schaffen  hond. 
Als  sie  nun  inn  versamlung  sossen 
Gantz  still  und  nach  göttlicher  mossen 
Zu  rund  harumb  noch  irer  wirde, 
330  Eyn  jeder,  demnach  im  geburte, 
Jupiter  saß  alleyn  empor 
Als  der,  so  ihn  gieng  allen  vor. 
Ein  zepter  graacht  von  helffenbeyn 
Hielt  er,  dardurch  sein  macht  erscheyn. 
J35  Domit  wolt  er  erzeigen  sich, 

Wie  er  eyn  gott  wer  gwaltigklich, 
Sein  haupt  zu  drei  moln  er  bewegt, 
Dardurch  hiuiel  und  erd  sich  regt. 
Jupiter  fing  zü  reden  an :  *) 
3W  'Hort,  warumb  ich  euch  bschicket  han ! 
So  wissend,  das  mir  zü  der  zeit 

* 

1)  Jupiters  klag  zu  den  gottern. 


20 


Georg  Wickram, 


So  groß  leidt  ist  geschehen  nit, 
Ja  do  die  risen  iren  gwalt 
Gegen  uns  übten  solcher  gstalt, 

345  Als  sie  die  berg  trägen  zusammen, 
Daran  ff  sie  schier  inn  himmel  kamen, 
Unterstunden  uns  zu  ersteigen. 
Eyns  solchen  lasters  will  ich  gschweigen, 
Alleyn,  was  jetzund  für  thut  gon, 

850  Euch  gmeinlich  geben  zu  verston. 
Solchs  will  ich  rechen  mit  gewalt, 
Als  menschlich  gschlecht  umbbringen  bald, 
Ja  alles,  waß  der  himel  bschleust 
Und  was  das  weite  meer  umbfleust 

353  Als  Oceanus  das  gross  meer. 

[Ja]  bey  dem  wasser  ich  das  schwer, 
Welches  der  Stix  [wol]  ist  genant; 
Ich  sag,  wer  darbey  schwert  zühandt, 
Deß  eydt  soll  unverbrüchlich  bleiben ; 

:mo  Diß  wasser  auß  der  hell  thüt  treiben. 
Jedoch  will  ich  verschonen  der, 
So  alzeit  thun  noch  meim  beger. 
Dann  wo  mans  faul  fleisch  auß  der  wund 
Thut  nemen,  wirt  das  ander  gsundt. 

365  Ich  hab  göttin  und  manchen  gott, 
So  alzeyt  thun  noch  meim  gebott, 
Dergleich  waldmenlin  und  gezwergen, 
So  wonen  thun  inn  weiden,  bergen, 
Darzü  vil  elbinnen  und  feyen, 

370  Die  sich  all  [theten]  von  uns  zweyen. 
Ir  tummer  müt  in  solchs  benam, 
Das  in  der  himmel  nit  gezani : 
Darumb  wir  in  die  erd  band  geben 
Und  lond  sie  gern  auff  erden  leben. 

37ö  So  mögen  sie  nit  sein  on  sorgen, 
Vor  bösen  leuten  sein  verborgen ; 
Wie  man  spurt  an  dem  Licaon. 
Der  mir  mit  trutz  thüt  widerston, 
Denckt  nit,  daß  icli  eyn  gwaltig  gott 
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Bin,  der  euch  zu  gebieten  bot. 

Donder  und  plitz  stehn  inn  meim  gwalt; 

Wann  ich  will,  mags  erregen  baldt 

Noch  meinem  gfallen  und  begeren, 

Daß  mirs  kein  mensch  nit  mag  erweren.' 

Cap.  10. 

Die  gotter  all  inn  gemein  seind  erzürnt  über  den  Licaon.  Juppiter 
wirt  sein  seer  erfreit,  sagt  in,  mit  was  plag  er  den  Licaon  gestrafft 

hab.    [Ovid  1,  199—239.] 

Die  gotter  rufften  all  inn  gmein : 

lWer  mag  doch  der  weit  morder  sein, 

Der  semlich  ding  darff  richten  an, 

Dem  allerhöchsten  widerstahn  ? 

Er  soll  billichen  würcken  büß, 
3M  Von  uns  er  ubel  leiden  muß.' 

Jupiter  grosse  freud  empfing, 

Das  in  sein  leid  zü  hertzen  gieng ; 

Ir  guter  willen  deth  im  wol. 

Zü  schweigen  riifft  er  manig  mol 
ßb]  Und  wincket  offt  mit  seiner  handt, 

Eh  dann  sie  schwigen  allesand 1). 
Als  nun  eyn  stille  do  geschach, 

Zü  ejm  und  andern  mol  er  sprach : 

kIr  gotter,  habend  nur  gedult! 
4*)  Ich  mein,  er  hab  bezalt  sein  schuld. 

Daruinb  mögt  ir  wol  schweigen  bald, 

So  sag  ich  euch,  inn  welcher  gstalt. 

Sobald  und  ich  erstlichen  bort, 

Daß  sich  die  weit  so  gantz  empört 
4%  Und  lebet  inn  aller  boßheit, 

Das  war  mir  sicherlichen  leidt, 

Wolt  doch  der  red  kein  glauben  geben, 

Ich  hets  dann  selb  erfaren  eben. 

Mein  gottlich  wesen  ich  verstalt 
4i"  Und  für  hinab  auffs  erdtrich  baldt 

Und  zog  zu  rund  umb  alle  landt. 

* 

1)  Rumor  unter  den  gottern. 
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Do  sah  ich  grosse  s&nd  und  schand. 

Do  bgab  sich,  das  die  finster  nacht 

Mich  hin  zu  dem  Licaon  bracht. 
415  Bey  im  thet  ich  eyn  götlich  zeichen 

Und  thet  daß  volck  zum  gbet  erweichen. 

Sobald  Licaon  daß  vernummen, 

Das  ich,  eyn  gott,  zun  menschen  kummen, 

Sagt  er  gantz  frevenlich  inn  spot: 
420  'Ich  will  versuchen,  ob  er  gott 

Sey  oder  sunst  eyn  ander  man, 

Demnach  weil  ich  nun  zweyfeln  dran.' 

Dieweil  er  saß  inn  gdancken  dieff, 

Thet  ich  als  eyner,  der  do  schlieff. 
425  Licaon  eynem  mann  on  füg1) 

Sein  haubt  elendiklich  abschlug, 

Welcher  im  war  zü  geisel  geben. 

Den  brocht  er  schentlich  uinb  sein  leben, 

Und  eh  dann  er  war  gentzlich  todt, 
430  Er  in  bey  dem  fewr  briedt  unnd  sodt 

Und  trug  mir  in  auff  z  einer  speiß. 

Mir  graußt  ab  der  mordrischen  weiß, 

Und  als  ich  sein  Unglauben  sach, 

Sand  ich  eyn  fewr  oben  ins  tach, 
435  Auch  unden  auff  ein  mechtigs  fewr. 

Das  hauß  verbran,  der  ungeheur 

Licaon  lieff  hinauß  zu  feldt a). 

Das  war  sein  erste  widergelt. 

Als  aber  schreien  wolt  der  grimm, 
440  Gieng  auß  seim  halß  ein  wolfesstimm 

Und  heulet  also  grausamlich, 

Das  alles  volck  thet  furchten  sich. 

Do  wuchs  im  an  derselben  stund 

Eins  wolffs  maul,  zeen,  halß  unnd  der  Schlund ; 
445  Domit  er  noch  frißt  diser  zeit, 

Was  im  mag  werden,  ffich  und  leüt. 


* 

1)  Licaon  g'ihl  Jupiter  ein  man  y.u  essen. 

2)  Licaon  inn  ein  wolff  verwandelt. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  10—11 


23 


Dann  als  er  auß  dem  fewr  entsprang, 

Trug  er  eyn  growen  rock,  war  lang; 

Der  wardt  inn  ein  wolffsbalg  verwent, 
450  Wie  man  noch  ann  im  d  färb  erkent. 

Wolffstopen  wüchsen  im  und  bein, 

Der  schottet  wadel  nit  zu  klein. 

An  [im]  blib  nichts  dann  mannes  müth, 

Wie  er  noch  raubt  und  stelen  thut, 
455  Gleich  wo  ers  fint,  darffs  wenig  bitt, 

Was  er  nit  frißt,  das  tregt  er  mitt. 

Sein  äugen  brennen  inn  seim  kopfF, 

Sicht  diebisch  under  seinem  schopff, 

Wie  er  dann  vor  gewonet  war, 
400  Laufft  unberothen  hin  und  har; 

Gantz  ungezamp,  dückisch  und  wild 

Schweifet  er  umb  inn  dem  gefildt. 

Cap.  11. 

Jnpiter  beschleußt  mit  aller  gotter  rath,  die  weit  mit  wasscr  zö  tilgen 

[Ovid  1,  240-280.] 

'Licaon  hatt  sein  schuldt  bezalt. 

Das  aber  ich  die  weit  behalt, 
465  Hand  sie  worlich  verdienet  nit; 

Dann  sie  hands  all  gehalten  mit 

Licaon,  dem  untrewen  man. 

Derhalb  ich  sie  nur  bh alten  kan, 

Das  ich  darin  het  ewern  roth. 
470  Jedoch  mein  urtheyl  satt  bestodt; 

Die  zeit  schon  kommen  ist  zum  endt.' 
Den  roth  lobten  die  gött  behend; 

Jedoch  ir  etlich  nit  warn  drann, 

Sie  zeygten  vil  der  menschen  an, 
47ö  Die  in  opffer  unnd  gaben  brechten, 

Das  sie  dieselben  auch  bedechten. 
Jupiter  iren  unmüt  sach, 

Drumb  er  sie  trösten  thet  und  sprach : 

kAch  lossen  faren  den  unmüt! 
4«>  Dann  ich  will  schaffen  volck  so  güt 
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Und  besser,  dann  es  jhe  ist  gwesen 

So  frumb  und  grecht  gantz  außerlesen. 
Also  wolt  Jupiter  han  gsandt 

Daß  himlisch  fewr  über  die  landt 
483  Do  sorgt  er,  wo  die  erdt  verbrandt, 

Der  hiruel  inocht  angehn  zuhandt. 

Darumb  thet  er  sich  schnei  bedencken, 

Das  er  das  erdtrich  wolt  ertrencken 

Mit  eyner  wasserfliU  so  groß1), 
490  Damit  die  weit  so  gar  hülffloß 

So  erberralich  müßt  underghon. 

Sobald  er  brathschlagt  hat  davon, 

Hieß  er  mit  starcken  banden  binden 

Aeolum,  den  konig  der  winden, 
[4a]   Nemlich  Aquilonem  den  wind, 

Der  do  ist  gantz  trocken  und  gschwind 

Und  dorret  all  ding  aus  der  mossen. 

Dargegen  hieß  er  ledig  lossen 

Auster,  den  schwartzen  wind  so  naß  2), 
500  Welcher  ist  eyn  rechts  regenfaß. 

Derselb  hat  seinen  leib  bekleidt 

Mit  dicken  schwartzen  wolcken  breit; 

Sein  har  und  hart  von  regen  naß, 

Der  nebel  an  seinr  stirnen  saß, 
öOo  Sein  beiden  fettich,  floß  und  schoß 

Waren  gantz  naß  von  regen  groß. 

Aln  finstern  wolcken  rufft  er  dar, 

Die  kamen  bald  inn  gmeiner  schar. 

Also  der  himmel  war  beschlagen 
öio  Von  wolcken.  der  lufft  mochts  nimm  tragen, 

Und  fiel  also  mit  gantz«; r  macht 

Der  regen  wie  die  finster  nacht 

Herab  zu  thal.    Den  regenbogen  3) 

Hat  auch  der  nebel  Überzogen, 

* 

1)  Jupiter  beschleust,  die  weit  mit  wasser  zu  tilgen. 

2)  Auster  der  schwärt/,  wasserwindt. 

3)  Sintflut. 
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oi5  Mit  finstre  gar  vertuncklet  gantz, 

Das  man  nit  sehen  mocht  sein  glantz. 
Die  wolcken  stigen  auß  dem  meer, 
Die  goß  der  lufft  nider  so  seer 
Auff  das  erdtrich  mit  grossem  hauffen, 
oso  All  wasser  theten  uberlauffen. 

Die  frucht  waren  gantz  nidergschlagen ; 
Der  ackerman  begund  zu  klagen 
Sein  grosse  müh  und  sein  arbeyt, 
Die  er  hatt  an  daß  feld  geleit; 
&~>  Dann  das  war  als  zumal  verlorn 
An  habern,  weytzen,  gerst  und  korn. 

Inn  dem  Neptunus  auch  dar  kam,  l) 
Das  meer  von  unden  auff  so  gram, 
Verkundt  auch  allen  wassern  gmeyn, 
Ö30  Sie  weren  gleich  groß  oder  kieyn, 
Das  sie  keyns  wegs  nit  solten  Ion, 
Mit  foller  macht  zusammen  sthon 
Und  ire  thürn  und  thor  auffschliessen, 
Die  wasserström  mit  hauff  außgiessen  ; 
Eyn  jedes  macht  nach  seinem  willen 
Das  trucken  landt  mit  wasser  fillen, 
Darzu  ertrencken  alles  gar. 
Eyn  solchs  Neptunus  befelch  war. 

Cap.  12. 

Neptunus  mit  seynem  zepter  schlecht  die  erden;  alle  wasser  kommen 
auß  irer  Ordnung,  die  gantz  weit  wirt  ertrenckt.    [Ovid  1,  281-308.] 

Die  wasser  waren  willig  gar 
•>w  Und  Iuffen  aus  inn  gmeyner  schar, 

Sie  machten  newe  rinß  und  flüß. 

Alle  brunnen  und  wassergüß 

Theten  mit  grossem  ungstümm  wallen 

Und  die  gantz  erden  uberfallen. 
•'*>  Neptunus  auch  die  erden  schlug 

Mit  seinem  zepter,  den  er  trug, 

* 

1)  Neptunus,  eyn  gott  deß  meer«  und  all«r  wasser. 
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Und  machet  weg  dem  tieffen  meer. 

Davon  thet  eß  außlauffen  sehr, 

Es  thet  bedecken  alles  fald, 
öoO  Die  äcker,  wisen,  grienen  weld, 

Das  gbew,  die  menschen  samt  dem  fich 

Ertrenckt  es  als  gewaltigklich; 

Die  tempel  samt  iren  abgötten 

Mocht  auch  inn  keyn  weg  niemants  retten. 
555  Dann  keyn  gebew  so  groß  noch  schon 

Mocht  disen  wassern  widersthon. 

Die  höchsten  thurn  bedecket  waren, *) 

Das  wasser  thet  hinüber  faren. 

Über  die  berg  und  btihel  groß 
660  Eyn  seh  mit  gantzen  krefften  floß, 

Do  man  vor  mit  dem  pflüg  het  geehrt, 

War  jetz  von  wasser  umbgekert. 

Und  do  der  bock  die  reben  hatt 

Benaget,  an  derselben  statt 
565  Lagen  die  cete  und  delphin, 

Deßgleich  der  walre  und  morsch  wein. 

Der  wolff  thet  schwimmen  bey  dem  lamb, 

Der  schnell  wind  neben  hasen  schwara, 

Hoch  auff  den  gbiergen  die  raörwunder 
570  Schwammen  und  sahen  thieff  herunder 

Die  hohen  thürn  menschlicher  werck, 

Die  mocht  auch  nit  helffen  ir  sterck 

Noch  ir  erbauwten  hoen  festen. 

Der  wald  mit  seinen  grünen  esten 
575  Auch  gantz  under  dem  wasser  schwam, 

Sein  schönes  laub  ertranck  alßsam. 

Den  lewen  mocht  sein  sterck  und  grimm 

Inn  keinen  weg  geheißen  nimm, 

Das  Wildschwein  sein  gewerff  nichts  bat, 
580  Den  hirschen  auch  sein  schnelli  hat 

Nichts  gholften  inn  der  grossen  flüt 

* 

1)  Die  gantz  erdt  mit  wasser  bedecket. 
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Noch  den  beren  sein  starcker  muth; 
Die  vogel  mocht  ir  schnell  gefider 
Gefristen  nit,  sie  fielen  nider. 
585  Inn  summa,  waß  auff  erden  war, 
Inn  solcher  flüt  ertranck  so  gar. 

Cap.  13. 

Deucalion  und  PiiTha  sein  weyb  kuinmcn  durch  hilff  der  gottin  Temis 
darvon,  welche  sie  auff  die  Jiochsten  gipffei  deß  bergs  Parnassi  fQret 
mit  willen  Jupiters.    [Ovid  1,  309-327.] 

[4b]       Keyn  berg  fandt  man  mehr  inn  der  weit, 

So  nit  mit  wasser  war  verschwelt, 

Daß  man  nichts  mehr  davon  nit  sach; 
5U0  So  wams  bedeckt  mit  wassers  tach, 

Das  allenthalb  darüber  lieff 

Gar  nach  bey  viertzig  kloffter  tieff. 

Alleynig  der  hoch  Parnassus 

Der  sah  mit  zweien  güpfeln  ruß; 
595  Dann  er  so  hoch  in  d  lufft  ist  gstigen, 

Das  etlich  sternen  darauf?  liegen. 

Noch  waß  er  also  hoch  besoffen, 

Daß  davon  nichts  waß  bliben  offen, 

Alleyn  sein  obresten  zwen  gttpffel, 
600  Daran  sah  man  zwen  kleiner  zipffel ; 

Der  eyn  der  ist  gnant  Helicon, 

Der  ander  zipffel  Citeron. 

Zü  dem  die  gSttin  Temis  kam 

Inn  eynem  schifflein  gantz  irsaro, 
605  Die  Pirrha  und  Deucalion1) 

Brocht  sie  mit  ir,  zwo  alt  person, 

Welch  unter  viel  tausent  on  zal 

Warn  (iberbliben  überal. 

Jupiter  sah  von  oben  runder, 
610  Wie  die  weit  gar  was  gangen  under 

Und  under  so  vil  tausent  waren 

1)  Pirrha  und  Deucalion  kummen  allein  inn  diser  flut  darvon. 
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Alleyn  Deucalion  empfaren 
Sampt  seinem  alten  weib  Pirrhe, 
Sunst  war  kein  mensch  auff  erden  meh. 
615  Er  bhüt  irn  leib  vor  schandt  und  leydt; 
Dann  sie  warn  gotförchtig  al  beyd. 

Cap.  14. 

Jupiter  schafft,  das  die  wasser  wider  an  ir  gewollte  statt  lauften;  die 
wint  wider  eingespert.    Deucalion  und  sein  weib  opffern  den  gottern. 

[Ovid  1,  328-387.] 

Jupiter  wolt  jetz  wider  heylen 

Die  weit  und  thet  die  wolcken  teilen 

Die  schwartzen  gentzlich  von  einander; 
620  Den  windt  Aquilon  den  emband  er, 

Der  sie  behend  zerwarff,  zertreib, 

Das  eyner  nit  beym  andern  bleyb. 

Er  hieß  die  flut  auch  schnei  zergon, 

Das  erdtrich  thet  sich  sehen  lohn. 
625  Also  der  himmel  und  die  erden 

Eynander  bgunden  sichtig  werden, 

So  lange  zeyt  bedecket  logen 

Under  wolcken  und  wasserwogen. 

Triton,'  der  himlisch  trumeter  *), 
630  Mit  sein  heerhörnern  bließ  so  seer, 

So 'das  der  thon  so  weit  erschall 

Gleich  über  berg  und  über  thal 

Zu'ringsumb  auff  der  weit  vier  ort. 

Als  wasser,  so  den  schall  erhört, 
635  Wich  wider  an  sein  rechte  statt, 

Doher  es  seinen  außfluß  hatt. 

Das  meer  sich  wider  setzen  bgundt 

Zü  allertieffest  an  den  grundt. 

Und  jhe  mehr  das  wasser  sass  nider, 
640  So  mehr  das  gbirg  thet  wachsen  wider, 

Biß  das  zuletzt  alles  gefild, 

[Die]  dorffer,  höltzer  und  gewildt 

* 

1)  Triton,  der  himlisch  trumeter. 


Digitized  by  Google 


Ovida  Metamorphosen  1,  cap.  14. 


Gentzlich  wurden  trucken  und  bloß, 
Do  zuvor  grosses  wasser  floß. 

Als  aber  nun  das  gantz  erdtrich 
On  als  volck  stundt  gantz  elendlich, 
Do  weint  der  alt  Deucalion, 
Sein  hertz  unrailtig  ward  davon, 
Zü  seinem  weyb  gantz  traurig  sprach :  *) 
650  4Nuu  hand  wir  freud  und  ungemach 
Gar  offt  gehapt  biß  diser  stund. 
Als  unser  beider  sach  begund 
Alzeit  noch  unserm  willen  ghon, 
Wir  beid  noch  waren  jung  und  schon, 
6i5  Do  lebten  wir  in  grosser  freiden, 
Wiewol  wir  noch  sind  ungescheiden 
Inn  unserm  ungfell,  wie  es  godt. 
Sag  mir,  mein  weib,  wer  ich  jetz  todt, 
Wer  wolt  doch  immer  trösten  dich? 
Ach  werst  du  todt,  wer  wolt  dann  mich 
Erfreyen  jetz  inn  solchem  leid? 
Doch  haben  uns  die  götter  beid 
Bewart  vor  andern  menschenkinden. 
Dann  man  sunst  niemant  mehr  thut  finden 
«»  Auff  aller  erdt  dann  mich  und  dich; 
Es  sey  gleich  menschen  oder  fich, 
Als,  was  die  sunn  jhe  hat  beschinen, 
Seind  bliben  wir  zwey  under  ihnen. 
Zu  eym  exempel  seind  wir  bhalten. 
Ach,  das  nur  muglich  wer  uns  alten 
Zu  gberen  andre  kinder  jung, 
Damit  das  menschlich  gschlecht  entsprung! 
Nun  aber  ists  nit  muglich  mehr, 
Dann  uns  das  alter  krenckt  zu  sehr2). 
So  wend  wir  Jupiter  den  gott 
Jetz  rüffen  an  inn  unser  noth.' 
Zü  eyneni  wasserfluß  sie  giengen, 

* 

1)  Deß  alten  Deucalionia  klag  gegen  seinem  weyb. 

*2)  Unfruchtbarkeit  Deucalion»  unnd  seins  weibs  altera  halb. 
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Wuschen  ir  hendt  vor  allen  dingen. 

Auch  ir  angsicht  und  kleider  glich. 
680  Darnach  sie  zu  eim  tenipel  sich 

Mit  nander  fugten,  der  do  waß 

Mit  moß  bewachsen  und  mit  graß. 
[5a]  Kein  fewr  noch  wirrauch  hettens  nicht, 

Damit  man  dann  zu  opfern  pflicht; 
685  Doch  fielens  auff  ir  angsicht  beyd, 

Bathen  die  gött  inn  grossem  leyd. 

Deß  tempels  feuchten  esterich 

Küsten  sie  offt  so  gantz  hertzlich 

Und  sagten :  lO  ir  götter  graein, 
690  Lond  unser  gbett  euch  angnem  sein, 

Lont  unser  träher  euch  erweychen 

Und  gebend  uns  eyn  heyligs  zeychen ! 

0  Themis,  die  du  gnedig  bist, 

Zeyg  uns,  durch  was  sinn  oder  list 
m  Wir  menschlich  gschlecht  solt  bringen  wider, 

Weichs  als  ist  drucket  gar  damider! 

Dann  mit  uns  zweyen  wirts  gethon, 

So  wird  die  weit  dann  gantz  od  sthon.' 
Als  semlich  bitt  von  in  geschach, 
7üo  Themis  die  göttin  zu  ihn  sprach:1) 

'Ir  solt  bed  mit  eynander  ghon, 

Ungschürtzt  die  kleider  hangen  lohn 

Und  ewer  häupter  bed  umb winden. 

Habt  eben  acht,  wo  ir  bein  finden 
705  Von  ewren  eitern,  werffens  z  stund 

Hindersich  nauß  auff  erden  grund  !' 
Hiemit  die  göttin  schwig  ir  wort. 

Do  Pyrrha  dise  red  erhört, 

Sie  sprach:  'Ach,  es  wirt  uns  zu  schwer. 
7io  Wo  werdt  wir  die  bein  finden  mehr 

Von  unsern  eitern  inn  dem  grundt, 

Wie  uns  hat  giert  der  göttin  mundt  Y 

* 

1)  Der  # otter  rath. 
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Cap.  15  (14). 

Deucalion  und  Pyrrha  gendt  gantz  trawrig  auß  dem  tempel,  haben  der 
gottin  verborgnen  rath  nit  verstanden.  Deucalion  zuletzt  bedenckt 
<lie  wort  Themis,  so  das  die  erdt  ir  müter  und  die  steyn  das  gebeyn 

der  erden  sey.    [Ovid  1,  388-421.] 

[Do]  Pyrrha  und  Deucalion 
Trawrig  von  dannen  theten  gon, 
715  Sie  beid  gar  mancherley  bedochten, 
Wie  sie  die  ding  erstatten  mochten. 
Jhedoch  zum  letzsten  sich  der  mann 
Eyns  guthen  rathschlags  sich  versann 
Und  saget:  40  libste  Pyrrha, 
720  Der  göttin  wort  denck  ich  erst  nha. 
Warlich  die  gött  gebn  offt  eyn  roth, 
So  menschlich  weyfiheit  nit  verstot]  i. 
Die  erdt  ist  unser  mütter  zwar. 
So  sind  die  steyn  das  gbeyn  fttrwar. 
725  Dieselben  wollen  wir  auffzucken 
Und  werffen  hindersich  zu  rucken.' 

Also  sie  beid  inn  zweyffel  gar 
Seind  gangen  und  genummen  war, 
Wie  ihn  die  göttin  hatt  gerothen, 
rao  Das  sie  sich  gantz  verhüllen  sotten 
Und  gehn  mit  ungeschürtztem  gwandt. 
Eyn  jedes  nam  steyn,  wo  es  fandt1), 
Und  warff  die  hindersich  zu  grundt. 
Zühandt  menschlich  gestalt  begund 
7»  Au§  disen  steynen  werden  baldt, 

Die  gwunnen  gleich  menschlich  gestalt, 
Die  herti  ward  gantz  weich  und  lind 
Gleich  steynen,  so  bossieret  sind 
Zu  bildern  nach  menschlicher  art. 
Das  feucht  an  ihn  biüt  und  fleisch  ward, 
Das  ander,  so  noch  hart  und  stein, 
Wurden  gleich  die  menschlichen  beyn. 
Darzü  gschach  underschiedlich,  das 

* 

1)  Die  weit  wirt  wider  von  steynen  gemachet. 
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Deucalion  hinwerffen  waß, 
745  Draus  wurden  lauter  uiannesleib; 

Dergleichen,  waß  Pyrrha  das  weih 

Hinwarff,  draus  wurden  frewlein  schon. 

Sie  lebten,  künden  gon  und  ston. 

Doher  noch  inn  menschlichen  liben  *) 
750  Etwas  von  steinen  überbliben, 

Wie  mans  noch  spürt  an  weib  und  mann, 

So  gantz  steynen  gemüter  han; 

Ir  hertz  ist  offt  so  hart,  ich  meyn, 

Ja  harter  dann  eyn  kyßlingsteyn. 
755       Als  nun  menschlich  geschlecht  auff  erden 

Jetzundt  wider  anfing  zü  werden 

Und  auch  daß  wasser  gantz  vergangen, 

Die  sunn  krefftig  hat  angefangen 

Zu  scheinen  auff  das  naß  erdtreich, 
7G0  Thet  es  wider  erwermen  gleich, 

Also  das  vil  gwürm,  scheulich  thier 

Sich  regten,  wurden  leben  schier2). 

Dann  ir  som  von  der  werm  auffgieng, 

Als  wans  inn  müterleib  empfieng 
765  Das  leben,  wie  mans  dan  noch  sieht, 

Wie  offt  bei  grossen  wassern  gschicht, 

So  sie  außlauffen  auff  die  erden 

Und  demnach  wider  trucken  werden. 

So  dann  die  sonn  das  ort  beschint, 
770  Die  erdt  mancherley  wurm  gewint, 

Das  von  übriger  feuchte  kumpt; 

So  hitz  und  feucht  gegnander  brumpt, 

So  kocht  die  hitz  die  neß  also, 

Das  vil  unsaubers  wachset  do 
"75  Von  niaden,  wurmen  über  d  mofi, 

Von  krotten,  notern,  schlangen  groß. 

* 

1)  Woher  manch  mensch  so  gar  atey neuer  art  ist. 

2)  Wuntierbarl  ich  getiers  uud  wurm  von  hitz  der  sonnen. 
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[t>bj     Inhalt  der  andern  t'  i  g  u  r  des  ersten  buch» 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  Python  der  schlangen  Rest  alt. 
Wie  Phebus  Cupidinem  schalt, 
Phebus  wirdt  von  Cupido  wund; 
Daphne  vor  Phebo  fleucht  zü  stund, 
.»  Daphne  wirdt  inn  eyn  bäum  verwant. 
Phebus  gibt  ir  eyn  wünsch  zuhandt  *). 

Cap.  16  (15). 

Vonn  der  schlangen  Pythonn,  die  auß  übriger  feuchte  der  erden  wuchs, 
vrit;  die  von  Phebo  umbbracht  wirdt,  auch  von  dem  spiel  Pythia. 

[Ovid  1,  434-451.] 

Also  daß  erdrich  doraal  thet; 

Als  es  das  wasser  glossen  het 

Und  daß  die  sonn  gebrütet  hat. 
:«  Do  gwan  es  vil  wllrm  an  der  stat. 

Dem  eyn  theyl  was  gewesen  vor, 

Doch  wuchssen  vil  der  newen  zwor, 

Deß  sich  groß  zü  verwundern  war. 

Dann  under  disen  würmen  schar 
:s)  Do  wuchs  eyn  wurm  über  die  moß, 

Der  war  unghewer  lang  unnd  groß. 

Mit  seim  namen  hieß  er  Python, 

Dem  newen  volck  gantz  ungewon. 

Grossen  schaden  thet  er  den  leuten, 
7»  So  das  in  niemant  dorfft  bestreiten, 

Biß  das  Phebus,  der  sonnen  gott, 

Von  ungeschicht  zur  erden  wott. 
Das  volck  in  alles  bat  gmeynglich, 

Ja  daß  er  wolt  erbarmen  sich 

Und  disen  grossen  serpent  tödten, 

Damit  sie  kernen  auß  den  nöten. 

Also  Phebus  inn  schneller  eil 

* 

1)  Holzschnitt  2:  Apollo  und  Amor  stehn  mit  ihren  bogen 
w  dem  erlegten  drachcn.  Im  hintergrunde  schiesst  Amor  aus  der 
höhe  auf  Daphne  und  Apollo.  Rechts  verwandelt  sich  die  von  Apollo 
verfolgte  Daphne  in  einen  lorberbaum. 

Wkknm  VII.  3 
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Sich  rüst  mit  bogen  und  mit  pfeil. 

Bei  tausent  pfeilen  er  verschos, 
800  Eh  er  den  wurm  mocht  legen  blos, 

Wiewol  er  seinen  starcken  bogen 

Davor  so  fast  nie  uff  hat  zogen 

Und  nie  nichts  vor  im  bleiben  mocht. 

Als,  was  er  je  zu  schiessen  gdocht, 
«05  Das  rhe,  den  hirtzen  und  die  hind, 

Bracht  er  umb  durch  sein  gschos  so  gschwind; 
[7a]   Auch  ander  wilpret,  so  er  fand, 

Der  keyns  mocht  gnesen  vor  seinr  hand. 
Als  er  dem  wurm  angsiget  hat, l) 
sio  Frewt  er  sich  großlich  solcher  that; 

Damit  daß  aber  dise  gschicht 

Alters  halb  hin  vergeß  kern  nicht, 

Do  schuff  er,  das  man  bald  eyn  bild 

Auffrichten  thet  inn  dem  gefild. 
8ir,  Semlichs  war  eyn  schimpflicher  streit, 

Den  müßt  man  halten  sonder  neidt 

Zu  gdechtnis  Python  des  serpent, 

Das  spiel  ward  Pythia  genent. 

Damit  das  ort  lang  blib  bekant, 
8*3)  Da  Phebus  den  wurm  überwandt 

Und  in  durch  sein  geschoß  umbbracht, 

Darumb  ward  diß  spiel  obgedacht 

Gehalten  inn  semlichem  fal. 

Do  kam  zammen  eyn  grosse  zal 
825  Von  junglingen  auß  allen  enden,  2j 

So  ir  eitern  dar  tbeten  senden, 

Welche  dem  gott  Phebo  zu  ehren 

Sein  lob  und  preis  fast  theten  mehren, 

Inn  grossen  freu  den  litten,  Sprüngen. 
830  Sie  schirmpten,  fochten  und  auch  rungen ; 

Do  braucht  eyn  jeder  seine  k rafft. 

1)  Phebus,  eyn  gsehwinder  schütz  gowesenn,  bringt  den  wurmm 
Python  umb,  daher  daa  spiel  Pythia  uttkomroen. 

2)  Brauch  deß  spiels  Pithie. 
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Welche  dan  do  wurden  sieghafft, 

Den  satzt  man  auff  eyn  espin  krantz, 

Der  im  den  sieg  bezeuget  gantz, 
835  Und  ward  sein  raanheyt  hoch  erhebt, 

Dieweil  und  er  auff  erden  lebt. 

Solch  krönung  war  damal  der  sit; 

Von  lorberkrentzen  wust  man  nit, 

So  man  brauchet  zü  solcher  zeit. 
840  Welcher  siegt  in  dem  schimpff  und  streit, 

Dem  wirt  eyn  krantz  von  lorberast, 

Dardurch  sein  lob  war  gpriesen  fast. 

Cap.  17  (16). 

Phebus  ersiecht  Cupidinem  mit  seim  bogen  unml  pfeilcn,  veracht  in 
inn  seiner  kindtheyt.  Cupido  erzürnt  verwund  Phebum ;  der  wirt  ent- 
zünt  inn  liebe  eyner  jungfrawen  Daphne  genant,  die  aber  sein  keyn 

gnad  haben  wil.    [Ovid  1.  454-462.] 

Als  Phebus  sich  frewt  inn  dem  stürm, 

Daß  er  angsiget  hat  dem  wurm, 

So  sieht  er  von  ungschicht  her  gon 

Cupido,  eyn  kind  Veneris  schon, 

Mit  seinem  bogen,  pfeil  und  stralen, 

Darab  Phebus  thet  hefftig  schmalen. 
Nun  was  ein  jungfraw  Daphne  gnant 
*»<>  So  schon,  das  man  irs  gleich  nit  fand; 

Zü  der  Phebus  eyn  liebe  gwan. 

Wiewol  er  zvor  nie  lieb  hat  ghan, 

So  ward  er  doch  erstlich  verwundt 

Mit  liebestrol  inns  hertzen  grundt. 
s.v>  Was  aber  solch  ursach  hat  bracht. 

Das  schuff  der  unwil  obgodaeht, 

So  er  zum  kind  Cupido  tragen. 

Dann  er  inn  spot  zu  im  thet  sagen, 

Als  er  in  sein  gespannen  bogen 
S60  Sach  tragen  und  schon  auffgezogen : 

"Du  kind,'  sagt  er,  4\vas  hilfft  es  dich, 

Daß  du  gehst  gwopnet  so  herlich1) 

1)  Phebua  veracht  Cupidinem  von  wegen  seiner  kintheyt. 

3* 
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Mit  deim  köcher,  bogen  und  pfeilen? 

Du  magst  doch  damit  nichts  ereilen 
865  Mir  gleich.    Du  weyst.  das  rhe  so  schnei 

Ich  mit  meim  gschos  darnider  fei; 

Das  schwein,  den  hirschen  und  die  bind 

Erschies  ich,  darzö  meine  find. 

Eyn  semlich  gschos  ziert  baß  mein  hend 
870  Dann  dich,  dieweil  ich  den  serpent 

Erlegt  und  auch  erschossen  hab, 

Dem  ich  bei  tausent  wunden  gab. 

Derhalb  mess  dir  nit  zü  mein  ehr. 

Laß  aber  dich  benügen  mehr 
875  An  dem,  daß  du  die  leut  machst  brinnen. 

In  liebefewr  so  gar  zerrinnen !' 

Cap.  18  (17). 

Cupido  antwort  Phebo  auff  sein  verächtliche  wort.  [Ovid  1,  463—489.] 

Cupido  sprach  aufi  grimmem  zorn  : 

'Phebe,  du  hast  erzalt  davorn, 

Wie  du  seist  deines  gschos  so  gschwind, 
880  Verachst  mich,  drumb  ich  bin  eyn  kind. 

Ich  sag  dir,  das  zu  disem  mol 

Du  nit  hinkumpst  von  meinem  strol. 

Ich  mach  dein  hertz  dir  also  wund, 

Daß  du  inn  lieb  bist  gar  ungsundt 
H85  Und  mußt  bekennen,  das  ich  mehr 

Gwalt  und  macht  hab  dann  du ;  so  seer 

Thu  ich  die  gött,  menschen  und  lieh 

Mit  meim  gbott  herschen  gwaltiglich.' 
Damit  Cupido  sich  aufschwang, 
m  Mit  sehn  gfider  durch  d  wolcken  trang. 

Utf  den  obristen  berg  er  Hoch 

Parnassum,  auff  den  gfipftel  hoch. 

Zvven  pfeil  hatt  er  im  ausserkorn  :  ') 

Der  eyn  was  Heyen,  stumpft'  dovorn; 

1)  Cupido  recht  sich  an  dem  gott  Pliebo. 
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«6  Derselbig  die  art  an  im  het, 
Welchen  er  damit  schiessen  thet, 
AI  lieb  er  auß  seim  hertzen  last 
[7b]  Der  ander  strol  war  gscherpffet  fast, 
Von  gold  beschlagen ;  war  der  ging 

ft»  Und  was  er  traff,  zü  stund  anfieng 
Inn  liebe  gantz  zu  brennen  seer, 
Das  an  im  halff  keyn  loschen  mehr. 
Denselben  pfeil  Cupido  schoß 
Inn  Phebura,  entzündt  in  on  moß. 

«ü>  Mit  dem  bleyen  schoß  er  die  magt,  *) 
Welche  auß  ir  all  lieb  verjagt, 
So  das  sie  alle  man  ward  hassen 
Mehr  dann  den  todt,  semlicher  massen 
Das  sie  keyn  mann  mehr  mocht  anblicken. 

»w      Wann  sichs  dann  ongeferd  thet  schicken, 
Das  man  ir  von  der  liebe  sagt, 
Ward  sie  schamrot  und  gantz  verzagt. 
Bevweil  ir  vatter  redt  darvon, 
Sagt :  'Tochter,  du  bist  gwachsen  schon, 

«■>  Ich  muß  dir  geben  eynen  man'. 
So  hub  Daphne  zü  klagen  an 
Und  fiel  dem  vatter  an  sein  hals,  *) 
Sagt:  lO  vatter,  ich  will  sunst  als 
Thun,  was  du  wilt,  inn  all  nie  im  leben. 

9ü  Thu  mir  nur  keynen  mann  nit  geben! 
Dann  ich  worlich  keyns  mans  beger. 
Ach  vatter,  mich  meynr  bitt  geweer 
Und  loß  mich  nachvolgen  Diane, 
Die  blyeb  auch  magt  und  raannes  ano, 

'&  Welch  eyn  gottin  deß  jagens  ist. 
Ach  loß  mich  ir  zu  aller  frist 
Nochvolgen,  das  ist  mein  begern.' 

Der  vatter  sprach:  'Ich  wolt  es  gern  ; 
Du  bist  aber  so  schöner  gstalt, 

* 

Ii  Zweyerley  art  der  pfeyl  Cupidinis. 
2)  Daphne  die  keusch  junckfraw. 
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930  Das  ich  dich  inn  die  leng  nit  bhalt. 
Eim  mann  nmst  werden  unterthon.' 
Die  tochter  thet  inn  trawren  sthon. 

Cap.  19  (18). 

Daphne  fleucht  vor  den  mannen  inn  einen  walt.    Phebus  wirt  ir  f?e- 

wur  und  eylt  ir  inn  inbrinstiger  liebe  nach ,  understeht  sie  /u  er- 
weichen.   [Ovid  1,  490-524.] 

Daphne  die  thet  inn  eynen  wald 

Hin  von  den  leuten  lauffen  bald. 
035  Eyns  wilden  thiers  haut  für  eyn  kleydt1) 

Trug  sie  umb  iren  leib  geleit, 

Ir  har  biß  aufF  die  erden  hieng. 

Tm  wald  sie  nach  irm  lust  umbgieng, 

Eyn  schonen  krantz  eyn  lorberszweig 
wo  Trüg  sie  auff  irem  haupt  freidig, 

Tr  schönes  hör  het  man  wol  neben 

Gespunnen  gold  und  seiden  gweben. 

Ir  äugen  brunnen  ir  von  fern, 

Gleich  dann  durchleuchten  morgenstern. 
94.»  Sie  hatfc  eyn  zierlichs  angesicht, 

Ir  hendlein  weiß  dem  sehne  verglicht, 

Ir  fingerlein  getrungen  warn, 

Vermischt  mit  milch  und  rosenfarn, 

Gantz  rund  [und )  wolgschickt  warn  ir  ermlin, 
ftw  Gantz  weyß  und  lind  [als]  wie  eyn  hermlin. 
Phebus  als  er  die  schon  erblickt. 

Sein  liertz  sich  inn  seim  leib  erquickt. 

Er  braun  inn  grosser  fewresglüt, 

Gleich  so  man  strow  zu  glitten  thut. 
055  Er  folgt  der  maget  noch  behendt, 

Wo  sie  hinflooh,  ann  alle  ondt. 

Als  aber  Daphne  inn  ward  gwar, 

Scham  und  forcht  sie  erschrecket  gar. 

Sie  schneller,  dann  die  fogel  fliegen. 

«J60  Floch  und  thet  sich  inn  wald  ferschmiegen.  *) 

* 

1)  Di«-  kleidutig  der  junckfraw  Daphne. 

2)  Daphne  fleucht  vor  Phebo. 
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Phebus  ir  auff  dem  ffiß  volgt  noch, 
Eilt  seer,  biß  das  er  sie  bezoch, 
Und  raffet  ir  auß  hertzen  tieff. 
So  mehr  er  rufft,  sie  fester  lieff. 

Er  schrey  ir  gantz  schmertzlichen  nach : 
lLoß  dir,  junckfraw,  nit  sein  so  gach! 
Ach  wart  doch  mein,  du  edle  frucht! 
Dich  treibt  docli  keyn  fehid  zu  der  flucht. 
Ach  wart,  mein  außerweites  bildt ! 
tfö  Ich  jag  nicht,  wie  der  wolff  so  wildt 
Nach  eynem  lemblin  lauffen  thöt, 
Domit  ers  freß,  vergieß  sein  blut. 
Ich  jag  nit,  wie  der  lew  den  hirsch 
Thüt  jagen,  feit  ihn  auff  dem  pirsch, 
JT)  Noch  wie  der  adler  hanget  nach 
Einr  tauben,  das  ers  freß  und  fach. 
Die  lieb  mich  zwingt  dir  nochzujagen, 
So  ich  dir  lang  zeyt  hab  getragen. 
Ach  junckfraw,  nitt  lauff  also  schnei, 
*o  Das  dir  nit  bgegne  ungevel 

Und  dich  etwann  eyn  dorn  verseer! 
Ach  schone  Daphne,  widcrker 
Und  wend  dich  von  dem  dicken  strauch  ! 
Dann  do  du  bist,  do  ist  es  rauch. 
'*>>  So  dann  zu  rhuen  wer  dein  will, 

So  thus !  Ich  stand  meins  lauffens  still. 
Ach  denck  im  nach,  o  junckfraw  gut, 
Wer  dich  doch  jetzundt  jagen  thut, 
Oder  bedenck  doch,  wen  du  fleuchst, 
*•>  Das  du,  o  junckfraw,  nit  verzeuchst! 

Ich  bin  keyn  bawr,  keyn  zwerg  noch  hiri, 
So  inn  dem  wald  thu  bawen  firt, 
Ich  bin  nit  ungestalt  noch  rauch. 
So  kent  die  gantze  weit  mich  auch. 
Mir  dienen  alle  reich  und  landt; 
[Saj  Mein  vatter  ist  dir  wolbekant,  l) 

* 

1)  Hie  er/alt  ThcbuH  sein  'ottheyt  unnd  daß  er  eyn  furnian  und 
r^iorer  der  sonnen  sei. 
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Jupiter  ists,  der  höchste  gott, 

Der  höchst  ob  andren  sunder  spott. 

Ich  hab  erfunden  seittenspil, 
iooo  Auch  treff  ich  mit  meyra  schnellen  pfil 

Als,  was  ich  nur  begeren  bin; 

Dann  vor  mir  mag  nichts  kumraen  hin. 

Der  aber,  so  mich  hat  gewunt, 

Furwar  baß  dann  ich  schiessen  kunt, 
iooö  Er  hat  mich  gwunt  biß  inn  mein  hertz. 

Wiewol  ich  funden  hab  on  schertz 

Der  kreuter  und  der  wurtzlen  krafft, 

Noch  weiß  ich  hie  kein  rath  noch  safft, 

So  mir  mein  wunden  heilen  mag. 
1010  So  gar  bin  ich  verwunt  den  tag.' 

Cap.  20  (19). 

Daphne  gantz  müed  worden  von  schnellem  lauften,  sie  rüft't  iren  vatter 
an  «ampt  andren  wassergotten ,  wirt  also  inn  eyn  bäum  verwandlet. 

[Ovid  1,  525-552.] 

Von  lauffen  ward  Daphne  so  schon, 

Das  nit  zu  sagen  ist  davon; 

Dann  sie  zweimolen  schöner  ward. 

Als  ire  Hechten  wengling  zart 
1013  Mit  rosenfarb  vermischet  woren, 

Erst  daucht  sie  Phebum  ausserkoren 

Inn  seim  hertzen  die  höchste  krön, 

Dern  keyn  auff  erden  möcht  vorstohn. 

Phebus  ward  erst  noch  mehr  innbrunstig 
loao  Daphne  der  schönen  maget  günstig, 

Das  er  noch  schneller  auff  sie  trang 

Und  macfit  der  junckfrawn  also  bang, 

Gleich  wie  dem  hasen  gschicht  vom  wind : 

So  sie  beyd  tröstlich  gloffen  sind, 
1020  ,]a  daß  der  wind  im  kumpt  so  nahen 

Und  meynt  in  inn  eym  griff  zu  fahen, 

So  wischt  im  doch  der  haß  vom  mundt, 

Den  er  zü  greitfen  meynt  zu  stundt, 

So  das  man  zweiffein  möcht  dabei. 
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los»  Ob  der  haß  loß  odr  gfangen  sei: 
Also  geschach  auch  disen  zwein. 
Auß  forcht  und  schäm  war  schnei  das  ein, 
Die  hoffnung  aber  sonder  jagt 
Also  thet  Phebus  unverzagt, 

K8ö  Biß  daß  er  ir  so  genttzlich  nehet, 
Daß  er  mit  othum  an  sie  wehet, 
Der  gieng  ir  an  den  nack  und  har. 

Davon  Daphne  erschrack  so  gar, 
Daß  ir  all  krafft  und  macht  entweych. 

1040  Sie  stund  vor  grossen  sorgen  bleych 
Und  war  schon  kommen  an  die  stat, 
Do  ir  vatter  sein  wonung  hat 
Inn  eynem  tieffen  wasser  schnei, 
Das  feit  zü  thal  mit  grossem  gwel. 
Sie  schrey:  ;0  hilff,  mein  vatter,  gschwind! 
Wo  anders  gött  inn  wassern  sind, 
So  schaffen,  das  ich  hie  ertrinck 
Und  bald  under  daß  wasser  sinck, 
Oder  verwandle  mir  mein  gstalt, 

KfcO  Damit  ich  möcht  entrinnen  bald! 
Dann  ich  alhie  benötigt  standt.' 

Ir  emsig  gbet  ward  ghört  zühandt. 
Bald  sich  ir  fuß  mit  gantzen  krefften 
Sich  under  inn  die  erden  hefften1) 

1056  Und  fieng  an  zü  derselben  stund 
Von  füssen  an  biß  an  den  mund 
Umbwachssen  mit  eynr  dünnen  rind. 
Das  hör  auff  irem  haupt  geschwind 
Zü  jungen  dünnen  schössen  ward, 

loa)  Umbhieng  sich  bhend  mit  blettlin  zart. 
Ir  weissen  arm  sich  bald  außbreyten, 
Ir  finger  sich  inn  ast  zerleyten, 
Die  gwunnen  andre  zweiglin  kleyn. 
Also  ward  das  jungfrewlin  reyn 

i<ä>  Gantz  schnei  inn  eynen  bäum  verkart. 

* 

I  i  Daphne  wirdt  inn  eyn  lorberbaum  verwandlet 
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An  dein  gar  nichts  mehr  gspüret  ward 
Noch  blieben  an  menschlicher  gstalt. 
Alleyn  die  milch,  so  mit  gewalt 
Kausdringet,  thut  man  den  bäum  schlagen, 
1070  Welcher  jetz  thut  die  lorber  tragen, 
Die  haben  von  der  Daphne  jung 
Irs  ersten  anfangs  eyn  Ursprung. 

Cap.  21  (20). 

Phebua  trawrig  umbfahet  den  bäum,  gibt  im  die  gcwüntscht  gab,  das 
seine  zweig  inn  allen  triumphen  gel  »raucht  sollen  werden.    [Ovid  1, 

553-567.] 

Als  Daphne  also  stund  verkert, 

Do  ward  Phebus  bekümmert  hert. 
107ö  Doch  liebt  er  den  bäum  inniglich 

Inn  namen  als  die  tugentrich. 

Er  umbfieng  in  mit  seufftzen  groß 

Und  küst  in  fast  on  underlos. 

Der  bäum  noch  liebet  inn  seim  hertzen. 

Phebus  den  bäum  aufi  gantzem  schmertzen 

Thet  küssen  mehr  dann  tausent  stund 

Gleich  gegen  der  jungfrawen  mund. 

Der  bäum  sclieuhet  noch  ab  dem  küssen, 

Weichs  Phebus  thet  so  gantz  geflissen. 
los.}       Er  sprach:  'Du  magst  dich  nit  erwehren. 

Mein  lieb  werd  ich  nit  von  dir  koren, 
[8b]    Dann  du  must  dannocht  der  bäum  meyn 

Immer  und  ewigklichen  seyn, 

Und  wo  ich  inn  dem  wald  gang  jagen, 
looo  So  will  ich  deine  zweiglein  tragen 

Auff  meinem  haupt  für  eynen  krantz.  ') 

Auch  wo  jung  leuth  inn  freuden  gantz 

Wend  sein,  du>elbst  must  du  auch  schon 

Am  weg  und  vor  den  heusern  stöhn. 
1095  Darzu  will  ich  dir  schaffen  mehr: 

So  man  zu  Rom  wirt  füren  her 

* 

1)  J'hebus  begabt  den  buuni. 
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Die  consules  inn  grossem  pracht 

In  eym  triuniph,  soll  werden  gmacht 

Von  dir  eyn  krantz;  den  soll  dann  tragen 

Eyn  jeder,  so  thut  preiß  erjagen; 

Dann  du  bist  aller  ehren  krön. 

Eyn  semlichs  sey  von  mir  dein  lohn.' 

Mit  dem  er  seiner  wort  thet  schweigen. 
Der  bäum  ward  seine  bletter  neigen 
H05  Und  schüttet  seinen  göpffel  oben, 
Sonst  änderst  mocht  er  in  nit  loben. 

[9a]    Inhalt  der  dritten  figurdeß  ersten  büchs 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

AVie  lo  ward  zur  kü  vorkart, 
Wie  Argus  der  ku  huter  ward. 
Inachus  sucht  die  tochter  sein, 
Jupiter  klagt  die  junckfrau  fein. 
5   Mercurius  sagt,  wies  pfeuffen  fuuden, 
Den  Argum  todt  er  zu  den  stunden. 
Kpaphus  zanckt  mit  Phaeton, 
Inn  zorn  Phaeton  furt  darvon. l) 

[Ob]  Cap.  22  (21). 

Vun  der  jungfrawen  Io,  wie  sie  von  Jupiter  geschweeht  wirt  und  inn 
eyn  schneweisse  khu  verwandlet,  wirt  also  Junoni  von  dein  Jupiter 

geschencket.    [Ovid  1,  568—621.] 

An  des  hohen  Pindus  eyn  seit 

Thessalien  an  dem  land  leit, 

Gar  grosse  weld  den  berg  beschliessen, 
ino  Peneus  thut  doselbs  abfliessen 

Mit  eynem  atarcken  fall  so  groß, 

So  daß  er  schäumt  über  die  moß; 

Also  wann  er  zu  thal  nah  falt, 

Es  inn  dem  waldt  und  berg  erschalt, 
in*  Peneus,  dises  wassers  herr, 

* 

1)  Holzschnitt  3:  Jupiter  und  Juno  bei  der  gelagerten  kuh 
i Io);  Juno  übergibt  dem  Argus  die  kuh.  Im  hintergrunde  reicht  Ina- 
chus der  von  Argus  am  strick  geführten  kuh  grashalmc;  Argus  lauscht 
»lfm  schahneiblaBemkn  Mercur. 
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Hat  sein  bhausung  davon  nit  fer 

Ära  wasser  under  eynem  steyn. 

Doselbs  sass  er  gantz  altereyn  *) 

Und  klagt  seiner  tochter  ungfell, 
1120  Sein  äugen  wie  eyn  brunnenquell 

Von  grossen  zehern  ausser  wallen. 

Semlichs  leyd  den  waltwassern  allen 

Zu  wissen  ward,  auch  sein  elend. 

Sie  kamen  all  geflossen  bhend. 
1125  Durch  bappelbeum  der  flnß  Spercheus 

Herflos,  auch  der  schnei  Enipeus, 

Auch  schleicht  daher  der  sanfft  Amphrise, 

Aeas  kam  auch  geflossen  lise, 

Auch  kam  Apidanus  der  alt, 
1130  Und  alle  wasser  von  dem  walt 

Kamen  zusammen,  all  inn  gmeyn 

Ersuchten  in  auß  lieb;  alleyn 

Der  fluß  Inachus  drumb  nit  kam, 2) 

Peneus  jamer  im  benam, 
U3ö  Daß  er  so  jämerlich  verloren 

Daphne,  sein  tochter  wolgeboren. 

Darzö  mocht  er  keyns  wegs  versthon, 

Wie  es  der  To  raöcht  ergohn, 

Ob  sie  inn  leben  wer  ald  todt. 
H40  Drumb  leidt  Inachus  grosse  not, 

Von  seim  weynen  und  zäher  floß 

Wurden  die  wasser  also  groß. 

In  kurtz  darnach  eyn  semlichs  gschach. 

Das  Jupiter  die  tochter  sach 
ii4ö  Auff  ires  vatters  staden  gon. 

Sie  daucht  Jupiter  also  schon, 

Er  sprach:  'Dem  man  mag  werden  hevl. 

Dem  dise  jungfraw  wirdt  zu  thevl. 

Und  ob  er  schon  eyn  gott  wirdt  geehrt, 
1150  Noch  dannocht  wird  sein  freud  gemehrt.' 

* 

1)  Peneus  klagt  sein  verlust. 

2)  Inachus,  eyn  vatter  der  jungfrawen  Iridis  oder  lo. 
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Jupiter  zu  der  tochter  kam. 
Sein  hertz  entzündt  inn  liebe  flamm. 
Er  sagt:  40  edleungfraw  schon, 
Was  thustu  an  der  hitz  unibgohn? 

u»  Gang  an  schatten,  an  grünen  walt! 
Darffst  dich  nit  fürchten  keyner  gstalt 
Vom  wilden  thieren.    Wiß,  das  ich 
Bin  der  mechtigste  gott  so  rieh, 
So  dich  wol  schirmen  mag  vor  not. 

nw  Dann  alle  ding  inn  meim  gwalt  stoht; 
Den  starcken  himel  kan  ich  wegen, 
Die  schnellen  blix  thu  ich  erregen, 
Deß  tunders  bin  auch  g waltig  ich. 
Darumb  darffst  du  nit  fürchten  dich.' 

iu»  Sobald  Jupiter  semlich  grett, 

Eyn  finstern  nebel  machen  thet1) 
Und  ward  die  jungfraw  zü  im  ziehen. 
Er  hub  die,  so  begert  zu  fliehen, 2) 
Und  braucht  an  ir  seinen  gewalt, 

iiTo  Die  inagt  thet  er  beschloffen  bald. 

Sobald  das  laster  von  im  gschach, 
Juno  sein  weib  von  himel  sach, 
Verwundert  sich,  was  semlich  wer. 
Daß  der  nebel  den  wald  so  seer 

iiTö  Hei  heyterm  himel  bdecket  gar; 
Wüßt  wol,  das  nit  vom  wasser  war, 
So  ward  die  erd  auch  nicht  so  feücht, 
Daß  sie  solch  nebel  brecht;  vileicht 
Wirdt  Jupiter  den  nebel  gmacht 

uto  Haben,  damit  sein  wiln  volnbracht 
Ettwan  an  eyner  andern  wirdt, 
Damit  in  niemandts  daran  irrt. 
Dann  sie  waß  deß  an  im  gewan. 
Daß  er  thet  frembder  lieb  nochgahn. 
usö       Juno  von  himel  sich  hrab  schwang, 3) 

* 

1)  Jupiter  macht  eyn  nebel. 

2)  lo  oder  Isis  wirt  von  Jupiter  geschwecht. 

3)  Juno  kompt  zü  diesem  schimpf. 


46  Georg  Wickram, 

Bald  sach  sie,  davon  ir  ward  bang, 
Sie  macht  den  nebel  zu  verschwinden. 
Jupiter  schnellen  rath  ward  finden ; 
Als  er  seins  weibs  zukunfft  ward  gwar, 

H90  Io  er  gantz  verkeret  gar 

Zu  einer  khw  weiß  als  der  sehne;  *) 
Keyn  menschlich  gstalt  hat  sie  nit  meh. 

Do  Juno  sach  das  schöne  thier, 
Gewan  sie  also  groß  begier 

11%  Zü  diser  khw  und  fragt  mit  list, 
Als  ob  sie  nichts  vom  handel  wüst, 
Von  wannen  kern  die  khw  so  blanck. 
Jupiter  merckt  nit  im  gedanck, 
Sagt,  sie  wer  auß  der  erden  klimmen. 

1200  Sobald  Juno  die  red  vernommen, 
Sagt  sie :  'Ach  Jupiter,  gib  mir 
Die  schneweiß  khw,  ein  schönes  thier ! ' 

Als  Jupiter  die  red  erhört, 
Erschrackten  in  seins  weibes  wort; 
[10a]  Dann  er  irs  dorfft  versagen  nit. 
Solt  ers  dann  gweren  irer  bitt, 
Müßt  er  sein  schönes  lieb  verlohn; 
Solt  er  dann  ir  bitt  widerstohn, 
So  würd  Juno  inn  argwon  groß 

1210  Kommen  und  spürn  die  lieb  on  moß. 
Darumb  hat  Jupiter  eyn  streit 
Mit  im  selb ;  dann  uft*  eyner  seit 
Die  lieb  im  understundt  zu  weren 
Mit  krefften  seines  weibs  begeren. 

121.»  Am  andern  rieth  im  grosse  schäm, 
So  daß  er  seins  weibs  bitt  annain, 
Schanckt.  ir  die  khw  mit  schwerem  müt, 2) 
Bat,  daß  sie  die  wolt  hau  inn  hüt. 
Dann  wo  er  sich  deß  gwidert  hett, 

1220  So  würd  Juno  zu  stund  hau  grett, 

* 

1)  Jupiter  verwandelt  sein  bulsehaftt  in  eyn  khw. 

2)  Jupiter  schenckt  seinem  weih  Junoui  die  khw. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  22—28. 


47 


Sie  merckt  den  bdrug  und  grossen  list. 
Also  lo  verschencket  ist 
Worden  von  Jupiter  dem  gott, 
Welcher  sie  bschirmet  haben  sott. 

Cap.  23  (22). 

Juno  frewt  sich  der  khu,  trachtet  mit  ernst  umb  eynen  hüter,  bringt 
und  befilcht  die  khw  dem  hunderteügigen  Argo,  welcher  sie  inn  emp- 
sigerhüt  verwaret.    [Ovid  1,  622-641.] 

1225       Juno  erdocht  gar  manchen  fund, 

Umb  eyn  hirten  inn  sorgen  stund, 

Daß  die  khw  recht  verhütet  würd 

Und  Jupiter  semlichs  nit  spürt. 

Zü  stund  kam  ir  Argus  zü  sinn, 
1290  Daß  sie  zum  hüter  neme  in : 

Dann  Argus  hundert  äugen  hat 

An  seinem  heupt,  ann  aller  stat. 

Deren  allweg  zwey  schloffen  theten, 

Die  andern  güt  sorg  und  wacht  betten, 
i28ö  Also  daß  er  schlieft  nimmer  gar. 

Juno  bracht  im  die  khw  inn  gwar, 

Befalch  im  die  inn  sorgsam  hüt. 
Argus  nams  an  inn  freiem  müt1) 

Deß  tags  auff  feyster  weyd  sie  furt, 
1240  Zö  nacht  sie  von  im  bschlossen  wurt ; 

Eyn  henffin  seyl,  groß,  starck  und  lanck 

Band  er  umb  iren  hals  so  blanck. 

Auch  nehrt  sie  sich  alleyn  mit  graß, 

Mußt  darzü  trincken  alles  das, 
!->+">  Dahin  sie  Argus  furt  und  leyt; 

Auß  w  ästen  pfützen  uff  der  weyd 

Tranck  sie,  wiewol  irs  war  zöwider. 

Ar^us  furt  sie  berg  uff  und  nidor. 

Das  bitter  kraut  vol  staub  und  moß 
12^0  Müßt  sie  essen  on  underlos, 

Auff  harter  erd  was  ir  leger. 

* 

1)  Der  hunderteügig  Argus  wirt  der  ku  hüter. 
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Deß  sie  «ich  offt  erbarmet  seer; 

Offt  hett  sie  gern  angrufft  den  gott 

Jupiter;  sobald  sie  dann  wott 
1255  Ir  arm  uffheben  und  darzft 

Bitten,  so  lugt  sie  wie  eyn  khw. 

Sonst  kont  sie  ir  leyd  gar  nit  klagen. 

Daß  macht,  daß  sie  groß  forcht  thet  tragen, 

Wann  sie  solch  khuisch  stimm  erhört 
1260  Von  ir  selbs  und  keyn  menschlich  wort. 
Zü.  irs  vatters  wasser  sie  kam. 

Welches  Inachi  heyst  mit  nam, 

Do  sie  offt  gspilt  hat  als  eyn  kind. 

lo  sach  inn  das  wasser  gschwind, 
1265  Do  sachs  inn  wassers  Widerschein 

Eyn  weisse  khw  mit  hornern  fein. 

Io  thet  also  whe  die  schmoch, 

Daß  sie  eilens  zurücken  floch, 

Erbarm bt  sich  selber  irer  not, 
1270  Daß  sie  so  thierisch  leben  sott. 

C  a  p.  24  (23). 

Inachu*,  der  vatter  Io,  suchet  sein  verlorne  tochter,  kompt zu  der  khw, 
erkcnt  an  ihrem  kufFschlag  den  namen  Io,  klagt  seiner  tochter  elend. 
Argus  erzürnt,  fürt  die  khw  hinweg  vonn  dem  vatter.  [Ovid  1,  642-667.] 

Io  ersach  irn  vatter  alt, 

ZA  im  thet  sie  sich  fugen  baldt 

Und  macht  sich  im  gantz  heimlich  gar. 

Bald  Inachus  ir  ward  gewar, 
1275  Nam  in  seer  wunder  an  der  khu, 

Daß  sie  so  nah  hin  gieng  herzu. 

Inachus  rafft  eyn  kraut  zü  stund, 

Reychets  der  khw  zu  ireni  mund. 

Sie  ass  nichts,  sonder  leckt  sein  band, 
1280  Zeygt  damit,  daß  sie  in  erkant. 

Inachus  sie  mit  der  band  streych, 

Die  khw  aber  keyns  wegs  nit  weych, 

Ir  äugen  würden  zeher  voll; 

Die  stimm  ir  mangelt  dozömol, 
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1285  Sonst  hett  sie  wol  ir  not  geklagt, 

Ir  elend  irem  vatter  gsagt. 

Sie  kunt  im  naraen  nit  erzalen, 

Jedoch  ir  zlest  inn  sinn  thet  fallen, 

Daß  sie  in  trug  an  irem  huff, 
1290  Welchen  Jupiter  also  schuff. 

Sie  truckt  den  fös  bald  inn  den  sandt. 

Der  vatter  sie  zü  stund  erkant, 
[lObj  Als  er  dem  huffschlag  noch  ward  spehen. 

Inn  mitten  er  ein  I  thet  sehen, 
1296  Zü  rund  herumb  so  gieng  eyn  0 ; 

Das  ausgesprochen  heyst  Io. l) 

Der  vatter  schrey  mit  lauter  stimm : 

40  tochter  mein,  erst  ich  vernim 

Dich,  so  ich  lang  zeit  hatt  verloren, 
laoo  Whe  mir,  das  ich  je  ward  geboren ! 

Ach  das  ich  dich  also  müß  sehen! 

Wie  möcht  mir  immer  leyder  gschehen, 

Dann  daß  du  worden  bist  eyn  vich! 

Ach  das  ich  nit  mag  hören  dich 
i«ß  Nach  menschlicher  weis  mit  mir  reden! 

Vil  weger  wer  der  tod  uns  beden. 

Ach  mochtest  du  mir  antwort  geben 

Und  hettest  nit  so  küisch  leben! 

Eyn  zeychen  gibt  das  haupte  dein, 
i;uo  Daß  dir  solchs  bringt  schmertzliche  pein. 

Zwor  ich  eynr  andren  hoffnung  was, 

Meynt  dich  zu  verheürathen  baß 

Mit  eynem  jüngling  schöner  gstalt. 

So  bistu  undter  viehes  gwalt, 
1315  Eyn  ochs  muß  dein  beschirmmer  sein. 

Das  krenckt  mich  seer,  o  tochter  mein. 

Ach,  warumb  bin  ich  yetz  eyn  gott  *) 

Unsterblich,  so  ich  lieber  wott 

Hinab  zur  hell,  damit  mein  leydt 

* 

1)  Inachus  erkent  seiner  tochter  namen  an  dem  huffschlag. 

2)  Inachus  klagt,  daß  er  unsterblich  Bei. 

Wickram  VII.  4 
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1820  Vor  äugen  wer  nit  also  breyt! 

Dann  ich  ewig  inn  schmertz  und  pein 

Müß  deinethalb,  o  tochter,  sein.' 
Alsbald  nun  semlichs  jamer  spirt 

Argus,  der  hunderteügig  hirt, 
1825  Nam  er  Io  die  ku  behend 

Und  furt  sie  an  eyn  ander  end, 

Doselb  war  ander  weyd  und  grafi. 

UfF  eynem  hohen  berg  er  saß, 

Damit  die  kö  auß  seim  gesicht 
1330  Inn  keynen  weg  mocht  kommen  nicht. 

C  a  p.  25  (24). 

Jupiter  erbarmbt  sich  der  khw ,  schickt  Mercurium  den  himlischen 
botten,  der  sol  Argum  den  hirtten  todten.    Mercurius  sagt  dem  Argo 
eyn  märlin,  pfeifft  im  so  lang,  biß  er  ihn  schloffen  macht,  schlegt  in 
zu  todt  und  färt  demnoch  wider  inn  die  hohe.    [Ovid  1,  668-  688.] 

Jupiter  ward  sich  fast  erbarmen 

Über  die  kö  Io  die  armen, 

Groß  mittleiden  und  schmertz  er  trug, 

Wolt  nit  mehr  dulden  den  unfug, 
1385  Das  eyn  so  schons  jungs  weiblichs  bild 

Solt  lauffen  wie  eyn  ander  wild 

Und  sich  deß  graß  und  kraut  ernehren. 

Er  rufft  seim  sun,  der  thet  in  hören 

Mercurius,  welcher  gborn  was 
1340  Vom  Jupiter  und  der  Pleias. 

Jupiter  thet  im  ernstlich  sagen : 

'Far  hin  und  thu  Argum  erschlagen !' 
Mercurius  sich  breyt  zfihand, 

Zwen  flSgel  wolgrüst  an  sich  band, 
1345  Er  nam  eyn  rftt,  damit  er  macht 

Einn  schloffen,  daß  er  nie  erwacht. *) 

Zum  Argo  kam  er  uff  das  feld, 

Gleich  wer  er  auch  eyn  hirt,  sich  stelt 

Und  wolt  aldo  der  geyssen  pflegen; 

* 

1)  Mercurius  mit  seiner  schloffrüten. 
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1330  Dann  er  eyn  geyßbock  hatt  zugegen. 
Nun  hatt  er  nach  der  hirten  art 
Eyn  pfeiff  genommen  zü  der  fart, 
Die  war  gemacht  von  wey ehern  stro. 
Davon  Argus  on  mofi  ward  fro; 

1835  So  offt  Mercurius  ward  pfeiffen 

Und  artlich  mit  sein  fingern  greiffen,  *) 
Argus  zorn  ward  inn  gut  verwant. 
Er  sagt:  '0  jüngling  unerkant, 
Wer  hat  dich  doch  die  newen  list 

vm  Gelert,  der  du  eyn  meyster  bist? 
Ach  bleib  hie  bei  mir  uff  der  weyd ! 
Für  dein  geys,  sih,  güt  füter  treyt 
Difc  ort,  da  wir  yetzund  thun  faren. 
Hie  mögen  wir  uns  wol  bewaren 

i«6  Vor  hitz  der  sonnen  an  der  khül.' 
Mercurio  die  red  gefiel, 
Er  setzet  sich  zum  Argus  nider, 
Hub  an  zu  singen,  pfeiffen  wider, 
Den  tag  inn  kurtzweii  brachten  hin. 

1370  Zu  lest  Argus  die  äugen  sin 

Vor  schloffen  kaum  mocht  halten  offen, 
Daruff  Mercurius  thet  hoffen. 
Argus  äugen  waren  beschwert, 
Eyns  theyls  on  mossen  schließen  hert, 

i37o  Ettliche  aber  wachten  noch. 
Argus  begert  zü  wissen  doch, 
Wer  doch  das  pfeiffen  funden  hett, 
Daß  er  im  semlichs  sagen  wett. 


Cap.  26  (25). 

Mercurius  erzalt  Argo  eyn  fabel  von  Pann,  dem  gott  der  geyssen,  wie 
er  eyner  jungfrawen,  die  eyn  waldgottin  gewesen,  nachgelaaft'en ;  die 
aber  ward  inn  rhor  ver-[lla]kert,  inn  welchenn  Pann  die  erst  pfeift'en 

macht.    [Ovid  1,  689-712.] 

Mercurius  noch  Argus  bgier 
1)  Mercurius  mit  der  pfeiffen  macht  Argum  zum  narren. 

4* 
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1380  Dergstalt  anhub  zu  reden  schier: 

1  Argus,  merck,  inn  Arcadien  was 

Nimphe  die  schon  Amadrias, 

(Welches  zü  teutsch  heyßt  eyn  waltfeien) 

Ir  wohnung  was  imm  wald  alleyn. 
i«85  Eyn  waldjungfraw  gantz  auserlesen, 

Gantz  frech,  freudig  inn  irem  wesen. 

Sie  greyff  an,  was  ir  z  handen  kam 

Von  gwild;  die  niagt  hieß  Siringam. 

Sie  war  über  die  moß  ganz  mutig 
1390  Uff  jagen  und  weydwerck  so  frutig, 

Das  volck  offt  kam  inn  solchen  whon 

Und  meynt,  sie  wer  Diana  schon. 

Wiewol  ein  solchs  den  zweifFel  brach, 

Das  mans  eyn  hürnin  bogen  sach 
ih%  Allzeit  inn  iren  henden  tragen, 

Wo  sie  imm  wald  gieng  uff  dem  jagen; 

Diane  bogen  aber  was 

Von  gold  gemacht  schon  über  d  maß. 

Diser  Siringa  folgten  noch 
1400  Von  weiden  und  von  bergen  hoch 

Waldmenlin,  zwergen  und  die  gött; 

Eyn  yeder  hoffet,  sie  imm  sött 

Zü  fohen  werden  inn  dem  walt. 

Sie  aber  kam  von  allen  bald, 
i40ö  Biß  das  zulest  Pann,  der  geyß  gott, 

Irem  gespür  nachgsunnen  hott. 

Er  lieff  und  jaget  ir  schnell  noch  ; 

Sie  aber  wolt  nit  bleiben  doch 

Und  lieff  zü  dem  wasser  Ladon, 
uio  Das  was  so  lauter  und  so  schon, 

Gantz  sanfft  und  lind  sein  fiuß  thet  schlichen, 

Das  was  gantz  groß,  sie  mocht  nit  wichen. 

Alsbald  Siringa  das  ersach, 

Das  ir  Pann  so  schnei  folget  nach 
1415  Und  sie  im  nim  entrinnen  kunt, 

Gar  hertzlich  bitten  sie  begunt 

Die  wassergöttin,  daß  sie  ir 
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Schnei  wolten  thun  ir  httlff  und  stür. 

Das  gschach  gar  bald;  sie  ward  erhört, 
Ii»  Sie  ward  geschwind  inn  rhor  verkert. 

Pann  was  ir  fast  gelauffen  noch, 

Schnufft  fast,  sein  othum  an  sich  zoch, 

Do  hört  er  eyn  kleglichen  thon1) 

Von  seim  othum  auß  dem  rhor  gohn. 
14£>  Pann  frewt  sich  des  on  mossen  seer 

Und  zoch  sein  othum  mehr  und  mehr, 

Die  stimm  der  rhor  ye  süsser  tonet. 

Pann  sagt:  'Yetzt  wird  mir  wol  gelonet, 

Weil  du  inn  rhor  verwandlet  bist. 
1430  Des  pfeiffens  kunst  yetz  funden  ist, 

Durch  dich  und  mich  ans  Hecht  entsprungen, 

Weichs  vor  verborgen  alt  und  jungen/ 

Also  Pann  erstmal  pfeiffen  fand, 

Machte  auß  dem  rhor  mit  seiner  hand.' 

Cap.  27  (26). 

Argus  von  dem  gesprech  Mercuri  so  gantz  erlustigt;  Mercurius  den 
Argum  mit  seiner  ruten  anrflrt,  davon  er  entschlott't.  Mercurius  schlecht 
den  Argum  zu  todt.    [Ovid  1,  713—747.] 

i&      Nochdem  Mercurius  sein  red 

Gegen  dem  Argo  bschlossen  het, 

Mercurius  in  ruren  ward; 

Argus  zü  stund  entschlieff  so  hart. 

Als  er  deß  war  vergwisset  gnug, 
i«o  Nam  er  eyn  schwerd,  daß  er  antrug,  *) 

Und  schlug  im  ab  sein  hals  geschwind 

Dem  hart  schloffenden  unversint. 

Also  Argus  sein  geyst  uffgab. 

Mercurius  warff  in  hinab 

Vom  berg  über  eyn  hohen  schroffen : 

Argus  lag  inn  seim  blüt  ersoffen. 

Also  Mercurius  außlast 

* 

1)  Der  pfeiffen  Ursprung. 

2)  Mercurius  ertodt  den  Argum. 
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Hundert  liechter,  so  zünten  fast. 
Juno  davon  betrübet  ward. 
1450  Und  klaget  iren  hirtten  hart, 

Sie  nain  die  äugen  auß  dem  man  J) 
Und  satzt  die  irem  vogel  an 
Inn  seinen  schwantz  wider  und  für, 
Wie  noch  den  pfawen  sehen  wir, 
1455  Welcher  inn  seinem  langen  schwantz 
Zierlich  tregt  Argus  äugen  gantz. 
Juno  darumb  anschicket  das, 
Wann  sie  den  pfawen  sehen  was, 
Daß  sie  irs  hirtens  dencken  möcht. 
i4«o      Io  aber  ward  gantz  verschmecht 
Von  Juno,  welch  ir  die  tobsucht 
Zusant,  domit  sie  nam  die  flucht. 
Io  urabschweyffet  alle  weit, 
Daß  sie  an  keynem  ort  sich  stelt, 
1465  Biß  sie  kam  an  den  grossen  flufi 
Inn  Egypten  gnant  der  Nilus; 
Doselbs  ir  arbeyt  eyn  end  nam. 
Sobald  sie  inn  die  gegent  kam, 
Legt  sie  sich  nider  auff  die  knie, 
*  1470  Rufft  an  die  gött  inn  gantzer  trüw 

Imra  hertzen;  wann  der  khüisch  mundt 
Keyn  menschlichs  wort  nit  reden  kunt, 
[IIb]  Dann  das  sie  lüget  jemerlich 

Seuffzend  gegen  dem  lufft  schwerlich. 
1475       Jupiter  solcher  klag  nochdacht, 
Seim  hertzen  es  groß  trawren  bracht; 
Zu  seynem  weib  Junoni  trat, 
Ir  freundtlich  fleth  und  darzu  bat, 
Sie  darzu  halst  und  küßt  lieplich, 
1480  Domit  sie  wolt  erbarmen  sich 
Über  Io,  das  elend  weib, 
Die  also  kastigt  iren  leip. 

* 

1)  Juno  wetzt  die  äugen  von  dem  Argo  ihrem  vogel,  dem  pfawen, 
inn  seinen  schwantz. 


Digitized  by  Google 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  27-  28. 


55 


Also  lies  Juno  iren  grimm, 

Gab  Io  wider  menschlich  stimm,  l) 
i486  Die  khüutern  giengen  ir  ab, 

Menschlich  äugen  ir  wider  gab; 

Die  vor  warn  gwesen  schilich  groß, 

Bekamen  wider  rechte  mofi. 

Do  sie  eyn  schüligs  khümaul  hatt, 
1490  Wuchs  eyn  rots  m&ndleyn  an  der  statt, 

Welches  do  brant  wie  eyn  rubin. 

Die  khühüff  fielen  schnei  dahin, 

Finger  wurden  ir  da  zuhandt. 

Ir  unglück  sich  mit  nander  wandt, 
1495  Ward  schöner,  dann  sie  vor  was  gwesen, 

Als  sie  Jupiter  außerlesen 

Für  seinen  bulen  und  sie  gschwecht. 

Noch  wolt  Io  nit  reden  recht; 

Dann  sie  sorgt  stetz,  die  küisch  stimm 
vm  Würd  sie  ewig  verlassen  nimm. 

Drumb  inn  Egypten  weib  und  mann 

Betten  die  Io  fleissig  ahn; 

Wirt  von  ihn  für  eyn  göttin  groß 

Ewig  geerht  on  underlaß. 

Cai>.  28  (27). 

Von  Phaeton  und  Kpapho.  Io  hat  eynen  sun  Epaphus  genant,  der 
hat  eyn  tempel  neben  dem  tempel  seiner  mutter;  bei  im  was  deß  Phe- 
bua  8ün  Phaeton  genant  Epaphus  schilt  den  Phaeton,  als  ob  er  nit 
von  Phebo,  sonder  eynem  andern  geporen.  Phaeton  erzürnt  heymlicb, 
kumpt  zu  seiner  mutter,  bitt  sie ,  im  den  weg  zu  seinem  vatter ,  der 
sonnen,  zu  weisen.    [Ovid  1,  748—779] 

litt       Epaphus  von  Io  geborn, 

Auch  von  dem  Jupiter  zuforn. 

Der  hatt  bey  seineY  mutter  sthon 

Eyn  eignen  tempel  gzieret  schon, 

Inn  dem  Epaphus  mit  im  gmein 
löio  Hatt,  welcher  im  an  gstalt  gleich  schein. 

* 

1)  Io  oder  Isis  auß  eyner  khu  wider  zu  eynem  menschen  verwandelt. 


56 


Georg  Wickram, 


Darzu  sie  beid  eyns  alters  waren;1) 
Phaeton  r&mpt  sich  sein  geborn 
Von  Phebo  der  sunn,  welchs  auch  waß. 
Darumb  er  sich  [deß]  hoch  vermaß, 

1515  Rumreiche  wort  von  im  selb  redt, 
Groß  ehr  er  von  seim  vatter  hett. 
Weichs  Epaphum  verschmohet  hoch, 
Und  sagt  zu  im  inn  grosser  schmoch: 
lWas  rumpst  du  dich  deins  vatter  ser? 

1520  Wie  meinstu,  wanns  eyn  ander  wer 
Und  dich  dein  mutter  semlichs  het, 
Ir  ehr  zu  schirmen  dich  beret?' 

Als  Phaeton  die  wort  vernam, 
In  grossen  zorn  er  darauß  kam  ; 

1525  Jedoch  die  schäm  im  solchs  verbot, 
Das  er  davon  nichts  reden  wot. 2) 
Gieng  gantz  stilschweigen  von  im  hin 
Und  suchet  bald  die  mutter  sin, 
Welche  was  Climene  genant. 

1530  Bald  Phaeton  sein  mutter  fandt, 
Sagt  er  ir,  wie  in  Epaphus 
So  schmehlich  hatt  gerichtet  aus: 
'Sagt,  Phebus  sei  mein  vatter  nicht, 
Du  habst  mir  ihn  zum  vatter  gdicht 

1535  Und  habst  mich  mit  eym  andern  gborn. 
Das  thut  mir  aus  der  mossen  zorn. 
Ich  mocht  es  Widerreden  nit, 
Dann  ich  dein  ehr  bedocht  damit. 
Ich  bit  und  man  dich  auch  dabei 

1540  All  deiner  müterlichen  trew. 

Sag  mir,  bin  ich  der  sonnen  sun  ? 
Darzu  wölst  mir  eyn  beistandt  thun, 
Das  ich  zum  vatter  selber  mag 
Kummen,  damit  er  mir  recht  sag 

1545  Eyn  gwisses  zeychen,  das  ich  sey 

* 

1)  Epaphus  und  Phaeton  hand  einen  tempel. 

2)  PhaetonTverbirgt  sein  zorn  vor  Epaphus. 


Ovids  Metamorphosen  1,  cap.  28. 


Sein  sun  und  das  mög  wissen  frey.' 

Der  mutter  thet  weh  solche  schmoch, 
Und  ward  davon  geursacht  hoch, 
Das  sie  irs  suns  begern  erstreckt 
1000  Die  hend  sie  gehn  der  sunnen  reckt 

Und  sprach:  4Ich  schwer  dir,  o  son  mein, 
Bei  diser  Hechten  sunnen  schein, 
So  all  weit  durch  irn  glantz  erleucht, 
Das  du  hast  anders  vatters  nicht 
iööö  Allein  Phebum,  die  sunn  so  glantz. 
So  ich  nit  sag  die  worheit  gantz, 
Müfi  ich  sein  schein  und  Hecht  auch  niemmer 
Gesehen.    Drumb  dich  nit  bekummer 
Und  far  frölich  zum  vatter  din ! 
Vom  Du  hast  doch  nit  so  ferr  dohin ; 

Dann  bald  du  kumpst  aufi  Morenlandt, 
[12a]  So  wirt  dir  India  bekant, 

Inn  welchem  land  des  volckes  sitz 
Ist  under  deines  vatters  hitz.' 
i&>       Phaeton  inn  seer  grossen  freuden 
Thet  hin  von  seiner  mutter  scheyden, 
Durchwandert  alles  Morenland 
Und  Indiam,  biß  das  er  fand 
Den  ttberschönisten  pallas, 
1670  Daruff  die  sonn,  sein  vatter,  saß. 
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[13a]  Das  ander  Jböch  Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  figur  deß  andren  buchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Phaeton  kompt  zu  Phebo  gangen, 

Phaeton  wirt  von  im  empfangen ; 

Phaeton  fürt  die  sunn  herumb, 

Entzftnt  dae  gstirn  inn  eyner  summ, 
ö  Die  erdt  erdort  inn  solcher  gstalt, 

Das  sie  gewint  eyn  grossen  spalt. 

Jupiter  den  Phaeton  schoß, 

Seinr  mfittr  unnd  Schwester  klag  ward  groß. 

Cignus  zu  eynein  schwannen  wirdt. 
10  Phebus  klagt  seyn  sun,  wie  gebirt. 

Die  gotter  bitten  Phebum  sider, 

Das  er  die  sunn  wSll  füren  wider. *) 

Cap.  1. 

Phaeton  kumpt  zu  dem  palast  seines  vatters.    Von  der  kostlicheit  deß 

palasts  der  sonnen.    [Ovid  2,  1—30.] 

Das  hauß  und  auch  der  schon  palas, 
Darauff  sein  herr  und  vatter  saß, 
Das  was  mit  seulen  understitzet, 
Von  rotem  goldt  es  zierlich  glitzet, 
5  Mit  edlen  steinen  schon  geziert, 
Noch  rechter  kunst  gefiguriert. 
Piropus,  der  liecht  kostlich  stein, 
Auß  schönem  goldt  gar  liecht  erschein, 
Gleich  wann  eyn  tewr  aus  glaß  erglast. 

* 

1)  Holzschnitt  4:  Pbaethon  kniet  vor  seinem  vater,  der  mit 
scepter  und  sonne  in  den  bänden  neben  seinem  vierspännigen  wagen 
steht.  Rechts  oben  stürzt  Phaethon  von  einem  p feile  getroffen,  den 
Jupiter  auf  ihn  abgeschossen  hat,  aus  den  wölken  ins  raeer  hinab. 
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10  Auch  was  bedeckt  der  schön  pallast l) 
Mit  helffenbein  ballieret  schon. 
Die  thor  so  reulich  theten  ston 
Von  feinem  silber  wol  verschlossen, 
Daran  sein  kunst  hat  ausgegossen 

15  Vulcanus  der  köstlichest  schmidt, 
Welchem  an  künsten  manglet  nit. 
Das  meer  gantz  ringweiß  darin  floß; 
Drin  wonten  die  meergötter  groß, 
So  man  zu  aller  zeit  mocht  schawen. 

20  Auch  sah  man  vil  der  wasserfrawen ; 
Do  was  fraw  Thetis  und  Nereus, 2) 
Triton,  dergleichen  [auch]  Proteus. 
[Frölich  do]  schwamen  hin  und  her 
[13b]  Die  wasserweiber  au  ff  dem  meer 

25  Und  theten  sich  mit  freiden  baden. 
Etlich  die  sassen  an  dem  Staden, 
Pflantzten  ir  hör  und  machtens  trucken, 
Etlich  au  ff  der  delphinen  rucken 
In  freiden  füren  auff  dem  meer. 

so  Do  sah  man  vil  der  meerwunder; 
Eyn  jedes  thet  nach  seinem  lust 
Als,  was  es  ihn  gefallen  wüßt. 
Do  stundt  das  erdtrich  conterfeit s) 
Mit  allem  seim  lust  und  zierheit 

85  Von  allen  thieren,  so  do  lebten 

Iram  lufft  und  auff  dem  wasser  schwepten. 
Do  war  deß  himmels  schönste  zierdt 
Gar  wunderparlich  abformiert. 
Zwelff  zeichen  theten  ihn  umbringen  ; 

40  Sechs  thüren  inn  die  bhausung  giengen, 
Zur  rechten  handt  geordnet  sindt, 
Zur  lincken  man  noch  sechsse  findt. 
Phaeton  den  weg  für  sich  nam, 

* 

1)  Zierlichkeit  deß  palasts  der  sunnen. 

2)  Die  wassergott. 

3)  Wie  der  sal  gemolt  Hey. 
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Gar  bald  er  inn  die  bhausung  kam, 
4ö  Von  stund  er  noch  seim  vatfcer  warb. 

Das  gmach  erschein  gantz  purpurfarb  ; 

Gegenseits,  do  sein  vatter  saß, 

Eyn  schmarack  köstlich  gstellet  wafi. 

Neben  im  stunden  beder  seit 
öo  Imaginiert  deß  jars  vier  zeit; 

Mit  erst  was  gmalt  der  herrlich  may, *) 

Fröliche  blümlein  mancherley, 

Die  blüenden  beum  mancher  gstalt 

Darauff  die  vögel  manigfalt 
55  Irn  sitz  hatten  inn  grünem  laub, 

Ir  gsang  erschalt  lieblicher  praub. 

Darnach  der  summer  stündt  geleich ; 

Der  hatt  eyn  volle  garb  so  reich 

Inn  seiner  handt  von  reichem  korn, 
60  Sein  angsicht  frölich  scheyn  on  zorn, 

Auff  seinem  haupt  eyn  krantz  gemacht 

Von  ahern  auff  sein  hör  geflacht. 

Darnach  der  herbst  kam  gantz  betrept, 

Seyn  beyn  mit  most  gar  wol  beklept, 
63  Auffgschürtzt  inn  eyner  butten  stundt, 

Als  ob  er  wein  dretten  begundt. 

Demnoch  der  winter  stundt  bereit 

Angthon  inn  eynem  rauhen  kleidt 

Gantz  forchtsam  mit  zerstrewtem  har 
70  Und  sah,  sam  wer  er  gfroren  gar. 

C  a  p.  2. 

Phebus  ersieht  seinen  sun,  emphat  in,  fragt  in  die  ursach  seiner  zu- 
kunft't.  Phaeton  sagt  Beinern  vatter  vonn  den  scheltwordten  Epaphi,  be- 
gert  von  im  zu  wissen,  ob  er  sein  rechter  vatter  sei.  Phebus  bekent  sei- 
nem sun,  das  er  ihn  allweg  nie  änderst  geacht  hab.    [Ovid  2,  31—102.] 

Als  Phaeton  der  ding  warnam, 
Er  sein  vatter  zu  sehen  kam. 
Der  vatter  sah  in  ernstlich  ahn, 

* 

1)  Wie  die  vier  zeiten  deß  jars  sollen  gemalt  werden. 
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Davon  Phaeton  schrecken  gwan. 

"5  Phebus  seini  sun  gutlich  zusprach, 
Hies  ihn  wilckummen  sein  und  jach: 
'Biß  wilkum,  mein  sun  Phaeton! 
Ich  bit,  gib  mir  bald  zu  versthon, 
Warumb  du  doch  herkummen  bist/ 

so      Der  sun  sprach:  4Vatter,  wann  du  wist 
Die  ursach,  es  nem  dich  nit  wunder. 
Drumb  bitt  ich,  hilff  mir  aufi  dem  bsunder 
Sag  mir,  ob  ich  dich  billich  nenn 
Eyn  vatter  und  darfür  erkenn 

85  Und  ob  ich  auch  nit  sei  betrogen 
Und  mir  mein  mutter  nit  hab  glogen, 
Do  sie  dich  meinen  vatter  hieß, 
Wie  ich  mich  dann  beduncken  ließ  ! 
Ach  brich  den  zweiffei,  den  ich  trag, 

»o  Damit  ich  fürbaß  sey  on  klag!' 

Phebus  zog  ab  sein  krön  behendt,1) 
Damit  der  schein  sich  von  im  wendt. 
Sein  sun  hies  er  baß  zuher  sthon, 
Sagt :  4Sun,  du  solt  den  zweifei  Ion. 

95  Climene  ist  die  mutter  din, 

So  wor  ich  auch  dein  vatter  bin, 
Ja,  das  sie  dir  die  warheyt  gseit, 
Drumb  will  ich  schweren  dir  eyn  eydt 
Bey  dem  tieffsten  hellischen  flut. 

ho  Drumb  alles,  was  dich  heist  dein  müt, 
Das  magstu  jetz  von  mir  begeren, 
Solchs  will  ich  dich  zustund  geweren. 
Darumb  ich  dir  jetz  schwer  dabey, 
Ja  das  die  hell  mein  zeugnuß  sey. 

105  Dann  was  die  gött  dabei  versprechen, 
Sie  gar  inn  keinen  weg  verbrechen, 
Als  wor  sie  mein  aug  nie  gesach.' 
Der  vatter  kaum  die  wort  gesprach 

* 

1)  Die  suiin  eyn  krön. 
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Georg  Wickram, 


Der  sun  sein  vatter  ernstlich  batt, *) 
uo  Das  er  in  den  hinilischen  pfadt 

Mit  seinem  wagen  wolte  lossen 

Die  sunn  f&ren  deß  himels  strossen 

Mit  sein  vier  pferden  darzü  gwent, 

Wie  sie  dann  in  dem  wagen  gend : 
115  'Drumb,  liebster  vatter,  mich  gewer! 

Dann  ichs  nur  eynen  tag  beger.' 
Der  vatter  schrack  on  massen  sehr, 
[14a]  Als  er  vernam  seins  suns  beger ; a) 

Im  was  auch  aus  der  raossen  leidt, 
120  Das  er  geschworen  hatt  den  eidt. 

Er  sprach:  'Mein  sun,  du  hast  kintlich 

Umb  eyn  groß  ding  gebetten  mich, 

Das  du  unweißlich  hast  erkoren; 

So  hab  ich  unversunnen  gschworen. 
125  Darumb  standt  ab  von  deiner  bitt, 

Dann  du  magst  sie  Volbringen  nit. 

Drumb  wilt  du  sein  in  sicherm  pfleg, 

So  stand  ab  von  eym  solchen  weg! 

Ich  thu  dirs  in  der  warheyt  sagen, 
190  Du  bist  zu  füren  meinen  wagen 

Zu  kindisch  und  auch  viel  zu  kranck. 

Darumb  stand  ab  von  dem  gedanck, 

Bedenck,  du  bist  eyn  mensch  sterblich! 

Nun  ist  dein  bgeren  unmenschlich. 
135  Die  götter  sollichs  nit  begeren, 

Ich  thet  auch  keyn  undr  in  geweren; 

Ir  keyner  mag  mein  wagen  füren 

Noch  mir  die  meinen  pferdt  regieren. 

Sag  mir,  wer  ist  doch  gwaltiger 
140  Dann  der  höchste  gott  Jupiter ! 

Noch  füret  er  mein  wagen  nimmer, 

Sie  müssen  mir  in  lossen  immer. 

1)  Phaeton  bit  sein  vatter,  das  er  ihn  loß  die  sonn  am  himmel 
rumb  füren. 

2)  Phebus  sehr  erschrickt  von  seim  suns  beger. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  2. 
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Beden ck,  die  Strossen,  die  man  fert, 

Sind  hoch,  darzu  gerügte  pferdt, *) 
1*0  Das  icli  sie  ofFt  kaum  hsteigen  mag, 

Wann  ich  umbfaren  soll  den  tag. 

Offt  muß  ich  haben  angst  und  nodt, 

So  mein  weg  gegen  mittag  godt 

Und  ich  hernieder  sich  zu  stundt 
150  Die  erdt  schweben  inn  meeresgrundt. 

Von  eynem  solchen  hohen  blick 

Ich  selber  offt  on  moß  erschrick, 

So  ich  dann  abher  far  gehn  thal 

Und  also  gschwindt  hernider  vall, 
155  Das  sich  offt  forcht  fraw  Thetis  seer, 

Ich  vall  mit  allem  inn  das  meer. 

Sun,  du  glaubst  nit  den  weiten  kreiß, 

So  inn  ir  hat  semliche  reyß. 

Darzu  der  himmel  nit  still  stoht, 
160  Mir  gleich  so  schnei  entgegen  godt 

Zwischen  den  beiden  tag  und  nacht, 

Ja  mit  eynr  solchen  grossen  macht, 

Das  er  mich  meint  zu  füren  umb 

Wider  zurück  den  himmel  krumb, 
165  Wie  fast  ich  thun  entgegen  streben, 

Wie  ich  dir  wil  eyn  zeichen  geben. 

Sich,  wann  eyn  flieg  umb  eyn  mülradt 

Meint  umbzulauffen  iren  pfadt, 

So  lauffet  doch  das  radt  so  sehr. 
170  Ja  ob  sie  gleich  noch  schneller  wer, 

So  fftrts  das  radt  mit  ir  hernider 

Und  bringts  auch  schnei  mit  im  herwider. 

Dein  himmel  magst  nit  widersthon, 

Er  wirfft  dich  rab,  das  ist  nit  ohn. 
i«ö  Und  ob  gleich  für  sich  gieng  dein  will, 
Ja  das  der  himmel  stilnd  gantz  still, 

Das  er  dich  an  deim  weg  nit  irret, 

1)  Wie  der  wagen  zu  füren  sey,  vonn  den  pferden  und  sorg- 
lichen stroß. 
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Darzu  dir  die  stroß  nit  verwirret 
Und  du  auch  hielst  recht  zil  und  moß 

iso  Und  blibst  auch  auif  der  rechten  stroß, 
Mußtu  doch  grosse  gfahr  besthon. 
Dann  dir  vil  ding  entgegen  gon, 
So  an  dem  himmel  sind  bewont, 
Mit  gwalt  unter  dein  fussen  stondt 

185  Und  dir  mit  gwalt  inn  dem  weg  ligen; 
Den  allen  mustu  angesigen. 
Mit  aller  ersten  dir  bekumpt1) 
Der  stier,  welcher  dich  fast  anbrumbt 
Mit  seinen  hörnern  scharpff  und  groß. 

iyo  Demnach  ligt  dir  auch  in  der  stroß 
Der  kreps  mit  sein  klemmenden  scheren, 
Der  wirt  dein  auch  mit  fleifi  begeren. 
Der  grimmig  lew  dich  auch  anfalt, 
Meint  dich  zu  hindern  mit  gewalt. 

195  Auch  thut  der  gifftig  scorpion 
Mit  seinem  schwänz  dir  widersthon. 
Der  [schütz]  sein  hamonischen  bogen 
In  grimm  gegen  dir  auff  hat  zogen. 
Ich  gschweig  dir  aller  andren  dingen. 

200  Wie  wiltu  erst  die  pferd  bezwingen, 
Welchen  das  fewr  auß  maul  und  nasen 
Heraußer  fart  semlicher  massen, 
Die  ich  offt  nit  bezwingen  mag, 
Standt  forchtsam  vor  in,  bin  eyn  zag, 

205  Wann  sie  so  greulich  wuthen,  toben? 
Wer  sie  recht  dempft,  der  wer  zu  loben. 
Ich  bleib  offt  kaum  auf  inen  sitzen, 
So  sie  inn  irein  zorn  erhitzen. 
Die  ding,  mein  sun,  zu  hertzen  faß 

2to  Und  thu  dich  drauff  bedencken  baß, 
Domit  ich  nit  an  deinem  leib 
Noch  deinem  todt  gar  schuldig  bleib! 
Die  ding  seind  doch  noch  ungeschehen. 

1)  Die  zwolff  zeichen  am  himmel. 
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Ich  wolt,  das  du  selb  möchtest  sehen 
215  An  mir  das  vetterliche  sorgen, 

So  inn  meim  hertzen  ist  verporgen; 

Du  würdst  verwor  nit  zweiffein  mehr, 

Das  ich  gwißlich  dein  vatter  wer. 

Ach  mein  sun,  wünsch  zum  andern  mol 
2»  Etwas!  Gwifi  dir  das  werden  soll, 

Es  sey  von  güt  und  köstlicheyt 
[14b]  Als,  so  der  weit  mag  bringen  freyd ; 

Ich  gib  dirs  alles  sammentlich, 

So  dein  fürnemen  endet  sich. 
25  Dann  inn  dem,  so  du  begert  hast, 

Ist  sorg,  forcht,  leyd  und  überlast. 

Doch  wilt  du  ye  nit  lossen  ab, 

So  wil  ich,  wie  ich  gschworen  hab, 

Dich  aller  deiner  bitt  geweren 
2»  Und  gantz  volnstrecken  dein  begeren.' 

Cap.  3. 

Phaeton  allen  schrecken  und  forcht  hindann  setzet,  underwint  sich 
<len  wagen  zu  füren.  Der  vatter  gibt  im  anleytung,  die  pferd  werden 
ingespant.    Phaeton  fert  mit  freüden  mit  der  Hechten  sonnen  darvon. 

[Ovid  2,  103-170.] 

Der  son  sich  an  seins  vatters  wort 

Inn  keynen  weg  so  gar  nit  kort, 

Alleyn  bat,  er  solt  seiner  bit 

Ihn  gweren  und  versagen  nit. 
ö5  Der  vatter  nam  in  bei  der  handt, 

Furt  in.  da  er  den  wagen  fandt, 

Welcher  stundt  an  seinr  eygnen  stadt. 

Vnlcanus  in  geschmidet  hatt; 

Die  teissel,  echssen  waren  goldt, 
240  Die  reder  bschlagen,  wie  sein  solt, 

Mit  feinem  silber  wol  verwart. 

Die  speychen  auch  künstlicher  art 

Von  feinem  silber  waren  gschmit, 

Gegerbt  nach  meysterlicher  sitt. 
2fc  Wo  man  dran  blickt,  nicht  anders  was, 

Wickram  VII.  5 
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Dann  seh  man  lauter  Spiegelglas. 

Als  nun  Phaeton  der  jungling 

Mit  ernst  beschawet  dise  ding. 

Do  nam  in  allergröstes  wunder 
250  Umb  eyn  yegliche  arbeyt  bsunder. 

Do  schloß  Aurora  uff  eyn  thür, l) 

Bald  scheyn  die  morgenrot  herfür 

Gantz  milchweiß  und  auch  rosenfar. 

Die  stern  verstuben  alle  gar 
2oo  Sonder  alleyn  der  morgenstern, 

Welcher  do  scheinen  thet  von  fern. 

Uff  den  tag  er  zum  lesten  scheyn. 

Sonst  blieb  gentzlich  der  andren  keyn, 

.Ja  der  deß  tags  selb  wolt  erbeyten. 
26ü  Phebus  hieß  bald  herausser  leyten 

Die  vier  starcken  wintschnellen  folen, 

Er  hieß  die  scharpffen  zeym  auch  holen, 

Die  man  den  pferden  bald  anleyt 

Und  spant  sie  inn  den  wagen  breyt. 
260       Phebus  mit  eynr  kostlichen  salben 

Bestrich  sein  son  gar  allenthalben, 

Damit  im  die  hitz  nichts  nit  schat, 

Demnacli  er  im  uffgsetzet  hat 

Uff  seinen  kopff  die  feurin  krön. 2) 
270  Eyn  grossen  seufftzen  ward  er  Ion, 

Gar  wenig  zü  dem  sun  er  sprach. 

Das  seufftzen  im  sein  hertz  durchstach, 

Dann  er  wüßt  wol  seins  suns  unheyl : 

kThu  deines  frommes  doch  eyn  theyl ! 
27:>  Merck,  so  du  kommest  uff  die  stroß, 

So  für  die  pferd  inn  rechter  moß 

Und  halt  den  zügel  starck  an  dich  ! 

Sonst  wird  dir  zwor  dein  fart  schwerlich 

Und  entlauffen  dir  die  pferd  all 
2co  Und  bringen  dich  inn  not  und  fal. 

* 

1)  Aurora,  eyn  gottin  der  uiorgenrote  den  luflft  bedeutend. 

2)  Die  feurin  krön  ist  die  sonn. 
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Du  solt  auch  bei  deira  leib  nit  füren 
Den  wagen  auß  den  dreien  schnüren 
Und  halt  in  stetigs  uff  dem  dritten, 
So  daß  er  allweg  bleib  inn  mitten, 

285  Auch  gantz  wogrecht  dem  ertereich1) 
Und  tag  und  nacht  inn  eyner  gleich, 
Darzü  deß  jares  zweyen  zeiten 
Unden  herab  zü  beiden  seiten. 
Do  die  andren  zwen  seind  gelegen. 

äo  Dann  solt  maus  gegen  nander  wegen. 
So  wtisj  es  für  das  ander  vil. 
An  dieser  zweyer  schnüren  zil 
Solt  du  verziehen  nur  eyn  klein, 
Dein  wagen  wenden  sittlich  fein, 

2%  So  kompst  du  inn  das  wagenleiß. 

Dann  müst  erst  brauchen  grossen  fleiß ; 
Wilt  anders  schaffen  deinen  frommen, 
So  laß  deinn  wagen  nimmer  kummen 
Zö  nah  zü  nordort  (ich  dir  sag), 

:*o  Noch  zu  sudort  keynswegs  nit  schlag. 
Far  auch  nit  zü  nahendt  zur  erden. 
Sonst  wirt  dir  gwis  gar  zu  hevß  werden 
Far  auch  dem  himel  nit  zü  nah, 
Damit  er  nit  das  feur  empfah  ! 
Darumb  nach  meiner  leer  stets  far! 
Der  straß  wirst  selber  nemen  war; 
Dann  sie  inn  keyu  weg  ist  zü  eng 
Weder  die  breyte  noch  die  leng, 
Dann  sie  den  liimmel  gar  umbkreyßt, 
Zodiacus  dieselb  straß  heyst. 
Drunib.  liebster  sun,  bedenck  dich  bald, 
Was  du  wolst  thun  semlicher  gstalt ; 
Dann  sich  die  stund  thut  neben  schon. 
Roß  und  wagen  muß  bald  darvon. 

■uö  Dann  ich  die  finsternus  sich  dort 
Geschupffet  westen  über  port, 

* 

1)  Die  lehr,  so  Phebus  Meinem  sun  gibt. 
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Der  himl  in  eyner  färben  sthot. 
Drumb  hinzufaren  ist  fast  not. 
[15a]  Jedoch  wiltu,  so  niagstu  wol 

320  Bleiben  und  mich,  als  ich  [dann]  sol, 
Der  weit  ir  Hecht  selb  lossen  bringen, 
So  magstu  bleiben  vor  mißlingen. 
Die  pferd  die  stehnt  schon  inn  den  gstellen; 
Du  magst  noch  thun  nach  deinem  willen.' 

825       Phaeton  nam  glat  keyn  bedanck, l) 
Freimutig  auff  den  wagen  sprangk, 
Seim  vatter  fleissig  dancken  thet 
Umb  das,  daß  er  in  gwehret  het. 
Den  zügel  nam  er  zü  sein  henden, 

uso  Die  pferd  bald  uff  den  weg  thet  wenden. 
Die  hiessen  Pirois  und  Aethon, *) 
Eous,  deßgleichen  Phlegon, 
Seind  der  sonnen  windtschnelle  pferd, 
Damit  Phebus  noch  umbher  fert. 

385  Sie  flogen  hin  gantz  vogelgschwind 
Hinuff  ghen  himel  durch  die  wind, 
Biß  sie  den  himel  erreycht  hatten, 
Das  gwülck  zerspielten  und  zertratten 
Ja  als,  was  in  kam  in  den  weg. 

340  Phaeton  sass  und  was  gantz  treg; 
Davon  die  pferd  abnamen  baldt, 
Das  nit  deß  rechten  furmans  gwalt 
Hinder  in  uff  dem  wagen  saß. 
Das  macht,  der  wagen  gantz  leicht  was, 

345  Dann  er  vor  von  in  gzogen  ward. 
Das  macht  sie  mutig  diser  fart; 
Der  wagen  schwancket  hin  und  her 
Gleich  eym  leichten  schiff  uff  dem  meer; 
Dann  er  hatt  seinen  last  nit  voll. 

350  Drumb  hupfft  und  schwanckt  er  manigs  mol 
Hin  und  her  mit  [gar]  hohen  Sprüngen. 

1)  Phaeton  springt  uff  den  wagen. 

2)  Die  namen  der  pferd  imin  sonnenwagen. 
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Phaeton  mocht  die  geöl  nit  zwingen, 

Dann  er  eyn  jtingling  was  on  krafft. 

So  furn  die  geul  on  meysterschafft 
355  Hin  und  wider  wegs  irrig  gar. *) 

Phaeton  stund  inn  grosser  gfar, 

Die  pferd  kont  er  geweisen  nit 

Zur  lincken  noch  zur  rechten  sit, 

Dann  der  weg  was  im  unbekant ; 
360  So  halff  in  nit,  wie  fast  er  mandt 

An  den  wild  ungezempten  pferden. 

Drumb  mocht  im  gantz  keyn  rath  nit  werden; 

Dann  er  am  himel  für  gantz  irr, 

Wie  man  dann  sagt,  wider  und  für. 

Cap.  4. 

Phaeton  feit  dem  gestirn  zü  nohe,  das  Siebengestirn  wil  vom  himel 
fallen.    Phaeton  gewint  grossen  reuen,  daß  er  die  furt  underatanden ; 
er  kompt  zu  den  zeychen  des  himels.    [Ovid  2,  171—209.] 

365  Zü  diser  stund  das  siebengstirn. 

Inn  meeres  grund  [wer]  gfallen  gern 

Von  grosser  hitz,  die  es  empfand ; 

Frau  Tethys  aber  den  fall  want. 2) 

Wiewol  das  ander  gstirn  sich  killen 
»70  Mit  hauffen  groß  inn  das  meer  fielen, 

So  mußt  doch  nach  Junonis  will 

Das  siebengstirn  yetz  stehn  gantz  still; 

Also  Juno  räch  iren  zorn. 

Der  schlang,  so  vor  lang  lag  gefrorn 
375  Und  jederman  was  unschedlich, 

Thet  von  der  hitz  erzürnen  sich. 

Herr  Bootes  auß  krefften  Höh, 

Wie  in  sein  wagen  wider  zoh. 

Die  sternen,  do  ich  von  thun  sagen, 
380  Die  seind  [zu]  nordort  umb  den  wagen 

Hoch  oben  an  dem  himmel  glegen 

* 

1)  Phaeton  inn  grossen  sorgen  stet. 
*2)  Tethys  eyn  gottin  des  meer«. 
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[Und]  gantz  ferr  von  der  sonnen  wegen. 

Phaeton  von  dem  wagen  sah 
Rab  an  ff  die  erdt.    Wie  weh  im  gschah 

:isö  Von  grosser  hohe,  ist  nit  wunder. 

Er  schlug  aus  forcht  sein  äugen  under, 
Von  schrecken  bebten  im  sein  beyn, 
Das  liecht  im  inn  seyn  äugen  scheyn 
Und  fiel  im  für  sein  gsicht  dohar. 

:wo  Noch  was  er  nit  inn  mitte  gar 
An  himmel  kommen,  Uber  sich 
Mit  seinen  äugen  erbermblich 
Sah  er  die  beyden  thail  jetz  ab; 
Denn  er  was  gfam,  unden  er  nah 
Zu  faren  hett  biß  au  ff  die  erd. 
Gar  offt  er  inn  sehn  hertzen  bgert. 
Daß  er  seins  liebsten  vatters  bit1) 
So  frevel  hett  abgsch  lagen  nit, 
Auch  daß  er  die  pferd  nie  berürt, 

Joo  Darzft  den  wagen  keyns  wegs  gfürt. 
Wünscht  auch,  daß  er  der  sonnen  Hecht 
Zu  film  hett  widerstanden  nicht, 
Sprach  :   40  ich  unseliger  knab ! 
Die  whal  so  mir  mein  vatter  gab, 

400  Warumb  hab  ich  mir  diß  erweit, 
Weil  er  mir  doch  vorhin  erzelt 
Als,  das  mir  yetz  begegnet  gar !' 

Weil  er  also  denckt  hin  und  har, 
Kömpt  er  mit  dem  wagen  gerant, 

4io  Do  er  den  scorpion  yetz  fand 

Vol  eyter  gschwoln,  schwartz  als  eyn  kol. 
Davon  er  seer  erschrack  zümol, 
Das  im  sein  an  gsicht  ward  bleychfar, 
Sein  leib  im  auch  erkaltet  gar 

415  Vil  kelter  dann  eyn  gfroren  eiß. 
Von  schrecken  groß  ließ  der  unweis 
[15b]  Den  pferden  ire  zügel  gleiten 

* 

1)  Spalter  rew  Fhuetonti.s. 
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Aln  vier  pferden  zü  beyden  Seiten. 

Die  sprungen  mit  schittenden  kupffen, 

Mit  stracken  obren,  gstraupten  schöpften 

Und  lieffen  also  nach  der  zwer 

On  allen  weg  yetz  hin.  dann  her. 

Phaeton  für  yetz  gentzlieh  irr 

Und,  wie  man  sagt,  wider  und  für. 
4Si  ..letz  stiegens  inn  die  höh,  zü  stund 

Fielendt  sie  nieder  ab  zü  grünt, 

Darnach  gar  bei  rab  uff  die  erden. 

Die  Mon  eyn  solchs  gewar  thet  werden, 

Ja  das  irs  bruders  pferd  so  schon 
430  So  nah  zur  erden  theten  gohn 

Dann  sie,  die  doselb  was,  die  mon. 

C  a  p.  5  (4). 

Wie  Phaeton  mit  seinem  un^ereümbten  faren  himel  unnd  die  erden 
entzündet,  auch  das  meer  und  alle  wasserflüs  gantz  außdorreten  vonn 
großer  hitz  der  sonnen.     [Ovid  2,  210—259.] 

Von  Phaetonis  faren  irr 

Ward  die  gantz  erden  also  dürr, 

Von  feuchte  sie  gantz  nichts  behielt. 
m  Drunib  sie  gantz  durchnider  zerspielt 

Von  oben  an  biß  auff  den  grünt. 

Der  walt  gantz  jämerlichen  stund 

Sc  hwartz  und  besenget  liberal, 

Sein  laub  das  was  gantz  bleych  und  val, 
440  Auch  was  imra  brunnen  all  sein  krafft, 

Verloren  hatt  er  alles  safft. 

Die  frücht  erdortten  sampt  dem  graß, 

Weichs  dann  eyn  grosser  schaden  was, 

An  gar  vil  orten  bürg  und  landt 
445  Von  hitz  der  sonnen  gantz  verbrant. 

Der  groß  berg  Ethna  zü  der  zeit1) 

Bran,  welcher  inn  Sicilien  leit 

Und  brennet  noch  bei  disem  tag, 

Sein  fewr  und  rauch  man  sehen  mag. 

* 

1)  Ethna  der  berg  inn  Sicilien  brent  noch  uff  disen  tag. 
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450  Es  brant  auch  der  bekant  Oetes, 
Uff  welchem  sich  hat  Hercules 
Selber  inn  eynem  fewr  verbrant. 
Auch  branten  inn  Thessalienlandt 
Die  beydn  Ossa  und  Pamassus, 

455  Weichs  große  berg  sind  überuß. 
Es  brant  auch  Otris  und  Pindus  !) 
Und  der  übrauß  groß  Caucasus, 
Desgleichen  Taurus  und  Cilix, 
Cintus  der  berg,  darzu  Erix. 

460  Es  brant  Appenninus  der  groß 
Und  auch  Olirapus  sein  genoß. 
Die  beydn  Heraus  und  Rhodoppe 
Mocht  nit  fristen  ir  tieffer  sehne; 
Welcher  sehne  lang  gelegen  war, 

•W5  Müßt  von  der  hitz  zerschmeltzen  gar. 
Das  fewr  so  starck  uff  erd  anfieng, 
Sein  hitz  hoch  inn  die  wolcken  gieng, 
Die  branten  wie  eyn  heysse  glüt. 
Der  arm  furman  ward  ungeniüt, 

470  Er  sass  gantz  trostlos  inn  dem  wagen 
Die  hitz  macht  in  gar  zu  verzagen. 
Dann  bald  er  seinen  othum  zoch, 
So  gieng  inn  in  die  hitz  hernoch, 
Als  wans  auß  eym  bachofen  gieng. 

475  Phaeton  dorren  do  anfieng, 

Der  rauch  im  inn  sein  äugen  kam, 
Der  dampff  der  erden  im  auch  nam 
Sein  gsicht,  daß  er  niemmer  gesach, 
Wo  er  hin  für,  ferr  oder  nach. 

480  Allein  noch  willen  seiner  pferdt 
Er  hin  und  wider  irrig  kert. 
Bald  inn  India  inn  dem  landt 
Das  volck  semlicher  hitz  empfandt, 
Verbrant  in  ir  geblüt  zümal, 

485  Das  es  ward  schwertzer  dann  eyn  kol 

1)  Namen  der  allergrosten  berff  inn  der  weit. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  5. 


Wie  sie  bei  unser  zeit  nocli  sindt 

Die  weih,  man  und  die  kleynen  kindt. 

Das  landt  Lybia  gar  verbrant, 

Das  drinn  nichts  bleib  dann  lauter  sandt, 
4«jo  Welcher  noch  heut  uff  disen  tag 

Drin  ist,  davor  nichts  wachssen  mag 

Und  muß  bleiben  gantz  ungewont. 

Dann  drinn  keyn  kraut  noch  wurtzeln  stond : 

Wann  alle  feuchtigkeyt  hat  din 
4%  Die  mechtig  hitz  genommen  hin. 

Do  mocht  man  grossen  jamer  schawen  ') 

Ja  von  den  armen  wasserfrawen, 

Die  Heften  mit  zerstrawtem  hör, 

Klagten  ir  leiden  offenbor. 
500  Vertrucknet  waren  ire  bronnen 

Von  großraechtiger  hitz  der  sonnen ; 

Die  sie  lang  zeit  bewohnet  band. 

Die  stunden  wassers  leer,  mit  sandt 

Wurdens  gefült.    Die  grossen  flöß 
505  Und  starck  schiffreichen  wassergüß 

Waren  yetz  kleine  seichte  lachen, 

Die  mechtig  hitz  thets  drucken  machen. 

Phasis  das  wasser  hefftig  brann, 

Do  Jason  durch  sein  manheyt  gwan 
510  Das  guldin  fliß  und  brocht  darvon 

Die  zauberin  Medeam  schon, 

Furt  sie  auß  der  insel  Colchos. 
[16a]  Auch  das  starck  wasser  Ißmenos 

Gantz  stil  und  kleyn  dahin  thet  schleichen. 
515  Weichs  vor  starck  und  gwaltig  thet  streichen. 

Alpheus  und  Sicania 

Und  zwen  starck  flüß  aus  Persia, 

Die  haben  bed  eyn  Ursprung  gmeyn, 

Wie  wol  der  jedes  fleißt  alleyn. 
520  Euphrates  und  darzu  Tigris ; 

Und  das  breit  wasser  Tanais 

♦ 

1)  Die  wasserweiber  klagen  ir  unglAck. 
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War  auch  gar  bei  vertrucknet  gar, 
Das  fleusset  an  Europa  har 
Und  thut  Asiaui  davon  scheiden, 
»25  Mit  strengem  lauff  fleußt  zwischen  beiden; 
Mäander,  welcher  fleußt  so  krumb 
Und  sich  gantz  irrig  ziehet  umb 
Mit  seinem  fluß  jetz  hin,  dann  wider, 
Der  waß  inn  sand  versuncken  nider. 
530  Caister  und  auch  Peneuß,  l) 
Eurotas  und  auch  Spercheus, 
Die  wasser  von  Thessalia. 
Caicus  und  auch  Meonia 
Und  Cromaneus,  do  vil  schwanen, 
535  Dergleichen  vil  antvögel  wonen 
Und  d  wilden  gens  band  iren  sitz, 
Die  musten  durch  die  grosse  hitz 
Hin  fliegen  weit  eyn  andre  Strassen 
Und  dise  wasser  weit  verlassen. 
54«  Der  Ister  und  [auch]  der  Ganges, 
Von  Damasco  [der]  Orontes, 
Dergleichen  auch  der  kalt  Strimon, 
Der  Tagus  und  der  Pactolon, 
Welchr  vil  goldt  hat  inn  seinem  grundt, 
545  Von  hitz  das  gold  schraeltzen  begund 
Und  von  übriger  hitz  so  groß 
Das  goldt  sampt  dem  wasser  hinfloß. 
Evn  fluß  Xantus  vor  Troy  hinfleust, 
Kilus,  welcher  last  würdt  gepreißt, 
550  Das  er  vil  schlüpft*  der  erden  sucht, 2) 
Zu  fliehen  er  sich  auch  gerucht, 
Biß  das  er  kam  der  weit  eyn  endt, 
Sein  haupt  verstecket  er  behendt, 
Do  ligt  es  noch  bey  disem  tag 
555  Versteckt,  das  niemandt  finden  mag. 
Das  ander  theil  inn  siben  sträng 

1)  Nammen  der  grossen  wasser  inn  der  weit. 

Nilus  der  fluß  flcust  weit  unter  der  erden  ins  mcer. 
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Sich  teilet  inn  Egypten  lang. 

Ehs  die  Egypter  wurden  gwar, 

Kamen  die  wasser  fliessen  dar. 

Der  Rhein,  die  Tyber  wurden  trucken, 

Die  hitz  thet  sie  zumal  verzucken. 

Cap.  6  (5). 

Wie  die  erdt  von  übriger  unnd  grosser  hitz  eyn  grossen  «palt  gewan, 
anch  die  klag  der  erden  alhie  gemelt  wirt.    [Ovid  2,  260—30».] 

Das  erdtrich  gwan  eyn  solchen  spalt, 

Der  Hecht  glantz  durchbin  schein  mit  gwalt 

Biß  inn  die  finster  hell  hinab, 

Der  köng  der  hell  erwachet  drab  ') 

Auß  tieffem  schloff  sampt  seinem  weib  ; 

So  starck  der  glantz  hinunder  treib. 

Das  mer  ward  auch  der  moß  so  klein, 

Das  man  darinn  sah  sand  und  stein, 

So  vormals  lagen  tieff  verborgen. 

Die  fisch  stunden  inn  grossen  sorgen 

Und  senckten  sich  zu  tieffst  hinunder. 

Do  sah  man  auch  manig  meerwunder, 

So  sich  verborgen  hett  so  gern, 
^t:>  Noch  mußt  es  wassers  do  empem. 

Die  walfisch  ungeheur  und  groß 

Lagen  imm  sand  wassers  gantz  bloß 

Gestrecket  und  jetz  halber  todt. 

Neptunus  auß  dem  wasser  bodt 
öe«  Dreimalen  seinen  kopff  inn  zorn, 

Ließ  ihn  aber  nit  lang  hie  vorn, 2) 

Sunst  müßt  er  selb  ersticket  sein. 

Von  grosser  hitz,  der  sunnen  schein 

Die  erdt  so  gentzlich  was  verdorret 
ä  Und  so  jemerlich  inngeschmorret, 

Das  sie  von  allem  gwechs  was  kumuien, 

Weil  ir  das  wasser  war  enttrunnen 

* 

1)  Pluto  eyn  konig  der  hell. 

2  Neptunus  zürnt  über  Phaetoneni. 
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Und  auch  so  gantz  inn  sie  verschloffen, 
Die  erdt  hats  alles  inn  sich  gsoffen. 

590      Die  Erdt  ir  haupt  gantz  jämerlich  *) 
Hub  inn  die  hoch,  ir  hend  deßglich 
Und  fürt  also  auß  wundtem  hertzen 
Ir  klag  inn  jammer,  grossem  schmertzen 
Und  sprach:  lO  ir  gött,  hab  ich  bschuldt, 

505  Das  ich  inn  ewer  ungedult 

Mit  fewr  so  gentzlich  muß  zergohn, 
So  lond  mich  doch  nit  so  lang  sthon 
Inn  angstlichem  jammer  und  schmertz! 
Schicken  ewer  strol  niderwertz, 

goo  Das  sie  mich  allenthalb  entzünden 

Und  mich  meins  grossen  leids  empinden ! 
So  es  dein  gottheyt  haben  will, 
0  Jupiter,  das  wer  mir  vil 
Leidlicher  dann  inn  disem  vall 

göö  Bestohn  semlich  jammer  und  quäl. 
Ach  sich  das  groß  elendt  an  mir! 
Mein  mundt  und  käi  ist  mir  gantz  dürr, 
Darzu  von  rauch  und  eschen  vol, 
Das  ich  nit  mag  gereden  woll. 
[16b]  Dann  ich  schier  niemmer  othum  hab, 
Mir  ist  mein  hör  gesenget  ab. 
Ach  gdenck  der  ehren,  so  ich  dir 
Bewisen  hab  stet  für  und  für, 
Als  man  mir  meinen  leib  gesunt 

615  Mit  pflüg  und  egen  hart  verwunt 
Und  ich  darfür  dem  volck  thu  geben 
Frucht  und  korn,  das  sie  mögen  leben  ! 
Den  gottern  hab  ich  gtragen  auch 
Mirren,  deßgleichen  den  wirauch. 

620  Ob  aber  ich  schon  bschuldet  hon 

Den  todt,  was  hat  Neptunus  gthon, 

Dein  brüder,  so  inn  sehniertzen  brinnet? 

Dann  im  das  meer  so  gar  zerrinnet, 

* 

1)  Die  Eni  redt. 
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Wiewol  im  das  zu  theil  ist  gfallen, 

«s>  Noch  wirt  er  jetz  beraupt  deß  allen. 
So  aber  du  wilt  überein 
Mich,  darzu  auch  den  brüder  dein 
Verderben  und  den  himmel  hoch, 
Darinn  du  bist,  so  bdencke  doch, 

s»  Was  unraths  daraus  müg  entsthon, 
Ja  wann  der  himmel  an  soll  ghon! 
Sobaldt  und  er  mit  krefften  brent, 
So  müssen  wir  vier  dement 
Unter  eynander  uns  zerrüthen 

«35  Und  wirt  wie  inn  den  ersten  ziten, 
Do  es  als  durch  eynander  was. 
Ach  sihe  doch  ahn,  wie  Athlaß ') 
Den  himmel  gltiendt  tregt  schwerlich ! 
Deß  solt  billich  erbarmen  dich, 
Weil  er  auff  im  ligt  also  heiß, 
Das  im  außtringt  der  angstlich  schweiß. 
Des  loß  dich  doch  erbarmen  sehr 
Und  thu  im  hilft',  o  Jupiter ! 
Entledig  ihn  aus  solcher  noth 
Und  mittheil  im  dein  hilff  und  roth  ! 
Dann  wo  das  fewr  nit  bald  zergoth, 
So  müssen  wir  von  hitz  zergohn/ 

Sobaldt  die  Erdt  solch  redt  hat  gthon, 
Zog  sie  ir  haupt  wider  hinein  ; 

6öo  Vor  hitz  mocht  sie  nimm  haussen  sein. 


C  a  p.  7  (6). 

Phaeton  von  ungestümme  seiner  pferden  fart  gantz  irrig  an  der  himc- 
li.»chen  Strossen.    Jupiter  schmißt  ihn  mit  eynem  atrol  vom  wagen. 
Phaeton  wirt  von  den  wasserf'rawen  begraben.    [Ovid  2,  304-328.] 

Baldt  Jupiter  die  klag  vevnam, 
Brufft  er  die  göt,  zu  zeug  sie  nam, 
Damit  sie  selb  mochten  versthon, 

* 

1)  Atlaß  der  groß  borg  und  riß ,  welcher  den  himmel  auff  seinen 
achsen  dregt. 
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Ja  das  die  weit  gantz  mttst  zerghon, 

<•>•»  So  er  es  lenger  thet  vertragen ; 

Den  furnian,  welcher  furt  den  wagen, 
Den  müßt  er  gentzlich  bringen  uuib. 
Solchs  gfiel  den  gottn  in  eyner  summ. 
Jupiter  bald  sein  handt  außreckt, 

M)  Die  wolcken  er  zumal  be weckt, 
So  er  domal  gehaben  mocht; 
Tunder  und  plix  er  zammen  brocht, 
Doch  mocht  er  keinen  regen  haben, 
Domit  er  mocht  das  erdtrich  laben; 

«*>  Dann  ihm  an  wassergwülck  zerran. 
Jedoch  schoß  er  den  wagenmann 
Behend  mit  eynes  plixes  strol, *) 
Damit  zerschmettert  er  zumol 
Beyde  den  für  in  an  und  den  wagen, 

«"o  Damit  eyn  endt  nam  der  weit  klagen. 
Der  wag  zu  tausent  stücken  brach, 
Die  pferd  man  imgstiim  springen  sach 
1  loch  am  himmel  wider  und  fort. 
Eyn  stück  lag  hie,  das  ander  dort, 

'*••'»  Hie  lag  eyn  zaum,  dort  eyn  leitseil, 
Von  kummeten  auch  manig  theil, 
Do  sah  man  ligen  ächs  und  ring. 
Die  theichsel  von  dem  wagen  gieng. 
Di«1  Speichen  waren  auß  der  nah. 

w       Der  arm  Phaeton  fiel  hinab ; 

Sein  har  auff  seinem  haupt  fast  brann, 
Phaeton  der  arme  fftrmann 
Scheyn  von  der  h6h  herab  so  hell, 
Als  wann  man  seh  eyn  steinen  grell 

'**•>  Von  himmel  schiessen  gar  herab: 
Also  Phaeton  eyn  schein  gab. 
Kr  fiel  inn  den  Eridanum, 
Den  italischen  fluviuni. 

Die  wasserlrawen  alle  samen 

* 

1)  Der  arm  furman  kunipt  umb. 
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Zu  seiner  leich  zu  häuften  kamen, 
Begruben  seinen  leichnam  dort 
An  deß  eh  gmelten  wassers  port. 
Do  hatten  sie  eyn  sargk  von  stein,  *) 
Dorein  legten  sie  sein  gebein 
Und  schrieben  darauff  an  der  stundt, 
Das  allmenklich  das  lesen  kundt. 
Difc  gschrifft  warn  griechische  buchstaben, 
Sa^t:  lHie  ligt  Phaeton  begraben, 
Der  was  seins  vatters  wagenmann, 
"oo  Die  gantze  erden  er  verbrann, 

Als  er  die  sunn  herumb  fürn  wolt, 
Welche  der  erden  leuchten  solt. 
Derhalb  darff  niemandts  zweiffein  nun, 
Daß  es  sey  gwesen  Phebus  sun.' 

[17a]  Cap.  8  (7). 

Phaeton  wirt  von  seiner  mutter,  auch  von  seinen  Schwestern  gesucht 
un.l  schmertzlich  von  ihnen  geklagt  sein  elendige  sterben  und  umb- 

kommen.    [Ovid  2,  :i*29 -366.1 

?to       Phebus  die  gschicht  gar  baldt  vernam, 

Groß  schmertzlichs  trauren  er  bekam. 

Nichts  thet  er  mehr  dann  sein  leid  klagen. 

Inn  grossem  trauren  er  thet  sagen: 

"Der  weit  wil  ich  ir  gwonlich  Hecht 
"io  Zu  füren  niemer  sein  verpflicht ; Ä) 

Mein  haupt  bedeckt  ich  an  der  stundt, 

Das  kein  schein  niemer  darvon  kundt.' 

Also  ein  gantzer  tag  hingieng, 

Das  die  weit  nie  keyn  liecht  einpfieng. 
Ti'.  Jedoch  was  das  fewr  noch  so  groß, 

Das  die  weit  seines  Scheins  genoß. 
Phaetons  mutter  auch  vernam 

Irs  suns  elendt,  inn  trawren  kam 

* 

1)  Was  auff  Phaetons  grab  geschriben. 

2)  Phebus  will  die  sunn  nit  mehr  uiubher  füren,  darumb  das  im 
sein  sun  ist  umbkommen. 
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Und  klaget  ihn  all  tag  und  stundt. 
7uo  Sie  durchgieng  manch  schmertzliche  wund. 

Drey  tochter  nara  sie  zu  ir  bhendt, ') 

Und  urabzogen  der  weit  vier  endt, 

Biß  sie  zletst  kamen  an  eym  tag 

Zum  grab,  inn  dem  Phaeton  lag. 
m  Erst  ward  ir  aller  leidt  gantz  new; 

Do  regt  sich  müterliche  trew, 

Darzu  die  schwesterlichen  hertzen. 

Sie  fielen  all  inn  grossem  schmertzen 

Auffs  grab,  darin  Phaeton  was; 
"w  Mit  zähern  machten  sie  das  naß, 

Die  buchstaben  sie  gar  voll  gussen 

Der  zäher,  so  von  ihnen  Aussen. 

Das  grab  sie  halßten,  küßten  all, 

Gantz  unzällich  das  wasser  quall 
73ö  Auß  iren  äugen.    Inn  dem  leid 

Der  eyn  Schwestern  ir  fuß  albeid  2) 

Unden  strax  wuchsen  inn  die  erden, 

Und  thet  gantz  schnell  zu  eym  bäum  werden. 

Von  grossem  schmertzeu,  so  sie  hatt, 
740  Stunds  inn  der  erdt  verwachsen  satt. 

Die  ander  Schwester  solchs  ersach, 

Von  schrecken  ir  dergleichen  gschach, 

Und  ward  zu  eynem  starcken  stammen, 

Also  die  beyn  ir  wuchsen  zammen. 
74,'j  Die  dritte  Schwester  das  ersach, 

Vor  leydt  irm  hertzen  weh  geschach. 

Sie  wolt  hinzuhin  lauffen  bhendt, 

Bald  wurden  ire  arm  und  hend 

Verwent  inn  grosse  starcke  est, 
7^0  Sie  was  inn  d  erdt  verwachsen  lest. 

Die  vierdt  thet  auch  herzuher  lauffen 

Und  wolt  vor  leidt  ir  har  außrauffcn, 

Da  was  es  ir  gantz  grien  belaubt. 

* 

1)  Phaeton  klagen  sein  mutter  und  Schwester. 

2)  Phaetonis  Schwestern  werden  vor  leidt  inn  bappclbaum  verkort. 
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Die  mutter  stundt  und  was  beraubt 
rv>  Ir  töchtern  aller  saramen  gar. 

Sie  lieft*  inn  grossem  schmertzen  dar 

Hinzu  den  beumen,  die  do  stunden; 

Die  waren  schon  mit  laub  umbwunden, 

Darzu  mit  rind  umb  iren  leib. 
7*>  Gantz  bdrubt  war  do  das  elend  weib. 

Die  rind  dackt  sie  biß  an  den  mund, 

Ejn  jede  do  ruffen  begund 

Die  mutter  ahn  inn  solchem  leidt. 

Sie  war  schnei  zu  ir  hülff  bereit 
7>fo  Und  küßt  sie  all  evnander  noch, 

Eh  dann  sie  die  rind  gar  bezoch. 

Sie  ineint  sie  von  der  rind  zu  bringen 

Und  thet  eyn  zweig  mit  gwalt  rab  zwingen. 

Der  ward  von  mürbe  brechen  ab, 
770  Der  ast  am  bruch  vil  blötes  gab. 

Davon  erschrack  die  mutter  fast, 

Do  sie  mit  blüt  sah  bsprengt  den  ast 

Und  nider  drieffen  inn  das  graß. 

Welcher  von  ir  verwundet  was. 
775       Die  wundte  tochter  schrey  kleglich  : 

4 Ach  mutter,  nit!  Du  schmertzest  mich 

Mit  deinem  reissen;  standt  bald  ab! 

Dann  ich  davon  groß  schmertzen  hab.' 

Sobald  sie  die  wort  gsprochen  hatt, 
7so  Die  rind  im  mundt  bezogen  satt, 

Das  nichts  menschlich»  an  ihn  erscheyn. 

Dann  das  die  zehern  von  ihn  gmeyn 

Gantz  lautter  flössen  ann  den  stunden, 

Eyn  edler  baisam  zu  den  wunden. 
7s»  Davon  auch  irer  wunden  schrantz 

Gantz  bhendiklich  thet  heylen  gantz, 

Die  ihn  ir  mutter  grissen  hatt. 

Also  wuchsen  bhend  an  der  statt 

Vil  bappelnbeum  gantz  schöner  gstalt, 
7w  Die  sich  hinnachmals  tausentfalt 
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Mehrten  am  wasser  ttberal, 

Der  man  noch  findt  eyn  grosse  zal. 

Cap.  9  (8). 

Zu  solcher  gschicht  kumpt  Cygnus  eyn  konig  aus  Tuscien,  eyn  freund 
Phaetons;  er  klagt  jeinmerlich  den  unfal;  vor  grossem  jammer  wirt 
sein  menschlich  gestaldt  inn  eynen  schwanen  verwandelt,    [övid  2, 

367—380.] 

Cygnus  eyn  kong  auß  Tuscien, 

Ein  reicher  köng,  mechtig  und  schon, 
[17b]  Welcher  Phaeton  verwant  war, 

Er  war  von  ungschicht  kumraen  dar. 

Als  er  Phaetons  kuminer  hört, 

Auch  das  die  Schwestern  so  verkert 

Inn  bäumen  stunden  gwachsen  fast, 
*oo  Solchs  macht  im  eyn  schmertzlichen  last. 

KlegJichen  er  thet  weinen  sehr 

Und  gieng  umb  das  grab  hin  und  her. 

Fast  jemerlich  thet  er  gebaren 

Bey  den  bäumen,  so  Schwestern  waren 

Gewesen  und  jetz  gwachsen  hoch. 

Sein  klag  sich  tag  und  nacht  verzoch, 

Biß  im  zu  letzst  sein  manlich  stimm 

Von  im  entwich  durch  klag  und  grimm 

Und  blib  doch  eyn  kleglicher  thon 
8io  An  im,  so  auß  seim  halft  thet  ghon ; 

Welcher  dann  noch  ann  im  besthot, 

Klagt  heut  bey  tag  sein  leidt  und  noth. 

Sein  fuß  inn  schwartz  färb  kerten  sich, 

Sein  hals  gantz  schmal  erlengert  glich, 

Der  schnabel  stumpff  und  hörnin  gar,  ]) 

Mit  gantz  schneweissen  federn  klar 

Umbwuchs  sein  gantzer  leib  behend. 

Do  stund  Cygnus  eyn  schwan  eilend, 

Welcher  noch  scheucht  den  lufft  so  hoch 
wo  Und  sorgt,  er  möcht  verbrennen  och 

* 

1)  Cygnus  der  konig  wird  eyn  schwan. 
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Wie  Phaeton,  der  sein  vetter  waß. 
Darurab  er  stetz  imm  wasser  naß 
Sein  wonung  sucht  biß  an  sein  endt, 
Damit  er  nit  vom  lufft  verbrendt. 


Cap.  10  (9). 

Phebuü  klagt  sein  sun  inn  grossem  leidt,  zürnt  mit  den  gottern,  ver- 
sagt ihn.  der  sunnen  wagen  lenger  zn  füren.    [Ovid  2,  381 — 393.] 

Der  zeit  die  sunn  verborgen  lag; 

Ursach  waß  Phebus  leid  und  klag, 

So  er  trug  umb  sein  liebsten  sun, 

Der  todt  was  und  vergraben  nuhn. 

Druinb  Phebus  nimmer  füren  wolt 
sä  Die  sunn  am  himmel,  als  er  solt, 

Sunder  verbarg  sich  gantz  heimlich, 

Als  er  noch  offt  verbirget  sich, 

Wann  er  an  seins  suns  todt  gedenckt, 

Die  sunn  er  gantz  finster  versenckt, 
sV.  Wie  er  dann  auch  domalen  thet 

Auß  zorn  und  unmüt,  den  er  het. 

Sein  ampt  sagt  er  auch  auff  zu  stundt 

Den  göttern  mit  sein  selbes  mundt 

Und  klagt  sein  groß  müh  und  arbeyt, 

So  er  hatt  gthon  auß  miltigkeit 

Gegen  der  gantzen  weit  gmeynlich ; 

Dann  er  ihn  mit  hat  gteilt  gelich 

Die  sunn  mit  irem  lichten  schein. 
Deß  wolt  er  jetz  entbrosten  sein 
st>  Und  iren  wagen  niemmer  füren, 

Sagt:  'Sucht  eyn,  dem  es  thu  geburen 

Unter  den  göttern  inn  gemeyn. 

Doch  hoff  ich,  ir  wert  finden  keyn, 

So  sich  deß  wagens  neme  ahn, 
*j  Noch  minder,  der  ihn  füren  kan. 

Doch  niags  Jupiter  understhon. 

Ob  im  eyn  semlichs  für  wol  gohn. 

Es  ists,  so  mein  sun  schos  zu  todt 

6* 
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Und  der  mir  bracht  hat  solche  noth. 
K5:  Ach,  das  er  müßt  besthon  solch  gfar 

Und  meiner  pferdt  sterck  würd  gewar, 

Dann  wttrd  er  sehen,  wie  billich 

Er  meines  suns  hat  braubet  mich, 

Welchen  er  mit  eym  plix  erschoß 
860  Und  nmb  unschuldt  sein  blüt  vergoß.' 

Die  wort  Phebns  gantz  kleglich  redt, 

Das  semlichs  horten  alle  gött. 

Cap.  11  (10). 

Die  golter  kummen  zusamen,  bitten  eynhelligklich  Ph 
der  sunnen,  die  pferdt  und  den  wagen  wider  anzunemen ;  zulest 

williget  Phebus.    [Ovid  2,  394-416.] 

Inn  irmevn  die  g6t  inn  eynen  ring 

Von  Phebo  horten  solche  ding. 
865  Sie  baten  in  all  inn  gemein, 

Das  er  stünd  von  dem  t'ürschlag  sein 

Und  wolt  ablosseu  von  seim  klagen, 

Der  gantzen  weit  zn  gut  den  wagen 

Koch  lenger  füren  mit  der  sunnen, 
870  Simst  wer  der  weit  jr  Hecht  zerrunnen. 

Jupiter  bat  auch  Phebum  fast, 

Das  er  hinfürbaß  solchen  last 

Solt  füren,  wie  er  vormals  gthon. 

Jupiter  bey  zepter  und  krön1) 
875  Dem  gott  Phebo  gebieten  wardt, 

Das  er  sich  rüstet  zu  der  fart. 

Also  Phebus  sein  schewend  pferdt 

Widerumb  brocht  zu  irem  gfert. 

Er  sprang  auff  sie  inn  grossem  zorn 
880  Und  stach  sie  fast  mit  seinen  sporn, 

Verwiß  in  seines  suns  eilend 

Den  sie  handt  bracht  inn  todt  behendt. 

Also  er  sie  mit  zorn  und  schlagen 
Spant  wider  inn  eyn  andren  wagen. 


+ 


1)  Phebus  aus  gebot  des  gott  Jupiter  mus  den  wagen  wider  füren. 
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>*»      Jupiter  iun  dem  hiramel  rum 

Thett  faren,  bsah  den  umb  und  umb, 
[18a]  Ob  im  die  hitz  keyn  schaden  gthon 

Und  ob  er  mocht  noch  fest  geston. 

Als  er  in  fest  und  unverbrant 
<«)  Sah  stelin,  do  bschawet  er  die  landt. 

Biß  er  zlest  inn  Arcadiam 

Inn  sein  geliebte  landtschafft  kam. 

Do  gbot  er  schnei  den  wasserstrumen, 

Daß  sie  all  solten  fürher  kummen 
s%  Und  auch  das  meer  mit  seinen  wellen, 

Darzü  die  tieffen  brunnenquellen. 

Er  schuff  auch  wider  laub  und  graß, *) 

Weichs  vormals  als  verbrunnen  was. 

All  gwechs  und  blumen  grünten  wider. 
'.«»      Jupiter  sah  von  oben  nider 

Vor  eynem  walt  eyn  schone  maidt, 

Die  sich  hatt  an  jr  rhw  gelait  *) 

Und  schlieff  von  müden  also  hart. 

Jupiter  sich  verwundren  wardt 
?ft  Ab  irem  goltfarb  krausen  har, 

Weichs  ordentlich  gekemmet  war, 

Biß  zu  irn  fussen  abbin  gieng 

Ungflochten  wie  eyn  golt  dort  hieng, 

Druff  trugs  eyn  haub  weiß  als  der  sehne. 
iw>  Jupiter  ward  von  lieben  weh, 

Wann  er  anblickt  die  jungfraw  schon. 

So  sie  dann  auff  dem  holtz  thet  ghon, 

Trug  sie  ein  köcher  voller  pfeilen, 

Eyn  bogen,  der  gieng  schneller  eilen, 

Der  was  von  lauterm  horn  gemacht. 

Fleissig  sie  nach  dem  wilpret  tracht ; 

Sobald  ir  eyn  stück  wild  gestund, 

Ii  Laub  und  gras  wider  erschaffen. 

2)  Calisto,  eyn  schone  magt  der  gottin  Diane,  liegt  imm  wald  schlof- 
fen. Jupiter  konipt  zu  ir  inn  der  gstalt  Diane,  macht  sie  eynes  kindts 
>chwangor. 
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Feilt  sies  mit  irm  bogen  zü  grund. 
Diß  was  ir  gschefft  zü  aller  zit, 

920  Sonst  anders  thet  sie  handien  nit. 
Zfinechst  sie  bei  Diane  was 
Und  folgt  ir  nach  on  underlaü. 
Biß  das  glück  wider  sie  thet  sthon 
Und  stürtzet  sie  auff  unfals  plon. 

925  Des  Jupiter  eyn  ursach  was, 

Wie  ir  dann  werdt  verneinen  das. 


[18b]      Inhalt  der  andren  f  i  g  u  r  deß  andren  buch 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Calisto  von  Jupiter  wirt  gschwecht, 
Sie  wirt  von  Diane  verschmecht. 
Calisto  cynen  sun  gebirt, 
Zum  beren  sie  verkeret  wirt. 
:>  Zum  siebengstirn  Calisto  ward. 
Von  des  rappen  schwetzigen  art. 
Von  den  drei  megten  Palladi, 
Wie  die  kreg  hat  verjaget  sie.  *) 

Cap.  12. 

Diana  mit  sampt  iren  megdten  baden  inn  eynem  külen  brunncn.  Die 
geschwengert  Calisto  wil  sich  nit  entplossen,  sorgt,  ire  schandt  brech 
auß.  Die  jungfrawen  fallen  an  sie,  ziehend  ihr  ir  gowand  mit  gewalt 
ab.  Calisto  wird  schwanger  von  in  befunden .  wirt  deßhalben  auß 
irer  geselschafft  verjagt.    [Ovid  2,  447—465.] 

Calisto  grossen  schmertzen  trug, 
Schamhaft  ir  äugen  underschlug 
Und  zücket  allweg  hindersich, 
930  Erzeygt  sich  nimmer  so  frölich, 
Als  sie  vormolen  was  gewon. 
Wolt  nim  neben  Diane  gohn. 
Sonder  schleyfft  sich  allwegen  ab, 
Wellchs  der  gottin  eyn  ursach  gab. 

1)  Holzschnitt  5:  vorn  rechts  überrascht  Jupiter  die  am 
waldrande  schlafende  Callisto  ;  dahinter  Callisto  auf  einen  hirsch  schies- 
eend;  links  Juno  eine  sitzende  bärin  anfassend;  dahinter  ein  fluß  mit 
zwei  wassergottheiten ;  in  den  wölken  rechts  Jupiter,  links  Juno. 
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Kfc  Inn  argwon  gegen  ir  zö  fallen, 

Auch  den  andren  jungfrawen  allen. 

Calisto  fieng  an  wachsen  fast, 

Inu  irem  leib  zunam  der  last 

Deß  kints,  welchs  sie  von  Jupiter 
wo  Empfangen  wider  ir  beger, 

Dovon  ir  beuchlin  fast  zunam. 
Diana  aber  vom  jegt  kam 

Und  waß  sehr  von  der  sunnen  hitzig, 

Darzu  deß  jagens  gantz  urtrützig. 

Zü  eynes  külen  brunnes  quallen 

Gieng  sie  mit  iren  megten  allen. 

Der  brunn  lag  inn  ejm  dicken  wald, 

Diana  sagt:  4An  diser  hald 

Bei  dises  külen  brunnen  fluß 
*o  Mögendt  wir  uns  on  hindernus 

Erkülen  und  erwaschen  gar; 

Dann  hie  nimpt  unser  niemandts  war.' 

Der  brunn  was  kalt,  lauter  und  klor. 

Den  sandt  trieb  er  fast  umb  empor ; *) 
ä*ö  Drumb  liebt  der  gottin  solche  stadt. 

Behend  sie  inn  den  brunnen  trat 

Und  sagt :  kIr  jungfraw  allesandt, 

Nun  ziehendt  ab  ewer  gewandt! 

Dann  uns  hie  niemant  mag  erspehen 
wo  Noch  inn  dem  brunnen  baden  sehen. 

Do  wend  wir  zamen  baden  sitzen 

Und  uns  erkülen  von  der  hitzen.' 
Die  jungfrawn  waren  all  bereyt, 

Eyn  jede  zoh  bhend  auß  ir  kleydt, 
■£>  Gantz  nackent  stunden  sie  alsamen 

Und  Sprüngen  inn  den  brunnen  zamen, 

Sonder  Calisto,  die  beleih, 

Wolt  nit  entplössen  iren  lieb. 

Drumb  die  jungfrawen  gmeyner  schar 
wo  Uffs  landt  Sprüngen  und  zu  ir  dar, 

* 

1)  Diana  mit  iren  megten  badet  inn  eynem  lauterbr 
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Zogen  ir  mit  gwalt  auß  ir  wodt. 
Calisto  stundt  do  gantz  schamrodt l) 
Vor  inen  mit  emplöstem  leib 
Groß  wie  ein  ander  schwanger  weib  ; 

H7:>  Dann  sie  ir  kindt  neun  monat  hatt 
Getragen  biß  zur  selben  stadt. 
Irn  bauch  deckt  sie  mit  beyden  henden 
Und  thet  sich  von  in  allen  wenden. 
Diana  sagt  auß  zorn  und  grimm: 

osu  kFar  hin,  kum  inn  diß  gselschafft  nim ! 
Dann  soltstu  inn  diß  wasser  kommen, 
Sein  reynigkeit  wer  im  entnommen. 
Dieweil  du  hast  eyn  man  erkent, 
Wirst  du  gantz  von  uns  abgetrent. 

oöö  Weil  mir  mit  niemandts  handt  gemeyn 
Dann  mit  keuschen  jungfrawen  reyn.' 

Also  Calisto  trawiglich 
Von  iren  gspielen  schiede  sich 
Und  klaget  ir  jungfrewlich  ehr, 

9oo  Die  sie  nit  mocht  bekommen  mehr. 


Cap.  13. 

Calisto  geneußt  eynes  jungen  sons,  der  wirt  Areas  genent.    Juno  inn 
zorn  über  Calisto  erbrent.    Calisto  wirt  inn  eyn  grimme  berinn«  ver- 
wandtet.   [Ovid  2,  466-488.] 

Juno  aber  spart  iren  zorn, 

Biß  Calisto  das  kindt  hatt  gbom. 

Als  nun  das  kint  geboren  was, 

Nant  sies  mit  seim  namen  Areas. 
y^>  Juno  kam  zu  der  bdröpten  frawen 

Inn  zom,  sagt:  4Wie  lang  muß  ich  schawen 

Zu  deinem  lasterlichen  wesen ! 

Solt  du  auch  erst  eyns  kints  genesen. 

So  du  von  meinem  man  empfangen! 
looo  Ihn  soll  nit  mehr  nach  dir  belangen; 

* 

1)  Calisto  wirt  schwanger  befunden.  Diana  verbeut  ir  die  ge- 
sel  schafft. 
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Ich  soll  dein  schöue  dir  entziehen, 

Das  fürbas  alle  mau  dich  fliehen. 

Du  solt  mein  noch  keynr  andren  man 

Hinfiirter  mehr  zum  bulen  han.' 
Kor»       Als  sie  die  wort  hatt  gredt  auß  zom, 

Ergriff  sie  ire  lock  da  fom 

Und  warff  sie  nider  zil  der  erden 

Gar  mit  im  weibischen  geberden.  l) 

Ir  bevde  hendt  bodt  sie  ir  dar, 
loio  Die  umbwuchssen  ir  schnei  mit  har 

Gantz  rauch,  schwartz  und  so  freißamlich. 
[19b]  Ir  hend  begundten  biegen  sich, 

Dran  wuchssen  scharpffe  klawen  lang, 

Daruff  übet  sie  iren  gang. 
W15  Ir  mündtlin  rodt  ward  ir  verwendet, 

Scheutzlichen  sich  ir  angsicht  endet. 

Das  gschah,  daß  sie  keyn  man  fürt  mehr 

Zü  küssen  lust  hett  noch  beger. 

Auch  ward  ir  süß  lautende  stimm 
wso  Verwant  gantz  forchtsam  und  gantz  grimm. 

Ir  gantzer  leib  zortecht  mit  har, 

Rauch,  schwartz  allen thalb  bdecket  war. 

Sie  brummet  stetigs  zornigleich 

Und  sah  eym  grimmen  beren  gleich. 
1025  Auff  irn  hindren  fussen  sie  saß, 

Klagt  stets  Juno  der  gottin  haß ; 

Wie  man  den  beren  heut  bei  tag 

Thut  sehen,  wie  er  fürt  sein  klag, 

Sein  hend  stetigs  ghen  himel  beugt 
k«o  Uud  bitt  umb  hülff  zü  aller  zeit. 

Also  Calisto  gantz  und  gar 

Zum  beren  ward  mit  haut  und  har. 

Cap.  14. 

Calisto  iiin  eynes  beren  gestalt  wirt  von  ihrem  son  angangen,  der  aie 
verhofft  zu  schieaBen.    Die  gotter,  semlichs  v.8  fürkommen  ,  z.uckendt 

1)  Calisto  wirdt  zu  eym  beren. 
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sie  an  das  nrmament ,  machen  auß  ir  das  Siebengestirn.   [Ovid  2. 

489-507.] 

Demnach  sie  offt  inn  schmertzen  lieff 

Für  ir  haußthür,  mit  jamer  rieff 
1085  Und  legt  sich  darfür  manchen  tag, 

Furt  offt  eyn  jemerliche  klag. 

Sie  ward  auch  mit  freißamen  hunden 

GebUrset  zü  manichen  stunden, 

Daß  sie  offt  sorgt,  sie  möst  ir  leben 
ltoo  Den  starcken  hunden  do  uffgeben. 

Sie  hatt  zuvor  sehr  grosse  freyd 

Und  lust  gehabt  auff  dem  gejeyt, 

Die  yetzund  ward  verfolget  gar 

Von  hunden,  jegem  her  und  dar. 
1045  Darzö  müßt  sie  gar  offt  entweichen 

Den  andren  beren  irs  geleichen. 

Sie  forcht  den  wolff  auch  über  d  maß. 

Welcher  zÜYor  ir  vatter  was1) 

Und  von  dem  Jupiter  verweilt 
1050  Inn  eynen  wolff,  Lycaon  gnent. 
Als  aber  ir  sun  der  Areas2) 

Jetzunder  funffzehn  jar  alt  was, 

Do  zog  er  umbher  in  dem  walt 

Und  sucht  das  wilpret  jung  und  alt 
1055  Uff  dem  gespor;  dann  er  das  kant. 

Von  ungschicht  er  sein  mutter  fandt. 

Sie  stund  und  sah  in  stetigs  an, 

Ir  äugen  want  sie  nie  hindan  ; 

Dann  sie  irn  son  noch  wol  erkent. 
1060  Der  jüngling  zucket  do  behend 

Sein  spies,  den  er  trug  inn  der  handt. 

Damit  wolt  er  sie  han  durchrandt. 
Jupiter  wrolt  das  nit  zulossen. 

Zucket  die  beyd  an  himels  strossen 

1)  Lycaon,  welchen  der  gott  Jupiter  von  wegen  seines  mords  inn 
einen  woltt'  verwandlet,  diser  ist  gewesen  eyn  vatter  Calisto. 

2)  Calisto  wirt  von  irem  son  Area  gejagt. 
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1065  Und  macht  aufi  in  das  siebengstern,  *) 
Do  sie  von  nander  stehn  nit  fem, 
Wie  man  das  sieht  zü  unser  zeit, 
Daß  sie  von  nander  stehn  nit  weit. 

Cap.  15. 

Juno  von  wegen  irer  geineynerin  Calisto  wirdt  aber  fast  erzürnt  ,  das 
Calisto  zü  solchenn  ehren  ist  kommen.    Juno  fert  zft  den  meergbtten. 
verbeut  in,  daß  sie  dem  Siebengestirn  nit  gestatten,  mit  andern  sternen 
sich  imm  undergang  zü  erkttlen.    [Ovid  2,  508—533.] 

Juno  erzürnet  aber  sehr, 
1O70  Das  ir  gemeynerin  solch  ehr 

Von  irem  man  zfigstanden  was. 

Gar  bald  sie  auf  irn  pfawen  saß 

Und  ließ  sich  uff  die  erd  zuhandt, 

Do  sie  Tethys  die  göttin  fandt 
1075  Und  Oceanuin  den  alten  gott, 

Der  sampt  mit  ir  das  meer  inn  hat. 
Juno  klagt  in  eyn  schwere  klag 

Und  sprach:  lVernempt  mein  ernstlich  sag! 

Dann  ich  die  himelkünigin 
ioöo  Darunib  rhab  zü  euch  kommen  bin. 

Wissent,  das  mein  ehman  an  mir 

Sein  eh  thut  brechen  für  und  für. 

Er  hat  sich  zü  Calisto  glegt 

Aufi  irem  leib  eyn  kind  erweckt. 
1085  Dieselb  er  yetz  hoch  und  zierlich 

An  himel  gsetzt  den  sternen  glich. 

Die  secht  ir,  wann  die  nacht  angehnt, 

Sie  und  ir  son  am  himel  stöhnt, 

Leuchten  den  andren  sternen  glich. 
1090  Mit  in  beyden  wils  zeugen  ich. 

Das  ich  euch  hie  die  warheyt  sag.  2) 

Drumb  billich  grossen  zorn  ich  trag, 

* 

1)  Das  Siebengestirn. 

2)  Juno  klagt  über  Jupiter,  das  er  die  Calisto  zu  eyner  gott  in 
gemacht. 
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Ich.  die  die  mechtigst  gottin  binn 

Und  hab  gar  eyn  zornigen  sinn. 
io%  All  weit  erkennet  mein  gewalt, 

Das  ich  mein  feind  stroff  manigfalt, 
[20a]  Wie  ich  Calisto  auch  gstrafft  hab. 

Die  menschlich  gstalt  nam  ich  ir  ab 

Und  macht  sie  eynem  beren  glich, 
noo  Welchem  sie  lang  zeit  gieng  enlich. 

So  volgt  ir  nun  auß  solcher  schmoch, 

Das  sie  mein  man  erhept  fast  hoch 

Und  machet  sie  samt  irem  sun 

Zu  eyner  gwaltgen  gottin  nuhn, 
na*  Secbt  zu,  jetz  ghet  eß  mir  gelich, 

Als  do  die  Io  machet  ich 

Zu  eym  menschen  auß  eyner  khu. 

Wie  meint  ir,  ob  mein  man  das  thu 

Und  nem  Calisto  zu  eym  weyb, 
ino  Mich  sein  gemahel  von  im  treib  ? 

Wie  wörd  ims  sein  so  große  ehr, 

WTann  Lycaon  sein  schweher  wer! 

Derhalb  vememet  mein  bescheidt! 

Ist  änderst  euch  mein  kummer  leit, 
Iii)  So  wenden  dran  all  ewer  wehr. 

Das  ir  nit  loßen  inn  das  meer 

Das  sibengstim  zu  rhuhen  ghon, 

Sunder  schafft,  das  es  mfts  stil  sthon 

Ewigklich  an  dem  firmament, 
nao  Wann  ander  sternen  underghendt! 

Dieweil  sie  wider  mich  hat  gstrebt, 

Die  weil  sie  noch  auff  erden  lebt, 

Darumb  sie  billich  bleibt  alleyn 

Stil  sthon  vor  allem  gstirn  gemeyn, 
n-2>  Soll  auch  inn  ewer  wasser  nit 

Nimmer  kommen  zu  keyner  zit.'  *) 
Tethys  und  Oceanus  baldt 

* 

1)  Dan  sibengestirn  stot  alweg  am  himinel,  godt  nit  unter  wie  die 
andern  stern. 
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Die  ding  verschuffen  mit  gewalt. 

Sobald  Juno  geweret  waß, 
Ii»  Sie  wider  auff  irn  pfawen  saß, 

Welchem  sein  gfider  inn  sein  schwantz 

Mit  hundert  äugen  »setzet  gantz, 

Die  Argo  inn  seim  leib  warn  gstanden, 

Welcher  von  Mercurius  banden 
n*>  Kürtzlich  erschlagen  was  davor. 

Er  auff  dem  gebirg  hoch  empor 

Der  Juno  ir  weissen  khu  hut, 

Wrelch  war  lo  die  junckfraw  gut. 

[20h]    Inhalt  der  dritten  f*  i  g  u  r  d  e  ß  andern  h  ü  c  h  s 

Ovidii  von  Veränderung  der  gestalten. 

Dem  rappen  wirt  sein  färb  verkert, 
Chiron  Coronis  kindt  ernert. 
Phebus  fleucht  inn  Messaniam, 
Zu  dem  verreter  Batto  kam. 
0  Mercurius  liebt  die  Herse  schon. 

Pallas  vor  deß  Neidts  hauß  thut  sthon, 
Was  Pallas  mit  dem  Neidt  geret 
Mercurius  zhiinmel  faren  thet. ') 

[21a]  Cap.  16. 

Coronis.  eyn  bulschafl't  Apollinis,  wirt  bruchig  an  im.    Der  rap,  wel- 
cher zuvor  weiß  was ,  sieht  seinlichen  häling ,  fleugt  durch   die  lütt't. 
<U*iu  Phebo  semlichs  zu  verroten.    Die  krog  fleucht  im  nach,  warnt  in 
vor  fcemlichem  geschwetz.    [Ovid  2,  584—552.] 

Merckt  auff!  Dann  ir  band  nie  vernommen, 
mo  Woher  dem  rappen  schwartz  herkommen. 
Dann  er  was  weisser  dann  der  sehne: 
Phebus  hatt  sunst  keyn  vogel  meh. 
So  im  so  lieb  und  angnem  was. 
Durch  sein  geschwetz  ward  er  im  ghas. 
inj  Der  rap  was  weisser  dann  eyn  schwan, 

* 

1)  H  o  1  z  a  c  h  n  i  1 1  6:  Apollo  erachiesst  Coroniü,  neben  der  ein 
mbe  .steht.  Apollo  hält  ein  kind,  das  er  aus  dem  leibe  der  auf  einem 
brennenden  Scheiterhaufen  liegenden  Coronis  genommen.  Apollo  ttb«?r- 
jnbt  das  kind  einem  centauren. 
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Keyn  taub  vormals  solch  schone  gwan. 
Eyn  junckfraw  wont  zu  Larissia 

Schon  Uber  all  Häiuonichäa, 

Schöner  man  sie  nit  finden  mocht. 
1100  Dieselb  den  Phebum  dohin  b  rocht, 

Das  er  sie  im  für  eigen  welet 

Und  sich  inn  lieb  zu  ir  gesellet. 

Die  magt  ann  ihm  ir  trew  vergaß, l) 

Eyn  andern  jnngling  lieben  waß. 
H55       Disen  häling  gar  bald  vernam 

Der  schneweiß  rapp  und  darzu  kam. 

Dem  rappen  thet  die  schandt  gar  zorn, 

Seim  herren  wolt  ers  offenborn, 

Behendt  hin  inn  die  lufft  er  floh, 
lieo  Die  krö  sachs,  volgt  im  eilendts  noch 

Und  sprach:  '0  gsell,  bedenck  dich  baß, 

Nit  lad  auff  dich  semlichen  haß!  2) 

Dann  du  wilt  die  bulschafft  vermelden; 

Ich  sag,  du  wirst  sein  sehr  entgelten, 
lifo  Möchst  du  eyn  zeit  mein  redt  vertragen, 

So  wolt  ich  dir  eyn  gleichnuß  sagen, 

Daran  wirst  du  mich  spuren  wol, 

Warumb  ich  dich  warne  dißmol. 

Du  solt  entlichen  wissen  hau, 
ino  Kein  ding  auff  erdt  ist,  das  eyn  man 

So  ungern  hört,  als  wann  sein  weip 

Bruchig  ist  worden  an  sehn  leip. 

So  wirfft  er  auff  sie  seinen  grimm, 

Sie  thut  auch  gantz  erleyden  ihm. 
1175  Bedenck,  wer  ich  vor  zeiten  was 

Und  jetzundt  bin,  erwig  doch  das! 

So  magstu  selb  hedencken  frey, 

Was  die  ursach  meins  trawrens  sey.' 

* 

1)  Coronis  bricht  ir  trew  an  Phebo;  der  rap  verrot  semlich 
nein  hern. 

2)  Warnung  der  kroen. 
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Cap.  17. 

Die  kro  erzalt  dem  rappen  eyn  geschieht,  welche  ir  begegnet  mit  den 
dreien  junckfrawen  Palladi,  ermant  damit  den  raben  verschwigen  zu 
soin ;  dann  selten  einem  schwatzmann  wol  gelont  wirt.  [Ovid  2,  552—568.] 

'Eyn  kint  hatt  die  götin  Pallas, 
liHj  Weichs  on  eyn  muter  gboren  waß, 

Dasselb  verschloß  sie  inn  eyn  schrein, 

Befalch  iren  drey  mägten  fein, 

Den  schrein  inn  guter  hut  zu  halten, 

Sölten  auch  mit  ernst  defi  gbots  walten, 
liv.  Niemmer  mit  äugen  das  besehen, 

Was  inn  der  lad  wer,  nit  erspehen. 

Weiter  sie  ihn  nit  saget  mehr, 

Was  doch  inn  diser  laden  wer. 

Ich  saß  auff  eynes  baumes  ast 
nw  Der  was  mit  laub  umbwachsen  fast, 

DaraufF  ich  mit  fleiß  wolte  achten, 

Was  die  drei  mit  der  laden  machten. 

Also  die  zwo  jr  frawen  gbott 

Hielten ;  der  dritten  was  eyn  spott. 
litfi  Eyn  hieß  junckfraw  Herse  gar  schon, 

Der  andren  nam  war  Pandroson, 

Die  dritt  was  Aglaurus  genant, 

Trib  mit  den  zweien  iren  tant 

Und  sagt:  'Es  sey  gleich  nutz  odr  schad, 
i**>  So  wil  ich  schliessen  auff  die  lad.' 

Bald  sie  das  gsagt,  die  ladt  atiffschloß, 

So  erblickt  sie  eyn  trachen  groß 

Bey  disem  kint:  davon  erschrack 

On  mossen  sehr  dieselbig  magt. 
r*x>  Ich  sachs  und  flog  zu  Pallas  gschwind,  M 

Damit  ich  ir  die  gschicht  verkint, 

Und  meinet  mich  domit  zu  lieben. 

Do  was  eyn  ursach  meins  betrieben ; 

Dann  mich  Pallas  zu  stundt  verstieß, 
li'io  Der  doch  vormals  ir  vogel  hies. 

* 

i)  Dem  schwetzer  sol  also  gelont  werden. 
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Dabev  mögend  bedencken  wol 
Die  vogel  inn  gemeyn  zumol 
Das  sie  ir  zungen  meister  seien 
Und  nit  all  ding  heraufier  schreien. 
1215  So  du  mir  aber  meiner  wort 
Nit  glauben  wilt  an  disem  ort, 
So  magstu  Pallas  selb  drumb  fragen; 
Sie  wirt  dir  zwor  nit  anders  sagen.' 

Cap.  18. 

Von  der  kroen,  wie  sie  erstlich  eyn  junckfraw  gewesen  und  durch  den 
Neptunum  ann  dem  gestadt  deß  meers  gejagt  worden,  also  inn  einen 
vogel  verwandlet ,    auch    wie   sie  Pallas   zum  vogel  angenuinmen. 

[Ovid  2,  569—595.] 

[21b]      k  Merck,  wie  ich  erstmols  zu  ir  kam, 
1220  Do  sie  mich  zum  vogel  auffnam ! 

Mein  vatter  hies  Coroneus, 

Eyn  mechtig  könig  überaus. 

Ich  was  eyn  königliche  magt, 

Von  dem  man  allenthalben  sagt : 
1225  Der  schöni  schaden  ich  empfing. 

Als  ich  eyns  tags  spatzieren  ging 

An  meeres  gstaden  inn  dem  sandt, 

Jetz  mich  hin,  dann  herwider  want, 

Wie  ich  noch  hab  inn  meiner  pfleg, 
1230  Das  ich  spacier  manichen  weg, 

Xeptnnus,  eyn  gwaltiger  gott1) 

Deß  meeres,  mich  ersach  getrot. 

Er  kam  zu  mir  durch  fleh  und  bit 

Ich  aber  wolt  im  horchen  nit. 
1235  Er  nohet  mir  durch  gsclnvinde  list; 

Ich,  die  do  was  zu  fliehen  grist, 

Meint  schnell  dohin  lauffen ;  zuhandt 

Bstecken  mein  fuß  mir  inn  dem  sandt. 

In  dem  kam  er  mir  also  nohen, 
1240  Das  er  mich  wol  het  mügen  fohen. 

* 

1)  Von  Ursprung  der  kroen. 
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Do  rufft  ich  gott  und  die  weit  ahn; 
Von  leuten  aher  kani  nieman, 
Pallas  aber,  die  göttin  reyn, 
Eyn  junckfraw,  der  hülff  mir  erscheyn. 
isfc  Dann  bald  ich  gehn  ir  rackt  raein  hendt, 
Wurdens  mir  inn  zwen  flugel  gwent 
Und  gantz  mit  schwartzen  federn  gdeckt. 
Die  schweri  mich  darzu  bewegt, 
Das  ich  hinwerffen  wolt  mein  gwand, 
iao  Do  waß  es  federn  alle  sandt; 

Hatt  sich  starck  inn  mein  leib  verhafft 
Das  schwartz  gfider  nach  meisterschafft. 
Inn  dem  sand  ich  herunter  lieff ; 
Mein  trit  ward  aber  mir  so  tieff, 
13»  Als  er  gewesen  waß  zuvor, 

Das  gfider  trug  mich  stetz  empor. 
Also  flog  ich  gantz  schnell  dohin 
Und  ward  Palladis  der  göttin 
Vogell,  biß  mich  verjagt  ir  zorn, 
1350  Wie  ich  dir  hab  erzalt  hiervon, 
Als  do  ich  melden  thet  die  sach, 
Welche  von  irn  drey  megten  gschach. 

Demnach  hat  Nyctimene  mich 
Verstössen  von  ehren  gentzlich, 
i»3  Welche  junckfraw  durch  grosse  schand 
Inn  eyn  nachteulen  ward  verwandt. 
Deß  mir  die  gantz  hisel  Leßbon 
Gwiß  zeugnuß  geben  wirt  davon. 
Ir  mag  tum  ir  benummen  wardt 
Von  irern  eygnen  vatter  zart. 
Drumb  kumpt  sie  nit  anß  tages  licht; 
Dann  sie  schempt  sich,  so  man  sie  sieht 
Sobaldt  und  sie  sich  sehen  lodt, 

1)  Die  kro  etwan  eyn  vogel  der  gottin  Palladis  gewesen,  ward  von 
wegen  irs  geschwetz  von  ir  verjagt  unnd  die  nachteul  von  ir  ange- 

rorainen. 

Wjckram  VII.  7 
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Melden  die  vögel  ir  mißtodt1) 
i27ö  Und  schreien  mit  eynander  all 
Über  die  eul  mit  grossem  schall.' 

Cap.  19. 

Der  rab  vermeldet  Coronidem  gegen  Phebo,  welcher  auch  Appollo  ge- 
nant; Phebus  inn  inbrünstigem  zorn  erscheißt  Coronidem;  die  klagt  die 
frucht,  so  sie  tregt.  Phebus  erzürnt  über  den  schwetzigen  rappen,  be 
raubt  in  seiner  weissen  federn.    [Ovid  2,  596—632.] 

Der  rapp  der  sagt:  kWas  hilfft  mich,  das 

Euch  beden  nit  ist  glungen  baß, 

Dir  und  [auch]  der  Nyctimene ! 
1280  Mir  soll  geschehen  nit  so  weh.' 

Er  flog  zu  seynem  herren  bhend, 

Sagt  im  den  anfang  biß  zum  endt, 

Sprach :  4Her,  du  solt  deß  sein  gewiß, 

Das  dein  hochgliepte  Coronis 
1285  Eyn  andern  lieber  hatt  dann  dich. 

Mit  äugen  habs  gesehen  ich.' 
Sobald  Phebus  die  redt  erhört, 

Vor  zorn  sagt  er  keyn  eynigs  wort, 

Den  lorberkrantz  er  von  im  warff, 
12W  Auß  seiner  handt  fiel  im  die  harpff. 

Zuhandt  hatt  er  in  zorn  auffgzogen 

Sein  starck  und  schnellen  hörnen  bogen 

Und  schoß  Coronis  durch  ir  hertz, 

Das  der  stroll  gieng  der  Seiten  wertz, 
1S&  Hindurch  drang  iren  jungen  leib.2) 
Coronis,  das  verwundet  weih, 

Von  heller  stimm  zu  Phebo  sprach : 

•Weh  meiner  frucht  und  immer  ach, 

So  ich  an  meinem  hertzen  trag! 
130U  Ach  bettest  du  erwart  den  tag, 

Das  ich  meins  kindts  vor  wer  genesen, 

* 

1)  Nyctimene  ward  von  irem  eignen  vatter  geschwecht,  darunib 
sie  inn  eyn  nachteul  verkert  ward.  Von  wegen  solches  grosen  lasters 
kunipt  sie  niemer  an  den  tag,  sie  wirt  von  den  vogeln  beschreit 

2)  Phebus  au*s  glimm  erscheint  sein  liepste  Coronis. 
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Mein  sterben  müst  mir  gantz  leicht  wesen; 
Demnach  möchst  grochen  han  dein  zorn. 
Nun  seind  wir  bede  sam  verlorn 
i»*>  Und  müssen  mit  eynander  sterben, 
Deins  zorns  halb  beide  leib  verderben.' 
Die  wort  sie  kaum  vol  außgeredt, 
Ir  äugen,  mund  sie  bschliessen  thet 
Und  lag  also  vor  im,  was  thot. 
i3io      Deß  kam  Phebus  inn  angst  und  noth, 
Er  lieff  hinzu,  meynt  sie  zu  laben, 
Das  was  unibsunst.    Er  schalt  den  raben 
Umb  sein  schwetzigen  bösen  mundt, 
[22a]  Sein  weiß  färb  nam  er  im  zu  stundt 
wiö  Und  macht  in  schwertzer  dann  agsteyn. 
Bei  im  hatt  er  der  gnaden  keyn, 
Dann  er  verjagt  in  auff  der  stet. 
Phebus  sich  selb  auch  schelten  thet, 
Darzü  den  strol  und  hürnin  bogen, 
13»  Auch  die  handt,  so  ihn  auff  hatt  zogen. 
Er  hett  ir  gern  irn  leib  gefrist 
Mit  seiner  artznei,  gsch winden  list, 
Die  er  dann  erstlich  hat  erfunden. *) 
Er  streych  ir  inn  ir  tieffe  wunden 
Bö  Kreuter  und  wurtzeln  mancherlei ; 
Doch  was  zü  spot  all  artzenei, 
Dann  sie  was  schon  todt  und  erkalt 

Phebus  sach  yetz  zurüsten  baldt 
Das  feuer,  so  ir  zü  ward  breyt 
13»  Drinn  man  sie  verbrant  nach  gwonheyt. 
Von  seines  hertzen  tieffe  gieng 
Vil  seufftzen  groß  ob  disem  ding. 
Noch  mochten  ire  äugen  nicht 
Verbrennen  inn  semlicher  gschicht, 
Dann  sie  beydsamen  gotter  sindt. 
Phebus  zuckt  aus  dem  feur  das  kindt,2) 

1  Phebus  eyn  erfinder  der  artznei. 

2)  Die  äugen  Coronis  sind  nit  verbrant.  Der  rapp  gewindt  schwartze 
fArf),  so  vor  weiss  gewesen. 
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Weichs  yetzundt  schon  verbrennen  wölk 

Umb  grossen  kummer,  den  er  dolt, 

Verlor  der  rapp  sein  weisse  färb 
1340  Und  ward  vil  schwartzer  dann  eyn  scharb, 

Ja  schwertzer  dann  eyn  schwartzer  kol. 

Sein  kindtlein  trug  er  inn  eyn  hol 

Zü  Chyron,  der  ims  solt  ernehren. 

Von  dem  mögent  ir  wunder  hören; 
1845  Von  seinem  bauch  hinunderwertz 

Hatt  er  gestalt  eyns  schnellen  pferts, 

Oberthalben  was  er  eyn  man 

An  gstalt  und  glidmoß  wolgethan. 

Cap.  20. 

Ocyroe,  eyn  tochter  Chyronis,  kompt  und  ersieht  das  kint;  zfi  stund 
hebt  sie  ir  stimm  uff,  verkQndt  dem  kint  zukünfftigs  übel ,  sie  sagt 
auch  irem  vatter,  wie  es  im  erghen  werd.    [Ovid  2,  633—678.] 

Chyron  das  kindt  mit  freyden  nam, 
1350  Dann  es  von  grossen  eitern  kam  ; 

Er  freyt  sich,  daß  ers  solt  uffbringen. 

Sein  tochter  kam  inn  disen  dingen, 

Zu  rück  ir  goltfarb  hör  geschlagen. 

Ir  mutter  was  (so  hört  ich  sagen) 
1855  Eyn  wassergöttin;  die  beschlieff 

Der  schnelle  Chyron,  als  sie  lieff 

Ausserthalb  deß  fluss  an  dem  landt, 

Cocytus  war  der  fluß  genant. 

Dieselb  göttin  der  tochter  gnas, 
1360  Welch  Ocyroe  gheyssen  was. 

Die  tochter  kont  weissagen  schon, 

Was  über  lang  zeit  solt  erghon. 

Sobald  sie  Phebus  kindt  ersach, 

Der  weissagent  geyst  auß  ir  sprach :  !) 
1865  '0  kindtlein,  nun  wachs  und  gedei! 

Dann  du  bist  zwor  geboren  frei 

Der  gantzen  weit  zü  nutz  und  frummen. 

* 

1)  Ocyroe  eyn  tochter  Cbyronis  weissagt. 
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Noch  manchem  du  zu  hülff  solt  kommen, 
So  schon  dem  todt  yetz  ist  ergeben« 
1370  So  wirt  durch  dich  gefrist  sein  leben. 
Dorab  werden  erzürnen  sich 
Die  gotter  größlich  über  dich  ; 
Dann  wirt  Jupiter  auff  eynmol 
Erschiessen  dich  mit  eynem  strol, 

1873  Welcher  doch  [selb]  dein  anherr  was. 
Doch  soll  dich  nit  bekümmern  das : 
Dann  du  nach  solchem  deinem  todt 
Auch  werden  solt  zft  eynem  gott.' 
Nach  irem  wort  gschach  es  alsus. 

i%o  Das  kindt  hieß  Esculapius, 

Weichs  nachmals  aller  kreuter  k rafft 
Erfunden  hat  und  eygentschafft, 
Domit  manch  tausent  krancken  sider 
Ir  krafFt  und  gsundtheyt  geben  wider. 

i38ö  Ocyroe  die  sagt  fürbas: 

'Traut  vatter  mein,  was  hilfft  dich,  daß 
Dein  leib  gar  nit  ersterben  mag? 
Doch  wirstu  leben  solchen  tag, 
Daß  du  dir  offt  selb  wüntscht  den  todt 

1390  Durch  die  merckliche  grosse  not, 
So  dein  leib  überfallen  sol. 
Dann  du  mit  eym  vergifften  strol 
Verwundet  wirst  inn  grossem  schmertz, 
So  dir  durchtringen  wird  dein  hertz.' 
1395      Als  sie  semliche  wort  geredt, 
Sie  eynen  seufftzen  lossen  thet, 
Auß  iren  äugen  treher  wielen 
Und  ir  über  die  wangen  fielen. 
Mit  grossen  seufftzen  sie  do  sprach: 
uoo  40  meyn  vatter,  der  schweren  sach! 
Menschliche  gstalt  weicht  von  mir  hin. 
Von  meiner  red  ich  kommen  bin, 
Dann  ich  schier  nit  mehr  mag  gesprechen. 
Ich  sorg,  die  götter  wollend  rechen 
1406  An  mir  mein  weissagen  mit  gwalt ; 
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•  ''/Dann  ich  hab  künfftig  ding  erzalt. 
"*     Weh  mir,  was  hab  ich  für  eyn  weiß! 

Mich  lustet  seer  nach  der  pferd  speiß, 

Das  ich  graß  auß  der  erd  solt  rauffen, 
[22b]  Auff  dem  feldt  hin  und  wider  lauffen. 

Weh  mir,  [das]  ich  wirt  eyn  feldtstreich 

Und  meinem  vatter  Chyron  gleich. 

Jedoch  ist  grosser  mein  unfal; 

Dann  ich  eyn  pferd  wird  liberal, 
Hi5  So  doch  mein  vatter  halber  ist 

Eyn  mensch,  und  mir  deß  gar  gebrist.' 
Diß  waren  ire  letzsten  wortt, 

So  man  die  junckfraw  sprechen  hört. 

Dann  sich  ir  menschlich  stimm  entzwey 
1420  Thet  brechen,  und  furt  pferdts  geschrey. 

Wie  fast  sie  gern  ir  klag  geredt, 

Man  sie  doch  nimmer  mercken  thet;1) 

Dann  sie  gantz  rubelt  wie  eyn  pferd. 

Auch  walget  sie  sich  auff  der  erd, 
1425  Dauß  auff  dem  feld  inn  grünem  graß 

Jetzunt  ir  beste  kurtzweil  was. 

Ir  negel  an  den  henden  vorn 

Wuchssen  ir  zamen  zü  eym  horn. 

An  hend  und  füssen  hüff  gewan, 
14.»  Die  vor  eyn  inagt  was  wundersam. 

Ir  hals  sich  nach  der  leng  erstrecket, 

Ir  zeen  auß  eyns  roß  maul  sie  blecket, 

Ir  goltfarb  har  die  menni  ward. 

Sie  trug  an  eynen  mantel  zart, 
1485  Derselb  ward  zü  eynem  roßschwantz, 

Mit  allem  auch  verkeret  gantz. 

Also  sie  ir  weißheyt  entgalt, 

Daß  sie  verlor  menschlich  gestalt. 
Chyron  darumb  betrfibet  ward, 
H40  Als  er  verlor  sein  tochter  zart. 

Mit  ernst  bat  er  Phebum  den  gott, 

* 

1)  Ocyroe  wirt  eyn  pferd. 
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4 

Daß  er  im  darinn  helffen  sott. 
Er  aber  sich  deß  nichts  amiarn, 
Dann  solche  stroff  von  Jove  kam. 

Cap.  21. 

Phebus  inn  Mesäania  seines  viehes  hütet  an  dem  gebirg,  er  kurtz- 
weilet  auff  eyner  pfeiffen.  Mercurius  treibt  im  ettlich  vieh  heyralich 
hinweg.  Das  ersieht  eyn  alt  mann  Battus  genant  Mercnrius  gibt  im 
eyn  kü,  daß  er  schwieg.  Als  er  aber  nach  seinem  zfisagen  Mercuriura 
im  selb  verriet,  verkert  in  Mercurius  inn  eynen  steyn.  [Ovid  2,  679—707.] 

1440      Phebus  inn  Messania  was, 

An  eym  lüstigen  gbirg  er  saß 

Bei  eyner  weyd  und  hut  des  viehs, 

Mit  lust  auff  eyner  pfeiffen  bließ. 

Davon  das  vieh  erfreut  sein  miU, 
14öo  Eyns  theyls  [daselbst]  gieng  sonder  hut 

Hin  und  wider  uff  grünner  weyd. 
Mercurius  sich  schnei  bereyt, 

Do  er  das  schone  vieh  erblicket *) 

Mit  seim  stab  er  sich  darzö  schicket 
14ö5  Und  trieb  die  geysen,  schoff  und  rinder 

Von  der  weyd  den  berg  hin  hinder, 

Das  sein  Phebus  gar  nit  warnam, 

Biß  er  mit  dem  vieh  dannen  kam; 

Darzö  der  berg  lag  ann  eym  grund, 
H60  Mit  dickem  holtz  urabwachssen  stund. 
Den  raub  aber  niemant  warnam 

Dann  Battus,  der  ungschicht  dar  kam. 

Mercurius  winckt  im  zühandt, 

Battus  kam  bald  zu  im  gerant. 2) 
1465  Er  sagt:  4Batte,  ich  bitte  dich, 

Du  wollest  nit  vermelden  mich, 

Daß  du  mich  das  viech  sähest  treiben. 

Damit  duß  losest  bei  dir  bleiben, 

* 

1)  Wo  der  sonnen  vieh  geht. 

2)  Battus  der  verreter  nirapt  eyn  ku  von  Mercurio,  das  er  ihn  nit 
vermelden  soll 
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So  nim  die  ku  zü  eyner  gob.' 
H70  Battus  nams  an  mit  danck  und  lob 

Und  sagt:  4Far  frölich  hin  dein  stroß! 

So  wenig  ich  mich  mercken  loß 

Als  diser  stein,  so  vor  dir  stobt.' 
Mercurius  für  hin  getrot 
1*75  Und  thet  das  vieh  baß  inn  wald  füren. 

Den  Battum  wolt  er  baß  probieren ; 

Er  nam  an  sich  eyn  andre  gstalt. 

Kam  wie  eyn  hirt  gelauffen  baldt 

Zü  disem  Batto  obgemelt. *) 
uso  Und  sagt:  4 Ach,  hastu  uff  dem  feit 

Keyn  vieh  von  yemants  treiben  sehen  ? 

Weyst  dus,  so  gib  mirs  zu  verstehen! 

Eyn  weisse  kü  ich  dir  hie  loß, 

Darzü  eyn  schönen  stier  fast  groß; 
1485  So  du  mir  zeygst  mein  gstolen  viech, 

Wil  ich  damit  verehren  dich.' 
Battus  kant  den  Mercurium  nim, 

Dann  er  hatt  andre  gstalt  und  stimm. 

Er  dacht,  die  zwifach  schenck  wer  güt, 
H90  Und  sagt  im  mit  gedochtem  müt: 

4  Ja,  ich  hab  dein  viech  sehen  treiben, 

Unlang  umb  disen  berg  verscheiben. 

Doselb  hinumb  treybs  eynr  verborgen, 

So  dirs  hatt  gstolen  disen  morgen.' 
1495      Mercurius  lachen  began 

Und  sagt  bald  zü  dem  alten  man: 

4Weh,  immer  weh  muß  gschehen  dir. 

Du  hast  mich  selb  verraten  mir; 

Dann  ich  bin,  ders  getrieben  hab 
1500  Und  dir  die  kö  zu  schweigen  gab. 
[23a]  Darumb  du  werden  solt  der  fart 

Zü  eynem  kißlingsteyn  so  hart.'2) 
Derselbig  steyn  noch  inn  dem  landt 

* 

1)  Battus  der  verretter  wirt  inn  eyn  steyn  verwandlet. 

2)  Von  dem  steyn  Meld. 
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Von  aller  menglich  wirt  erkant, 
lifo  Welcher  von  Batti  missethat 
Den  namen  noch  behalten  hat. 
Von  yederman  wirt  er  gnanfc  Meldt 
Und  steht  noch  daussen  inn  dem  feldt. 

Cap.  22. 

Mercurius  noch  volnbrachter  sach  mit  dorn  Batto  fleügt  inn  das  landt 
Munichia,  ersieht  die  junckfraw  Herse  der  Palladi  opffer  tragen.  Mer- 
curius wirt  hart  inn  liebe  verwundt  gegen  der  junckfrawen.  [Ovid 

2,  708—736.) 

Als  Mercurius  die  ding  volnbracht, 
1010  Er  sich  eilens  von  dannen  macht, 

Bant  flttgel  an  sein  hend  und  fuß, 

Demnach  sich  inn  die  höhe  ließ 

Und  flog  so  lang,  biß  das  er  kam 

Hin  über  halb  Munichiam. 
iöiö  An  der  gegent  wonet  und  was 

Allweg  gern  die  göttin  Pallas. 

Do  ward  er  von  der  höh  gewar 

Vil  jungfrawn  eyner  grossen  schar, 

Die  hatten  schon  geschmucket  sich 
1520  (Vor  den  andren  gar  kostbarlich 

Eyn  yede  wolt  sein  gzieret  baß) 

Und  trugen  inn  der  höh  die  faß, 

Do  sie  ir  opffer  hatten  inn  ') 

Zu  erhn  Palladi  der  göttin. 
1525  Mercurius  flog  ob  in  her 

Gleich  wie  eyn  wei,  den  hungert  sehr 

Und  wirt  unden  eyns  oß  gewar ; 

Also  schwebt  er  auch  hin  und  har 

Urab  die  jungfrawen  inn  der  höh. 
1590  Vor  grosser  lieben  was  im  weh, 

Sein  gsicht  rieht  er  von  oben  rab, 

Der  anblick  im  grosse  freud  gab. 

1)  Opffer  der  gottin  Palladi. 
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Eyn  jungfraw  under  inen  gieng,  l) 

Davon  er  sonder  freud  empfieng. 
15Ü5  Herse  hieß  dise  jungfraw  schon, 

An  schon  den  andren  vor  thet  gohn; 

Gleich  wie  der  mon  dem  morgenstern 

Und  wie  die  sonn  dem  mon  so  fern 

Vorgehnt,  so  weit  ir  schöne  gar 
1540  FürtrafF  der  andren  jungfrawn  schar. 

Sie  was  so  schon,  das  sich  davon 

Mercurius,  deß  Jovis  son, 

Gar  großlich  wunderen  begahn. 

Sein  hertz  inn  grosser  liebe  bran 
1545  Und  schmaltz,  wie  blei  uff  eyner  glüt 

Von  grosser  hitz  zerschmeltzen  thut. 
Mercurius  schwang  sich  zu  thal 

Und  kam  inn  der  jungfrawen  sal 

Und  nam  göttlich  gestalt  an  sich 
1550  Eynem  gar  schonen  jüngling  glich. 

Doch  eh  er  zü  der  magt  wolt  gohn, 

Mutzt  er  sich  auß  der  mossen  schon. 

Sein  mantel  legt  er  ordentlich ;  *) 

Das  golt  zeugt  auß  den  falten  sich 
1555  So  schon,  dass  er  gab  eynen  glantz 

Und  inn  dem  sal  erleuchtet  gantz. 

Sein  hör  er  glat  und  eben  strich, 

Das  es  lag  glat  gantz  ordentlich. 3) 

Die  rut  trug  er  inn  seiner  hant, 
1560  Damit  er  den  schloff  macht  und  want. 

Sein  flögel  von  sein  füssen  bandt, 

Darnach  butzt  er  im  selb  sein  schu, 

Gantz  seuberlich  rieht  er  sich  zü. 

Cap.  23. 

Mercurius  koinpt  zü  Aglauros,  der  Schwester  Herse,  welche  ihm  umb 

* 

1)  Von  Herae  der  schonen  jungfrawen. 

2)  Art  der  buler. 

3)  Buler  mutzen  sich,  wann  sie  zu  iren  Greten  gehn  wollen. 
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evn  güldenen  solt  zusagt  weg  und  8teg,  dadurch  er  koniDien  mog  zü 
irer  Schwester  Herae.    [Ovid  2,  737—751.] 

Das  haufi  drei  schöner  kamern  hatt, 
la»  Der  yede  an  eynr  sondern  stad 

Warn  köstlich  gwelbt  von  edlen  gsteyn, 

Das  täfel  gniacht  von  helffenbeyn. 

Inn  der  lincken  wont  Aglauros, 

Inn  der  rechten  was  Pandrosos, 
iö70  Herse  die  wonet  inn  der  dritten, 

Welch  undern  andren  stund  inn  mitten, 

Darinn  ir  beyde  Schwestern  waren. 

Nun  hatt  Aglauros  schon  erfaren, *) 

W'ie  der  jUngling  Mercurius 
i*~o  So  schon  was  kommen  inn  das  huß. 

Sie  was  die  frevelst  undr  in  dreien, 

Drumb  sie  an  jüngling  thet  gedeien, 

Mit  frogen  sie  in  scharpff  ersucht, 

Was  er  thet  und  wefi  er  gerucht. 
1580      Er  sprach:  4Das  wil  ich  dir  bald  sagen. 

Ich  bin,  der  inn  die  weit  thut  tragen 

Meines  vatters  geheys  und  gbott, 

Weichs  ist  Jupiter  der  höchst  gott; 

Derselb  mein  rechter  vatter  ist. 
15S5  Auch  sag  ich  dir  on  argen  list, 

Ich  bin  deinr  Schwester  zlieb  herkummen. 

Darumb  magst  du  wol  deinen  frummen 

Schaffen;  ich  schenk  dir  reiche  gaben, 

Hilffst  mir  umb  das  ich  lieb  bin  haben. 
[23b]  Du  magst  sein  auch  han  grossen  rhum. 

So  du  wirst  meiner  kinder  möm 

Und  ich  mich  nen  der  schwoger  dein: 

Darumb  magstu  wol  frölich  sein.' 
Aglauros  sah  den  jüngling  an 
15ö5  Zwerchs  mit  äugen,  do  sie  began 

Die  göttin  Pallas  anzusehen, 

Weichs  dann  kurtz  darvor  was  geschehen. 

* 

1)  Aglauros,  die  Schwester  Herse,  verrat  ir  eygen  schwestcr. 
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Sie  hiesch  eyn  anzal  gold  zu  miet, 

Dafür  ir  Schwester  sie  verriedt, 
1600  Die  wolt  sie  heymlich  inn  der  stillen 

Bringen  gentzlich  zu  seinem  willen. 

Sie  hieß  in  eyn  weil  ghen  fürs  hauß, 

Den  bscheydt  wolt  sie  im  bringen  nanfc 

Und  in  zu  rechter  zeit  innlhon. 
1605  Mercurius  hienauß  thet  gohn, 

Aglauros  bschluß  bald  thur  und  thor, 

Mercurius  wart  bscheydts  davor. 

Cap.  24. 

Pallas  die  gottin  ergrimpt  über  die  Aglauros  vonn  wegen  ihres  geitz  ; 
Pallas  kompt  zü  dem  Neid,  verschafft  mit  im  das  hertz  Aglauros  zu 

verwandten.    [Ovid  2,  752-782.] 

Pallas  disen  bscheydt  hört  und  sach, 

Von  grossem  zorn  ir  weh  geschach. 
1610  Sie  erschutt  iren  leib  von  zorn, 

Auch  den  schilt,  so  sie  trug  davorn; 

Die  gottin  aller  weißheyt  voll 

Von  zorn  erbebet  dozömol 

Über  dieselbig  Aglauros, 
1613  Welche  geboren  mutterloß 

Deren  vor  vielmol  was  getrawet. 

Sie  aber  wenig  daruff  schawet, 

Sonder  begeret  ettlich  goldt 

Von  Mercurio  zA  eyra  soldt, 
1620  Daß  sie  ir  Schwester  im  zu  weg 

Gentzlich  wolt  bringen  inn  sein  pfleg. 

Pallas  sich  drumb  nit  lenger  spart 

Und  macht  sich  eilens  uff  die  fart, 

Daß  sie  kern  zA  der  finstern  klauß 
1625  Hin  zu  dem  Neidt  bald  inn  sein  hauß.  *) 
Das  war  bestrichen  aussen  rumb 

Von  gifft  und  eyter  grosser  summ, 

* 

1)  Wo  der  Neid  sein  wohnung  hat  ;  von  seinem  hauss ,  art  und 
eygentschafft. 
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Schwartz  anzusehen  als  eyn  kol. 

Das  hauß  ist  innen  jamers  voll 
i®»  Und  liegt  inn  eynem  tieffen  thal 

Zö  nidrigst  an  der  erden  val. 

Dabei  scheynt  weder  mon  noch  sunn. 

Dabei  ist  weder  freyd  noch  wun, 

Die  finsternus  mit  hau  ff  da  wohnt, 
i«v>  Keyn  sanffte  lufft  noch  wind  do  gohnt, 

Vil  totlich  fröst  und  grosse  kelt 

Ist  inn  dem  hauß  und  uff  dem  feldt. 
Pallas  bleyb  vor  der  thüren  stöhn; 

Dann  jr  zam  nicht  hineinzugohn. 
itao  Darumb  sie  mit  irs  spiesses  ortt 

Sties  frevelich  ans  Neides  portt, 

So  dass  die  thören  schnei  uffgieng. 

Do  erblickt  sie  den  Neid  gehling, 

Welcher  inn  eynem  winckel  saß 
1^45  Und  die  gifftigen  notern  fraß; 

[Denn]  das  war  sein  herlichste  speiß. 

Pallas,  die  heylig  göttin  weiß, 

Als  sie  sah  den  grausamen  man, 

Wandt  sie  zü  stund  ir  gsicht  hindan. 
i&>o  Als  sie  der  Neid  sehen  begund, 

Von  der  erd  er  langsam  uffstund 

Und  legt  nider  die  notern,  schlangen, 

Kam  gantz  langsam  hinausgegangen. 

Er  [er]seufftzet  von  neid  und  haß, 
i&£  Das  [er]  sehen  müßt  die  Pallas 

Inn  solcher  schone  vor  im  stöhn  l) 

Und  also  gwapnet  angethon. 

Scheulich,  dürr,  mager  der  Neid  sach; 

Das  beyn  durch  all  sein  hant  im  stach, 
1660  Sein  hör  gantz  graw  und  fast  verworren, 

Aller  sein  leib  war  inngeschmorren, 

Sein  brüst  mit  eyter  überflössen; 

Gantz  grün  mit  gifft  und  gal  begossen, 

* 

1)  Pallas  kompt  zu  dem  hesslichen  Neid. 
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Auch  mit  dem  gifft  der  argen  list 

1665  Sein  zung  gantz  undergossen  ist; 
Sein  äugen  krum  und  darzü  schel, 
Sein  zeen  lang,  rostig,  wust  und  geel. 
Zü  keyner  zeit  er  nimmer  lacht, 
Dann  wann  er  leyd  und  kummer  macht. 

1670  Dann  wo  er  sieht  angst,  leiden,  leyd 
Inn  aller  weit,  so  hat  er  freyd; 
Wans  allen  menschen  übel  geht, 
Sein  hertz  inn  grösten  freuden  steht. 1) 
Er  sucht  die  finster,  fleücht  das  liecht, 

1675  Mag  auch  inn  keyn  weg  leiden  nicht, 
Wann  andren  menschen  güts  geschieht. 
Und  wo  der  schnöd  Neid  fressen  mag 
Der  menschen  gluck  so  nacht  so  tag, 
Das  ist  seins  hertzen  gröste  freyd; 

1680  Inn  alln  glückßfellen  hat  er  leyd. 

Cap.  25. 

Was  Pallas  mit  dem  Neidt  redt.    [Ovid  2,  783-832.] 

Pallas  sagt :  4Weistu,  was  ich  bger  ? 
Merck  mich  und  ininer  bet  mich  gwer! 
Far  hin  und  gieß  deins  neits  inns  hertz 
[24a]  Aglauros,  daß  sie  kum  inn  schmertz, 
i»«ö  Welch  ist  Cecropis  tochter  eyn; 
Die  frevel  Aglauros  ich  meyn.' 
Diß  gret  Pallas  von  dann  floch. 

Der  Neid  sach  ir  grimm  hinden  noch, 
Gantz  nüblig  durch  sein  augbron  sach, 
im  Murmlend  ettliche  wörter  sprach, 
Als  wann  er  ir  vergunt  der  ehren ; 
Doch  mocht  Pallas  der  wort  nit  hören. 
Eyn  rauhen  dorn  zum  stab  er  trug. 
Damit  stifftet  er  groß  unrug. 
16%  Mit  schwartzem  gwülek  was  er  bezogen, 
Und  wo  er  dann  kam  hergeflogen, 

* 

1)  Der  neidigen  menschen  sind  vil  uff  erden. 


Ovids  Metamorphosen  2,  cap.  24—25. 


Do  strawt  und  warff  er  ab  zü  thal 
Das  laub  und  macht  die  wisen  fal. 
Woran  sein  schnöder  othum  gieng, 
1700  Gar  grossen  schaden  es  empfieng; 
[Dann]  habern,  geraten  und  das  korn 
Durch  sein  zükunfft  ward  gar  verlorn. 
Die  schonen  gebew  und  gemach 
Neidet  er  fast,  wo  er  die  sach :  *) 

1705  Auch  wo  er  frid  und  eynigkeyt 
Ersehen  thet,  so  was  ims  leyt. 

Also  der  Neid  sein  weg  schnei  nam, 
Biß  er  zum  häuft  Cecropis  kam, 
Do  er  Aglauros  innen  fandt. 

Kio  Sein  gifft  er  breyten  thet  zühandt, 
Er  bstreych  sie  mit  des  neides  gall 
An  irem  leib  gantz  überall; 
Das  neidig  gifft  auß  seiner  zungen 
Blies  er  Aglauros  inn  die  lungen, 

17 lö  Do  dannen  theylet  es  sich  wider, 
Durch  iren  leib  inn  alle  glider, 
Also  daß  sie  ir  Schwester  ward 
Gantz  grimm,  neidig  und  darzü  hart, 
So  daß  sie  ir  hertzlich  mißgahn, 

172»)  Daß  sie  Mercurius  lieb  solt  han. 
Sie  frass  sich  selb  und  eifert  fast, 
Der  neid  ließ  ir  keyn  rhw  noch  rast, 
Wann  sie  ir  Schwester  glück  bedocht, 
Frölich  sie  nimmer  werden  mocht. 

1725  Vor  neid  wer  sie  gern  todt  gewesen, 
Vor  neid  mocht  sie  nimmer  genesen, 
Vor  neid  was  ir  schmertzlichen  web, 
Vor  neid  schmaltz  sie,  gleich  wie  der  sehne 
Thut  schmeltzen,  wo  die  sonn  hinschint. 

1730  Und  wie  eyn  stro  von  fewr  verbrinnt. 
So  hart  was  sie  von  Neid  verwunt, 
Der  sie  vergifft  hatt  biß  inn  grünt. 

* 

1)  Neid  gefeit  nichts. 
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Die  zusag,  so  sie  hatt  gethon  l) 

Mercurio,  was  sie  grauwen  schon. 
173:,      Aglauros  sass  under  die  thür, 

Do  dann  der  gast  sols  gehn  herfür. 

Sie  sprach:  ;Das  ich  dir  zü  hab  gsagt, 

Ja  das  dir  werden  soll  die  magt, 

Das  wirt  dir  nimmer  gstat  fttrwor. 
1740  Vor  dir  bschleuß  ich  yetz  thür  und  thor. 

Von  diser  thüren  weich  ich  nit 

Jetz  deinethalb  umb  keynen  schrit, 

So  lang  das  ich  vertreiben  dich.' 
Mercurius  sagt  zorniglich: 
i74ö  'Das  bleib  gantz  stet,  wie  du  hast  gsprochen.' 

Doch  wolt  ers  nit  lohn  ungerochen, 

Er  rurt  mit  seiner  gerten  lang 

Die  thfir,  zuhandt  das  schloß  zersprang. 
Aglauros  wolt  yetzundt  uffstehn, 
i7öü  Do  thet  ir  alle  kraft  t  entgehn, 

Ir  knie  kont  sie  gebiegen  nitt 

Noch  sich  uffrichten  umb  keyn  dritt. 

Ihr  gantzer  leib  erkaltet  gar, 

Ir  angsicht  ward  tödtlich  bleychfar, 
17.«  Die  glider  warn  ir  weych  und  lam. 

Des  neides  gifft  wie  eyn  feurflam 

Sich  gantz  durch  iren  leib  aufibreytet 

Und  auch  durch  alles  gäder  leydet. 

Also  kroch  sie  auff  allen  vieren 
1760  Gleichend  den  andren  wilden  thieren, 

So  lang  das  ir  othum  zerran. 2) 

Zum  steyn  fing  sie  zu  wachssen  ahn 

Und  ward  verwandlet  inn  eyn  steyn, 

Das  an  ir  gstalt  nichts  bleyb,  allcyn 
i7rw  Das  angsicht  menschlich  form  thet  bhalten. 

Doch  thet  an  im  all  werm  erkalten, 

1)  Aglauros  wirt  gar  mit  neides  gallen  übergössen. 
'S)  Aglauros  wirt  eyn  steyn  ;  also  alle  neidigen  menschen  steynner 
iirt  seindt. 
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Geel,  grün  und  eyterfarb  es  scheyn. 
Also  ward  sie  [ein]  marmelsteyn, 
Wie  man  den  noch  von  färben  gsprengt 
i"0  Sicht  mancherley  zusammen  gmengt. 

Cap.  26. 

Mercurius  fleugt  wider  inn  den  himel.  Jupiter  schickt  in  inn  das 
land  Cretam,  welchs  auch  Candia  genant  wird.  Doselbs  treibt  Mer- 
curius eyn  herdt  vieh,  welchs  do  war  des  konigs  Agenors.  Jupiter 
inn  eyn  stier  verwandtet,  fürt  dem  konig  sein  tochter  Europam  hin- 
weg.   [Ovid  2,  833-875.) 

Als  sich  Mercurius  hat  grochen 
An  Aglauros,  die  im  versprochen 
Zu  helffen  umb  ir  Schwester  schon, 
Do  floh  Mercurius  darvon 
1775  Und  wider  inn  den  himel  kam.  rf 
[24b]  Sobald  das  Jupiter  vernani, 

Beruftet  er  in  baldt  für  sich  1  . 

Und  sagt:  'Mein  sun,  vernimm  du  mich, 
Meim  gbot  solt  du  gehorsam  seyn 
i7so  Und  alweg  thun  den  willen  meyn. 

Dorumb  schwing  dich  eilendts  hinwider 
Hinab  ans  meer  zur  erden  nider, 
Far  ghen  Sidone  inn  das  landt, 
Do  oben  sthet  zur  lincken  handt 
lTSö  Die  Hechte  scheinende  Pleias, 

Weliiches  gstirn  dein  mutter  waß. 
An  dem  berg  findest  du  eyn  hert 
Fichs.  Dasselb  treib  mit  deiner  gert 
Gantz  eilendts  an  des  meres  gstadt, 
17W  Gleich  do  sich  dein  Aug  niderladt!' 

Baldt  gschach  Jupiters  will;  die  härd 
Ward  bhendt  getriben,  wie  er  bgert, 
An  das  gestadt  noh  bey  dem  meer. 
Doselbst  sah  der  gott  Jupiter 
1795  Daß  köngs  auß  Tyri  tochter  schon  *) 

* 

1)  Europa,  von  welcher  der  drit  theil  der  weit  genent  wirt. 

Wickram  VII.  8 
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An  meeres  gstadt  beim  fih  umbghon. 

Noch  lust  spaciert  sie  inn  dem  graß, 

Draus  sie  die  schönen  blümlin  laß 

Und  wolt  do  sampt  iren  junckfrawen 
iöüo  Deß  meeres  breite  überschawen, 

Wie  sie  dann  vormals  was  gewon 

Anß  meeres  gstad  beym  fih  zu  ghon, 

Welliches  fih  irs  vatters  waß, 

Wie  ir  dann  handt  vernummen  daß. 
1806      Wiewol  sich  nit  fast  reümet  zamen 

Eyn  liebhaber  und  gott  mit  namen, 

Wellich  vor  andern  göttern  war 

Der  mechtigst  unter  allen  gar, 

Welcher  die  tun  der,  schnellen  plick 
i6io  Durch  seinen  gwalt  beweget  dick, 

Und  so  er  übet  seinen  zorn. 

All  ding  durch  fewrs  gwalt  wirt  verlorn, 

So  das  er  alle  weit  erschreckt, *) 

Derselb  gott  Jupiter  bedeckt 
lsi.i  Sich  selbs  inn  eynes  ochsen  gstaldt 

Und  kam  unter  diß  fih  gar  baldt, 

Lieget  inn  eynes  ochsen  stimm. 

Jedoch  erzeigt  er  sich  nit  grimm; 

Sein  färb  waß  weisser  dann  der  sehne, 
imh)  Weissem  ochsen  fandt  man  nit  meh. 

Sein  stirn  und  hörner  warn  so  weiß, 

Als  hett  man  sie  balliert  mit  fleiß, 

Und  waren  rund,  als  werens  gdreyt. 

Sein  äugen  schinen  alle  beyd 
1*25  Inn  seinem  haupt  wie  eyn  christallen. 
Europa  gwan  sein  groß  gefallen 

Jo  ob  diß  ochsen  gstalt  so  schon, 

Wolt  doch  auß  forcht  nit  zu  ihm  ghon 

Zulest  sie  aber  hertz  empfing, 
isw  Das  sie  im  etwaß  neher  gieng 

Und  raufft  der  blümen.  bodt  ims  dar. 

* 

1)  Jupiter  inn  eyn  ochsen  verwandlet  fürt  Europam  über  meer. 
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Der  ochs  nam  der  junckfrawen  war 

Und  lecket  sie  ann  irem  daum. 

Jedoch  thet  er  erwarten  kaum, 
lxß  Das  er  ir  nit  gab  eynen  kuß; 

Dann  er  sie  sunst  liebt  überus, 

Ging  mit  seim  springen  her  und  dar, 

Als  eyn  frölicher  er  gebar 

Jetz  inn  die  leng,  dann  noch  der  zwer, 
m  Inn  dem  ochsen  gott  Jupiter. 

All  freud  regiert  in  über  d  moß, 

So  daß  der  köngin  freud  ward  groß. 

Sie  nehert  im  so  mehr  und  mehr1) 

Und  strich  den  ochsen  hin  und  her 
t&  Mit  irer  zarten  weissen  handt, 

Mit  blümlein  im  sein  ghörn  umbwandt 

Und  hat  all  forcht  verlossen  sider. 
Der  ochs  Jupiter  legt  sich  nider. 

Europa  säumet  sich  nit  lang, 
ia»  Gar  bald  sie  auff  sein  r&cken  sprang, 

Darauf!*  sie  sanfft  inn  freiden  saß, 

Wust  doch  nit,  wen  sie  reiten  waß. 

Der  ochs  rieht  sich  auff  unter  ir 

Gantz  sitlich,  sagt  heimlich:  4Wol  mir!' 
is»  Gemach  gieng  er  an  meeres  gstadt 

Mit  eynem  füß  hüpschlich  nein  tradt, 

Demnach  den  andern  und  den  dritten, 

ßiß  das  er  mit  gmachsamen  schritten 

Kam  gantz  hin  inn  die  tiefFe  sehr. 

Die  junckfraw  kont  nit  fliehen  mehr, 

Gar  offt  sie  hinder  sich  thet  sehen 

Mit  grossen  seufftzen,  heissen  trehen. 

Sie  thet  auch  offt  und  dick  gedencken : 

'Weh  mir!  Der  ochs  wirt  mich  ertrenken, 
1*»  Sich  selb  auch  inn  deß  meeres  tieften. ' 

Offt  thet  sie  irn  junckfrawen  riefen, 

* 

1)  Europa  sitzt  uf  dem  schonen  ochseu  unwissent,  wer  tiarin  ver- 
borgen wa.*s. 

8* 
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Das  aber  alles  was  verlorn. 
Sie  hielt  sich  an  de£  ochsen  horn 
Und  hub  da  mit  der  andern  handt 
it>70  Auß  dem  wasser  ir  köngklich  gwandt, 
Weichs  ir  der  windt  wegt  hin  und  wider 
Und  hangt  ir  inn  daß  wasser  nider. 
Also  kam  Jupiter  darvon 
Mit  Europa,  der  junckfraw  schon. 
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[26a]  Das  dritt  bücta  Ovidii  von  verenderaug  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  figur  deß  dritten  buchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Cadinus  sucht  sein  schwestr  Europam, 
Cadmo  sein  gsel  schafft  gar  umbkam, 
Cadmus  thet  sein  gesellen  klagen, 
Den  grossen  wurm  thut  er  erschlagen, 
5  Cadmus  eyn  gottlich  stimm  erhört. 
Acteon  inn  wald  jagen  tert  *) 

Cap.  1. 
[Ovid  3,  1—25.] 

Als  nun  der  ochs  kam  über  meer, 
Do  ließ  sich  der  gott  Jupiter 
Sehen  inn  seiner  rechten  gstalt. 
Europa  in  erkennet  baldt, 
5  Ja  das  inn  eynes  ochssen  biid 
Sich  hatt  verkert  der  gott  so  mild. 

Agenor  der  köng,  welcher  was 
Der  tochter  vatter,  horte,  das 
Sein  tochter  gantz  verloren  wer. 
10  Derhalb  er  sich  bekümmert  sehr, 
Er  klaget  auch  inn  kummer  groß 
Sein  tochter  fast  on  underlos. 
Zö  Cadmo  seinem  son  er  sprach: 
4Son,  loß  erwinden  umb  keyn  sach, 
15  Umbzih  bald  alles  köngreich  mein 
Und  such  die  liebste  Schwester  dein ! 

1)  Holzschnitt  7:  Im  hintergrunde  Europa  auf  dem  durchs 
»er  schwimmenden  stiere  und  Cadmus  vor  einem  rundtempel  kniend ; 
rn  hat  ein  drache  einen  mann  gepackt,  während  zwei  männer  mit 
in  und  speer  ihn  angreifen;  drei  andre  sind  im  walde  in  einem 
bbrunnen  beschäftigt. 
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Du  solt  nit  kommen  her  zü  landt, 

Dir  sei  dann  ir  wonung  bekant.' 
Cadmus  zog  hin  inn  grosser  schwer 
20  Und  sucht  sein  Schwester  hin  und  her 

Inn  seins  vatters  reich  weit  und  breyt. 

Im  aber  ward  nichts  von  ir  gseyt; 

Dann  Jupiter  hielt  sie  verholen, 

Von  dem  an  er  sie  hatt  gestolen. 
25      Als  sie  nun  Cadmus  nirgent  fandt, ') 

Verliess  er  vatter  und  das  landt, 

Seinr  Schwester  hatt  er  sich  verziehen. 

Den  Parnassum  er  uff  thet  stiegen, 

Gieng  uff  dem  berg  inn  ein  betthus, 
30  Inn  dem  der  Sonnengott  Phebus 
[26b]  Den  leuten  saget  künfftig  ding. a) 

Doselbes  fragt  in  der  jüngling, 

Wo  er  hin  bawen  solt  eyn  stadt, 

Weil  er  seins  vatters  huld  nim  hat. 
35  Der  gott  antwort  im  dozumal: 

'Wann  du  den  berg  gehst  ab  zü  thal 

Und  wirst  dieselb  gegendt  erspehen, 

Zustund  du  do  eyn  khu  thust  sehen; 

Dieselbig  noch  nie  joch  getrug 
40  Weder  zü  wagen  noch  zu  pflüg. 

Sie  geht  dir  vor;  drumb  folg  ir  nach, 

Und  wo  du  siehst,  sie  rhaw  empfach, 

Schlag  do  zuhandt  uff  dein  gezelt 

Und  heb  zu  bawen  ahn  das  feldt! 
45  Das  wirt  Beotia  das  landt 

Und  dieselb  stadt  Thebe  genant.'3) 
Cadmus  gantz  frölich  ging  von  dann 

Und  rufft  Phebum  gantz  Reissig  ahn, 

So  daß  er  seiner  bitt  gerucht 

1)  Cadmus  verzeicht  sich  »eins  vatter  reich. 

2)  Das  was  eyn  tempel  Apollini»,  inn  welchem  der  gott  dem  volck 
weissaget. 

3)  Ursprung  der  stadt  Thebe. 
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50  Und  im  helffen  umb  daß  er  sucht. 

Sein  bitt  uff  stund  erhöret  ward; 

Dann  eh  er  vollendet  sein  fart 

Und  den  berg  abhin  kommen  was, 

Do  fand  er  eyn  khA  inn  dem  graß,  ') 
55  An  welcher  khu  so  gentzlich  keyn 

Arbeyt  am  hals  noch  leib  erscheyn, 

Sonder  scheyn  aller  arbeyt  lofi, 

Davon  sich  Cadmus  frewt  on  mofi, 

Sie  gieng  im  vor,  er  folgt  ir  noch. 
60  Ir  ghörn  und  haupt  das  trug  sie  hoch, 

Fast  laut  zA  lügen  [sie]  begundt 

Und  also  mit  dem  schrey  stillstund. 

Sie  sach  zArück  hinder  sich  wider 

Und  legt  sich  an  eynr  seiten  nider. 
65  Cadmus  ersachs,  ward  hertzlich  fro 

Und  danckt  mit  fleiß  dem  gott  Phebo. 

Er  fiel  nider  und  küst  die  erden, 

Dahin  die  stadt  gebawt  solt  werden, 

Und  schlug  damit  uff  sein  gezelt 
70  Allenthalb  umb  sich  inn  dem  feldt. 

Cap.  2. 

Cadmus  schickt  seine  gesellen  nach  wasser;  sie  funden  eynen  brunnen 
inn  eynem  waldt,  dabei  het  eyn  grosser  wurm  sein  wonung,  welcher  dem 
Cadmo  alle  seine  gesellen  erwürget  und  unibbringt.    [Ovid  3,  26-  49  ] 

Cadmus  den  göttern  opffern  wolt, 

Als  er  dasselbig  billich  solt. 

Eilens  er  seine  botten  sandt 

Inn  eynen  wald  gantz  ungebant, 
75  Der  war  von  dickem  hirsten  rauch; 

Gantz  finster  war  der  wald  und  strauch, 

Keyn  sonn  noch  mon  darin  nit  scheyn. 

Eyn  brunnen  inn  eym  runden  steyn 

Inn  disem  wald  stund  wassers  tieff. 
so  Dahin  sein  gsind  als  samen  lieff 

* 

2)  Cadmus  findt  die  ku,  wie  im  l'hebus  gesagt  hat. 
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Und  wolten  wasser  holen  do. 

Eyn  grosser  serpent  wonet  nho  *) 

Bei  disem  brunen  inn  eym  hol, 

Der  war  gestand*  und  gifftes  vol. 
j»  Er  trug  eyn  kam  rod  wie  eyn  feur, 

Sein  anblick  war  gantz  ungebeur, 

Sein  äugen  brunnen  wie  eyn  glüt 

Und  schienen  von  ferr  rot  wie  blüt. 

Eyn  drifach  Ordnung  inn  sehn  mund 
yo  Von  scharpffen  zeenen  runduiub  stund. 

Sein  zungen  wie  ein  nodel  stach, 

Und  warn  die  spitz  getheylt  drifach. 

Damit  kont  er  sich  krefftig  weren 

Und  alle  ding  zumol  verseeren. 
«i      Als  aber  Cadmus  botten  funden 

Den  brunnen,  ihn  noch  unerkunden, 

Do  Hessen  sie  nab  an  eym  seyl 

Den  eymer,  welchs  in  bracht  uuheyl. 

Dann  als  der  eymer  nam  sein  fall, 
100  Er  inn  dem  brunnen  laut  erschall. 

Der  schlang  inn  seinem  hol  das  hört, 

Eilet  fast  zu  deß  brunnes  ort; 

Mit  eym  mechtigen  grossen  prausen 

Begund  er  zü  dem  brunnen  sausen, 
105  So  das  sein  ungefüger  schall 

An  allen  enden  Widerhall. 

Groß  angst  begegnet  den  elenden, 

Der  eymer  fiel  aufi  iren  henden, 

Sie  wurden  also  gar  verzagt, 
uo  Als  sie  der  wurm  so  grausam  jagt. 

Er  begund  sich  zusammen  schmücken 

Und  nam  den  schwantz  uff  seinen  rücken, 

Inn  eyner  Scheiben  sprang  er  gschwind 

Gantz  grimmig  an  das  frembd  gesind 
115  Und  strecket  sich,  so  lang  er  was, 

* 

1)  Beschreibung  desg  grossen  wurms,  von  welchem  nachmals  das 
volck  Beotie  kommen  ist. 
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Gegen  in  inn  dem  grünen  graß. 
Vor  forcht  mocht  iren  keyner  fliehen, 
Auch  kont  keyner  sein  bogen  ziehen; 
Die  forcht  sie  all  umbgeben  hatt, 
120  Das  keyner  nit  wüßt,  was  er  that. 

Inn  dem  griffs  an  der  grausam  schlang, 
Den  eyn  er  mit  sein  zeenen  zwang, 
Den  andren  wunt  er  mit  seim  schwantz, 
Den  dritten  mit  gstanck  todtet  gantz.  • 
[27a]  Die  letsten  er  mit  eyters  gifft 

Irs  jungen  lebens  entschafft  stifft 
Also  ir  keyner  blieb  bei  leben, 
Sie  all  wurden  dem  todt  ergeben. 

Cap.  3. 

Cadmus  noch  langem  warten  seiner  gesellen  geht  inn  den  waldt, 
findt  seine  gesellen  jemerlich  liegen  von  dem  grausamen  wurm  er- 

todtet    [Ovid  3,  50—64.] 

Cadmus  seinr  gsellen  gwart  inn  klag, 
iao  Biß  es  war  übern  mitten  tag 
Und  yetz  der  schatten  alle  weit 
Bedecket  hatt  und  grüne  feldt. 
Cadmus  gedocht:  4 Was  mag  doch  sein 
Eyn  hindernis  den  gsellen  mein, 
185  Daß  sie  nit  kummen  auß  dem  wald? 
Die  sach  wil  ich  erfaren  bald.' 
Cadmus  sich  säumet  umb  keyn  ding,  *) 
Nam  sein  schefflin,  inn  den  wald  gieng. 
Eyns  lewen  haut  die  was  sein  kleyt, 
140  Gar  groß  war  sein  hertz  und  manheyt, 
Ja  mehr  dann  alle  wafen  hart, 
So  er  mit  im  trug  uff  die  fart. 

Alsbald  er  nun  kam  inn  den  waldt 
Fand  er  sein  todten  gsellen  baldt 
145  Betreyfft  mit  gifft  und  eyter  gar. 

Der  wurm  waltzt  auff  ihn  hin  und  har 

1)  Cadmus  ist  gleich  wie  Hercules  gekleyt  gangen. 
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Und  lecket  ir  wunden  und  blüt. 

Cadmus  ward  traurig  ungemüt ') 

Und  sagt:  4Ir  trewen  gsellen  gut, 
150  Ewer  trew  hat  euch  bracht  umbs  leben, 

Weil  ir  euch  inn  mein  dienst  begeben. 

Das  wil  ich  rechn  mit  meiner  handt 

An  disem  freisamen  serpant 

Oder  wil  hie  mein  leben  lossen.' 
155      Cadmus  erzürnt  über  die  mossen, 

Inn  zorn  nam  er  eyn  kißlingsteyn 

An  der  gröfi  eynes  mülsteyns  scheyn, 

Den  warff  er  uff  den  wurm  so  schwer, 

Als  wans  eyn  thurn  gewesen  wer. 
160  Der  wurmb  aber  semlichen  last 

Uff  hornes  haut  nit  achtet  fast; 

Dann  sie  harter  dann  stahel  was 

Und  glantzer  dann  eyn  spiegelglaß. 

Keyn8  Schwertes  schlag  daruff  nit  hafft, 
165  Keyn  scharfer  stich  nichts  daruff  schafft, 

Es  gieng  zü  allen  Seiten  ab. 

Wie  mechtig  würff  im  Cadmus  gab, 

Noch  schuff  an  im  solchs  nit  eyn  hör, 

Sein  harte  haut  trugs  als  empor. 

C  a  p.  4. 

Wie  Cadmus  den  ungeheuren  wurm  mit  seinem  schefflin  umbhringt 
und  inen  mit  seinem  leib  an  eyn  eychen  hafftet.    [Ovid  3,  65—94  ] 

no      Cadmus  erwuscht  mit  gantzer  krafft 

Sein  scharffen  spies  bei  seinem  schaft 

Und  schos  in  also  gschwint  von  im 

Uff  die  seit  inn  den  wurm  so  grimm, 

Daß  der  spieß  inn  der  Seiten  stackt. 
i7.>  Der  schuß  den  wurm  on  moß  erschrackt. 

Sein  haupt  und  hals  begunt  er  wenden 

Und  greyff  nach  dem  spieß  inn  den  lenden, 

Beiß  in  entzwey  gar  inn  der  mitt, 

* 

1)  Trewe  gesellen  scind  wol  zu  klagen. 
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Mocht  abers  eisen  gwinnen  nitt; 

180  Dann  es  im  tieff  stackt  inn  der  haut. 
Der  wurm  ließ  manchen  schrey  so  laut, 
Als  er  der  tieffen  wund  empfand, 
Offt  hin  und  wider  er  sich  want 
Und  riß  auff  seine  tieife  wunden. 

185  Sein  langer  hals  lag  im  zerschrunden, 
Doran  die  ädern  gschwollen  groß 
Und  schwartzes  blüt  voll  Über  d  mok. 
Der  schäum  auß  seinem  maul  gantz  blanck 
Gar  milchweiß  gieng  und  Übel  stanck. 

190  Der  rauch,  so  auß  sehn  Schlund  her  schos, 
Sah  wie  eyn  dicker  nebel  groß, 
So  ettwan  auß  dem  wasser  geht 
Oder  offt  uff  der  erden  steht. 
Wo  solcher  othum  rurt  das  graß, 

195  Verdort  es  bhend,  wie  grtln  es  was, 
Und  ward  nit  anders  gstalt  zuhandt, 
Dann  wer  es  von  eym  feur  verbrant. 
ltz  want  sich  der  schlang,  macht  sich  krumb, 
Drhet  sich  gleich  eyner  Scheiben  umb. 

200  Dann  stund  er  gantz  strack  und  ufrrecht, 
Als  wann  er  wer  eyn  balcken  schlecht, 
Jetz  schoß  er  bhender  dann  eyn  pfeil 
Von  bäum  zü  bäum  inn  schneller  eil 
Und  steurt  sich  hart  mit  seiner  brüst ; 

205  Vil  schneller  hin  und  wider  wust, 
Dann  eyn  pfeil  fert  von  eyner  sennen. 
Die  beum  mit  seim  fluck  thet  er  trennen; 
Als  so  eyn  wasser  an  eym  gstad 
Von  eynem  ortt  zum  andren  Schladt, 

210  Also  hert  schnürte  er  und  sties. 

Cadmus  hielt  im  stets  für  sein  spies, 
Auch  die  angzogen  haut  vom  lewen. 
Mit  dem  wurm  ward  er  sich  fast  zweyen 
[27b]  Und  gieng  doch  gantz  manlich  entgegen 

215  Sein  starcken  Schüssen  und  sein  schlegen. 
Was  starcker  streych  im  Cadmus  gab. 
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Sei)  lug  er  all  mit  sein  zeenen  ab. 

Cadmus  gab  im  manch  stich  und  wundt 

Mit  seinem  spieß,  yedoch  entkunt 
230  Er  in  nit  wunden  uff  den  todt. 

Dann  er  wuscht  im  zurück  gedrott, 

Auß  allen  stichen  er  im  weych, 

Biß  in  Cadmus  bracht  an  eyn  eych, 

Dieselb  auch  hinder  dem  wurm  stund. 
225  Cadmus  stach  in  durch  hals  und  mund 

Und  hafft  in  an  den  bäum  so  fast, 

So  daß  der  bäum  von  solchem  last 

Hin  zu  der  erden  sincken  thet. 

Also  in  Cadmus  gfellet  hett. 

Cap.  5. 

Cadniu«  steht  und  verwundert  sich  ob  dem  grausamen  wurm.  Pallas 
die  gottin  offenbart  ihm,  das«  er  auch  inn  eyn  wurm  verkert  soll  wer- 
den, gibt  im  auch  underweisung,  wie  er  ander  volck  sol  überkommen. 

[Ovid  3,  95-130.] 

230      Nach  solchem  grossen  kämpft'  und  stürm 

Stund  Cadmus  und  besah  den  wurm. 

Als  er  im  nun  deß  wunder  nam, 

Zühandt  eyn  gottlich  stimm  im  kam, 

(Er  sah  nicht,  alleyn  er  es  hört) 
285  Sie  redet  mit  im  solche  wort : 1 ) 

'Was  stehstu  hie,  du  jüngling  thewr, 

Und  siehst  an  den  wurm  ungehewr? 

Wifi,  eh  dann  wenig  zeit  vergeht, 

Dein  sach  keyns  wegs  nit  ander  steht; 
240  Dann  du  auch  zu  eym  wurm  solt  werden 

Und  also  krichen  uff  der  erden, 

Gleich  wie  ist  krochen  dise  schlang.' 
Cadmo  von  solcher  red  ward  bang; 

Als  er  vernam  die  frerabde  meer, 
245  Hub  im  zu  grausen  an  so  seer, 

* 

1)  Die  gotter  propheeeien  dem  Cadmo ,  wie  es  im  vor  seim  end 
gehn  sol. 
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Das  im  sein  hör  ghen  berg  uffstigen. 
Aller  freud  hatt  er  sich  verzigen, 
Er  wust  auch  gantz  nim,  wie  im  was, 
Bilä  in  zlest  die  gottüi  Pallas 

2öo  Ihn  trost  als  eyn  verzagten  man. 
Also  fings  mit  im  reden  an 
Und  sagt,  daß  er  nach  irem  roth 
Deß  wurms  beyn  in  d  erd  sehen  sott, 
Davon  im  wachssen  würd  zü  stund 

2»  Eyn  new  volck  auß  der  erden  grünt. 
Cadmus  die  erd  [gar]  bald  umbkert, 
Wie  in  die  gottin  hatt  gelert, 
Und  wolt  versuchen  do  das  wunder. 
Das  gbeyn  thet  er  als  trehen  under 

3»  Eyns  feldackers  gantz  weit  und  breyt, 
Als  wan  der  wer  von  korn  geseyt. 
Der  acker  sich  gleich  zü  der  fart 
An  allen  enden  regen  ward. 
Die  spießeisen  lang,  scharpff  und  schmal 

365  Wuchssen  herfür  gantz  überal 

Eyn  yedes  mit  seim  starcken  schafft. 
Bald  wuchs  herfür  mit  gantzer  krafft 
Durch  deß  gebauten  ackers  melm 
Die  schon  glitzenden  gmolten  heim,1) 
Darnach  die  brüst  und  auch  die  achssen, 
Kocher  und  pfeil  theten  auch  wachssen, 
Das  schwert  hieng  jedem  an  der  Seiten; 
Stunden  geblitzt,  als  woltens  streiten. 
Das  gwopnet  volck  gar  schon  uffgingen, 

275  Die  schilt  an  iren  helsen  hingen, 
Trugen  inn  im  henden  die  spar 
Und  zogen  schon  gebutzt  daheer; 
Ir  ward  auch  gar  eyn  grosse  schar. 
Als  sie  nun  waren  gwachssen  gar 

8»  Und  (wie  man  sagt)  die  ernd  gantz  reiff, 
Cadmus  schnei  zu  sein  woffen  greiff 

1)  Krigsleut  wachssen  auß  der  erden. 
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Und  schicket  sich  bald  zü  der  wehr 

Gegen  dem  new  gewachßnen  heer, 

Weichs  er  grüst  gen  im  kommen  sach. 
285  Eyner  under  den  wapnern  sprach: 

'Cadme,  stand  ab  von  deinem  streiten ! 

Difi  wirt  sich  enden  kurtzer  zeiten, 

Ja  eh  sich  vollendt  diser  tag.' *) 

Damit  zugt  er  und  gab  eyn  schlag 
290  Dem,  so  am  nechsten  bei  im  stund, 

Daß  er  fiel  nider  uff  den  grünt. 

Deß  schlags  er  aber  nit  genoß ; 

Dann  in  eyn  andrer  auch  erschos 

Durch  seinen  leib  mit  eynem  pfeil, 
2»ö  Starb  gleich  dem  andren  schneller  eil. 

Also  sie  all  inn  gleichem  fall 

Sich  widr  nander  empörten  all. 

Do  lieff  bhend  man  wider  sein  man, 

Eyn  yeder  greyff  den  nechsten  an, 
8oo  Erschlugent  sich  inn  gmeyner  schar 

Also  undereinander  gar. 

Alleyn  ir  fünff  blieben  bestohn ; 

Eyner  undr  in  hieß  Echion, s) 

Demselben  grauset  vor  dem  todt, 
aoö  Darumb  gab  er  in  disen  roth, 

Daß  sie  eynander  Hessen  leben. 

Er  bat  auch  Cadraum  friden  geben. 
[28a]  Drauff  lobten  im  die  fünff  inn  trawen, 

Das  sie  ihm  helffen  wolten  bawen 
Bio  Thebas  die  nochmals  grosse  statt. 

Also  der  sidonisch  gast  hatt 

Angfangen  die  statt  starck  und  fest 

Und  sie  gebawt  auffs  alierbest, 

Wie  ihm  das  Phebus  rith  unlang. 
3ir»  Also  gwan  Thebas  irn  anfang. 

1)  Die  gewachßnen  erschlagen  eynander. 

2)  Kchio  eyner  auß  den  wepnern  behalt  die  andren  al  bei  leben, 
von  welchem  volck  nachmal  die  mechtig  stadt  Tebe  gebawt  ward. 


uigmzea  Dy  Vjüü 


Ovids  Metamorphosen  3,  cap.  5—6.  127 
C  a  p.  6. 

Von  Acteon  dem  jungen,  wie  er  mit  seinen  hunden  unnd  jägern  zu  wald 
zeucht,  vil  wilpret  gehetzt  und  gefangen  wirt.    [Ovid  3,  131—154.] 

Cadmus  der  schin  eyn  selig  man 

Der  guten  statt  halb,  so  er  gwan, 

Dar  zu  so  vil  unbkanter  frind; 

Auch  gwan  er  schone  weib  und  kindt, 
«so  Sein  glück  das  gieng  gentzlich  empor, 

Dann  das  sich  niemandts  gantz  fttrwor 

Mag  selig  schetzen  vor  seim  endt, 

Wie  das  Cadmus  nachmols  erkent. 

Dann  an  seim  nechsten  freund  im  gschach1) 
825  Groß  leid  und  erstes  ungemach, 

Als  ihn  sein  eigene  jaghundt 

Am  gjädt  gaben  gar  manche  wund, 

Er  auch  gantz  eilendts  sich  verkart, 

Von  eym  menschen  zum  hirschen  wardt 
830  Und  ward  gantz  jemmerlich  zerrissen 

Von  seinen  hunden  ihn  unwissen. 

Wie  das  geschach,  wil  ich  euch  sagen. 
Als  er  eyns  mals  lust  hett  zu  jagen, 

Eyn  berg  was  im  fast  noh  gelegen, 
33ö  Auff  dem  thet  er  offt  weidwercks  pflegen 

Mit  hunden,  garnen  mancher  will ; 

Dann  darauff  stundt  des  wilprets  vil, 

Auch  ward  drauff  raanig  hirsch  gefangen. 

Der  jung  kam  mit  sein  jägern  gangen, 

Darzu  mit  seinen  jaggesellen, 

Theten  ir  garn  und  seiler  stellen. 

Bei  im  hatt  er  sein  hund  alsammen, 

Der  jeder  hatt  sein  sundern  namen. 
Als  sie  nun  hatten  lang  gehetzt, 
Mo  Vil  wildts  gefangen  und  geletzt, 

Als  aber  der  mittag  hin  waß, 

Die  hund  und  jäger  wurden  laß, 

1)  Diser  freund  ist  gewesen  Acteon ,  welcher  uachmol  von  sein 
eigen  hunden  umbkam. 
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Acteon  zu  sein  gsellen  sagt: 

4Wir  handt  heut  wilprets  gnug  erjagt 
850  Und  unser  gmuter  wol  ergetzt, 

Vil  wilpret  gfangen  und  gehetzt. 

Unsere  seil  und  netz  dißraal 

Von  schweiß  seind  gnetzet  liberal, 

Deßgleichen  unser  spieß  und  geeren. 
a*i  Zu  der  rhü  wend  wir  uns  jetz  keren 

Und  unser  gara  und  seil  auffheben, 

Die  übrig  nacht  inn  freiden  leben. 

Biß  morgens,  so  anbricht  der  tag, 

Schickt  euch  allsampt  wider  zu  hag ! 
360  So  heben  wirs  mit  freiden  ahn.' 

Dem  rothschlag  volget  jedermann 

Und  waren  zu  der  rhü  bereit, 

Legten  von  ihn  hin  all  arbeyt. 

Cap.  7. 

Diana  sampt  iren  junckfrawen  inn  dem  waldt  inn  eynem  schonen 
brunnen  baden;  der  unselig  Acteon  kumpt  zu  dein  brunnen  im  y.n 
grossem  ungefel.    [Ovid  3,  155—173.] 

Eyn  grundt  waß  an  eym  berg  dounden, 
360  Do  vil  lustiger  thannen  stunden 

Schön  satt  grün,  von  esten  gantz  dick, 

Davon  erfrischt  der  äugen  blick. 

Do  stund  eyn  selbgewachßner  käst, 

Darin  vil  kalter  quellen  fast 
370  Sprüngen  und  Aussen  one  zal. 

Der  brunn  was  bschattet  überall, 

Die  quellen  gaben  süssen  klang, 

Schön  graß  stundt  do  eyns  knyes  lang. 

Der  stein  was  glat  und  schön  formiert, 
375  Als  hett  ihn  eyu  werckman  balliert 

Inn  grosser  kunst  und  meisterschafft ; 

Also  die  natur  durch  ir  krafft 

Ihn  meisterlich  gewircket  hatt. 

Gantz  lustig  was  die  selbig  stat. 
aso      Diana  inn  dem  grünen  waldt 
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Offt  badet  hin  dem  brunnen  kalt 

Mit  im  junckfrawen  aliensamen, 

So  offt  sie  von  dem  jagen  kamen 

Und  jetzund  mfied  und  hellig  waren. 
3&  Dißraols  sie  aber  kamen  gfaren. *) 

Diana  zog  ab  ir  gewandt, 

Do  stund  eyn  irer  magt  zu  handt, 

Den  köcher  sie  von  ir  empfieng, 

Welcher  an  irer  Seiten  hing, 

Deßgleich  den  spieß  und  gülden  bogen. 

Eyn  andre  hat  ir  aufgezogen 

Die  schü;  so  was  die  dritt  bereit, 

Von  ir  empfieng  sie  schon  ir  kleidt. 

Die  vierdt  ir  goldfarbs  har  ufflacht, 
3*.  Eyn  jede  hatt  irs  dienstes  acht, 

Crocale  was  die  eyn  genant. 
Bald  zu  gen  auch  ab  ir  gewant 
[28b]  Vier  ander  junckfrawen  wolgstalt, 

Sie  stigen  inn  den  brunnen  baldt. 
*»  Das  was  Ismenis  und  Hyale,  *) 

Psecas,  dergleichen  [auch]  Phiale. 

Sie  sprungen  gar  bhend  auß  und  ein 

Nacket  und  bloß  inn  bades  stein, 

Die  Dianam  sie  wuschen,  zwugen, 
k>  Theten  irs  amptes  fleissig  lugen. 

Von  hitz  wurden  sie  sich  erkfilen, 

Inn  kaltem  bad  noch  lust  erwülen ; 

Dann  sie  all  samptlich  sprungen  drein, 

lr  leibiin  weiß  gaben  eyn  scheyn. 

[■29a]  Inhalt  der  andern  figur  deß  dritten  b  u  c  h  s 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Diana  badt  im  brunnen  kalt, 
Acteon  gwint  eyns  hirschen  gstaldt. 
Die  namen  Acteonis  hunden ; 
Sie  todten  in  durch  manche  wunden. 

* 

1]  Diana  kumpt  inn  den  waldt  zu  irera  gewonten  brunnen  zu  baden. 
2)  Namen  der  junckfrawen  Diane,  welche  Nymplme  genant  werden. 

Wickram  VII.  9 
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5  Juno  der  Semele  wird  ghaß; 
Vom  roth,  den  sie  ir  geben  waß, 
Semele  durch«  himlisch  t'ewr  verbrindt. 
Jupiter  und  Juno  truncken  sindt.  ') 


Cap.  8. 

Von  dem  grossen  unfal ,  so  dem  unseligen  Acteoni  begegnet;  Diana 
sprentzt  ihn  mit  wasser,  Acteon  wirt  inn  eyn  hirschen  verwandlet. 

[Ovid  3,  174—193.] 

4io      In  solcher  zeyt  herr  Acteon 

Inn  grienem  waldt  gantz  irr  thet  ghon, 

Kam  von  ungschicht  zu  disem  badt. 

Dorauß  erwuchs  im  grosser  schad; 

Dann  er  sah  inn  das  badt  hineyn 
415  Dianam  mit  irn  megten  reyn. 

Sobaldt  sie  seiner  wurden  gwar, 

Erschrocken  sie  allsamen  gar 

Und  schreien  untr  evnander  all, 

Das  es  laut  inn  dem  waldt  erschal. 
420  [Bald]  sie  umbringet  all  ir  frawen, 

Damit  Acteon  nit  mocht  schawen 

* 

1)  Holzschnitt  8:  Diana  wird  mit  drei  nackten  nymphen  von 
Aktäon  im  bade  überrascht;  sie  sprengt  ihm  wasser  entgegen,  seine 
beginnende  Verwandlung  wird  durch  den  hirsehkopf  angedeutet.  Im 
hintergrunde  verfolgen  vier  hunde  den  hirsch. 
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Dianam,  weil  sie  nacket  was  ; 

Eyn  jede  magt  ir  selb  vergaß, 

Damit  sie  ir  fraw  möcht  bedecken. 
4*r,  Doch  thet  sie  übers  all  außrecken 

Eyner  achseln  hoch  an  der  leng. 

Sie  stundt  undr  in  inn  eym  getreng 

Erschrocken,  darzu  voller  zorn. 

Solchs  macht  der  göttin  außerkorn 
*»  Eyn  wunderliche  färb  so  schon, 

Gleich  die  morgenröt  auff  thut  ghon; 

Weiß  und  roth  durch  eynander  zogen 

Verflösset  wie  der  regenbogen. 

Noch  irem  bogen  griffs  imm  zorn 
43ü  Und  wolt  den  jungen  hochgeborn 

Mit  eynem  pfeil  erschossen  han ; 

Do  lag  der  bog  zu  weit  hindan. 

Sie  sprentzet  ihn  mit  wasser  kalt 

Und  sagt:  4Nhu  ghe  hin  auß  dem  waidt, 
«o  Sag,  du  habst  gsehen  Dianam 

Nackendt  mit  irn  megten  alnsam 

Inn  diesem  brunnen  sehen  baden! 

Das  soll  dir  bringen  großen  schaden.' 

Cap.  9. 

famen  der  hund  Acteonis,  und  wie  sie  im  nachjagten.  [Ovid  3,  193—233.] 

Die  wort  Diane  solche  krafft 
446  An  Acteoni  hand  geschafft, 

Das  er  sein  menschlich  gstalt  verlor. 
!9b]  Sein  leib  im  bald  umbwuchs  mit  hör,1) 

Darumb  gesprengt  manch  weisser  tropff. 

Im  wuchs  auch  schnei  auff  seinem  kopff 
4öo  Eyn  schon  gehiirn  mit  vil  der  enden. 

All  k&nheit  thet  sich  von  im  wenden, 

Er  ward  gantz  forchtsam,  darzu  bhend, 

Mit  schnellem  lauff  von  dannen  went; 

In  wundret,  wie  es  zu  thet  ghon. 

» 

1)  Acteon  inn  eyn  Hirschen  verwandelt. 

9  * 
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Das  er  so  gantz  gschwind  sprang  davon. 

Zu  eynem  schonen  lautem  bach 

Kam  er,  darin  er  sich  b  es  ach,  *) 

Der  hörner  auff  seim  haupt  ward  gwar. 

Davon  erschrack  er  also  gar 
460  Und  wolt  zustund  geschrien  han. 

Da  was  seyn  menschlich  gstalt  darvon, 

Auch  manglet  ihm  menschlicher  stimm. 

Derhalben  kont  er  ruffen  nimm. 

Darumb  er  offt  erseufftzet  tieft', 
4*»  Vil  wasser  aus  sein  äugen  lieff, 

Er  wüßt  auch  nit,  wo  auß  er  solt. 

Forcht  ihn  nit  bleiben  lassen  wolt 

Zu  waldt;  so  wend  ihn  ab  sein  leib, 

Das  er  nit  dorfft  zu  seinem  weib. 
470  Als  er  nun  mit  ihm  selb  ward  z  rhot, 

Welchen  weg  er  doch  aufiin  wott. 

Und  also  inn  eym  zweiffei  stundt, 

So  ersehendt  ihn  seine  hundt. 

Der  weisse  leidthundt  auff  seim  gspor 
475  Zoh  allen  andren  hunden  vor, 

Melampus  was  der  hundt  genant. 

Auch  kam  Ichnobates  zuhandt, 

Die  beden  klepften  an  gar  hell. 

Die  andern  horten  das  gebell 
480  Und  lieffen  gschwind  mit  hauffen  dar 

Alsammen  inn  gemeyner  schar; 

Ja  schneller,  dann  die  adler  fliegen, 

Begundten  sie  sich  zamnien  fiegen. 

Die  ersten  drey,  so  waren  da, 
485  Seind  gwesen  auß  Arcadia, 

Dorceus  und  auch  Pamphagus, 

Ir  kuppelgsell  Oribasus. 

Auch  kam  dar  Theron  und  Tigris 

Und  Agre,  der  am  gschmack  waß  Iis, 
4«o  Derselb  als  wilpret  finden  waß. 

* 

2)  Acteon  wirt  gewar,  das  er  inn  eyn  hirscken  verwandlet  ist. 
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Do  kam  auch  der  schnell  Pterelas, 
Her  kam  auch  Alce  der  leichtförig,  *) 
Dromas  der  grimm  und  wolgehörig, 
Und  Hilactor  von  kleiner  stimm; 

4»  Pemenis  der  hundt  lieff  mit  im, 
Der  schwartz  Asbolus  und  Leucon. 
Deßgleichen  der  starcke  Lacon. 
Melanchetes  sprang  her  mit  nara, 
Nach  im  der  Nebrophonos  kam. 

ooo  Doher  trang  Thous  und  auch  Zene, 
Das  waren  schneller  rüden  zwene, 
Sie  waren  schneller  dann  eyn  pfeil. 
Cyprio  der  fleckt  kam  inn  eyl, 
Der  starck  Aello  lieff  auch  mit, 

306  Labroß  der  rauch  säumet  sich  nit, 
Her  kam  Harpaloss  der  langseitig, 
Der  hochbeyng  Aglaodes  geitig. 
Die  ließen  richtig  noch  dem  gspor, 
Eyner  lieff  noch,  der  ander  vor. 

öio  Auch  kam  eyn  schneller  edler  wind 
Gestoben  von  eym  berg  geschwindt, 
Der  hieß  mit  nam  Harpyia; 
Dem  Voigten  auff  dem  füß  hernah 
Zwen  andre,  waren  seiner  tracht, 

iiö  Dann  er  sie  auff  die  weit  hatt  bracht. 
Sie  kamen  das  thal  nider  gflogen 
Bhender  dann  eyn  pfeil  von  eym  bogen. 
Auch  kam  Melaneus  der  weiß, 
Das  gspor  sucht  er  mit  gantzem  fleiß. 
Bald  kumpt  der  schwartzflecket  Ladon, 
Der  fleck  im  an  der  stirn  thet  sthon; 
Hyleus,  den  der  eber  wunt 
Zuvor  hatt  gschlagen  kurtzer  stund. 
Jetz  kumpt  auch  Dromas  und  Lelape, 

öS  Canache,  Sticte  und  auch  Nape, 

Welcher  von  eynem  wolff  was  gporn, 

* 

1)  Namen  der  hundt  Acteonia. 
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Auch  Theridamas,  der  hundt  außerkorn, 

Welcher  defi  fuchs  zu  hüten  pflag, 

Der  mocht  ejn  sumnierlangen  tag 
ö80  An  eynera  trib  stet  für  sich  jagen. 

Von  hunden  wer  zu  lang  zu  sagen, 

Die  dem  betrüpten  Acteon 

Theten  noch  seinem  leben  sthon. 

Do  ward  kein  jaghundt  nie  so  träg, 
ü»ö  Der  ab  wolt  sthon  von  solchem  wäg. 

Sie  irrt  auch  weder  staud  noch  strauch, 

Auch  irrtens  nit  die  felsen  rauch. 

Sie  folgten  irem  herren  noch, 

Welcher  auß  gantzen  krefften  floch. 
ö40  Er  suchet  manchen  krummen  pfad. 

Do  er  offt  wilpret  gjaget  hatt, 

Er  thet  baldt  seinen  jägern  nahen 

Und  meint  von  ihn  hilff  zu  empfahen, 

So  das  sie  die  hundt  von  im  wenten 
(Ah  Und  ihn  als  iren  herrn  erkenten. 

Sein  anschlag  aber  was  vergeben ; 

Die  hundt  sie  erst  an  hetzen  heben, 
[30a]  Damit  sie  erst  anfellig  würden, 

Griffen  den  hirschen  an  mit  girden. 
550      Von  Melanchetes  seinem  hundt 

Empfing  der  hirsch  sein  erste  wund; 

Zö  rieht  er  im  zugloffen  was, 

Der  ander  hies  Theridamas, 

Der  griff  ihn  erst  bei  eyner  hufft. 
555  Do  hat  der  arm  hirsch  nimmer  lufft, 

Dann  sie  all  kamen  über  ihn; 

Solchs  was  sein  gröster  ungewin. 

Cap.  10. 

Wio  Acteon  hülff  bei  seinen  dienern  und  gesellen  suchet,  aber  uiub- 
sunst  waß ;  das  macht ,  sie  in  nit  erkennen  mochten.  Zuletzt  wirt 
Acteon  von  seinen  hunden  elendiklichen  zerrissen.    [Ovid  3,  234 — 252.] 

Die  hund  machten  all  ir  zeen  schweisig 
Und  warn  auff  iren  herrn  beissig ; 
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560  Nichts  gantzes  an  seim  leib  nit  was, 

So  nit  zerrissen  und  bluts  naß. 

Auff  seine  knew  er  nider  lag, 

Er  seufftzet  [auch]  mit  schwerer  klag; 

Gegen  sein  gsellen  stalt  er  sich 
565  Eym  armen  bittenden  gelich. 

Do  halff  kein  seufftzen  noch  keyn  bitten ; 

Sie  theten  noch  jagrischen  sitten, 

Hätzten  die  hundt  noch  fester  ahn, 

Domit  ir  zorn  übr  in  erbran. 
570  Sie  rufften  all  inn  gmeyner  schar 

Herrn  Acteon,  das  er  kern  dar. 

Er  hört  den  namen,  läpfft  sein  haupt ; 

Do  was  kein  jäger,  der  im  glaubt, 

Das  Acteon  zugegen  wer. 
ö7ö  Dann  sie  gemeinlich  klagten  seer, 

Das  ir  herr  nit  wer  selber  do; 

Er  aber  leider  was  zu  noh 

Und  wünschet  sich  offt  ver  von  ihn. 

Solchs  aber  raocht  keins  wegs  nit  sin; 
580  Dann  Diana  hatt  iren  zorn 

Noch  auff  den  fursten  hochgeborn, 

Den  wolt  sie  nit  von  im  ablassen, 

Biß  das  sein  eygne  hund  ihn  frassen, 

Auch  ihn  mit  iren  scharpffen  bissen 
585  Gentzlich  tödten,  und  gar  zerrissen 

Sie  iren  eignen  herren  gar. 

Hie  soln  all  jeger  mercken  zwar, 

Was  dise  fabel  meynen  will: 

Bulschafft,  weidwerck  und  federspiel 
öüo  Noch  manchen  bringt  zu  solchem  zil. 

Cap.  11. 

Juno  als  sie  vemimpt  den  Unfall  Acteonis ,  sucht  die  weg  und  steg, 
domit  sie  sich  an  irer  geineinerin  Semele  auch  niog  gerechen.  [Ovid 

3,  253-272.] 

Difi  wunderbarlich  gschicht  erschal 
Inn  allen  landen  überal ; 
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Eyner  lobt  sie,  der  ander  nit, 
Wie  dann  die  weit  noch  ist  gesit. 

595  Jedoch  Diana  gscholten  ward, 
Das  sie  sich  grochen  hatt  so  hart 
An  Acteon,  dem  schönen  mann. 
Die  andren  lobten  sie  daran, 
Sagten:  'Diana  soll  nit  gstatten, 

«w  Das  sie  jemandts  soll  sehen  baden, 
Dieweils  eyn  magt  und  g6ttin  ist.' 
So  lobt  und  schalt  man  disen  list. 

Doch  ward  senilichs  Juno  erzalt, 
Den  handel  sie  nit  lopt  noch  schalt ; 

eoö  Dann  sie  bkümmert,  das  Jupiter, 
Tr  man,  alwegen  bült  so  sehr, 
Das  er  inn  ochsen  gstalt  hat  sich 
Verwandlet,  was  ir  gsagt  ktirtzlich, 
Hat  also  die  Tyreisch  magt1) 

610  Verfeit.    Solchs  ward  ir  alles  gsagt. 
Derhalben  trug  sie  sundern  haß 
Eym  jeden,  so  von  dem  gschlecht  was. 
Sie  ward  auch  eynes  handels  gwar, 
Davon  sie  erst  erbittert  gar; 

615  Dann  Semele,  dem  sie  war  findt, 
Die  trug  auß  Jupiter  eyn  kindt, 
Welcher  dann  war  ir  ehlich  man. 
Grimig  zu  schelten  hub  sie  an 
Und  sagt:  'Mich  hat  mein  fluchen,  schelten 

620  Bißher  noch  alweg  gholfen  selten. 
Ich  will  hinab,  ists  anders  so, 
Das  ich  mit  namen  heiß  Juno, 
Des  himelreichs  eyn  künigin, 
Meins  in  ans  gmahel  und  schwester  bin, 

625  Welcher  ist  der  gott  Jupiter. 

Ja  bey  dem  zepter  ich  das  schwer, 
Welchen  ich  trag  inn  meinen  henden, 
Den  ehbruch  wil  ich  gentzlich  enden. 

* 

1)  Jupiter  schwecht  Semele. 
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Der  schelckin  schanckt  ich  vor  eyn  spil; 
630  Jetzund  sie  muter  heissen  wil, 

Das  bschicht  von  meines  mannes  samen. 
All  mein  rathschlag  such  ich  zusammen. 
Die  sachen  ich  dergstalt  angang, 
Eh  dan  die  zeit  verschinet  lang, 
6R  Mein  mann  ir  sonder  zorn  und  haß 
Ir  leben  nimpt,  gerat  mir  das. 
[30b]  Wie  lieb  im  Semele  joch  ist, 

Noch  rieht  ich  an  semlichen  list.' 

Cap.  12. 

Juno  kompt  zu  Semele,  der  bulschafft  Jovis,  beret  sie  inn  der  gestalt 
ihrer  animen ,  dass  sie  understeht  Jupiter  inn  gottlicher  geatalt  zu 

sehen.    [Ovid  3,  273-286.] 

Juno  zur  erden  kam  geflogen, 
«o  Mit  eynem  nebel  Uberzogen 

Stund  vor  der  thfiren  Semele. 

Den  nebel  verließ  sie  nit  eh, 

Biß  daß  sie  all  ir  gstalt  verkart 

Und  eynem  alten  weib  gleich  wardt; 

Inn  irm  angsicht  was  manche  furch, 

An  allen  enden  durch  und  durch 

Durch  ire  hend,  stirnen  und  wangen. 

Sie  kam  an  eym  stecken  gegangen, 

Als  wann  sie  alters  halb  wer  lam. 
«so  Ir  wort  und  stimm  was  gantz  langsam, 

Ja  gleich  als  wann  sie  wer  die  amm 

Der  Semele,  welche  was  gnant 

Beroe  und  von  ir  bekant. 
Als  sie  zü  der  Semele  kam, 
5»  Sassen  sie  zammen  beyde  sam 

Und  hatten  mancher  handen  redt. 

Ziest  Juno  listig  sprechen  thet, 

Sagt  seufftzend:  40  tochter,  wers  gwiß 

Das  mit  dir  gschehe  keyn  bdrügnis, 
«so  Daß  dich  liebt  Jupiter  der  gott! 
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Darzü  rath  ich  dir  sonder  spott, 

Dardurch  du  möchst  erfaren  gschwind, 

Wie  die  sach  umb  dein  bulen  stund. 

Dann  ich  der  sach  groß  zweiffei  hab, 
665  Weil  er  offt  kompt  von  himmel  rhab 

Zü  andern  magten  an  ir  bet, 

Sich  aber  nie  verkeren  thet, 

Sonder  bhelt  stets  sein  göttlichs  bild, 

Sein  gstalt  hat  er  noch  nie  verwildt. 
670  Darumb  flog  meinem  roth  behend, 

So  kommest  du  der  sach  zü  end, 

Erfarst,  ob  er  Jupiter  ist. 

Bitt  in,  so  du  nechst  bei  im  bist, 

Daß  er  sein  gstalt  gar  nicht  verstell, 
675  Sonder  dir  gantz  erscheinen  wöll, 

Wie  er  erscheint  seim  weib  Juno, 

Inn  der  form  und  gestalt  also, 

Wie  sie  bei  im  zu  schloffen  pfligt, 

Wann  sie  inn  seinen  armen  ligt. 
680  So  erfarst  du  die  rechte  meer. 

Ob  dein  bul  sei  gott  Jupiter.' 

Cap.  13. 

Semele  auß  anrichtung  Junonis  begert  von  dem  gott  Jupiter,  er  soll 
sie  inn  gottlicher  gestalt  beschloflen.    Jupiter  wilfart;  Semele  wirt 
von  solcher  grossen  hitz  verbrant;  dann  sie  Jupiter  mit  im   inn  die 
feurin  himel  fürt.    [Ovid  3,  287—315.] 

Als  nun  Juno  inn  willen  hatt 

Nach  allem  fleifi  gricht  zil  und  stadt, 

Für  sie  wider  inn  himel  nuff. 
685      Gar  bald  thet  sich  begeben  druff, 

Das  Jupiter  zur  erden  kam; 

Dahin  bracht  in  der  liebe  flamm, 

So  er  zö  Semele  thet  tragen. 

Semele  thet  in  bittlich  fragen, 
690  Ob  er  sie  wolt  nach  irm  begeren 

Durch  liebe  eyner  bet  geweren. 

Jupiter  globt  ir  das  zustund 
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Und  bschlos  durch  eyn  krefftigen  bundt: 

4  Bitt,  was  du  von  mir  immer  wilt, 
ö%  Ich  wil  dich  gweren,  junckfraw  milt. 

Es  sei  gleich  wem  lieb  oder  leyt, 

So  schwer  ich  dir  deß  eynen  eydt 

Bei  den  wassern  inn  helle  tieff, 

Ich  semlichs  nimmer  widerrieff.' 
7oo      Semele  war  der  wort  gantz  fro  l) 

Und  sagt:  lWie  du  beschloffst  Juno, 

Also  8olt  du  auch  bschloffen  mich 

Und  glat  keyns  wegs  verwandten  dich.' 

Sie  wüßt  nit,  was  sie  do  begert, 
705  Dann  drauß  folgt  ir  der  todt  so  hert. 
Als  Jupiter  die  bitt  erhört, 

Erschrack  er  fast  der  iren  wort, 

Doch  eh  sie  die  wort  vollen  redt 

Er  ir  den  mundt  zuhalten  thet. 
"10  Doch  was  die  red  schon  völlig  gthon, 

Deßhalb  er  sehr  erschrack  darvon 

Und  was  sie  darumb  leiden  sott. 

Keyn  ding  uff  erd  nit  widerbott,  a) 

Weder  sein  schweren  noch  ir  bitt 
715  Inn  keynen  weg  mocht  brechen  nit. 

Jupiter  [thet]  von  dannen  faren, 

Damit  ob  er  sie  möcht  bewaren 

Vor  leydt.    Das  aber  mocht  nit  sein ; 

Dann  sein  krafft  also  gwaltig  scheyn, 
720  Das  Semele  davon  entzint. 

Wiewol  Jupiter  floch  sehr  gschwint 

Mit  blix,  mit  tunder  und  mit  strol, 

Die  zuckt  er  mit  im  allzumol 

Hin  inn  die  wolcken  gantz  behend, 
[31a]  Jedoch  ward  Semele  verbrent; 

Dieweil  sie  noch  kein  güttin  was, 

1)  Semele  bit  umb  ir  groß  ungluek. 

2)  Was  die  gott  bei  dem  hellischen  wasser  geloben,  bleibt  un« 
verbrachlich. 
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Mocht  sie  inn  keyn  weg  dulden,  das 

Juno  die  göttin  leiden  mocht ; 

Darumb  Juno  den  list  erdocht. 
780  Weil  Semele  menschlich  natur 

Hatt,  darzü  menschliche  figur, 

Darumb  mocht  sie  nit  widerstohn 

Dem  gwalt,  so  Juno  was  gewou, 

So  sie  lieb  mit  Jupiter  pflag 
735  Und  er  an  iren  armen  lag 

Inn  seiner  herligkeyt  so  groß. 

Derhalb  Semele  also  bloß 

Verbrennen  thet  nach  ihr  menschheyt. l) 

Wiewol  das  Jupiter  bracht  leyt, 
740  Noch  mocht  ers  widerfechten  nit. 

Cadmus  schmertz  ward  ernewert  mit, 

Dann  Semele  sein  freündin  was. 

Nach  Acteon  geschach  im  das, 

Welcher  dann  auch  sein  freund  war  gwesen, 
74ö  Wie  ir  davor  grüntlich  gelesen. 

Also  Cadmus  den  andren  schmertz 

Bekümmert  trug  inn  freundes  hertz. 
Und  als  yetz  inn  der  feuresnot 

Semele  yetzund  lag  gantz  tod, 
7öq  Sie  eyn  kindtlin  getragen  hat, 

Doch  nit  gentzlichen  an  die  stadt; 

Dann  die  natur  ir  werck  noch  nit 

Volkommen  hatt  volnbracht  damit. 

Drumb  Jupiter  das  kindtlin  baldt  *) 
755  Errettet  auß  deß  feurs  gewalt 

Und  trugs  inn  seinem  eygen  leib, 

Wie  solchs  zu  tragen  pflegt  eyn  weib, 

Biß  zü  der  zeit  seiner  geburt 

Das  kint  von  im  geboren  wurdt; 
760  Bed  vatter  und  mutter  er  was. 

Sobald  er  nur  deß  kindts  genas, 

* 

1)  Semeies  verbrent. 

2)  Jupiter  geht  eyns  kints  schwanger. 
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Gedocht  er  an  seins  weibes  zorn, 
Sie  mocht  das  kindt  von  im  geborn 
Umbbringen  wie  sein  rechte  amm. 

765  Drumb  Jupiter  das  kindtlin  nam 
Und  gabs  den  waltfrawen  inn  pfleg, 
Daß  sies  versorgten  inn  allweg. 
Sie  seygten  das  nach  irer  art, 
Also  das  kint  erzogen  wardt. 

770  Von  seim  vatter  ward  es  eracht 

Und  zfi  eym  gott  deß  weins  gemacht, 
Welcher  eyn  gott  deß  weins  wirt  geert; 
Das  trawren  er  offt  wendt  und  mehrt.1) 


Cap.  14. 

Wie  Juno  and  Jupiter  gnug  truncken  eynen  schimpfflichen  zanck  mit 
eynander  haben.  Tiresias  wirt  zum  urtelsprecher  darüber  gesetzt,  der 
aber  die  urtheyl  wider  Juno  feilet.  Juno  über  in  erzürnt  blent  in; 
Jupiter  begobt  Tire9iam  mit  dem  warsagergeyst.    [Ovid  3,  316—340  ] 

Bachus  ist  diser  gott  genant, 
77»  Den  truncken  böltzen  wol  bekant. 

An  seim  fest  sich  begeben  hat, 

Das  sich  Juno  hett  truncken  sat 

Von  wein,  auch  ir  man  Jupiter. 

Als  sie  nun  hatten  truncken  seer, 

Lagen  sie  zamen  an  eyn  hett, 

Freüntlich  eyns  mit  dem  andern  redt. 

Undr  andern  worten  Jupiter  *) 

Schimpfflich  mit  Juno  kempffet  sehr 

Mit  worten,  sagt,  der  weiber  bger 
7»  Deß  mannes  gltisten  treff  weit  für ; 

So  möchtens  ir  glüst  bergen  mehr 

Dann  die  mann.    Juno  laugnet  sehr 

Und  sagt,  das  wer  gentzlichen  nit; 

Doch  solt  eyn  solchen  kampff  und  strit 

* 

1)  Bachus  eyn  gott  des  weins,  wie  unnd  von  wem  er  erzogen  und 
erboren  sei. 

2)  Eyn  trunckner  kämpf  zwischen  Jove  und  Junoni. 
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790  Richten  eyn  man  Tiresias, 
Dem  beyder  natur  kündig  was. 

Solchs  im  von  ebentheurn  geschach. 
Als  er  eyns  mals  zwo  schlangen  sach 
Vor  eynem  wald,  Tiresias 

796  Vileicht  auß  eynem  sondren  haß, 
Den  er  zü  allen  schlangen  trug, 
Er  sie  mit  eynem  stecken  schlug, 
Welchen  er  ongfar  bei  im  hatt. 
Tiresias  gleich  an  der  stadt 

800  Ward  auß  eym  mann  zö  weib  verkert.  *) 
Solchs  sieben  gantz  jar  an  im  wert, 
Das  er  war  wie  eyn  ander  weib, 
Biß  ins  achtest  jar  also  bleyb. 
Darnach  kam  er  auch  [einst]  gegangen 

805  Inn  den  walt  zü  den  fordren  schlangen 
Und  trug  auch  gleich  denselben  stab, 
Do  er  in  vor  die  streych  mit  gab. 
Er  sagt  zü  in:  'Habt  ir  die  krafft, 
Das  ir  mich  wider  eyn  man  schafft, 

Bio  So  thuns !  Ich  schlag  euch  an  der  stadt.' 
Diß  gret  ers  gleich  geschlagen  hatt. 
Sobald  er  in  nun  gab  den  streych, 
Sein  weiblich  natur  von  im  weych 
Und  ward  eyn  man,  wie  er  vor  was. 

815      Als  er  nun  solt  entscheyden  das 
Den  zanck  zwischen  dem  Jupiter 
Und  der  Juno,  do  saget  er, 
[31b]  Wie  das  weiblich  gelüst  und  bgir 
Den  mannen  weit  thet  treffen  für, 

820  Dann  er  das  hatt  empfunden  dick. 
Gab  deßhalb  Jupiter  den  siegk. 

Als  nun  Juno  die  red  erhört, 
Erzürnt  sie  sich  fast  diser  wort 
Und  machet  Tiresiam  blind 

825  An  seinen  beyden  äugen  gschwind, 

* 

1)  Tiresias  auß  oym  man  zu  eym  weib  verkert. 
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Das  er  der  sonnen  Hecht  nim  sach, 
Jupiter  aber  bald  hernach 

Begobt  er  in  für  sein  gesicht; 

Dann  er  solt  je  entgelten  nicht, 
8»  Daß  er  die  warheyt  hett  gesagt. 

Darumb  was  man  in  nachgehns  fragt, 

Wnst  er  zu  sagen  ktinfftig  ding; 

Derhalb  sein  ruff  gar  weit  außgieng 

Ober  das  gantz  Aoniam. 
^  Das  volck  gmeynlichen  zü  im  kam, 

So  yemant  warsagens  begert, 

Das  ward  zü  stund  von  im  gewert. 

Dann  wie  er  sein  warsagung  sprach, 

Gewißlichen  eym  also  gschach. 

[32a]  Inhalt  der  dritten  figur  deß  dritten  b  ü  c  h  s 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  Narcissus  geboren  ward, 
Wie  Echo  inn  eyn  stimm  verkart. 
Narcissus  verirrt  inn  dem  waldt, 
fthen  im  er  selb  inn  liebe  falt, 
5  Narcissus  fürt  eyn  klag,  ist  hart, 
Von  grossem  leid  zur  blfimen  ward. 
Von  dem  fast  Bachi  deß  weins  gott, 
Penteus  treibt  mit  im  sein  spott.  *) 

Cap.  15. 

Wie  Narcissus  geboren  ward,  auch  von  der  Weissagung  Tyresie,  und 
wie  Echo  inn  eyn  widerhallende  stimm  verwandlet  ward.    [Ovid  3, 

341-362.] 

sw       Kyn  weib  was  Liriopa  gnant, 
Dieselb  sich  zu  im  fügt  zuhandt, 
Sie  was  eyn  maget  wunderschon. 
Eynsmols  sie  an  eyn  gstad  thet  ghon 
Eyn  wasserst  dorin  wont  eyn  gott. 
[32b]  Derselb  die  magt  ersach,  getrot 

1)  Holzschnitt  9:  Narcissus  sieht  in  einen  brunnen;  links 
'tehn  vier  jnngfrauen  um  eine  Sternblume.  Im  bintergrunde  Narcissus 
von  Echo  verfolgt. 
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Eilt  er  ir  noch  und  mit  ir  rang, 
Biß  er  sie  zu  seim  willen  zwang. 
Von  im  empfiengs  eyn  kindlin  klein, 
Das  kindt  nit  schöner  mocht  gesein, 

850  Narcissus  hieß  deß  kindes  nam. 
Lyriope  frogt  Tiresiam, 
Wie  lang  ir  kindlin  würde  leben, 
Er  solt  ir  deß  anzeygung  geben. 
Er  sagt :  'Den  rath  den  gib  ich  dir, 

855  Bewar  dein  kindt  und  sich  dich  für, 
Das  es  sein  gstalt  niemraer  geseh 
Inn  keynen  weg,  wie  das  gesehen! 
Sunst  wirstus  sehen  niemmer  mehr.' *) 
Liriope  vernicht  die  lehr, 

yßo  Biß  sie  die  warheit  zletzt  erfand, 
Wie  ir  der  worsag  macht  bekant. 

Narcissus  ward  alt  sechzehn  jar, 
Eyn  überschöner  jüngling  war, 
Das  man  seins  gleichen  niergent  fandt 

865  Inn  aller  gegend  inn  dem  landt. 
Vil  schöner  junckfrawen  ihn  liebten 
Und  sich  seinthalben  fast  betröpten; 
Er  aber  achtet  iren  nicht, 
Wolt  ihn  nit  sein  mit  lieb  verpflicht, 

870  Biß  das  zuletzt  ungfer  geschach, 
Das  ihn  eyn  waldtjunckfraw  ersach, 
Als  er  nach  wilpret  gieng  imm  waldt, 
Die  netz  nach  wilden  thieren  stalt. 
Die  maget  was  genant  Echo, 

S75  Welche  verbant  ward  von  Juno, 

Das  sie  kein  wort  nit  sprechen  kundt 
Es  schal  dann  vor  auß  fremdem  mundt, 
So  daß  sie  sprech  wort  wider  wort, 
Wie  man  sie  hört  an  manchem  ort. 

* 

1)  Die  warsagiing  Tyresie. 
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Cap.  16. 

Von  Echo  der  junckfrawen,  welche  inn  den  widerhal  verwandtlet  wor- 
den ist;  domit  sie  die  Juno  nit  mehr  mit  süssen  Worten  auftnielt,  gab 
ir  Jnno  den  fluch,  daß  Echo  nit  mehr  gereden  mag,  dann  was  sie  von 
pvnem  andren  zuvor  höret;  dasselbig  wort  sie  gantz  kunterfetisch 

noch  hielt.   [Ovid  3,  862-378.] 

seo      So  man  laut  schreit  inn  eynem  waldt, 

Ist  Echo  hie,  gibt  antwurt  baldt; 

Schreit  eyner  laut  inn  eynem  hol, 

So  antwurt  sie  im  alle  mol. 

Diser  schal  was  eyn  magt  liphafft; 
as>  Eh  sie  von  Juno  änderst  gschafft, 

Kondt  sie  reden  wie  ander  leut. 
Nun  hat  sich  bgeben  uff  der  zeit, 

Das  gott  Jupiter  sein  eh  brach, 

Weichs  dann  vil  mol  inn  weiden  gschach. 
*o  Wann  dann  auff  die  spor  kam  Juno, 
Was  alweg  do  die  magt  Echo 
Und  hielt  sie  auff  mit  Worten  glat, 
Biß  Jupiter  zur  flucht  räum  hat 
Sampt  deren,  so  er  bülen  thet. 
Do  Juno  solchs  erfaren  het, 
Ward  sie  der  Echo  also  grimm 
Und  schwur,  sie  müßt  sie  btriegen  nim. 
Sie  sagt:  4Dein  stimm  werd  dir  entzogen, 
Mit  dern  du  mich  offt  hast  betrogen.' 
Also  ward  Echo  gstrofft  der  stund, 
Das  hinfürbaß  aus  irem  mundt 
Kein  wort  fürbaß  nit  kummen  mag, 
Sie  hör  dann  vor  eyn  solche  sag, 
So  repetiert  sie  solche  wort. 
'jx>      Wie  ir  dann  oben  handt  gehört, 
Narcissus  inn  dem  waldt  umbgieng, ') 
Mit  im  eyn  gselschafft  der  jünglin^. 
Echo  sein  gar  baldt  sichtig  wardt, 
Zustundt  sich  ir  gmüt  zu  im  kart, 

1)  Narcissus  verirret  im  waldt,  ersieht  ihn  Echo. 
Wlckram  vii.  10 
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«10  Mit  liebesflamm  was  sie  umbhagt, 
Inn  liebesfeur  erbrann  die  magt. 
Den  jüngling  sachs  innbrünstig  ahn, 
So  niebrs  ihn  sach,  sie  fester  bran. 
Wo  dann  Narcissus  nur  hin  kart, 

915  So  volget  sie  im  auff  der  fart 

Und  must  doch  schweigen  harter  büß, 
Das  sie  im  nit  mocht  iren  grüß 
Anbieten.    Drumb  wart  sie  der  stundt, 
Das  sie  eyn  wort  aus  jünglings  mimdt 

920  Mocht  hören,  damit  sie  gwalt  het 
Nochzusprechen  auff  seine  redt. 
Dann  sie  nit  kont  das  erste  sein, 
Das  brocht  der  magt  schmertzliche  pein. 
Drumb  sie  dem  jüngling  noch  thet  spehen, 

985  Wolt  aber  sich  nit  lassen  sehen; 

Doch  wart  sie  mit  fleifi  stund  und  stat, 
Inn  der  sie  zeit  zu  reden  hatt. 


Cap.  17. 

Narcissus  kumpt  von  seiner  geaelschafft ,  rüfft  seinen  gesellen  mit 
lauter  stimm.   Echo  zugleich  im  widerhallet,  davon  der  jflngling  inn 

forcht  feit    [Ovid  8,  379—401.) 

Darnach  kürtzlichen  dem  jüngling 
Sein  gselschafft  alzumal  entgieng. 
990  Die  forcht  umbgab  ihn  manigfalt, 
[33a]  Als  er  sich  einig  sah  im  waldt. 

Er  rufft  gar  laut :  'Ist  niemant  hie  ?' 
'Ist  niemandt  hie\  antwurtet  sie. 
Er  schrei:  'Wann  ich  nur  gsellen  hab.' 
935  lIch  gsellen  hab,'  sie  antwurt  gab. ') 
Der  jüngling  begund  stil  zu  sthon 
Und  ließ  sein  äugen  umbher  ghon, 
Dann  in  die  forcht  zwang  solcher  gstalt. 

* 

1)  Der  widerhal,  so  eyner  inn  eynera  waldt  schreyt,  ist  gewesen 
die  wolredt  junckfraw  Echo,  welche  jetz  nit  mehr  gereden  mag,  sie 
höre  dann  zuvor  eynes  andren  stimm. 
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Er  stund  und  rufft  laut  inn  dem  waldt: 

wo  'Sag,  wer  du  bist,  wo  gest  du  her?' 
'Wo  gest  du  her?'  sagt  sie  als  er. 
Narcissus  stundt,  sam  wer  er  thumb, 
Er  sach  sich  umb  und  wider  umb, 
Do  er  sie  hört  und  niemandt  sach. 
Laut  rufft  er  inn  den  waldt  und  sprach: 
'Ich  bin  eyn  mensch;  drumb  mich  nit  flih ! 
'Drumb  mich  nit  flih,'  gab  antwurt  sie. 
Er  sprach:  'Wart  mein,  ich  kumb  zu  dir.' 
'Ich  kum  zu  dir,'  das  wort  liept  ir; 
$c  Dann  sie  zuvor  von  im  kein  wort 
Inn  grössern  freiden  hat  gehört. 
'Ich  kume  zu  dir,'  sagt  Echo. 

Sie  gieng  zu  im,  was  hertzlich  fro. 
Narcissus  wolt  ghen  aus  dem  walt, 
a»  Echo  thet  im  nachfolgen  balt, 
Damit  sie  ihn  hertzlich  umbfieng 
Und  sich  mit  armen  umb  ihn  hieng. 
Der  jüngling  kam  deß  gar  inn  not 
Und  sagt:  'Mich  mus  vil  eh  der  todt 
*w  Gentzlich  hinnemen  von  der  erden, 
Eh  dann  ich  dir  zu  theil  wil  werden.* 
'Eh  danu  ich  dir  zu  theile  werdt,' 
Sagt  Echo,  damit  von  im  kert 
Hin  inn  den  waldt  inn  das  gpirg  wider. 
«     Darinnen  stecket  sie  jhe  sider1) 
Inn  eynem  harten  holen  stein. 
Darzu  sie  unmüt  brocht  allein, 
Das  sie  Narcissus  hatt  verschmecht ; 
Doch  blieb  jr  lieb  an  im  gerecht. 
w  Sein  gstalt  was  sthet  inn  irem  gsicht, 
Zu  keyner  stundt  vergas  sie  nicht; 
Narcissi  schone  und  gestaldt 

* 

1)  Echo,  als  sei  Narcissum  nit  zu  ir  lieb  bewegen  raocht,  fleucht 
•w  von  im  inn  eyn  holen  stein .  daraus  sie  noch  den  ruffenden  ant- 
wurt gibt. 

10* 


148  Georg  Wickram. 

Hatt  sie  bezwungen  mit  gewalt, 

Doch  wardt  sie  bdencken  hin  und  har, 
u?5  Das  er  sie  hatt  veracht  so  gar. 

Dardurch  kam  sie  inn  solche  schwer, 

Das  ann  ir  nichts  thet  bleiben  mehr 

Dann  nur  der  rüff  und  stimm  alleyn, 

Sunst  ward  sie  gar  zu  eynem  stein. 
s*o  Die  stimm  wert  noch  zu  unser  zeyt, 

Wie  sie  noch  offt  hören  die  leuth. 

Cap.  18. 

Wie  Narcissus  von  den  gottern  geplagt ,  das  er  innprünsiig  gegen 
Reinem  eygnen  schatten  inn  unmeßliche  liebe  entzundt  wardt.  welchen 
schatten  er  inn  eynem  lautern  brunnen,  als  er  trincken  wolt,  ersehen 

thet.    [Ovid  3,  402-423.] 

Narcissus,  der  schöne  jüngling, 

Vorhin  nie  gliept  hat  umb  kein  ding 

Und  hatt  verschmecht  vil  junckfraw  schon, 

So  im  freundlich  noch  theten  ghon. 

Er  verschmecht  alle,  die  sein  bgerten, 

Biß  die  gött  eyn  undr  in  gewärten ; 

Die  hub  gen  hirael  ire  hendt 

Und  batt  die  göt,  ihn  zu  plagend t, 
\w  Das  er  (Narcissus)  liebesprunst 

Solt  gwinnen,  aber  gar  uinbsunst  ; 

Dann  dasjenig,  so  er  liebt  sehr, 

Das  solt  im  werden  niemermehr, 

Dieweil  er  all  junckfrawen  rein 
9&  Verschmehet  hat  inn  eyner  gmein. 

Eyn  solcher  wünsch  geschach  zustundt 
Eyn  brun  lauter  biß  an  den  grundt 

Stund  eym  abgtribnen  silber  gleich 

Gantz  kalt  und  alles  lustes  reich, 
low  So  das  man  het  eyn  reynes  har 

Gesehen  inn  dem  brunnen  klar 

Zu  undrist  an  deß  bodens  quell; 

So  schon  der  brunnen  was  und  hell. 

Auch  mocht  darin  fallen  kein  staub, 
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1005  Kein  unsauber  reiß  oder  laub ; 
Ihn  batt  auch  weder  hirt  noch  vieh 
In  keinen  weg  betrübet  nie, 
Darzu  kein  vogel  noch  gewildt. 
Die  bäum  waren  des  brunnes  schilt 

wio  Und  scbirmpten  ihn  vor  sunnenschein, 
So  das  ir  hitz  nit  gieng  darein ; 
Deßhalb  er  niemmer  warm  mocht  werden. 
So  thüngt  die  feuchte  von  der  erden 
Defi  brunnen  umbstehendes  grafi, 

1015  Das  es  alweg  frisch  und  grttn  waß. 
Eyn  gantzes  jar  immer  für  sich 
Welcket  es  nit,  waß  immer  glich 
Mit  schonen  blumen  undermenget, 
Von  allen  färben  drin  gesprenget. 

loeo     Zudisem  brunnen  kam  ungfer 
Narcissus,  und  noch  seiner  bger 
Wolt  er  trincken  das  wasser  kiel, 
Auff  seine  knie  darnider  fiel. 
;33b]  Zuhandt  eyn  fremden  durst  gewan, 

ics  Davon  der  ander  im  zerran. 

Sobald  er  inn  den  brunnen  blickt, 
Sein  schatten  schnell  herförher  zwickt, 
Gleich  wie  er  was  gestaltet  gar. 

Seins  angsichts  haut  was  gantz  milchfar, J) 

i«»  Sein  käl  und  hals  nit  änderst  scheyn 
Dann  wie  eyn  balliert  helffenbeyn ; 
Sein  hör  goldtfarb  dermossen  schon, 
Es  radcht  eyn  junckfraw  seralichs  hon 
Uff  eyn  pfellelin  waht  geneit, 

l«  Für  eyn  goldtfaden  drumb  geleit. 
Vast  klor  leuchten  die  äugen  sein 
Wie  zweier  Hechten  stemen  schein, 
Üorait  er  manchs  junckfrewlein  zart 
Hertzlichen  thet  verwunden  hart; 

m  So  er  die  freundtlichen  ansach, 

* 

1)  Von  der  schonen  gestaldt  Narcissi. 
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Ir  hertz  mit  seinem  gsicht  durchbrach. 

Sein  mundt  artlich  erhaben  waß, 

Als  wolt  er  sagen  sunder  haß: 

'Junckfraw,  kumpt  her  und  küssend  mich 
10*5  An  meinen  rothen  mundt  freundtlich !' 

Die  färb  an  seinen  wenglin  zart 

Über  die  moß  gesehen  wardt; 

Das  rodt  artlich  undter  das  weiß 

Verflösset  was  mit  solchem  fleiß, 
1050  Als  wann  das  het  Appelles  thon. 

Sein  angsicht  was  dermoß  so  schon, 

Das  daran  gantz  keyn  mangel  gspiert. 

Mit  aller  schöne  was  er  gziert. 

Cap.  19. 

Wie  Narcissus  vonn  hertzlicher  lieb  so  gantz  innbriinstig  entzünJt 
wardt,  das  er  ob  dem  brunnen  vor  grossem  leid  sterben  thet.  [Ovid 

3,  424—476.] 

Do  nun  des  Schattens  inn  dem  brunnen 
1055  Gwar  ward  der  jüngling  unbesunnen, 

Meynt  er,  es  wer  [ein]  menschlich  bildt 

Und  het  sein  wonung  inn  dem  gfildt. 

Zu8tundt  er  inn  der  liebe  wüt 

Und  wardt  entzündt  inn  seim  gemüt. 
1060  Dann  ihn  der  schöne  fast  nam  wunder, 

Die  er  sah  inn  dem  wasser  drunder, 

Und  was  doch  sein  eigener  schatt, 

So  er  imm  brunnen  gsehen  hatt. 

Ja  das  er  lobt,  er  selber  war, 
1065  Und  das  er  wünscht,  daß  waß  er  gar, 

Und  des  er  bgert,  das  war  sein  schein; 

Dann  wo  er  was,  must  jens  auch  sein. 

Gar  offt  küst  ers  im  brunnen  kalt. 

So  küst  es  ihn  herwider  baldt; 
1070  Dann  so  ers  wolt  mit  der  handt  fohen, 

So  thet  sich  sein  handt  zu  im  nohen. 

Inn  solcher  lieb  thet  er  vergessen 

Schloffens,  trinckens  und  auch  deß  essen. 
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Dann  alles,  defi  er  stüntigs  pflag, 
1075  Was,  das  er  stetz  zu  küssen  lag. 

Tag  und  die  nacht,  auch  alle  stund 

Was  im  sein  hertz  inn  liebe  wunt, 

Sein  selb  er  keyn  gwalt  hatte  nicht. 
Er  saß  eyn  wenig  auffgericht, 
10»  Sein  klag  thet  er  gegen  dem  waldt, 

Die  was  gantz  kleglich.    Solcher  gstalt 

Zu  reden  er  zum  walt  anfieng 

Und  sagt:  40  waldt,  sag  mir  eyn  ding! 

Hastu  je  solche  liebe  mehr1) 
105  Gsehen,  die  hat  gebrent  so  sehr, 

Als  ich  armer  jetzund  erbrenn 

Gegen  eym  ding,  so  ich  nit  kenn? 

Ich  schmiltz  von  liebe  gleich  dem  sehne. 

Nun  habt  ir  doch  gesehen  meh 
lau  Lieb,  dieweil  ir  beum  hie  seind  gstanden, 

Aber  nie  bhafft  mit  solchen  banden. 

Wie  groß  lieb  man  unter  euch  pflag 

Inn  sorgen  bei  nacht  und  [bei]  tag, 

Habt  ir  doch  solcher  lieb  nie  gsehen, 
i«96  Als  mir  armen  hie  thut  geschehen. 

Ich  hab  lieb;  ach,  was  hilfft  es  mich 

Dann,  so  vil  ich  imm  wasser  sich! 

Ich  sitz  hie,  bin  so  gantz  verirret, 

So  gar  ist  mir  mein  lieb  verwirret, 
w»  Eyn  dünnes  wasser  ist  die  wehr. 

Mich  irret  nicht  das  tiefe  roeer, 

Mich  irt  an  keyner  thür  keyn  schloß, 

Mich  irt  kein  berg  hoch  oder  groß. 

Dann  also  offt  und  dick  ich  heut 
u*  Den  meinen  mundt  dem  seinen  beuth, 

So  beut  es  mir  den  seinen  wider. 

Ich  sich  nit,  das  es  fliehe  nider; 

Noch  kan  mirs  werden  umb  kein  ding, 

* 

1)  Narcissus  bezeugt  »ein  grosse  lieb  mit  dem  waldt,  inn  welchem 
ril  und  heimlicher  lieb  ir  wonung  gehabt  hatt 
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Weis  nit,  wer  mirs  euapfiert  gehling. 
1110  Ach  liebs  lieb,  warunib  fleuchst  du  mich, 

So  doch  die  schönsten  töchtern  sich 

Meiner  lieb  frewen,  wo  ich  bin, 

Darzu  auch  vil  der  waltgöttin 

Groß  lust  hand  ab  meynr  schonen  gstalt! 
uiö  Was  du  bist,  knm  herauser  baldt 

Und  hab  an  mir  gar  keynen  scheich! 

Ich  bin  an  alter  dir  geleich. 

Nun  gib  du  mir  doch  offt  und  dick 

Freundlicher  hoffhung  augenplick ! 
liao  So  thustu  auch  offt  bieten  mir 

Dein  weissen  arm,  als  ich  thun  dir. 
[34a]  So  ich  dann  lach,  so  lachst  du  wider, 

All  mein  geberd  übest  du  sider. 

Das  bringt  mir  trawren  über  d  mofi, 
1125  Auch  hertzlich  leyd  unseglich  groß. 

Jetzunder  siehst,  als  wann  du  weynest ; 

Nit  weiß  ich,  was  du  damit  meynest. 

Auch  sih  ich  deinen  mund  auffgohn, 

Als  wann  du  gern  wolst  reden  schon; 
1180  Keyn  wort  ich  aber  nit  mag  hören. 

Solch  deine  gberd  mich  gantz  betören. 

Ich  seh  wol,  das  do  liebt  meini  sinn, 

Ich  eygentlichen  selber  binn. 

Inn  heb  bin  ich  gehn  mir  erbrent. 
H35  Ach  wer  ist,  der  mir  semlichs  went, 

Wer  mag  mir  doch  rothen  hiezü, 

Damit  das  ich  daß  wegest  thu? 

Soll  ich  bitten  ald  bitt  man  mich? 

Was  bitt  ich?  Ist  mir  nit  gentzlich 
imo  Mein  freud  vermischt  mit  hertzenleyd? 

So  erbarmbt  mich  meinr  brödichkeyt. 

Mir  möcht  so  wol  nimmer  geschehn, 

Dann  so  ich  mir  selb  möcht  entgehn. *) 

* 

1)  NarciasuH  wuntacht  sein  lieb  weit  von  im  zu  sein,  welchs  doch 
wider  den  willen  aller  liebhaber  ist 
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Ach  ist  das  nit  eyn  frembde  meer, 
iu»  Wer  sah  doch  je  solch  liebhaber? 

Ich  wüntsche  das,  so  ich  lieb  han, 

Das  er  von  mir  sei  weit  hindan. 

Wiewol  zü  im  steht  mein  begir 

Und  hett  es  fast  gern  nah  bei  mir 
utf  Zö  allen  Zeiten  nacht  und  tag, 

Noch  ist  das  je  mein  gröste  klag 

Und  das  mich  macht  gantz  ungesunt, 

Ja  daß  mein  junges  hertz  verwunt. 

Dann  ich  sehr  grosse  liebe  trag 
Ii«  Eym  ding,  das  mir  nit  werden  mag. 

Sol  ich  vergeblich  tragen  gunst? 

Nun  solt  doch  lieb  nit  sein  umbsunst. 

On  frucht  liebe  nit  lieben  soll, 

Weichs  ich  doch  an  mir  selber  dol. 
iieo  Derhalben  müfi  ich  gwifilich  sterben 

Und  also  trostlos  hie  verderben; 

Mich  tröstet  nichts,  dann  wer  ich  todt. 

Jedoch  mehret  sich  erst  mein  not, 

So  das  solt  bleiben,  das  ich  lieb ; 
ns  Das  wer  mein  allergröst  betrieb. 

Nun  muß  je  ich  und  er  zusamm 

Sterben,  allbeyd  inn  eym  leichnam.' 
Als  er  difi  gsagt,  sah  er  hinein 

Wider  nach  disem  Widerschein. 
iito  Von  zehern  triebet  er  den  brunnen, 

Die  im  von  seinen  äugen  runnen; 

Das  wasser  davon  webet  sehr, 
Das  er  den  schatten  sah  nit  mehr. 

Cap.  20. 

N'artissas  von  vile  der  zeher  das  wasser  bewegt,  daß  er  den  achntton 
Btmmer  sehen  mocht,-  erat  sein  klag  von  newem  anfieng.    [Ovid  3, 

476-510.] 

Als  er  den  schatten  nit  mein*  sach, 
ii«  Im  also  hertzlich  weh  geschach, 
Er  ruffte  gar  mit  lauter  stimm: 
4  Wo  weichstu  hin  von  mir  so  grimm  ? 


uigmzea  Dy  Vjüü 
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Georg  Wickram, 


Wiltu  mich  ungetröstet  lohn 

Also  gentzlich  inn  elend  stöhn  ? 
H80  Ach  gunn  mir  doch  mehr  freud  den  tag. 

Das  ich  dich  wie  vor  sehen  mag, 

Dieweil  ich  dich  nit  haben  soll !' 
Sein  kleyder  zog  er  auß  zumol 

Und  entblöset  sich  an  der  brüst; 
11--  Dran  schlug  er  offt  auß  jamers  glust. 

Das  im  sein  brüst  gentzlich  rodt  wardt. 

Die  weiß  färb  scheyn  daneben  zart 

Und  thet  sich  von  eynander  schroten 

Gleich  dem  grün,  so  neben  dem  rothen 
nao  An  eynem  apffel  zeiget  sich. 

Inn  dem  die  trieb  defi  wassers  sich 

Geleget  hatt.    Narcissus  bald 

Wider  ersehen  thet  sein  gstalt, 

Der  schleg  an  seiner  brüst  ward  gwar. 
1196  Davon  thet  er  erbleychen  gar, 

Sein  gantzer  leib  im  anfing  schwinnen, 

Gleichsam  so  thut  die  sonnen  schinen 

Auff  eynen  reiffen,  der  zergeht, 

So  es  ist  umb  den  mittag  steht. 
1200  Narcissus  was  nimmer  schon, 

Als  do  in  Echo  wolte  hon. 

Sein  schöne  was  von  im  gewichen, 

Sein  rote  färb  war  im  verblichen, 

Im  selb  was  er  jetz  nit  mehr  glich. 
1205      Wiewol  Echo  erzürnet  sich, 

Doch  müßt  sie  sich  yetzundt  deß  armen, 

Seins  elendts  und  trubsals  erbarmen. 

So  offt  unnd  dick  er  rufft  40  whe', 

40  whe'  sie  allzeit  wider  schre. 
1210  So  offt  er  sich  an  sein  brüst  schlug,. 

Echo  den  schall  herwider  trug, 

Als  ob  sich  Echo  selb  auch  plewet, 

Umb  daß  sie  ir  Narcissus  rewet. 1) 

1 )  Narcissus  inn  seim  letzten  abscheyt  warnt  uns  vor  der  unmes- 
>igen  liebe. 
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Inn  seim  lesteu  abscheyt  sagt  er: 
1215  kNiemant,  niemant  soll  also  sehr 

Lieben,  als  ich  armer  hab  gthan; 

Dann  ich  zu  sehr  geliebet  hon.' 

Rufft  Echo  wider  auft  dem  thon. 

Narcissus  sagt:  'Lieb,  biß  gesunt !'  *) 
1220  'Lieb,  biß  gesunt/  sagt  sie  züstundt. 
[34b]  Damit  lag  er  nider  und  starb. 

Was  gottin  vor  umb  in  gewarb 

Von  wassern,  bergen  und  von  weiden, 

Fast  kleglich  sie  sich  umb  in  stelten, 
1225  Sie  machten  umb  in  eynen  ring 

Und  weynten  seer  umb  denj  jüngling. 

Die  waltgöttin  und  feyen  all 

Klagten  in  sehr.    Inn  gleichem  fall 

Halff  in  auch  klagen  die  Echo; 
is»  Dann  sie  was  seines  todts  nit  fro. 

Als  sie  in  yetz  wolten  begraben, 

Do  theten  sie  keyn  leib  mehr  haben ; 

Dann  er  verkert  was  an  der  stund. 

Eyn  schone  weisse  blüm  begund 
i2&  An  seiner  stadt  herftirher  gohn, 

Mitten  eyn  gelber  butzen  schon, 

Die  man  noch  die  keßblömen  nent, 

Von  schön  junckfrawen  wol  erkent. 

Also  Narcissus  nam  sein  end. 

Cap.  21. 

Von  dem  fest  Bachi,  deß  weinsgottes,  wie  Pentheus  eyn  mißfallen  ab 
solchen  truncknen  megtinn  hatt,  wirdt  also  von  dem  dullen  volck  um- 
bracht.  Auch  von  dem  Tyresia  dem  weissagen  und  Pentheo.  [Ovid 

3,  511—558.] 

ittö     Lyriope  furt  grosse  klag, 
Das  Tyresias  der  weissag 
Irs  sons  halben  so  wor  hatt  gseyt. 
Sein  kunst  erschall  yetz  weit  und  breyt, 

1)  Narcissus  stirbt  und  wirt  zu  eyner  bluminen. 
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Georg  Wickrain, 


All  weit  gleubt  seinem  sagen  bald  ; 

I2ü  Doch  eyner  sich  im  wider  stalt, 
Derselbig  was  Pentheus  guant, 
Eyn  frecher  man,  so  wont  im  landt. 
Sein  vatter  was  guant  Echion, 
Do  ich  vormals  thet  sagen  von, 
Deß  starcken  schlangen  kinder  eyn, 
Welche  legten  den  ersten  steyn 
An  der  mechtigen  stadt  Thebas. 
Pentheus  Echions  sun  was, 
Derselbig  achtet  auff  keyn  gott 

1253  Und  trieb  mit  Tyresia  spott 

Er  sagt:  'Wie  darff  eyn  alter  blinden 
Sich  deß  warsagens  nnderwinden. 
Das  er  sich  raeynt  der  sach  sein  weiß !' 
Do  antwort  im  der  alte  greift: 

law  'Nim  war.  eyn  newer  gott  wirt  kommen. 
Weren  die  äugen  dir  benommen, 
Damit  du  in  nit  mochtest  sehen, 
Fürwar  dir  möcht  nit  baß  besehenen. 
Radius  ist  diser  gott  genant, 

lifio  Sein  mutter  elend  ward  verbrant, 
Eh  sie  in  vol  trug  an  die  stadt. 
Jupiter  in  getragen  hat 
Riß  an  die  stadt  seiner  gehurt. 
Derselbig  gott  yetz  kommen  wurt. 

1270  Ich  sag  dir,  wo  du  in  verschmochst 
Und  in  nit  ehrwirdig  empfochst, 
So  solt  du  entlich  von  mir  wissen, 
Du  wirst  zö  kleynen  stücken  grinsen, 
Dein  gantzer  leib  durch  alle  end 

iiT.i  Ja  von  deinr  eygnen  mutter  hend 
Und  auch  von  andrer  weiber  rott, 
Welche  nachfolgen  thun  dem  gott. 
Dann  wirstu  gwißlich  glauben  dran. 
Das  ich  blinder  gesehen  han.' 

law  IVnthctis  zuckt  sein  liand  geschwind. 
Scli lug  Tyrenam  au  den  grind. 
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Solcher  streich  an  im  ward  gerochen ; 

Dann  als  der  weissag  hatt  gesprochen, 

So  kam  des  weines  gott  gefaren. ') 
i*£  Im  folgten  nach  vil  grosser  scharen, 

Das  landtvolck  alles  samen  gleich 

Folget  im  nach,  arm  und  auch  reich. 

Die  alten  leüt  mit  sampt  den  jungen. 

All  samentlich  raffen  und  sungen  ') 
lao  Über  das  grün  und  schon  geh'ld, 

Als  werens  gwesen  taub  und  wild, 

Oleich  den  geysteren  ungeheur. 

Sie  trugen  fleyten  und  tarapeur, 

Vil  busaunen  und  hörner  lang, 
isx>  Damit  das  volck  des  wein«  gott  sang. 
Aber  Pentheus  gwan  verdrus') 

Ob  de£  voicks  singen  uberus. 

Er  schrey:  4Ir  narrechtigen  knecht, 

Welche  sind  von  notern  geschlecht,  *) 
tauo  Was  tobsucht  hat  euch  doch  umbgeben, 

Das  ir  fürend  eyn  semlichs  leben? 

Wer  wircket  an  euch  solche  macht, 

Das  ir  fürt  eyn  semlichen  bracht 

Und  grüne  krentz  von  laub  thund  tragen, 

Das  doch  nit  dient  zu  streit  noch  schlagen? 

Ir  schreiend  wie  die  trunclmen  weil) 

Und  gehnt  inn  gfencknis  ewre  leib 

On  streit  und  schlagen,  wie  man  sieht. 

Vil  baß  zein  euch  eyn  manlich  gschiclit, 
laio  Das  ir  inn  harnasch  an  wem  tlion 

Und  trögen  helmlin  also  schon 

Uff  ewem  henptern,  wie  gebflrt. 

* 

1)  Beschreibung  der  bruderschafTt  Bachi. 

2)  Die  vollen  bruder  fahen  allwegen  zuerst  an  toben  und  schreien, 
lohnt  sich  beduueketi,  ir  weiß  gefall  aller  weit. 

3)  Pentheus  »trofft  die  vollen  tollen  bruder. 

4)  Hie  meynt  der  poet  den  wurm,  welcher  von  Cadmo  umbracht, 
von  welches  wurms  gebeyn  diß  volck  sein  Ursprung  bat. 
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Georg  Wickrara, 


Solchs  an  euch  mehr  geprisen  würd 
Dann  dise  laubkrentzlin  so  grün. 
vmö  Bedenckent  ewer  nianheyt  kün 

Und  von  wem  ir  doch  sind  geborn, 
[35a]  Als  von  dem  schlangen,  der  zuforn 
Gar  manchem  man  das  leben  nam. 
Do  man  über  sein  brunnen  kam! 
IS»  Nun  sind  ir  doch  all  streitbar  leut, 
Das  man  euch  kent  inn  landen  weit. 
Wie  wolten  wir  immer  verkiesen, 
Soln  wir  inn  unser  stadt  Verliesen 
Thebas  den  ritterlichen  namen, 
1325  Wie  man  uns  dann  erkent  alsamen! 
Jetz  komment  ir  der  weit  zü  spott; 
Ir  habt  eyn  [gar]  schemliche  rott, 
An  ewrem  leib  ir  gantz  bloß  sind.  ') 
Auch  ewer  hauptman  ist  eyn  kind 
1880  Und  weyst  gar  nichts  von  keym  anschlug. 
So  in  inn  streiten  fürdren  mag. 
Er  hat  auch  streits  gelemet  nicht,  2> 
Wiewol  er  unser  stadt  versieht; 
Für  das  helmlin  hat  er  uffstohn 
1335  Von  rebenlaub  eyn  krentzlin  schon.3) 
Eyn  pfeiline  wott  er  [an]treit, 
Daruff  mit  golt  künstlich  ist  gnet. 
Das  er  an  stadt  eyns  bantzerkragen 
An  seim  leib  unverschampt  thut  tragen. 
•340  Eyn  semlichs  ich  sich  disen  tag; 
Doch  wenn  ir  folgten  meyner  sag 
Und  wend  euch  sein  nit  nemen  ahn, 
Ihn  zu  zwingen  ich  understahn, 
Daß  er  mir  sagen  muß  gentzlich, 
UMö  Weichs  gschlechts  und  lobs  er  rüme  sich 

1)  Unschainhafft  seind  die  trunckenen. 

2)  Sindt  weder  zu  schimpft"  noch  zu  ernst  nutzlich. 

3)  Trtincken  leut  kindisch,  weibisch,  narrecht,  achten  keyner 
manlichen  that. 

\  Diqitized  by 
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Und  was  do  sei  sein  bgangenschafft. 
Dahin  bring  ich  ihn  durch  mein  kraftV 

Cap.  22. 

Bachus  erhört  die  wort  Penthei,  (gebeut  in  gefänglich  ansunemen  und 
für  «ich  zu  bringen.    Pentheas  wirt  von  seiner  cygnen  inutter  und 
»chwestern  elendiglich  zerrissen.    [Ovid  3,  562-571.  701— 7M.] 

Als  Bachus  die  verächtlich  redt 

Von  Pentheo  vernommen  hett, 
ISO  Gebot  er  eilens  seinen  knechten, 

Daß  sie  Pentbeum  rar  in  brechten 

Schentlich  gefangen  und  gebunden. 

All  seine  freund  in  do  nit  künden 

Von  seinem  fürnemen  abwenden, 
iSüi  Er  thet  den  gott  noch  fester  sehenden. 

Oleich  eynem  wasser,  so  sanfft  geht 

Und  dem  keyn  Staden  widersteht, 

Sobald  es  kompt  an  eynen  strauch, 

So  laufft  es  erst  ungstim  und  rauch, 
is»  Dem  gleichen  auch  Pentheus  thet 

Do  man  in  seinr  wort  gstawet  het. 

Er  lieff  selb  willig  zü  dem  gott1) 

Und  zö  der  laut  schreienden  rott 
Do  er  erhört  irn  grossen  schall, 
13K.  Welcher  inn  dem  gbirg  Widerhall, 

Er  thet  gleich  wie  eyn  stoltzes  pferdt, 

Das  inn  eyn  streit  hoch  innber  fert. 

So  im  sein  hertz  inn  hochmut  stiget. 

Wann  es  fast  wider  die  Ieut  siget, 
isro  So  es  die  peucken  hat  vernommen. 

Pentheus  was  yetzund[erj  kommen, 

Do  sein  eygne  mutter  herlieft'. 

Bald  sie  in  sach,  irn  Schwestern  rieft" 

Und  sagt:  'Ir  Schwestern,  habt  irs  ghort? 
i37ö  Sehend  ir  jhenen  eber  dort, 

Wie  er  verwüstet  unser  feld? 

» 

1)  Pentheu»  wirt  von  der  vollen  tollen  rott  umbracht. 


Er  [sol]  sein  zwor  gebn  widergelt.' 
Bald  sie  das  gret,  lieffen  [sie]  ahn 
Pentheum.  bcydc  weib  und  man ; 

HM  Dann  Bachus  räch  an  im  sein  zorn. 
Sie  betten  allesampt  geschworn, 
l'entheus  wer  eyn  eber  wild, 
Niemant  sach  an  im  menschlich«  bild. 
Der  rew  war  im  yetz  kommen  schon; 

UNS  Er  wünscht,  daß  er  sein  red  hett  glon 
Und  das  er  der  wort  nie  gedacht. 

Inn  dem  lauft't  her  mit  gantzer  macht 
Seinr  mutter  schwester.    Bald  ers  sach, 
Sein  hend  hub  er  ghen  ir  und  sprach : 

isw  'Ach  denck  doch,  daß  du  mein  bali  bist! 
Die  schwester  dein  mein  mutter  ist. 
Deß  solt  du  mich  geniessen  lohn !' 
Sie  kont  sein  red  gar  nit  verstohn, 
Den  rechten  arm  erwuscht  sie  im 

IMG  Und  reylä  in  rhab  mit  grossem  grimm. 
Die  ander  schwester  kam  gerant, 
Sein  lincken  arm  sie  mit  der  haut 
Erwuscht  und  riss  in  gwaltig  rhab. 
Daß  er  von  im  vil  bhltes  gab. 

MO  Inn  dem  die  mutter  kam  herzä 

Und  sagt :  'Traut  schwester,  also  thu ! 
Dann  es  also  thut  gfallen  mir.' 
Pentheus  bodt  ir  bhend  herfttr  ') 
Sein  beydf*  stilniptt'  an  seinen  armen. 

i«s  Sagt:  'Mutter,  thu  dich  mein  erbarmen, 
Als  es  zü  recht  und  billich  soll!" 
Das  wort  hatt  er  nit  gsprochen  voll, 
Do  schnit  sie  im  sein  haupt  herab, 
Warffs  urt':  groß  freud  ir  semlichs  gab. 

Mio  Do  kam  glauffen  die  alt  und  jungen, 

Mit  dem  haupt  sie  tantzten  und  sprangen. 


I)  F.vn  muttr>r  in   volW  weiß  liringt    Pt'nthouni ,   iron  PJgW* 


SOII,  llllll). 


Ovids  Metamorphosen  3,  cap.  22. 


Drumb  das  Pentheus  hochmut  war 
Also  zergangen  gantz  und  gar. 
[35b]       Defihalben  man  noch  immer  seit 
wi3  Herlich  begehn  thut  sein  hochzeit, 

Bei  Teutsch  noch  Welschen  mangelt  nit. 
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[36b]  Dag  vierdt  buch  Ovidii  von  Veränderung  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  figur  deß  vierdten  buch« 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  den  drein  tochtern  Minei; 
Von  Thyßbe  lieb  und  Pyrami, 
Wie  Pyramus  hertzlichen  klagt, 
Thyßbe  ersticht  sich  selb,  die  magt. 
5  Von  Veneris  lieb  und  dem  gott  Marte, 
Phebus  wirt  gestalt  wie  Eurinome. 
Von  Salmacis  und  Hermaphrodito, 
Wie  sie  zwey  wurdn  oyn  leyb  hernoh. 
Wie  die  drei  Schwestern  gstraffet  sind, 
10  Werden  zu  fledermeusen  gschwind.  *) 

Cap.  1. 

Von  den  dreien  tochtern  Minei,  wie  die  an  Bachi  fest  und  feier  spun- 
nen  und  webten,  und  wie  eyn  jede  eyn  sundere  history  erzelen  thet. 

[Ovid  4,  1—3.  32-42.  51-54  ] 

Demnoch  man  alweg  an  dem  tag 

Got  Bachi  keiner  arbeit  pflag, 

Niemandt  dorfft  spinnen  oder  nehen 

Noch  anderer  weibsarbeit  pflegen 
ö  An  dem  tag  Bachi,  deß  weins  gott. 

Alleyn  drey  Schwestern  iren  spott 

Triben  an  semlichen  feirtagen; 

Dann  sie  all  drey  ir  arbeyt  pflagen, 

Ja  allefi,  das  sie  z  schaffen  hetten. 
io  Sye  spunnen,  wepten  und  auch  neten 

Und  werckten  all  drei  unverholen, 

* 

1)  Holzschnitt  10:  An  einem  fliessenden  brunnen  mit  der 
'-ischrift  FONS  NIN[I]  liegt  Pyramus,  das  schwert  in  der  brüst;  Thisbe 
'dagend  auf  ihn  zu;  im  Hintergründe  der  löwe. 


OvicU  Metamorphosen  4,  cap.  1—2. 
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Sie  reinten  und  zeigten  die  wollen. 

Eyn  unter  ihn  sagt:  'Schwestern  min, 

Domit  uns  die  zeit  gang  dohin, 
iö  Eyn  jede  etwas  frembds  thu  sagen, 

So  sich  vor  langem  zu  hat  gtragen.' 

Die  ander  sprach:  'So  fah  du  ahn! 

Dir  nach  wend  wir  unser  redt  han.' 

Sie  sagt:  'Das  sol  von  mir  geschehen.' 
»  Domit  ließ  sie  ir  spindlein  threhen 

Und  zog  meisterlich  iren  trot. 

Sie  sagt  :  'Merckt,  mein  redt  also  sthot. 
[37a]  Als,  was  ich  euch  wirdt  zeigen  ahn, 

So'nd  ir  ftlr  keinen  träum  nit  han. 
25  Ich  sag  euch  von  der  maulber,  daß 

Sie  vormals  gantz  weisser  färb  was 

Und  woher  kum  ir  färb  so  roth, 

Das  sie  so  schwartz  an  dem  bäum  stoth, 

Wie  man  sie  sieht  zu  diser  stundt 
i»  Und  aller  weit  inn  gmein  ist  kunt. 

Cap.  2. 

Von  der  traurigen  lieb  Thißbe  und  Pyrami,  von  irer  nechtlichen  flucht 
und  erbermlichem  endt.    [Ovid  4,  55—108.] 

'Es  hat  gewont  zu  Babilon 

Eyn  jQngling  au&  der  mossen  schon, 

Der  hies  mit  namen  Pyramus. 

Auch  was  eyn  junckfraw  überaus 
&  An  schön  und  junck freilicher  tuget, 

Dergleich  man  nit  fand  irer  juget; 

Thißbe  was  der  junckfrawen  nam, 

Ir  schon  die  junckfrawen  alsam 

Fürtraff  inn  Babilon  der  statt. 
*>  Dise  Thißbe  ir  wonung  hatt 

Zu  nechst  an  dem  haus  Pyrami, 

Nichts  dann  eyn  wandt  thet  scheiden  sie. 

Cupido  hatt  die  zwey  verwunt 

Mit  seinem  gschofi  inn  hertzens  grünt, 
v>  Die  noch  beywonung  semlichs  macht. 

11* 
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Doch  ward  auff  sie  mit  fleiß  geacht 

Von  iren  eitern  beider  seit, 

Daß  sie  beide  zu  keiner  zeit 

Zu  red  noch  gsprech  nit  mochten  kummen. 
60  Doch  ward  ir  keim  die  lieb  benummen, 

Dann  sie  mit  wincken  und  mit  deuten  I 

Ir  lieb  übten  zu  allen  zeiten. 

So  mehr  man  hüt  auff  sie  thet  han, 

Jhe  mehr  inn  ihn  die  liebe  bran. 
55      Zuletst  fanden  sie  doch  eyn  list, 

Dann  liebe  nichts  verborgen  ist. 

Zu  obrist  inn  dem  hauß  eyn  spalt 

Fundens  inn  eyner  wandt  gar  alt. 

Zu  der  wandt  sie  offt  kleglich  redten 

Und  ir  klagend  gsprech  mit  ir  hetten. 

So  eyns  auff  jener  Seiten  stundt, 

Mit  der  wand  zu  reden  begundt: 

4  Ach  du  verfluchte  wandt  so  alt, 

Wie  übst  du  mit  uns  deinen  gwalt ! 

Ach  detest  du  uns  nur  die  gnod, 

Das  wir  beid  unser  mündlin  rott, 

Freundtlich  zusammen  möchten  fügen ! 

Daran  wolten  wir  uns  genügen. 

Jedoch  so  dancken  wir  dir  fast, 
TO  Das  du  uns  weg  gegeben  hast, 

So  das  wir  heimlich  inn  der  stillen 

Offt  mögen  reden  unsem  willen.' 
Also  die  liebhabenden  zwey 

Freundtlich  redt  übten  mancherley. 
75  Offt  klagt  Tyßbe  inn  grossem  leid, 

Das  ir  benommen  wer  die  freid, 

Das  sie  sich  nit  noch  irem  Lust 

Möcht  schmucken  ann  deß  jünglings  brüst. 

Dem  gleich  fürt  auch  Pyramus  klag. 
ho  Diß  triben  sie  eyn  gantzen  tag, 

Biß  daß  hertrang  die  finster  nacht, 

Welch  ires  gsprechs  eyn  entschafft  macht. 

Dann  schieden  die  zwey  lieben  hertzen 
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Von  nander  gar  inn  großem  schmertzen, 
s  Wunachten  eynander  alle  freid, 
Den  künftigen  tag  machtens  bscheid 
Wieder  zu  kummen  an  das  ort, 
Do  hört  lieb  von  lieb  freundtlich  wort. 
Zuletst  das  unsteth  falsche  glück 
90  Ihn  beiden  legt  schmeichende  strick, 
Also  das  sie  noch  der  flucht  trachten. 
Eyn  satten  bscheid  mit  nander  machten, 
So  jetz  die  nacht  des  tages  schein l) 
Vertrungen  het,  wolten  sie  sein 
96  Beid  sam  bereit  hinaus  zu  ghon 
Zu  eynem  walt,  darbei  thet  sthon 
Der  brun  Nini  mit  lust  erbaut, 
Von  beumen  umb wachsen  und  gstaud. 
Eyn  maulberbaum  vol  frucht  thet  sthon 
ioo  Und  bschattet  disen  brunnen  schon. 
Als  nun  der  mon  am  himel  stundt, 
Tyßbe  inn  liebe  hart  verwunt 
Macht  sich  auff  heimlich  inn  der  still, 
Verließ  ir  hauls  und  hüter  vil, 
105  Öffnet  die  thtiren  und  die  schloß, 

Das  sie  macht  kein  greüsch  noch  getoß, 
Kam  zu  dem  schönen  brunnen  kul, 
Deß  quellen  durch  ir  starck  gewül 
Erklungen  inn  dem  grienen  walt. 
no  Tyßbe  hatt  freiden  manigfalt, 
Wann  sie  ann  irn  jtingling  gedocht, 
Der  hut  halb  noch  nit  kummen  mocht. 
Der  mon  schein  aus  der  mossen  hell : 
Tyßbe  der  junckfraw  ungefel 
Iis  Wolt  sich  jetz  nehern  scharpffer  weis. 
Irs  jünglings  wartet  sie  mit  fleiß ; 
Wie  sie  jetz  noch  imru  wünschte  dick, 

* 

1)  Tysbe  ursach  großer  lieb  eilt  bei  finster  nacht  on  alle  forcht 
waldt,  entsetzt  sich  nicht  vor  den  ungeheuren  thiern  noch  andrem 

ncgefel. 
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So  sieht  sie  unib  sich  eynen  blick. 

Do  kam  eyn  starcker  lew  her  prau*chen. 
120  Thet  durch  den  waldt  gar  feindlich  ranscheu. 

Die  junckfraw  sein  schweißigen  gfil 
.   Ersach,  dardurch  inn  schrecken  füL 
[37b]  Sie  stund  uff,  flog  davon  behend 

Und  ließ  do  fallen  ir  gebend, 
125  Verbarg  sich  inn  den  dicken  strauch. ') 
Der  lew  nach  seiner  art  und  brauch 

Vil  wilder  thier  zerrissen  liatt 

Und  jetz  von  speiß  was  worden  satt, 

Begert  zu  trincken ;  demnach  fand 
MO  Er  der  junckfrawen  schon  horband, 

Damit  schertzt  er  nach  seiner  art. 

Weichs  von  seim  maul  gantz  schweyssig  ward. 

Demnach  kart  er  wider  gon  wald. 

Gleich  darnoch  kam  der  jüngling  bald, 
IS  Deß  lewen  fußtritt  er  do  fand, 

Dobei  jungfrawen  Thifibe  gwand 

Mit  blüt  bemoßget  und  besprengt. 

Das  ihm  sein  hertz  dermassen  krengt, 

Utf  im  selb  mocht  er  nit  mehr  stehn : 
140  All  sein  krafft  thet  im  gar  entgehn. 

I  Cap.  3. 

Von  der  kleglichen  klag  Pyrami,  als  er  vermeint,  sein  junckfraw  wer 
von  dem  lewen  umbracht,  auch  wie  Pyramus  und  Thißbe  ir  end  na- 

men.    [Ovid  4,  108-166.] 

kThißbe  sich  an  verborgner  stadt 
Sich  dise  zeit  enthalten  hat. 
Pyramus  furt  eyn  hertzlich  klag, 
Der  junckfrawen  lieb  er  erwäg 
145  Und  rufft  ir  wol  zu  tausent  mol, 
Sein  hertz  was  alles  unmüts  vol. 
Er  sagt:  4Ach,  soll  ich  an  deim  todt 
Schuld  tragen,  so  wil  ich  die  not 

* 

1)  Thisbe  fleucht  die  zukunfft  des  lewen. 
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Mit  gleichem  schmertzen  dir  bezalen. 
iso  Weh  mir,  der  unseligst  ob  allen ! 
Ach  das  ich  dich  alleyn  hab  glon 
Bei  finster  nacht  all  her  zü  golin 
Und  dich  inn  der  thier  gwalt  lohn  kommen, 
Welche  dir  hand  dein  leben  gnommen ! 
i»  0  Thifibe,  auBserweltes  hertz, 

Warumb  hab  ich  nit  solchen  schmertz 
Für  dich  gelitten  an  der  stund! 
Ach  du  meinr  höchsten  freyden  bund, 
Sol  mir  dein  zierlich  schone  gstalt 
loo  Genommen  sein  durch  thieres  gwalt, 
Das  müfi  ich  kleglich  klagen  immer, 
Ja  frölich  mag  ich  werden  nimmer. 
Ach  das  eyn  lew  jetz  an  mich  kein ') 
Und  mir  mein  elend  leben  nem, 
i6a  Damit  ich  gleicher  gstalt  mit  dir, 
0  Thifibe,  umb  thet  kommen  schier! 
Ei,  warumb  wünsch  ich  mir  den  todt? 
Die  wal  inn  meinen  henden  stoht. 
Ich  mag  doch  nemmen  oder  geben 
170  Mir  selb  den  todt  oder  das  leben.' 
Als  er  im  semlichs  filrgebildt, 
Die  gbend,  so  von  dem  lewen  wildt 
Zerrissen  warn  mit  blüt  bemafit, 
Pyramus  fleissig  zA  im  fast. 
178  Er  küst  das  blüt  mit  seufftzen  schwer, 
Zu  sterben  was  all  sein  beger. 
Er  schrey:  'O  Thifibe,  ich  solt  dich 
Vor  leyd  bewart  hon ;  so  bin  ich 
Eyn  ursach  an  deim  grossen  leyd.' 
ISO  Damit  zog  er  aufi  seiner  scheyd 

Das  schwert  und  satzt  das  an  sein  brüst,  *) 
Fiel  darinn.    Durch  sein  leib  es  wuscht, 

1)  Hulff  durch  den  todt  suchen  ist  eyn  hart  ding. 

2)  Pyramus  ertot  sich  selb  von  wegen  seiner  liebsten  jungfrawea, 
reiche  er  venueynt  von  dem  lewen  serrissen  «ein. 
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Das  blüt  von  seinem  hertzen  schoß, 

So  das  es  macht  eyn  lach  so  groß, 
185  Davon  deß  baums  wurtzlen  und  graß 

öentzlich  mit  blüt  besprützet  was. 

Der  grimm  tod  ernstlich  mit  im  rang. 
Inn  dem  die  junckfraw  daher  trang.  *) 

Der  mon  scheyn  hell;  bald  sie  erblickt 
ix  Den  jüngling,  sie  on  moß  erschrickt 

Und  meynt,  der  lew  wer  noch  zugegen. 

Inn  dem  thut  sich  Pyramus  regen 

An  seinem  schwort.    Erst  in  erkant 

Die  junckfraw,  sich  bald  zü  im  want, 
i»  Findt  ihn  ligen  imm  bißt  gantz  rodt 

Und  garbei  inn  der  letzsten  not 

0  grosser  jamer,  grausam  schmertz, 

So  ir  durchtrang  ir  miltes  hertz ! 

Sie  schrey  kleglich:  'Mort  Ober  mort, 
200  0  Pyramus,  mein  höchster  hört, 

Ach  soll  ich  dich  inn  solchem  leiden 

Sehen,  das  wil  mein  hertz  durchschneiden. 

Weh  mir  der  jamerlichen  not! 

Weh  mir,  ich  trag  schuld  an  deim  todt. 
205  Weh  mir,  das  ich  ye  gboren  ward, 

0  du  mein  liebster  jüngling  zart! 

0  ir  edlen  waltfogel  kleyn, 

Kompt,  helfft  klagen  den  liebsten  mein !  *) 

Du  wald  sampt  deinem  laub  und  graß, 
210  Ach  loß  dich  auch  erbarmen  das, 

Dieweil  ich  yetz  nit  haben  mag 

Das  volck,  so  sich  erbarm  meinr  klag!' 
Thißbe  gebar  so  gantz  kleglich, 

Ir  har  rauffts  auß  gar  jemerlich, 
215  Die  hend  sie  fast  winden  begund, 

1)  Die  wurzel  des  baums  wirt  genetzt  von  dem  blut  Pyranii. 
Thisbe  komt  wider  zu  dem  brunnen,  findt  ihren  liebhaber  inn  lctzster 
*>t  mit  dem  todt  ringen. 

2)  Thi8be  klagt  schmerzlich  iren  allerliebsten  Pyramum. 


Oviil*  Metamorphosen  4.  cap.  3. 

Sie  kllst  im  sein  äugen  und  tnund 
Dur/ü  sein  tieffe  wund  so  groß, 
Daraus  das  blät  so  reulich  floß, 
Wölchs  sie  mit  ihren  zehern  mehrt, 
(38a]  So  sie  aufi  iren  äugen  rört. 

Sie  sprach :  kPyramu9,  höchst«  krön, 
Wilt  mich  elende  hie  verlohn  ? 
0  Pyrame,  sich  an  die  bdriebt 
Thißbe,  so  dich  hertzlichen  liebt!' 

2£>      Alsbald  der  jtlngling  solche  wort 
Von  Thißbe  und  den  namen  bort, 
£yn  wenig  er  sein  haupt  auftriebt. 
Sein  hertzliebste  kleglich  ansieht, 
Demnoch  er  seinen  geyst  uffgab 

sw  Und  von  der  weit  thet  scheyden  ab. 
Thißbe  sagt:  '0  Pyrame  mein, 
Jetz  wirt  dein  rechte  trew  mir  schein. 
Mein  lieb  hat  dich  bracht  umb  dein  leben, 
Darumb  ich  dir  zu  pfand  wil  geben 

2&  Billichen  auch  das  leben  mein, 

Das  muß  mit  deim  beschlossen  sein. 
Und  wie  du  dich  mit  eygner  band 
Selbst  hast  gebracht  inn  todes  band, 
Also  wil  ich  mit  meinen  henden 

sto  Mein  bdriepte  seel  deiner  nachsenden. 
Dann  uns  mocht  scheyden  nie  keyn  not, 
Biß  das  der  herb  und  bitter  todt 
Durch  seinen  gwalt  solchs  understuml. 
Ich  aber  wer  im  solchen  bund, 

*«s  Dann  ich  wil  sein  dein  weggefert 
Inn  grimmem,  bittern  todt  so  hert. 
Drumb,  o  ir  gött,  gebeten  seind,  ') 
Helffent,  das  unser  beyde  freind 
Uns  zammen  legen  inn  eyn  grab 
«50  ZA  diß  maulberbaums  wurtzel  nhab, 
Damit  sein  weisse  frucht  forthin 

1)  Wu  die  jnngfraw  von  den  gottern  begert. 
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Gantz  blütrot  müfi  geferbet  sin 
Zum  zeychen,  das  von  unserm  blQt 
Sich  deß  baums  wurtzel  düngen  thut!' 

255      Alsbald  sie  semlichs  hatfc  geredt, 
Sie  inn  das  scharpff  schwert  fallen  thet, 
Und  ward  das  milt  junckfrewlich  hertz 
Durchstochen  gar  mit  grossem  schmertz, 
Lag  also  lieb  auff  lieb  verscheyden. 

sco  Das  blöt  lieff  von  in  allen  beyden 
Zü  diß  maulberbaums  wurtzel  nab, 
Der  wurtzeln  solches  düngen  gab, 
So  das  sein  weisse  frücht  geschwindfc 
Mit  blöt  geferbet  worden  sindt 

2h.)  Von  lieb  und  liebes  blüt  so  rod. 
Die  götter  theten  in  die  gnod, 
Das  in  nach  irem  willen  gschach. 
Sie  wurden  auch  beydsam  hernach 
Under  den  bäum  zusammen  graben. 

2to      Hie  sond  billich  mittleiden  haben 
All,  die  inn  liebe  sind  ergeben, 
On  falsch  nach  rechter  liebe  streben 
Und  bdencken  dise  liebe  steht, 
Die  biß  inn  todt  geweret  hei 

27;,  Also  die  frucht  deß  baumes  zwor 
Sicht  man  noch  jerlich  offenbor 
So  gantz  blütrodt,  gesafftet  gar 
Von  hertzenliebes  blüt  blütfar.' 


Cap.  4. 

Die  under  Schwester  erzalt  auch  eyn  hiatori  von  Venere  und  Marte, 
wio  rlio  beyd  durch  Vulcanum  mit  eyneni  netz  zusammen  verknipfft 
wurden  und  aldo  inn  dem  ehebruch  von  allen  gotteren  gesehen  wur- 
den.   [Ovid  4,  167-189.] 

Die  erste  Schwester  sagt  nit  mee, 
Do  fing  an  die  Leucothoe 
Und  ließ  zü  thal  ir  Spindel  kleyn, 
Der  folgt  eyn  fad  von  wollen  reyn. 
Sie  sprach :  'Merck t  uff,  ich  wil  euch  sagen, 
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Wie  IMiolms  liebt'  luil  grtnigHi. 
■   |  »i,  seB)  -.  in  1  i » - 1 >  t  iit.-pr;ii]^  ilani>: 
Do  Mars,  doli  kriegs  gott,  bülfc  Venus, 
Inn  eym  heling  die  lieb  geschach. 
Phebus  der  sonnen  gott  das  sach, ') 
Qieng  schnei,  sagts  irem  man  getrot. 

2»  Sie  beyd  zu  fahen  gab  er  rodt 
Vulcano,  der  Veneris  mann, 
Welcher  so  gar  inn  zorn  erbrann, 
Vor  leyd  empfiel  im  hamer,  zang. 
Er  stund  verirt,  bedocht  sich  lang, 

«6  Wie  er  möcht  Schmiden  durch  sein  list; 
Dann  er  deß  Schmidens  eyn  gott  i-t. 
Zülest  schmit  er  eyn  langen  trot, 
Verfügt  in  starck  zusam  mit  lot, 
Eym  netz  und  wiltgarn  macht  ers  glich 

!*»  Von  messin  treten  gantz  künstlich, 
Die  warn  vil  reyner  dann  eyn  har. 
Vor  reyne  wars  unsichtbar  gar, 
Das  reyn  spinnwep,  so  sommers  zeit 
Imm  graß  uff  grünen  wisen  leit, 

305  Weichs  offt  so  reyn  ist,  wie  ich  sag, 
Das  menschlichs  aug  kaum  sehen  mag; 
Diß  spinwep  gleicht  sich  wol  dem  garn. 
Vulcanus  thets  nit  lenger  sparn, 
Er  gieng  und  stalt  sich  uff  die  warte, 

3io  Verzoch,  biß  Venus  kam  mit  Marte, 
Ir  heymlich  lieb  mit  im  begieng. 
Imm  schloff  er  sie  beydsamen  Heng, 
Verstricket  sie  beynander  gar. 
[38b]  Demnach  rufft  er  den  göttcrn  dar  *) 

315  Allen  in  gmein,  das  sie  sein  frawen 
Inn  solchem  ehbruch  möchten  schawen. 
Bey  dem  gott  Marte  lags  verstricket 
Und  mit  dem  reinen  netz  Terwicket. 


1)  Der  sonnen  ist  nichts  verborgen. 

2)  Venus  und  Mari»  kämmen  vor  allen  gotten  zu  gspot. 
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Die  g6tter  gmeinlich  all  do  stunden, 
320  Etlich  do  zu  sagen  begunden: 

4 Wer  wolt  doch  nit  die  gfar  besthon, 

Das  ihn  auch  Venus  liebt,  die  schon!' 

Mancher  wünscht,  das  er  solcher  gstalt 

Gefangen  leg  inn  liebe  gwalt. 
325  Die  andren  triben  iren  spott 

Lang  mit  Marte,  defi  krieges  gott, 

Wiewol  mancher  auch  gern  die  schmoch 

Gelitten  hett,  das  ihn  hinoch 

Venus  auch  het  zum  bulen  gnummen. 
330  Die  redt  zugen  sie  lang  herummen 

Im  himmel  an  der  gotter  schar, 

Weichs  den  zweyen  fast  spötlich  war. 

C  a  p.  5. 

IMiebuB  wirt  durch  anschickung  Veneria  inn  grosser  lieb  entzündet  gegen 
I  vner  junckfrawen  Leucothoe.    Also  sich  Venus  an  Phebo  räch,  dar- 
umb  er  iren  ehebruch  vermeldt  hat.    [Ovid  4,  190—203.  209—211.] 

'Venus  die  wolt  semliche  schmoch 

An  Phebo  dem  got  rechen  hoch, 
335  Welcher  sie  dann  verrhoten  hat. 

Sein  hertz  entzund  sie  an  der  statt, 

Das  es  an  brinnen  fing  on  nioß, 

So  das  er  gwan  eyn  liebe  groß 

Schmertzlich  noch  eyner  maget  schon. 
840  Was  hilfft  dich,  Phebe,  sag  mir  ahn, 

Dein  herlich  schöne  und  geberdt, 

Darzu  dein  liechten  äugen  wert? 

Dann  du  jetz  selb  auch  bist  entztint 

Von  eyner  magt  schone  gantz  gschwind, 
815  Wiewol  du  vormals  feurin  bist 

Und  leuchst  der  gantzen  weit  all  trist. 

Dein  angsicht  wirstu  wenden  rumb 

Und  dich  allnthalben  sehen  umb 

Noch  eyner  maget  seuberlich, 
350  Die  wirt  mit  lieb  entzünden  dich. 

Du  wirst  des  morgens  eh  auffghon, 
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Dann  du  andre  mol  bist  gewohn, 

Damit  du  die  magt  sehest  gnug; 

Auch  gest  du  speter  an  dein  rüg. 

Drumb  der  kurtz  winterkalte  tag 

Wirt  lenger  werden,  wie  ich  sag, 

Die  weil  du  spater  underghest, 

Domit  du  die  magt  lang  gnug  sechst. 

Dein  giantze  färb  wirt  dir  entweichen, 

An  deim  lieb  wirst  du  gantz  erbleichen, 

Das  all  weit  sagen  wirt  davon, 

Dein  Schwester,  welches  ist  die  mon, 

Hab  iren  schein  gebreit  für  dich 

Zwischen  der  weit,  so  das  man  sich 
*5  Deines  Scheins  nit  gebrauchen  mag; 

Wie  dan  thut  gschehen  manchen  tag 

Das  dich  dein  Schwester  überzieht, 

Das  man  auff  erdt  dein  schein  nit  sieht. 

So  hat  die  liebe  dich  geschwächt 

Und,  wie  man  sagt,  zu  nichts  gemacht. 

Also  Phebus  bezwungen  ward 
Von  eyner  magt  inn  liebe  hart, 
Die  hiefi  wie  ich  Leucothoe, 
Ir  mutter  hies  Eurinome. 
^  Der  junckfrawn  schöne  was  erkant 
Gantz  weit  und  breit  durch  alle  landt. 
Die  mutter  auch  inn  schön  und  zier 
Weit  traff  den  andren  weibern  fir, 
Jedoch  die  tochter  an  ir  schön 
so  Der  muter  gantz  weit  vor  thet  ghen. 
Phebus  gentzlich  kein  frist  mehr  het, 
Die  weil  Venus  ir  hilff  dar  thet. 
Also  ward  Phebus  gar  behafft 
Inn  liebesbrunst  inn  solcher  krafft 
Und  liebet  die  magt  hefftigklich, 
Wiewol  er  nit  gab  z  kennen  sich. 

Cap.  6. 

Wie  Phebus  ann  sich  nam  die  gestalt  Eurinome,  der  mutter  Leucothoe, 
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kumpt  also  zu  der  tochter,  welche  er  schwechet.   Leucothoe  wirt  von 
irem  vatter  lebendig  begraben.   (Ovid  4,  214-283  ] 

'In  den  Hechtenden  western  angen, 

Do  uns  bedunckt  der  himel  hangen 

Hernider  gar  biß  auff  die  erd, 
Jwo  Doselbs  werden  der  sunnen  pferdt ') 

Auff  eyner  wisen  außgesetzt; 

Doselbs  jedes  sein  futter  etzt 

Und  ruwen  do  die  gantze  nacht. 

Inn  der  zeit  Phebus  sich  bedacht, 
895  Wie  er  seinr  lieb  mdcht  geben  statt. 

Zuhandt  sein  gstalt  verwandlet  hatt 

Und  sich  dermoß  gentzlich  verwildet, 

Sein  angesicht  und  leib  verbildet, 2) 

Als  wann  er  wer  Eurinome, 
400  Eyn  mutter  der  Leucothoe. 

Er  fugt  sich  baldt  zu  irem  gm  ach 

Bey  finster  nacht,  doselbst  er  sach 

Zwölff  schöner  junckfrawn  bey  ir  dinnen 
[39a]  Beim  Hecht  an  iren  rocken  spinnen. 
405  Phebus  zu  der  junckfrawen  sagt: 

'Ach  du  mein  tochter,  schöne  magt, 

Das  ich  dich  find,  ist  mir  eyn  freudt.' 

Demnach  er  zu  den  magten  seit: 

'Ir  junckfrawen,  ziecht  hin  inn  gmein ! 
4io  Ich  hab  mit  meinr  tochter  alleyn  3) 

Zu  reden;  darumb  ich  nieman 

Auff  erden  sunst  mag  bey  uns  han.' 
Die  junckfrawen  gingen  ir  stroß, 

Phebus  entdeckt  sein  Hebe  bloß, 
415  Sagt:  'Junckfraw,  wer  meinst,  der  ich  sey, 

So  dir  so  noch  thu  sitzen  bey? 

Ich  bin,  der  misset  das  gantz  jar, 

1)  Wo  der  sunnen  pferd  futer  nemen. 

2)  Die  liebe  betört  den  gott  der  sunnen,  das  er  weibsgeatalt  an 
sich  ninipt. 

3)  Junckfrawen  zimpt  nit  allein  zu  sein. 
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Ich  bins,  der  all  ding  sieht  fürwar, 

Als,  das  der  himmel  schleuset  umb. 
«su  Der  gaiitzen  weit  inn  eyner  summ 

Bring  ich  der  Hechten  sunnen  schein. 

Bin  auch  der,  so  dich  liebt  allein. 

Under  der  gantzen  weit  junckfrawen 

Ich  nie  kein  liebri  an  thet  schawen.' 
425      Bald  die  junckfraw  Phebum  erkant. 

Fiel  ir  die  spindel  aus  der  handt, ') 

Auch  die  kunckel  zun  fussen  nider. 

Phebus  thet  sich  verwandlen  wider 

In  sein  vorig  gottliche  art, 
♦so  Das  hauß  gentzlich  erleuchtet  wardt. 

Die  magt  die  schonheyt  sah  ann  im. 

Dnunb  schrey  sie  leifi  mit  kleiner  stimm. 

Sein  will  der  ward  an  ir  volnbracht. 

Wie  er  im  wQnschet  und  gedocht. 


Cap.  7. 

Leucothoe  wirt  von  irer  rertrawten  gespilen  VI;,  ir  verrboten,  welche 
auch  vonn  Phebo  geliebt  wardt.    [Ovid  4,  234  —  255.J 

435      'Die  junckfraw  domals  hat  eyn  gspil. 

Dem  sie  vor  andern  treuwet  vil. 

Derselben  was  die  handlung  leyt, 

Darumb  sies  baldt  dem  vatter  seyt,  *) 

Wie  das  sein  tochter  gschwechet  wer. 
440  Der  vatter  sich  deß  bkü  inert  sehr, 

Inn  großem  zorn  er  wüten  thet, 

Die  tochter  stalt  er  baldt  zu  redt. 

Das  sie  sagt,  wie  es  wer  zugangen. 

Als  sie  Phebus  erstlich  nmbfangen. 
445  Die  tochter  kont  im  nit  verjehen, 

Das  wider  irn  willen  wer  gschehen 

Oder  mit  willen.    Drutnb  sie  wardt 

Von  irem  vatter  gstroffet  hart, 


1)  Leucothoe  ergibt  sich  mit  wenig  geschrey. 

2)  Lieb  mag  nit  hilft"  hüben. 
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Der  bgrub  sie  lebendig  behend.1) 

450      Phebus  bald  kam,  inn  zorn  erbrent, 
Den  vatter  mit  seinr  hitz  durchschein, 
Das  im  sein  gantzer  leib  zerkein. 
Sein  schein  gieng  so  starck  durch  den  lnfft. 
So  das  daß  grab  gewan  eyn  kluift, 

4oö  Darin  sein  hertzlieb  lag  begraben, 
Domit  sie  otum  möcht  gehaben. 
Dann  Phebo  umb  eyn  solche  sach 
So  leid  und  leider  nie  geschach, 
Seit  im  umbkam  sein  liepster  son, 

460  Der  die  weit  umbracht,  Phaeton. 
Phebus  versuchet  offt  und  dick, 
Wie  ers  erläßt  von  todes  strick, 
Und  schein  mit  gantzen  krefften  dar. 
Das  aber  als  verloren  war; 

465  Dann  sie  bedempffet  lag  und  kalt 
Jetzunder  an  des  todes  gwalt; 
Drumb  mocht  nit  helffen,  was  er  thet. 
Phebus  besprenget  an  der  stett 
Das  grab,  darin  die  liebste  sein 

-t?o  Lag,  mit  starckem  himlischem  wein 
Und  sagt:  'Wie  tieff  du  ligst  begraben, 
So  solt  du  dannoch  die  krafft  haben, 
Das  dein  rauch  gang  in  himel  ho 
Und  ihn  die  götter  riechen  do.' a) 

475      Zustundt  der  wein  und  himlisch  tranck 
Tieff  zu  ir  inn  die  erden  sanck. 
Also  wuchs  von  der  leich  zustund 
Eyn  starcke  rüten  aus  dem  grünt, 
Welche  noch  jetz  bei  unsern  tagen 

480  Den  wirauch  auff  die  erdt  thut  tragen, 
Mit  dem  man  allen  göttern  gar 
Opfferen  thut  inn  gmeiner  schar. 
Daran  brüfft  man  der  warheyt  schein, 

1)  Leucothoe  wirt  lebendig  begraben. 

2)  Woher  der  wirrauch  erstlich  kummen. 
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Dann  noch  der  wirrauch  von  dem  wein 
4S5  Den  namen  hatt  zu  unser  zeit; 

Kumpt  von  der  magt,  so  im  grab  leit. 

Cap.  8. 

Clycie  wirt  von  Phebo  verlossen;  sie  sieht  im  senetlich  mit  grossem 
kummer  noch,  wirt  also  inn  eyn  wegweiß  verwandlet.  [Ovid  4,  256—270.] 

'Der  sach  auch  Clycie  entgalt; 

Dann  Phebus  schied  sich  von  ir  bald 

Und  kam  auch  niemmer  an  ir  beth, 
4*)  Darumb  das  sie  ihn  gmeldet  hett. 

Dann  sie  das  hatt  auß  eifer  gthon, 

Drumb  starb  Leucothoe  die  schon 

Und  ward  gantz  lebendig  vergraben 

Vom  vatter,  wie  ir  vor  ghört  haben. 
i%  Als  sich  nu  Phebus  schiedt  von  ir, 

Bedocht  sie  das  leid  für  und  für. 

Von  solchem  kummer,  leidt  so  groß 
[39b]  Ward  sie  bedrübt  über  die  moß ; 

Sie  fieng  an  schwinnen  wie  der  sehne, 
j»  Keyn  speis  noch  tranck  sie  brauchet  meh 

Und  saß  also  eyn  gantzen  tag 

Und  furt  eyn  jemerliche  klag. 

Für  essen,  speis  und  ir  getranck 

Beschawet  sie  der  sonnen  gangk, 

Ir  äugen  sie  davon  nit  went, 

Das  ir  gemüt  sich  darnach  sent. 

Also  sass  sie  gantz  witzen  ahn 

Und  gaffet  nur  die  sonnen  an, 

Biß  ire  füß  an  boden  unden 
iö  Starck  inn  die  erd  hafften  begunden, 

Wuchssen  mit  wurtzeln  inn  die  erden. 
Clycie  bald  eyn  blüm  thet  werden, ') 

Die  weder  braun  noch  rot  färb  ist, 

* 

1)  Clicie  wirt  inn  eyn  blum  verkert,  welche  man  noch  sonnwirbel 
oder  wegweiss  nennet. 

Wickrom  VII.  12 
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Doch  vil  färben  mit  blaw  vermischt 
515  Und  ist  solsequium  genannt, 

Heyßt  wegweiß  weit  durch  alle  landt. 

Dann  wo  nach  geht  der  sonnen  schin, 

Do  wendet  sich  die  blflmen  hin, 

Und  wann  die  sonn  zu  thal  geht  wider, 
530  So  sincket  auch  die  blüm  daruider. 

Die  nacht  sie  gantz  verschlossen  steht, 

Biß  die  sonn  wideruinb  uffgeht. 

Also  liebt  noch  die  blüm  lieblos, 

Den  sie  imm  leben  klagt  on  moß ; 
•V25  Und  die  vor  was  eyn  frewlin  schon, 

Ist  jetz  eyn  blüm,  thut  imm  feld  stöhn.' 

Cap.  9. 

Von  Hermafrodito  unnd  Salmace,  wie  Hermafroditus  inn  eyn  weib  ver- 
kert  ward,  und  doch  mannes  natur  auch  behielt.    [Ovid  4,  271 — 319.] 

Alsbald  nun  dise  red  volnbracht 

Leucothoe  oben  gedacht, 

Do  nam  es  sie  alsamen  wunder 
580  Sonder  eyne,  die  was  darunder; 

Die  sprach :  kDie  ding  seind  all  müglich ; 

Dann  alles,  deß  die  gotter  sich 

Annemen,  das  muß  für  sich  gohu.' 

YViewol  sie  sagten  vil  davon,  ') 
Eft  Vergassen  sie  gott  Bachi  doch 

Und  t  betten  yn  verschmohen  noch. 
Die  dritte  Schwester  hieß  mit  nam 

Alcithoe,  deren  gezam 

Zu  sagen  auch  eyn  newe  gschicht. 
540  Zu  weben  was  ir  arbeit  glicht, 

Sie  schoß  ir  schifflin  durch  das  wep 

Und  sprach:  'Merckt  uff!   Dann  ich  anheb 

Zu  sagen  von  deß  brunnes  sot, 

\\  elcher  nit  weit  von  hinnen  stoht, 

* 

1)  Also  auch  wir,  die  Christen  genent,  sagen  viel  von  göttlichen 
zeychen,  bessern  uns  doch  wenig. 


Ovidß  Metamorphosen  4,  cap.  8—9. 


545  So  man  wil  gehn  inn  grünen  walt ; 
Er  ist  nit  gar  zü  warm  noch  kalt. 
Weichs  mensch  darinnen  baden  thut, 
Gewint  bald  weibs  und  mannes  müt. 
Also  das  es  wirt  weib  und  man. 
«o  Wie  aber  der  brunn  die  krafft  gwan, 
Wil  ich  euch  sagen  sonder  lugen.  >) 

Eynsmals,  als  die  waltfeyen  zugen 
Inn  obgemelten  wald  so  fin, 
Do  erapfieng  Venus  die  göttin 
lab  Eyn  kindtlin  von  Mercurio 

Inn  eyner  klaufi  dem  berg  gar  noh. 
Das  kint  war  also  schöner  gstalt, 
So  das  man  mocht  abnemen  baldt, 
Das  es  von  eyner  göttin  was. 
j»  Zn  wandren  liebt  im  Ober  d  maß 
Uff  bergen,  wassern  und  imm  thal, 
All  landtschafft  sucht  er  liberal. 
Einsmols  er  von  der  sonnen  was 
Gantz  müd.  hitzig  und  darzö  laß 
'<&  Und  kam  zu  disem  brunnen  gangen, 
Zu  trinken  stund  als  sein  verlangen. 

Nun  hatte  eyn  wassergöttin 
Gar  lange  zeit  gewonet  inn 
Disem  brunen  so  wundersam, 
ä*o  Salmacis  was  der  gottin  nam.  2) 

Keyn  lust  sie  zü  dem  weydwerck  hatt, 
Sonde  r  sass  allweg  an  der  stadt 
Bei  disem  brunnen  nacht  und  tag. 
Zu  baden,  weschen  sie  stets  pflag, 
sft  Allweg  flacht  und  kenipt  sie  ir  har 
Ob  disem  lautern  brunnen  klar, 
Ir  scheytel  legt  sie  nach  der  rieht, 
So  das  daran  keyn  hör  feit  nicht. 
Sie  sach  bald  inn  dem  brunnen  kalt, 

* 

1)  Eyn  andre  fabel. 

2)  Salmacis  eyn  wassergöttin. 
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680  Was  ir  manglet  an  irer  gstalt, 

So  thet  sie  an  ir  wenden  das. 

Jetz  satzt  sie  sich  inn  grünes  grafi, 

Dann  lag  sie  nider  inn  den  klee; 

So  sie  dann  nit  mocht  ligen  meh, 
ö8ö  Sprang  sie  bhend  inn  das  wasser  nider, 

Mit  lust  so  schwam  sie  hin  und  wider 

Und  wusch  ir  zarten  glider  weiß ; 

Das  was  all  ir  arbeyt  und  fleis. 
Die  göttin  inn  den  blümen  sas, 
&yo  Do  der  jüngling  dar  kommen  was. 

Als  sie  den  jüngling  erstlich  sach, J) 

Heymlich  sie  zu  ir  selber  sprach : 

kAch,  das  ich  solt  dein  eygen  sein, 

Ach,  das  du  werst  das  büllein  mein !' 
5U5  Salmacis  was  schon  gantz  gefangen, 

Zu  dem  jüngling  stund  ir  verlangen  ; 
[40a]  Noch  wolt  sie  dannoch  nit  uffsthohn, 

Biß  ir  hör  was  geschlichtet  schon. 

Sie  thet  sich  inn  eyn  mantel  schmucken 
ßoo  Und  schwang  ir  goltfarb  hör  zu  rucken, 

Uffs  aller  schönest  sie  sich  ziert 

Und  gieng  zum  jüngling  mit  begierd, 

Verhofft  gentzlich,  sie  würd  im  gf allen 

Für  andren  schonen  weibern  allen. 

Cap.  10. 

Salmacis  den  jüngling  nacket  inn  dem  kalten  brunnen  anfeit;  die  got 
verwandlen  ire  beyden  leib  inn  eynen  leib.    [Ovid  4,  320—388.] 

605       4Sie  sagt:  40  ausserweltes  kindt, 
Deins  gleich  man  inn  der  weit  nit  fint. 
Das  red  ich  mit  dir  sonder  spott, 
Ich  hab  dich  zwor  für  eynen  gott. 
Dann  es  warlich  zu  wundren  ist; 
6io  Wann  du  von  menschen  gboren  bist, 
So  mag  dein  muttor  wol  von  freyd 

* 

1)  Salmacis  inn  grosse  lieb  entzint  gegen  Hermafrodito. 


Ovid8  Metamorphosen  4,  cap.  9 — lü. 

Sagen  und  meiden  alles  leyd. 
Wol  der  mutter,  so  dich  erzogen, 
Wol  den  brüsten,  so  du  hast  gsogen ! 
615  Gantz  selig  mügen  schetzen  sich 

Dein  bruder,  Schwestern,  das  sag  ich. 
Ach.  wie  selig  mag  sein  das  weib, 
Der  du  mittheylest  deinen  leib 
Und  deren  du  solt  wonen  bei! 
680  Ich  wünsch,  das  ich  dieselbig  sei. 
Sich  zu,  wir  beyd  sind  hie  alleyn ! 
Drum  sag  mir,  hastu  änderst  keyn, 
Die  du  liebst,  so  wölst  nemen  mich.' 

Der  jung  knab  ward  sehr  schammen  sich, 
«23  Daß  er  von  schäm  ward  also  rodt 
Als  evn  roß,  die  uff  dem  feld  stoht; 
Dann  er  der  bulschafft  nie  hatt  gpflegen, 
Was  auch  inn  lieb  nie  gfangen  glegen. 
Do  nun  sein  rote  färb  verschwandt, 
630  Ward  er  noch  schöner  do  zuhandt. 
Salmacis  sagt:  *Ach  gün  doch  mir, 
Das  ich  eyn  kuß  inög  geben  dir! 
Solch s  m6cht  doch  thun  die  Schwester  dein. 
Ach  laß  dir  gfallen  die  bitt  mein !' 
ts>  Inn  dem  die  gottin  im  thet  nohen 
Und  wolt  mit  armen  in  umbfohen. 

Der  knab  der  want  zü  rucken  sich 
Und  sagt :  'Weib,  loß  zufriden  mich ! 
Sonst  ich  mit  krefften  lauff  darvon 
*»  Und  loß  dich  hie  alleynig  stöhn.' 

Salmacis  sagt:  lAch  mein  hertziieb, 
Ich  bitt,  mich  nit  also  betrüb. 
Bleib  hie,  ich  wil  von  dannen  keren 
Und  dir  dein  lust  keynswegs  zerstören.' 
6fc  Sie  nani  sich  an,  als  wolt  sie  ferr 
Von  dannen  gehn,  eilt  doch  nit  sehr, 
Zurück  sie  offt  herwider  sach. 
Deß  jüngling  halb  ir  weh  geschach, 
Sie  verbarg  sich  hinder  eyn  gsteidt. 
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6ö0      Der  jüngling  meynet,  sie  wer  weit; 
Er  satzt  sich  nider  inn  das  graß, 
Sein  schenckel  er  entplösset  was 
Und  hieng  sie  inn  den  brunnen  tieff, 
Das  wasser  im  darüber  lieff. 
655  Als  er  empfand,  daß  der  schon  brunnen 
So  warm  was  worden  von  der  sonnen, 
Do  legt  er  als  gwand  von  im  hin, 
Zu  baden  hat  er  lust  und  sin. 
Sobald  Salmacis  das  ersach, 
660  Von  liebe  ir  gantz  weh  geschach 
Ir  äugen  leuchten  ir  so  gar 
Gleich  wie  eyn  liecht  imm  Spiegel  klar, 
So  mans  dargegen  heben  tliut. 
Bald  hinzulauffen  hat  sie  müt. 
665  Der  jüngling  dackt  sein  schäm  und  sprang 
Hin  inn  das  wasser,  das  es  klang. 
Sein  schneweis  haut  erausser  schein 
Gleichwie  imm  glas  das  helffenbeyn, 
Auch  gantz  gleich  eynem  gilgenblat, 
670  So  scheint  durch  eyn  geleutert  spat; 
Also  er  auß  dem  wasser  schein. 

Die  göttin  rufft:  4Nun  ist  er  mein'; 
Sie  lieff  gantz  eilens  zft  im  dar. 
Der  jüngling  was  erschrocken  gar; 
675  Salmacis  zog  sich  ab  behend, 

Sprang  inn  das  wasser  gantz  nackend. 
Sie  sagt:  'Nun  hab  ich  gfangen  dich.' 
Wie  fast  er  immer  weret  sich, 
Sie  umbfieng  in  nach  irem  lust. 
680  Wie  fast  sie  in  offt  heißt  und  küßt, 
Der  jung  wer  ir  empflohen  gern; 
Er  mocht  sich  aber  nit  erwern, 
So  krefftig  hatt  sie  in  umb fangen 
Und  umb  in  gwunden  wie  ein  schlangen, 
685  So  sie  eyn  adler  empor  treyt; 

Die  schlang  sich  umb  sein  flügel  breyt, 
Sie  hatt  die  fuß  hie,  das  haupt  dort 
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Und  umbschlingt  sich  wider  und  fort. 
Auch  gleich  so  eyn  das  kuder  irret 

>  wo  Und  sich  mit  gantzer  krafl'r  verwirret 
Umb  eyn  nackend  schwimmenden  man, 
So  duß  er  nirgent  schwimmen  kan, 
Inn  solcher  moß,  gestalt  und  wiß 
Thet  auch  die  obgmelt  Salmacis. 
»öi  Der  jiingling  fast  darwider  facht 

[40b]  Und  irret  sie  nach  seiner  macht. 

Sie  sagt:  '0  schnöder  jtln^ling  hart, 
Dein  hertz  das  ist  von  steynes  art. 
Dich  hilffet  dein  sterck  warlich  nüt ; 
voo  Wie  fast  du  dich  joch  werest  hüt, 
So  magst  du  nit  entfliehen  mir. 
Dann  nit  so  liebs  mag  gschehen  dir. 
Ich  hoff,  die  g&tt  sollen  uns  geben, 
Daß  wir  beyd  hart  zusammen  kleben 
705  Und  werd  nur  eyn  leib  au  Ii  uns  beyden. 
So  das  uns  niemant*  mog  gescheyden, 
Ja  dich  von  meinem  leib,  auch  ich 
Mflfi  wachsen  ewiglich  an  dich.' 
Sobald  Salmacis  semlichs  redt, 
7io  Die  g6tt  erhörten  ir  gebett. 

Sie  wuchsen  beyd  an  eynen  leib') 
Beydsamen  der  knab  und  das  weib, 
Als  wann  zwen  beum  von  zweyen  stammen 
Oberhalb  dem  grünt  wachssen  zammen, 
715  Hat  doch  yetzweder  sondre  art. 

Also  die  sach  auch  volstreckt  ward, 
Das  diser  zamraenwaehssen  leib 
Eyn  man  was  und  darzü  eyn  weib. 
Wiewol  der  keyns  volkommen  war 

720  Noch  an  der  natur  gschaften  gar. 
Dann  daß  die  beyden  leib  inn  eyn 
Geschaffen  warn  mit  fleysch  und  beyn 


1)  Auaa  xweyen  leiben  wirt  eyn  leib. 
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Und  war  doch  jedes  underscheyden. 

Der  jüngling  inn  eym  solchen  leiden 
Sein  mutter  Venus  bitten  thet, 
Daß  sie  das  wasser  machen  setli, 
Welcher  mensch  fürbas  büd  darin, 
Das  es  beyde  natur  gewünn. 
Das  bschach ;  Venus  eyn  kraut  nhein  warff, 
Defi  krafft  und  natur  was  so  scharpff, 
Welcher  man  fürbas  thet  drinn  baden, 
Der  ward  mit  weibs  natur  beladen 
Und  blieb  doch  gleich  als  wol  eyn  man, 
Wie  oben  ist  gezeyget  an.' 

Cap.  11. 

Die  drei  Schwestern  werden  von  Bacho  gestrofft;  ir  web  und  garn 
word.  n  zu  weinreben,  sie   aber  inn  fledenneus  verwandlet  werden. 

[Ovid  4,  389—415.] 

Die  dritte  Schwester  auch  ir  red 

Mit  solchen  worten  bschliessen  thet. 

Wie  vor  ghört,  an  gott  Bachus  tag 

Eyn  yede  irer  arbeyt  pflag. 

Darumb  beschach  durch  grosses  wunder, 
V4u  Das  alle  ire  f'eden  bsonder, 

So  sie  hatten  an  spindien,  weben, 

Wurden  behend  grüne  weinreben 

Mit  kleynem  wirbel  überal, 

Auch  breyter  bletter  vil  on  zal. 
M8  Die  seiden,  so  sie  trugen  ein, 

Wuchssen  zü  treublin,  gutem  wein.  *) 

Also  erhub  sich  ir  unheyl : 

Noch  was  behalten  in  ir  theyl, 

So  in  der  gott  wolt  geben  zlohn. 
WO      Der  tag  vergieng,  die  nacht  fieng  an; 

Sobald  die  Hecht  uff  wurden  gzünt, 

Flohen  die  Schwestern  das  geschwind 

Und  suchten  do  die  finstern  steht. 

1)  Seiden  unnd  garn  inn  weinreben  verwandelt. 
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Eyn  feil  sie  bbend  iimbwachssen  thet, 
Hb  Das  gieug  umb  iren  leib  so  gar. 

Sie  umbwuchssen  auch  bhend  mit  har, 

Eynr  yeden  wuchssen  Hügel  baldt 

Dem  leder  nit  ungleicher  gstalt, 

Gantz  dünn  gleich  wie  das  web  der  spinnen. 
TO  Qar  fast  zu  pfeiifen  sie  beginnen. 

Als  wann  sie  wolten  weynen  gern, 

Umb  iren  unfall  giessen  zehrn, 

Und  klagten  do  ir  jamer  last 

Durch  iren  grossen  (Iberlast. 
765  Sie  fliehen  auch  mit  gwalt  das  licht, 

Wie  mann  das  noch  von  inen  sieht. 
Die  wüsten  fledermeus  ich  mein, ') 

Die  warn  züvor  junckfrawen  fein, 

Die  bawen  noch  zu  unseru  Zeiten 
TT*)  Ir  nest  und  heuser  zü  den  leuten 

Und  klagen  noch  ir  leyd  so  groü, 

Wie  man  das  hört  on  underlos. 

[42a]     Inhalt  der  andern  f  i  g  u  r  d  e  ß  vierd  ten  bucht 
Ovidii  von  verenderung  der  getitalten. 

Juno  zQnit  Ober  Ino  hart. 
Wie  mann  den  weg  zur  hellen  fart. 
Juno  fert  zil  der  hellen  gsebwind. 
Wie  die  verdampten  gntroffet  sind, 
ö  Von  der  heischen  Tobsucht  unreyn, 
Von  irem  schnöden  pulver  gmeyn. 
Ir  kindt  todt  Athamas  und  sein  weih, 
Zur  schlangen  wirt  Cadmo  sein  leib. ') 

Cap.  12. 

teschreibung  der  hellen  weg  und  steg ,  wie  und  wo  sie  gelegen  sei. 

{Ovid  4,  432—445.] 

Do  man  den  weg  zör  hellen  kert, 

1)  Fledermeus,  woher  die  iren  Ursprung  haben. 

2)  Holzschnitt  11:  Juno  mit  ihrem  pfau  steht  vor  dem  auf- 
MpHrrten  höllenrachen.  in  welchem  die  drei  furien,  der  Cerberus, 
ity  >-.  Tantaloa,  Ixion,  Sisyphos  und  im  hintergrunde  Cliaron  in  Boi- 
tin nachen  sichtbar  sind. 
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Do  ist  ein  gantz  finsters  gefert 
775  Gantz  dunckel,  rauch  und  immer  kalt. 

An  dem  weg  steht  eyn  schwartzer  walt 

Gwachssen  von  eitrischem  taxo. 

Demselben  baums  safft  ist  also, 

Keyn  lebendig  gesclieptf  das  mag 
780  Geschmacken  nimmer,  wie  ich  sag, 

Es  muß  errotten  gantz  und  gar. 

Die  finsternus  auch  komt  dohar, 

Daß  der  Stix  also  fast  tliut  riechen 

Von  schwebel  und  von  bech  derglichen, 
786  Eyn  finster  nebel  daraus  geht 

Auß  Stix  dem  fluß,  der  nimmer  steht. 

Die  seelen,  so  darnider  faren, 

Mögent  sich  nit  darvor  bewaren 

Und  gehn  gantz  irrsam  also  lang 
"Hl  An  der  finstre,  biß  sie  mit  trang 

Kommen,  do  fürt  sie  umb  sein  Ion 

Hinüber  der  schift'man  Charon. *) 

Der  bringt  sie  über  disen  fluß, 

Ir  keyne  mag  hinüber  sus. 
7t5  Die  hell  leit  auff  eym  weitem  plon, 
[42b]  Vil  weg  und  steg  zur  hellen  gohn, 

Sie  steht  offen  an  allen  orten, 

Hut  auch  vil  mehr  dann  tausent  pforten. 

Die  bürg,  darinn  der  hellen  gott 
M|  Pluto  sein  hauß  und  wonung  hott 

Mit  seinem  weib,  ist  tieff  on  mofi, 

Hat  umb  sich  hohe  mauren  groß. 

Wie  vil  man  immer  darinn  fürt, 

Dannocht  sie  gar  nit  enger  wirt ; 

Inn  ir  ist  weite  gnug  allzeit. 

Gleichwie  das  meer  auß  der  weit  weit 

Empfacht  all  wasserflüs  inn  sich 

Und  scheint  doch  allweg  groß  gelich, 

1)  Charon  der  hellisch  schiiVuiun  ,  so  die  abgestorbnen  über  den 
hellischen  fluss  furt. 
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Das  es  sich  nit  thut  überschwellen, 
wo  Also  die  seelen  inn  der  hellen 

Nit  werden  zu  vil  an  der  sommen, 

Wie  vil  ir  immer  darin  kommen 

Biß  an  den  allerletsten  tag. 

Keyn  fleysch  noch  beyn  aber  drinn  mag, 
siö  Die  seelen  alleyn  darinn  faren 

Teglichen  gar  inn  grossen  scharen, 

Eyns  theyls  darinn  ir  empter  üben, 

Die  andren  thut  ir  pein  betrüben. 

Cap.  13. 

Jono  fert  zä  der  hellen,  stillet  oder  geschweigt  Cerberum  den  helhunt, 
demnach  berufft  sie  die  drei  nachtgottin.    [Ovid  4,  446—456.] 

Juno  auff  iren  pfawen  saß, 
8»  Druff  sie  von  himel  faren  was. 

Der  pfaw  erschwang  sein  starck  gefider 

Und  ließ  sich  zu  der  hellen  nider. 

Sobald  sie  mit  dem  fuß  die  thür 

Anrurt,*  do  sprang  von  stund  herfür 
8£  Cerberus  der  dreiheuptig  hund  *) 

Und  grant  auß  seim  drifachen  Schlund 

Dreimol.    Sie  winckt  und  stillet  ihn, 

Demnach  rufft  sie  zur  pforten  nhein 

Den  dreien  nachtschwestern  inn  gmein. 
sso  Die  schlangen  schar  von  ir  die  eyn, 

Die  ander  kempt  ir  selb  das  har, 

Weichs  nichts  dann  lauter  schlangen  war. 

Sie  pfisten  die  alten  und  jungen, 

Gleich  den  nottern  und  schlangen  sungen 
SR  All  durch  eynander  groß  und  kleyn. 

Hort  den  namen  der  Schwestern  eyn : 

Sie  heyfit  das  Tödtlich  hertzenleidt, 

Die  ander  heyßt  Vergessenheyt, 
Die  dritt  genant  die  Tobend  sucht 

* 

1)  Cerberus  der  hellhundt  mit  dreien  heuptern  bewart  die  pforten 
der  bellen- 
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840  Sie  brauchten  yetz  ihr  beste  zucht 
Und  legten  ihre  waffen  hin, 
Empfiengen  Juno  die  göttin. 

I  Cap.  14. 

Wie  die  verdampten  geplagt  werden,  und  was  Juno  von  den  hellischen 

gottin  begert.    [Ovid  4,  457—474.] 

Juno  sah  inn  das  hellisch  huß. 
Do  lag  der  arme  Tityus,  *) 
846  Sein  fleysch  von  im  gerissen  wardt 
Von  rappen  und  von  geiren  hart. 

Tantalus  nit  weit  von  im  stundt 3) 
Inn  eym  wasser  biß  an  sein  mundt. 
Eyn  apffelbaum  voll  schöner  f dicht 
850  Stund  imm  grad  gegen  seim  gesicht; 
Sobald  er  darnach  greiffen  thet. 
So  entwüschtens  ihm  an  der  stet; 
Wie  fast  in  trenget  hungers  not, 
Ward  im  doch  nit  der  apffel  rodt. 
8öö  Der  durst  in  auch  krencket  on  moß, 
Wiewol  er  stund  imm  wasser  groß. 
Dann  bald  er  deß  begert  zu  trincken, 
So  thet  es  ferr  von  ihm  versincken. 
Sie  sach,  wie  Sisyphus  alleyn  3) 
850  Fast  ringen  mußt  mit  eym  mölsteyn, 
Den  mußt  er  weltzen  uff  eyn  berck ; 
Das  war  sein  ewigliches  werck. 

Ixion  ward  auch  gwaltzet  grimm  *) 
Wider  und  für  mit  klagens  stimm 
86^  Durch  scharffe  dorn  mit  grossem  schmertz; 
Dann  schoß  er  fürdan  niderwertz 
Etwan  eyn  grossen  berg  zu  thal, 
Er  solt  sein  gstorben  tausentmal. 

+ 

1)  Tityus,  wie  der  gemartert. 

2)  Tantalus. 

3)  Sisyphus. 

Ixion,  welcher  ist  eyn  bruder  Athamas,  der  den  Bachum  erzogen. 
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Als  Juno  seiner  ward  gewar, 
870  Sah  sie  inn  grossem  grimmen  dar. 

Dann  derselbig  Ixion  was 

Gwesen  eyn  bruder  Athamas, 

Dem  Juno  auch  vil  übels  gan, 

Dieweil  er  was  der  Ino  man, 
87ö  Welche  den  Bachum  hat  ernehrt. 

Wie  dann  hie  oben  ist  gehört. 

Sie  sagt:  4Die  urtheyl  steht  unglich, 

Weil  Athamas  so  gantz  reulich 

Thut  leben  oben  uff  der  erden 
sso  Und  der  soll  also  gpeinigt  werden 

Inn  scharpffen  dornen  alle  frist, 

Der  doch  sein  rechter  bruder  ist.' 

Juno  die  was  ergrimpt  so  gar. 

Darumb  gedacht  sie  her  und  dar, 
8fö  Wie  sie  sich  gnugsam  rechen  mocht 

An  Cadrao  und  seim  gantzen  gschlecht, 

Damit  es  gentzlich  würd  verderbet. 

Ir  hass  der  war  uff  sie  geerbet; 

Wann  sie  ursacht  semlicher  haß, 
[43a]  Daß  sie  zur  hellen  kommen  was. 

Den  dreien  Schwestern  sie  gebot, *) 

Verhieß  in  auch  geübt  gedrot, 

Darzä  bat  sie  sie  gantz  freüntlich, 

Daß  sie  nit  wolten  sparen  sich 
8ö5  Und  bald  deß  Cadmus  freunden  allen 

Ir  hertz  giessen  mit  neides  gallen, 

Darzu  mit  tobsucht  sie  beschweren. 

Semlichs  thet  sie  von  in  begeren. 

Cap.  15. 

Von  der  hellischen  Tobsucht,  irer  art  und  cygentschafft.  [0vid4, 475—499  ] 

Zuhant  die  Tobsucht  graw  und  bleych 
•Joo  Der  nottern  gifft  von  dem  mundt  streych 
Und  sagt  zu  Juno  der  göttin: 

* 

1)  Die  drei  Schwestern  inn  der  hellen. 
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4Du  solt  deiner  bitt  gweret  sin. 
Als,  defi  du  uns  hie  hast  ermant, 
Das  wirt  von  mir  volstreckt  zuliandt. 

903  Drumb  far  hin  inn  dein  himelrich ! 
Dann  bei  uns  steht  all  ding  scheulich, 
Keyn  freyd  nit  bei  uns  wonen  thut, 
Alleyn  trauren  und  widerniüt. 
Darumb  far  hin,  biß  sorgen  frei, 

910  Als  wann  es  schon  geschalten  sei!' 
Juno  für  inn  den  himel  wider; 
Doch  eh  sie  inn  ihm  stul  sass  nider, 
Ließ  sie  sich  weschen  raanigs  mol, 
Dann  sie  der  heischen  gstenck  was  wol. 

aii  Der  Regenbogen  wusch  sie  schon, 
Demnach  saß  sie  inn  iren  thron. 

Die  Tobsucht  nam  zum  selben  mol 
Eyn  blos,  die  fült  sie  blütes  vol, 
Ir  kleyder  truffen  anch  von  blüt. 

»20  Demnach  erwischet  die  ungut 
Zum  gürtel  eyn  gifftige  schlang, 
Die  was  unlustig  groß  und  lang. 
Die  Forcht  und  auch  der  Schrecken  hert 
Die  waren  der  Tobsucht  gefert. 

925  Sie  kamen  für  Athama  tliür; 

Der  sonnenglantz  der  floch  vor  ir, 
Dann  all  gschepff  scheuhen  iren  leib. 

Atharaas  sarapt  Ino  sehn  weib 
Erschracken  ob  dem  schnöden  gast 

930  Und  weren  gern  geflohen  fast. 
Die  Tobsucht  aber  ihn  das  wert, 
Mit  iren  armen  stundts  zerspert, *) 
Den  außgang  sie  in  leiden  thet 
Mit  iren  schlangen,  die  sie  hett. 

935  Die  waren  umb  irn  hals  gewunden, 
Sie  hatt  sie  jetzund  utf gebunden, 
Eyns  theyls  ir  uff  den  achssen  lagen, 

* 

1)  Athamas  unnd  sein  weib  werden  beyd  unsinnig. 
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Die  andren  giengn  ir  umb  den  kragen, 

Eyns  theyls  hingen  ihr  an  der  kel, 
9*o  Die  waren  sprüncklecht  grün  und  gel. 

Sie  theten  ire  zungen  blecken 

Und  spitzig  auß  den  meulern  recken. 

Das  gifft  ihn  auß  den  kelen  floß 

Inn  der  Tobsucht  busen  und  schoß. 

Sie  nam  der  nottern,  warffs  hindann 

Eyn  sehr  gifftige  uff  den  mann, 

Die  ander  warff  sie  uff  das  weib. 

Sie  umbkrochen  ihr  beyder  leib, 

Deßgleich  sie  sie  so  hart  entzunten, 
*o  Daß  sie  sie  inn  das  hertz  verwunten 

Und  kamen  von  irn  sinnen  gar. 

Das  als  kam  von  der  Tobsucht  har. 

Cap.  16. 

Von  dem  gifftigen  und  unreynen  pulver  der  Tobsucht  (Ovid  4,  500—511.] 

Die  Tobsucht  hatt  auch  mit  ir  gnoinnien 

Eyn  scharpffes  gifft;  darzfl  was  kommen 

Deß  weissen  schaums,  so  auß  dem  Schlund 

War  gfalln  Cerbero  dem  helhund, 

Auch  was  das  eisen  darzü  gthon, 

Weichs  macht  die  hör  gehn  berg  uffgon, 

Und  der  gdechtnis  vergessenheyt, 
«o  Augenweynen  und  hertzenleyt, 

Manschlacht  und  ttbergrosser  zorn, 

Von  morderei  drei  grosser  korn, 

[Von]  übelthat  und  auch  meyneyd. 

Die  ding  hatts  all  zusammen  gleyt 
^«5  Inn  eyn  besonder  gmachts  geschirr. 

Dieweils  noch  was  eyn  pulver  dürr, 

Mit  bilsensafft  sie  das  nass  machet; 

Dann  bilsensamen  die  sinn  schwächet 

Und  bringt  der  gdechtnis  groß  Verlust. 
*ro       Dise  salb  goß  sie  inn  die  brüst 

Den  beyden  und  sties  nache  dar 

Die  blos,  so  mit  blüt  gfilllet  war. 
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Den  tranck  sie  durch  eynander  rürt, 

Von  welchem  die  tobsucht  gebirt. 
9ft  Sie  fiengen  gleich  zu  wüten  ahn 

Beyde  das  weib  und  [auch]  der  man. 
Demnach  die  gottin  alle  sach 

Geschicket  hatt  zu  ungemach 

Nach  der  göttin  Junonis  bgier, 
960  Do  nara  sie  ir  schlangen  zu  ihr 

Und  für  gleich  wider  an  der  stundt 

Hinab  inn  tieffer  hellen  grundt. 

Cap.  17. 

Wie  Athamas  inn  tobender  weiß  sein  jung  kind  umbringt  und  für 
ey-[43b]nen  iewen  achtet,  auch  sein  weib  eyn  lewin  sein  meynet 

[Ovid  4,  512-562.] 

Athamas  fieng  fast  an  zu  toben, 

Lieff  und  schrey  imm  lrnuß  unden,  oben: 
985  'Hoscha,  hola,  mein  lieben  gsellen, 

Hie  sond  ir  netz  und  wildseyl  stellen. 

Dann  ich  sih  hie  uff  disem  gfild 

Eyn  lewin  grausam,  darzü  wild. 

Bei  ir  seind  junger  wölffen  zwey, 
yyo  Die  hand  eyn  grausams  wolffengschrey.' 

Dann  Athamas  daucht  inn  seim  sin, 

Sein  weib  die  were  eyn  lewin, 

Darzu  seine  zwey  kind  in  ducht, 

Wie  sie  weren  der  lewin  zucht. 
*fc  Die  kind  zum  vatter  wurden  gohn 

Und  boten  im  ir  hendlin  schon, 

Lachten  in  an  freüntlichen  gar. 

Sobald  er  der  kind  ward  gewar, 

Begriff  er  grimm  sein  lachent  kint 
■v  Und  warff  das  inn  den  lufft  geschwindt 

Imm  fall  ergriff  ers  bei  eym  beyn  *) 

Cnd  schlug»  gar  hart  an  eynen  steyn, 

Das  im  das  hirn  daran  behieng. 

* 

1}  Athamas  bringt  sein  eygen  kindt  umb. 
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Die  mutter  toben  auch  anfieng, 
i«)6  Wann  das  gifft  war  yetz  bei  ir  warm; 

Das  ander  kind  nams  bei  eym  arm, 

Als  sie  das  ander  todten  sach. 

Ob  ir  davon  so  weh  geschach 

Odr  ob  sie  es  von  tobheyt  thet, 
tow  Eyns  yeden  nrtheyl  hie  bestet. 

Sie  nam  das  kindt  Melicertum  *) 

Und  lieff  gantz  grausam  mit  im  umm, 

Kufit  Bachum  an  mit  lauter  stimm, 

Dergleich  Juno  mit  grossem  grimm. 
1015     Juno  gar  fast  lachen  begundt 

Und  sagt:  lDiß  als  dir  davon  kumpt, 

Daß  du  Bachum  erzogen  hast. 

Den  heyfi  dir  wenden  solchen  last!' 
Eyn  brück  hieng  weit  über  das  meer, 
loao  Do  lieff  das  sinnlos  weib  jetz  her 

Mit  irem  kind,  welches  sie  trug, 

Und  sprang  ins  meer  gantz  ungefug. 

Ertranck  sampt  irem  kind  im  meer. 
Ir  gspielen  ir  nacheilten  sehr, 
i<&  Ir  keyn  aber  keyn  fufitritt  fandt, 

So  zurück  keret  inn  dem  sandt. 

Dabei  sie  mochten  sehen,  daß 

Sie  und  ir  kind  ertruncken  was. 

Von  leyde  wunden  sie  ir  hend, 
h»  Ir  hör  rauffben  sie  auß  elend, 

Zerrissen  ire  kleyder  all, 

Schalten  Juno  inn  solchem  fall, 

Sagten,  sie  hett  unrecht  gethon, 

Geb  unverschult  semlichen  lohn 
ms  Und  braucht  ir  räch  und  stroff  zu  gschwind 

An  Cadmo  und  seinem  gesind. 
Dise  red  Juno  seer  verdroß 

Und  sagt:  'Mein  stroff  und  grimm  so  groß 

Sond  ir  empfinden  sicherlich, 

* 

1)  Meücertus  wirdt  von  seiner  eygnen  mutter  ertrenckt. 

Wrtkrwn  VII.  13 


uigmzea  Dy  Vjüü 


194 


Georg  Wickram, 


1040  Ungstraffet  wils  nit  lossen  ich.' 

Zum  sprang  schicket  sich  bald  die  eyn1) 

Und  ward  imm  sprung  zü  eynem  steyn; 

Derselbig  steht  noch  also  still 

Gleich  eynem  weib,  so  springen  wiL 
10*6  Die  ander  an  die  brüst  wolt  schlagen 

Und  ires  gspielen  jamer  klagen; 

Die  ward  auch  inn  eyn  steyn  verwendt. 

Die  dritt  strackt  auß  ir  arm  und  hendt 

Gegen  dem  meer;  zustund  sie  gar 
1050  Inn  eynen  steyn  verwandlet  war, 

Dieselbig  steht  auch  noch  also. 

Etlich  andre  mehr  stehnt  auch  do. 

Eyn  hatt  ihr  beyden  hend  imm  bor, 

Die  ander  hebt  ir  hend  empor, 
i0w  Etliche  band  ir  haupt  gelent 

Ulf  ire  hend  und  also  stend 

Verkert  inn  harte  steyn  alsamen. 

Gleichwie  sie  die  gperd  an  sich  namen, 

Die  blieben  inen  gantz  und  gar, 
1060  Noch  stehnt  am  see  inn  gmeyner  schar 

Und  hand  die  steynern  bild  ir  gsicht 

Mitnander  inn  den  see  gericht. 

Cap.  18  (19). 

Cadmus  auß  grossem  jamer  wirt  bewegt,  die  gotter  zu  bitten,  ihn  von 
menschlicher  gestalt  zu  entledigen,  wirt  alsobald  inn  eyn  schlangen 
verwandlet  Sein  weib  auß  grosser  liebe  zü  ihrem  man  begert  solch» 
auch  von  den  gottern,  wirt  gleich  irem  man  verkert.  [Ovid  4,  563—603  ] 

Als  sich  Juno  so  schwerlich  räch 
Und  Cadmus  solch  verderben  sach, 
1060  Das  im  das  Unglück  so  mit  gwalt 

So  tag  so  nacht  gantz  grimm  nachstalt, 
Darzü  sein  freünden  allen  gar 
Mit  gantzer  macht  zuwider  war, 
Nam  er  im  für,  weit  zu  entfliehen, 

1)  Vevenderung  der  gespielen  Inonis. 


•i 


Ovid»  Metamorpho«en  4,  cap.  17—18. 


1070  Mit  seinem  weib  von  dannen  ziehen. 
Dag  gschach.    Er  zog  inn  ferre  landt, 
Do  sie  beyd  waren  unbekant. 
[44  a]    Cadmus  der  sagt  zu  seinem  weip : 
'Ich  sich,  das  rueirn  menschlichen  leip 
lOT»  Nichts  ist  beschert  dann  unfal  groß 
Und  grosses  leid  Ober  die  moß. 
Drumb  ich  die  gotter  bitten  wil. 
Das  sie  enden  meins  unfals  ifl 
Und  mich  verkeren  solcher  gstalt, 
ioso  Wie  mir  die  stimm  sagt  inn  dem  waldt, 
Das  ich  solt  werden  eyn  serpant.' 

Cadmus  zur  erden  fiel  zuhandt 
Und  lag  aldo,  so  lang  er  was 
Gestrecket,  inn  dem  grünen  grafi. 
10»  Also  die  götter  ihn  erhörten1) 
Und  eylens  seiner  bitt  gewerten. 
Sein  leib  ward  lang,  weiß,  darzu  schlecht, 
Auch  allenthalb  gantz  sprimkelecht. 
Die  haut  gantz  dick  ungsclilacht  und  hert. 
IM  Ihr  mtiiidt  aber  noch  an  im  wert, 

Sunst  was  er  schon  eyn  grosser  Hchhuig, 
Ungheur,  erschrockenlich  und  lang. 
.Sein  weib  rufft  er,  sie  hertzlich  batt, 
Dieweil  sie  noch  möcht  haben  statt, 
»  Das  sie  ihn  küssen  wolt  zu  stundt, 
Weil  er  noch  het  menschlichen  ihm  mit  : 
'Fflrwar  die  zeit  sich  nehert  schon, 
Da«  mir  all  menschlich  gstalt  entghon.' 
Die  fraw  stund  bdricpt  und  gantz  sinloü. 
o  Gar  laut  rufft  sie  mit  schmertzen  groß: 
'O  Cadme,  ach,  was  wirt  auß  dir? 
Welcher  gott  thut  dich  nemen  mir? 
Derselb  gewer  mich,  wer  der  sey, 2) 
Das  ich  dir  ewig  wone  bey 

♦ 

)  Wie  Cadmu»  eyn  groa»er  ungeuewer  wurm  wardt 
t)  Trew  fiiiH  froniuien  weib». 
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Georg  Wickram, 


1105  Inn  gleicher  gstalt  wie  du  verkert/ 

Zustund  Wardts  auch  ir  bet  gewert 

Und  ward  eyn  schlang  gleich  irem  man, 

Bey  dem  müßt  sie  ir  wonung  han. 

Ir  rhu  suchtens  am  schatten  bald, 
1110  Verkruchen  sich  inn  granem  waldt. 

Die  menschen  scheühens  für  und  für, 

Wie  das  noch  teglicli  sehen  wir. 

So  fliehens  auch  die  menschen  gschwindt, 

Wiewols  auch  menschen  gwesen  sindt. 

[44b]   Inhalt  der  dritten  figurdeßvierdtonbuchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Von  Medusen  haupt  und  ir  art. 
Wie  Atlaß  der  riß  zum  berg  ward. 
Perseus  fleugt  inn  Morenlandt, 
Die  grausam  meerfey  überwandt. 
5  Perseus  kostlich  hochzeyt  halt, 
Die  gschicht  von  Medusen  erzalt. l) 

C  a  p.   19  (20). 

Von  dem  haupt  Medusa,  wie  das  von  Perseo  durch  die  lutft  gefört 
worden,   von   welches  blüt  grausame   schlangen   gewachsen  seiml 

[Ovid  4,  604—642.] 

ui.1      Also  gieng  diß  geschlecht  gantz  under, 

All,  die  von  Cadmo  waren  bsunder. 

Dann  Juno  ihn  durch  sundern  haß 

Gar  manch  übel  zurichten  was, 

So  das  sie  wurden  gar  zertriben. 
Ii»  Alleyn  was  eyner  überblieben, 

Deß  namen  hieß  Acrisius. 

Derselb  den  Bachum  tiberus 

Thet  hassen ;  dann  sobaldt  er  fandt 

Seiner  tempel,  brach  er  sie  zhand 

* 

1)  Holzschnitt  12:  ein  meerungeheuer  mit  menschlichem  Ober- 
körper schwimmt  auf  die  am  felsen  angeheftete  Andromeda  los,  hinter 
der  ihre  eitern  stehn.  Von  oben  schwebt  Perseus  mit  schild  und  speer 
hinunter.  Im  hintergrunde  rechts  enthauptet  Perseus  die  Medusa,  link* 
steinert  er  den  Atlas  durch  das  vorgehaltene  Medusenhaupt. 


Ovida  Metamorphosen  4,  cap.  18 — 19. 
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1135  Rand  umb  inn  gantzem  Kriechenlandt. 
Auch  saget  unverholen  er, 
Das  Bachus  glat  seilt  freundt  nit  wer, 
Darzu  widerredt  er  ullweg, 
Das  Jupiter  der  bulschafft  pfleg 
liso  Noch  kinder  auff  der  erden  hett. 
Gantz  frevelich  er  widerredt, 
Das  Jupiter  inn  eym  goldtregen 
Mit  Danae  het  bulschaflFt  pflegen, 
Und  das  sie  gschwengert  wer  davon, !) 
U3ö  Dann  Perseus  wer  nit  ir  son. 

SemHch8  verschmocht  Peraeum  sehr, 
Wolt  drumb  nit  lenger  bleiben  er, 
Zu  fliegen  rüst  er  sich  geschwindt 
Und  flog  bhend  durch  den  lufft  und  wind 
liw  In  schnellem  fluck.  biß  das  er  kam 
Ober  das  heiß  land  Libiam. 
Medusen  haubet  fürt  er  mit, 
Weichs  er  ir  kurtz  darvor  abschnit. 
Das  haupt  noch  nit  verblutet  was, 
1146  Von  schweiß  ward  es  allthalben  naß. 
Wo  dann  von  dem  ungheuren  kopff  *) 
Herab  zur  erden  ran  eyn  tropff, 
Do  wuchsen  eylendts  inn  dem  sandt 
Giflftige  notteru  mancher  handt, 
Llöo  Dern  noch  vil  sind  inn  Libierlandt. 
Perseus  flog  do  dünnen  bhendt 
Hoch  durch  das  gantze  firmament. 
Nach  sudort  was  etwan  sein  gfert, 
Demnoch  er  sich  gehn  nordort  kert, 
Ifiö  Jetzt  kam  er,  do  die  sunn  auflgodt, 5) 
Darnach,  do  sie  sich  niderlodt 
Also  8cbwirmet  er  hin  und  wider, 

1)  Von  Jupiter  and  der  Diana  [1.  Danae],  welcher  er  inn  einem  gülden 
en  be»chloffen,  inn  welchem  er  inn  vei Werter  geaalt  zu  ir  kummen. 

2)  Von  dem  haupt  Meilune. 

3)  Uie  verstand  die  vier  ort  der  weit. 


Georg  Wickram, 


[45a]  Biß  das  die  siinn  sich  sencket  nider. 
Bald  nun  die  nacht  an  himniel  kam, 
1160  Er  sein  flugek  zu  der  erden  nam; 

Dann  er  sich  inn  deß  himmels  stroßen 
Der  finstre  halb  nit  mehr  dorfft  lossen. 

Er  kam  inn  das  thal,  do  Atlaß, *) 
Der  mechtig  riß  und  könig,  was, 
116»  Zu  dem  kam  er  deß  abens  spot, 
Sein  rhö  er  bey  ihm  nemen  wot. 
Perseus  sprach  im  freundtlich  zu, 
Bat  in  umb  herberg  im  zu  rhö 
Und  sagt :  'Mechtiger  konig  rieh, 
U70  Von  wegen  meins  gschlechts  bit  ich  dich, 
Gib  mir  herberg  nach  meiner  bger! 
Mein  vatter  ist  gott  Jupiter, 
Deß  wölst  du  lossen  gniessen  mich, 
Vast  weit  her  kum  geflogen  ich, 
ii7ö  Und  brist  mir  herberg  und  gemach. 
Die  gün  mir  unter  deinem  tach, 
Biß  morgens,  so  der  tag  anbricht, 
Far  ich  mein  stroß,  beschwer  dich  nicht. 
Allein  loß  mich  heint  herberg  han ! 
1180  Dann  ich  vor  finstre  niergent  kan.' 

Cap.  20  (21). 

Beschreibung  deß  grausamen  überhöhen  berge  Atlas  genant,  wie  der 
uns  eyneni  rysen  zu  eynem  berg  verwandlet  worden  ist  vonn  an 
schawen  deß  haupt  Meduse.    [Ovid  4,  642  -  662.] 

Atlaß  der  könig  vor  genant 
Der  hatt  inn  seinem  reich  und  landt 
Eyn  wunderköstlichen  baumgarten. 
Deß  mußten  alzeit  hüten,  warten 
1186  Zwen  starcker  sehr  grawsamer  trachen, 
Die  stetigklichen  musten  wachen: 
Darzu  hatt  er  in  starck  bevest 
Mit  hohen  bergen  auff  das  best. 

1)  Der  mechtig  Atlas  eyn  ris  und  konig  gewesen. 
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Defa  gartens  frücht,  so  dorm  stundt, 
iwo  Das  waren  von  gold  apffel  rundt. *) 

Nun  hatt  Themis  die  gSttin  schon 

Dem  Atlaß  lang  gwißsagt  davon, 

Das  solche  hut  wirt  helffen  nit; 

Dann  es  würd  kummen  solche  zeit, 
u£  Das  eyn  sun  Jupiter  würd  kommen, 

Durch  den  wird  im  sein  ops  benummen. 
Defihalben  Atlaß  sorget  fast, 

Perseus  wer  derselbig  gast, 

Dieweil  er  vor  durch  prophecei 
isoo  Der  dingen  was  berichtet  frey. 

Also  hieß  er  ihn  (Perseus)  *) 

Eylens  rumen  sein  hoff  und  hauß. 

Drumb  er  im  sein  geburt  hat  gsagt, 

Ward  er  gentzlich  von  ihm  verjagt ; 
1905  Wie  fast  er  in  flehet  und  bat, 

So  fand  sein  bit  bey  im  kein  stat; 

Auch  mocht  er  im  nit  widersthan, 

Weil  er  eyn  ryß  was  und  gros  mann. 
Perseus  sprach:  4Du  thust  unrecht, 
uro  Das  du  verschmehest  mein  geschlecht. ' 

Perseus  nam  das  haupt  so  drot, 

Dem  risen  ers  entgegen  bodt. 

Dovon  groß  schrecken  er  empfieng, 

Dann  im  als  menschlich  gmüt  entgieng. 
ms  Sobald  er  das  haupt  plicket  an, 

Uff  stett  ward  zu  eym  berg  der  man 

So  unseglich  mechtig  und  groß, 

Sein  höh  und  groß  was  über  dmoß; 

Seyn  langes  hör  und  dicker  bart 
oo  Zu  eynem  walt  dick  und  groß  wardt, 

All  seine  ripp,  knorren  und  bein 

Die  wurden  gleich  baldt  harte  stein, 

* 

1)  Eyn  baumgarten,  in  welchem  güldene  apffel  gewachsen. 
t)  Themis  die  gottin  weissaget,  das  eyn  sun  Jupiters  dem  Atlas 
Mn  güldene  apffel  abbrechen  soll. 
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Georg  Wickram, 


Sein  haupt  sampt  seiner  stirnen  schöpft* 
Ward  deß  bergs  oberister  kopff. 
1225  Zwen  berg  stond  im  zu  beder  seit, 
Die  warn  sein  achsein  vor  der  zeit. 
Sein  höe  sich  so  hoch  ausbreit,  *) 
Das  er  den  himmel  auff  im  treit. 
Den  halt  er  sampt  den  Sternen  allen, 
1230  Das  sie  keins  wegs  nit  mügen  fallen. 
Der  berg  ward  noch  im  gnant  Atlas, 
Wie  alle  gierten  wissen  das. 

Cap.  21  (22). 

Nochdem  Perseus  von  dem  berg  Atlaß  geflogen,  ist  er  inn  Morenland 
klimmen,  des  konigs  Cephei  tochter  an  eynem  stein  geschmit ,  bei 
dem  meer  sitzen  gefunden,  welche  er  erstlich  eyn  mermelstein  «ein 

raeinet.    [Ovid  4,  663—710.] 

Des  andern  tags  deß  morgens  frü 

Rieht  sich  Perseus  schnei  darzu, 

1285  Domit  er  Aug,  das  war  sein  will. 

Als  nun  das  wetter  ward  gantz  still, 

Die  sunn  am  himmel  stundt  herlich, 

Das  volck  zur  arbeit  schicket  sich, 

Sein  fltigell  an  sein  füs  er  bandt 

1240  Und  nam  auch  sein  spieß  inn  die  handt. 

Den  dünnen  lufft  er  bhend  durchflog, 

Biß  er  manch  wilde  thier  fürzog. 

Manch  hohen  berg,  fltts  breit  und  lang. 

Eh  dann  er  sich  zur  erden  schwang. 

1245      Zuletst  kam  er  inn  Morenlandt; 

Der  köng  imm  landt  im  ward  bekant, 

Der  hies  mit  namen  Cepheus 

[45b]  Und  wont  inn  Morenlandt  mit  huß.  *) 

• 

1)  Diser  berg  Atlass  ist  so  unseglich  hoch  inn  die  lufft  gericht. 
ho  das  man  sein  hoe  des  gipfels  vor  den  wolcken  nit  sehen  mag.  Dar- 
umb  dann  der  poet  dichtet,  diser  Atlas  trag  den  himel  auf  ihm. 

2)  Cepheus  eyn  konig  inn  Morenland,  eyn  vatter  der  tochter  Adro- 
machi  [1.  Andromeda],  welche  durch  Scheltwort  ir  mutter,  so  sie  gegen 
denn  gottern  geübt,  an  eynen  steyn  gebunden  ward,  damit  sie  von 

meerwundern  zerrissen  wirdt. 
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Sein  tochter  hieß  Andromede, 

ISO  Die  sah  Peraeus  ann  dem  see 
Sitzen,  geschmit  an  eynem  steyn, 
Wiewol  sie  trug  der  schulden  keyn. 
Ir  mutter  Scheltwort  sie  entgalt, 
Dann  sie  den  gott  Jupiter  schalt. 

12»  Perseus  ward  der  raagt  gewar, 
Sein  äugen  want  er  ernstlich  dar, 
Er  raeynt,  es  wer  eyn  marmelsteyn, 
Das  so  imm  sitzen  im  erscheyn, 
Biß  das  er  thet  ir  har  ersehen 

1390  Deßgleich  ir  heyßfliessende  trehen. 
Sonst  reget  sich  nichts  an  ir  gar, 
Dann  hend  und  fuß  gebunden  war. 
Als  er  sah,  daß  sie  eyn  magt  was, 
Perseus  sein  selbs  gar  vergas 

i3ß  Und  ließ  sich  nider  also  tieff, 
Das  in  das  wasser  schir  ergriff, 
Das  im  sein  flügel  weren  gnetzet, 
Also  hatt  in  die  lieb  gehetzet. 
Perseus  flog  gar  schnei  zü  ir 

1270  Und  sagt:  4 Ach  junckfraw,  sag  doch  mir, 
Wer  dich  so  hart  gebunden  hab 
An  diß  grausame  wasser  nhab, 
Dieweil  dir  schönen  magt  baß  zem, 
Das  dich  eyn  jüngling  an  arm  nem 

12T7ö  Und  das  du  lieb  gebst  gegen  lieben, 
Wie  man  dann  solche  freyd  thut  üben, 
So  man  umbschleusset  arm  mit  armen. 
Dein  groß  elend  thut  mich  erbarmen.' 
Die  junckfraw  antwort  im  gar  nicht; 

1260  Vor  schäm  hett  sie  ir  angesicht 
Bedecket  gern  mit  irer  handt, 
Do  hindert  sie  das  eisen  bandt. 
Von  iren  äugen  flufi  eyn  bach, 
Die  junckfraw  anders  nichts  nit  sprach. 

1286  Dann  daß  sie  gantz  unschuldig  wer. 
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Georg  Wickrain, 


Inn  dem  beweget  sich  das  meer ') 

Und  bracht  eyn  wallen  mechtig  groß, 

Inn  dem  eyn  meerwunder  herflos 

Gegen  der  magt,  deß  gstalt  und  leib 
1290  Was  halb  eyn  fisch  und  halb  eyn  weib. 

Das  wütend  meer  darvor  rauat  weichen, 

Do  es  so  grausam  her  thet  schleichen. 

Die  maget  schrey  von  grossem  leyd ; 

Bei  ir  stunden  ir  eitern  beyd 
1295  Und  mochten  ir  doch  helffen  nicht, 

Wiewol  ihn  leyd  was  solche  gschicht, 

Sie  traurten  umb  ir  tochter  sehr 

Und  klagten  sie  mit  grosser  schwer. 
Perseus  sagt:  4 Was  weynent  ir? 
1300  Keyn  trawren  hilffet  nit  dafür. 

Es  sei  dann  das  ir  werd  empunden 

Ir  schweren  band  inn  kurtzen  stunden, 

So  müsent  ir  dem  fisch  bald  weren  *) 

Oder  ewer  tochter  entberen. 
1305  Das  meerwunder  schwimpt  nah  herbei. 

Drumb  merckent  eben,  wer  ich  sei !  5) 

Jupiter  inn  eym  regen  groß 

Von  golt  gmacht  meiner  mutter  flos 

Inn  ire  schos;  davon  ward  ich 
1310  Vor  ir  entp fangen  sicherlich.  4) 

Medusen  ich  ir  haupt  abschlug, 

Welche  nottern  für  hör  ufftrug. 

Ich  bin,  der  sich  inn  lufft  thut  schwingen 

Gleich  eym  vogel  sonder  mißlingen, 
1315  Mein  flügel  seind  gantz  schnell  zum  fluck. 

Der  maget  hilff  ich  on  verzuck, 

Doch  muß  sie  mein  gantz  eygen  sin.' 

Fro  was  der  köng  und  königin. 

* 

1)  Beschreibung  des  meerwunders. 

2)  Inn  der  noth  [«oll]  man  kurtzen  roth  suchen. 

3)  Perseus  ward  inn  eynem  gülden  regen,  welcher  von  Jupiter 
gemacht,  entpfangen. 

4)  Beschreibung  der  haupts  Meduse. 
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Der  könig  sagt:  'Du  seiest  gwert. 
i^20  Bald  und  sie  von  dir  wirt  ernert, 

Soltu  inn  all  meim  königlich 

Gebietender  herr  sein  vor  mich 

Und  immer  bleiben  on  ans  tos.' 

Inn  dem  das  meerwunder  herschos, 
las  Inn  grossem  zorn  es  tobt  und  wut. 

Das  wasser  grausam  vor  im  schriet 

Gleich  eynem  schiff,  so  her  thut  tringen, 

Das  man  starck  thut  mit  rudern  zwingen. 

Dem  Staden  es  sich  nehen  thet, 
13»  Mit  eyns  steyns  wurff  mans  gtroffen  het. 

C  a  p.  22  (23). 

Perseii«  off  znsagung  deß  konigs  streit  mit  dem  ineerwunder,  bringt 
das  noch  langer  arbeyt  umb;  er  erlost  die  tochter  auß  iren  banden. 

[Ovid  4,  711-756.] 

Perseus  sich  an  den  lufft  hieng, 

Der  schatten  von  im  nider  gieng 

Rh  ab  uff  das  wasser  von  dem  man. 

Das  wunder  für  den  schatten  an, 
isß  Dabei  verstund  man  seinen  grim. 

Perseus  der  wolt  warten  nim, 

Zuhanden  nam  er  seinen  spieß, 

Dem  wunder  inn  sein  rücken  sties 

Und  zoh  in  bhend  wider  zü  im, 
1340  Sties  es  durch  seine  hufft  auß  grimm. 

Das  blüt  gantz  schwartz  herausser  flos. 

Dem  jüngling  es  entgegen  schoß. 

Inn  grossem  zorn  sich  das  meerwunder 

Jetz  auß  dem  wasser  thet,  dann  minder 
134&  Und  für  dann  zwirwels  nach  der  zwer. 
[46a]  Ihn  zu  greiffen  was  sein  heger, 

Und  schnapt  offt  nach  im  mit  dem  mund. 

Gleich  wie  eyn  wild  schwein  nach  eym  hund, 

So  daß  die  hund  jetz  thundt  umbringen, 
lfco  Fast  zu  und  von  dem  schwein  thunt  springen, 
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Also  wuscht  er  auch  zu  und  von; 
Wo  ers  sach  auß  dem  wasser  gohn, 
So  zwang  er  sich  hinzu  behend 
Und  wundet  das  baldt  an  dem  end, 

1335  Demnach  was  im  zu  fliehen  gach. 
So  blies  im  das  meerwunder  nach 
Das  wasser  gantz  dick  wie  eyn  regen, 
Das  sich  Perseus  müßt  verwegen 
Der  nesse  halb  uff  seinem  fluck. 

law  Derhalben  zoh  er  sich  zurück; 
Damit  sein  gfider  nit  beschwert, 
Er  sich  behend  vom  wasser  kert, 
Sass  uff  eyn  steyn  nit  weit  von  dan, 
Biß  er  eyn  wenig  lufft  gewan. 

i36ö  Deßselben  steyns  spitzen  man  sieht, 
Wann  sicli  das  meer  beweget  nicht; 
Sobald  das  aber  anfocht  toben, 
So  steht  das  wasser  weit  daroben. 
Daruff  Perseus  setzet  sich, 

ISN  Thet  nach  der  meerfeyen  vil  stich, 
So  lang  biß  er  sie  tödtlich  wunt.  ') 
Zulest  sie  iren  bauch  begundt 
Glien  berg  zu  keren  und  was  todt. 
Deß  kam  die  junckfraw  auß  der  not, 

1375  Auch  wurden  ire  eltem  beyd 

Umbgeben  gar  mit  grosser  freyd, 
Von  freyden  ir  freund  rufften  all, 
So  daß  der  freydenreiche  schall 
Erklang  hoch  inn  dem  himel  oben. 

1380  Perseum  theten  sie  fast  loben, 
Welcher  ihr  tochter  hat  behalten, 
Noch  ir  erlösung  treulich  gschalten. 
Der  köng  Cepheus  gab  sie  baldt 
Dem  Perseo  inn  seinen  gwalt, 

1385  Darzü  sein  ganzes  konigrich 
Übergab  er  im  gwaltiglich. 

* 

1)  Perseus  bringt  das  wunder  umb. 
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Der  tochter  band  thet  man  uffschliessen 
Beyde  an  henden  und  an  fassen. 
Perseu8  seine  hend  wusch  wider; 
1380  Medusen  heupt  das  legt  er  nider 
l'ff  laub  und  riss  gar  senfftiglich, 
Damit  das  haupt  nit  letzet  sich. 
Diß  gschach  imm  sandt  an  meeresgstad, 
Das  angsicht  er  unden  gwent  hatt. 

v-**>  Zustund  das  laub,  risach  und  gerten 
Mit  häuften  fiengen  an  zu  herten. 
Solchs  nam  die  got  inn  dem  see  wunder, 
Sie  legten  noch  mehr  röten  drunder. 
Dieselben  auch  den  fordren  glich 

MOo  Inn  harte  steyn  verwanten  Bich. 
Darzü  als,  was  uff  dem  meer  floß, 
Ward  alsam  steynern  kleyns  und  groß. 
Das  kraut,  so  aufi  dem  wasser  kam, 
Steynerne  art  bald  an  sich  nam, 

Mtfc  Wie  mann  das  an  corallen  spirt. 

Gantz  mOrb  dasselb  kraut  funden  wirf ; 
Haid  aber  das  kompt  auß  dem  meer, 
So  erhärtet  es  also  sehr 
Und  wird  dann  zfl  corallen  bhend. 

MW  Die  findt  mann  noch  an  manchem  end. 
Als  nun  Perseus  gsiget  hatt. 
Do  macht  er  drei  fewr  an  der  stat, 
Darzfl  er  auch  drei  altar  macht, 
Welch  er  dreien  göttern  eracht. 

Miö  Der  linck  altar  Mercuri  war, 
Palladi  ghört  der  recht  altar, 
Dem  Jupiter  macht  er  den  dritten, 
Welcher  den  andren  stund  inn  mitten. 
Ein  kw  er  uff  den  eynen  trug, 
wau  Uff  dem  andren  eyn  kalb  er  schlug, 
Uff  dem  dritten  opfferet  er 
Eyn  ochssen  dem  gott  Jupiter, 
Drumb  er  im  neulich  an  der  stadt 
Semlichen  sig  verliehen  hatt. 
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Cap.  23  (24). 

Von  der  überkostlichen  hochzeit  Persei,  wie  unnd  inn  was  gestalt  die 

gehalten  wirt.    [Ovid  4,  757—768.] 

uij      Demnach  der  köng  inn  grossem  lust 

Seiner  tochter  brautlauff  zurust, 

Welche  Perseus  ausser  not 

Erlost  hatt  und  vor  grimmem  todt. 

Mit  manheyt  die  meerfey  erleyt. 
14üo  Also  die  hochzeit  ward  zubreyt, *) 

Wie  eynem  könig  wol  gezam. 

All  kostlichheyt  er  überkam; 

Do  fand  man  wiltprecht,  vogel,  fisch, 

Wie  das  uff  erd,  lufft,  wasser  ist. 
14a:,  Vil  fürsten  kamen  zü  dem  fest, 

Deßgleich  vil  adels  frembde  gest. 

Do  sach  man  auch  manch  seytenspiel; 

Sprecher  und  spielleut  kamen  vil,2) 

Wie  mau  pflegt  nach  heydnischen  sitten, 
1440  Sie  übten  sich  mit  manchen  dritten, s) 

Eyn  yeder  seiner  art  nach  spilt 

Und  Sprüngen  vor  dem  fürsten  Hütt. 

Der  eyn  der  rang,  der  facht,  der  sprang, 

Dort  hört  man  meysterlich  gesang, 
[4<>l>]  Hie  sah  man  fechten  schneller  zweu, 

Dort  andre  uff  den  henden  gehn. 

Auch  sah  man  vil  junckfrawen  schon 

Uff  das  köstlichest  angethon, 

Die  fürten  gar  fürstliche  dentz; 
i4i>o  Von  schonen  blümen  trugens  krentz, 

Auch  ander  vil  kostlich  geschinück 

Von  beilin  und  güldenem  gstück, 

An  schönheyt  in  auch  nichts  gebrast. 

* 

1)  Hie  merck,  mit  was  pomp  man  aller  weit  freyd  anrieht!  Dar- 
gegen  aber  «rir!  der  poet  bald  beechreibeii,  mit  was  bittern  Mugang 
die  sich  endet. 

'J)  Hab  acht  uff  der  Christen  gepreng  und  hochzeit. 
Äi  Art.  der  spielleut. 
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Auch  übten  sich  die  ritter  fast,1) 

•tu  Die  waren  nach  dem  besten  gantz 
Qwopnet  inn  iren  harnasch  glantz, 
Manlich  sie  ire  sper  zerranten, 
Eynander  ire  schilt  zertranten, 
So  daß  sie  von  eynander  kluben, 

i«so  Die  schilt  und  sper  gehn  himel  stuben. 
Wann  in  der  hauptman  rufft  zusani, 
Rittens  wider  inn  ir  gwarsaui. 
Der  pfeiffen  und  trumnieten  schal  *) 
Erfült  mit  grossem  thon  den  sal; 

i*>'->  Do  warn  auch  geiger  gantz  künstlich, 
Die  trummenschlager  brauchten  sich, 
Do  bliefi  man  auch  das  wisenthorn, 
Ist  binden  weit  und  schmal  davorni. 
Busaunen  wurden  auch  geplosen. 

uro  Auch  warn  bedecket  weg  und  Strossen, 
Die  wend  mit  deppichen  geziert,  *) 
Mit  schönem  bildwerck  figuriert. 
In  summa  do  was  freyden  vil, 
Hiemit  ich  euchs  bekürtzen  wil. 

147ö       Bald  es  nun  war  umb  essenszeit, 
Wurden  köstlich  hantfas  bereyt. 
Sie  namen  wasser  uff  die  hend, 
Eyn  jeder  satzt  sich  an  sein  end, 
Dahin  er  dann  verordnet  war. 
1480  Das  trincken  trug  man  reichlich  dar 
Inn  gülden  schulen,  kostlich  wein,  ') 
Als  die  inn  der  weit  mochten  sein. 
Ferseus  den  brauch  wust  noch  nit, 
Noch  wes  dasselb  volck  was  gesit. 
Mtü   Derhalben  er  frogen  begund 

Eyn  fUrsten,  welcher  bei  im  stund,*) 

• 

1)  Ritterspiel  unnd  turnier. 

2)  Trumeten  und  bosaunen. 

3)  Zier  und  uffmut/ender  »Iii  und  kamiuer. 

4)  Kejn  mangel  an  wein  bei  allen  hochaeiton 

5)  Pracht  und  pomp  l«*rt  sich  bald. 
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Derselb  was  Lyncides  genant. 
Der  bricht  ihn  aller  sach  zuhandt. 

Cap.  24  (25). 

Hie  erzelt  Peraeua  eynem  füraten  Lyncides  genant  aller  aach  ,  ao  im 
begegnet  sei  mit  dem  haupt  Meduse  unnd  wie  er  aemlicha  zuwegen 

bracht  hab.    [Ovid  4,  769-803.] 

Als  nun  Lyncides  hatt  gesagt 
wao  Perseo,  dem  er  nach  gefragt, 

Do  fragt  er  in  auch  widerum, 

Sprach :  4Sagt  mir,  teurer  först  so  frum, 

Womit  oder  durch  welche  list 

Du  hinder  diß  haupt  kommen  bist, 
M86  Als  du  das  Medusen  abgschlagen !' 

Perseus  sprach :  'Ich  wil  dirs  sagen. 

Zwo  Schwestern  hant  gehalten  haufi 

Inn  eynem  wald  inn  eyner  klauß 

Under  eym  grossen  holen  steyn ; 
1500  Die  hatten  aller  ding  gemeyn, 

Sie  waren  gar  von  eyner  art. 

Wohin  ir  gsicht  eyn  jede  kart 

Als  gegen  eym  lebenden  ding, 

Das  ward  behend  zü  eym  kißling. 
1505  Uff  abentewr  kam  ich  auch  dar 

Zuhandt  ward  ich  bei  inen  gwar 

Vil  schöner  gantz  steynener  bild 

Von  menschen,  thieren  und  gewild, 

Es  gieng  zö  ihn  dum  wald  eyn  stroß 
1610  Gantz  eben  gbandt  semlicher  moß. 

Ich  käme  auch  mit  listen  dar, 

ßh  dann  sie  meinen  wurden  gwar. 

Der  bhausung  schlich  icli  heymlich  nach, 

Hiß  ich  die  beyden  Schwestern  sach, 
1515  Doch  durch  eyn  hol  und  liechtes  glaß. 

Semliche  kunst  lernt  mich  Pallas, 

Welche  mich  uff  den  weg  geleyt. 

Deß  abens  ich  mit  sorgen  beyt; 

Als  sie  nun  beyd  der  schloff  ninbfieng, 
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iao  Ich  zü  ihn  inn  die  bhausung  gieng, 
Erschlich  sie  imm  schloff,  do  sie  lagen, 
Thet  Medusen  ihr  haupt  abschlagen. 
Die  lag  Tomen ;  das  wust  ich  nit, 
Biß  das  ich  ir  das  haupt  abschnit.' 

1«     Dise  gschicht  horten  sie  all  gern, 
Sie  wolten  auch  all  nit  empern, 
Perseus  thet  ihn  dann  auch  sagen, 
Warumb  sie  uff  dem  haupt  thet  tragen 
So  grausam  schlangen  für  ir  hör. 

1530     Perseus  sprach :  'Ich  sag  euchs  zwor. 
Medusa  was  eyn  schöne  magt, 
(Eyn  semlichs  hand  mir  die  gesagt, 
So  sie  mit  äugen  gsehen  hand) 
Ir  gleich  an  schön  man  keyne  fand, 

15»  Ir  har  lang  wie  eyn  gspunnen  goldt. 
Neptunus  ward  der  maget  holt, 
Welchem  das  meer  ist  underthon. 
Derselb  eynsmols  die  magt  sach  gohn 
Spacieren,  deren  folgt  er  noch. 

lao  Medusa  inn  eyn  tempel  noch, 

Welcher  dann  der  göttin  Pallas 
[47a]  Zu  ehr  und  wirde  gbawen  was. 
Neptunus  legt  an  sie  gewalt, 
Im  tempel  er  die  Magt  verfalt. 

w  Also  die  keusch  göttin  Pallas 
Ir  äugen  dannen  wenden  was 
Und  wandlet  Medusen  ir  hör 
Inn  grausam  schlangen,  welchs  zuvor 
Gar  manchem  man  gefallen  thet, 

i«o  An  dem  er  jetzundt  grausen  hett. 

Diß  ist  die  ursach,  drumb  die  schlangen 
An  stat  defi  hars  an  dem  haupt,  hangen.' 
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[47b]  Das  fünfft  büch  Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  figur  deß  fünff'ten  büchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Perseus  must  auff  der  hochzeit  streiten, 
Pallas  kumpt  ihm  zu  hilff  bei  zeiten. 
Sein  gsellen  werden  all  erschlagen, 
Medusen  haupt  wirt  filrher  tragen.  *) 

Cap.  1. 

Wie  Perseus  autf  der  hochzeyt  überlallen  wardt  von  Phineo,  welcher 
Andromachen  bgert  zum  weib  zu  nemen.    [Ovid  5,  1 — 29.] 

Eh  dann  Perseus  anlageret, 

Wie  er  mit  der  Medusen  het 

Gehandlet,  so  wirt  inn  dem  saal 

Eyn  grosser  lerman  überal. 
5  Groß  rhumor  ward  bald  unter  ihn, 
[4Ma]  Die  tisch  stiessen  sie  von  ihn  hin 

Und  griffen  bald  noch  iren  schwerten. 

Dann  es  kam  mit  ungstümmen  gferten 

Deß  konigs  bruder  Phineus 
10  Gantz  zornig  inn  seins  bruders  hus. 

Er  schüt  auß  k rafft  sein  eschin  spieß ; 

Dann  er  der  hochzeyt  hatt  vertrieß. 

Er  schrei :  4Dir  bin  ich  z  leidt  herkommen, 

Persee;  dann  du  hast  mir  gnommen  s) 
ü  Mein  weip,  so  mir  von  recht  gehört; 

Die  hast  du  mir  mit  gwalt  entwört. 

* 

1)  Holzschnitt  13:  Vier  krieger  dringen  mit  schwert,  »peer 
and  bogen  auf  Perseus  ein,  der  ihnen  das  Medusenhaupt  entgegen- 
hält; zu  seinen  füssen  liegen  sehen  drei  tote.  Schauplatz  ist  ein  saal 
mit  doppelbogonfenstern. 

2)  Ursach  der  zukuntt't  Phinei. 
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Dich  hilfft  nit  mehr  dein  schneller  Aug 
Noch  dein  gfider,  so  dich  her  trug, 
Auch  nit  dein  vatter  Jupiter, *) 

so  Ob  er  gleich  selber  jetz  do  wer 
Mit  seinem  lügenhafften  regen 
Von  goldt,  wie  er  dann  hat  gepflegen, 
Do  er  zu  deiner  muter  kam.' 
Diis  gret  sein  bogen  zhanden  nam 

s  Und  thet,  sam  wolt  er  gschossen  hon. 
Der  könig  aber  schrey  in  ahn : 
'0  bruder,  wer  gab  dir  den  rath, a) 
Zu  thun  solch  unmenschliche  that  ? 
Du  solt  im  billich  dancken  schon; 

»  Dann  er  hat  meiner  freiden  krön, 
Qarzu  meins  krancken  alters  trost 
Manlichen  von  dem  todt  erlost. 
Deren  du  rechter  vefcter  bist, 
Die  hat  er  vor  dem  todt  gefrist. 

»  Dieweil  du  die  zu  weib  woltst  han, 
Warumb  halffest  du  ir  nit  dann, 
Als  sie  inn  iren  nöten  saß? 
Warumb  bist  du  doch  dem  gehaß, 
Welcher  do  hat  geschafft  ir  heil? 

w  Bedencke  doch  am  andren  theil, 
Das  er  sie  loßt  von  todtes  zil! 
Sag,  duncket  dich  deß  Ions  zu  vil, 
Das  wir  im  sie  zu  eigen  gaben, 
So  soltest  du  ir  gholffen  haben. 
Bedenck  doch,  wann  sie  jetz  todt  wer, 
Das  sie  dir  nit  mocht  werden  mehr ! 
Darum b  sie  billich  dem  sol  werden, 
So  sie  hat  bhalten  auff  der  erden.' 


1)  Danae  ward  von  Jupiter  inn  eynem  goldtregen  beschloffen;  dann 
n  »nnst  nit  zu  ir  kumnien  mocht.    Sie  empfieng  von  im  Persern«. 

2]  Seinen  bruder  Cepheus  schreit  Phineum  an ,  ermant  ihn  der 
ztihat  Persei. 

14* 
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theil.  ii  fast  gstritten;  Pallaü  die  gottin,  eyn  schwe- 
ichinnbt  iren  bruder  Penseum.    [Ovid  5,  30—159  ] 

Phineoa  stundt  inn  zorn  jetz  still ; 
gantz  zwifeltig  was  sein  will, 
Ob  er  sein  brüder  erstlich  wolt 
Kschiessen  oder  ob  er  solt 
Persemn  erstlich  bringen  urab. 
Alsbald  want  sich  der  toll  und  thumb, 
Schloß  nach  Perseo  krefftigklich. 
Der  schuß  aber  thet  wenden  sich 
Cnd  traff  den  banck,  darauff  er  saß. 
Perseus  aber  bhendt  auff  waß, 
im  den  spieß,  so  Phineus  gschossen, 
Cnd  wolt  den  inn  ihn  haben  gstossen. 
Aber  Phineus  der  unwert 
Legt  sich  inn  dem  schuß  auff  die  erd. 
Doch  war  der  schütz  nit  gar  umbsust, 
Der  spies  über  Phineum  wuscht 
Und  gienge  Reto  inn  sein  stirn. 
Das  eisen  wuscht  im  durch  das  hirn, 
Aach  hinden  durch  sein  hals  und  nack ; 
Das  blüt  hernach  thet  volgen  strack 
Und  spritzt  auß'  die  tisch  hin  und  har. 

Also  der  streit  erhub  sich  gar 
Zu  beider  seit,  gieng  schlag  umb  schlag; 
Hie  eyner,  dort  der  ander  lag. !) 
Inn  dem  der  konig  Cepheus 
Entwichen  was  auß  seinem  hauß. 
Doch  gaben  sie  im  deß  urkunt, 
Das  ers  nit  thet  aus  argem  grundt, 
Allein  das  er  den  krieg  meint  stillen, 
Das  aber  gschach  nit  noch  seim  willen. 

Perseus  stundt  in  arbeit  groß, 
Uff  in  gieng  manch  stich,  schlag  und  gschoß 


* 

gibt  die  tluclit  mit  weib  und  kindt. 
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Er  aber  hatte  eyn  beystandt,  >) 
Das  war  die  göttin  Pallas  gnant, 
Welche  dann  auch  seine  Schwester  wafi, 
Derhalb  er  streiten  mocht  dest  baß. 

8»     Athys  der  lag  erschlagen  da, 
Der  was  kummen  von  India 
Und  meint  zu  trennen  die  wirtschafft; 
Dann  er  verließ  sich  auff  sein  krafft. 
Das  schefflin  kont  er  schiessen  wol 

»)  Und  traff  damit  gar  manig  mol, 
Wie  er  dann  deß  eyn  meister  was. 
Noch  kont  ers  mit  dem  bogen  bas, 
Davon  schoß  er  gantz  gschwindt  die  pfeil. 
Nun  begab  sich  eben  der  weil, 

%  Das  er  starck  zog  an  seiner  sen, 
Schlug  in  Perseus  durch  sein  zeen 
Krefffcig  mit  eym  brinnenden  scheit 
Und  sprach:  4Nim  dir  das  für  eyn  beut!' 
Damit  zerspelt  er  im  das  kien 

10)  Gentzlich  biß  durch  den  nacken  hin. 
Das  sach  von  Syria  Lycabaß, 
Welcher  sein  hertzlicher  freund  wate, 
Wie  jhener  weltzt  inn  seinem  blüt. 
Er  sagt :  4Das  thüt  dir  niemmer  gut, 
[43b]  Persee,  das  du  ihn  erschlagen; 

Du  solt  kein  preiß  an  ihm  bejagen.' 
Eilends  erwuscht  er  eynen  bogen, 
Den  Atys  vor  hatt  auffgezogen, 
Starck  auff  Perseura  er  abschos. 

uo  Perseus  seines  gwandts  genos, 
Darin  deß  pfeiles  spitz  was  gangen, 
Der  blieb  inn  seinem  gwandt  behangen. 
Perseus  thet  sich  säumen  nicht, 
Hub  im  das  haupt  gegen  seim  gsicht. 

ii5  Davon  Lycabas  sehr  erschrack, 

1)  Pallas  sthet  bey  irem  bruder  Perseo. 
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Stundt  wie  eyn  steinen  bildt  gantz  strack  *) 
Und  ward  auff  stet  eyn  stein  gantz  hart 
Und  fiel  zurück  gleich  an  der  fart 
Uff  seine  andre  todten  gsellen, 

120  Mit  denen  für  er  ab  ghen  hellen. 
Den  Phorbas  und  Amphimedon 
Sach  man  inn  grosser  stercke  sthon, 
Die  hatten  beid  manlich  gefochten. 
Zuletzt  sie  sich  nim  halten  mochten, 

12>  Dann  sie  glüpfften  mit  iren  füssen  8) 
Im  blüt.  so  inn  dem  sal  thet  fliessen. 
Sobaldt  Perseus  das  ersach, 
Mit  seinem  schwert  einen  erstach 
Hin  inn  die  käl  durch  seinen  hals, 

m  Den  andren  stach  er  auch  deßmals 
Durch  sein  hufft,  das  er  gantz  todt  lag. 

Erithus  thet  eyn  starcken  schlag 
Auff  Perseum  mit  eyner  parten. 
Perseus  des  streichs  nit  wolt  warten; 

1%  Dann  als  er  noch  im  schlagen  wolt. 
Er  wuscht  er  eynen  kopff  von  goldt 
Und  warff  in  krefftig  an  den  mann, s) 
Das  im  davon  schwindtlen  began 
Und  sanck  donider  zu  der  erdt; 

ho  Dann  ihn  Perseus  trafp  zu  herdt. 

Also  Perseus  gieng  umb  schroten 
Unnd  trat  [da]  gar  uff  manchen  todten 
Und  dempt  also  mit  hilff  der  seinen 
Dem  volck  gleich  andren  wilden  Schweinen. 

h;>  D<>  lag  todt  der  Semiramis, 
Phlegias,  dergleich  Abaris 
Licetus  und  Elycie. 

Phineus  bgeret  auch  nit  meh 


1)  Die  streitbaren  heldcn  werden  aus  ansehen  dess  hanpttt  Meduse 
stein  verwandlet. 

2)  Di».«  kcinpffer  mugen  von  vile  dese  bluts  nit  mehr  gesthon. 

3)  Perseus  wirfft  eyn  mit  eynem  gülden  koptt'  zu  boden. 
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Mit  Perseo  zu  halten  streit. 

va  Dann  von  ihm  gierig  eyn  pfeil  nit  weit, 
Verfeit  sein,  traff  eyn,  hies  Idam, 
Der  doch  vor  nie  zu  streiten  kam. 
Er  schrei:  40  Phineus,  dohin 
Bringst  du  mich;  drumb  sol  dir  auch  din 

is  Belonung  werden  an  der  stundt.' 
Er  zog  den  pfeil  au£  seiner  wund 
Und  wolt  Phineum  gschossen  han, 
Do  mocht  er  nit  vor  onmacht  sthon. 
Doch  waren  seiner  feinde  mehr, 

wo  So  ihn  verfolgen  theten  sehr. 
Yon  Libien  her  kam  Oditim, 
Der  schlug  Clymenem  hart  inn  grimm, 
Den  besten  filrsten  inn  dem  saal, 
So  man  nocht  haben  inn  der  waal. 

iß  Aach  was  eyn  wol  kündiger  mor, 
Derselb  mit  nam  hieß  Protenor. 
Es  schlug  auch  todt  Hypseus  Eumendes 
Eynem  försten,  hies  Lyncides. 
Emathion,  eynr  au£  der  rott, 

170  Derselb  fast  forchtet  seinen  gott 
Und  liebet  auch  mit  ernst  des  rechten, 
Er  wolt  auch  umb  kein  ding  nit  fechten, 
Sunder  gieng  fumb]  fast  flehen,  bitten, 
Ob  er  doch  möchte,  die  do  stritten, 

is  Erweichen  und  zu  friden  bringen. 
So  kompt  an  in  inn  solchen  dingen 
Cromis,  gibt  ihm  hinden  ein  schlag, 
Das  sein  haupt  auff  der  erden  lag. *) 
Do  het  man  gsehen  manchen  sprang 

i*>  Von  disem  haupt,  deßgleich  die  zung 
Mit  herben  scharpffen  worten  schalt 
An  dem  todtschleger  solchen  gwalt. 

Groß  jammer  was  under  ihn  allen. 
Eyns  mols  sah  man  mitnander  fallen 

* 

1)  Eyn  abgeschlagen  haupt  redt  unnd  schilt  seine  feind. 
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185  Zwen  brüdr  Broteas  und  Ainmon, 

Die  waren  Schwerter  nie  gewon, 

Sunder  mit  bind  und  langen  gerten 

Sie  sich  offt  ires  feindts  erwerten. 

Sie  hetten  sich  auch  wol  erredt, 
190  Das  sie  Phineus  nicht  getödt. 

Eyn  spilman  Alphicus  genant 

Der  trug  sein  harpffen  inn  der  handt, 

Das  er  den  gesten  wolt  kürtzweilen; 

Den  thet  eyn  jüngling  übereylen 
m  Und  sprach:  'Ich  send  dich  inn  die  hellen,1) 

Do  spil  fürbas  dann  deinen  gsellen!' 

Petalus  was  defi  jünglings  nara, 

Von  welchem  Alphicus  umbkam. 

Aber  eyn  solchen  mort  und  haß 
200  Uach  eylens  an  im  Lycormas, 

Der  nam  eyn  rigel  von  der  thür 

Und  sprang  damit  eylentzs  hinfür, 

Schlug  Petalo  an  seinen  kopff, 

Das  bis  auff  sein  hiern  spielt  der  schopff. 
2o>      Pelates  griff  mit  seiner  handt 

An  die  thür  noch  eym  eysen  bandt, 

Das  wolt  er  haben  rab  gebrochen, 

Do  ward  im  sein  handt  gar  durchstochen, 
[49a]  Das  sie  an  der  thür  h äfften  blib. 
210  Bald  ward  durchstochen  im  sein  lib, 

Dann  ihn  eyner  mit  gantzer  krafft 

Mit  dem  schwert  an  die  thüren  hafft. 
Menaleus  ward  auch  erschlagen, 

Welchen  Perseus  fast  thet  klagen, 
215  1  >ann  er  wafi  frum  und  seiner  part. 
Dorylas  auch  erschlagen  ward,  ') 

* 

1)  Die  neiden  handt  geglaubt,  ein  jeder  noch  seinem  absterben 
inus  zu  der  helle  faren  ,  er  sey  gleich  gut  oder  boss  ,  wie  dann  dist-r 
Petalus  den  Alphicum  auch  mit  worten  anfert  und  damit  zu  tod  schlecht. 

2)  Dorila8,  welcher  eyn  mechtig  gut  von  ackerfeldern  gehabt,  dem 
wirt  von  seinem  feind  furgebildt  ,  wie  gar  wenig  er  seines  gut«  noch 
seinem  absterben  gebrauchen  werdt. 
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Der  sehr  eyn  groß  ackerfeldt  hott. 

Mit  dem  trib  eyner  seinen  spott, 

Der  was  Alcyones  genant, 
2»  Welcher  Dorylam  uberwant. 

Er  sprach :  4Hie  mag  dir  deiner  erden, 

Wie  vil  der  ist,  keinr  handtbreit  werden ; 

M5st  dich  benugen  an  dem  flecken, 

So  weit  du  kanst,  magst  ihn  bedecken.' 
225  Er  sprach:  'Allhie  ligt  Dorylas, 

Der  eyns  grossen  feldts  eyn  her  waß.' 
Als  Pereeus  semlichs  ersach, 

Thet  im  fast  weh  der  spot  und  schraach, 

Das  diser  Dorylam  erschlagen, 
so  Im  erst  solch  spottwort  noch  thet  sagen 

Und  ihm  sein  ackerfeldt  verweiß. 

Perseus  zog  eyn  spieß  so  heiß 

Eym  andren  auß  seinr  tieffen  wund 

Und  schoß  ihn  oberhalb  dem  mundfc 
3ß  Alcyoni  zur  nasen  einn, 

Das  er  gieng  durch  das  haubet  sein. 

Das  eysen  durch  die  schwarten  brach, 

Das  mans  zu  beiden  seiten  sach. 

Also  lieff  er  gantz  taub  und  thumb 
so  Zwirbelsweis  inn  dem  saal  harumb. 
Inn  diser  umblauffenden  Scheiben 

Thet  er  mit  dem  spies  zwen  entleiben ; 

Der  eyn  der  was  gnant  Clitius, 

Der  ander  sein  bruder  Danus. 
3fc  Demselben  war  der  spieß  getriben 

Durch  seine  lenden  bey  den  ribben, 

Dem  andern  durch  den  nack  der  spieß 

Ad  den  zenen  darwider  sties. 
Einer  hies  der  weiß  Echion,  *) 
£0  Der  was  der  vogel  also  gwon 

Was  immer  könfftigs  solt  geschehen, 

Das  kont  er  an  dem  fliegen  sehen. 

* 

1)  Echion,  welcher  aus  der  vogel  fliegen  kont  kunfftige  ding  siigen. 
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Difi  aber  war  im  gar  verborgen, 

Dann  er  sich  keins  unfals  thct  bsorgen, 
235  Aber  er  ward  gschlagen  zu  todt. 

Agyrtes,  ders  kongklich  schwert  sot ') 

Getragen  han  zu  der  hochzeit, 

Derselb  mit  todt  darnider  leit ; 

Dann  in  Thoactes  niderschlug, 
260  Als  er  das  königlich  schwert  trug. 
Der  könig  und  die  königin 

Lieffen  beid  schreien  unter  ihn, 

Defigleich  Androraede  die  braut. 

Wiewol  sie  schrawen  fast  und  laut, 
265  Noch  mocht  man  ire  stimme  nit 

Gehören  vor  dem  grossen  strit 

Und  vor  dem  mechtigen  umbfallen, 

So  gschach  von  den  streitenden  allen, 

Und  vor  dem  schwert  und  harnisch  klingen. 
270  Drumb  mocht  ir  schreyen  kein  nutz  bringen. 

Die  pfeil  die  fieln  wie  eyn  schlagregen, 

Do  flog  stet  pfeil  dem  pfeil  entgegen, 

Das  man  den  luflft  nit  darvor  sah, 

Dieweil  und  diser  streit  geschah. 

Cap.  3. 

Peraetn  sieht  sich  von  allen  seinen  gsellen  verlossun,  dann  sie  all  er- 
S<  h lagen  waren,  stelt  sich  an  eyn  seul.    Kthemon  suhlecht  mit  solcher 
knifft  noch  Perseo,  ferfelt  sein,  trifft  die  seul,  die  bricht  inn  mitten 
von  einander.    [Ovid  5,  160  —  176.] 

275      Als  nun  Perseus  gsellen  todt 

Lagen,  kam  er  in  angst  und  noth, 

Und  er  sich  jetz  sah  gantz  alleyn, 

Stalt  er  sich  an  eyn  saul  von  steyu, 

Die  stundt  inn  mitten  inn  dem  saal 
280  Und  trug  das  gantzo  hauß  zumal. 

Er  stundt  mit  seinem  rucken  dran 

Und  wert  sich  als  eyn  kuner  man. 

1)  Agyrtes,  des  konigs  marschalck. 
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Molpheus  lieff  in  ahn  mit  streit, 

Ethemon  an  der  andren  seit. 
285  Perseus  wie  eyn  lew  ward  grimm: 

Wann  der  vernimpt  zweir  ochsen  stimm, 

Den  eynen  hie,  den  andren  dort, 

Und  went  den  köpf  von  ort  zu  ort, 

So  ihn  der  Inniger  übergodt 
2»  Und  aber  er  inn  zweiffei  stot, 

An  welchen  er  mit  ersten  wel, 

Domit  er  sie  bed  niderfell, 

Also  Perseus  im  fürnam. 

Mit  ersten  an  Molpheum  kam 
23ö  Und  gab  im  der  mossen  eyn  streich, 

Das  er  hinckent  von  im  entweich. 

Ethemon  schlug  auch  her  eylend, 

Perseus  sprang  daraus  behend. 

Der  streich  so  starck  an  die  seul  gschach, 
300  Das  sie  im  mit  von  nander  brach. 
Perseus  säumet  sich  nit  lang,  *) 

Mit  Medusen  haupt  filrher  sprang 

Und  reichte  das  Ethemon  dar. 
[4%]  Sobaldt  er  deß  haupts  ward  gewar, 
305  Do  wolt  er  gflohen  sein  darvon 

Und  blieb  imm  possen  also  sthon 

Mit  seinem  abgebrochnen  schwert 

Und  was  inn  eynen  stein  verkert. 

C  a  p.  4  (3). 

Perseus  zu  seiner  entachüttung  zeucht  herfür  das  haupt  Meduse,  hebt 
das  für  der  streitenden  äugen;  die  alle  werden  zu  harten  Hierbei- 
steinen  verkert.   [Ovid  5,  177—235.] 

Perseus  daucht  jetz  an  der  zeit, 
sio  Das  sich  endet  eyn  solcher  streit. 

Er  schrei  gar  laut:  'Seind  mehr  freund  da. 
Die  wenden  sich  baldt  anderstwa!' 
Alsbald  Medusen  haupt  ersach 

* 

1)  Medusen  haupt. 


Ueorg  Wickram, 


Eyn  ritter  Thessaclus,  der  sprach : 
US  kDomit  magst u  dich  fristen  nicht. 

Derhalb  zeig  semlich  scheutzlich  gsicht 

Eym  andern,  der  das  fürchtet  mehr ! 

Dann  wir  das  zwar  nit  förchten  sehr.' 

Eh  er  die  wort  vollendt  gesprach, 
330  Man  ihn  do  wie  eyn  stein  sthon  sach 

Mit  seinem  schwert,  sam  wolt  er  schlagen. 
Amphix,  der  auch  eyn  schwert  thet  tragen 

Und  hielt  das  zu  dem  streich  gar  hoch, 

Sein  arm  er  nimmer  zu  im  zoch ; 
325  Dann  er  ward  inn  eyn  stein  verwant. 
Nileus  der  kam  hergerant. 

1  )er  hat  sein  namen  von  dem  Nyl, 

Er  trang  hinzu  mit  grosser  ihl. 

Derselb  war  aufi  Egyptenlandt ; l) 
330  An  seinem  schilt  man  ihn  erkant, 

Der  was  gemacht  von  feinem  goldt 

Und  siben  flüß  darin  gemolt, 

(ileich  wie  der  Nil  sich  theilen  thut. 

Er  sagt  zu  ihm  inn  hohem  mut : 
335  'Du  magst  den  göttern  dancken  woil, 

I  >as  ich  hie  mit  dir  fachten  soll ; 

Dann  ich  von  hohem  gschlecht  hie  bin. 

Derhalb  soll  dir  vil  lieber  sein. 

Das  icli  an  dir  gesig  der  stundt 
340  Dann  eyner,  so  von  pauren  kundt.' 

Solch  hoffart  mocht  den  jüngling  zwar 

Gehelffen  gar  nit  umb  eyn  har; 

Dann  er  ward  auch  eyn  steynen  bild 

Mit  seinem  schönen  gmolten  schilt. 
345  Man  sieht  auch  noch  zu  diser  stundt 

An  im  sein  zeen,  zung  und  den  mund, 

Und  sthot  als  einr,  der  reden  will. 
Eryx  sagt :  4 Wie  stondt  ir  so  still  ? 

Wie  könend  ir  so  zaghafi't  wesen? 


+ 


1)  Von  dem  gemalten  schilt  Nyley. 
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350  Vor  dem  haupt  wend  wir  wol  genesen, 
Wann  ir  nit  weren  also  treg.' 
Doch  gwan  es  auch  mit  im  den  weg, 
Und  ward  eyn  stein  gleich  seinen  gsellen. 
Astyages  hat  versuchen  wöllen, 
söd  Ob  er  die  stein  auch  möchte  hawen. 
Der  stot  noch  heut,  als  wolt  er  schawen 
Eyn  groß  and  wunderwirdigs  ding; 
Er  ward  eyn  mermelstein  gehling. 
Der  steinen  bilder  inn  dem  saal 
a»  Dem  warn  zweyhundert  liberal 
Gantz  mermelstein  inn  allen  sitten, 
Wie  dann  eyn  jeder  hat  gestritten. 
Etlicher  köcher,  bogen  trug, 
Der  ander  oben  von  tach  schlug, 
aßö  Der  dritt,  als  wann  er  schuß  den  schafft. 
Das  als  gschach  von  deß  hauptes  krafft. 

Als  sie  nun  gschlagen  beder  seit, 
Do  hatt  Phineus  zu  unzeit 
Angnumen  erst  zu  spotem  rew  *) 
sie  Umb  seine  boßheit  und  untrew. 
Sein  har  im  gegen  berg  thet  ghon, 
Als  er  sach  sovil  bilder  sthon, 
Die  sich  aus  mensch enleib  so  baldt 
Verkert  inn  bleichen  mermel  kalt; 
Jfr  Dann  er  sie  alsamen  erkant, 
Darzu  mit  iren  namen  nant. 
Noch  glaubt  er  nit  gentzlich  das  wunder, 
Biß  er  etlich  begriff  dorunder, 
Do  fandt  er  nichts  dann  harte  stein. 
Phyneus  sach  seinr  ghilffen  keyn, 
Sein  gsicht  das  kert  er  anderwar 
Und  bodt  Perseo  bedt  hend  dar, 
Er  sagt:  lO  Persee,  gnod  mir! 
Den  sig  mus  ich  bekennen  dir. 
%  Ich  bit  dich  durch  der  gotter  pfleg, 

* 

1)  Spoter  rew  Phinei. 
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Leg  doch  Medusen  haupt  hinweg! 

Ich  bin  dir  doch  nie  hessig  gsin, 

So  kum  ich  nit  umb  grossen  gwin. 

Auch  hab  zwor  nie  begeret  ich, 
390  Das  mir  werd  dises  königrich, 

Allein  bgert  ich  das  gmahel  mein, 

Das  jetz  billicher  dein  soll  sein. 

Dorumb  bit  ich,  lofi  mich  genesen. 

Ich  irr  dich  niemmer  inn  deim  wesen.' 
39ü  Mit  solchen  Worten  im  zusprach, 

Wiewol  er  in  gar  nit  ansach. 

Perseus  sagt:  'Dir  wirt  dein  lohn, 

Welchem  du  alweg  noch  thest  ghon. 

Dann  ich  dir  hie  eyn  gifft  will  geben, 
■wo  Weichs  dir  ohn  schwert  benimpt  dein  leben ; 

Dann  du  hast  solchs  beschuldet  wol. 
[50a]  Dein  bild  inn  ewigkeyt  stehn  sol 

Inn  unser  beyden  schwehers  huß, 

Do  wirt  es  nimmer  kommen  ufi, 
405  So  spricht  man :  'Das  war  Phineus.'  ') 

Perseus  im  das  haupt  dar  kart; 

Zustund  er  zu  eym  marmer  ward. 

Das  angsicht  sich  noch  also  weudt 

Und  reycht  von  im  sein  beyden  liendt 
4io  Und  kneut  eym  bittenden  gelich, 

Bleibt  also  steynern  ewiglich. 

[50b]  Inhalt  der  andern  figur  d  c  ß  fünfften  b  u  c  Ii  h 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Pallas  zu  den  neün  Schwestern  kam. 
Wie  Pyreneus  Bein  end  nam. 
Neün  Schwestern  inn  atzein  verkert, 
Pallas  Caliope  singen  hört, 
ö  Pluto  wird  von  Cupido  wundt, 

Kyn  kindt  wirt  eyn  eydex  zu  stundt. !i) 

* 

1)  Phineus  inn  eyn  steyn  verwandlet. 

2)  Holzschnitt  14:  Pallas  mit  ilgis  und  lanze,  die  eule  neben 
sich,  steht  im  wähle  neben  einem  brunnen  und  blickt  neun  bekriin/.ti' 
Jungfrauen  an;  auf  der  linken  seit»"  sitzen  elstern  auf  einem  hauuw. 
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Cap.  5. 

Pallas  kompt  uff  den  berg  Parnasaum  geflogen  zü  den  nefln  Schwe- 
stern, welche  bewonten  den  schonen  brunnen,  welcher  vonn  dem  pferdt 
Pegaso  gefunden  wardt,  welchen  es  mit  eynem  hufteisen  getretten 

hat    [Ovid  5,  250-275.] 

Als  nun  Perseo  glungen  was, 

Do  flog  von  im  hinweg  Pallas, 

Ließ  Cyprien  das  mechtig  landt 
*ij  Do  liegen  zü  der  rechten  handt, 

Und  do  sie  rueynet,  das  das  meer 

Zum  schmälsten  was,  do  flog  sie  her. 

Darzü  wolt  sie  nit  ruhen  eh, 

Biß  das  sie  hatt  erreycht  die  höh 
«so  Helicon  uff  dem  Parnassuni. 

Eyn  weil  sie  do  spacieret  umb, 

Do  fand  sie  rechter  Schwester  neun, 

Die  waren  all  junckfrawen  fein 

Und  warn  so  hoch  inn  irra  verstandt, 
*»  Das  mann  irs  gleich  uff  erd  nit  fandt; 

Inn  allen  künsten  warens  giert. 

Pallas  sprach:  'Ich  bin  her  gekert 

Zü  euch  wunderschonen  junckfrawen, 

Das  ich  mög  ewern  brunnen  schawen, 
*»  Welchen  inn  eynem  steyn  hat  gschlagen 

Eyns  pferdes  füfi,  wie  ich  hört  sagen, 

Mit  seinem  ungeschlagnen  eisen. 

Ich  bitt,  wölt  mir  den  brunnen  weisen, 

Damit  ich  sehen  mog  das  wunder.' 
«5      Die  gsprechst  junckfraw,  so  was  darunder, 

Die  hieß  mit  nam  Urania, 

Sie  sprach:  'Göttin,  ist  im  also, 

Das  du  darum b  herkommen  bist, 

So  sag  ich  dir  on  bdrug  und  list, 
**o  Das  diser  Sachen  ist  alsus. 

Deß  pferdes  nam  hieß  Pegasus, 

Weichs  disen  brunnen  funden  hat, 

ALs  es  mit  eynem  fuß  drinn  trat.' 
Pallas  besach  die  ding  all  gar. 
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446  Das  gras  stund  fleckecht,  blummen  far, 
Qetlieyll  von  manchen  färben  schon, 
[mm  walt  erschall  der  vogel  thon, 
Der  brunn  was  lauter  und  auch  kalt, 
Stund  inn  mitten  dem  grienen  walt. 

460  Pallas  sagt:  'Die  seind  selig  gar, 
[51a]  DarzA  gantz  freydenreich  fürwar, 
So  dise  stadt  inn  wonung  hand. 
Drumb  freyt  ir  euch  billicli  alsand !' 
Eyn  jungfraw  under  inen  sprach: 

168  lO  reiche  göttin,  solch  gemach 
Wolten  wir  dir  gern  theylen  mit. 
Darzü  wer  unser  freuntlich  bit, 
Daß  du  weilst  unser  gselschafft  mehren; 
Du  aber  bist  inn  höhern  ehren 

-wo  Gehalten  inn  dem  himel  doben. 
Jedoch  thust  du  billichen  loben 
Diß  unser  wonung,  so  wir  bsitzen, 
Welche  uns  geben  ist  zu  nützen, 
Dieweil  wir  leben,  solche  wün, 

408  Ob  man  uns  die  gleich  wol  vergfin, 
Daß  wir  so  sicher  mögen  sein. 
Mir  ist  noch  vor  den  äugen  mein 
Pyreneus  der  wütent  man. 
Der  schrecken  wil  mir  nit  vergahn; 

iT< i  Dann  ich  defi  meinr  vernunfft  und  sin 
Eyns  theyls  warlich  beraubet  bin. 
Pallas  göttin,  merck,  ich  zeyg  ahn, 
Was  Pyreneus  uns  hat  gthan. 


C  a  p.  6. 

L>u«  neiln  Schwestern  erzclen  der  gottin  Palladi,  wie  es  in  mit  dem 
um'  u  l'yreneo  ergaiij  en,   wie  it  tlen  h.ils  iil>er  eynen  liolien  tum 
abgestürtzt  hat.   [Ovid  5,  276—293.1 

lEr  sah  uns  gehn  inn  gmeyner  scliar 
«*6  Und  ruft't  uns  l'elschlich  zü  im  dar. 
ir  jungfraw  n,  sagt  Pyreneus, 
'Ach  kerendi  zu  mir  inn  mein  huß, 
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Biß  das  der  regen  Oberschlali ! 

Dann  mein  haufi  steht  hierumb  fast  nah. 
IM  Darumb  lond  euch  des  wegs  nit  blanden  ! 

Dann  manigs  mal  seind  darinn  gangen 

Groß  gotter  drin  n  umb  gut  gemach, 

Auch  under  ander  kleyn  obtach.' 
Also  Hessen  wir  uns  erbitten 
MB  Und  folgten  im  mit  schnellen  tritten, 

Dann  uns  das  wetter  macht  fast  bang. 

Wir  über  waren  do  nicht  lang, 

Der  hiiuel  sich  leutern  began. 

Wir  stunden  uff,  wolten  darvon, 
*'m  Do  sagt  er,  es  wer  noch  zü  fru. 

Er  schlos  und  spert  all  thären  zu 

Und  understund  uns  zu  notzogen. 

Do  wereu  wir  im  gern  entflogen. 

Er  stig  uff  eynen  thurm,  was  höh. 
4to  Sprach :  4Ir  entflieclit  mir  nit  also.' 

Dilä  wort  sagt  er  aufi  grossem  zorn 

Und  fiel  herab,  das  im  davorn 

Sein  haupt  zerspielt  biß  uff  den  nack, 

Lag  gantz  todt  uff  der  erden  gstrack. 
öou  Also  wurden  wir  durch  den  fall 

Von  seiner  tyrannei  glöst  all.' 


inn  andren  neün  geschwistern,  welche  durch  ihre  achwetzige  zung 
inn  aglaatern  verkert  worden  sein.    [Ovid  0,  294 — 33ti.] 

Weil  sie  sagen  von  disen  dingen, 
So  thunt  sich  durch  den  wald  her  schwingen 
Neün  aglastern  inn  eyner  schar, 
XVj  Deren  ward  Pallas  bald  gewar. 

Ulf  eynem  bäum,  so  stund  daneben, 
Ir  schwetzig  stimm  thetens  erheben, 
Als  ob  sie  all  ding  tadlen  wolten 
Oder  nach  ihr  stimm  keren  solten. 


Cap.  7. 


LO   Pallas  die  sah  den  Voglen  zu, 
Wie  sie  übten  so  groli  unrhu 

rickrjin  VII. 
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Mit  ireru  u'schwetz,  hüpffen  und  springen. 
Sie  nam  fast  wunder  diser  dingen 
Und  fragt,  was  das  für  vogel  weren, 
öiö  Die  ir  stimm  also  theten  keren 

Nach  menschlichen  sitten  und  weiß; 
l)ann  Pallas  hatt  druff  gacht  mit  fleis. 
Sie  spracli :  'Die  vögel  halten  gsprech, 
Als  wann  sie  könten  reden  recht.' 
ö'Ju  Pallas  ileis^ig  darnach  thet  fragen. 

Zuhandt  thet  ir  eyn  jungfraw  sagen: 
'Diß  warn  junckfrawn  vor  wenig  jaren, 
All  neün  von  eym  vatter  geboren, 
Pieros  was  der  vatter  gnant. 
Ir  stoltz  geuiüt  sie  überwandt, 
Daß  sie  von  menschlicher  gstalt  kommen 
Und  diß  verendrung  an  sich  nommen. 
Ir  mutter  [die]  hieß  Euippe 
Und  hatt  nit  ander  kinder  meh 
530  Dann  dise  neün  kleffige  kindt. 

All  weit  sagt  von  irn  listen  gschwindt, 
Niemant  mocht  sie  mit  gsang  bestreiten, 
Darzü  mit  red  zü  keyner  Zeiten. 
Inn  solchem  hochmut  kamens  har; 
Sobald  sie  unser  wurden  gwar, 
Mt  vnten  sie  uns  hie  zu  verjagen 
Mit  irem  klefferigem  sagen. 

Die  sich  die  weisest  dauchte  sein, 
Di*-  s;i^t  zu  uns:  4Ir  Schwestern  neünt 
MO  Ir  thunt  das  unglert  volck  verkeren 
Mit  ewer  finantz,  gscheiden  leren, 
Darumb  Beind  ir  beschreiet  weit. 
Mit  uns  müsendt  ir  hau  eyn  streit, 
[51b]  Doch  anders  nit  dann  nur  mit  Worten. 
»4ö  (isigend  ir  uns  an  ahn  den  orten, 
Wend  wir  uns  gantz  verziehen  han 
Diß  orts ;  so  aber  wir  euch  ahn 
Gesigen,  müst  ir  uns  den  walt, 
*»ü  den  brunnen  reümen  baldt. 


OvidB  Metamorphosen  5,  cap.  7. 


S50  Doz wischen  sond  urtheyler  sein 
Die  waldtg6ttin  all  inn  gemein. 
Dann  unser  inn  der  zal  gleich  ist. 
So  aber  ir  uns  netln  mit  iist 
Thunt  überwinden  diser  zeit, 
So  wend  wir  von  euch  ziehen  weit 
Und  euch  difi  wonung  eynig  lohn 
In  disem  grienen  walt  so  schon.' 

Als  sie  uns  gaben  dise  wal, 
Do  daucht  es  uns  eyn  schand  zumal, 
MO  Dali  wir  mit  ihnen  solten  streiten, 
Wir  wolten  auch  nit  geben  weiten. 
Also  seind  doch  die  richter  kommen, 
Die  haben  wir  inn  glüpt  genommen, 
Daß  sie  do  sagen  solten  schlecht 
Eynem  yeden  sein  warheyt  recht 
Weder  durch  liebe  oder  gunst, 
Durch  freuntschafft  oder  anders  sonst. 

Zuhand  die  jungfraw  wider  redt, 
Welche  uns  den  streit  gbotten  hett. 
070  Groß  schmoch  sagts  von  den  gittern  allen, 
Welch  red  in  billich  nit  solt  gfallen; 
Sie  sagt,  wie  die  g6tt  lange  zeit 
Gehabt  hetten  eyn  harten  streit 
Ja  mit  den  risen  starck  und  groß, 
075  Welche  hetten  die  gutter  bloß 
Verjaget  auß  dem  himelreich, 
Die  groß  und  kleynen  all  geleich. 
Also  sang  sie  der  gotter  schmoch 
Und  ward  die  risen  preisen  hoch, 
«o  Welche  die  gött  inn  grosser  schandt 
Urabgtriben  hetten  inn  dem  landt, 
So  das  sie  nirgent  konten  bleiben, 
Biß  an  den  Nil  theten  sies  treiben. 
Als  sie  eyn  kleyn  weil  ruhten  do, 
&    Folgt  in  der  rieß  Typlieus  noh 
Und  ließ  sie  bleiben  an  keym  endt, 
Hiß  die  gotter  ir  gstalt  verwent 
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Inn  wilder  thieren  formm  und  gstalt. 
Jupiter  ward  eyn  sternen  baldt, 4) 
590  Juno  sich  inn  eyn  ku  verwandt, 
Venus  inn  e)rnen  fisch  zuhandt, 
Diana  inn  eyn  hirschen  glich, 
Bach us  inn  eyn  bock  keret  sich, 
Phebus  zü  eynem  raben  wardt, 
595  Damit  sie  nit  verfolgt  so  hart 
Von  Typheo  defigleichen  weren. 
Sollich  gsang  ließ  die  jungfraw  hören 
Von  wegen  irer  neün  inn  gmeyn, 
Sonst  weiters  hört  man  iren  keyn. 
600  Also  berufft  man  uns  zü  ring. 

Nun  wolten  wir  dir  solche  ding 
Von  hertzen  gern  als  zeygen  an; 
"Wo  nit  dein  gschefft  dich  hindert  dran, 
So  sagten  wir  auch  unsern  gsang.' 
605      Pallas  sagt :  'Mich  dunckt  nit  zu  lang, 
Derweil  ich  wil  euch  hören  gern, 
Dann  ich  defi  gsangs  nit  mag  entbern. 
Darumb  mögt  ir  wol  sagen  das, 
Die  zeit  setz  ich  mich  inn  das  gras.' 

C  a  p.  8  (7). 

Hie  focht  an  das  lang  gesprech,  ho  die  jungfraw  Caliope  thut  von  Ce- 
rere  der  gottin,  mit  welchem  sie  den  neün  Schwestern  angesiget,  und 
focht  Caliope  ihr  histori  mit  gesang  an.     [Ovid  5,  337 — 379.] 

610      'Caliope  sich  underwandt 

Zu  losen  unser  aller  pfandt. 

Sie  rurt  die  harpffen,  das  sie  klang, 

Damit  erhub  sie  ir  gesang; 

Von  Cerere  der  gottin  rieh 
«15  Hub  sie  an  singen  süssiglich  : 

'Ceres,  du  göttin  reiche,  *) 
Von  dir  so  heb  ich  an 


derung  der  gotter  inn  mancherley  gestalt. 
**»g  der  jungfraw  Caliope. 


I 
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Zu  singen  süssigliche, 

Wie  ich  dich  preisen  kan,  wie  ich  dich  preisen  kan. 
«so        Das  korn  thustu  uns  geben1) 
Wol  auß  der  erden  grunt, 
Damit  wir  unser  leben 

Fristen  zü  aller  stundt,  fristen  zü  aller  stundt. 
Das  grob  volck  ungeleret 
®r.    Lerst  mit  dem  pflüg  umbgohn, 
Das  erdtrich  wird  geehret, 

Das  korn  gesehet  schon,  das  korn  gesehet  schon. 

Das  breyt  gefild  zu  bawen 
Wirt  durch  dein  weißheyt  giert, 
Auß  deiner  grossen  trawen 
Werden  wir  all  ernehrt,  werden  wir  all  ernehrt. 

[52a]  Von  dir,  Ceres,  ich  sagen  wil, 

Der  risen  lob  nit  preisen  vil. 

Eyn  landt  das  heisset  Trinacris, 
6»  Do  hatten  die  rysen  gross  fleiß2) 

Und  theten  eyn  wunderlichs  werck; 

Dann  sie  do  trugen  berg  auff  bergk 

Und  wolten  inn  den  hiramel  stiegen, 

Hettens  die  gotter  inn  verzigen. 
6*)  Sie  aber  tränten  solch  arbeit, 

Die  rysen  wurden  nider  gleit 

Und  wurden  gdeckt  mit  bergen  schwer, 

Das  keyner  auff  mocht  kummen  mehr. 

Do  het  man  ghort  Typheum  klagen, 

Dann  mechtig  groß  berg  auff  im  lagen, 

Das  er  nit  furher  kummen  mocht. 

Wie  offt  er  inn  seim  hertzen  gdocht 

HerfÜr  zu  kommen  durch  sein  sterck, 

Noch  truckten  ihn  zu  grund  die  bergk. 
*>*  Mit  gwalt  wegt  er  die  berg  so  sehr, 

Als  wann  es  eyn  erdbidum  wer. 

* 

1)  Yonn  dem  lob  der  gottin  Ceres,  welche  erstlich  den  ackerbaw 
«fanden. 

2)  Wie  die  rysen  onderston  den  himmel  zu  ersteigen. 
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Offt  kam  er  rauß  biß  zu  den  knyen, 
Noch  niocht  im  keyner  hilff  gedyen;1) 
Dann  in  boschwert  mit  hartem  band 
656  Pelorus  auff  seinr  lincken  hand, 
Pachynus  auff  seinr  rechten  lack. 
Sn  I. schwell  ihm  Aethna  seinen  nack, -) 
Lilibeus  truckt  im  sein  beyn. 
Typheus  biß  offt  inn  die  steyn 
Hart,  das  das  fewr  herausser  schoß. 
Die  berg,  so  waren  hoch  und  groß, 
Wolt  er  offt  von  im  waltzen  ab. 
Solch  arbeit  eyn  erdtbidmung  gab 
Von  grosser  arbeit,  die  er  worcht, 
665  So  das  der  hellen  könig  forcht, 

Das  erdtrich  würt  mit  gwalt  zerkinen, 
Dann  wird  der  tag  inn  die  hell  schinen 
Und  im  erschrecken  sein  gesind. 
Darumb  er  sich  bereit  geschwindt 
670  Und  spannet  bhend  für  seinen  wagen 

Vier  starcker  schwartzer  pferdt  wol  bschlagen. 
Er  für  behendt  auff  gegen  tag 
An  das  ort,  do  das  gebirg  lag, 
Und  schawet  do  mit  fleiß  rund  urab 
675  Sicilien  das  landt  so  krumb, 

Ob  das  doch  etwan  wolte  vallen. 
Als  aber  er  den  boden  allen 
Noch  aller  notturfft  wol  besach, 
Sorgt  er  nichts  mehr.    Nun  hört,  es  gschach, 
680  Das  im  Venus  scharpff  noch  thet  spehen. 
Und  als  sie  den  Pluto  ersehen, a) 
Gar  bald  zu  irem  son  sie  gieng, 
Mit  armen  in  hertzlich  umbfieng. 

* 

1)  Pelorus.  der  gros  berg  in  Sicilien. 

2)  Etna,  der  brinnend  berg  inn  Sicilien ;  doselbst  ist  Pluto  aus  der 

bei  rauff  gefaren. 

S)  Venu»  gibt  uraacb,  das  Pluto  mit  dem  pfeil  der  lieb  geschos- 
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Sie  sprach:  'Mein  sun,  du  bists  doch  als, 
»>&  Als  was  ich  bin  vor  und  diß  mals 

Mein  krafft,  sterck,  waffen  und  gewalt, 

Durch  die  ich  mechtig  wirdt  gezalt. 

Nimm  bald  dein  pfeil,  der  all  ding  zwingt 

Und  unter  deinen  gwalt  bhend  bringt, 
eao  Und  schieß  damit  den  hellsehen  got! 

Weil  Jupiter  thut  dein  gebot, 

Deßgleich  Neptunus  aus  dem  mehr, 

Sie  beid  durch  dich  seind  gwundet  sehr, 

Soll  nun  ir  dritter  bruder  sich 
«fc  Vor  deim  gschoß  hüten  gwaltigklich, 

Dem  doch  die  hell  zu  theil  ist  gfallen? 

Hey.  warum  wolst  sein  vor  den  allen 

Verschonen,  die  weil  dir  genummen 

Pallas  und  außer  deim  gwalt  kummen, 
«w  Dergleich  Diane  auff  der  jaget?1) 

Dise  verbleiben  ewig  maget 

Und  achten  unser  liebe  nit. 

Nün  findest  du  zu  diser  zeit 

Die  tochter  frawen  Cereris, 
»">  Welche  do  meynet  sein  gewiß, 

Das  sie  ewig  eyn  maget  bleib 

Und  daß  du  sie  nit  machst  zu  weib. 

Derhalb  du  allen  fleifi  anwend, 

Damit  das  du  sie  fohest  bhend!' 

Cap.  9  (8). 

Copido,  eyn  sun  Veneria,  scheüßt  Plutonem,  den  got  der  hellen;  der 
entzünt  inn  unmessiger  liebe  gegen  der  junckfrawen  ProBerpine,  der 
tochter  Cereris.    Pluto  find  die  an  einem  see  spatzieren;  er  zückt  sie 
auff  sein  wagen,  fert  mit  ir  ghen  hell.    [Ovid  5,  879—424.] 

*u>      'Cupido  gwert  sie  irer  bet, 
Sein  köcher  er  auffschliessen  thet, 
Von  tausent  pfeiln  er  eynen  nani, 

1)  Klag  der  gottin  Veneris ,  umb  das  Pallas  und  Diana  junck- 
fraw*n  bliben. 
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Der  ihm  nie  besser  zhanden  kam 

So  scharpff.  so  grecht  und  gantz  sinweL, 

~i->  Darzu  hat  er  sunst  kein  so  schnei. 
Den  bogen  salzt  er  an  das  kney 
Und  spant  in  mit  gewalt  so  frey, 
Demnoch  schoß  er  der  hellen  gott 
Noch  seiner  mntter  gheiß  und  gbot. 

TSü  Zuhandt  der  stanken  liebe  flamm 
So  gantz  gwaltig  inu  sein  hertz  kam. 

Inn  Sicilien  eyn  see  fast  nah ') 
Stundt  nach  do  bey  dem  berg  Aethna. 
Perguse  hieß  derselbig  see, 

Ti'<  Keyn  ander  hatt  nit  gzogen  meh 
An  zal  so  vil  beum  an  seim  flumb. 
52b]  Dann  disen  see  eyn  wald  rinijsumb 
Bewachsen  hat  wie  eyn  nmbhang 
Von  grünen  beumeu  breit  und  lang. 
Das  laub  Ober  den  see  rab  hing; 
Wo  schon  der  sonnen  schein  hergieng, 
So  macht  das  laub  dem  wasser  schatten. 
Die  vogel  iren  sitz  rumb  hatten 
Und  sungen  do  gmeinlichen  all, 

TS»  Das  es  inn  grünem  wald  erschal. 
Die  bliemlein  stunden  wunicklich 
Von  färben  gtheilet  gantz  zierlich 
Under  cynander  mancherley. 
Do  was  eyn  ewigklicher  mey, 

740  Das  macht  die  feuchte  von  dem  see. 
Lustigers  orts  fandt  man  nit  mee. 

Proserpina  mit  lust  umbpfangen  *) 
Mit  iren  gspilen  kam  gegangen, 
Brachen  der  bUhulein  klein  und  groß, 
Eyn  jede  inn  ir  gschir  und  schoß. 
Proserpina  die  war  nit  laß. 
Im  busen  und  ir  schonen  faß 

1)  Von  <Iem  lustigen  see  Perguse. 

2)  Proserpina  «atnpt  iren  gespilen. 
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Hat  sie  gebrochen  bliemlein  vol; 

Sie  aber  mußt  die  bzalen  woll, 

Ich  mein  die  blümlin,  90  sie  brach. 
Dann  Pluto,  der  hell  gott,  sie  sacht 

Ergriff  die  junckfraw  wunderbaldt. 

So  starck  an  im  des  stroleß  gwalt l) 

Gewircket  hat  mit  grosser  krafft, 
Tm  Das  er  der  magt  trug  groß  holtschafft. 

Gar  offt  rufft  sie  ir  gspilen  ahn, 

Ir  mutter  ruffen  sie  began. 

Das  aber  mocht  ir  nit  fürsthon, 

Dann  Pluto  füret  sie  darvon. 
TW  Wie  weh  der  maget  do  geschah 

Und  wie  offt  sie  hinder  sich  sah. 

So  mocht  sie  doch  nit  keren  wider. 

Ir  schonen  blümlein  schüt  sie  nider, 

Davon  mert  sich  ir  ungemach. 

Pluto  den  pferden  fast  zusprach, 

Die  schütten  ire  langen  mänen 

Und  kiefften  die  biß  inn  den  zenen 

Und  eileten  fast  zu  der  hell 

Durch  manig  tieff  und  sorglich  gfell. 

Durch  die  siedenden  wasser  wielen 

Die  pferd,  fast  gschwind  hindurchin  fielen 

Und  eileten  schnell  auff  die  fart. 
Jedoch  Pluto  geirret  ward 

An  eym  wasser,  dadurch  sie  solten. 
~*  Das  gschach  im  von  eynr  wasserholten, 

Cyane  was  dieselb  genant, ') 

Welcher  die  tochter  waß  bekant. 

Cyane  die  rieht  auff'  ir  haupt, 

Sah,  das  Ceres  ir  tochter  braupt 
-*  Von  Pluto,  dem  hellisch'en  gott. 

Als  er  nun  durch  das  wasser  wot, 

* 

1)  Pluto  zuckt  Proserpinam  auff  seinen  wagen. 

2)  Cyane  irret  Plutonem  an  seiner  fart,  welche  Cyane  ist  gewesen 
ejn  wauergottin. 
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Griff  die  göttin  raus  mit  den  henden 

Und  sagt:  4Hie  muß  dein  fart  aicb  wenden. 

Du  kan9t  nit  eyn  tochtermann  sein 
785  Ceres,  der  grossen  gottin  fein, 

Wider  iren  willen  und  gmfit. 

Dann  du  sie  nit  doli  in  mit  gilt 

Und  bitten  hast  begert  zu  bringen; 

Drumb  dreit  sie  mißfallen  der  dingen. 
?yo  Bedenck,  wie  mich  Anapis  het ') 

Bekummen  durch  groß  lieb  und  bet, 

Wiewol  ich  mich  nit  schetz  gen  dir 

Noch  das  klein  setz  dem  grossen  für.' 

Solchs  gret,  thet  sie  sich  fast  außbreiten 
7%  Und  ließ  in  niemmer  forn  noch  reitten. 
Davon  Pluto  erzürnet  sehr  s) 

Und  zucket  gwaltig  sein  zepter, 

Den  er  inn  seinen  henden  trug, 

Domit  die  erdt  so  krefftig  schlug, 
800  Das  sie  zerspielt  biß  auff  den  grünt. 

Die  hell  gar  bald  auffthet  im  munt 

Dem  iren  künig  und  seim  wagen 

Und  der  junckfrawen,  so  er  tragen, 

Demnoch  schloß  sie  zu  iren  kragen. 

Cap.  10. 

Pluto  fürt  Proserpinam  zu  der  hellen,  kumpt  mit  ir  an  eyn  wasser, 
inn  welchem  eyn  wassergottin  ir  wonung  hatt ,  die  weret  inen  die 
überfart.  Ceres  sucht  ir  eynige  tochter  durch  die  gantz  weit,  kumpt 
zuletzBt  zu  eyni  weib ,  deren  sie  iren  sun  inn  eyn  eydex  verwandlet 

[Ovid  5,  425  461] 

805      kDie  schmoch  thet  diser  Cyane 
Inn  irem  hertzen  also  weh, 
Welcli  ir  der  hellen  konig  bodt, 
Auch  krenckt  sie  der  junckfrawen  notli. 
Das  sie  hernach  die  nacht  und  tag 

* 

1)  Anapis,  eyn  liebhaber  Cyane. 

2)  Pluto  schlecht  die  erdt,  das  sie  spalt,  fert  also  gehn  hell  mit 
seinem  wagen  und  raub. 
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sio  Nichts  anders  mehr  dann  weynens  pflag 

Und  floß  von  weynen  gar  dohin, 

Das  gantz  z  wasser  wardt  die  göttin. 
Inn  diser  zeit  hat  Ceres  lang 

Ir  tochter  gsuchet  manchen  gang 
siö  Uff  erdtrich,  bergen,  wassr  und  landt 

Und  aber  gar  nichts  von  ir  fandt. 

Ceres  die  klagt  ir  eynigs  kindt, 

Ersucht  all  berg  und  theler  gschwindt 

Kund  umb  auff  erden  Spot  und  fru 
ao  Den  tag  und  auch  die  nacht  dar  zu, 
[53a]  Biß  sie  zuletzst  von  solcher  fart 

Und  grosser  müdin  dürsten  wardt. 
So  ersieht  sie  eyn  heußlein  klein, 

Das  stund  vor  eynem  wald  allein, 
äß  Darzu  gieng  Ceres  die  göttin, 

Sie  aber  fandt  nit  vil  volcks  din, 

Aber  eyn  junges  kindtlein  klein 

Was,  darzu  auch  die  mutter  sein. 

Ceres  klopfft  an,  ward  inngelossen, 
s«  Sie  bat  das  alt  weib  solcher  mossen, 

Das  sie  ir  wolt  eyn  wasser  geben, 

Von  müde  thet  ir  zung  ankleben. 

Das  weib  thet  solchs  mit  gutem  willen 

Und  ward  der  gottin  gbot  erfüllen, 
sss  Sie  macht  ir  eyn  gemenckten  brey, 

Den  tranck  sie.    Das  kindt  stund  dobey 

Und  sach,  wie  sie  so  geytzig  schlucket, 

Den  brey  mit  lust  auß  dem  napff  zucket. 

Das  kindt  gegen  der  gottin  stundt 
wo  Und  sach  ir  gradt  inn  iren  mundt, 

Das  kind  sprach :  'Ich  sah  sicherlich  ') 

Nie  weip  zihen  so  krefftiglich, 

Die  do  nit  joch  an  dem  hals  het.' 

Die  wort  der  knab  sagt  inn  gespett. 
sfc  Ceres  den  spott  herwider  trib, 

* 

1)  Sicaniam  allein  fruchtbar  bleiben.  [Gehört  zu  v.  886.] 
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Das  muß,  so  ir  inn  dem  napff  blieb, 

Solchs  gos  sie  auff  das  kindt  inn  ihl. 

Bald  wuchsen  an  im  sprenckeln  vil, 

Sein  leib  verschwan  an  allen  gliden 
850  Und  lieff  bhend  auff  der  erdt  doniden, 

War  jetz  ein  eydex  an  der  stett. l) 

Die  müter  solchs  ersehen  het 

Und  wolt  bhend  greiffen  noch  dem  kind. 

Das  aber  was  gar  zu  geschwindt ; 
söö  Dann  do  sies  meint  hau  inn  der  handt, 

Do  stackt  es  inn  der  steinen  wandt. 

[54a]  Inhalt  der  dritten  figur  des  fünfften  buch» 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Ceres  klagt  Jupiter  ir  leidt, 
Jupiter  schnell  die  sach  vertreit, 
Ceres  imm  gwülck  gehn  Athen  fart. 
Caliope  red  sich  enden  ward.  -') 

Cap.  11  (10). 

Ceres  kumpt  zu  der  wassergottin  Ciane,  -welch  jetz  eyn  wasser  wor- 
den, sie  findt  den  gürtel  irer  tochter  imm  wasser  schwimmen;  davon 
sie  ergrimbt,  verderbt  derhalb  alles  korn  inn  dem  feldt.    [Ovid  5, 

462— 522.  J 

'Demnach  die  göttin  für  inn  ihl 
Über  manch  gbürg  und  wasser  vil, 
Die  icli  nit  mag  genennen  all. 
Dann  ir  zu  vil  seind  an  der  zal. 
Zletzst  kert  sie  inn  Sicaniam, 
Doselbst  sie  zu  Cyanen  kam, 
Die  was  eyn  wasserfraw  betagt. 
Sie  het  der  gottin  wol  gesagt, 
Wie  es  ir  tochter  halben  stiind, 

* 

1)  Eyn  kindt  wirt  eyn  eidex. 

2)  H  o  1  z  s  c  h  n  i  1 1  15:  Ceres,  durch  einen  ährenkranz  gekenn- 
zeichnet, holt  einen  gürtel  aus  einem  bache :  rechts  steht  sie  mit  dem 
gflrtel  vor  dem  throne  Jupiters;  oben  in  den  wölken  fährt  sie  auf 
einem  von  greifen  gezogeneu  wagen  dahin. 
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Wann  sie  nit  inn  eyn  w asser  gschwin4 

Verwandlet  worden  wer  zuvorn, 

Als  sie  gehn  Pluto  fiel  inn  zorn; 

Derhalb  manglet  sie  irer  stimmen. 
sto     Cerefi  aber  die  sähe  schwimmen 

Ir  tochter  gürtelin  empor, 

Welichs  sie  im  wasser  verlor, 

Als  sie  dortiber  wafi  gefaren. 

Ceres  gantz  kleglich  thet  gebaren, 
^5  Ir  kleider  riß  sie  jemerlich, 

Ir  hör  raufft  sie  aus  erbermlich. 

Sie  wüßt  sie  aber  nit  zu  suchen, 

Druinb  sie  dem  landt  anfieng  zu  fluchen, 

Darinnen  sie  den  gürtel  sach. 
so  All  pflüg  sie  inn  dem  feld  zerbrach, 

Gantz  gehling  sterben  do  began 

Hinder  dem  pflüg  der  ackerman, 

Auch  die  ochsen,  so  den  pflüg  zogen. 

Die  fruchtbaren  kornfelder  logen 
Sä  Dafiselbig  jar  on  all  arbeyt. 

Allein  Sicaniam  nicht  leydt  >) 

Die  mächtig  höe,  sunst  ward  gleich 

Geplaget  alles  erdtereich. 

Die  v6gel  allen  gsehten  samen 
so  Von  der  erdt  zwickten  und  wegnamen. 
[54b]  Der  radteu  wuchs  auch  hoch  empor 

Und  dempffet  das  korn  gantz  und  gar. 

Die  distel,  wicken  und  die  lind, 

Der  hagel,  regen  und  der  wind 
u*  Wurffen  das  korn  mit  gwalt  zü  thal. 

Auch  machte  der  sonnen  hitz  gantz  val. 

Etwan  was  das  von  kelt  erfroren, 

Die  ähern  stunden  sonder  koren. 
Und  weret  dises  hungers  not 
w  Gar  lang.    Zulest  herfürher  bodt 

Aufi  dem  wasser  eyn  wasserholt 

* 

1)  Sicania  alleyn  bleibt  fruchtbar. 
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Ir  heupt,  dp  Ceres  über  solt,  *) 
Dieselb  was  Aretuse  gnant. 
Das  wasser  streych  sie  mit  der  handt 
903  Von  irera  grien  triefendem  har 
Gar  manchen  weissen  wasserzar. 
Sie  sagt:  kO  mutter,  weil  du  hast 
Die  weit  nunmelir  geplaget  fast 
Kund  umb  inn  landen  weit  und  breyt, 
9io  So  messig  doch  semliches  leydt 
Und  lata  dein  zorn  ein  wenig  nider! 
Bedenck  defi  grossen  leidens  sider. 
So  umb  dein  kümmernis  und  bschwerd 
Getragen  hat  die  gantze  erd, 
oiö  Welch  erd  un williglich  zerklaub 
Und  inn  sich  nam  Plutonis  raub, 
Dein  eynig  tochter,  welch  du  hast 
Eyn  lange  zeit  gesuchet  fast. 
Doch  soitu  wissen  auch  hiebei, 
aao  Das  ich  dich  nit  drumb  bitten  sei, 
Als  ob  die  sach  umb  mich  zthun  wer. 
Dann  ich  kom  erst  aufi  Pise  her, 
Darumb  ist  frucht  eyn  grösser  theyl. 
Doch  so  du  wilt  jetzund  dein  heyl 
MB  Erfaren,  so  verlos  dein  trauren, 
So  sag  ich  dirs  on  alles  tauren. 
Nim  war,  ich,  die  mich  stets  verschlieff 
Hinunder  inn  die  erden  tieff, 
Damit  ich  kom  ihn  dises  reich, 
a»  Dieweil  ich  nun  also  herschleich 
Inn  der  erden  durch  manig  gfell, 
So  kom  ich  nahent  zü  der  hell, 
Do  sah  ich  dein  tochter  darin. 
Die  ist  der  hellen  königin, 
-  Doch  thut  sie  sidher  anders  nicht, 
Dann  daß  sie  stetigs  traurens  pflicht.' 
Sobald  Ceres  semliche  wort 

* 

1)  Ceres  kompt  zu  Aretuse,  der  alten  wasserholden. 
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Von  diser  Arethusen  hört, 

Ir  hertz  ir  gantz  erstocket  wardt, 
9*0  Von  grimmem  zorn  wie  steyn  erbart. 

Und  wie  sie  stund  mit  gstrawtem  har, 

Sprang  sie  uff  iren  wagen  dar 

Und  kam  gar  bald  für  Jupiter1) 

Gefaren,  thet  sieb  klagen  sehr, 
w-j  Vor  im  stund  sie  verkert  on  maß, 

Ir  bar  noch  gantz  zerstrewet  was. 
Sie  schrey:  1  Jupiter,  höchster  gott, 

So  dir  mein  elend  ist  keyn  spott, 

So  wölst  zu  hertzen  nemen  das. 
m  Mein  grosse  künimernis  wol  faß, 

So  mir  kompt  von  der  tochter  mein, 

Welche  auch  ist  eyn  tochter  dein, 

Dem  elend  loß  dir  z  hertzen  gohn ! 

Mein  langes  suchen,  so  ich  gthon, 

Hab  ich  eyns  theyls  jetz  Überwunden; 

Mein  liebste  tochter  hab  ich  funden, 

So  ich  mag  heyssen  funden  diß, 

Doch  nant  ichs  wol  verloren  gwiß. 

Ich  weyß,  wohin  mein  tochter  kommen. 
*»  Dein  bruder  hat  mir  sie  genommen ; 

Denn  raub  zu  sagen  ich  verheb, 

Uff  das  er  mir  sie  wider  geb. 

Er  wil  sie  haben  mit  gewalt, 

Ob  mir  das  gleichwoi  nit  gefalt. 

Das  klag  ich  dir  uff  disen  tag; 

Darurab  so  rath  mir  uff  mein  klag!' 

Cap.  12  (26). 

l«rw  klagt  dem  Jupiter  den  Verlust  irer  tochter.    Ascalaphus  verret 
IWpinam,  sie  hab  der  hellischen  äpffel  gessen.    Proserpina  ver- 
wandlet Aecalaphum  inn  eyn  echeulichen  vogel ,  der  nachthauwer  ge- 
nant oder  die  nachteulen.    [Ovid  5,  523—550.] 

'Jupiter  sprach:  *Fraw  Ceres  güt, 

* 

1)  Ceres  die  gottin  kompt  zu  dem  gott  Jupiter,  klagt  den  verlust 
ihrer  tochter  Proaerpina. 
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Wifi,  das  meinr  tochter  widermüt 

Mir  billich  thut  zu  hertzen  gohn, 
97o  Ir  wolfart  aber  freyt  mich  schon. 

So  wifi  auch,  das  ich  niichs  nit  Schemen, 

Das  ich  zum  tochterman  soll  nemen 

Den,  der  mein  dritter  bruder,  gnant 

Pluto,  meniglich  wolbekant. 
975  So  mag  ichs  im  auch  nemen  nicht; 

Dann  er  mir  durch  sein  gwalt  entflicht. 

So  ward  im  mit  recht  inn  der  wal 

Der  gantzen  hellen  reich  zu  fal 

Und  aber  mir  der  himel  hoch, 
990  Welch  reich  wir  beyd  besitzen  noch. 

Doch  wolt  ich  sie  wol  bringen  wider: 

Wo  sie  der  hellen  speiß  je  sider 

Geschmacket  noch  versuchet  nie, 

Auß  helschem  gwalt  so  kommet  sie 
985  Heruff  inn  meines  himels  thron. 
[55a]  Deß  mag  ir  niemant  widerstohn.' 
Ceres  was  diser  Worten  fro  ; 

Doch  was  ir  tochter  nit  also 

Besinnet ;  dann  die  toll  und  tum 
990  Des  tages  gieng  spatzieren  urab 

Inn  den  hellischen  garten  schon,  *) 

Darinn  sie  vil  der  fruclit  sah  stöhn 

Und  obs,  so  sie  abbrach  nach  lust. 

Sieben  korn  sie  davon  erwuscht 

Und  schob  die  bald  inn  Lren  mimdi 

Diß  achtet  niemant  zu  der  stundt, 

VV  ann  Ascalaphus  dazu  kam, 

Derselbig  melt  die  ding  alsam 

Und  sagt  diß  als  an  ir  außfart. 
iuuo  Diß  meidung  im  gantz  zu  saur  wardt; 

Proserpina  die  konigin 

Die  macht  zü  eyneni  vogel  in, 

* 

1)  Proserpina  isst  vonn  der  hellischen  frucht,  darumb  nit  mehr 
davon  niocht  erledigt  werden. 
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Darumb  er  sie  vermelt  der  zeit. 

Sein  äugen  wurden  groß  und  weit, 
m  Das  haupt  ward  im  ungstalt  und  breit, 

Sein  fettich  er  gantz  langsam  treyt 

Von  der  erden  empor  gelich, 

Sein  stimm  die  laut  gantz  grausamlich, 

Den  leuten  sagt  er  böse  mehr; 
ioio  Sein  nam  heyst  der  leydig  hawer. 

Das  macht,  daß  er  zö  unzeit  hat 

Verschwatzet  Proserpine  tliat. 

Cap.  13  (8). 

Jupiter  verricht  den  zanck  zwischen  Plutoni  unnd  Cereri ,  also  da» 
fWrpioa  den  halben  uionat  inn  der  hell,  den  andren  am  hirael  aten 
soll,  welche  der  mon  ist.    [Ovid  5,  564— 641  ] 

Mupiter  sich  bald  understundt 

Zö  machen  eynen  fried  und  bundt 
ioi5  Zwischen  Cerere  und  Pluto 

Seim  bruder.    Der  fried  ward  also, 

Das  Proserpina  solle  stöhn 

Am  himel,  welche  ist  der  mon, 

Eyn  halben  monat  tag  und  nacht. 
!"»  So  dann  eyn  semlichs  ist  volnbracht, 

Soll  sie  dann  wider  inn  die  hellen 

Zu  Plutonis  diensten  und  gsellen ; 

Demnach  sie  wider  uff  thut  gohn, 

Bei  ir  mutter  am  himel  stöhn, 
"tt  Wie  maus  all  monat  sieht  da  oben. 

Solchen  vertrag  thet  Ceres  loben 

Und  ließ  von  irem  trauren,  klagen. 
Sie  bat,  ir  Aretuse  sagen, 

Wie  sie  zu  wasser  worden  wer, 
*  Dann  sie  davon  nit  horte  mehr. 

Aretuse  deß  willig  was, 

Kam  auß  dem  wasser  also  naß. 

Sie  rang  bald  auß  ir  nassen  hör, 

* 

h  AreUisa  er/.alt  Cereri,  wie  sie  zu  wasner  worden 

W:ckr»w  Vn.  t  P. 
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Damit  sie  reden  kont  darvor. 
Sie  sagt :  'Ich  wafi  eyn  schone  maget. 
Als  man  fand  eyne  uff  der  jaget ; 
Auch  keyne  sonst  mehr  seyler  stalt, 
Als  ich  thet  uff  dem  gjegt  imm  walt. 
Von  angesicht  was  ich  so  schon, ') 

low  Mir  hett  gezimmet  wol  eyn  krön ; 

Solt  mich  schon  hon  eyn  keyser  gnommen. 
Es  wer  im  nie  zu  verwiß  kommen. 
Doch  achtet  ich  deß  lobs  gar  nit, 
So  mir  gmeynglich  gaben  die  leut, 

iwö  Wiewol  das  gmeynlich  liebt  den  frawen ; 
Wann  sie  mich  schon  fast  theten  schawen, 
So  achtet  ichs  nit  umb  eyn  har, 
Ir  loben  daucht  mich  schendtlich  gar. 
Eynsmals  sich  umb  eyn  mittentag 

luy)  Die  sach  zutrug,  wie  ich  dir  sag. 
Noch  lust  inn  eynen  wald  ich  gieng. 
Mein  kodier  an  meinr  seiten  hieng, 
Darzü  mein  bogen  wolbereyt. 
Von  hitz  der  sonnen  und  arbeyt 

io*>  Was  mir  daraolen  worden  heyß. 

Das  über  mein  leib  gieng  der  schweyß, 
Als  wann  ich  gar  beschüttet  wer. 
So  sich  ich  eyn  wasser  ongfer 
Gegen  mir  streichen  wassers  reich, 

law  Eynem  gleüterten  zinn  geleich. 
So  lauter  was  es,  das  man  kundt 
Den  sand  gezalen  an  dem  grundt ; 
Weidenbeum  stunden  beyder  seit, 
Die  gaben  schatten  alle  zeit 

LOB  Inn  difi  wasser.    Ich  eilet  baldt 
Zu  disem  lautern  wasser  kalt, 
Damit  mir  meiner  hitz  würd  büß. 
Ich  tratt  gantz  sitlich  mit  evm  ffiß 
Ins  wasser;  bald  ich  ward  gewar 

* 

1)  Von  der  schonheyt  Arotuse. 
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1070  Der  kulin,  entblöst  ich  mich  gar 
Und  fiel  mit  gantzetu  leib  hinein, 
Dann  ich  mich  meynt  gantz  sicher  sein ; 
Mit  lust  schwam  ich  wider  nnd  fort. 
Ziest  hör  ich  hinden  an  eym  ort 
IVB  Eyn  gantz  erschrockenliche  stimm. 
Die  lautet  gantz  heyser  und  grimm. 
Ich  forcht  mir  sehr  und  wust  nit  was. 
Zum  staden  nehet  ich  mich  baa. 
'War  wiltu?'  rufft  mirs  zweymal  nha, 
i<*»  'War  wiltu  doch,  Aretusa  ?' 

Difi  was  der  wassrgott  Alpheus  ') 
Und  hatte  doselbs  stehn  sein  hufi. 
Ich  schickt  mich  nackent  zü  der  flucht, 
55b]  Darzu  zwang  mich  junckfreilich  zucht. 
Ich  vergaß  an  dem  andern  gstadt 
Meins  gwands;  das  brocht  mir  großen  schad. 
Dann  als  er  mich  nackend  anblicket. 
Ward  er  erst  vast  inn  lieb  verstricket. 
Sein  hertz  gen  mir  gantz  hefftig  brau. 
<wo  Er  lag  mir  fast  mit  Worten  ahn. 
Ich  lieff  doliin,  keins  wegs  nit  acht, 
Dann  wohin  mich  der  lauff  sunst  bracht 
Als  tlber  thal  und  (Iber  bergk. 
Wie  fast  er  lieff  nuß  grosser  sterck, 
WS  Er  mich  doch  nit  beziehen  kund 
Inn  eyner  guten  langen  stund. 
Zulest  gieng  mir  auch  ab  die  leng, 
Do  ward  der  weg  zwischen  uns  eng. 
Zwischen  uns  bleib  eyn  kleine  luck. 
*>  Die  sun  mir  hinden  schin  zu  ruck. 
Und  sach  jetz  vor  mein  äugen  sthon 
Den  schatten,  so  von  im  thet  ghon. 
Sein  othumb  ich  auch  wol  empfandt, 
Welcher  mein  hör  gehn  berg  nuff  wandt. 
3        Also  inn  meinr  laufenden  noth 

1)  Alplieus  eyn  wanserpott. 

IG  * 
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Ich  mein  hendt  gehn  Dianen  bodt 
Und  sagt:  'Hilft*,  heilige  göttin ! 
Dann  ich  jetzundt  gefangen  bin. 
Hilff  mir,  die  du  zu  manchen  molen 

1110  Den  meinen  kodier  voller  strolen 
Zusampt  dem  bogen  hast  gethon !' 
Diana  mich  erhöret  schon, ') 
Eyn  nebel  warff  sie  auff  mich  baldt, 
Damit  sie  mich  bedackt  mit  gwalt. 

niö      Alpheus  stund,  verwundret  sich, 
War  doch  so  bald  wer  kummen  ich. 
Zweymal  laut  rieffen  er  begundt 
Mir,  die  ich  inn  dem  nebel  stund  : 
Er  umblieff  offt  den  nebel  dick. 

U80  Ich  stundt,  forcht  mich  sehr  vor  seim  plick, 
(ileich  wann  eyn  schof  eyns  wolfes  stimm 
Hort  gehn  auß  seinem  hals  so  grimm 
Und  ist  der  wolff  schon  bey  der  stigen. 
Das  schoft'  schweigt  und  thut  gantz  stil  ligeu. 

Ii--  Oleich  eynera  hasen,  der  do  leit 
Inn  eyner  hecken  lange  zeyt 
Verborgen  vor  den  hunden  grimm, 
Der  lauset  still  und  regt  sich  nimm, 
Also  was  mir  auch  do  zu  mut. 

Hau  Alpheus  stund  mir  an  der  hut; 

Dann  er  imm  sandt  keyn  spur  sali  mehr, 
Das  ich  im  vorgelauffen  wer. 

Ich  stundt,  der  kalt  Schwei  Ii  aus  mir  brach 
Und  floß  von  mir  gleich  eynem  bach 

1185  Hinab  gen  thal  von  allen  enden, 

Von  fingern,  negeln,  hals  und  hcnden, 
Auß  beiden  mein  armen  und  bein. 
Kein  hör  an  mir  nit  was  so  klein, 
So  mir  thet  sthon  an  meinein  koptt', 

niö  Es  hieng  daran  eyns  sch weisses  tropft*. 


1)  Diana  macht  eyn  nebel  über  die  Aretuse,  so  das  sie  Alpheo« 
uit  mehr  sehen  mocht 
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Äuffbub  ich  eynen  fuß  und  trat 

Eyn  wenig  von  derselben  statt, 

Do  lag  der  schweiß  am  selben  grundt, 

Gleich  wann  eyns  brunnens  quel  do  stund, 
lnö  Ich  fieng  gleich  zu  verschmeltzen  an, 

Wie  sehne  thut  an  der  sunn  zerghan, 

So  sie  scheint  umb  den  mittentag, 

Also  inn  wasser  ich  do  lag. 

Sobald  Alpheus  mercket  das, 

Do  was  er  auch  keinswegs  nicht  laß 

Und  leit  sein  menschlich  biltnuß  nider, 

Verwandlet  sich  inn  wasser  wider, 

Domit  er  sich  vermischt  mit  mir. 
Diane  rafft  ich  an  mit  bgir: 
m  'Hab  ich  dir  gdient,  o  gottin  reich, 

So  wolst  du  hie  erlosen  mich !' 

Also  Diana  trewlich  wielt 

Und  nnder  mir  die  erden  spielt, 

Dorin  verschloff  ich  schnei  und  bhend 
ii«  Und  macht  mich  eylentzs  von  dem  end, 

Wie  ich  zu  diser  zeit  noch  pfleg. 

Under  der  erdt  eyn  weiten  weg 

Fliß  ich  dohin,  biß  ich  kum  har, 

Wie  du  mein  worden  bist  gewar. 
HS  Difi  glaub  mir,  Cereß,  sicherlich, 

Dann  also  ward  zu  wasser  ich.' 

Cap.  14  (13). 

i. res  demnach  sie  irs  zorna  gerniltert,  fert  sie  mit  iren  trachen  gehn 
Athen,  kumpt  zu  Triptolemo  ,  hefilcht  im,  die  frücht  inn  Scytiam  zu 
füren.  Triptolemus  wirt  übel  von  dem  konig  empfangen.    [Ovid  5, 

642-661.] 

Als  Ceres,  die  gottin  deß  korns, 
Vergessen  hatt  jetz  ires  zorns, 
Rüst  sie  sich  und  wolt  farn  von  dannen. 
UTO  Inn  iren  wagen  thet  sie  spannen 
Gar  grosser  schneller  trachen  zwen 
Und  für  dohin  gegen  Athen 


2-1  o 


Georg  Wickram. 


lim  dem  lufft  bey  den  wolcken  hu. ') 
Kam  zletzst  zu  dem  Triptolemo. 
Ii"-  Den  hieß  sie  sitzen  auff  irn  wagen. 

Dann  er  die  frucht  solt  furn  und  tragen, 
So  im  dann  Ceres  hatt  gegeben. 
Das  man  das  erdtrich  sehet  eben, 
Do  man  dann  mangel  het  an  koro, 
W'-lcha  land  Ceres  verderbt  davom. 

I  riptoleinus  sein  fart  bald  natu 
Und  für  inn  die  kalt  Scitiam. 
I)o  herschet  der  konig  Lincus. 
Als  im  nun  der  bott  kam  zu  buh. 
iik>  Do  fraget  er  in  uewer  mehr. 

Von  wann  er  kern,  welchs  landts  er  wer 
l  nd  was  er  hett  für  eyuen  namen. 
Der  ding  bricht  er  ihn  aller  sanien. 
Sagt:  'Ich  bin  Tripbdemus  guant. 
Ii»»  Athen  heysset  mein  vatterlaudt. 
Zu  dir  bin  ich  postieret  her*) 
er  zu  lande  noch  zu  meer, 
Audi  nif  zu  schiff,  zu  fuß  auch  nit : 
Idi  /.eyg  dirs  aber  an,  damit 
U«  Dus  «rttst:  im  lufft  bin  ich  herkommen. 

Man  kunst  der  gantzen  weit  bringt  fniutuen  : 
Dann  ich  deß  «amens  bring  jetz  bar, 
I       n  dir  v.  idi  hatt  mangel  gar, 
Au  weyssen.  habern.  gerst  und  korn.' 
1  »er  konig  nani  der  wort  groß  zoni. 
cht:  'Wo  discr  frembdling  sich 
Mir  solcher  kunst  innreisset  glich 
1  nd  wider  bawen  wirt  die  erden. 
Er  mocht  dem  volck  angnemer  werden 
i2v<  Daun  kh.'    Also  der  kong  inn  haß 
ii  Triptolemo  gfallen  was. 
Jedoch  sagt  er  im  herberg  zu 

* 

ol«  inn-  fert  auff  dem  wagen  Cereri»  inn  die  Insel 
l-toleiuus  postiert  imm  lufft 
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Und  nieynt,  sobald  er  kern  zu  rhu1) 

Deß  nachtes  schloffen  an  das  bett, 
1210  Daö  er  in  dann  ertödten  wött. 
Ceres  aber,  die  gottin  gut, 

Hatt  ires  dieners  gute  hflt. 

Sie  tbet  gar  fleissig  für  in  wachen 

Und  hieß  sich  bald  von  dannen  machen. 
121."»  Den  konig  sie  schnell  und  behent 

Inn  eyn  gifftige  notter  went, 

Welche  mit  schari)ffer  äugen  1)1  ick 

Thut  sehen  durch  eyn  mauren  dick. 

Als  ub  gantz  nichts  davor  nit  sei; 
2»>  So  scharpff  hatt  sie  ir  gsicht  so  frei.' 

Cap.  15  (14). 

■  hat  eyn  end  Caliope  der  jungfrawen  gesprech ,  uehell  den  »ig 
yn   den  neün  Schwestern ,  welche  inn  aglautcm  verkert ,  welche 
•Ii  «chweUige  vogel  sind  ,  an  etlichen  orten  atzlen  genant  werden. 
[Ovid  5,  662-678.] 

'So  weit  was  Caliope  red. 

Alsbald  sie  die  beschlossen  het, 
Die  waltfrawen  und  gottin  all 

Furten  ir  gschrey  inn  gmeynem  schull. 
2-i  Sagten,  die  neun  wem  tiberwunden. 

Zu  schelten  sie  sie  auch  begunden 

Zu  andren  irem  grossen  schaden, 

Mit  dem  sie  waren  überladen. 

Das  macht,  daß  sie  so  frevel  gar 
"   Inn  solchem  hohmüt  kamen  dar. 

Zfl  inen  sagt  bald  unser  eyn : 

'Sagt  an.  ir  Schwestern,  daucht  euch  kleyn, 

]  >aß  ir  den  sig  ghen  uns  verloren  ? 

Ir  schalten  uns  hefftig  davoren : 
i  Solch  ewer  reytzen,  Hochmut,  schelten 

Mösendt  ir  an  euch  selb  entgelten.' 

1  (  Der  konig  wolt  Triptolenium  bei  nacht  erwürgt  haben.  Ceret 
hilfl't  ihm  darvon.    Der  konig  wiit  zu  eyner  nalem. 


JIS 


Georg  Wickrain, 


Noch  Hessen  sie  nit  solche  schmoch 
Dnd  -ehalten  uns  gleich  vor  als  noch, 
HiLi  ihn  die  federn  fOrher  drungen 

f-MO  Blutig  und  mürb  gleich  andren  jungen 
Vögeln,  so  sie  erst  wachssen  tluind. 
Das  gtider  sie  umbwnchs  zustund 
Schwarte  und  weiti,  wie  zu  unsem  tagen 
Die  aglitstern  noch  federn  tragen. 

ist»  Die  haben  noch  an  in  die  art. 
W<  r  tiir  sie  gebt,  reit  oder  fart, 
Dieselben  sie  verspotten  gar, 
Wie  sie  auch  vor  inn  gmeyner  schar 
Boleha  brauchten  inn  menschlicher  gstalt 

12.»  Ob  disetu  brnnncn  inn  dein  waldt. 
AN  sie  noch  warn  jtingfrawen  schon, 
Wir  hf  geboret  band  davon.' 
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[57a]  Das  sechste  buch  Ovidii  von  verendening  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  figur  de  ß  sechsten  bficha 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  Pallas  zrt  Arachne  kam, 
Arachne  mit  ir  eyn  gwirck  fiirnam. 
Von  Niohe  grossen  hochfart, 
Latone  ühr  sie  zürnen  wardt  '). 


Cap.  1. 

Pilla*  inu  eyn  gestalt  eynes  alten  weihs  kompt  zu  Arachne ,  warnet 
sie  vor  der  gotter  schmoch.    Arachne  verminst  sich  mit  ihr  zu  wir- 

cken.    [Ovid  6,  1—102.] 

Als  nun  Pallas  semliche  wort 
Vron  ant'ang  biß  zum  end  gehört. 
Do  lobet  sie  den  sang  zuvorn, 
Demnach  preis  sie  auch  iren  zorn, 

* 

1)  Holzschnitt  16:  An  zwei  Webstühlen  sitzen  l'allu*,  durch 
die  darübersitzende  eule  kenntlich,  und  Arachne.  Im  hintergrundc 
hebt  Pallas  die  erhängte  Arachne,  hinter  der  ein  Spinnennetz  die 
fitere  Verwandlung  andeutet,  empor. 


Georg  Wickram, 


-  Das  sie  sich  an  den  hetten  grochen, 
Welche  in  so  starck  widersprochen. 
Sie  sagt:  'Ich  will  auch  gwis  erlangen 
Groß  lob;  dann  wider  mich  angfangen 
Zu  wircken  hat  eyn  weib  gethon, 

i"  Vermeynt  mit  wircken  mich  zu  bstohn, 
Wiewol  und  ich  eyn  Gottin  bin 
Und  diser  kunst  erfinderin.' 

Arachne  was  der  nam  der  frawen, ') 
Wellicher  Pallas  hatt  getrawen. 

i  ■  Derselbigen  Arachne  nam 
Erschal  über  gantz  Lidiam ; 
Das  man  ir  trug  groß  huld  und  gunst, 
SchufF  all  ir  wircken  und  ir  kunst. 
VA  ir  kamen  otft  die  waltfrawen, 

K  Das  sie  mochten  ir  arbeyt  schawen ; 
Dann  sie  mit  wircken  stifftet  wunder. 
Die  weiber  kamen,  welche  under 
Dem  wasser  ire  wonung  handt, 
Die  kamen  rauß  uff  brücken  landt, 

23  Damit  sie  sehen  ir  arbeyt, 

An  welch  sie  grosse  kunst  uffleyt. 
Und  doch  mit  wircken  nit  alleyn, 
[57b]  Sonder  mit  aller  arbeit  gmein. 

Welche  dann  sond  die  weiber  pflegen, 

30  Es  wer  mit  spinnen,  wircken,  nehen, 
Daran  erlangt  sie  als  den  preifi, 
Als  wann  Pallas  die  gottin  weiß 
Sie  semlich  künst  gelernet  hett. 
Arachne  aber  trutzlich  redt  *) 
Wider  Pallas  gar  manig  mol 
Und  sprach  :  'Wans  Pallas  kan  so  wol 
Als  ich,  so  Sberwindt  sie  mich, 
Mit  arbeit  mag  sie  fleissen  sich. 


1)  Arachne,  eyn  kunstreiche  wirckerin,  vermaa  »ich  mit  Palladi 
inn  k.impfl's  weis  zu  wircken. 

2]  Trotzliche  antwuit  Arachne. 
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So  sie  mir  dann  mit  kunst  ligt  ob, 
«  So  tregt  sie  billich  vor  mir  lob 

Und  leid  ich  billich  stroff  und  schand.' 
Palladi  thet  die  red  gar  andt 

Und  nam  gar  bald  ann  sich  die  gstalt, 

Als  wann  sie  hundert  jar  wer  alt ; 
t  Sie  gieng  gantz  schwach  mit  bognem  rucken, 

Mit  grawcm  har,  an  eyner  knicken. 

Zu  der  Arachne  sie  do  gieng,  ') 

Mit  ir  zu  reden  sie  anfing. 

Sie  sprach:  'Ich  hab  gehöret  sagen, 

*  Das  alter  sey  schwach  und  erschlagen 
Und  sey  zu  keiner  sachen  nutz. 

Doch  hat  es  noch  etlichen  schütz; 
Welcher  im  volget  inn  seim  rath. 
Den  rewet  selten  seiner  that. 

*  Also  will  ich  auch  rothen  dir. 
So  du  änderst  wilt  volgen  mir, 
Lo§  dich  benügen  an  dem  ding, 
Das  du  etlicher  kunst  so  ring 

Der  weit  vorghest  mit  deinr  arbeit! 

*  Xit  schöpff  dir  von  den  gottern  leidt. 
So  das  du  inen  wollest  glichen ! 
Hastu  geredt  etwas  sch malichen, 

Das  Pallas  nit  geleiden  mag, 

Bitt  sie  dafür  an  disem  tag. 

So  wird  dir  solchs  von  ir  verzigen.' 

Bald  sie  semlicher  wort  thet  schweigen. 
Sach  sie  Arachne  zornig  ahn. 
Ir  glicht  aus  zom  wie  eyn  fewr  bran 
Und  ließ  ir  arbeit  unterwegen, 
Gar  kaum  enthielt  sie  sich  vor  schlegen. 
Sie  sagt :  'Du  witzloß  altes  weib, 
Verflucht  sey  dein  heßlicher  leib! 
Dein*  rotha  mag  ich  wol  über  sein. 

1)  Pallafc  kumpt  inn  gstalt  eyns  alten  weibs  zu  Arachne,  vermeint 
*ie  "on  irera  furnemen  abzuwenden. 
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Georg  Wickrain, 


Gang  hin  und  roth  den  kinden  dein 
75  Oder  wem  du  sunst  günnest  guts ! 

Dann  ich  bin  noch  deßselben  inuts, 

Das  ich  mit  Pallas  streitten  will. 

Irer  gottheit  acht  ich  nit  vil, 

Mit  arbeit  wil  ich  warten  ir, 
80  Irer  zukunfft  trag  ich  begir. 

Wann  mag  sie  kummen,  weß  wart  sie?' 
Pallas  sprach:  4Sich,  ich  bin  schon  hie!' 

Ir  gottheit  ließ  sie  scheinen  balt, 

Damit  sie  kennet  jung  und  alt. 
85  Das  volck  viel  nider  auff  die  erdt 

Und  bettet  an  die  göttin  werdt, 

Inn  grosser  forcht  was  ir  gebet. 

Die  gottin  sich  verkleren  thet 

Und  stund  do  gleich  der  morgcnrüth, 
*J0  Als  wann  die  sunn  erstlich  auffgeth. 

Arachne  aber  forcht  ir  nicht, 

Zu  streiten  hatt  sie  sich  gericht 

Mit  Palladi  der  gottin  rieh. 

Pallaß  zur  arbeyt  schicket  sich. 

Ir  wirckramen  zu  band  sie  namen 

Und  schicktendt  sich  zum  werck  bedsamen. 

Ir  beider  zettel  gspunnen  goldt 

Was,  dran  eyn  jede  wirckenn  solt. 

Der  intrag  mancherley  seid  was, 
loo  Gleich  wie  die  pl innen  inn  dem  graß 

Gar  mancherley  geferbet  sthon, 

Im  meyen  zierlich  fürher  ghon. 

Also  der  lust  und  die  gwonheit 

Trib  sie  zur  arbeit  alle  beid 
105  Die  spindel  und  die  spulen  gschwindt 

Durch  ire  netz  geschossen  sind, 

Domit  eyn  jede  wolt  gesigen, 

Der  andern  mit  arbeit  obligen. 

Es  nam  auch  jede  sunderlich 
no  Eyn  eigen  materi  für  sich. 

Pallas  wirckt  eynen  zirckel  rundt, 


Digitized  by  Google 


Ovids  Metamorphosen  6,  eap.  1. 


253 


Darumb  eyn  schöner  rebast  stundt1) 

Von  laub  und  treubleiu  also  schon, 

Das  mengklich  thet  inn  zweiffei  sthon. 
Iii  Ob  solche  treubel  gwachsen  weren; 

So  künstlich  das  laub  mit  den  beren 

Gewircket  was.    Inn  eyner  summ 

Stunden  an  disem  zirckel  rumb 

Die  zwelff  zeichen  noch  irer  art ; a) 
»so  Jedes  künstlich  gewircket  wart: 

Der  lew,  kreps,  zwilling,  scorpion, 

Der  stier,  wider,  fisch  und  Chiron. 

Wag,  wasserman,  bock  und  junckfraw, 

Die  warn  all  gwircket  auff  die  schaw. 
is  hin  die  vier  ecken  wurden  gstelt 

Die  vier  windt,  so  die  gantze  weit 

Mit  irem  starckem  plost  erfüllen, 

Die  schiff  regierns  noch  irem  willen : 

ßoreas  und  auch  Zephirus,  3) 
l*  Auster,  deßgleichen  der  Eurus. 

Inn  mitten  disem  zirckel  saß 
[hh]  Jupiter  gwirckt  Aber  die  maß 4) 

Hoch  auff  seiin  königlichen  tron  ; 

Uff  seinem  haupt  trug  er  eyn  krön. 
i£  Eyn  kongklich  zepter  inn  der  hend. 

Neptnnus  an  eym  andren  endt5) 

Sas.  welcher  dann  des  meeres  wielt: 

Der  .schlug  die  erden,  das  sie  spielt, 

Mit  seim  dreispitzigen  tridenten, 

Davon  sich  alle  wasser  wenten 

\on  der  erden  schnei  inn  das  meer; 

Er  want  das  wasser  wider  her. 

Difi  was  gar  meisterlich  gebildt. 

An  seiner  brüst  trug  er  eyn  schilt. ') 

* 

1)  Von  der  materien,  so  Pallas  an  das  künstlich  gewurck  gelegt  hat 
21  Die  iwolff  zeichen. 

3)  Die  vier  hauptwindt.  4)  Jupiter.  ß)  Neptunus. 

6)  Der  trident  Neptuni  ist  eyn  ei<me  gabel  mit  drei  spitzen,  nn 
spitzen  eyn  strol. 
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146  Uff  seinem  haupt  eyn  helmlin  frey, 

Sein  spießeisen  getheilt  inn  drey, 

Den  schilt  hielt  er  fest  inn  der  handt. 
Demnach  sich  die  materi  want, 

Dobey  Arachne  solt  verston, 
\'Ji  Was  sie  empfohen  würd  für  lohn, 

Umb  das  sie  angbotten  zu  streiten1) 

Mit  der  göttin  mit  irm  arbeyten. 

Pallas  die  wircket  auch  vier  stryt 

Inn  die  vier  winckel  jeder  sit, 
155  Inn  jeden  winckel  stalt  sie  eyn 

Gar  mit  künstlichen  bildern  klein. 

Inn  dem  ersten  horn  man  ersah 

Zwen  berg,  stondt  inn  Arcadia, 

Der  groß  Hemus  und  Rhodope. 
160  Die  waren  risen  gwesen 

Sie  wolten  mit  gwalt  werden  gött, 

Dorumb  die  gotter  sie  zu  gspott 

Inn  berg  verwandlen  thetten  bhend. 

Pallas  wirckt  an  eym  andren  endt, 
165  Wie  Juno  thet  mit  eynem  weib 

Eyn  streit  und  wandlet  iren  leib 

Inn  eynen  krauch  gleich  an  der  statt, 

Welche  noch  heut  den  namen  hatt. 

Die  krenchsgeschlecht  die  stunden  bald 
170  Inn  eyner  kriegsordnung  mit  gwalt. 

Auch  strit  mit  Antigone  Juno, 2) 

Welche  sampt  irem  volck  aldo 

Inn  lauter  storck  wurden  verkert 

Und  fürten  ires  kriegs  gefert, 
175  Wie  man  das  noch  von  ihnen  sieht, 

Sobald  ihn  widertrieß  geschieht. 

Also  sie  Juno  do  verwendt; 

Hin  inocht  nit  helften  an  dem  end 

* 

1)  Von  den  grossen  bergen,  welch  vor  rison  gewesen  und  aus  Ver- 
achtung der  gott  inn  berg  verwandelt. 

2)  Woher  der  kranch  iren  Ursprung  haben. 
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Von  Trov  ir  vattr  Laomedon 
i*  Xoch  der  hoch  thura,  der  Ilion. 

Dise  storck  kleppern  noch  zu  tagen, 

Wann  man  sie  aus  dem  nest  will  jagen. 

Vernenipt,  am  vierdten  orth  do  waß 

Der  arm  betriebte  Cynaraß 
i&  Und  thet  gantz  hertzigklich  beweinen 

Sein  tochter,  die  zu  harten  steinen 

Die  höchsten  gött  gemachet  heben, 

Drumb  sie  ihn  theten  widerstreben. 

Dieselben  stein,  inn  die  sie  gwendt, 
i*  Für  pfeiler  an  dem  tempel  stendt. 

Auff  den  steinen  lag  er  gebreyt, 

Mit  weinen  klaget  er  sein  leit. 
Diß  was  gantz  meisterlich  gebildt 

Von  Palladi  der  g5ttin  milt, 
i*  Gleich  wann  sich  sein  lieh  s  recht  erhept 

Und  natürlich  auff  erden  lebt. 

Umb  dises  werck  eyn  zirckel  rundt 

Von  oliven  gewircket  stundt, 

Der  stauun  sich  meisterlich  rumb  flaclit. 
w  Damit  Pallas  ir  werck  volnbracht. 

Cap.  2. 

Was  Arachne  wider  die  gottin  Pallas  gewirckt  hatt,  wiewol  fast  schon 
iun.1  köstlich,  wirt  sie  doch  von  Palladi  inn  ein  spinn  verwandlet 

(Ovid  6,  103-145.] 

Arachne  fieng  zu  weben  an 
Eyn  werck,  das  was  kunstreich  und  schon. 
Dann  es  stund  an  irs  gwürckes  bild 
Europa  auff  dem  ochsen  wildt, !) 
»  Inn  welchen  sich  gott  Jupiter 
Verborgen  hatt  die  zeit,  als  er 
Europam  rauben  wolt  feischlich. 
Uff  seinen  rucken  satzt  sie  sich, 

1)  Arachne  wirkt  nichts  dann  der  gott  er  schentlinhe  thnten,  nem- 
iirli  wie  Jupiter  eyn  ochs  wardt. 
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Do  ffirt  er  sie  bhend  über  seeh. 

210  Davon  der  magt  geschach  so  weh. 
So  das  sie  gbar  gantz  jemerlich, 
Sah  offt  hinumb  noch  dem  erdtrich. 
So  gantz  contrafeyt  sah  das  werck, 
Das  man  dran  spiret  keyn  gemerck, 

215  Dann  wie  eyn  junckfraw  kern  geflossen 
Her  über  meer  aulf  eynem  ochsen. 
So  künstlich  was  gewirckt  das  meer, 
Als  wann  es  sich  beweget  sehr. 
Auch  wircket  sie  an  den  teppich, 

220  Wie  Jupiter  verwandtlet  sich  l) 
Inn  eynen  schwannen  schöner  gstalt 
Und  bschlieff  die  hüpsche  Leda  baldt. 
Solchs  thet  er  under  schwanen  bild  ; 
Demnach  wie  eyn  satyrus  wildt 

225  Beschließ0  die  schon  Nicteidam. 
Jupiter  bschlieff  auch  d  Alanen  am ; 
Inn  Amphitrions  gstalt  er  kam, 
Welcher  was  der  Alcmene  mann. 
[58b]  Auch  sah  man  do  gewircket  sthon 

230  Von  goldt  und  seiden  färben  schon, 
Wie  Jupiter  hin  eym  goldtregen 
Sich  zu  der  Danae  thet  legen  a) 
Und  thet  sie  also  schwechen  baldt. 
Asopis  unter  fewres  gstalt 

s&  Hat  auch  gott  Jupiter  beschloffen. 

Diß  schon  gewirck  was  nit  zu  »troffen. 
Dann  sie  auch  dran  gewircket  hot 
Inn  mancher  gstalt  des  innres  gott 
Neptunum,  wie  er  sich  verkert 

U40  So  offt  durch  manig  seltzam  gfert, 
Jetz  inn  eyn  stier,  dann  in  den  flute, 
Welchen  man  nennt  Enipeus. 
Demnach  er  bald  eyn  wider  wirdt. 


1)  Jupiter  sich  inn  eyn  schwanen  verwandtet,  beschlofft  L- 


2)  Von  dein  gülden  repen. 
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Auch  inn  eyns  pferdts  gestalt  hinfttrt 
2*6  Ceres  die  göttin  hochgeborn, 
Eyn  g6ttin  Uber  alles  korn; 
Auch  wirt  er  bald  zü  eym  delphin. 

Darbey  sah  man  gewürcket  fin 
Phebum  den  gott,  wie  er  herflug  *) 
200  Inn  habichs  form  und  mit  im  trug 
Die  frawen  über  berg  und  thal ; 
Er  schwang  sein  gfider  Uberal, 
Sie  zu  erschrecken  lust  er  trüg. 
Er  ward  eyn  lew  gantz  ungefög. 
255  Demnach  sah  er  eym  hirten  glich, 
Damit  betrog  er  gantz  feischlich 
Isse  die  wunderschöne  meidt. 

Inn  disem  werck  sach  man  gereit 
Bachum  den  gott  inn  eyn  Weinreben, 
!60  Thet  vor  der  Erigonen  schweben, 
Inn  gstalt  der  weinreb  vor  ir  lieff, 
So  lang  biß  das  er  sie  beschlietf.  2) 
Do  was  auch  inn  demselben  zink 
Erigone  die  magt  iram  gwirck, 
6  Welche  do  was  zu  halbem  leib 
Eyn  halbes  pferdt  und  halbes  weib, 
Dieselb  von  Saturno  empfing. 
Zuletzst  unib  dises  werck  rumbgieng 
Eyn  krantz  von  blumen  gantz  zierlich, 
J  Ilatt  gmacht  Arachne  die  künstrich 
Mit  ir  arbeyt  und  eygnen  henden, 
Domit  sich  auch  ir  werck  thet  enden. 

Weichs  werck  auch  Pallas  selber  nicht 
Hett  mügen  schelten  gar  mit  icht, 
Und  ob  sie  schon  aln  fleifc  dran  gleit. 
Het  sie  nit  gbessert  solch  arbeit. 

)  Phebus  wirt  eyn  habich,  eyn  lew,  eyn  hirt,  damit  er  die  magt 
betrogen  hat. 

')  Bachus  inn  gstalt  eyner  Weinreben  beschlorVt  Krigonein  ;  ver- 
,  als  sie  genug  getruncken  hatt. 

?kr»m  VII.  17 


258  Georg  Wickram, 

Derhalb  trug  sie  Arachne  haß, ') 

Drumb  sie  der  kunst  so  artlich  was. 

Aus  grossem  neid.  welchen  sie  trug, 
280  Brach  sie  das  schon  werck  mit  unfüg 

Zu  schmoch  Arachne  gar  zu  stücken. 

Inn  zorn  thet  sie  die  spindien  zucken, 

Domit  sie  solche  arbeit  wab, 

Der  Arachne  vil  schleg  sie  gab 
285  Davomen  an  ir  haupt  und  stirn. 

Davon  ertaubet  gantz  ir  hirn. 

Und  eh  sie  wüßt  umb  solche  ding, 

An  eynem  starcken  strick  sie  hieng. 
Als  aber  wolt  verscheiden  die, 
290  Erbarmbt  sich  Pallas  über  sie  ') 

Und  hub  sie  von  dem  strick  empar, 

Domit  sie  nit  erwürget  gar. 

Jedoch  sagt  sie  aus  zorn  und  grimm : 

kDo  dannen  kumpst  du  sicher  nimm, 
295  Darzu  must  wircken  ewigklich 

Und  also  hangen  schmertziglich.' 

Eyns  krautes  safft  sie  autf  sie  goß, 

Davon  ward  sie  irs  hon  gantz  plos, 

Ir  glider  inn  abnemung  kamen, 
aw  Ir  haupt  klein  und  ir  glid  alsamen. 

Eyn  kurtzen  dicken  bauch  sie  gwan, 

Daraus  sie  firbas  ir  wep  span. 

Und  ward  also  inn  kurtzer  weil 

Zu  eyner  spinnen  schneller  eil, 
«05  Wept  noch  ir  werck  zu  aller  stund, 

Wie  solchs  ir  arbeit  machen  kundt. 

(Jap.  3. 

Von  Niobe  der  konigin,  wie  sie  sich  selb  für  eyn  gottin  uffwirfft,  ver- 
acht  Latonen  ir  fest  und  fewr,  wil,  das  volck  soll  ir  als  eyner  gottin 
opffern,  erzalt  dein  volck  im  nanien  und  stammen.  [Ovid  6,  146  —200.] 

* 

1)  Pallas  bricht  das  schon  gewirck  Arachne. 

2)  Arachne  wirt  von  Palladi  an  eynem  strick  erhenckt,  doch  zu- 
letzst  inn  eyn  spinn  verwandlet. 
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Soliche  raer  ward  weit  erkant 
Rundumb  weit  und  breit  durch  die  land. 
Das  volck  hefftig  erschrack  davon, 
3io  Niemans  dorfft  Pallas  widersthon. 
Doch  Niobe  die  stoltz  ktlngin 
Veracht  diß  durch  irn  stoltzen  sinn ; 
Wiewol  sie  doch  wußte  umb  das. 
Wie  Arachne  gestroffet'was, 
315  Noch  trug  sie  ir  hochmut  dohin, 
Das  sie  verachtet  die  gottin 
Und  maß  ir  selb  zu  göttlich  ehr, 
Davon  sie  ward  gestroffet  sehr. 
Ir  reichtumb  bracht  zuwegen  das ; 
»so  Dann  sie  inn  grossen  ehren  saß 

An  landt  und  leuten,  macht  und  gwalt, 
Ir  gantz  gschlecht  ehrlich  was  gezalt. 
So  das  man  wol  het  mügen  sagen, 
)a]  Niobe  wer  bey  iren  tagen 

Das  seligst  weib  gwesen  auff  erden, 
Als  deren  Zeiten  gfunden  werden. 

Manto,  die  eyn  weißsagin  was, 
Die  kam  dar,  do  die  köngin  saß, 
Und  schrei  do  mit  grosser  begir  *) 
o  Inn  aller  statt  wider  und  für 

Uff  allen  strossen  und  auch  wegen: 
kIr  solt  all  arbeyt  von  euch  legen 
Und  sond  füren  den  tag  herlich 
Der  gottin  Latonen  so  reich, 
>  Dergleichen  iren  beyden  kinden. 
Kuwere  hör  sond  ir  bewinden 
Mit  flechten  gmacht  von  gülden  schnüren, 
Krentzlein  von  laub  die  sond  euch  zieren. 
Domit  thunt  inn  den  terapel  ghon, 
Halten  der  gottin  hochzeit  schon 
Mit  fewr,  mit  opffer  und  gebet.' 

* 

)  Manto,  eyn  grosse  zauberin  unnd  unhuld,  hat  man  domal  für 
eifisagin  geacht. 

17* 
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Das  volck  alles  gemeinlich  thet 

Noch  dem  hvelch;  (Iber  gantz  Thebas 

Von  dem  rauch werck  eyn  nebel  waß, 
»♦ö  So  fast  der  Weyrauch  gbrennet  halt 

Alluthalben  inn  der  gantzen  statt. 

Inn  solchen  dingn  kam  gantz  prechtlich 

Niobe  die  stoltz  köngin  reich ; 

Sie  was  auch  gantz  schöner  gestalt. 
8öo  Dann  das  sie  regiert  zornes  gwalt. 

Von  reichem  goldt  was  ir  gewandt. 

Das  volck  volget  ir  noch  alssandt; 

Ir  goldtfarb  hör  zu  ruck  was  gschlagen, 

Weichs  ir  der  windt  empor  thet  tragen. 
3»  Ir  haupt  schüt  sie  zu  dreyen  molen, 

Demnach  sagt  sie  gantz  unverholen  : 

4Sagt  mir,  ir  unsälige  diet, 

Wer  euch  doch  solche  Sachen  rieth  ! 

Ich  sag  euch,  er  hat  euch  bethört. 
NO  Allein  wirt  euwer  lob  gemert 

Von  solchem  opffer,  das  ir  tragen. 

Ich  bit  euch,  wöllent  mir  doch  sagen. 

Warumb  Latonen  optfern  ir 

Und  nit  darfür  bringt  opffer  mir. 
360  Wist  ir  nit,  Tantalus,  der  saß 

Zu  tisch,  mit  andern  gottern  aß, 

Derselbig  ist  mein  vatter  gwesen. 

Die  liechte  Pleias  außerlesen 

Die  ist  gwesen  die  mutter  min. 
870  Atlaß  ist  auch  mein  oheim  gsin. 

Welcher  autf  seinen  schultern  breit 

Den  himmel  gar  mitnander  dreit. 

Jupiter  auch  mein  ohem  waß. 

So  sollend  ir  auch  wissen,  das 

Ich  zu  Trov  gantz  gewaltig  bin 

Deß  gantzen  landts  gebieterin. 

Audi  dienet  mir  und  meinem  man 

Der  Cadraus,  welcher  zerst  fieng  an 

Die  niechtig  statt  Thebe  zu  bawen. 


Digitized  by  Google 


Ovids  Metamorphosen  6,  cap.  3. 


201 


w  Uff  mein  macht  solt  ir  billich  scbawen ; ') 

Wohin  ich  blick,  ist  anders  nitt 

Dann  groß  reichthumb  zu  aller  zit. 

Dann  wann  icli  sucht  das  lobe  mein, 

Ich  wolt  auch  wol  eyn  gottin  sein. 
k>  Darzu  hab  ich  viertzehen  kind, 

Dero  siben  meitlein  drunder  sind 

Und  siben  knaben  schöner  gberden, 

So  schon,  als  mans  ündt  auff  der  erden, 

Die  mag  ich  zamen  geben  wol. 
i»  Solch  sach  mich  billich  frewen  soll, 

So  ich  mit  freiden  mag  anschawen  ') 

Mein  kinder,  eiden  und  sonsfrawen. 

Solt  ich  mich  deß  nit  hoch  vermessen? 

Doch  wird  mir  niemmermehr  vergessen, 
395  Das  ir  mir  Latonen  setzt  für 

Und  doch  billich  opfferten  mir. 

Xun  hat  sie  auff  dem  erdtrich  weit 

Xit  eynes  kleinen  fleckens  breit, 

Dorauff  sie  mocht  eyn  kindt  geberen 
«o  Und  decken  noch  weiblichen  ehren. 

Dann  ir  zur  notturfft  nit  mocht  werden 

Mehr  an  dem  lufft  noch  an  der  erden, 

Die  ir  doch  heissen  eyn  göttin, 

So  lang  das  sie  fast  fer  von  hin 
«&  Schwam  und  auff  wildem  meer  hinfloß 

Inn  eyn  landt,  ist  genant  Delofi, 

Weichs  landt  zuletzst  ir  ungemach 

Erbarmbt.    Dorumb  es  zu  ir  sprach : 

'Latone,  merck,  was  ich  dir  sag ! 
tw  Dein  eilend  gleicht  sich  meiner  klag. 

Das  erdtrich  kein  platz  losset  dir, 

Dergleichen  thut  das  meer  auch  mir. 

Nhu  ist  uns  beiden  eyns  beschert; 

Dann  under  uns  gwiß  eyns  irr  fert, 

* 

1)  Niobe  schetzt  sich  ir  grossen  reichtumb  halben  selig. 

2)  Niemans  soll  sich  seiner  kinder  zu  vi!  überheben. 
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415  Du  uff  dem  landt,  als  ich  imui  meer. 

Drumb  drit  wiff  mich,  ist  mein  boger.1 

Also  Latone  dorauff  saß, 

Biß  das  sie  zweyer  kinder  gnaß, ') 

Weichs  meinr  kind  ist  der  sibendt  feheil. 
480  So  gleichen  mag  mein  glück  und  heil, 

Dann  ich  viertzehen  kindt  thu  haben, 

Siben  meitlein  und  siben  knaben, 

Die  all  inn  meinem  leib  ich  trug. 

Drumb  bin  ich  reich  und  sälig  gnug, 
426  Ja  salig  bin  ich  mehr  dann  vil. 

Darzü  ich  sicher  wesen  will. 

Das  mich  das  unstet  falsche  glück 
[.r>9b]  Niemmer  vertrackt  durch  seine  tück. 

Loßt  sein,  das  michs  etwan  beschwert 
480  Und  mir  inn  etlich  weg  sey  hert, 

So  laßt  mirs  doch  den  merern  theil, 

Wie  ich  vor  gsagt,  ann  meinem  heil. 

Auch  loß  ich  meine  kinder  nit 

Von  nander  bringen  umb  kein  bitt; 
485  Dann  würden  sie  von  nander  gnommen, 

Zu  eyn  mechten  sie  nimmer  kummen.' 

C  a  p.  4. 

Lfttone  Ober  Niobe  erzürnt  fart  auff  den  hohen  berg  Cynt  um  .  klagt 
solche  Echmoch  iren  kinden,  neinlieh  Phebo  und  Diane,  bgert  hierumb 

räch.    [Ovid  6,  201—216  ] 

Niobe  sagt:  'Thund  hin  die  krönen, 
Stelt  ab  die  hochzeit  der  Latonen !' 
Zuhandt  ward  irs  gebots  gepflegen, 
4io  Die  hochzeit  ließens  underwegen. 

Drumb  zürnt  Latone  die  gottin a) 
Und  hub  sich  schnellicklichen  hin 
Uff  Cyntum  eynen  berg  so  ho 
Und  klagt  solchs  irem  sun  Phebo. 

1)  Die  kinder  diser  Latone  sind  I'hebua  unnd  Diana. 
Die  klag  Latonae  gegen  iren  kinden. 
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u*  Ir  töchter  Dianae  desgleich. 

Sie  sagt:  'Mau  will  verkleinen  mich 

Und  schwechen  meiner  ehren  allen. 

Wie  wend  ir  euch  das  lossen  gfallen? 

Man  wil  mich  brauben  meiner  ehren, 
450  So  mir  das  volck  teglich  solt  mehren. 

Drumb  sagt,  wie  wend  ir  euch  drumb  halten  ? 

Meinenthalb  loß  ichs  glück  gern  walten, 

Doch  thut  mirs  weh  von  euwertwegen, 

Mich  ewerthalb  zu  räch  thut  bwegen 
&  Niobe  das  hochmütig  wib 

Durch  iren  trutz  und  stolzen  kib 

Will  ire  kind  euch  setzen  vor, 

Zerstört  mir  auch  mein  hochzeit  gar. 

Darzu  auch  ewer  hochzeit  all, 
iso  Drumb  sie  mehr  kindt  hat  an  der  zal. 

Sie  hat  schwerlich  ab  uns  geklagt 

Und  alles  übel  von  uns  gsagt.' 

Phebus  sagt:  'Mutter,  loß  dein  klag 

Und  zweyffel  nit,  auff  disen  tag3) 
i&  Wir  wend  dich  an  Niobe  rechen.' 

Diana  auch  deßgleich  thet  sprechen. 

[60b]  Inhalt  der  andern  figur  des  sechsten  buchs 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Niobe  sieht  ir  kinder  fall, 
Sie  schilt  die  gotter  gmeynglich  all, 
Zu  eynem  marmelsteyn  sie  wardt. 
Die  bauren  gwinnen  t roschen  art. 
3  Phebus  8chindt  eynem  zwerch  sein  leib. 
Tereus  nimpt  Progne  zum  weib. ') 

* 

1)  Phebus  verspricht  seiner  niutter,  die  sach  zu  rechnen. 

2)  Holzschnitt  17:  Phöbus  und  Diana  schiessen  aus  den  wöl- 
ken auf  die  kinder  der  Niobe;  fünf  söhne  und  fünf  töchter  liegen  be- 
reit* tot  am  boden,  zwei  töchter  stehn  noch  aufrecht,  swei  söhne 
suchen  m  pferd  zu  entkommen. 
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C  a  p.  5. 

PhcbiiH  und  Diana  fliegen  inn  »He  höh,  spannen  ire  bogen,  erschiessen 
der  konigin  Niobe  ire  son  vor  der  st  ad  Theben  uff  dem  rennplatz 

[Ovid  6,  216-266.] 

Do  ward  nit  lenger  gwartet  zwor. 
Sie  füren  inn  dem  Iufft  empor. 
Kamen  schnell  über  Thebas  gflogen 
470  Mit  eynem  wolcken  überzogen. 

Eyn  sehr  breyt  feld  vor  der  stadt  lag 
Do  man  die  roß  zu  mustern  pflag. 
Als  maus  noch  hat  bei  grossen  Stetten, 
Die  ban  war  aufi  der  moß  zertretten. *) 
475  Dar  kommen  der  Niobe  kindt, 

Etlich  der  knaben  jung  und  gschwindt, 
Das  sie  da  wolten  kurtzweil  üben ; 
Dann  in  das  ritterspiel  thet  lieben. 
Etlich  warn  gsessen  uff  die  roß; 
480      Eynr  under  in  hieß  Ismenos, 
Der  war  seinr  mutter  erstes  kindt, 
Welche  gwönlich  die  liebsten  sindt. 
Der  schnell  uff  seinem  gaul  hinfert, 
Aber  das  böß  hartmundig  pferdt 
4&  Zfl  eyner  seyten  sich  umbtreht. 

Von  ungschicht  eyn  pfeil  schnell  hergeht 
[61a]  Hin  durch  sein  brüst,  das  er  nit  meh 
Thet  reden,  dann  schrey  laut  auwe  2) 
Und  ließ  domit  den  zigel  gleiten 
4W  Und  fil  herab  auff  eyner  Seiten, 
Lag  gantz  todt  uff  deß  sandes  grieß. 

Der  ander  sun  Sipylus  hies 
Derselb  erhört  eyns  bogens  knall 
Hoch  inn  dem  lufft,  das  es  erhal. 
4%  Er  folgt  mit  ghengtem  zügel  noch. 
Dann  er  het  gern  gewisset  doch, 
Wo  solcher  schufi  herkummen  wer. 

* 

1)  Gleich  der  metziger  aw  zu  Strassburg. 

2)  Ismenos  wirt  von  Phebo  und  Diane  erschossen. 
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Wie  aber  also  rennet  er, 
So  trifft  in  eyn  pfeil  durch  sein  hals  *) 
öüo  Und  gieng  im  durch  sein  brüst  domals. 
Das  pferdt  warff  ihn  über  sein  schöpft". 
Zur  erden  stürtzt  er  auff  sein  kopff 
Und  reckt  gehn  himiuel  seine  bein, 
Sturtzt  mit  dem  kopff  inn  sandt  hinein 
jflö  Und  lag  also  verscheiden  gar. 

Der  dritt  brfider  kam  auch  dohar, 
Der  hies  mit  namen  Phaedimus, 2) 
Deß  vierdten  nam  was  Tantalus. 
Die  zwen  die  waren  nit  geritten, 
5io  Sunder  noch  der  jünglingen  sitten 
Kangens  zu  föß  inn  grossem  lust 
Und  sperten  jhe  brüst  wider  brüst. 
Durch  der  jeden  für  auch  eyn  strol, 
So  das  sie  stürben  beid  zuraol. 
&     Alphenor,  der  ir  bruder  war,3) 
Lieff  auch  inn  grossem  jammer  dar 
Und  wolt  ihn  helffen  aus  der  noth, 
Er  umbfieng  seine  bruder  todt. 
Inn  solchem  seinem  umefangen 
j»  Kam  eyn  geschwinder  strol  hergangen. 
Durchtrang  ihn  also  mit  gewalt, 
Das  er  auch  starb  der  wunden  baldt. 

Damasichton  starb  an  zweyn  wunden. 
Die  eyn  wardt  im  am  schenckel  unden, 
&  Denselben  pfeil  heraufi  er  rang. 4) 
Inn  dem  eyn  andrer  strol  hertrang, 
Der  gieng  im  durch  sein  gurgel  nein 
Und  erwand  an  dem  gfider  sein. 
Der  siebndt  sun  hies  Ilioneus, 
»  Der  empfieng  schrecken,  grossen  grüß; 

* 

1)  Sypylus  kumpt  auch  von  Phebo  und  Diane  uinb. 

2)  Phedimus  und  Tantalua  werden  erschossen. 

3)  Alphenor  mnbfocht  seine  todten  bruder,  wirt  auch  ob  ihn 
rahoswn. 

4)  Damasichton  wirt  mit  zweien  pfeilen  durchschossen. 
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Glien  hinimel  reckt  er  seine  band 
Und  batt  die  götter  allesandt, 
Das  sie  im  die  gnodt  wolten  geben 
Und  ihn,  den  letzsten,  lossen  leben. 
•35  Also  wolt  ihn  Phebus  thun  sparen, 
Do  was  im  schon  das  gschoß  emptaren 
Von  seinem  bogen  schneller  weil. 
Also  starb  er  am  selben  pfeil. 

C  a  p.  6. 

Niobe  wirt  gewar,  wie  sie  umb  ire  kinder  kummen;  sie  beechilt  di»* 
x'nitvr  inn  gmein;  inn  dem  erfert  sie  auch  irs  man«  sterben.  [Ovid 

6,  267—285.] 

Zuhandt  eyn  sollich  mehr  erschal 
640  Inn  aller  statt  gantz  Uberal. 

Das  schreien  und  das  groß  rumor 

Machet  die  mutter  gwiß  fUrwor, 

Wie  es  irn  kinden  gangen  waß. 

Eyn  solchs  sie  bkumert  über  d  maß, 
545  Sie  vergaß  sinn  und  weiblich  zucht 

Und  lieft"  dahin  inn  eynr  tobsucht 

Laut  schreiend  durch  die  gantze  statt. 

Den  göttern  sie  übel  gret  hatt 

Und  schrey  wider  sie  roch  umb  roch, 
ööO  Sie  legt  ihn  auch  zu  grosse  schmoch 

Und  sagt :  'Wie  dorfft  ir  den  gewalt 

An  mir  brauchen  semlicher  gstalt !' 

Wie  sie  so  schreit,  kumpt  ir  die  mer. 

Wie  Amphion  erschossen  wer, ') 
055  Welcher  was  ir  ehlicher  mann, 

Davon  sie  erst  groß  schmertz  gewan. 

Davon  Niobe  gar  erstocket 

Lieff  durch  die  statt,  ir  bar  zerflocket, 

Ir  äugen  brunnen  ir  inn  zorn, 
-60  Welche  hochmütig  was  zuforn 

Und  der  Latonen  hochzeit  wert. 

* 

1)  Amphion  der  konig  kumpt  auch  umb. 
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Weichs  sie  durch  iren  trutz  zerstört. 

Also  der  Nioben  hochfart 

Von  manchem  menschen  ghasset  ward, 
s&  Zuletzst  sich  doch  über  die  armen !) 

Musten  ir  eigne  feind  erbarmen. 
Sie  fiel  auff  die  todten  alsamen, 

Und  nant  jeden  mit  seinem  namen, 

Wiewol  das  keiner  hören  mocht, 
iio  Sie  kust  die  todten  obgedocht. 

Uffrecket  sie  ir  beiden  hend 

Und  wandt  sich  an  der  weit  vier  endt, 

Sie  rieff  und  schrey  mit  lauter  stimm: 

'Ach  dir,  Latone  böß  und  grimm! 

Mein  jammer  ist  die  freude  dein, 

Drum  settig  dich  deß  leidens  mein! 

Du  hast  mir  siben  sön  genummen 

Und  Amphionem  den  vil  frommen, 

Uff  welchem  ich  jetz  klagend  lig. 
jw  Frew  dich,  du  hast  jetzundt  den  sig, 

Den  muß  ich  dir  aus  noth  bekennen. 

Von  meinen  kinden  thust  mich  trennen, 

Darzu  von  meim  ehlichen  mann. 

Schmertzlich  ich  sie  verloren  hon, 
5&  Noch  hab  ich  armes  weib  vil  mehr 
[filb]  Dann  du  selige  g6ttin  her.' 

Cap.  7. 

Die  tochter  Niobe  werden  gleich  iren  brüdern  von  Phebo  und  Diane 
erschossen.   Niobe  von  grossem  jainer  wirdt  zu  eynem  marmelstein. 

[Ovid  6,  286-  312.] 

Wie  sie  noch  redt  semliche  wort, 
Eyn  bogen  sie  uffziehen  hört 
Hoch  inn  den  lüfften  starck  und  groß, 
ao  Davon  erschracken  über  d  mos 
Alle,  die  da  zugegen  stunden. 

* 

1)  Es  stadt  nit  wo),  wann  die  feind  mitleiden  mit  feinden  haben. 
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Sonder  die  Niobe  da  unden. ]) 

Der  schuff  ir  grosses  hertzenleyt, 

Das  sie  empfieng  grosse  künheyt. 
595      Ir  töchtern  warn  auch  an  dem  end, 

Sie  weynten,  wunden  ire  hend. 

Der  eyne  auch  geschossen  wardt 9) 

Mit  eyni  strol  durch  den  nabel  hart. 

Als  sie  den  pfeil  zog  aufi  dem  leib 
600  Ir  gederm  am  pfeileissen  bleib, 

Und  sanck  todt  nider  inn  das  gras. 

Die  ander  ir  zu  httlff  do  was, 3) 

Inn  die  für  auch  eyn  pfeil  sehr  lanck; 

Uff  ir  Schwester  sie  nider  sanck, 
605  Von  schmertzen  für  sie  hin  gantz  bleych. 

Eyn  pfeil  die  dritte  auch  erschleych  *) 

Inn  dem,  als  sie  jetz  fliehen  wolt. 

Ir  vierde  Schwester  kummer  dolt ß) 

Von  eynem  pfeil  und  fiel  behendt 
610  Uff  ir  dritt  Schwester  gantz  elendt. 

Die  fünfft  fiel  hie,  die  sechst  lag  dort,6) 

Gestrawt  lageus  wider  und  fort. 
Die  siebend  eynig  bliben  was 7) 

Und  saß  erschrocken  inn  dem  grate. 
615  Die  mutter  fiel  uff*  sie  zuhandt 

Und  decket  sie  mit  irem  gwandt. 

Lag  nach  der  leng  uff  irem  leib 

Und  rufft  laut:  kWeh  mir  armem  weib ! 

Ir  gött,  land  mir  das  eynig  kindt 
630  Von  viertzehn,  die  verloren  sindt!' 

Inn  semlichen  bittlichen  werben 

Die  tochter  an  eym  pfeil  thet  sterben. 
Niobe  mitten  inn  der  not 

Saß;  hie  lagen  die  töchter  todt, 
623  Do  lag  der  man  und  dort  die  s6n, 

* 

1)  Zorn  gebiert  kunheyt  und  frevel. 

2)  Die  erst  tochter.  3)  Die  ander  tochter.  4)  Die  drit. 
"»)  Die  vierdt.         6)  Die  funtft  und  sechst          7)  Die  siebendt. 
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Das  weib  saß  mitten  under  ihn. 

Von  grossem  leydt  sie  gantz  erhart, 

Ir  leib  fieng  an,  gantz  steynen  wardt. 

Das  blöt  vermischt  an  iren  wangen 
6»  Sach  man  allenthalb  daran  hangen, 

Wie  man  noch  blutig  striffen  gmeyn 

Thut  sehen  an  dem  marmelsteyn. 

Ir  äugen,  wangen  tieff  und  dürr1) 

Auß  hartem  steyn  schinen  herfür. 
et: Die  schwetzig  zung  inn  irem  mundt 

Zu  eynem  steyn  ward  an  der  stundt. 

Ir  haupt  was  jetzundt  steynern  gar, 

Ir  hals  want  sich  nim  her  noch  dar, 

Auch  regt  sie  weder  arm  noch  beyn, 
6W  Sie  was  eyn  harter  marmelsteyn. 

Eyn  windt  erwüscht  dasselbig  werck 

Und  furt  das  hoch  uff  eynen  berg, 

Daran  es  sich  mit  gantzen  krefften 

Fast  an  die  andren  steyn  thet  hefften. 
äs  Und  als  Niobe  weynen  was, 

Also  treyfft  es  noch  und  ist  naß, 

Als  wann  es  stetiglichen  weyn. 

Davon  wachssen  die  marmelsteyn. 

Cap.  8. 

V.)n  stroff  der  gotter,  so  sie  den  bauren  angelegt,  welche  der  Latonen 
k«  fliessent  waaser  zu  trincken  werten.  Die  bauren  nachdem  sie  das 
wasser  getrübt,  alle  inn  frSach  verwandtet  werden.  [Ovid  6,  313-381] 

Als  nun  die  weit  semliches  sach, 
O)  Do  forcht  man  sehr  der  gottin  räch, 
Darzü  thet  man  ir  grösser  ehr, 
Dann  man  ir  hatt  gethon  nie  mehr. 
Eynsmals  fügt  sich  eyns  summers  zeit, 
Das  an  der  stros  sitzen  die  leut 
«  Und  sagten  von  mancher  handt  wunder; 
Zuhandt  do  sagt  eyner  damnder: 

* 

Ii  Niobe  inn  eyn  marmelsteyn  verkeil. 
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kIch  will  euch  sagen,  was  geschach 

Der  gottin  Latone;  ich  sach, l) 

Das  etlich  baurn  beynander  waren. 
«5»  Den  solch  abentewr  widerfaren 

Mit  diser  göttin  obgemelt. 

Eynsmals  die  baurn  warn  inn  dem  feit. 

(Dann  mein  vatter  selbs  bei  in  was, 

Umb  eyn  mitten  tag  fugt  sich  das) 
»«5  Hatten  defi  viechs  gehüt  lang  zeit. 

Eynes  tags  gieng  ich  außhin  weit 

Sampt  eynem  gferten,  holt  das  viech; 

Als  wirs  heym  trieben,  bgab  es  sich, 

Das  wir  zü*  eynem  althar  kamen, 
«  tu  Zu  dem  wir  beyd  unsern  weg  namen; 

Er  was  von  alter  gantz  mißfar, 

Darzü  mit  ror  verwachssen  gar. 

Es  war  gantz  eynöd,  do  er  stundt, 

Dabei  so  was  eyn  bruch  und  grünt. 
WS  Sobald  mein  gfert  kam  an  das  end. 

Fiel  er  uff  seine  knie  behendt 

Und  bettet  gantz  andechtiglich. 
[62a]  Ich  thet  auch  meinem  gsellen  glich, 

Bat  mir  die  gottin  gnedig  sein. a) 
ßso  Das  gschach  gantz  stil  sein  bitt  und  mein, 

So  das  man  keym  sah  gehn  sein  mundt. 

Demnach  zu  fragen  ich  begundt 

Mein  gferten,  inn  welchs  gottes  ehr 

Doch  diser  althar  gweihet  wer. 
«85      Mein  gfert  sagt:  'Merck  gar  eben  mich. 

Der  althar  ist  gar  wunderlich 

Gebawet  her  an  dise  stadt. 

Juno  eynsmals  verfolget  hatt 

Eyn  gottin  durch  die  weit  herummen. 
«wo  Das  sie  nienant  mocht  underkummen 

Inn  allem  weiten  erterich, 

* 

1)  Hie  er/elt  eyn  bawer  die  seltzam  gachicht  von  der  gottin  Latone. 

2)  Stil  gebet  der  heyden. 
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So  lang  sie  kam  zü  irs  gelich. 

Delos  war  dasselb  erdtrich  gnant, 

Darutf  die  göttin  herberg  fandt, 
sc  Uff  dem  sie  zweyer  kinder  gnas. 

Phebus  der  gott  das  eyn  kind  was. ') 

Diana  was  das  ander  zwar. 

Dieselbig  gottin  kam  hiehar 

Und  trug  mit  ir  der  kindt  eyn  par, 
700  Uff  jeder  seit  eyns  uff  dem  arm. 

Der  tag  was  aufi  der  mossen  warm. 

Also  das  sie  was  gantz  erschlagen 

Von  bitz,  von  müde  und  von  tragen. 

Der  speycheln  ir  imm  mund  zerran, 
tob  Gar  hart  zu  dürsten  sie  began, 

Inn  dem  mundt  dorret  ir  die  zungen ; 

Darzft  hatten  sie  ire  jungen 

Gantz  krafftlos  gsogen  an  den  brüsten. 

Inn  dem  meynt  sie  ir  leben  zfristen 
Tio  Und  sah  das  wasser,  welcbs  auch  lieff 

Gleich  wie  jetzund  zimlicben  tieff, 

Wie  du  dasselb  thust  sehen  wol. 

Vil  bauren  giengen  dazumal, 

Welche  ir  wonung  darumb  hatten 
"iö  Und  machten  schiff  an  disem  staden. 

Latone  was  des  wassers  fro, 

Doch  was  der  Staden  ir  zu  höh. 

Latone  legt  von  ir  die  kindt 

Und  wolt  iren  durst  leschen  gschwindt. 
fr>  Die  bauren  wehrten  ir  behend. 
Latone  reckt  uff  ire  hend2) 

Und  sagt:  'Ach  lost  zu  trincken  mir, 

Dieweil  deß  nit  nempt  schaden  ir! 

Nun  ist  mein  bit  warlichen  klevn, 
<S  So  soll  das  wasser  seyn  gemeyn. 

Dann  wasser,  lufft  und  Sonnenschein 

* 

1)  Phebus  unnd  Diana  geborn  von  Latone. 

2)  Der  ungetrewen  bawren  seind  noch  mehr  uff  erden. 
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Soll  aller  weit  erlaubet  sein, 
Das  sie  solclis  mögen  nützen  frei. 
Doch  wie  den  dingen  allen  sei, 
730  So  bitt  ich  umb  diß  kleyne  gob. 
Ach  thund  den  göttern  solchs  zu  lob, 
Damit  doch  werd  geholffen  mir! 
Dann  mir  mein  käl  ist  also  dürr, 
Das  ich  der  stimm  kaum  mag  gehaben. 
785  Ach  land  mich  doch  mein  hertz  erlaben! 
Wasser  wer  mir  jetz  köstlich  wein. 
Ich  wil  noch  heut  das  leben  mein 
Von  euch  haben  zü  eyner  gob. 
Euch  ewig  darumb  sagen  lob. 
740  Ach  lond  euch  doch  noch  heut  erbarmen 
Zwey  meiner  jungen  kind  der  armen. 
Die  sich  mit  mir  zu  gnad  erbieten! 
Dan  sie  sich  auch  gross  durstes  nieten. 
Wer  möcht  sich  der  kindt  nit  erbarmen, 
"45  So  ich  hie  trag  uff  meinen  armen?' 
Wie  fast  Latone  fleht  und  batt, 
Die  bauren  nicht  beweget  hatt. 
Sagten,  sie  solt  gehn  weit  hindan, 
Hatten  auch  nit  geniigen  dran, 
75ü  Das  wasser  sie  auch  seer  betrübten 
Mit  irem  springen  sich  drinn  übten 
Und  machten«  trüb  mit  fuß  und  henden. 
Zuband  vergieng  der  [gar]  elenden 
Der  durst  von  disem  unlust  groß. l) 
755  Von  iren  äugen  eyn  bach  floß, 
Glien  himel  ir  gesicht  sie  kart 
Und  bat  die  götter  zu  der  fart, 
Das  sie  sie  irer  bitt  geweren 
Und  diß  baurßvolck  so  loß  an  ehren 
7C0  Stroffen  umb  ir  untrew  so  groß. 
Sie  sagt:  lDiß  volck  an  ehren  bloß 
Muß  hie  inn  disem  strengen  giessen 

* 

1^  Unlust  vertreibt  Latone  den  tlurst. 
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Immer  und  ewiglichen  fliessen.' 
Latone  bitten  ward  erhört 
7&*»  Die  bauren  wurden  all  verkert, 

Aufi  menschen  wurden«  froschen  gros.1) 

Eyner  hie,  dort  der  ander  tlos, 

Demnoch  so  füren  sie  zustund 

Von  oben  an  biß  an  den  grund. 
ttu  Jetzundt  bieten  sie  iren  kopff 

Auß  dem  wasser  biß  an  den  schöpft', 

Das  ander  stecket  inn  dem  ror, 

Jetz  schwimmen  sie  mit  all  empor, 

Dann  springen  sie  offt  hin  und  wider 
775  Von  landt  tieft*  inn  das  wasser  nider. 

Also  begunde  sich  andrucken 

Ir  grosse  köpft'  biß  inn  den  rucken. 

Der  rucken  grun,  das  ander  weiß. 

Darzfi  band  sie  noch  guten  fleis, 
790  Das  sie  stets  quacken,  fluchen,  schelten, 

Wie  man  sie  schweigen  hört  gar  selten. 
[62b]  Ir  beysere  kal  leit  in  unden, 

Von  zorn  und  gschrey  ist  sie  zerschrunden. 

Dor  niundt  wirt  in  von  gschrey  gantz  weit, 
tä  Heyser  seind  sie  zu  aller  zeit. 

Dana  in  sonderlich  thut  lieben, 

Wann  sie  mögen  das  wasser  bdrüben. 

Das  sieht  man  althalb  inn  den  p flitzen, 

W<>  vil  froschen  bei  nander  Bitzen.' 

Cap.  9  (10). 

Phebus,  al*  eyn  zwereh  sich  mit  im  underwundt  zu  pfeiffen,  sog  er  im 
die  haut  aber  die  obren  ab.    [Ovid  6,  882—400.] 

Sobald  der  sein  red  enden  thot, 
Eyn  andrer  angefangen  het 
Zu  sagen,  wie  Phebus  eynmol 
Eyn  zwerch  geschunden  haben  sol, 

* 

1)  Von  den  iingetrcwen  bawreu,  so  inn  f'rosch  verwandlet  Sölten 
de  itx  frosch  werden,  es  »essen  Alle  pfutzen  vol. 

Wickr.m  VII.  1$ 
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Welcher  sich  pfeiffens  anderwag. 

Eyn  Boichs  begab  sich  uff  eyn  tag, 

Das  ihn  Phebus  inn  dem  ror  fandt. 

Zu  pfeiffen  er  sich  unverwandt 

Mit  Phebo,  meynt  im'anzusigen. 

Do  thet  im  Phebus  gantz  obligen 
suo  Und  zog  im  über  seine  ohren 

Die  haut  gentzlichen  mit  den  hören. 

o  weh*,  schrey  er,  'der  pfeiffen  schall 

Wirt  mir  zu  saur  zü  disem  mal.' 

Phebus  sein  adren  im  bestreyffet, 
ho:.  Und  als  sein  tlevsch  von  bevnen  leuffet, 

S  in  ripp  und  schinbeyn  lagen  Mos, 

Das  blüt  ihm  zu  der  erden  flos. 

Sein  ripp  mocht  man  zalen  alsanien, 

Darzu  all  seine  beyn  mit  namen. 
sio       Disen  begunden  weynen,  klagen 

Alle  gott  inn  denselben  tagen 

Von  weiden  und  von  hohen  bergen, 

Auch  seine  brilder,  die  gezwergen,  ') 

Die  elben  und  auch  <lie  elbinnen. 
*v>  Dergleichen  all  wassergottinnen. 

Sic  weynten  klcglich  ob  der  baren. 

Das  ire  treher  und  die  zaren. 

So  sie  von  ihren  äugen  rorten. 

Üff  1er  erden  so  großlich  inorten, 
tt>J  Das  davon  ward  eyn  brunnen  kalt. 

Welcher  [jetzt]  Heusset  mit  gewalt 

Sehr  starck  von  derselbigen  stadt. 

Durch  Troierlandt  er  sein  Aus  hat, 

Klarsia  wirt  der  Aus  genant,  *) 
825  Allen  Troianern  wol  bekant. 

Diß  gsprech  Hessen  sie  jetz  anstohn 

Und  fingen  an  sagen  davon. 

Wie  Amphion  und  seine  kindt 

* 

1)  Klag  der  zwevchen. 

2)  Mar  ia  der  Ans  ist  von  dem  weynen  der  zwergen  kommen. 
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So  jamerlich  umbkommen  sinclt, 
Der  dozumal  eyn  könig  was 
Gewaltig  über  gantz  Thebas. 
So  fast  bewegt  sie  ir  Unfall, 
Daß  sie  anfingen  weynen  all. 

Cap.  10  (11). 

Pelops,  welcher  eyn  helffenbeyn  achssel  gehabt,  welche  im  von  den 
si'.ttern  angesetzt.    Auch  von  Tereo,  wie  der  Progne,  deü  konigs  tochter 
auß  Thraciaf!],  zum  weib  nimpt.    [Ovid  6,  401—446.] 

Niobe  blieb  gantz  unbeklagt, 
ss>  Alleyn  klagt  Pelops,  den  man  sagt 

Das  im  gwesen  seinr  achsseln  eyn 

Eyn  gantz  satt  vestes  helffenbeyn, 

Die  docb  zum  ersten  fleyschin  was. 

Merckt.  ich  sag.  wie  sich  schicket  das. 
Er  ward  zu  vilen  stücken  klein 

Geschnitten  von  dem  vatter  sein. 

Die  gotter  füren  bald  hernider 

Undfsatzten  in  zusammen  wider 

All  sein  glider  von  stück  zft  stück, 
*  Biß  das  sie  kamen  an  die  lttck. 

Darinn  die  eyn  achssel  solt  stöhn, 

Do  was  dasselbig  stück  davon. 

Also  machten  sie  im  bald  eyn 

Achssel  von  weissem  helffenbeyn. ') 
960     Alle  kftnig,  so  darumb  waren. 

Die  kamen  hin  ghen  Thebas  gfaron 

Und  klagten  fast  das  im  gemach, 

So  da  an  ihrem  konig  gschach  : 

Der  kong  von  Sparta  und  ArgOfl 
^  Der  von  Micene  und  Pilos, 

Von  Corinth,  da  sie  silber  graben, 

Und  auch  von  Patre  ausserhaben, 

Vom  kongreich  Kriechen  und  Messen. 

Defigleich  der  konig  von  Athen. 

* 

1)  Eyn  helffenbeyn  achssel, 

18* 
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Alleyn  kong  Minus  nit  dar  kam ;  ') 
Dann  große  sorg  im  das  benam, 
Das  er  nit  wesen  mocht  dabei, 
Dann  er  was  keynes  tages  frei. 
Gyn  konig  im  ins  landt  was  kommen, 
865  Der  hatt  ihm  etlich  stedt  inngnommen. 
Er  zog  mit  eym  beer  inn  das  landt, 
Der  konig  auß  Tliracia  gnant. 
Tereus  bieß  deß  königs  namen. a) 
I  >as  gluck  umbgab  in  alles  samen : 
wo  Sein  reichthumb  was  unzalbarlicb. 
Zulest  es  aber  füget  sieb. 
Das  ihm  eyn  köng  mit  grosser  hab 
Sein  tochter  zö  eynem  weib  gab, 
»  :'a]  Die  was  mit  namen  Progne  gnant: 
B75  Mit  im  fürt  er  sie  heym  zu  landt. 
Sic  hatt  eyn  Schwester  wolgethon, 
IMiilomela  so  hieß  die  schon. 

Xit.  lang  darnach  Progne  gewan 
Byn  kindt  mit  irem  newen  man. 
Do  ward  eyn  hochzeit  mechtig  groß 
Gehalten  gantz  über  die  moß, 
Dir  doch  wer  weger  gwesen  nit. 
Daun  es  begab  sich  zu  der  zit. 
Das  vor  eym  jar  verlauffen  war, 
B85  Ward  allererst  jetz  offenbar 

Und  brach  erst  auß  der  jerig  neidt. 
So  .Ii.-  gott  gtragen,  seit  der  zeit 
Progne  ir  erste  hochzeit  hatt, 
Darin  sie  keyn  gott  ehren  that. 
BW  Sic  namen  auch  die  facklen  all,  3) 
So  man  zur  leich  braucht  dazumal. 
Die  brauchten  sie  utf  der  hochzeit. 
Davon  erwuchs  der  götter  neidt. 
Also  die  hellischen  gott  all 


1)  Minus.  2)  Tereus. 

->  Mir  hryden  haben  facklen  zu  iren  leycheii  get 
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*■••>  Kamen  heruffer  allzumal 

Und  umbringten  das  bett  und  huß. 

Daruff  Progne  und  Tereus 

Die  erste  nacht  beinander  schlieffen. 

Auch  uff  dem  dach  und  bett  rumblieffen 
sw  Die  ungheuren  nachtvögel  all 

Und  schrawen  mit  grausamem  schall, 

Verkunten  in  das  künfftig  leyd, 

So  sie  umbgeben  wirdt  all  beyd. 
Also  sie  bei  eynauder  waren, 
n  Biß  es  sich  nohet  den  ftlnff  jaren. 

Prugne  im  man  batt  hertzlich  sehr, 

Er  solt  sie  lossen  über  meer 

Zä  ihr  Schwester  Philomelam ; 

Dann  sie  ihr  entlich  solchs  fflrnam. 
NO  Das  sie  wolt  iren  vatter  sehen, 

Wo  das  ir  man  wollt  lossen  bschehen: 

'So  aber  solchs  je  nit  mag  sein, ') 

So  bitt  ich,  köng  und  herre  mein, 

Bring  mir  mein  Schwester  zft  mir  her! 
au  Damit  mein  vatter  dich  gewer, 

So  gib  ihm  trew  und  eydt  zu  pt'andt. 

Daß  du  sie  wider  inn  sein  landt 

1)  Progne  bit  iren  man ,  das  er  ir  Hchwcstur  Pbilomela  zu  ir 
Knuden  wol. 

* 

Zu  Jen  versen  9U6 — 1041  ist  uns  Wickranu»  vorlagt.'  erhalten, 
eni  in  Oldenburg  gefundenes  pergamentblatt  aus  einer  um  1623  zer- 
'chnittenen  hs.  der  Ovidverdeutschung  AI  brecht»  von  Halber- 
t  a  d  t  (zweispaltig ,  ende  des  J3.  jahrh  ,  bezeichnet  IXc  ,  d.  h.  das 
17.  blatt  der  ganzen  hs.);  zuerst  veröffentlicht  186.5  von  A.  Lübben, 
»ifrraania  10,  238 — 241.  Es  ist  noch  nicht  benutzt  bei  Bartsch,  Al- 
Wht  von  Halberstadt  1861  s.  107,  v.  3—126. 

al]  Diu]  vrowe  irem  manne:  Den]  vater  vnde  die  sweeter 

'ob]  ich  etteswanne  min  ! 

Ju  v]liz  in  hulden  icht  getete,  ma]ch  des  aber  nicht  sin, 

vojlgt,  herre,  miner  bete;  Diu]  swester  kome  zü  mir  here. 

»  Lat]  mich  varen  über  se,  Ml     vf]  daz  er  dich  gewere. 

vf]  daz  daz  ich  gese  Gib]  ime  den  eit  ze  phande, 

daz]  wir  sie  ime  ze  lande, 
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Wollest  schicken  hm  kurtzen  tagen  ! 
Von  grossen  freyden  will  ich  sagen, 
■■' Wo  mir  mein  will  Unit  für  sich  gohn.' 
Der  frawen  bitt  ward  volg  gethon. 
Der  konig  do  nit  lenger  beyt. 
Uff  solche  fart  er  sich  bereyt 
Mit  vil  der  schiffen  zü  der  fart. 
Der  wind  ihm  auch  gantz  glücklich  Wardt 
Zü  seinem  fürgenonmem  far, 
Darumb  kam  er  kürtzlichen  dar. 


C  a  p.  11. 

Ti  rem  i'crt  inn  Thraciam  [1.  Atticam],  begert  an  seinem  sch  weher  sein 
tochter  Philomelam  mit  ihm  zu  losscnn,  BGhwert  also  seinem  schwcher 
eyn  falschen  eyd.    [Ovid  G,  447—449.1 

Sobald  sein  Schwober  mm  vernam, 
Das  sein  tochtermann  gfaren  kam 
'•'•'10  Und  daß  er  in  heymsnchen  wolt, 
Do  thet  er,  als  er  billich  solt, 
Frölich  emph'eng  er  seine  gest, 
Grnst  sie,  so  er  mocht  uff  das  best. 
Tereus  säumet  sich  nit  lang 
Und  sagte  gleich  an  dem  anfang, 
Was  d  ursach  seiner  zükunfft  wer, 
Und  sagt :  'Her  Schweiler,  ich  beger, 
Wolt  mich  geweren  meiner  bett. 


Send  Jen  in  nil  kürzen  tagen! 
ich]  wil  iz  ze  grozer  [ere] 

sagen, 

l.'i  Macjh  min  will«!  vure  gan.' 
de]r  vrowen  bete  wart  getan. 
Der]  koning  nicht  en  heite, 
wa]n  daz  er  sich  bereite 
Mit]  den  schiften  an  die  vart. 
■:<»     ou]ch  «tnnt  der  wint  dare 

wart, 

Dar]  der  koning  wolde  vaiv. 

do]s  quam  er  uil  schiere  dare. 
Do]  der  «weher  vernam, 


da]  z  sin  ei  dem  dare  quam. 
25  Kr]  in  gesehen  wolde. 

do]  tet  er,  als  er  sohle; 
Kr]  grüzte  sine  geste, 

di]e  snoden  vndc  die  beste. 
Mi]t  soonem  antfauge. 
30     do]  ne  redete  nicht  lange 
Tejreus  die  krumbe, 

er]  en  sagete.  war  viube 
Kr]  dar  komen  were. 
4di]ch  lazet  biten  sere 
:fc  Di]n  tochter  uz  der  inazen. 


Digitized  by  Google 


Ovids  Metamorphosen  6,  cup.  11  —  12. 


279 


Mein  weib  mich  zü  euch  gschicket  hett, 
«HO  Welche  ist  ewer  eygen  kindt, 

Und  bitt  euch,  das  ir  ihr  vergtint, 

Das  Philomela  mit  mir  far, *) 

lr  Schwester,  (darum  komm  ich  har) 

Welche  auch  ewer  tochter  ist. 
mö  pruuib  versprich  ich  euch  sonder  list, 

Mit  geschwornem  eyd  ich  mich  verpfent, 

Das  ich  sie  wider  bring  behendt 

Alher  inn  ewer  königrich. 

Druff  wil  mein  ehr  verpfenden  ich.' 

Cap.  12. 

Wn  Philomela  inn  den  sal  kam  und  Tereus  innbrünstig  gegen  ihr 
entzQnt  wardt.    [Ovid  6,  450-464.] 

»o     In  solchen  dingen  kam  her  gohn, 

Von  dem  wegen  die  bitt  ward  gtou, 

Philomela  das  edel  blftt. 

lr  kleyder  waren  reich  von  güt, 

Von  golt  gaben  sie  Hechten  schin ; a) 
•jü  Ja  wann  zu  Rom  eyn  keyserin 

Semliche  kleyder  solte  tragen, 

Mocht  sie  mit  recht  nit  druber  klagen. 

Jedoch  thet  ir  jungfrewlich  schon 

Der  köstlicheyt  gantz  weit  vorgehn. 

1)  Die  schon  Philomela. 

2)  Die  grosse  schone  Philomele  bringt  sie  umb  ihr  jungfreylich  ehr. 

* 

djaz  du  sie  wellest  lazcn  kleidere  uil  gute 

Ir  swester  gesehen.  Truch  sie  ane  uon  goldo 

mach  unser  wille  gcschehn,  ob  sie  tragen  sohle 

Wiltu  dar  an  genenden,  Da  ze  Rome  ein  keiserin, 

daz  wir  sie  heim  senden  i>0     des  wil  ich  gewis  sin, 

In  kurzen  tagen  beide,  Sie  worden  da  uil  tiure. 

tlaz  swer  ich  bi  dem  eide.'  doch  was  div  creatiure 

Die  wile  quam  her  gegan,  £o  wunnechlich  dar  vnder, 

dar  vmbe  da/,   biten  wart  daz  man  gote»  wunder 

get[an].  öö  Dar  ane  mochte  «cowen. 

An  grozeme  homüte  vur  megede,  vur  vrowen, 
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960  So  das  man  an  ihr  schonen  gstalt 
Mocht  spüren  gottes  gnad  un<l  gwalt 
Ir  wnnnicklicher  schöner  leib 
übertraft  all  indischen  weib ; 
Sic  ftlrtraff  ir  schone  so  fern 

Mi  Gleich  dem  Hechtenden  morgenstern, 
1  )er  all  andrem  gestirrn  vorgoht ; 
[63b]  Wann  in  das  trübe  gwülck  verlot, 
So  müssendt  im  all  sternen  wichen 
Mitnander  sampt  und  sonderlichen. 

wo  Also  erlöscht  die  wolgethon 
All  zier  anderer  frawen  schon. 
I  ah  krön  trug  sie,  als  ir  gezam ; 
Mit  irem  zimmer  die  schön  kam 
(iantz  züchtig  gangen  inn  den  sal. 

Wo  Do  bschawet  man  sie  überal ; 
I  nder  irn  gspilen  sie  erscheyn, 
Gleich  imm  nieyen  die  blümlin  reyn 
Dem  andren  unkrut  scheinen  vor. 
Tereus  all  sein  krafft  verlor, 

•.so  Bald  er  der  schonen  sichtig  Wardt 
Philoniela  der  jungfraw  zart, 
Weichs  inen  beyden  nachmals  bang 
'Hu  t  bringen  über  gar  unlang. 
Dann  bald  sie  Tereus  ansach, 


Via  alle  erdesche  wip 

g[at]  ir  wunncchlicher  lij» 
Ze  Dornt  alse  Tente 
W     so  der  tage  sterne, 
Swenner  Inier  uf  gat 

vn d  in  diu  trübe  vcrlat 
Vnde  die  sternen  alle 
vil  gare  mit  talle 
6i>  Mu/.cn  ime  vnt  wichen, 
recht  al  samelichen 
Erleschete  div  reine 
da/  edele  gesteine 
Au  ir  Übe  also  gare, 
T'i     da<  is  nieraen  gewarju]. 


Durch  ir  selben  scone 
sie  trßch  eine  kröne 
[hl]  In  der]  koninginne  sal. 

si]e  trat  uil  lise  in  den  sil. 
75  Diu  sejone  Phylomena, 
vnd]  ir  gesellen  dar  na. 
Dar]  ander  sie  ze  uorn  schein. 

wu]nnechlicher  uil  dan  ein 
Iilujmc  in  dem  meyen. 
80     ein]er  wilden  feyen 
Gelicjhe  sie  erluchte. 

da/.]  sie  so  scone  duckte 
Dem)  gasto  zu  dem  male, 
daz]  wart  ir  beider  quäle. 
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vs>  Ihm  von  ir  schon  und  lieb  weh  gschach, 
Das  er  nit  spreclien  kunt  eyn  wort. 
So  irird  er  von  ir  schon  bedort. 
Inn  liebe  trab  er  an  zu  brinneu, 
Vergessen  hatt  er  seiner  sinnen. 

wo  Er  hatt  gedancken  manigfalt, 
Wie  er  die  tochter  mit  gewalt 
Vor  irem  vatter  raocht  behalten, 
Seim  schwäher  Pandion  dem  alten. 
Darzu  erdocht  er  manchen  sinn, 
Damit  er  ir  zuchtmeysterin 
Bewegen  uiöcht  durch  gob  und  mieth, 
Das  sie  im  die  jungfraw  verrieth, 
Und  ob  sie  im  gleich  für  ihrn  lohn 
Wirt  hevschen  sein  kongliche  krön, 
Darzü  sein  gantzes  königreich. 
Also  brann  er  gantz  tobendtleich 
Inn  böser  liebe  hart  verwundt. 
Auch  macht  er  mit  im  selb  eyn  bundt. 
So  Philomela  solcher  bitt 

i'*  An  sie  geleyt  in  gweret  nit, 

Wolt  er  sie  mit  blutigem  schwerdt 
Dringen,  darzü  mit  schrecken  hert. 
Also  macht  im  der  teuffelsgnos 
Eyn  rechnung  auch  der  ehren  blos. 


*j  Wan  d]o  sie  Tereus  gesach, 
nije  geschieht,  da/,  ime  ge- 
scach. 
Gar  er]  der  rede  vergaz 

vnd]  allez  swigende  saz. 
Kr  bejgund  en  binnen 
SO   ra]zen  uon  vn »innen 
Vnd  v]on  gedanken  manechvalt 
do]  gedacht  er  mit  gewalt 
Paadjyony  dem  alden 
die]  maget  uor  behalden 
IS  Vöde]  sie  beherten 

mit]  blütegen  swerten. 
Do  gedachter  aber,  wie 


er]  einer  vrowen,  div  sie 
Hete]  in  grozer  hüte, 
10U     verjgebe  mit  deine  gnlo. 
Da/.  si]e  daz  kint  verriete 

dur]ch  Ion  vnde  dureh  miete. 
Vnd]  ob  sie  ouch  ze  lone 
eisch]ete  die  kröne 
lOö  Vnd]  al  sin  koning  riebe, 
also]  tobeliche 
Was  er]  des  tiubels  genoz, 
in  d]uchto  nicht  ze  groz 
|b'2]  Alle  ding  durch  sie  ze  töne. 
110     so  tumplichen  küne 
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lüiu  Dann  in  gentzlich  befilet  nicht, 

Was  er  solt  tliun  inn  solcher  gschicht ; 
So  gentzlich  was  der  taub  und  tum, 
Inn  seim  ginüt  irr  inn  eyner  summ. 

Cap.  13. 

Philomela  als  sie  vcrniiupi  ihren  vatter,  bitt  und  begert  sie 
ihm,  ihr  zu  erlauben;  wenig  wissen  mocht  den  argen  willen,  • 
schwoger  zu  ir  tragen  thet.    [Ovid  6,  465—482.] 

Als  nun  sein  sch weher  also  lang 
loiö  Thet  schweigen,  ward  Tereo  bang. 

Zum  andren  mal  thet  er  fttrtragen 

Seiner  frawen  beger  mit  klagen : 

Doch  bracht  in  die  falsch  lieb  darzü. 

Dann  sie  ließ  ihm  keyn  rast  noch  rhü. 
loao  Sein  bitt  ghen  seim  schweher  was  groß. 

Und  stalt  sich  kleglich  über  d  moß, 

Als  wann  semliche  bit  und  bger 

Von  wegen  seiner  frawen  wer; 

Wann  er  dann  etwan  ferner  bat, 
1025  Dann  ihm  so  in  fraw  empholen  hatt, 

Sagt  er:  'Es  daucht  mich  billich  sein, 

Was  mich  hatt  gbetten  die  fraw  mein.' 
Philomela  die  bat  auch  sehr 

lrn  vatter,  das  sie  über  meer 


Machet  ime  div  minne 

daz  herz  vnd  al  die  sinne. 
Daz  swigen  ducht  in  al  ze  lane, 

went  in  div  liebe  betwane 
115  Keren  an  der  weide 

mit  bete  ioch  mit  leide 
Zu  silier  vrowen  boteseaft. 

div  minne  tet  in  redehaft. 
Swen  er  uz  dem  wege  trat 
12«)     vnd  uzer  mazen  gebat, 
Verrer  den  er  sohle, 

so  sageter,  daz  wolde 
Sin  vrtiwc  recht  al  samelich, 

iz  wäre  uil  vmbillich, 


125  Ob  er  nicht  en  tete. 
des  in  sin  vrowe  Vt- 
Ouch  weinet  er  dar  xr^ 
wie  getan  ein  wuudtr. 
Das  meinen  [!]  an  der 
lau     vber  ne  mach  werdet 
Zu  sinem  ungelucke 

ouch  hanget  au  «lerne  r 
Vt*  deme  vater  uil  na 
div  scone  Philomena 
135  Mit  wizen  iren  hend^ 
vnde  bat  sich  sendre 
Vlizechlichen  über 
daz  sie  die  swester 
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1030  Zu  irer  Schwester  mochte  schiften, 

Wust  doch  nicht  von  den  falschen  griffen, 

So  ir  schwoger  inn  seim  sinn  trug, 

An  sie  gwalt  zlegen  mit  unfug. 

Darumb  begert  sie  zu  geschehen, 
1035  Das  sie  ihr  Schwester  möcht  gesehen, 

Sie  küst  im  vatter  an  den  mundt 

Und  bat  ihn  mehr  dann  tausent  stundt, 

Sie  bat  ihn  als  ye  mehr  und  mehr; 

Der  vatter  darumb  trauret  sehr, 
low      So  dann  Tereus  semlich s  sach, 

Seim  hertzen  also  weh  geschach, 

Daß  er  die  jungfraw  ehgedocht 

An  ihren  mundt  nit  küssen  mocht 

An  stadt  ihrs  vatters,  wie  gehört; 
i04ö  Dann  forcht  und  schäm  im  sollichs  wert. 

Do  hoffet  er  gentzlich  der  stundt, 

Das  er  auch  iren  roten  mundt 

Mocht  küssen  nach  dem  willen  sein. 

Solchs  lang  verziehen  bracht  ihm  pein. 

Cap.  14. 

mdion   gewert  »ein  tochter  und  tochterman  irer  bitt;  geht  dariitt" 
jedernian  zu  rhu  und  schlaff.    [Ovid  6,  483— 489.] 

050       Also  Pandion  sie  geweret, 

Davon  ihr  beyder  freyd  ward  gmeret ; 

Doch  wüste  Philomela  nicht, 

Was  ihr  würd  bgegnen  der  geschieht. 

Do  nun  sie  hatt  gesegnet  schon 
)55  Im  vatter  könig  Pandion, 

Rust  sie  sich  zu  mit  grosser  freydt. 

All  ding  ward  zü  der  lart  bereyt, 
laj  So  man  raust  haben  zu  der  noth. 

* 

Dar  vmbe  kuste  sinen  uivnt  daz  was  ein  groz  quäle 

die  sconc  raaget  wol  dusent  Dem  ungetruwen  gaste 

[stunt]  vnde  wucherte  vaste. 

Des  vater;  zü  dem  male 
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Xun  was  es  an  der  zeit  fast  spot, 
I06u  Bo  das  man  alle  tisch  bereit, 
I>i-   schönen  tücher  druff  geleit 
Mit  sampt  vil  kostbarlicher  speis 
Noch  brauch  und  königlicher  weiß. 
Der  wein  inn  manchem  g51den  gschir 
Gar  reichlich  ward  getragen  für. 
Der  könig  grosse  ehr  beweiß 
S»  im  tochterman;  dem  schalck  so  freiß 
Thot  er  als  gütes,  so  er  kundt. 
In  dem  do  nehert  sich  die  stund, 
i' v»  I  »as  juderuian  solt  schloffen  ghon. 
Von  dem  tisch  wurden  sie  uffsthon 
I  inl  legten  sich  nider  zu  rlul 
Biß  an  den  andren  morgen  frü. 


Tenua  die  nacht  inn  mancherlei  bösen  gcdanckcn  volbracht .   biß  zw 
morgen  ongeschloffen  lag.    [Ovid  6,  490 — 510.] 

Tereus  dieselbig  nacht  lag 
lim  grossem  schmertzen,  schwerer  klag 
Önd  docht  an  Philomele  gstalt, 
Bewag  ir  schone  manigfalt, 
tr  rote  wenglein,  hendtlein  weiß, 
1  >n rbey  ir  lieplich  gsprech  so  leite. 
AU  sie  mit  irem  vatter  redt; 
Er  ir  so  gantz  wargnummen  het, 
AU  ihn  so  lieplich  an  thet  sehen, 
Davon  im  hertzlich  weh  thet  gschehen. 
Tereua  die  lang  nacht  hinbrocht. 
Das  er  stetz  an  die  jnnckfraw  gelocht 
Und  acht  sie  für  die  höchste  pltim, 
Grab  ir  vor  alln  junckfrawen  rhumb. 
Also  verschliß  die  nacht  inn  sorgen 
Tereus  I »iß  an  Hechten  morgen. 
LOW       Sobald  es  aber  immer  taget, 
Tereus  sambt  der  schönen  maget 


Cap.  15. 
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Urlop  von  dem  vatter  begerten. 

Domit  sie  im  sein  hertz  bescb  werten, 

Jedoch  gleitet  er  sie  beid  sandt 
laß  Biß  zu  den  schiffen  mit  der  hand  ') 

Und  sagt :  4Ach  liebster  tochterman, 

Dir  will  ich  jetz  empfolen  hau 

Philoniela.  die  tocbter  mein, 

Du  wolst  ir  trewer  pfleger  sein. 
IM  Bey  unsern  göttern  man  ich  dich, 

Das  du  sie  fürest  gantz  trewlich. 

Darzu  hab  ich  inn  pflicht  dich  gnummen, 

Das  du  sie  bald  lost  widerkummen. 

Dann  soltest  du  sie  lang  behalten, 
im  So  brecht  sie  andren  grundt  mich  alten, 

Weils  mir  inn  meynr  alten  zeit 

Freid,  möt  und  langes  leben  geit. 

Drumb,  liebste  tochter,  bit  ich  dich, 

Du  wolst  nit  lang  verlossen  mich 
iiio  Und  wider  zu  mir  kummen  baldt, 

Ansehen  mich,  dein  vatter  alt.' 
Semlichs  gerett,  traurig  zuhandt 

Der  alt  sich  setzet  inn  den  sand. 

Seinr  tochter  hinfart  krenckt  ihn  sehr, 
ins  Kein  wort  mocht  er  gereden  mehr, 

Von  zeher  warn  sein  äugen  naß. 

Sein  eygen  hertz  im  saget,  das 

Er  sein  tochter  zum  letzten  sah ; 

Davon  seim  hertzen  leid  geschah. 

Cap.  16. 

TVreas  Mupt  der  junckfrawen  wirt  von  dorn  vatter  ^eurlauht.  Tereus. 
"bald  n  inn  das  schitt'  kummen,  meint  er  jetz  seinem  schnöden  filr- 
nemen  statt  zu  thün.    [Ovid  6,  511—549.) 

U20     Sobaldt  sie  inn  das  schiff  ward  gnommou. 
Do  sind  mit  hau  ff  die  schifflout  kummen 

* 

1)  Der  alt  Pandion  geleitet  seinen  tochterman  uud  tochter  zu 
km  schiff. 
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Und  hand  die  segel  auffgezogen. 

Von  stundt  an  kam  eyn  windt  geflogen, 

Der  trib  sie  mit  gwalt  auf  den  see. 

H2T.  'Nun  hab  ich  sunst  kein  bgerens  meh,' 
Sagt  Tereus,  der  sehandtlich  man. 
Er  sali  die  junckfraw  felschlich  an. 
'Jetz  für  ich  mit  mir,  des  ich  bger. 
Ich  kam  gantz  säligklichen  her.' 

113"  Domit  ichs  aber  nit  mach  zlang, 

Im  wardt  hin  seinem  leib  gantz  bang 
Von  grossen  freiden,  die  er  hett. 
Inn  dem  er  sich  fast  nehern  thet 
Zu  seinem  künigreich  und  landt. 

H3ö  Den  segel  von  dem  mast  er  bandt 
Und  lies  in  nieder  bey  der  hab. 
Sie  tratten  von  dem  schiff  hinab 
Inn  eyn  klein  schiif,  tmg  sie  an  landt. 
Sobaldt  und  sie  drauff  gtretten  band. 

iH"  Ich  meyn  auflf  das  land  von  dem  schiff. 
Tereus  die  schön  magt  ergriff 
Und  zog  sie  bhendt  inn  eyn  gefildt 
Von  beumen  finster,  dick  und  wild. 
Philomela  die  weinet  sehr 

1146  Und  frogt,  wo  doch  ir  Schwester  wer; 
Dorauff  wardt  ir  gar  kein  bescheit. 
Tereus  zwang  die  schone  meit 
Und  pflag  do  mit  ir,  was  er  woH, 
Doch  billich  glossen  haben  solt, 

UM  Dieweil  ir  Schwester  was  sein  «reib. 
[f'»-lb]  Aber  ir  wunderschöner  leib 

Verhetzt  inn,  das  er  sie  beschluff. 
Wie  fast  sie  laut  sehrcv  manchen  ruft'. 
Nant  vatter  und  Schwester  mit  nanien. 

\uü>  Sie  rutft  auch  an  die  gött  alsamen. 
Ir  raffen  aber  klein  vertieng;  ') 
Dann  er  sein  willen  ann  ir  bgieng, 


1)  Tereus  notzogt  senior  (rauwen  Schwester. 
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Weil  niemandt  solchen  zwang  vernam. 
Biß  das  sie  wider  von  im  kam, 
in»  Schrei  sie:  \Ach  meiner  ehren  leider!' 
Zerrissen  waß  ir  hör  und  kleider; 
Sie  weinet  gar  inn  grossem  schmertz 
Und  schlug  mit  feusten  an  ir  hertz, 
Sagt:  lDu  sch entlicher  böser  wicht, 
Ufo  Mochtest  du  solchen  zwancksal  nicht 
Gelossen  durch  die  Schwester  mein, 
Welche  doch  ist  die  haußfraw  dein  ? 
Und  so  dich  nit  bewegen  wolt 
Mein  junckfrawschafft,  wie  billich  solt, 
Ii'11  Darzu  der  eidt,  so  du  hast  gthon 
Bey  den  himlischen  gottern  schon. 
So  solte  dich  doch  han  enthalten 
Die  zeher  meins  vatters  deß  alten. 
Welcher  dich  also  freundtlich  bat. 
175  Als  er  mich  dir  bevolhen  hat. 
Darzu  du  im  mit  hartem  eidt 
Versprochen  hast  und  zugeseit. 
Mich  zu  bewarn  vor  aller  schandt. 
Und  wider  bringen  inn  sein  landt. 
m  Nun  aber  hast  durch  dein  maineidt 
Dein  trew  und  ehr  verloren  beid; 
Du  bist  eyn  maineydiger  mann, 
Gantz  trewloß  hast  an  mir  gethan. 
Nimm  hin,  du  schalck,  das  leben  mein, 
^  Weil  ich  meinr  ehren  braubt  muß  sein  ! 
Du  darfest  dich  gar  nit  erbarmen  ') 
Über  mich  eilende  und  armen. 
Ich  wolt,  du  hetst  mich  für  die  notb 
Vor  diser  gschicht  gschlagen  zu  todt, 
*>  Doch  weiß  ich,  wann  die  gotter  sehen 
Den  gwalt,  so  beut  an  mir  tbut  gsehehen. 
So  anders  macht  an  ihn  tbut  sthon, 
Sie  wurdens  nit  ungrochen  lohn. 


1)  Philomela,  als  sie  ir  ehr  hat  verloren,  begort  si*>  zu  starben. 


Digitized  by  Google 


Georg  Wickram, 


Wie  das  von  ihn  gsagt  wirt  worhatft, 
1196  Das  sie  vermögen  solche  krafft. 

Darzu,  wann  ich  zun  leuten  kum, 

Will  ichs  sagen  inn  eyner  summ, 

Wras  du  heut  an  mir  hast  begangen. 

So  aber  ich  von  dir  wirdt  gfangen 
1800  Inn  disem  dicken  tinstern  waldt. 

Den  wilden  thieren  klag  ichs  baldt. 

Ich  thun  ihn  deinen  gwalt  verkünden, 

Dein  Unglauben  und  last  der  sönden ; 

Über  dich  schrei  ich  laut  und  roch 
12<»5  Gegen  steinen  und  beumen  hoch. 

Die  felsen  wil  ich  auch  bewegen 

Und  mit  meinr  grossen  klag  erregen; 

Dann  vil  der  gott  ir  wonung  band 

Uff  hohen  bergen  inn  dem  landt. 
1210  Dis  werden  mein  klegliche  wort1) 

Zu  hertzen  fassen  an  dem  ort 

Und  solchen  hochmüt,  gwalt  und  hon 

An  dir  nit  ungerochen  lohn.' 

Damit  die  junckfraw  endt  ir  klag. 
1215      Als  nun  der  schalck  hört  solche  sag. 

(iantz  tobend,  wütendt  er  do  wardt 

Und  gegen  der  junckfrawen  hart 

Bewegt  inn  grausam  grossen  zorn, 

Welche  er  <m>filich  loht  zufom. 

[54a]   Inhalt  der  dritten  f i g u r  des  sechsten  bu  ch- 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

T.Mciis  t'iirt  inn  T  Ina  ei  am, 
Philomela  auch  inn  saal  kam, 
Philomela  hgert  über  mecr, 
Ir  vattor  daruinl»  trawret  sehr. 
5  Terens  brint  inn  liehe  hert, 

Von  seinem  schweher  wirt  er  gwcrt. 
Philomele  wirt  ir  zung  aligeschnitten. 
Uachi  f&st  halt  man  mit  Unsitten. 

* 

1)  Dir*  g«'»tt  hören  die  klegliehen  stimmen  der  kingenden. 
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Progne  zu  irer  Schwester  kam, 
10  Wirt  irem  mann  Tereo  gram, 

Ir  eigen  kindt  todtet  sie  gar. 

Philomela  mit  dem  hnupt  kumpt  dar; 

Sie  gwinnen  all  drey  fogels  gstalt. 

Boreas  inn  grosse  lieb  falt, 
13  Fürt  Orithvam  hin  mit  gwalt.  *) 

Cap.  17. 

1.-1.-11»  schneit  L'hilomele  »Ii«1  zungen  ab,  damit  IM  seinlichen  zwanck- 
al  nit  von  im  außbring,  lest  sie  eilend  und  betrflpt  inn  der  wüste 
allein,  fart  mit  seinem  schiff  wider  darvon.    [Ovid  6.  549—586.] 

ia>     Ir  trawen  im  sein  liertz  erschreckt, 

So  ward  er  auch  aus  zorn  bewegt, 

Das  er  inn  groß  verzweifflung  kam. 

Von  irm  goltfarben  hör  er  nam. 

Daraus  macht  er  eyn  starck  gebend  -) 
i2£  Und  band  die  zarten  weissen  hendt 

Der  Philomela  an  den  rucken, 

Thet  demnach  bhendt  eyn  messer  zucken. 

Davon  die  trawrig  junckfraw  jung 

Eiupfohen  thet  grosse  hoffhnng. 
Ii«  Vermeinet,  der  schalck  wird  sie  t5dten, 

Damit  ir  gludffen  würd  auü  noten. 

Den  hals  reckt  sie  im  willig  dar 

Und  thet  ihn  erst  bescheiten  gar. 

Domit  er  sie  on  als  mitleiden 
iffi  Mit  seinem  messer  thet  durchschneiden. 

Er  aber  mit  eynr  eyfänen  zangen 

Ir  zungen  riß  aus  iren  wangen 

Und  schneid  ir  die  ab  mit  dem  sclnvert ; 

Zu  sterben  sie  do  erst  begert. 
IS»     Zu  sehn  schiff  gieng  der  schalckhatl't  gschw  indt 

1)  Holzschnitt  18:  Rechts  schneidet  Tereus  der  an  einen  bäum 
2  bundenen  Philomela  die  zunge  aus;  links  steht  Procne  neben  der 
•  tzenden  Philomela  und  der  leiche  eines  knaben  ,  deinen  köpf  sie  in 

(I  band  hält.    Im  hintergrunde  ein  schiff. 

2)  Philomela  wirt  mit  irem  hör  gebunden. 

3)  Philomela  freut  sich  des  todts. 

Wickr.m  VII.  19 
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Und  für  dohin  mit  schnellem  wind 

Heim  in  sein  statt  zu  seiner  fniwen. 

Heimlich  hat  inn  deß  mordts  gerawen, 

Wiewol  er  nie  dergleichen  thet, 
1245  Dar/n  kein  wort  nie  davon  redt. 

Bald  er  zu  Progne  seim  weih  kam 

Und  aber  sie  gar  nicht  vernam, 

Wie  es  doch  umb  ir  Schwester  stund. 

Do  fragt  sie  iren  man  geschwind. 
Kau  Erdochte  antwurt  er  ir  bodt 

Und  sagt,  sie  wer  vor  langem  todt. 
[66a]  Doch  zwang  ihn  sein  falsch  hertz  so  sehr, 

Das  er  mußt  lohn  eyn  seufftzen  schwer. 

Er  weinet  falschlich,  also  das 
1255  Im  Progne  sein  redt  glauljen  was. 

Sobaldt  sie  das  vernommen  hodt, 

Le»H  sie  von  ir  kongliche  wodt 

Und  zog  bald  an  eyn  schwartzes  kleit : 

Dann  ir  was  umb  die  Schwester  leidt, 
1260  Und  wolt  nit  lossen  [.rosten  sich. 

Ir  schwester  klagt  sie  hertsiklich. 

Zu  tag,  zu  nacht,  zu  aller  stundt 

Jamert  sie  sich  aus  hertzen  gruudt. 

Groß  opfter  bracht  sie  für  die  gott, 
12G5  Darzu  olft  für  sie  bitten  thet. 
Philomela  die  magt  ellendt 

Ging  imm  wald  umb  und  wand  ir  hend, 

Sunst  mocht  sie  ir  noth  niemans  sagen, 

Auch  nit  mit  irer  zungen  klagen, 
1270  Dann  ir  die  abgeschnitten  was. 

Zuletzst  die  bdrubt  fraw  nidersaß 

Und  wircket  eynen  gürtel  weiß. 

Daran  legt  sie  all  iren  fb'iß. 

Sie  thet  daran  tf  künstlich  erhaben 
127.»  Kyn  gschritft  von  rot  seiden  biuhstaben. 

* 

1)  ['hilonu'la  wirckt  eynen  gnrtel,  darin  *ie  ir  leidt  mit  geschrillt 
irer  schwerer  in  wissen  Unit. 
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Wer  solche  laß,  zu  stund  ward  bricht 

Der  schentlichen  und  bösen  gschicht, 

Die  Tereus  an  ir  hat  gthon. 

Als  nun  war  gmacht  der  gnrtel  schon, 
\^  Sie  ihn  rundweiß  zusammen  wand 

Und  gab  ihn  eynem  weib  zuhandt. 

Schickt  ihn  ir  Schwester  Progne  zhauß. 
Sobald  sie  nun  den  gürtel  auß 

Der  rollen  ließ,  ward  sie  versthon 
DBB  Die  schalckheit,  so  ir  man  gethon. 

Inn  jamer  sie  den  gürtel  sach, 

Jedoch  kein  wort  nit  darzu  sprach ; 

Dann  ir  das  leidt  stopftet  den  inundt. 

Das  sie  keyn  wort  nit  reden  kundt. 
v.'"  Sie  thet.  als  wer  sie  gantz  sinlos. 

So  mechtig  was  ir  leid  und  groß. 

Von  onmacht  sie  zur  erden  sanck 

Und  lag  gantz  sinloß  on  gedanck. 

Das  trib  sie  etwan  manig  stund, 
iä.  Das  sie  ir  leid  nit  mossen  kmult. 

Hie  wend  wirs  eyn  weil  lassen  bleiben 

Und  von  den  Bachiades  schreiben. 

Cap.  18. 

Von  dem  fest  Baehi,  wie  inn  was  gstalt  das  gehalten  worden  ,  nein- 
lieh  von  den  weibern,  wie  die  also  rosend  nmbher  getauften  sind  mit 
iren  wehren.    [Ovid  6,  587—593.] 

Hie  mos  ich  diß  auch  melden  mit, 
Ks  was  eyn  heidenischer  sit, 
w  So  «las  sich  inn  dem  gantzen  landt 
Die  weiber  haufften  allesandt. 
Deß  weins  gott  Bacho  gschachs  zu  ehren, 
Das  weiplieh  gschlecht  thet  sich  empören. 
Zu  dreien  malen  inn  dem  jar 
Eyn  solche  hochzeit  bey  ihn  war. 
So  sie  von  wein  dann  waren  voll, 
So  roßten  sie  umb  vol  und  tholl 
Durch  alles  landt.    Solchfl  was  ir  sit. 

19  * 


292 


Qeorg  Wickram, 


Kein  man  zu  ihn  dorfft  kuramen  nit, 
laiu  Sunst  ward  er  von  ihn  gar  zerrissen, 

Zerhackt,  zerstochen  und  zerschmissen, 

Und  wurffen  die  stuck  her  und  dar. 

Eyu  mutter  ward  irs  suns  gewar. 

Denen  erwüscht  sie  sonder  barin 
1315  Und  riß  behend  von  im  eyn  arm: 

Doch  klaget  sie  gleich  an  der  statt. 

Das  sie  nit  mehr  begriffen  hatt. 

Die  andren  theilten  ihn  behendt, 

Wurffen  die  stück  an  alle  endt. 
1320  Zu  ungltick  kam  er  under  sie ; 

Dann  im  möcht  wehrs  sein  gschehen  nie. 

Sie  trugen  auch  wider  gwonheit 

Eyn  jede  eyn  seltzammes  kleidt, 

Das  hieng  von  seiten  zu  der  erden. 
LOS  Etlichs  waren  heut  von  den  pferden. 

Die  andern  von  hirschen  und  bern. 

Irn  grus  wolt  ich  nit  haben  gern. 

Mit  krenzlin  warn  ir  kopff  umbgebeu, 

Welche  gmacht  waren  von  Weinreben. 
IM  Jede  eyn  schefflein  mit  ir  trug. 

Und  rosten  starck  unib  mit  unfüg 

Durch  alle  landtschafft  überall 

Über  gepürg  und  über  thal. 

Cap.  19. 

Progne  laufft  auch  mit  solchen  losenden  weibern,  kumpt  an  das  ort. 
do  ir  liebe  Schwester  von  item  mann  Tereo  geschwellt ,   fürt  sie  mit 

ir  zu  hauß.    [Ovid  6,  594  -  005  ] 

Die  küngin  auch  mußt  lauffen  mit 
UK  Personlich  noch  deß  Landes  sit; 

Dann  inn  der  unsinnigen  schar 

Galt  eyne  wie  die  ander  gar. 

Progne  betriept  inn  irem  sin 

Lieff  auch  gantz  rosend  mit  ihn  hin. 
1340  Gegen  dem  wähl  irs  lau  Iis  sie  pfiag, 

Inn  welchem  wald  ir  Schwester  lag. 
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Sobald  sie  nun  kam  hin  den  wählt. 

Do  fände  sie  eyn  gruben  baldt, 
[66b]  Inn  dem  ir  Schwester  wonung  hatt. 
ist>  Gar  laut  schrei  sie  do  an  der  statt: 

*0  Schwester  mein,  wo  haltst  du  dich? 

ü  schwester  mein,  kum  und  tröst  mich ! 

Ach  du  bist  lang  zeit  hie  gelegen, 

Pas  dein  gar  niemans  hat  gepflegen.' 
ißü     Mit  dem  sind  sie  geloffen  fort 

Und  also  kommen  an  das  ort, 

Do  sie  ir  schwester  haus  ersach, 

In  welchem  ir  die  schmoch  geschach 

Von  irem  man,  wie  oben  ghört. 
isü  Progne  gleich  an  demselben  ort 

In  fibergrossen  kummer  kam, 

Die  schwester  Hoch  vor  grosser  schäm. 

Progne  nam  ir  gbend  von  dem  bar 

Und  warff  das  irer  schwester  dar, 
iuw  Gantz  jemerlich  sie  sie  ansach, 

Eh  dann  sie  kein  wort  zu  ir  sprach. 

Cap.  20. 

„•!  ■  U-ruth  sich,  durch  was  grimmen  sie  im  mau  umlibringon  woll, 
Limit  die  schmoch  irer  schwester  gerochen  werd.    [Ovid  6,  605—623.] 

Philomela  ir  gsicht  hin  wandt: 

Dann  sie  bedriipt  die  schmoch  unnd  schandt, 

So  ir  ir  schwager  hat  gethon, 
iä)  Meint,  die  schwester  hast  sie  davon. 

Ir  handt  reicht  sie  ir  weinend  dar. 

Vor  schäm  stund  sie  gantz  rosenfar. 

Sie  deut  auch  mit  der  band  den  eyd, 

Das  ir  die  schmocheyt  wer  gantz  leydt. 
i*o      Als  Progne  semlichs  deuthen  sach, 

Steurt  sie  ir  schwester  bald  und  sprach: 

'Schweig,  schwester !  Dann  dein  leid  mag  hit 

Mit  weinen  grochen  werden  nit. 

Disen  gwalt  will  ich  änderst  rechen, 
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137ö  Mein  mann  mit  eygner  handt  erstechen 

Durch  sein  falsch  hertz  inn  einem  stich. 

Wo  aber  gut  wil  duncken  dich, 

So  nim  ich  im  anders  sein  leben ; 

Mit  gifft  kan  ich  im  aucli  vergeben, 
i'jso  Doch  gibst  darzu  den  willen  dein. 

Ich  stich  im  aus  die  äugen  sein 

Oder  schneidt  im  aufi  die  miüthat, 

Damit  er  solchs  begangen  hat. 

So  dir  der  ding  gefallen  nit, 

Wil  icli  ihn  inn  scliloftendor  /.it 

Ferbrennen  in  eym  fewr  behend, 

Domit  er  schmertzlich  nem  sein  endt. 

Ich  kan  nit  wissen,  was  ich  soll 

Krdencken  jetz  zu  disem  mol, 
UMM  Domit  ich  ihn  durch  mein  im  fug 

Mög  peinigen  und  martern  gnäg.' 
Die  wort  sie  kaum  geredet  gar, 

So  kumpt  zu  ir  gelauften  dar 

Ithys  ir  kint,  eyn  kneblin  klein, 
im  Und  umbfieng  bald  die  m Atter  sein. 

Sie  sagt:  Metz  find  ich  rot  und  fug, 

Domit  ich  mich  mag  rechen  gnüg.' 

Sie  sach  das  kindt  gantz  grimmig  ahn 

Und  sagt :  'Wie  bist  so  gleich  gethou 
i*""  Deini  ungetrewen  vatter  zwar!' 

Domit  thets  ir  redt  schweigen  gar: 

Dann  ir  gemüt  verkeret  was 

Gegen  dem  kindt  inn  grossem  haß. 

Cap.  21. 

Wie  Progne  aus  grossem  grimmigem  zorn  ir  eygen  kindt  umbringt, 
kocht  und  bereit  irem  man  das  zu  eyuer  ipeit,  welcher  sein  kimlt 
unwissend  fressen  thut.    [Ovid  6,  6J4-ü5'J.) 

Das  kindt  zu  seiner  mutter  gieng, 
1400  Mit  seinen  ermlin  sie  umbfieng, 

Gar  freundtlich  es  sie  halst  und  kust 
Und  spilt  kintlich  au  ff  irer  brüst. 
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Do  begund  sie  sich  erst  erbarmen 

Des  unschuldigen  kind,  deß  armen. 
hio  Die  müterliche  trew  sie  zwang, 

Das  wasser  aus  im  äugen  trang: 

Jedoch  so  brann  der  zorn  nocli  fester. 

.lemerlich  sach  sie  an  die  Schwester, 

Demnach  blickts  wider  an  das  kindt 
in.,  Und  sagt:  'Mein  freid  ist  gantz  eyn  windt. 

Kindt  meins,  sag  mir,  was  ist  dein  freud. 

Dieweil  mein  Schwester  dult  solch  leidtV1) 

Warumb  heißt  du  eyn  mutter  mich, 

Dieweil  dein  vatter  so  sChendlich 
t»2o  Mein  Schwester  gmacht  hat  zu  eym  stummen, 

Ir  zung  sampt  irer  ehr  genummen? 

Derhalb  hastu  nit  fristung  mehr, 

Bezahl  must  meiner  Schwester  ehr.' 

Sie  fürte  hinein  dem  hauß  eyn  endt : 
ni.  Das  kindt  reckt  auff  sein  beden  hend. 

Weinend  die  mutter  es  ansah, 

Dann  im  der  todt  jetz  was  gantz  nah, 

Gar  jemmerlich  es  weint  und  schrei. 

Die  mutter  bhend  das  kindt  entzwey 
»*>  Mit  seines  vatters  schwert  thet  schlagen, 

Sein  redt  und  leben  bed  gelagen. 

Die  Schwester  räch  auch  do  ir  leid, 

Dem  kind  sie  bald  sein  haubt  abschneidt. 

Sein  leib  ward  gar  von  ihn  zerrissen, 
[♦>7a]  Eyns  theils  brieten  sie  an  den  spiessen. 

Das  ander  ward  beim  fewr  gesotten. 
Diß  wirthschafft  aber  ward  verbotten 

Dem  gsind  im  hauß  allen  hin  gmein; 

Tereo  irem  mann  allein 
uu*  Hat  sie  eyn  semlich  mol  bereit 

Und  lud  ihn  noch  deß  landts  gwonheit, 

Das  er  eynsraols  solt  mit  ir  essen. 

Als  sie  nun  waren  ztisch  gesessen, 

* 

1)  Progne  erbarmt  aich  ircs  kindts,  bringt»  aber  doch  umb. 
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Trag  man  die  speiß  ftim  konig  dar. 
I44i  Tereus  ward  sein  nit  gewar, 

Das  er  sein  blüt  und  fleisch  do  fraß. 
Er  sagt  gar  offt:  4Ey  wie  kumpt,  das1) 
Mein  sun  Ithys  nit  ist  zugegen 
Und  thut  mit  mir  der  molzeit  pflegen?' 

Cap.  22. 

Philomela  wirfl't  dem  Tereo  seines  eygnen  kindts  kopff  inn  sein  an- 
geuöhli  darbey  er  erkennen  solt,  waß  er  für  eyn  speiß  gessen  hct. 

[Ovid  6,  653—667.  671—674.] 

MM      Zuhandt  Progne  gar  uuzaghaffi 

Öffnete  die  grausam  wirtschafte 

Sie  sagt:  'Du  schalck,  treuloß,  unmilt, 

Du  hast  den  fressen,  den  du  wilt; 

Dann  er  dir  warlich  ist  gantz  ulia.' 
MBB      Inn  dem  sprung  her  Philomela 

Gantz  grausam  mit  zerstreutem  har, 

Ir  hend  und  kleider  gantz  blütfar, 

Sie  warff  deß  kindts  haupt  under  sie. 

Ir  tag  het  sie  warlichen  nie 
I46ü  So  gern  geret  als  dises  mol. 

Tereus  saß,  war  Schreckens  vol;  *) 

Sobald  er  immer  sach  das  haupt, 

Do  wardt  er  aller  sin  beraupt, 

Inn  zorn  im  sein  hertz  thet  erhitzen. 
U'  >  Beim  tisch  mocht  er  auch  nit  mehr  sitzen, 

Die  tafel  sties  er  von  im  trot. 

Vermeint  Progne  zu  schlagen  thodt, 

Sie  zu  erwürgen  was  im  gach. 

Sie  flohen  bald;  er  lieff  ihn  nach, 
MW  Vermeinet  sie  inn  solchem  jagen 

All  beide  samen  zu  erschlagen. 
Sein  willen  aber  gschahe  nicht: 

Dann  inn  der  wunderlichen  gschicht 

* 

1)  Tereus  frist  sein  eigen  kindt. 

2)  Tereus  erkant  das  haupt  seines  kindts. 
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Befund  es  die  gött  zu  erbarmen, 
hm  Und  scbirmetten  die  beden  armen. 

Dann  er  zu  stund  ward  eyn  widhoptt*. 

Das  schwert  wAclis  im  auff  seinem  kopff. 

Eyn  langer  schnabel  ward  sein  spies, 

Damit  er  vormals  scholi  und  stieß, 
iw  Die  bantzersprinckeln  stond  im  i'rey, 

Als  ob  er  sclion  gewopnet  sey. 

Cap.  23.  I 
Prugno  wirt  inn  eyno  schwalben,  Philoniela  inu  eyn  naehtigal ,  Te- 
te» inn  eynen  widhopften  verkert  werden ;  solchs  alles  der  notzwang 
Terei  zu  wegen  brocht.    [Ovid  6,  667—670] 

Progne  die  küngin  eyn  schwalm  wardt. 

Dann  sie  auch  noch  ist  von  der  art, 

Das  sie  auch  noch  bey  unsem  Zeiten 
i4&  Gern  wonen  thut  noch  bey  den  Leuten. 

Dann  unter  hauses  obetach 

Sucht  sie  nach  herberg  und  gemach. 

Sie  ist  noch  schwartz  an  federn  rieb, 

Den  schwartzen  kleidern  gantz  gelich, 
\M  Von  welchen  oben  ist  gesagt, 

Inn  welchen  sie  ir  Schwester  klagt. 

Dana  eyn  fleck  von  rotem  blüt 

Nit  weit  von  irem  mundt  sthon  thüt ; 

Der  sternfleck  von  irs  kindts  blüt  kam. 
Iva  Als  sie  im  selb  das  leben  nam. 
Nun  hört,  wie  Philoniela  ward 

Gantz  von  menschlicher  gstalt  verkart! 

Sie  wardt  zustundt  eyn  naehtigal, 

Wie  mans  noch  hört  inn  berg  und  thal 
ijoo  Klagen  ir  höchstes  ungemach, 

Weichs  ir  zuvor  im  waldt  geschach. 

Also  flog  sie  schnei  inn  den  waldt 

Klagen  ir  leidt  seinlicher  gstalt. 

Sobaldt  der  raay  herinher  dringt, 
Mi  Das  laub  und  graiä  herfurher  springt, 

So  höret  man  ir  stim  so  hell 
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Imin  wall,  und  klagt  ir  ungevel 

Und  erstes  krentzlein,  so  sie  trug 

Und  ir  har  ab  zu  rucken  schlag, 
i-jio  Auch  hat  all  ir  schon  gwendet  sich 

Inn  lieplichs  gsang  als  samentlich, 

Die  noch  mit  irem  silssem  schal 

FUrtrifft  die  andern  vogel  all, 

W  ie  sie  auch  andern  frawen  zvor 
IM  )  Mit  irer  schon  ist  gangen  vor. 

Cap.  24. 

Nereus,  der  mechtig  windt,  wirbt  umb  die  tochter  Erithei  [I.  Krcchthei]. 
welche  Orithya  genant  was,  welche   im  versagt  wardt ;  davon  d<T 
niichtig  windt  sehr  zürnet.  [Ovid  (5,  675-701.] 

[67h]     Der  kummer  und  groß  ungefell 

Der  beyden  tochtem  bracht  zu  hell 

K6ng  Pandioneni  vor  der  zeit. 

Darzu  kam  uff  eyn  ander  seit 
\SM  Sein  landt,  sein  reich  und  kongliehs  huß, 

Weichs  noch  im  bsas  Eritheus, 

Welcher  nit  hatt  (eins]  bares  breyt 

An  ritterschafft  oder  reichbeyt. 

Acht  kinder  hatt  [er]  an  der  zal 
löäft  Vier  megt,  vier  knaben  inn  der  wähl; 

Zwo  töchtern  schon  erwachssen  warn 

An  schöne  gleich,  manbar  an  jarn. 

Cephalus  deren  eyn  bekam, 

Die  hieß  Procris  mit  irem  nam.  ') 
»580  Die  ander  Orithya  hieß. 

Horeas  umb  sie  freien  ließ. 

Welcher  ist  ein  seer  starcker  windt. 

Der  warb  umb  das  vil  schone  kindf. 

Als  aber  im  sein  bitt  versagt 
1885  Und  im  abgschlagen  ward  die  niagt. 

Sab.  das  sein  gutlich  bitt  verlorn, 

Solchs  thet  dem  starcken  windt  fast  zorn, 

* 

1)  Procris  wirt  dem  Cephalo  zum  weib  vermehelt. 
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Welcher  do  bloset  nordort  her. 

Er  sagt:  lMir  wirt  glont  meiner  bger. 
i*Q  Ei  warumb  brauch  ich  nit  mein  krallt? 

Hei  warumb  bin  ich  so  zaghafft? 

Warumb  thet  ich  die  bitt  bestohn, 

Dieweil  ich  solche  stercke  hon, 

Damit  ich  thu  die  wolcken  treiben, 
i  vt.,  Daß  sie  sich  vor  mir  müssen  Scheiben 

Sie  mit  meiner  macht  zammen  reyb, 

Das  ich  die  fewresblick  rauß  treyb 

Und  mach  durch  tonder  grossen  prommen, 

Wann  ich  und  meins  gleich  zamen"  kommen 
U'a>  Und  inn  der  höh  zusammen  stossen, 

Welche  dann  auch  seind  windtsgenossen ! 

Mit  meinem  starcken  blost  und  wegen 

Für  ich  zu  sehne  und  schlos  den  regen,  ') 

Ich  beweg  auch  das  weite  meer, 

Deß  grünen  waldts  laub  ich  erfror 

Und  mach  in  alles  laubes  blos. 

Keyn  bäum  uff  erd  mir  ist  so  groß, 

Den  ich  mit  meyner  sterck  zustundt 

Nit  reiß  mit  wurtzlen  auß  dem  grundt. 
1560  So  ich  dann  under  d  erden  schliff,  *) 

Ich  sie  mit  gantzem  gwalt  ergriff, 

Das  sie  sich  auff  mein  rucken  schittet, 

Davon  die  gantze  weit  erbidet. 

Derhalb  stand  ich  von  aller  bett, 

So  ich  umb  Orithya  thet. 

Ich  far  hin  zü  der  erden  baldt 

Und  für  sie  hin  mit  gantzem  gwalt.' 

C  a  p.  25. 

Koreas  inn  eyner  windtabraut  fürt  mit  ihm  hinweg  die  .schone  Orithya  : 
die  einphet  unnd  gebiert  von  ihm  zwen  sün,  welche  flügel  und  federn 
an  ihrem  leib  gewunnen.    [Ovid  6,  702—721.] 

* 

1)  Boreas  der  keltist  windt. 

2)  Boreas  so  der  under  die  erden  kompt,  wirdt  die  erd  von  im 
zu  eym  erdbidem  bewegt. 
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Als  Borcas  seinlich«  hatt  gret, 
Er  seine  flügel  schütten  tliet 

i;>7u  Von  dem  ort  off,  ilo  er  dann  lack. 
Davon  die  gantze  erd  erschrack. 
Von  grnndt  thet  er  utfregen  sehr 
Die  grossen  häuften  sandt  am  meer. 
Inn  solchem  nebel,  staub  und  sandt 

107.»  Flog  er  uff  inn  die  höh  zuhandt. 
Den  staub  er  von  der  erd  uffweget, 
Als  hett  sich  do  eyn  wint  erreget, 
So  etwan  eyn  stadt  ist  entzündt. 
Inn  disem  staub  und  starcken  windt 

löfc*)  Kurt  er  deß  königs  kindt  mit  im. 

Die  schrey  gar  laut  mit  heller  stimm. 
Im  was  gegen  den  wolcken  goch, 
Die  spatzen  flogen  im  starck  noch. 
Auch  sagt  man,  das  er  nie  verzuck 
An  seim  starck  fiirgenommen  fluck, 
Biß  er  mit  seiner  braut  hinkam 
ZA  einem  volck,  das  heyst  mit  nam 
Cicones ;  do  ließ  er  sich  wider  *) 
Mit  seiner  braut  zur  erden  nider. 

UW      Inn  grossen  frevden  sie  umbfieng, 
Zwen  sün  sie  do  von  im  empfieng, 
Die  wurden  schön,  der  matter  glich, 
.ledoch  irs  vatters  art  gentzlich 
Sich  auch  an  in  erzeygen  wardt : 

iö%  Dann  in  nach  ires  vatters  art 
VVuchssen  federn  an  allen  enden 
Beyde  an  füssen  und  an  henden. 
Die  waren  weißgraw  als  eyn  eiß ; 
Ir  namen  Cethes  und  Calais. 

lo.«'       Die  furt  nachmalen  über  see 
Jason  samt  andern  gferten  meh, 
Als  er  in  d  insel  Colchos  für, 
Do  mancher  held  sein  leib  verlor, 

* 

1)  Boren*  koinpt  zu  den  Cicones. 
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So  was  auß  seines  vatters  landt, 
1005  Welche  umbkamen  alle  sandt. 
Dann  sie  das  guldin  flifi  so  rieh 
Zu  gwinnen  meynten  all  gmeynglich, 
Darzti  die  guldin  apffel  schon. 
Jason  solch  gfar  auch  wolt  bestohn ; 
1610  Dann  er  raeynt  je  preis  zu  erwerben 
Oder  ritterlich  drum  zu  sterben. 
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[68b]  Das  siebendt  bflch  Ovidii  von  der  verenderung  der  gestalten. 

Inhalt  der  ersten  f  i  g u  r  deß  siebenden  bnchi 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Jason  fert  übr  meer  inn  Colchos. 
Medea  entzünt  inn  lieb  groß. 
Jason  das  giddin  Hiß  gewnn, 
Medea  fert  mit  im  darvon. 
.')  Bei  nacht  holt  sie  der  kreuter  vil. 
Im  alten  schweher  jungem  wil. ') 

[69n]  Cap.  1. 

Wie  Jason  inn  die  insel  Colehos  gelaren  und  ahlo  deß  konigs  torhter 
kfedea  gegen  im  inn  grosser  liebe  enfoOnt  wirdt  ,  hilfft  im  durch  ir 
kunst  bindet-  das  güldin  HiC«.    [Ovid  7.  1 — 148.] 

Jason  mit  seinen  gferten  zwar 

Utt'  meercs  flut  leyd  groß  gofar. 

Riß  sie  das  landt  mochten  erkunden. 

Zulest  sie  doch  das  ort  erfunden. 
6  Da  Phasis  fleisset  inn  das  meer. 

Da  namen  sie  irs  weges  ker 

Und  richten  ire  segel  satt 

Grad  gegen  des  konigs  hauptstat. 

Mit  freyden  gingen  sie  an  landt. 
i(»  Gar  haldt  Jason  eyn  weg  eifandt, 

Daß  er  selhs  vor  den  konig  ging. 
Der  konig  sie  gar  schon  empfing 

Und  fragt,  was  ir  anligen  wer. 

Als  er  verstuudt  Jasons  beger, 

* 

1)  Holzschnitt  19:  Iason  kämpft  wider  die  feuerHchnaubenden 
-tu-re,  wider  die  aus  der  erde  hervorwachsenden  geharnisehten  miinn»*r 
und  wider  den  d rächen  und  pflfickt  Upfel  von  einem  haume.  unter  den 
«/in  widder  steht.    Im  hintergronde  ein  Bchiff. 
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12  Das  er  suchet  das  gülden  fliß, 
Do  brachte  dem  konig  k (Immeriiis. 
Er  zeygt  Jasoni  an  die  gfar, 
So  darunder  verborgen  war. 
Als  dan  was  gferlich  angst  und  noth, 

sd  Grausam  erschrecken,  grimmer  thot. 
Weil  im  der  köng  solch  angst  er/.alt, 
Des  köngs  tochter  des  jttnglings  gstalt 
Ermessen  ward,  gantz  tieft"  entzUnt ; 
Medea  hieß  des  konigs  kindt. l) 

•x>  Die  tochter  inn  der  Zauberei 

War  scharpff  und  irer  kunst  fast  frei; 
Dann  was  sie  inn  inn  sinn  gedocht. 
Durch  ir  kunst  bald  zuwegen  brocht. 

Medea  gwan  seinlichen  lust a) 
Zu  Jasoni,  das  sie  nit  wust, 
Wie  sie  ir  hertz  möcht  wenden  ab. 
Antwort  sie  offt  ir  selber  gab, 
Sie  sagt:  'Medea,  gib  dich  baldt 
Inn  Jason  is  deß  jünglings  gwalt ! 

S  Dann  im  der  gott  der  lieb  wont  bei. 
Doch  wundret  mich  fast,  wie  im  sei. 
Das  ich  mein  hertz  soll  gfangen  hau  s) 
Gegen  evm  gantz  landtfrembden  man. 
Ach  krenck  dich  nit,  Medea,  fast 

*i  Gegen  dem  jungen  frembden  gast! 
Was  kümmert  dich  sein  angst  und  not  Ii, 
Oder  ob  er  kom  inn  den  todt! 
Solt  ich  meins  vatters  gnad  und  huldt 
V.Hieren  und  seinr  ungedult 

ti  Gegen  mir  selb  eyn  ursach  werden  ? 
Nun  hab  ich  gschworen  mit  gefordon 
Den  ^ottern  und  dem  vatter  mein, 
Mein  ehr  zu  bh alten  keüscb  und  rein. 


1  Medea,  die  gros  zauberin. 

'Ji  Medea  entzint  inn  lieht»  gi'jjen  Jasoni. 

3>  Medea  die  ivdt  und  antworl  mit  ir  s»>lh-<. 
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Solt  ich  mit  eynem  frembden  man 
äo  Ziehen  vom  vatter  weit  hindan, 

So  Wttrdt  ich  an  der  frembt  eyn  gast 
Und  allem  volck  eyn  überlast 
Mir  wirt  wol  inn  meine  vatters  reich 
Eyn  man,  so  mir  mag  sein  geleich, 
65  Darumb  schlag  ich  auß  meinem  hertzen 
Eyn  solchen  vergeblichen  schmertv.cn; 
Dann  es  fast  «bei  ist  gethon. 
0  weh,  ich  mag  nit  widerstohn. 
Vermin  ff t  rath  mir  an  eynem  end, 
oo  Die  lieb  znruck  mich  wider  wendt. 
Ach,  theyl  ich  im  mein  httlff  nit  mit, 
So  kombt  er  umb ;  dofur  hülfft  nit, 
Die  g6tter  stünden  im  dann  bei. 
Nun  müß  ich  doch  bekennen  frei, 
»ö  Das  Jason  meiner  lieb  ist  werdt. 

Wen  wolten  doch  sein  züchtig  gberdt. 
Sein  adelich  wolgstalte  jugent, 
Sein  herkommen,  ritterlich  tugent 
Nit  zü  seiner  lieb  thivn  bewegen? 
70  Mein  hertz  imm  leib  sich  thnt  erregen, 
Konglicher  krönen  ist  er  wert. 
Ach,  das  er  meines  leibs  begert. 
Der  wolredende  jüngling  milt, 
Bekleydet  mit  der  tugent  schilt! 
7;,  Er  ist»,  der  so  weihlichs  gemüt 
Bewegen  kan  durch  seine  gut. 
Nun  will  ich  suchen  schnellen  roth, 
Damit  im  nit  den  grimmen  todt 
Tuben  die  ochssen  ungeheur 
Durch  ir  außspewendt  stinckend  fear. 
Ich  will  in  auch  erreten  baldt 
Vor  der  grausamen  ritter  gwalt, 
So  auß  den  x.enen  wachssen  werden 
Deß  serpents.  so  maus  wirlft  in  «1  <'nl< 
s:,  Ich  sicher  ihn  vor  ungemach. 

Das  im  schatt  nichts  der  teuren  krach 
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Ich  soll  im  helffen  wunderschnell 
Hinder  das  gillden  widderfell. 
Ach.  solt  sein  schone  dmmb  zergohn, 
-  Mein  rag  müst  ich  inn  trauron  stolm. 
Inn  jamer  und  klegHchem  weynen. ') 
Ja  warlich  wer  mein  hertz  gantz  steynen 
Und  kelter  dann  eyn  hartes  eisen, 
Solt  ich  im  nit  mein  gnad  beweisen  ? 
f(j%]  Doch  thu  ich  gantz  unweißlich  dran. 
Das  ich  nit  faren  loß  den  man, 
Das  er  den  ochssen  werd  zu  theyl 
Oder  den  starcken  rittern  geyl 
Und  loß  im  den  brinnenden  trachen 

io»  Seins  jungen  lebens  entschafft  machen. 
Er  fare  recht  dahin  sein  stroß, 
Meiner  hülff  bleibet  [er]  gantz  bloß. 
Dann  so  ich  in  erlosen  thet 
Und  er  den  gülden  schepper  het. 

¥6  Sein  lieb  er  zu  eynr  andren  went 
Und  thet.  als  wann  er  mich  nit  kent. 
Ja  wann  solchs  gschicht,  so  muß  in  gott 
Hinnemen  mit  dem  grimmen  todt. 
Doch  zeyget  mir  sein  tugent,  das 

ii"  Er  leb  on  allen  falsch  und  haß. 
Wie  möcht  eym  solchem  jüngling  frei 
Semliches  laster  wonen  bei ! 
Auch  mag  ich  nemen  in  inn  pH  ich  t, 
Das  er  mich  darff  verlossen  nicht. 

ii»  Bei  den  gottern  muß  er  mir  schweren, 
Sein  trew  nimmer  von  mir  zu  keren. 
Ei,  was  soll  mir  solch  forcht  und  schwer 
Ich  bin  doch  gantz  gewis,  das  er 
Nimmermehr  wird  gelossen  mich. 

i»  Inn  das  griechische  konigrich 

Wirt  er  mich  freuntlich  mit  im  füren. 
Mich  daselbst  als  eyn  kongin  zieren. 

* 

l)  Medca  steht  inn  grossem  zweift'el. 

Wickr»m  VII. 
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Do  werden  mir  landt,  stedt  und  leütli 
Undcrthan  sein  zu  aller  zeit; 

12:»  Die  adelichen  schonen  frawen 

Werd  ich  inn  meinem  dienst  anschawen. 
Mit  dem  Jason  will  ich  darvon, 
Und  solt  ich  all  mein  freünd  verlou. 
Den  vatter,  brftder,  Schwestern  mein. 
Zepter  und  krön  soll  mir  nit  sein 
Eyn  hindernns  an  meiner  fart. 
Ich  darll'  mich  auch  nit  bsorgen  hart: 
Mein  vatter  ursach  seiner  tag 
Mir  nimmer  nachgefolgen  mag; 

185  So  ist  mein  bruder  noch  eyn  lernt, 
Dem  solche  weg  unkundig  sindt; 
Die  Schwester  mag  mich  nit  abwenden. 
So  ich  mich  bsinn  an  allen  enden, 
Verlos  ich  nur  eyn  sach  gering. 

H"  Bekum  dardnreh  sehr  grosse  ding. 
Wann  ich  den  Jason  bring  zu  landt. 
Werdt  ich  sehr  globt  inn  meinem  standt 
Von  seinem  volck  gleich  jung  und  alten, 
Das  ich  irn  herren  hab  behalten. 

14.'.  Ach.  wie  werd  ich  inn  Kriechen  landt 
Groß  zierheyt  finden  allerhandt, 
So  mir  hie  mögen  haben  nicht! 
Dann  uns  das  raeer  davon  entzUcht. 
Auch  werd  ich  haben  eynen  man. 

100  So  keyn  weih  gnug  rolloben  kan, 
Welchen  ich  nimmer  will  verlossen, 
Mit  im  ziehen  all  gbirg  und  strossen. 
Ja  werena  schon  gantz  schlnpffrig  eiü. 
Noch  folg  ich  im  mit  gantzem  fleiß. 
Und  solt  ich  schon  beton  uff  dem  meer 
Manicher  banden  sorgen  schwer. 
Das  uns  die  steyn  und  schroffen  groß 
Zuwider  weren  solcher  moü. 
Das  unser  schiff  doran  zergingen, 

lw>  Noch  graust  mir  nit  vor  solchen  dingen. 
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Von  Scylle  und  Charybdis  gwalt1) 

Hort  man  sagen  grausamer  gstalt, 

Weichs  sei  eyn  hole  inn  dem  meer, 

Lauft'  zwirbeis  weiß  zusammen  sehr; 
0  Wo  das  begreiff  eyn  schiff,  zustundt 

Verschluck  es  das  biß  an  den  grundt. 

Das  ander  sei  eyn  thier  der  moß 

Mit  vil  grausamen  heuptern  groß. 

So  bald  im  eyn  schiff  kompt  zü  gsicht, 
W  Greifft  es  darin  und  loßet  nicht, 

Erwischt  heraus,  so  vil  es  mag 

Des  volcks.  verschlingt  das,  wie  ich  sag. 

Noch  mag  mich  solche  grosse  gfar 

Von  lieb  abwenden  nit  eyn  har. 
ir.  Bald  ich  Jasonem  halt  umbfangen. 

Zustund  ist  mir  all  sorg  entgangen. 

So  ich  mich  freuntlich  zft  im  schmuck. 

Wiewol  mich  wider  treibt  zurück. 

Das  ich  mein  gfltes  gschrey  verlos 
i*  Und  macli  mich  seil»  an  ehren  blos. 

Ach,  wie  werd  ich  dem  vatter  mein 

Bringen  so  schmertzlich  grosse  pein !' 
Wiewol  Medea  solchs  bedocht, 

Sie  iren  Inst  nit  zemmen  mocht. 
>  Sie  stund  uff,  ward  inn  tempel  gohn. 

Drinn  die  drifache  gottin  stöhn, 

Welche  mit  namen  siudt  genent 

Lima,  die  ol)  der  erden  brcnt, 

Diana,  batet  die  erden  satt. 

l'roserpina,  ir  wonung  hatt 

Zü  undrist  inn  der  hellen  grünt. 
Als  Medea  solch  weg  begunt 

Zu  wandren,  bkompt  ir  uff'  der  slroß 

Jason,  davon  sie  auß  der  moß 
BS  Anzünt  wardt  gar  mit  newcin  fewr. 

Von  dem  anblick  deß  jünglings  theur 

* 

l\  Von  den  sweyen  meerwnndern  Scylle  und  Chaiylidit, 

20  ,: 
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Die  lieb,  so  jetz  vertrocknet  war, 
Anzünt  sich  wider  gantz  und  gar. 
[70a]  Gleich  cyncm  kolen,  so  verdeckt 
200  Mit  eschen  ist  und  wirt  empleckt 
Von  eynem  starcken  lufft  und  windt, 
Fiept  jetz  von  neweni  an  und  brint. 
Also  die  lieb  inn  ir  uffgieng 
Gantz  schnei,  do  sie  sach  den  jungling. 
20">  Dann  er  fast  schon  gezieret  was, 

Schcyn  gantz  durchleuchtend  Aber  dmaß. 
Medea  gantz  an  im  vergafft, 
Als  wem  ir  äugen  an  ihn  ghafft, 
Ir  bein  und  marck  ann  ir  erkalt. 
210  Sie  docht:  'Du  bist  eyn  gott,  icli  halt.' 
Jason  thet  sich  zu  iren  nohen. 
Bot  ir  sein  band,  thet  sie  umbfohen 
Und  sprach :  kO  junckfraw  erentrich, 
Welt  euch  erbarmen  über  mich 
M3  Und  helffend  mir,  das  ich  gesig! 
Darumb  versprich  ich  mich  ewig 
Zu  dienen  euch,  sunst  andrer  kein. 
Ach  bgnodend  mich,  zart  junckfraw  rein  !' 
Medea  sach  Jasonem  ahn,  ') 
220  Züchtig  zu  weinen  sie  bcgan 

Und  sagt:  kO  jüngling.  nimm  von  mir 
Mein  trew,  das  ich  will  helffeil  dir, 
(Darm  mich  die  liebe  darzu  zwingt, 
Dein  edle  schon  mich  dohin  dringt) 
2ä*.  So  du  mich  nemen  wilt  zu  weih 
Und  mir  ergeben  deinen  leib. 
Mich  mit  dir  füren  über  meer.' 

.lason  ward  ir  geloben  sehr 
Bei  obgemelten  gottin  rieh. 
230*  Mit  eid  thet  er  verpflichten  sich, 

hnm  tempel  ward  die  glnbt  volbrocht. 
Medea  nimmer  warten  mocht, 

* 

1)  Medea  gibt  sich  Jasoni  für  eig,3n. 
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Kvn  kraut  thet  sie  dem  jüngling  geben, 
Sagt  im  sein  knifft  und  tugent  eben, 

jsi  Domit  inocht  er  wohl  sicher  fechten, 
Das  im  die  ding  kein  schaden  h rechten, 
Weder  die  stier,  risen  noch  trach. 
Jason  sich  iren  gantz  versprach 
Und  wider  inn  sein  herberg  kart, 
Deß  andren  tags  mit  freuden  wart. 

Am  andern  tag  deß  morgens  fru 
.Schickt  sich  Jason  eilendts  dar  zu 
Zinn  kam p ff.    Do  das  volck  solchs  vernani. 
Uff  evn  gefildt  zusammen  kam 

tü  Eyn  groß  anzal  von  mann  und  t'rawen. 
Dem  kampff  und  wunder  zuzuschawen. 
Der  kunig  saß  inn  eym  gestül 
Mit  depichn  bhangt  am  schatten  kül. 
Uff  sein  zepter  sich  lenen  thet, 

zu  Dem  kampff  und  streit  zuschawen  weth. 
Jason  stund  do  inn  heldonmüt 
Angthon  mit  schilt  und  hämisch  gut. 

Do  kamen  feurspewende  thier,  ') 
Ungzcmpter  starcker  ochsen  vier ; 
Auli  iren  meulern  gieng  das  fewr 
Gleich  eynem  ofen  ungehewr. 
Wann  sie  den  othuni  von  ihn  Hessen, 
Zu  iren  naßlöchern  außpliessen 
Kvn  fewrHammenden  bösen  gstauck, 
Das  grata  davon  ward  welck  und  kranck, 
So  sies  mit  othum  bliessen  ahn. 
Jason  als  eyn  gehertzter  man 
Die  ungeheuren  thier  anlieft", 
Ann  krafft  deß  krauts  sie  schnei  angriff. 

*  Den  gstanck  und  flammen  wag  er  ring, 
So  aus  irn  wüsten  beuchen  gieng; 
Das  feur  inn  ihnen  braßlet  sehr, 
Als  wann  das  eyn  kalckofen  wer. 

* 

1)  Die  feurspeiende  ochsen. 
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Jasons  gesellen  waren  leydig, 
270  Als  sie  sahen  die  ochsen  freidig 

Gegen  Jasoni  innher  tringen 

So  gar  mit  ungeheuren  Sprüngen. 

Aber  durch  zauberey  und  kunst 

Mocht  im  nit  schaden  solcher  brunst. 
175      Jason  die  ochsen  machet  zum, 

Ackert  mit  ihn,  die  zeen  er  nam  x) 

Von  dem  serpent.  sehts  inn  den  grundt. 

Do  wuchsen  auß  der  erdl  zustundt 

Vil  starcker  risen  one  zal 2) 
2su  Fast  wol  gewopnet  überal. 

Sein  gselschalt't  erschrack  .sehr  der  ding 

Und  sprachen  fast  zu  dem  jüngling. 

Davon  ward  er  manlich  und  kiln. 

Schlug  sich  fast  inn  der  wisen  grün 
280  Mit  disen  starcken  risen  allen. 

Darob  sein  volck  nam  klein  gefallen, 

Von  leydt  wanden  sie  ire  hendt. 

Medea  an  demselben  endt 

Den  grossen  streit  von  Jason  sach : 
2iw  Davon  irm  hertzen  weh  geschach, 

Sie  spracli  heimlich  zur  selben  stund 

Etlich  caracter,  die  sie  kundt, 

Davon  deß  beiden  mannesmut 

Erstandet  und  ward  nocli  baß  behut. 
w.  Auch  schickt  Medea  im  eyn  steyn, 

Deß  krafft  und  tugent  was  nit  klevn. 

Sobald  t  er  d  risen  domit  rflrt, 

Er  sie  aus  her  Ordnung  fürt. 

Und  wurden  unter  nander  drant, 

Das  je  eyner  den  andern  schaut, 

Schlugen  eynander  selb  zu  todt, 

Dardurch  kam  Jason  ausser  notli : 
[70b]  Dann  im  gewendet  ward  sein  leidt. 

* 

1)  Jason  Bempt  die  ochsen. 

2)  Jason  kempfft  mit  den  rittern,  die  aus  der  erden  gewachsen 
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Davon  die  Kriechen  na  inen  freidt, 
.To  Dieweil  ir  Herr  hatt  überwunden 

Die  gwachfinen  mann  Inn  kurtzen  stunden. 

Medea  sich  kaum  mocht  enthalten, 

Ir  hertz  wolt  ir  inn  frei  den  spalten. 

[im  irem  sinn  wünschts  offt  heymlich : 
:iö  'Ach,  das  ich  möcht  unibfohen  dich 

Nach  meines  hertzen  lust  und  bj^ir ! 

Grosser  t'reud  mocht  nit  gschehen  mir.' 

S\.  lobt  das  kraut  und  aucli  sein  k rafft 

Das  ahn  im  hat  solch  meisterschafft; 

Auch  das  die  gott  solclis  dran  geleit, 

Drtmib  sie  ihn  allen  groß  lob  seit. 
Noch  hatt  Jason  nit  gantz  und  gar 

Gesiget  inn  der  grossen  gfar; 

Kr  schickt  sich  bald  zum  dritten  kämpft'. 
0'  Kvn  trach  vol  fewr  unnd  schwebeis  tampf 

Den  must  er  auch  gentzlich  besthon ; 

Wann  sunst  mocht  sein  will  nit  fürghon. 

Cap.  2. 

faoa  kwnpfft  mit  «lern  ungeheuren  trachen,  macht  ihn  aUo  auu  an- 
l.-.uiW  Mrdee  -chlorten,  feit  demnach  mit  dem  gülden  ttiü  and  Medea 
darvon.    [Ovid  7.  149-178  ] 

.lason  wolt  jetz  dem  grossen  trachen 

Auch  seines  lebens  entschaH't  machen, 
Z>  Welcher  do  was  grausam  und  wildt, 

Eyn  ungeheur  erschrocken  bildt 

Mit  scharpffen  zenen,  spitzen  klawen, 

Das  eyiu  billich  darob  thet  grawen. 

Er  hatt  eyn  dreyfechtige  zungen, 

Sein  leib  was  groß  und  gar  get  Hingen. 

Deß  gülden  apffelbaums  er  hut, 

Darzu  defä  reichen  widders  gut. 

Jason  den  wurm  mit  safft  begoß 

Von  eynem  kraut,  des  tugent  groß 
'■>><  Wircket  vil  wunders  au  der  stett 

Sampt  vil  caractern,  so  er  redt; 
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Davon  der  brach  gantz  hart  entschließ*. 

Jason  zun  gülden  apft'eln  lieff 

Und  brach  der  ab,  so  vil  er  wolt, 
340  Nara  auch  das  reiche  fliß  von  goldt. 
Heimlich  er  zu  Medea  kam, 

Die  liatt  bereit  ir  gschefft  als  satn, 

Für  mit  Jason  heimlich  darvon. 

Sie  nam  irn  jüngsten  brüder  schon  ; 
M5  Und  als  der  vatter  schnei  nocheilt,  ') 

Sie  irn  bruder  inn  stuck  zertheilt. 

Der  vatter  ir  stetz  eilet  nach. 

Eyn  fttfi  sie  bhendt  herfürher  zoch, 

Darnach  das  haupt,  bald  druff  eyn  band, 
:jöo  Warffs  hin.    Der  vatter  bald  erkant 

Die  stuck,  stund  ab.  klaupt  sie  zusammen. 

Inn  solcher  weil  ab  dem  weg  kamen 

.lason  und  auch  Medea  klug. 

Das  meer  sie  bhend  inn  Kriechen  trug. 
$6      Die  Kriechen  baldt  vernummen  band. 

Das  ire  siln  keinen  zu  laud, 

So  mit  Jasoni  gwesen  waren 

Und  mit  ihm  Uber  meer  getaren.  ') 

Die  Kriechen  vil  khü  theten  bringen, 
:hk>  Ir  hörner  blienckt  mit  gillden  ringen, 

Die  schlugen  sie  darnider  bhendt. 

Viel  weirauch  ward  aldo  verbrent, 

D;is  bschach  den  gottern  zgfallen  als. 

Jasons  vatter  demselben  mals 
:*•»  Alters  halb  nit  zugegen  war; 

Dann  er  uff  im  hatt  vil  der  jar. 
Eyn  solchs  Jason  bekümmern  thet, 

Zu  seinem  weib  Medeam  redt: 

'Ach  du  mein  auüerwelte  krön, 
uro  Dern  ich  mich  gmacht  hab  unterthon, 

Ach  hilff  und  roth  dem  vatter  mein, 

* 

1)  Medea  zerhawet  iren  jüngsten  bruder  inn  stucken. 

2)  Opffer  der  Kriehen. 
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Pas  ihm  eyns  tlieils  der  jaren  sein 

Abgängen,  und  leg  mir  die  zu,  ') 

üomit  er  lenger  leben  thu!' 
3:5  Mit  weinen  äugen  er  sie  batt. 
Meilea  im  geantwurt  halt: 

'0  Jason,  das  mag  nit  erghon, 

Pen  gölten  solche  ding  zusthon. 

Wie  m6cht  ich  kürtzen  dir  dein  leben 
•"  Und  das  eym  andern  menschen  geben  ! 

Sein  altes  leben  ihm  erlengen 

Pie  gotter  mügens  nit  verhengen. 

Hecate  die  gottin  drifältig 

Seuilicher  dingen  ist  gewaltig, 
*»  Die  tag  zu  kurtzen  und  zu  strecken. 

Doch  loti  dich  mein  redt  nit  erschrecken 

Und  liab  dein  jor  inn  irem  bhalter ! 

Mag  ich  dann  deines  vatters  alter 

Erringen),  will  ich  mich  nit  sparen 
9u  Und  mich  inn  aller  kunst  erfareu. 

Ich  wU  ihn  machen  jung  von  art, 

Als  do  er  erst  mal  schar  sein  hart. 

Parzu  helft"  göttin  Hecate, 

Paim  ich  mich  der  müh  untersthe.' 

Cap.  3. 

Vit  Mete  inn  der  nacht  hinfeit,  wunderpurlichc  kreuter  m  irer 
l'la)  lauberei  graßt ,  damit  sie  iren  »chweher  jung  machen  mevnet. 

[Ovid  7,  179— 237. J 

»     Als  nun  der  mon  der  dritten  nacht 

Voll  werden  solt  inn  seiner  macht, 

Bei  nacht  und  hellem  moneschein 

Macht  sich  Medea  uff  alleyn 

Gantz  barfüs,  unbedecktem  haupt, 
•w  Ir  hör  zerflogen  und  zerstraubt. 

Sie  kam  für  eynen  waldt,  war  grün, 

Medea  die  zauberin  kün. 

* 

1)  Jason  bitt  Medeam,  das  sie  seinen  vatter  wider  jung  machen  woll. 
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Der  liiniel  blaw  vol  sternen  was, 
Alleyn  der  tnw  hatt  gmachet  nalä. 

405  Das  gfogel  saß  an  seiner  rhu. 
Keys  ander  thier  hört  man  darzfi, 
Das  lau lj  an  heUmen  liatt  auch  rast. 
All  creaturen  schließen  fast. 
Medea  hub  uff  ire  hend 

410  Und  want  sich  uff  der  weit  fier  end, 
Dreiinolen  sich  umbwenden  tliet, 
Eli  dann  sie  keyn  wort  nie  geredt, 
Demnach  neygt  sie  sich  uff  die  erd, 
Ir  har  inn  knien  taw  rumbkert 

41"»  Und  thet  damit  besprengen  sich. 
Zum  gebet  schicket  sie  sich  glich 
Und  rafft  die  Nacht  gantz  treulich  ahn, 
Das  sie  ir  solt  eyn  beistandt  than. ') 
Sie  sagt:  l0  Nacht,  wie  trew  du  bist. 

420  Mir  li i t  müglich  zu  sagen  ist. 
Ich  raff  euch  ahn  inn  diser  wildt, 
I  );ts  wasser,  weldt  und  grünen  gtildt. 
Ir  g6tt,  so  der  nacht  band  gewalt. 
Ach  helffent  mir  inn  solcher  gstalt! 

485  0  du  dri fache  Hecate, 

Mir  jetz  inn  meiner  kunst  beisthe ! 
Dann  du  hast  mechtig  gwalt  und  krallt, 
Kreuteni,  wort,  wurtzeln  meyster.schafft. 
Dur  die  ich  offt  bezwungen  hon 

4tf>  Die  wasaerfliis.  berg  uffzugohn. 

Ich  zwing  die  stechent  noter  scharpff, 
Wann  ich  ir  gifft  und  eyter  darff; 
Mit  Worten,  krefitern  ich  offt  bindt 
Die  ungestöm  rauschenden  windt; 

43ö  Steig  unverletzt  inn  meeresgrunt, 
Wann  ichs  beger,  zü  aller  stundt. 
Das  wütendt  meer  das  kann  ich  stillen, 
Die  wolcken  ich  nach  meinem  willen 

1)  Medea  zu  irer  Kauberei  ruft  die  Nacht  ahn. 
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Zusammen  inn  eyn  finstre  jag; 
«o  Wans  schon  ist  an  eym  mittentag, 
Kau  ich  sie  hin  und  wider  treiben. 
Die  hohen  berge  kan  ich  Scheiben, 
Den  waldt  kan  ich  ohn  windt  bewegen, 
Die  starcken  beuin  müsent  sich  tregen, 
u:,  Reiß  sie  mit  wurtzlen  auß  der  erden, 
Zu  boden  sie  gefeilet  werden. 
Den  mon  durch  kunst  mach  icli  auch  voll, 
Die  erden  spalt  ich  allzumul  ') 
Hinab  biß  inn  die  tieff  der  hell. 
i>o  AVas  geyster  icli  daraus  erwel, 
Die  müssen  zu  mir  uffher  faren ; 
Die  todten,  so  verstorben  waren. 
Musen  t  auch  wider  uffher  gohn. 
Die  teuren  oclissen  musten  lohn 
4»>  hu  grimmen  müt  und  gehn  zü  juch; 
Die  gwachssen  rittcr  zwang  ich  och. 
Musten  eynander  selb  erschlagen. 
Was  soll  ich  von  dem  trachen  sagen, 
Der  deß  güldenen  schoppers  hftt 
m>  Und  auch  des  apftelbaumes  güt. 
Welcher  die  gülden  äpftel  tragen  ? 
Mit  schloff  thet  ich  den  trachen  schlagen. 
Das  er  entschlieft'  und  nie  erwacht, 
Biß  Jason  gantz  von  dannen  bracht 
*v»  Die  apft'el  und  das  gülden  fliß, 
Furts  inn  Kriechen  ohn  hindernis. 
.letz  bedörfft  ich  der  kreuter  gwalt. 
Damit  icli  meinen  schweher  alt 
Moeht  machen  wider  jung  von  joren. 
<7u  Bit  euch,  ir  götter  ausserkoren. 

Ir  wolt  mir  hie  zü  meim  brauch  geben 
Den  karren,  so  ich  sich  hie  neben, 
Darinn  zwen  trachen  stehn  gespannen. 
Werden  mich  füren  gwis  von  dannen.' 

* 

1)  Zauberer  müssen  den  teuffei  zu  hilft*  haben. 
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175      Medea  streych  mit  irer  hant 

Die  trachen  um  dem  karren  gspant. 

Als  sie  den  futtern  danck  gesaget, 

Steigs  ufl*  den  karrich  unverzaget, 

Leytet  sittig  der  trachen  zeum  ') 
4&o  Und  fnr  hin  Uber  alle  bäum 

Hoch  inn  den  wolcken,  biß  sie  kam 

Über  das  gantz  Thessaliam. 

Do  sah  sie  auflf  der  erden  stöhn 

Tempe,  den  waldt  ahn  bäumen  schon, 2) 
4Si  Darinn  vil  kreuter,  wurtzlen,  saft't 

Wuchssen,  die  hatten  grosse  krafFt. 

Wiewol  Medea  vor  was  gwon 

Die  zholn  uff  Ossa  und  Feiion, 3) 

Uff  dem  Pindus  und  Otrius 
4'ju  Und  uft'  der  hohe  Olympus, 

Der  kreuter  graßt  sie  nach  der  schwer. 

Nach  ires  hertzen  will  und  bger. 

Rtlich  sie  nur  das  kraut  abschnitt, 

Die  andren  nams  die  wurtzel  mitt. 
|71b]  Inn  den  lauteren  brunnenquallen 

Fandt  sie  auch  kraut  nach  irem  gfallen, 

An  dem  Staden  Sperchiades  4) 

Fandt  sie  auch  kraut  ir  kunst  genieß. 

Amphrysus  und  auch  Enipeus, 
•<ou  Deßgleich  auch  das  wasser  Peneus 

Das  gab  ir  auch  kostliches  graß. 

So  .sie  zu  ir  kunst  notturftt  was. 
Als  Medea  neiln  gantzer  tag 

Uff  dem  gebierg  und  weiden  lag, 
:ä>.  Wurtzlen  und  kreuter  suchen  tliat 

Und  sie  jetzund  ir  notturfft  hatt, 

1)  Medea  t'art  utt'  cynuin  karren,  inn  welchem  /.wen  trachen  wann 
H  pannen. 

2)  Der  schon  walt  Tempe. 

:{)  Namen  rtlicher  grossen  breg. 
4)  Namen  etlicher  wasser. 
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Sie  solchs  uff  iren  karren  leyt. 

Die  trachen  stunden  gleich  bereyt 

Und  warten  irs  gebotts  mit  fleis. 
I"  Medea  inn  der  kunst  gantz  weis 

Etliche  kreuter  zammenbandt, 

Bestreych  die  trachen  beyde  sandt. *) 

Zustund  ir  alte  heut  von  in 

Durch  krafft  der  kreuter  gieng  dahin  ; 
.1»  Sie  wurden  beyd  so  junger  gstalt, 

Als  weren  sie  erst  eyns  jars  alt. 

Davon  Medea  ward  gewis, 

Ir  würd  glingen  ohn  hindernis. 

Cap.  4. 

AU  Medea  ir  bereytschafft  zamenbringt,  fert  sie  wider  mit  iren  trachen 
zuhauß,  macht  iren  schweher  wider  .jung.    [Ovid  7,  23K — 293.] 

Medea  uff  den  karrich  saß. 
'3.'  Wie  sie  ir  kunst  thet  lernen  das, 

Die  beyden  zugel  zhanden  nnm, 

Fur  durch  den  lufft,  inn  Kriechen  kam 

Und  ließ  sich  vor  dem  hoff  zu  thal, 

dien«  unib  keyn  ding  nit  inn  den  sal, 
jff>  Auch  sonst  under  keyn  dach  noch  gmeur. 

Redt  auch  keyn  wort,  die  kUnstnern  teiir. 

Vom  wasen  sie  zwen  althar  macht : 

Der  recht  ward  Hecate  »«rächt, 

Der  kA  der  linckon  Seiten  stundt, 

flaut  sie  der  juget.     Inn  den  u'nint 

Macht  sie  zwo  gruben  zimlich  groß, 

Evns  schwartzen  stieres  blAt  sie  goß 

Inn  beyde  gruben,  mit  mihi»  gmiseht 

Und  honig,  so  geleiitert  ist. 
•»  Demnach  thets  fallen  uff  den  grundt. 

Ihn  kong  der  hell  sie  bitten  bgundt. 

Desgleich  sein  weih  und  all  sein  gsellcn, 

So  daß  sie  irem  schweher  wollen 

» 

Ii  Medea  probiert  ihr  kunst. 
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Sein  alten  leib  noch  lenger  sparen;1) 
•vio  Daun  sein  seel  jetz  zur  hell  soll,  faren. 

Medea  ward  ir  bitt  gewert. 

Demnach  sie  an  das  gsindt  begert. 

Das  im  Schweiler  Esonem  alt 

•Tetz  zuher  tragen  solten  baldt. 
Mfi  Das  gschach,  er  ward  mit  blosser  haut 

Dahin  glegt  uff  das  krefftig  kraut, 

Gautz  gdeckt,  das  er  nichts  sah  noch  hört. 

Medea  sprach  etliche  wort, 

Die  machten  in  entschloffen  gar. 
8W>  Sie  sagt:  klr  umbstender,  nempt  war, 

Gehnt  hin,  das  ir  die  heylig  gschieht 

Nit  sehen  mit  unreynem  gsicht !' 

Das  volck  als  samen  gieug  darvon ; 

Medea  blib  gantz  eynig  stöhn. 2) 

Sie  nam  inn  d  haudt  eyn  braut  und  schaub. 

Darzfi  eyu  quosten  gmacht  von  laub. 

Sobaldt  sie  das  imm  bhlt  genetzet. 

Sic  die  ding  wider  von  ir  setzet 

Und  lieff  schnell  umb  den  althar  sehr 
SM  Dreimal,  als  wann  sie  sinnlos  wer, 

Ja  gleich  als  wer  sie  truncken  satt. 

Den  althar  sie  bcreychet  hatt 

Mit  schwebel,  und  irn  schweb  er  schloffen 

Ifevcht  sie  auch.  Als  sie  rumb  was  glauffen. 
•"•«•">  Da  stundt  sie  still,  LI.',  etlicli  wort 

Und  sprengt  die  ding  nff  alle  ort 

Mit  der  laubquesten  gfült  von  blüt. 

Ir  breytschafft  was  gemachet  güt. 

Das  stundt  und  sod  fast  bei  dem  feur. 
870  Medea  nam  die  kreuter  teur. 

Deßgleich  die  wurtzlen  und  den  samen. 

Das  schilt  sie  inn  den  kessel  zamen. 

Sie  nam  auch  steyn  und  meeresgries, 

* 

1)  Medea  bettet  /.u  »1<mi  helliftcheii  gottern. 

2)  tfedea  gantx  dllejn  >»'in  will. 
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Weliches  das  raeer  liegen  ließ,1) 
.:>  So  es  anlauftet  grausam  flüt. 

Die  fettich  von  eym  strixen  güt 

Xara  sie  mit  tedern,  fleysch  und  beyn. 

Der  strix  soll  etwan  gwesen  sein 

Evn  man  und  durch  die  götter  wert 
ff  Inn  evn  solchen  vogel  verkert. 

Medea  nam  auch  eyns  wolffs  geyl, 

Warffs  inn  kessel  eyn  guten  theyl. 

Drei  beut  nam  sie  auch  von  den  schlangen. 

So  alters  halhen  ab  warn  gangen. 
8  Evns  alten  hirtzen  leber  nam, 

Das  unschlit,  so  drumb  steht  aissam 

Mit  sampt  dem  fei,  so  darum  klebt, 

Der  niust  neunhundert  jar  hau  glebt. 

Auch  nam  sie  von  dem  sternenschiessen 
y  Des  schmaltzes,  so  davon  thut  fliessen. 

Sie  thet  auch  inn  den  kessel  legen 

Evn  hirrn  von  eyner  alten  kregen. 
[72a]  Die  ding  nam  sie  alle  zusammen 

Und  noch  wol  tausent  stück  mit  namen. 
SR  Kurts  sieden  uudemander  fast 

Mit  eynes  starcken  Ölbaums  ast. 

Derselb  was  vor  lang  gwesen  dürr ; 

Sobald!  sie  in  stieß  inn  das  gschirr, 

Do  fieng  er  an  zü  grünen  baldt, 
m  Bracht  laub,  bläst,  frucht  gantz  schöner  gstalt. 

Und  war  der  schäum  vom  kessel  sprang 

Uff  erden,  so  vor  gdorret  lang, 

Do  wuchs  zfl  stund  blumlin  und  graü ; 

So  krefftig  die  materi  was. 

Als  nun  die  ding  waren  vollent, 

Uedea  nam  eyn  messer  bhendt 

Und  staclis  irm  Schweiler  durch  sein  hals  : 

Sein  altes  blüt  lieft*  von  im  als. 

Sie  goß  der  salben  inn  die  wundt. 

♦ 

1)  Was  die  zauborerin  Afedea  xu  ihr  xauberri  gebraucht  liab. 


OS 
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ßto  Auch  sehnt  sie  iras  inn  seinen  uiundt. 

Er  was  vor  gantz  graw  als  eyn  straus; 

Dasselb  graw  hör  gieng  alles  rauli,  ') 

Sein  alte  haut  gel,  zeh  und  bleych 

Ward  weiß,  fleyschfarb,  gantz  lind  unnd  weych. 
618  Die  alten  tieffen  runtzlen  hol 

Wurden  getrungen  fleysches  vol. 

Auch  gwan  er  frisch  und  junges  bißt. 

Dabei  eyn  jungen  frechen  müt, 

War  starck  und  mötig,  wie  er  vor 
OD  Was  gwesen  umb  sein  viertzigst  jor. 

Davon  Medea  freyd  ward  groß 

Inn  irem  hertzen  über  dmofi. 

[73a]  Inhalt  der  andern  figur  de»  siebenden  Im  c  h* 
Ovidii  von  Veränderung  der  gestalten. 

Pelias  wirt  von  ir  umbrocht, 
Von  Jasoni  wirt  sie  verschmacht. 
Kgeus  halt  eyn  grossen  tag 
Von  Eaco  und  Cephali  frag. 
:>  Eueus  sagt  sein  grosse  noth, 
Kacus  bit  Jovem  den  gott  *) 

C  a  p.  5. 

Medea  gleiünet,  iren  vettern  Peliaiu  gleich  irem  schweher  jung  zu 
machen,  beredt  sein«;  beiden  tochtern,  das  sie  ireimvatter  den  hal- 
abstechen.    Demnach  fleflcht  die  zauberin  Medea  darvon,  lebt  PelUun 

todt  ligen.    (Ovid  7.  297-360.) 

Als  Medea  die  ding  volnbrocht, 
Die  grosse  untrew  sie  bedocht, 
«'•'J»  So  Pelias,  irs  niannes  frindt, 

Dem  Jason  zu  hat  gricht  gescliwindt, 
So  das  er  ihn  schickt  Uber  meer 
Gegen  dem  ungezemten  beer, 
Als  gwesen  warn  die  ochsen  wildt. 

* 

1)  Rfon  wirt  wider  jung. 

2)  Holzschnitt  '20:  Hechts  steht  Medea  vor  einem  zauber- 
kessel ,  links  wird  der  auf  seinem  bette  liegende  Pelias  von  »einen 
zwei  töehtern  und  Medea  erschlagen. 
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««  Deßgleich  die  ritter  gantz  unmilt; 
Als  er  stritt,  umb  das  gülden  flifö, 
l'elias  meint,  .Jason  solt  gwifi 
Umbkonimen.    Solch  untre  wer  rath 
Medeam  fast  verdrossen  hadt. 
öi     Sie  gieng  hin  hm  sein  haute  felsehlich 
Thet  keins  argen  annhemen  sich. 
Pelias  töchtern  wolgethon. 
Die  Medeam  enipfiengen  schon. 
Ir  vatter  was  von  alter  schwach, 
w  Das  er  nit  vil  mehr  hört  und  sach. 
Medea  zeigt  ihn  ahn  mit  list. 
Wie  ir  sch weher  jung  worden  ist. 
Die  töchtern  liegen  ir  vast  ahn, 
Das  irn  vatter,  den  schwachen  man, 
W  W6H  wider  zu  vermügen  bringen. 
Medea  schweiget  zu  den  dingen 
Gleissend,  als  wann  sies  ungern  thet. 
Sie  legen  ann  sie  grosse  beth. 

Zuletzt  versprach  sie  ihn  der  dingen, 
w  Hies  ir  eyn  alten  widder  bringen. 
An  dem  wolt  sie  ir  kunst  probieren 
Und  ihn  mit  jungem  alter  zieren. 
Sie  brachten  ir  den  widder  dar, 
Defi  lange  woll  rauch  zottet  gar, 
Mit  evner  rauch  rumpfechten  stirn, 
US  seinem  haupt  eyn  starck  gehirn. 
Medea  stieß  ihn  hin  die  salb,  *) 
Do  ward  im  sein  leib  allenthalb 
Mit  frischer  newer  haut  und  woll 
,73b]Gintx  kraus  und  schon  geziert  das  mol. 
Sein  horner  wurden  kurtz  und  klein, 
'il'ich  eynem  jungen  lemblin  schein, 
So  drei  tag  muttermilch  het  gsogen. 
Die  tftchtera  wurden  mit  betrogen, 
*  lagen  Medea  vester  ahn, 

1)  Eyn  falsche  prob. 

Wickrin,  VII. 
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Das  irn  vatter,  den  alten  mann. 

Seins  alters  halb  wolte  entladen. 

Das  sagt  sie  ihn  zu  sunder  schaden. 

Sic  nara  valsch  kreuter  Ulli  eym  schein 
•".To  Und  schüts  inn  eynen  kessel  nein 

Und  sods,  als  wans  die  rechten  weren  ; 

Damit  volstreckt  sie  ir  heueren. 

Sie  wartet  auch  der  nacht  mit  fleiß, 

Do  braucht  sie  kunst  semlicher  weiß. 
873  Dann  als  Pelias  gsind  und  er 

Vax  rhu  warn  gangen,  schlieffen  sehr, 

Schut  sie  unkretftig  kreutter  zammen 

Und  hieng  sie  über  fewres  flammen. 

Den  tochtern  gäbe  sie  den  roth, 
680  Sie  müsten  iren  vatter  /.  todt 

Thun  schlagen,  als  blüt  von  im  lassen. 

Wies  irem  schweher  gthon  der  massen. 
Sie  Voigten  ir  und  giengen  trodt 

Hin  inn  irs  vatters  kemminodt 

Zu  dem  schloffbeth,  do  er  an  lag.  ') 

Jedoch  scheucht  jede  vor  dem  schlag ; 

Dann  sie  jammert  deß  vatters  sterben. 

Drumb  thet  Medea  fleissig  werben 

Und  sprach  den  tochtern  EU  mit  tleiß. 
IM  Sagt:  4Soll  ich  hie  erlangen  preiß 

Ann  ewerm  vatter,  müßt  ir  lohn 

Das  alt  gebliit  gantz  von  im  ghon. 

Damit  er  gantz  news  inn  sich  vaß.' 
Wiewols  den  tochtern  zwider  waß, 
*>'■<>  Noch  giengen  sie  gmcinliclicn  dar. 

Vcrliubcn  ire  augeu  gar 

Und  schlugen  gmeinlich  noch  dem  alten. 

Er  wacht,  thet  seine  hend  fürhalten 

Und  sagt  :  4()  ir  mein  liebsten  kindt. 
!W  Ach  was  ist  das  für  böse  sündt  ? 

0  lieben  tochtern,  schonend  min, 

* 

1)  Die  töciitern  entsetsend  »ich  iren  ratter  ambzubrüigen. 
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Denckt,  das  ich  ewer  vatter  bin!'1) 

Dieweil  er  also  fftrt  sein  klag, 

Hab  im  Medea  eynen  schlag, 
x.  Das  ihm  sein  hanpt  gante  vom  leib  kam. 

Inn  seinem  blüt  uff  dem  beth  schwamm. 
Medea  schwang  sich  schnei  darvon. 

Ließ  die  hküni inerten  tochtern  sthon 

Bei  irem  vatter  inn  dem  leidt. 
7i*i  Medea  war  inn  grosser  treidt, 

Das  sie  sich  an  dem  Pelias 

Gerochen  hatt  semlicher  maß. 

Sie  für  hin  durch  die  wolcken  schnei 

Noch  dem  volnbrachten  ungevell. 

Medea  hatt  auch  zeit  der  Sachen, 

Pas  sie  mit  den  fliegenden  trachen 

Thet  schnei  hinfliegen  durch  die  liftt. 

Sonst  liettens  ir  groß  leidt  gestifft 

Cnd  sie  gwißlich  zu  todt  erschlagen. 
■y  Die  trachen  aber  thettens  tragen 

Schnei  und  baldt  durch  die  wolcken  hoch. 

Den  Peliam  sie  überfloch  *) 

Und  die  gegent  so  wol  bekant. 

Irs  alters  halb  Cerambi  gnant. 
7i'.  Welcher  berg  inn  der  sintfluß  groß 

Von  den  nimphis  semlicher  moß 

Bewart,  das  sein  spitz  außer  recket, 

Wiewol  sunst  all  weit  waß  bedecket 

Mit  wasser.    Noch  weiter  sie  kam 
t*»  Kur  die  gegent  Aeoliam. 

Sie  flog  auch  für  den  felsen  hart. 

Der  gleich  eym  traclien  ghawen  Wardt 

Und  sieht  noch  heuts  tags  wie  eyn  brach. 

Die  gegend  sie  auch  übersach, 
SB  Do  Bachus  eyn  ku  und^diepstal, 

* 

Ii  Klag  des  vattera  gegen  leinen  tochtern. 

HedeA  verflacht  manche  gegont,  deren  von  knrt/.e  wegen  etlich 
W  nod  gelossen. 

2 1  * 
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So  sein  sun  gthon,  schmeiclilend  verbal 

Inn  gstalt  eyns  falsclien  hirschen  gdicht. 

Irn  weg  sie  durcli  manch  gegend  rieht. 

Biß  sie  /.um  Jason  wider  kam. 
Mfl      Inn  irer  zukunfft  sie  vernam. 

Das  Jason  im  für  seinen  leih 

Gnummen  Isyphile  zu  weib. 

Medea  gedocht  ir  zu  Ionen ; 

Durch  zauber  machts  eyn  gühle  krönen, 
745  Die  war  gemacht  von  gsotnem  goldt. 

Als  Isyphile  die  tragen  wolt ') 

Und  uff  ir  haupt  setzen  began, 

Do  saß  sie  inn  eym  fewr  und  brau. 

C  a  p.  6. 

Jason  wil  Medeam  nit  mehr  zum  weib  haben  von  wegen  irer  botihoit. 
Medea  bringt  Jasoni  zwey  kindt  umb ,  als  er  mit  der  Isyphile  hoch- 
zeit  hatt ,  fleucht  demnach  zu  Argeo  dem  konig  gehn  Athen.  [Ovitl 

7.  394  424.1 

Als  nun  Jason  veniummen  hatt 
WO  Dise  und  andre  missethat, 

So  von  seim  weib  Medea  gschach. 

Groß  sorg  und  zorn  sein  hert/.  durchbrach. 

Er  wolt  ir  nit  genohen  meh, 

Domit  im  args  von  ir  nit  gscheh; 
ÄS  .lason  nam  im  eyn  ander  weib. 

Drauff  wogt  Medea  iren  leib ; 
[74a]  Dann  als  die  new  brautlauff  geschaeh. 

Sie  im  sein  beide  kindt  erstach 

Und  schwang  sich  noch  semlicher  roch 
7<>»  Inn  eym  lufft  inn  die  wolcken  hoch; 

Jason  het  sie  sunst  auch  umbrocht. 
Diso  Medea  obgedocht 

Zu  Aegeo  dem  kfintg  kam, 

Welcher  konig  sie  zum  weib  nam. 
W5  Gar  kurtz  darnach  kam  auch  zu  hufi 

1)  Die  biinnend  krön,  *o  M<dea  I*iphile  irer  gemeinerin  srhh  k.  t. 
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Dei  Königs  sun  gnant  Thesen», 

Der  kam  erst  auß  seinr  mütter  landt 

L'ii'l  was  noch  raencklich  unbekant. 

Inn  inanheit  liatt  sich  der  jungling 

Geübt  und  ghandlet  grosse  ding, 

Dardurch  erlangt  groß  lob  und  preiß; 

Der  kam  jetz  dar  inn  gastes  weiß. 

Medea  baldt  eyn  gifft  bereit, 

Inn  eynen  tranck  sie  solichs  leit, 
;:.  Aconitum  nent  man  das  gifft, ') 

l);inn  es  all  andre  übertrifft; 

I)en  lmt  sie  brocht  auß  Scytia. 

Derselb  gewachsen  was  alda. 

Als  Hercules  der  heldt  so  tewr 
:*  Cerberum  den  helhundt  unghewr  a) 

Zoh  aus  der  hellen,  do  er  lag, 

Mit  seiner  ketten  an  den  tag. 

Welcher  hundt  grausam  widerbal, 

Das  inn  eym  gantzen  land  erschal; 
?n>  Er  schäumt  auch  sehr  auß  seinem  Schlund  ; 

Wo  der  schäum  hinfallen  begundt, 

So  er  inn  zorn  von  im  thet  schwingen, 

Do  thet  zu  stundt  eyn  kraut  entspringen. 

Das  was  dem  schäum  gleich  weiß  unnd  hlanck. 
7*  Aus  dem  Medea  macht  den  tranck, 

Dieweil  keyn  gifft  sunst  war  so  arck, 

Weder  so  krefftig  noch  so  starck. 

Den  tranck  gabs  irem  man  Aegeo, 

Der  reicht  in  seinem  sun  Theseo, 
?.<>  Welcher  im  noch  watä  unbekani. 

Theseus  nam  den  inn  sein  handt: 

Als  er  ihn  nun  reicht  zu  dem  mundt 

Und  wolt  jetz  trincken  an  der  stundt 

Den  tranck  auß  eynem  gülden  kopff, 
W  So  erkent  Aegeus  den  knopff, 

* 

I|  Metlea  will  ires  man*  sun  mit  grifft  umbbringen. 

2)  Cerberua  der  hellisch  thorhuter  von  Herculi  umbbrocht. 
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Welchen  Theseus  am  seil  wert  trug: 
Den  köpft'  er  im  nuß  der  band  schlug 
Und  ward  seins  suns  zukunfi't  fast  fro. 
M«m1c;i  bleib  nit  lenger  du, 
tfo.".  Inn  evm  nebel  sie  sich  verstal 

Und  macht  sich  eilens  ans  dem  Bai. 
Der  zauber  ir  deß  hilft'  thet  geben. 
Sunst  wer  sie  kuinmen  umb  ir  leben. 

C  a  p.  7. 

Von  dem  opfter  Aegei,  und  wie  Mino«  und»  hülH"  anrüttt  wider  -Ii.-  \<<w 
Athen,  ttooh  wie  Aeaeus  antwnrt.  |Ovid  7,  4'2o— 432.  452-460.  472—41*9 

Aegeus  grosser  freuden  pflag, 
si«  Als  er  erlept  hat  solchen  tag. 

Das  im  sein  sun  was  kummen  wider. 

Er  schlug  gar  vil  der  ochsen  nider. 

So  man  den  gottern  opffern  wolt. 

Er  hies  auch,  das  man  eilens  solt 
PI.*«  Eyn  hoff  außrieffen  inn  dem  landt. 

Zu  dem  das  volck  kam  alles  sand 

Inn  freiden  auff  deß  königs  fest. 

Das  wardt  gehalten  uff  das  best. 

Dann  man  fandt  inn  der  gantzen  statt 
«*"  Kein  haus,  do  man  nit  freudt  inn  hatt. 
.ledoch  ward  solche  grosse  freid 

Vermischet  mit  etlichem  leidt. 

Welch  es  dann  bracht  dem  konig  schwer. 

Dann  Aegeo  kamen  die  meer, 
sz>  Wie  im  Minos,  der  köng  von  Crete, 

Unzalbarlichen  schaden  thete; 

Dann  er  verbergt  im  all  sein  landt 

Mit  schwert.  mit  rauben  und  mit  brandt. 
Ursach  evn  schul  was  zu  Athen. 
N30  DaraufF  hatt  Minos  eyn  son  sthen. 

Welcher  mit  tilgend  was  geziert, 

(tantz  fleissig  und  wol  er  studiert. 

Deß  trugen  im  die  andren  haß; 

Eynsmols  er  inn  eym  fenster  saß, 
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<v>  Do  trunken  sie  auff  inen  sehr 

Und  stiessen  in  nab  inn  das  meer. 

Davon  Minoß  ergrimmet  hart, 

Eyn  groß  iner  er  versamlen  Wardt, 

Schickte  inn  das  landt  mit  gantzem  gwalt 
HO  l"ud  für  er  heimlich  eilens  baldt 

Schnei  uff  dem  meer,  biß  das  er  kam 

Inn  das  küngreich  Oenopiam. 

Aeacus  was  derselb  küng  gnunt, ') 

Noch  seiner  muter  Ines  das  landt. 
•45  E^fina  hieß  die  mutter  sin, 

Von  Jupiter  empfieng  sie  ihn. 
Minos  sagt  zu  im:  'Ich  beger 

Von  dir,  konig,  hundert  ritter. 

An  Athen  will  ich  rechen  nun, 
-.  sie  umbroclil  band  meinen  BUO 

Androgeum,  mein  liebes  kindt." 

Aeacus  Antwort  im  geschwindt: 

'Die  von  Athen  seind  mir  zu  Heb ; 

Fflrwor  ich  sie  mit  nicht  betrieb, 
SS  Dann  ich  ihn  alles  guten  gan.' 
71b]     Minos  der  für  inn  zom  hindau 

Und  sagt:  'Dir  wirt  ir  freuntschaft't  leyt. 

Das  glob  ich  dir  bei  meinem  eydt. 

Soll  anders  ich  erleben  daß.' 

Damit  kong  Minos  für  sein  straß. 

Cap.  8. 

»'•|i'mih]>  wirt  von  den  Atheniensern  inn  bot*ichantsw<'is  zii  Eaeo  go- 
•indt  umb  hülff  wider  den  k'mig  Minos.    CYplialn-  fragt  Arannn  naili 
motu  alten  hotigesindt  ,  davon  Aeueug  ser  betrübt  wirt.    (Ovid  7. 

490-522.] 

In  dem  so  sieht  man  uff  dem  raeer 
Evn  schiff  von  ferrem  streichen  her, 
Welclies  do  schiffet  von  Athen. 
Druff  ssassen  Pallantis  sün  zwen, 

* 

I  Kacus  konig  inn  [Kginaj. 
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st«  Welcher  |do|  was  vor  Montalban 
Seins  leibs  und  lebens  worden  alin. 
Mit  Damen  Clitus  und  Buten, 
Cephalus  auch,  all  von  Athen. 
Sobald  sie  an  deiä  ineers  port  kamen. 
87o  Lieffen  des  königs  sun  bedsamen 
Von  irer  bürg  herab  behendts, 
Empfingen  da  mit  reverentz 
Die  drei,  so  auch  warn  konigskindt. 
Sie  achtents  auch  für  ire  frindt, 
87ö  Welch  warn  Pbocus  und  Thelamon. 
Auch  Pelens,  da  sidher  von 
Der  starck  Achilles  ward  geborn. 
Doch  was  Cephalus  lang  davorn 
Auch  mehr  gewesen  au  dem  endt ; 
sso  Drumb  er  baldt  von  in  wardt  erkent. 
Sie  hiesent  in  bald  wilekum  sein 
Freimtlich,  darzü  die  jüngling  fein  l) 
Die  namen  sie  bald  bei  der  handt, 
Furten*  zum  konig  allesandt. 
s*>      Cephalus  von  art  wolberedt 
Sein  botschafft  eilens  werben  thet, 
Sagt:  40  her  köng,  mich  band  hergsant 
Die  von  Athen,  den  man  ir  landt 
Überzeucht  gar  inn  starcker  maß.  *) 
«*>  Darumb,  konig,  zu  hertzen  faß 

Dein  alte  freuntschaft't  und  ir  trew ! 
Die  wollest  jetzundt  machen  new 
Und  schick  ihn  deiner  rilterschafft, 
Damit  gemehret  werd  ir  kraft't!' 
Bft       Sobald  er  semlichs  hatt  geredt, 
Der  konig  im  geantwort  hett : 
'Lafi  ab  von  deiner  bitt  so  sehr! 
Athen  hat  mir  zu  gbieten  mehr. 
Was  ich  für  volck  hab  inn  meim  landt, 

* 

1)  Wie  Cephalus  und  »ein  geselachaftt  empfangen  worden. 

2)  Bit  und  Werbung  Cepbali  an  den  konig. 
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kg  Soll  in  sein  bholffen  alles  sandt, 

Audi  was  ich  sonst  geleysten  kan, 

VViewol  mir  neulich  volcks  zerran. 

Meins  alten  volcks  ich  keyn  mehr  hah, 

Mit  todt  sindts  mir  all  gangen  ab. 

Mein  stat  und  landt  voll  jungs  volcks  ist, 

An  junger  manschafft  mir  nichts  brist.' 
Cephalus  sagt:  \So  muß  dein  rieh 

Mit  schwecher  werden  ewiglich. 

Ich  frey  mich  diser  juget  sehr, 
'•hu  Seh  auch  warlichen  keynen  mehr, 

So  vor  bei  dir  inn  deim  reich  saß, 

Als  ich  das  nechst  mol  bei  dir  was. 

Eyn  gantz  gleichs  alter  seh  ich  hie, 

80  ich  mein  tag  hab  gsehen  nie. 
'Jiö  Wo  seindt  die  alten  ?  Ich  seh  keynen.' 
Der  könig  hub  fast  ahn  zu  weynen 

Und  sagt:  'Ach,  den  du  noch  thust  fragen, 

Seindt  todt  und  faul,  kan  ich  dir  sagen, 

Und  gantz  zu  erden  worden  schon, 
ieo  Wie  solches  gschach,  hör  mich  darvou ! 

Cap.  9. 

Aracus  erzelt  Ceplialo  eyn  grausamen  grossen  sterben,  welchen  Juno 
durch  iren  neid,  so  sie  zü  im  getragen,  inn  »einem  landt  zugericht  )ii«t, 
-0  da»  von  vergitftung  der  wasser  vieh  und  leut  sterben.    [Ovid  7, 

523-613.] 

4  Juno  mein  mutter  hasset  sehr, 

Drumb  sie  mich  gbar  von  Jupiter: 

Sie  natu  auch  sonder  groß  verhieß, 

Drumb  ich  mein  gantze  lantschatt't  hieß 
•«.'>  Nennen  nach  meiner  muttr  Eginen. 

Dann  kurtze  zeit  hernach  verschinen 

Schickt  sie  mir  eyn  plag  inn  das  landt 

Über  mein  gantz  kongreich  alsandt. 

Juno  eyn  dicken  schwartzen  hilft-, 
C>J  Gleich  wers  eyns  tinstern  regens  tufft. 

Von  gifft  rhab  uff  die  erden  ließ 
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Althalben  wie  defi  meeres  grieß. 

Vergißt  den  boden  überall. 

Do  wuchssen  notern  ohne  zul 
BK  Inn  den  weihern,  brunnen  und  pi'ntzen. 

Das  gifft  thet  inn  das  wasser  sitzen ; 

Welcher  dann  dises  wassers  tranck, 

Der  nnist  sterben  ohn  allen  danck. 

Difi  jamer  allererst  begundt 
MO  Krstlieh  zu  kommen  an  die  luindt. 

Das  doch  der  kleynist  schaden  was. 

Das  gwildt  und  gfogel  auch  nit  gnaß, 
[75a]  Das  schof  gieng  serben,  biß  es  starb; 

Der  scheter  auch  nichts  dran  erwarb 
MS  Weder  an  der  wollen  noch  feil. 

l'nib  die  ochssen  stund  es  gantz  hell. 

Welche  do  zogen  inn  dem  joch. 

Die  armen  pferdt  und  esel  och 

Die  stürben  auch  gar  schnell  zuhandt. 
'•«o0  Das  reitroß  gar  keyn  hillff  nit  fandt. 

Von  seinem  schnellen  lauft'  geschwindt 

Starb  es  dahin  gleich  wie  eyn  windt. 

So  grausam  wütet  dise  sucht. 

Den  hirschen  haltf  auch  nit  sein  flucht. 
'■'■"»••  Die  zeen  hulH'en  nit  das  wildtschwcin, 

Der  her  vergaß  der  stercke  sein; 

Wann  sie  all  traff  der  gmeyne  schlag. 

Das  Iandt  voll  todten  cörper  lag 

[mm  holtz,  uff  ackern  und  inn  wegen. 
880  Darin  was  es  so  lang  gelegen. 

So  das  sein  die  wolff  nit  enmochten. 

Die  vogel  nit  darnach  gedochten : 

Der  unlust  so  fast  davon  floß. 

So  das  der  gstanck  ward  also  groß, 

Das  bei  dem  pflüg  der  ackerman 

(iantz  grin  s  sterben  do  began 

I'nd  lag  bei  seinen  ochssen  todt. 

Also  fing  erst  an  solche  noth, 

Das  volck  ward  krank  gleich  wie  das  vich. 
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.»TO  Sobald  oynr  lag  der  kranckheyt  siech, 
Der  dorrt  gentzlich  auß  inn  sehn  leib. 
Was  otliums  dann  von  inen  treib, 
Verderbt  in  ire  hels  und  Zungen, 
Das  sie  zerkloben  und  zersprungen. 

•»7ö  Sie  kundten  vor  der  grossen  liitzen 
Weder  geliegen  noch  gesitzen ; 
Keyn  beth,  so  das  schon  gmacht  von  siden, 
Mocht  keyner  under  im  geliden, 
Sie  wurffen  von  in  alle  decken 
Und  theten  sieh  uff  d  erden  strecken 
Gantz  blos ;  dann  die  hitz  was  so  hart, 
Die  erd  von  in  erhitzet  wardt. 
Do  halff  auch  keynes  artzes  roht; 
Dann  sie  auch  gehes  lagen  todt, 
Sobald  sie  zö  den  siechen  giengen; 
Zustund  sie  die  kranckheyt  empfiengen, 
Das  sie  selb  vil  eh  todt  gelagen 
Dann  die.  dem  sie  mit  artznei  pflagen. 
Sie  truncken  auß  den  drüben  pfützen. 

w  Do  fandt  man  nicht«,  so  sie  nmcht  nützen. 
Uff  den  weiern  und  uff  den  wagen 
Sie  elendt,  müd  und  krafftlos  lagen. 
Mancher  bückt  sich,  begert  zu  trunken. 
So  thet  er  unders  wasser  sincken, 

»>>  Ertranck  schwachheyt  halb  an  der  stadt. 
Keyn  hülff  noch  roth  ir  keyner  halt. 
Auß  der  stat  krochen  sie  alsandt 
Und  lagen  zerstrawt  uff  dem  landt. 
Als  wann  die  stadt  eyn  ursach  wer 

u«»  Ir  hartsäligen  kranckheyt  schwer. 
Auch  sah  man  inn  den  f eidern  hievt 
Volck  liegen  wie  die  schoff  zerstreut. 
Gleich  wie  das  ecker  von  der  eych 
Thut  fallen  und  die  epffel  weych 

iw»  Durch  faulhe  vom  bäum  fallen  nider. 
Gleich  wo  man  sach  hin  und  herwider. 
Wo  eyner  nur  sein  gsicht  hin  bot. 
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Do  lag  das  volck  kranck  oder  todt. 

Ach,  ich  hett  gern  das  leben  mein 
loto  Verschetzet.    Do  niocht  es  nit  sein  ; 

Dann  ich  must  sampfc  meinem  gesindt l) 

Sehen  eyn  solche  noth  so  gschwindt, 

Weichs  mir  gar  grossen  schuiertzen  brocht; 

Gar  offt  ich  hin  und  wider  gelocht. 
ioi  >  Nempt  war  des  tempels,  den  ir  sehen  ! 

Drinn  ist  fast  grosse  bitt  geschehen. 

Inn  dem  Jupiter  der  groß  gott 

Angrüffet  wirt  stets  fru  und  spot. 

Der  güldin  aar  ist  druff  mit  fleiß 
1020  Gsetzet  dem  reichen  gott  zu  preis. 

Aldo  batt  für  den  man  das  weib, 

Der  vatter  für  seins  kindes  leib; 

Doch  eh  sie  bschlussen  ir  gebett, 

Sie  der  todt  hingenommen  hett, 
1020  So  das  die  bittenden  eh  stürben 

Dann  die,  von  dem  wegen  sie  würben. 

Offt  man  inn  iren  h enden  fandt 

Den  weirauch,  so  noch  unverbrant: 

Die  ochssen,  so  zum  optfer  bracht, 
loyo  Sturben,  eh  dann  sie  wurden  gschlacht. 

Eyn  solchs  ist  selb  geschehen  mir: 

Dann  man  mir  fürt  eyn  ochssen  für, 

Jupiter  wolt  ich  opffern  in, 

Dabei  auch  stunden  mein  drei  son. 
108,j  Also  ich  für  mein  kindt  und  reich 

YVil  opffern,  [so]  feit  der  ochs  gleich 

Vor  unser  aller  angesicht. 

Wie  wol  er  was  geschlagen  nicht. 

Es  thetten  airch  inn  solcher  noth 
1010  Vil  leut  in  selber  an  den  todt. 

Also  die  schmertzlich  grosse  furcht 

An  in  senil ichen  trübsal  wurcht, 

1)  Racus  wolt  lieber  sterben  ilann  solelien  janier  an  seinem  volck 

sehen. 


Digitized  by  Google 


Ovids  Metamorphosen  7.  eap.  9  —  10.  333 

So  das  sie  nieynten  gnesen  sin, 

Wann  sie  mit  todt  füren  dohin. 
lovi  Die  todten  lagen  nn vergraben, 

Dann  niemant  macht  weil  darzö  haben. 
[7T>b]  Do  wardt  verbrant  inn  eyner  sum 

Der  boß.  defigleichen  auch  der  fruni. 

Do  begieng  man  die  todten  liehen 
MBA  Alnthalben  unbescheidenlichen. 

Do  wardt  vergessen  aller  pflicht, 

Weder  weibs  noch  mans  acht  man  nicht. 

Das  kindt  trawrt  umb  sein  vatter  klein. 

Es  wardt  das  graben  zu  gemein. 
MH5  Darzn  das  holtz  zum  todtenfewr 

.letz  mangels  halben  worden  tewr. 

Cap.  10. 

\>>acu«,  bitt  den  Rott  Jupiter  umb  eyn  ander  volck.    Im  wirt  eyu  rei- 
ben an  eynem  bäum  Reben,  an  welchem  b:ium  sehr  viel  omessen  Helfen, 
»eiche  all  zu  jungen  starcken  mannen  wurden.    [Ovid  7,  (»14  — f»fiü.| 

'Diß  grosse  jammer,  so  ich  nach« 

Mir  zwor  mein  eilends  hertz  durchbrach. 

Hertzlich  rutt't  ich  Jupiter  an 
10W  Und  sagt:  'Soll  ich  nit  zweitleln  dran. 

Jupiter,  das  die  mutier  mein 

<i rwesen  sey  der  schlottgsel  dein, 

So  weist  dich  ires  suns  nit  scheinen. 

W  elcher  dich  thut  eyn  vatter  nemen. 
NB  So  gib  du  mir  mein  volck  jetz  wider 

Oder  schlag  mich  mit  ihnen  nider!' 

Als  icli  solch*  grett.  eyn  hlix  lurschoü. 

Dabey  eyn  tunderklaptt  nit  groß. 

Baldt  wünschet  ich  inn  meinem  inrtt, 
iuTu  Das  solichs  zeichen  were  gAt. 

Seclit.  wie  ich  umb  mich  sich  zur  seit. 

So  statt  bey  mir  eyn  eych.  was  breit. 

Vom  waldt,  welcher  wirt  gnant  Dodon. 

Derselbig  wähl  ist  also  schon, 
wr»  Das  ihn  Jupiter  geignet  hatt ; 


D 


334  Georg  Wickram, 

Kein  bäum  dann  eychen  darin  statt. 
Dran  krochen  irandervil  on  zal 
Omeissen  zu  berg  und  zu  t\v.i\. 
Mit  tren  eyern  ich  sie  sach 

K-ki  Lauffen,  zu  Jupiter  ich  sprach  : 

'Ach  vatter,  loß  dein  gwalt  hie  scheinen 
Und  hilff  mir  wider  zu  den  meinen, 
Das  ich  su  manchen  man  bekum. 
Als  omeissen  lau  Ifen  hie  umb, 

10s;,  Doinit  ich  wider  bsetz  mein  statt !' 
Sobald  und  ich  seinlichs  gebat, 
Fieng  der  bäum  oben  an  zu  biben. 
Wiewol  von  winden  ungetriben. 
Semlicher  handel  mich  erschreckt, 

l«wo  Das  sich  davon  mein  leib  bewegt ; 
Mein  haut  struplft  mir  zusammen  gar, 
Mein  bor  stund  uff  dem  haupt  empor. 
Doch  hottet  ich,  mein  bitt  die  wer 
Erhört  von  dein  gott  Jupiter, 

ujut»  Wiewol  ich  nit  saget  davon 

Und  thet  bhend  druff  an  mein  rhü  ghon. 

Do  kam  mir  für  eyn  solcher  träum. 
Wie  vor  mir  stünd  derselb  eychbaum, 
Deßgleichen  die  omeiüen  »Iran. 

nun  Dem  jede  lauffen  thet  ir  bau. 

Auch  thet  sich  der  bäum  schitten  fast : 
Hoch  oben  bin  Beins  güpffels  ast  ') 
Lieffend  omeiüen  auff  und  nider. 
fitlich  die  fOlen  abber  wider. 

iio:.  Wie  sie  nun  lagen  auff  der  erden. 
Sah  ich  sie  feintlich  grosser  werden. 
Die  schwartze  färb  vergieng  ihn  baldt, 
llingieng  ihn  auch  die  dilrr  gestalt. 
ZIetzsi  wurden  aus  ihn  grade  man. 

mit  Thethen  uff  iren  bejnen  sthon. 

Inn  solchem  gsicht  mein  herlz  freut  sich. 

1)  Aus  umcisM'u  wtMtlt'ii  Icuth. 
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Die  grosse  freud  erwecket  mich; 

Ich  fieng  hertzlich  zu  trawren  ahn, 

Das  ich  verlorn  hatt  solche  man, 
ui)  Gantz  schwerer  unmut  mich  umbgab. 

Dieweil  icli  solchen  schmertzen  hab. 

Hör  ich  imm  palast  eyn  getoß. 

Als  wer  darin  eyn  volck  sehr  groß; 

Dann  er  war  schall  und  gtlimels  vol. 
ii»  Doch  dorfft  ich  noch  nit  trawen  wol 

Und  nieint,  der  träum  betrüge  mich. 
Von  angeschiebt  begeit  es  sich, 

Das  ich  will  zu  der  thflr  außghon, 

So  bkumpt  mir  mein  sun  Thelamon 
112.  Und  sagt:  'Vatter,  du  solt  dicli  frawen. 

Kum  her,  thu  das  new  volck  beschawen  ! 

Vol  newer  leut  der  pallast  stat.' 

Gar  gschwindt  ich  nur  die  thflr  ntfthadt, 

,So  get  mir  das  volck  starck  entgegen, 
Ii*'  Unter  ihn  was  manch  stoltzer  tegen, 

Sie  grasten  alle  freuntlich  mich. 

Ich  danckt  Jupiter  fleissiglich. 

Unter  sie  theilt  ich  statt  und  landt, 

Mirmidonas  ich  das  volck  nnnt. 
ii*  Dann  dises  volck  zu  aller  will 

Mag  dulden  grosser  arbeit  vil. 

Im  ist  gericht  sein  sin  und  müt 

Ehr  zu  beknmmen  und  groß  gut, 

Seind  auch  gwachsen  von  gleichen  jaren. 
nw  Diß  volck  laß  ich  jetzt  mit  euch  füren 

Hin  gehn  Athen,  mein  lieben  frindt. 

Derhalb  furt  hin,  wann  ir  habt  windt !' 

[TtiaJ  Cap.  11  (9). 

IVr  tag  ist  hinweg,  die  nacht  wirt  mit  süssem  schlolV  vertreih<-n.  IMi 
morgen»  gedt  Cephalus  mit  dcß  konigs  sünen  spuciereti,  sagt  ihn  von 
J*r  tugent  deß  spieß ,  welchen  er  inn  «einer  liandt  trug.    [Ovid  7, 

G61-686.J 

Der  tag  mit  freiden  wardt  verzert, 


336  G«Wg  WickiRin, 

Der  konig  die  gest  reichlich  ehrt. 

IM".  Als  aber  nun  der  obent  kam. 

Mencklich  arlaub  vom  konig  nam, 
Und  ward  also  die  finster  nacht 
Mit  süßem  schloff  zu  endt  gebracht. 
Am  andern  tag  deß  morgens  fru 

IU0  Breit  sich  das  volck  eilens  dar/u. 
Die  gsanten  herren  von  Athen, 
Pallantis  junge  sün  die  zwen, 
Deßgleichen  Cephalus  der  dritt 
On  urlop  woltens  sclieiden  nit. 

1153  Wiewol  der  kong  nitt  was  vorhanden 
Und  noch  nit  von  seim  beth  offgstanden. 
Phocus,  deß  konigs  eyner  son  : 
Kam  zu  den  dreyen  herren  ghon. 
So  was  Tlielamon  und  Polens 

1160  Noch  mehr  rittern  geieiset  ufi. 
Phocus  fflrt  sie  uff  eynen  gang 
UfF  eyn  Bummerlaub  schon  und  lang. 
Do  sasson  sie  zusammen  nider, 
Triben  ir  gsprech  hin  und  herwider. 

IUB      Cephalua  trug  inn  seiner  handt 
Eyn  spies,  deß  holtz  was  unerkant. 
Und  das  das  eysen  wesen  solt. 
Das  was  gemacht  von  feinem  gnhU. 
Phocus  des  konigs  sun  besaeh 

i ito  Don  spieß  fast  eben,  darnach  sprach: 
Meli  bin  gewesen  manchen  weg 
Zu  holtz,  zu  fehlt,  uff  dem  gejeg. 
Hab  auch  durchzogen  manchen  walt. 
Sah  aber  nie  solch  holtz  gestalt  ; 

H7".  FOrwar  ich  schöner  holt/  nie  sach*' 
(Vphalus  gütig  zu  ihm  sprach: 
'Dich  mag  billichen  wundern  das 
Doch,  wann  du  windest  b richtet  baß, 
Der  tugent.  so  an  dem  spies  leit, 

1180  Hör  zu,  ich  triff  domit  alzeit 

Als.  was  ich  bger,  und  feil  daß  nider; 
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Von  ihm  selb  kumpt  der  spieß  herwider 

Zurück  zu  meiner  handt  geflogen 

Bhendt,  als  schttß  man  ihn  von  eym  bogen.' 

Cap.  12. 

Pbocus  deß  koniga  sun  wundert  sich  der  tugent  deß  spieß,  bgert  von 
Ophalo  ia  wissen,  wer  ihn  deß  spieß  beroten  hab.    Cephalus  sagt 
ihm  wunderlich  geschienten.    [Ovid  7,  685  -  758. J 

Iii.     Phocus  batt  ihn  und  lag  im  ahn, 

Das  er  im  gebe  zu  versthan, 

Wer  ihn  deß  spieß  berothen  hett. 

Cephalus  gwert  inn  seiner  beth, 

Gantz  trauriglich  er  zu  ihm  sprach, 
IM  Mit  btrübten  äugen  ihn  ansach : 

'Dein  frogen  mir  unmfit  gebürt.' 
Solchs  gredt  Cephalus  weinen  wirt, 

Sagt  doch:  *Nit  wunder  dich  der  Sachen, 

Das  mich  der  spieß  thut  weinen  machen ! 
u%  Furwar  ich  ihn  verwerffen  sott; 

Dann  er  meins  liebsten  weibs  mich  bot 

Beraupt.    Das  muß  ich  klagen  sehr. 

Mag  frölich  werden  niemmermehr. 

Ich  weiß  nit,  ob  du  wissest,  das 
la»  Der  sterckest  wind  gnant  Boreas 

Meins  weibs  Schwester  nam  zur  ameyen. 

Die  allerschonste  Orithien. 

Proens  die  was  ir  Schwester  zwor, 

Welche  ich  durch  den  spieß  verlor, 
ist  Das  aber  Boreas  nit  nam 

Procrim  und  jene  überkam, 

Das  macht,  das  Eritheus  mir 

Procris  hatt  gmähelt  kurtz  darfir. 

Sie  was  schön,  jung,  züchtiger  gberd,  ') 
liio  Tugentsain  und  als  lobes  werdt, 

Sie  macht  mir  frolich  tag  und  stundt; 

Das  falsch  glück  mir  semlichs  vergunt. 

* 

1)0  hetten  dise  Procris  unsere  weibei  geerbet! 

'.ViUr.ra  VII.  22 
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Hör  zu,  als  ich  eynsmols  zu  waldt 
Den  wilden  tliieren  lang  nochstalt, 

1215  Deß  morgens  lag  eyn  grosser  taw. 
Da  kam  zu  mir  eyn  schöne  fraw 
Aurora,  welch  eyn  göttin  gnant 
Der  morgenröte  wirt.  Zuhant 
Bat  sie  mich  fast  umb  die  holtschafft, 

1220  Betastet  mich  mit  solcher  k rafft, 

Sie  umbfing  mich  und  ludst  mich  sehr. 
Drumb  meint  ich,  das  mir  spöttlich  wer, 
Wo  ich  die  fraw  nit  lieben  solt, 
Dieweil  sies  von  mir  haben  wolt. 

1225  Jedoch  lag  mir  imm  hertzen  mein 
Mein  Procriß,  aller  ehrn  eyn  schrein. 
Deshalb  fleht  ich  der  göttin  fast, 
Sie  solt  erlossen  mich  deß  last, 
[7Gb]  Dann  mir  zimpt  baß  Procris  die  zart. 

12:»  Aurora  fast  drumb  ztirnen  wardt, 
Sagt:  'Hab  Procrim,  du  solt  sie  hau*' 
Sie  für  hinweg  und  ließ  mich  stahn, 
Nit  weiß  ich,  war  sie  sich  verbargck. 
Mein  hertz  umbgab  groß  sorg  so  stank. 

1280  Aurora  gab  mir  inn  mein  gdanck, 
Procris  die  wer  ahn  ehren  kranck ; 
Dann  so  ich  zu  wald  wer  noch  wildt, 
So  sucht  sie  auch  uff  irem  gfildt 
Ir  gattung.    Doch  erwäg  ich  wider 

1240  Ir  zucht,  die  hielt  sie  friunb  und  bider. 
Gedacht  doch,  das  ir  schöne  gstalt 
Ir  ursach  geb  zur  bulschafft  baldt. 
Also  hatt  ich  eyn  gute  zeit 
Mit  mir  selber  eyn  harten  streit, 

1245  Zulest  nam  ich  mir  für,  das  ich 

Mein  gstalt  verwandlen  wolt  gentzlich 
Und  sie  probieren  solcher  gstalt. l) 
Mein  anschlag  ich  vollendet  baldt 

1)  Ophulus  probirt  seine  liebste  Piocri«. 
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Und  thet  verwandten  sonder  beyt 

i2i0  Mein  angesicht,  haupt,  gang  und  kleydt. 
Ich  kam  schmeychent  zu  ir  gegangen, 
Von  ir  ward  ich  züchtig  empfangen, 
Als  eyner  keuschen  frawen  zam. 
Dabei  ich  gar  nichts  args  abnam ; 

12K  Hett  ich  mich  nur  gesettigt  dran! 
An  irn  äugen  sah  ich  ir  ahn, 
Das  sie  hertzlich  geweynet  hett; 
Dann  sie  fast  umb  mich  sorgen  thet,  J) 
Weil  sie  mich  glaubet  sein  zu  waldt 

1260  Under  der  wilden  thieren  gwalt. 
Ir  schöne  ich  gar  hoch  bedocht, 
Das  ich  mich  kaum  enthalten  mocht, 
Das  ich  nit  küst  irn  roten  mundt. 
Gern  hett  ich  mich  gleich  an  der  stundt 

13K»  Der  schönsten  zu  erkennen  geben; 
Doch  wolt  ich  vor  erkunden  eben, 
Was  doch  hinder  ir  wer  verborgen, 
Dann  mich  truckt  noch  defi  zwei ft eis  sor 
Als  ich  sie  hertzlich  gbetten  hab, 

1270  Sie  mir  gantz  züchtig  antwort  gab 
Und  sprach:  4Ich  hab  mir  ausserkoren 
Eyn  man  ahn  tugent  hochgeboren, 
Keyn  ander  man  inn  aller  weit 
Mir  sicherlich  für  in  gefeit. 

12^.  Demselben  ich  mein  liebe  gahn, 
Wirt  ewig  sonst  keym  underthan.' 

Solch  antwort  gfiel  mir  an  ir  fast, 
Doch  wolt  ich  noch  nit  haben  rast 
Und  erdocht  eynen  andren  fundt, 

law  Versprach  ir  golt  so  manig  p fundt,  *) 
Das  sie  mir  wilfart  nur  eyn  nacht. 
Durch  solch  versprochne  gob  ich  macht. 
Das  sie  mir  ir  lieb  gantz  versprach. 

* 

1)  Sorg,  so  Procris  umb  ihren  man  getragen. 

2)  Golt  erweycht  inanich  hart  hertx. 
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0  wie  weh  meinem  hertzen  gschach! 
1285  Mein  frenibt  gwandt  zog  ich  ab  zuhandt, 

Gar  baldt  mich  mein  Procris  erkant. 

Ich  schrey  gar  laut:  'Nun  sih  ich  wol, 

Was  man  weibern  vertrawen  sol; 

Dann  ichs  jetz  selb  erfaren  hab.' 
1290      Procris  schwig  still,  keyn  antwort  gab, 

Umbgeben  hatt  sie  grosse  schara. 

Gar  kurtz  darnach  sie  die  flucht  nam 

Und  lieff  hin  von  den  leuthen  baldt 

Inn  eynen  grünen  dicken  waldt, 
1295  Satzt  ir  für,  daß  sie  mit  keym  man 

Nimmermehr  wolt  keyn  graeynschafft  hau. 

Inn  dem  waldt  sie  Diana  fandt, 

Eyn  göttin  deß  gejegts  genant, 

Der  folget  sie  nach  überall 
1300  Beyde  zö  berg  und  auch  zü  thal. 

Ich  ward  bekümmert  mehr  dann  vil 

Und  volgt  ir  noch  inn  schneller  yhl, 

Biß  ich  sie  zulest  wider  fandt. 

Mein  schuld  ich  gegen  ir  erkant1) 
1805  Und  sagt:  'Hett  man  gelobet  mir 

Halb  sovil,  als  ich  globt  hab  dir, 

Ich  hett  mich  warlich  solcher  mossen 

Das  rodt  golt  auch  bewegen  lossen.' 
Also  sie  wider  mit  mir  kart 
1810  Die  schöne  tugentreich  und  zart, 

Groß  freyd  hatten  mir  manche  stundt. 

Diana  hatt  ir  gschenckt  eyn  hundt 

Und  disen  spies  von  tugent  rieh, 

Wie  oben  hab  erzelet  ich, 
1315  So  das  uff  erd  nichts  ist  so  schnell, 

Das  man  durch  disen  spieß  nit  feil. 

Disen  spies  mir  mein  Procris  gab, 

Das  ich  von  meim  argwon  stünd  ab. 

* 

1)  Cephalns  findt  sein  Procris,  bekent  sich  unrecht  gegen  ir  ge- 
thon  haben. 
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Jetz  weyst  du  deß  spieß  tugendt  wol. 
is»  Daruinb  sag  ich  dir  auch  dißraol 
Groß  abentheur  auch  von  dem  hundt, 
Mit  welchem  ich  groß  ding  bestundt. 

Cap.  13. 

Abenth»ur  von  dem  hundt  Lelape ,  welcher  Procridi  von  der  gottin 
Diana  peschenckt  ward.    [Ovid  7,  763—794.] 

'Derselbig  hundt  was  Lelaps  gnant. 

Nun  was  eyn  thier  inn  unserm  landt, 
iä>  Grausamers  thiers  erhört  man  nie, 
[77a]  Dann  es  den  leuthen  und  dem  vih 

Thet  übergrossen  schaden  nu. 

Zuhandt  samlettcn  sich  darzu 

Vil  schneller  und  starcker  jüngling, 
1S30  Die  umbgaben  das  thier  zu  ring 

Umb  mit  vil  außgespanten  netzen, 

Mit  hunden.  jagen  und  mit  hetzen. 

Keyn  seil  noch  netz  so  hoch  nit  waß, 

Das  sich  das  thier  davon  entsaß, 
1335  Es  sprang  darüber  gantz  geschwindt 

Und  acht  allein  solch  gwalt  für  windt. 

Kein  hundt  ihm  auch  zulauften  mocht, 

Biß  ich  mein  hund  Lelaps  dar  brocht. 
Sobaldt  und  er  kam  ufF  die  spür, 
ym  Zoch  er  mit  solcher  stercke  für,  ') 

Ich  hielt  an  mich,  das  windbandt  brach. 

Dem  hundt  was  noch  dem  thier  so  gach, 

Das  er  mir  kam  auß  meim  gesiebt. 

Der  staub  sich  hinder  ihm  uffricht, 
vti»  So  er  warff  von  sein  füssen  bhendt, 

Noch  wust  ich  nit,  an  welches  endt 

Der  hundt  durch  seinen  lauff  hinfloch. 

Ich  steig  uff  eynen  bühel  hoch, 

Deß  newen  hundts  lauff  zu  besehen. 
13tä  Nun  mag  ich  sicherlich  verjehen, 

* 

1)  Lelaps  der  hundt. 


by  Google 


342 


Georg  Wickrum, 


Kein  pfeil  noch  vogcl  ist  so  schnei, 

Darzu  der  hagelstein  sin  well, 

Der  gehlich  zu  der  erden  schleth, 

So  der  windt  gantz  auß  kreflften  geth. 
1355  Also  gentzlichen  mich  beducht, 

Als  ich  das  thier  sah  an  der  flucht 

Und  Lelaps  den  hundt  an  der  jaget 

So  trostlich  lauffen  unverzaget. 

Wann  er  das  thier  jetz  meint  zu  greiflfen, 
1360  Zustundt  begundt  es  ihm  entschleiffen. 

Das  thier  was  gantz  listiger  art. 

Dann  es  nit  strackes  lieft'  fürwart, 

Jetz  lieff  es  zwers,  baldt  noch  der  krumb. 

Der  hund  thets  behend  jagen  umb 
136Ö  Und  lieff  ihm  stetz  mit  listen  für; 

So  ers  meint  haben  an  der  kür, 

Wolts  jetz  mit  krcfften  greiffen  ahn. 

So  entwüscht  es  im  bhendt  davon 

Und  schos  dann  vogelschnell  hinfür. 
1370       Mein  spies  nam  ich  behendt  zu  mir 

Und  thu  domit  ein  plick  umb  mich, 

So  band  sie  beid  verwandlet  sich 

Inn  niarmelstein,  beid  thier  und  hundt 

Zum  lauff  jedes  imm  bossen  stundt, 
1375  Inn  schneller  fluclit  das  thier  erschien. 

Der  hundt,  als  wann  er  jaget  hin. 

Durch  welchen  got  solch  wunder  gschach, 

Ich  nie  erfaren  hab  hernach, 

Weiß  auch  nit,  welchs  erlegen  wer, 
1380  Das  thier  ald  hund  von  lauften  schwer.' 
Senil  ich  s  geret  do  endten  sieb 

Cephalus  wort  gantz  trauriglich. 

Cap.  14. 

Phocus  ttimpt  war  der  traurigen  geaalt  Cephali;  solch»  ursacht  ihn 
noch  weitter  zu  frogen  von  dem  spieß,  den  er  trug,  auch  von  Aurora 
der  morgenrote  gottin.    [Ovid  7,  794—834.1 

Deß  k&nigs  sun  sein  trawren  sach, 
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Zu  Cephalo  er  weitter  sprach: 
isfco  'Ach  Cephale,  hab  kein  vertrieß 

Und  sag  uns  doch,  worumb  der  spieß 

Dich  traurig  mach!'  Er  sprach:  'Ich  sag, 

Vernerapt!  Gar  manchen  lieben  tag 

Hab  ich  gehept  mit  meinem  weib. 
is»  Sie  liett  auch  nicht  für  meinem  leib 

Genummen  den  gott  Jupiter, 

Und  so  Venus  selb  kummen  wer, 

Ich  hett  mir  sie  auch  nit  erweit. 

So  was  mein  hertz  gentzlich  gestelt 
13SÖ  Gegen  Procri  dem  schönen  bildt, 

Welch  bgobt  was  mit  der  tugent  schilt. 

Evn  tag  muß  ich  noch  immer  klagen, 

Do  was  ich  gangen  uff  das  jagen. 

Es  bscha  morgens,  als  d  sonn  uffgadt 
m  Und  ir  schein  am  gbirg  widerschlat; 

Dann  mich  mein  jugent  also  trib, 

Das  ich  niemmer  doheim  belieb. 

Darzu  nam  ich  zu  keiner  stundt 

Weder  seiler,  garn  oder  hundt 
ift  Noch  keiner  gselschafft  acht  ich  nit, 

Allein  den  spieß  den  nam  ich  mit. 

Sunst  dorfft  ich  auch  uff  erdt  nit  mehr, 

Dann  wilprets  gnug  gab  diser  ger. 

Defi  morgens  ich  vil  thier  geschoß, 
in)  So  das  mich  der  arbeyt  vertroß. 

Ich  legt  mich  nider  inn  das  graß. 

Do  der  schatten  am  breitsten  waß 

Und  mich  zu  kulsten  ducht  die  statt. 
Die  kielen  lufft  ich  hertzlich  batt,  *) 
uu  Das  sie  kerne  und  mich  anweget 

Uff  die  hitz,  so  ahn  mir  erreget ; 

Dann  es  waß  heiß  umb  mitten  tag. 

Ich  raffte  mit  hertzlicher  klag: 

* 

r.  Aurora  [1.  Aura]  ist  der  lufft,  eyn  gottin  der  morgenrote,  welchen 
lufft  alle  die  begeren,  «o  mit  grosser  hitz  beladen  sind. 
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'Ach  kumpt,  fraw  Lufft,  benemment  mir 
1420  Die  hitz!  Fraw  Lufft,  ach  wo  seit  ir? 
Ir  allein  mügt  mir  geben  stewr 
Jetz  vor  des  heissen  sunnen  fewr. 
[77b]  Die  hitz  hat  mich  gemacht  zaghafft. 
Ach  sterckent  mich  durch  ewer  krafft, 
1425  Frau  Lufft,  ach  habt  nit  lenger  beit! 
Dann  ich  hie  nacket  lig  bereit 
Euch  zu  empfohen  inn  mein  schoß; 
Nach  euch  steth  mein  verlangen  groß. 
Dann  ich  bin  euch  hertzlichen  holdt 
uao  Umb  euweni  milten  reichen  solt. 
Ir  liebendt  mir  so  manigfalt, 
Ich  sig  eynig  ald  inn  dem  walt. 
Mich  müden  mögt  ir  machen  gsunt. 
Ach  das  mir  jetz  an  meinem  mundt 
U3ö  Euwerß  krefftigen  otums  gieng, 

Groß  freid  ich  inn  meim  hertzen  Heng.' 

Dieweil  ich  mein  klag  fürt  also, 
Stundt  einer  ruinb,  ich  weiß  nit  wo, 
Der  hat  solch  redt  von  mir  gebort. 
1440  Denselben  bdrogen  meine  wort, 

Und  meinet  mich  mit  meinem  schreien 
Etwan  rieffen  eyner  waltfeyen, 
Bey  deren  ich  zu  schloffen  bgert. 
Er  lieff  schnei  hin  au  ff  solchem  gfert 
Mtt  Und  sagt  meinr  frawen  alles  das, 
Wie  es  von  mir  geredet  was. 
Sobald  und  ir  die  mehr  filrbracht,  ') 
Fiel  sie  darnider  inn  omacht, 
Das  man  sie  zustundt  muste  laben, 
ifcQ  Noch  solchem  großen  ungehaben 
Gewan  sie  doch  ir  krafft  eyn  theil 
Und  klaget  fast  ir  groß  unheil. 
Sie  eüfert  und  wust  nit  umb  waß. 
Sie  fluchet  und  trug  grossen  haß 

1)  LY-phalus  wirt  gegen  seiner  Procri«  verrotten. 
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tfö  Eynem  unsichtbarlichen  weib 

Und  eyneni  namen  sonder  leib. 

Wiewol  sie  noch  fast  zweifflet  dran 

Und  glaubt  nit,  sie  erfür  es  dann, 

Doch  wolt  sie  mir  getrawen  nicht, 
in»  Nun  hört  eyn  jeraerliche  gschicht! 

Tisi]  Inhalt  der  dritten  figur  deß  «iobcndcn  buch» 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Cephalus  von  Beim  spies  wirt  gfragt, 
Wer  in  des  broten  hat,  er  sagt, 
Seins  hundt  Lelaps  art  er  erzalt 
Von  Cephali  traurigen  gstalt. 
.')  Procris  wirt  jemerlich  erschossen 
Von  Cephalo,  inu  bethgenossen. ') 

Cap.  15. 

Procris  schleicht  ihrem  Cephalo  heymlich  nach,  hört  von  ihm  das  groß 
und  hertzlich  verlangen,  so  er  noch  der  kQlen  lufft  Aurora  [!]  trug;  Procris 
raeynt  ihn  eynem  weib  rufen,  sie  erseufßt  hertzlich.  Cephalus  erhört 
wichen  seufftzen ,  nieynet  eyn  wildes  thier  inn  der  hurst  verborgen 
liegen,  sebeußt  darnach,  trieffit  Procrim  und  wundet  sie  zü  dem  todt 

[Ovid  7,  835—862.] 

'An  dem  neclisten  tag  gleich  herno 

Geschach  mir  armen  gleich  also, 

Das  ich  mich  nach  grosser  arbeyt 

Aber  hatt  an  mein  rhu  geleyt 
uk>  An  kfilen  schatten  durch  gemach. 

Durch  abentheur  aber  geschach, 
:78b]  Das  ich  fraw  LuflFt  thet  ruffen  an. 

Dieweil  mir  ir  htllff  gar  zerran, 

Ich  sagt:  'Fraw  LutFt,  nit  thunt  verziehen 
hto  Und  mich  verloßnen  armen  fliehen! 

Ach  thunt  euch  meines  leydts  erbarmen 

Und  helffendt  mir  beträbten  armen!' 

* 

1)  H  o  1  z  s  c  h  n  i  1 1  21 :  Rechts  gibt  Diana  der  ktfnigin  Procris  einen 
jigdbund ;  links  steht  Cephalus  mit  bogen  und  jagdspeer  vor  der  er- 
schossenen. Procris;  im  hintergrunde  empfangt  Procris  von  dem  ver- 
kleideten Cephalus  einen  geldbeutel. 
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Dieweil  ich  also  rieff  fraw  Lufft, 
So  hör  ich  eynes  seufftzens  sufft, 
U75  Als  wann  der  kern  von  grossem  leydt. 
Also  ruffet  ich  anderweit: 
'Fraw  Lufft,  ach  wie  seit  ir  so  lang? 
Ich  seh  noch  gern  ewem  Zugang 
Und  nera  ewer  lieb  für  all  weib 
uso  Zu  hülff  und  trost  raeim  bdrübtem  leib. 
So  ir  nit  büßen  mir  die  hitz, 
Vor  grosser  omacht  ich  verschwitz.' 

Diß  geredt,  hör  ich  etwas  regen 
Und  hinder  mir  sich  fast  bewegen. 
1485  Ich  meynt,  es  wer  eyn  wildes  thier, 
Mein  spies  nam  ich  behendt  zö  mir, ') 
Schoß  in  mit  gantzen  krefften  sehr. 
Do  ließ  es  eynen  schrey,  nit  mehr, 
Das  gschrey  war  weiblich  und  nit  grimm. 
U90  An  solcher  gantz  kleglichen  stimm 
Thet  ich  gentzlich  abnemen,  das 
Es  mein  hertzliebste  Procris  was. 

Inn  grossem  jamer  lieff  ich  dar, 
Do  fandt  ich  ire  kleyder  gar 
1493  Mit  blüt  berunnen  jemerlich; 

Den  spieß  hatt  sie  gantz  schmertziglich 
Auß  der  wunden  gezogen  gar. 
Ich  reyfi  mein  hemet  und  lieff  dar 
Und  sties  das  inn  ir  tieffe  wunden : 
1500  'Ach  mir,  das  ich  dich  hie  hab  funden, 
Hertzliches  lieb  für  alle  weib ! 
Ach  das  solchs  bschehen  wer  meim  leib ! 
Weh  mir,  das  du  mir  je  hast  geben 
Den  spieß,  welcher  dir  nam  dein  leben !' 
im,      Inn  dem  was  sie  schon  halber  todt, 
Und  jetzund  inn  der  letzten  noth 
Ir  schwache  zungen  sie  bezwanck 
Mir  zuzusprechen  also  kranck. 

* 

1)  CephaluH  erscheint  »ein  liebste  Prucris. 
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Sie  sagt:  lAch  thu,  das  ich  beger! 

1510  Drunib  icli  dich  auch  gantz  teur  beschwer, 
Ja  bei  der  freuntschafft  allermeyst, 
Die  ich  arme  dir  hab  geleyst, 
Auch  umb  die  grosse  liebe  din, 
Weil  <Ju  mich  arme  sendest  hin 

1515  Jetzundt  gantz  todt  ab  zu  der  hellen, 
Das  du  dich  nit  wölst  zugesellen 
Der  Lufft,  weichern  du  grieffet  hast. 
Ich  bitt,  das  du  sie  nimmer  last 
Inn  mein  beth  kommen  ewiglich.' 

1530      Do  hört  erst  an  den  worten  ich, 
Das  sie  betrogen  was  mit  nam. 
Ich  sagt  ir  die  ding  allesam, 
Wie  ich  mit  hitz  wer  gwesen  bschwert, 
Hett  der  kule  und  luffts  begert. 

I5£  Drurab  ich  fast  meinen  unfal  klagt 
Und  ir  mein  unschuldt  grüntlich  sagt. 
Das  aber  mocht  nit  helffen  mich, 
Dann  sie  verscheyden  thet  gentzlich.' 
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[79b]  Das  acht  böch  Ovidii  von  Veränderung  der  gestaltet). 

Inhalt  der  ersten  figur  des  achten  buch» 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Wie  NisuB  unbezwinglich  war, 
Scylla  rauffet  ihm  auß  das  har. 
Minos  weih  eynen  stier  gebiert., 
Der  Labirynth  geiuachet  wirt. ') 

Cap.  1. 

Nisus  wirt  von  Minos  dem  konig  belegert.    Sein  tochter  Scylla  vaufff 
ihm  sein  goldtgleissend  har  auß  ,  von  welchem  er  unüberwintlich  ge- 
wesen; sie  macht  mancheiley  ansehleg .  wie  sie  ires  vattera  feindt 
gefallen  mocht.    [Ovid  7,  863—865.    8,  1—80.] 

Als  Cephalus  sein  grosses  leidt 
Von  Anfang  biß  zu  endt  hatt  gseit, 
Zu  weinen  fiengen  sie  all  ubu. 
Cephalus  auch  weinen  began. 
ö  Inn  dem  erwachet  Eacus 

Und  kam  zu  seinr  schloffkammcr  rus. 
Do  handt  sie  urlup  von  ihm  gnumruen; 
Demnach  seind  auch  sein  zwen  sün  kummen 
Mit  eyner  grossen  heereskrafft 

10  Und  außerleßncn  ritterschafft. 
Welche  der  konig  mit  ihn  sant, 
Domit  sie  bschirmpten  Krieclienlandt. 
Jedoch  ruhten  sie  nocli  eyn  tag. 

Biß  das  der  ostenwindt  gelag. 

11  Sobaldt  eyn  windt  für  sie  kam  gflogen, 

1)  Holzschnitt  22:  Rechts  n  isst  Scylla  dem  schlafenden  vater 
ein  har  aus;  links  reicht  sie  dies  har,  vor  der  stadt  stehend,  dem  ge- 
watfneten  Minos. 
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Handt  sie  die  segel  uffgezogen, 
Seind  gantz  glücklich  über  meer  kummen, 
Elie  der  monat  eyn  endt  gnummen. 
Der  zeit  der  köng  von  Creten  lag 

3ö  Vor  eyner  bürg  sechs  gantzer  tag, 
Uff  welcher  konig  Nisus  saß, 
Sein  tochter  Scylla  bey  im  was. l) 
Nisus  batt  fornen  an  seim  kopff 
Eyn  hör  zu  vordrist  an  dem  schopff, 
,'SOa]  Von  welchem  obgemelten  har 
Nisus  gantz  unbezwinglich  war; 
Dann  weil  das  uff  seim  haupt  thet  stöhn, 
Mocht  es  seim  landt  nit  übel  gohn. 
Das  har  leuchtet  under  den  grawen 

»  Hören,  gleich  wie  federn  eyns  pfawen 
Aua  seinem  grawen  hör  es  scheyn. 

Eyn  hoher  thurn,  gebawt  von  steyn 
Und  quadren,  stund  vor  der  bürg  thor, 
Der  reycht  hoch  inn  den  lufft  empor. 

Si  Des  thurnes  quadern  lieblich  klungen. 
Wann  man  sie  rurt,  wie  seyten  sungen, 
Welches  do  kam  von  solchen  schulden: 
Phebus  eynsmals  sein  harpffen  gülden 
Von  ungeschicht  do  liegen  ließ, 

*>  Des  klingen  noch  die  quadern  sies. 
Eyns  tags  deß  kongs  tochter  alleyn 
Ging  uff  den  thurn,  schlug  an  die  steyn, 
Das  sie  erklungen  wie  eyn  glaß. 
Das  thet  sie,  weil  es  noch  fried  waß, 

*■'»  Sie  thets  auch  inn  deß  krieges  zeiten. 
Damit  sie  seh  das  heer  von  weiten. 
Sie  erkant  jetz  der  fursten  namen, 
Ir  pferdt,  ir  woffen  allesamen, 
Doch  liebt  ir  für  die  andren  weit 

**>  Minos  der  konig  zu"  der  zeit. 
Er  saß  uff  eynem  pferdt,  was  schon, 

* 

1)  Scylla  eyn  tochter  Nisi. 
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Inn  harnasch  was  er  angethon, 

Sein  gleissendt  hei  tu  sein  haupt  bedecket, 

Vil  pfawenfedren  druff  gestecket, ') 
Sfi  Den  schilt  an  seinem  hals  er  hat  f. 

Solchs  der  junckfrawen  gfallen  that; 

Wann  er  dann  schos  seins  spieses  schafft. 

So  lobt  sie  seiner  arme  krafft; 

Auch  wann  er  mit  dem  bogen  schoß, 
6ü  Lobt  sie  in  für  gott  Phebum  groß; 

So  er  dann  ungewopnet  reit 

Und  ungewopnet  überschreit 

Sein  schonen  weissen  castelan, 

So  lobt  sie  in  für  alle  man. 
<*>  Inn  grosser  liebe  ir  gemüt 

Gegen  dem  könig  hertzlich  wftt, 

Das  pferdt,  welches  den  konig  furt, 

Deßgleich  den  zaum,  welchen  er  rurt 

Mit  seiner  schon  milchweissen  handt, 
"0  Ward  gantz  selig  von  ir  genant. 

Sie  nam  ir  dick  inn  iren  sinn, 

Daß  sie  heymlich  wolt  zü  im  hin 

Streichen  hinaus  under  die  findt. 

Demnach  satzt  sie  ir  für  geschwindt, 
"o  Sie  wolte  also  gantz  gehlingen  ') 

Über  den  hohen  thurn  abspringen 

Oder  wolt  morgens  an  aln  orten 

Offnen  der  bschlofinen  bürgen  pforten 

Und  irs  vatters  feindt  lossen  ein. 
so       Sie  docht :  'Minos,  wers  der  wil  dein, 

So  wolt  ichs  thun  on  alle  beyt, 

Und  solt  mirs  immer  werden  leydt.' 

Damit  beschawet  sie  das  zeit, 

Weichs  gantz  herrlich  scheyn  inn  dem  fehlt. 
*o  Sie  sagt:  'Deß  Unglücks  frey  ich  mich. 

Ja  daß  der  köng  von  Crete  sich 

* 

1)  Minos  der  konig,  wie  er  gekleydt  gewesen  «ei. 

2)  Liebe  sinnlos. 
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Belegert  hat  inn  unser  landt; 
Sonst  hett  ich  in  nimmer  erkant. 
Ja  wer  die  feintschafft  nit  beschehen, 

w  Ich  hett  den  konig  nimmer  gsehen. 
Ach  wenn  es  nur  baldt  darzft  kern, 
Das  er  mich  inn  sein  gselschafft  nera 
Und  das  mir  kundt  wirt  seiner  trewen, 
So  miist  mich  nimmermehr  gereuen 

*>  Seiner  feindtschafft,  so  er  jetz  fürt. 
Ach  das  ich  jetzundt  wer  geziert 
Mit  federn,  ich  wolt  fliegen  hin 
Und  frogen,  wie  er  doch  sein  sinn 
Zu  mir  stalt,  ob  er  mich  wolt  hau. 

100  Doch  sei  von  mir  fast  weit  hindan, 
Das  ich  ihm  dise  bürg  uffgeb. 
Eh  bleib  ich  on  man,  weil  ich  leb. 
Solt  ich  eyn  verretherin  sein, 
Das  brecht  mir  schmertz  und  ewig  pein. 

i«.  Doch  man  undr  zweyen  bösen  soll 
Das  beste  kiesen  allemol. 
Verretterei  die  thut  offt  kommen 
Dem  siglosen  zü  grossem  frommen. 
Mi  nos  thut  auch  nit  unrecht  dran, 

no  Das  er  den  krieg  hat  gfangen  ahn, 
Dieweil  er  rieht  seins  sunes  todt; 
Zu  disem  krieg  treibt  in  die  noth. 
Aber  darnmb  mein  vatter  fecht, 
Ist  wider  alles  gottlich  recht; 
Drumb  werden  wir  gwißlich  siglos. 
Wart  icli  so  lang,  biß  das  Minos 
Dise  bürg  mit  gewalt  gewindt, 
So  haßt  er  mich  und  wirt  mir  findt; 
Darzft  wirt  auch,  wo  ich  lang  beit, 

lao  Vron  blut  gschehen  eyn  grosser  streit. 
Darumb  ich  alleyn  fleis  anker, 
Damit  ich  solchen  streit  erwehr. 
So  sorg  ich  auch,  der  kong  Minos 
Mochte  von  unserm  pfeil  und  gschog 
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125  Gewundet  werden  on  geferdt. 

Ach  wer  wolt  aber  sein  so  hert, 

Das  er  eyn  solchen  leib  verwunt, 

Des  schone  wol  eyn  steyn  entzunt! 
[80b]  Der  schonst  ist  er  übr  alle  man. 
180  Seinr  schon  soll  niemant  wunder  han ; 

Europa  Ines  sein  mütter  schon, 

Die  schönest  köngin  von  Sidon, ') 

Durch  die  sich  Jupiter  verwilt 

Und  nam  an  sich  eyns  ochsen  bildt. 
185  Wolan,  ich  hab  bedocht  sovil, 

Den  handel  ich  recht  wagen  will ; 

Frisch  dran,  der  will  ist  gentzlich  da. 

Doch  mag  ich  im  nit  kommen  nha; 

Dann  so  mein  vatter  schleust  die  thor, 
140  So  seind  der  hüter  vil  darvor. 

Ach,  mir  wer  jetz  gleich  also  mehr, 

Das  ich  on  eynen  vatter  wehr; 

So  stundt  die  bürg  und  fest  an  mir. 

Wolan,  ich  hab  mir  gsetzet  für, 
145  Das  ich  erschlag  den  vatter  mein. 

Durch  was  wolt  ich  doch  zaghafft  sein? 

Ich  will  auch  brennen,  heists  die  gschicht. 

Doch  damit  ich  dern  keines  nicht 

Volbringen  oder  wircken  dar. 
l.v  So  rauff  ich  aus  meins  vatters  har. 

Daran  sein  gantz  königreich  sthot. 

Gott  geb  wie  mirs  darnach  erghot, 
So  will  ich  meines  vatters  leben 

Und  mich  mitsampt  dem  i'eindt  ergeben." 

Cap.  2. 

Scylla,  die  tochler  Nisi,  raunt  irem  vatter  das  gülden  hör  auü.  bringt 
das  dein  konig  Minos.    Sie  aber  wirdt  übel  von  ihm  gebändigt  ;  Mino* 
t'«'i  t  noch  erobcrung  defj  lamlts  hinweg,  lest  Scyllam  hinder  ihm.  Minus 
wirt  von  Scylla  übel  auligangen.    [Üvid  8,  81—151.] 

iv>      Als  ir  Scylla  solches  gedocht, 

* 

1)  Europa  eyn  mutter  Minei,  welchen  sie  von  Jupiter  empfuhen. 
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Inn  solcher  zeit  do  ward  es  nacht, 
Welche  den  menschen  machet  wancken 
Schwerlich  imm  sinn  und  inn  gedancken. 
Scylla  sich  inn  der  finstre  breit 

i6o  Zu  thun  eyn  semlich  schandt  und  Ieidt. 
Und  umb  deß  ersten  schloffes  zeit, 
So  der  schloff  alle  weit  umbgeit, 
Noch  teglicher  arbeit  so  schwer 
Hat  jederman  schloffens  beger, 

i«*  Scylla  zu  irem  vatter  kam, 

Das  gülden  hör  von  seim  haupt  nam 
Und  gieng  also  noch  ir  beger 
Allein  hinauti  ins  konigs  beer 
Inn  deß  k6nigs  Minos  gezelt, 

P)  Den  sie  ir  für  all  mann  erweit. 
Alsbald  sie  für  den  konig  trat, 
Sie  ihm  das  hör  gegeben  hatt 
Und  sagt:  'Konig,  nimm  hin  zuhandt, 
Hie  gib  ich  dir  bürg  und  das  landt 

lt.  Defi  konigs,  welchs  tochter  ich  bin, 
Beger  dofür  kein  andern  gwin, 
Dann  das  du  mich  fürest  mit  dir 
Von  hinnen;  das  ist  mein  begir. 
Die  grosse  lieb  mir  solchen  rath 

»*  Gegeben  hat  zu  diser  that.' 
Also  sagt  sie,  bot  ims  hör  dar. 

Minos  der  saß'  erschrocken  gar, 
Do  er  den  ungelimpf  ersuch. 
Kr  zuckt  von  ir  sein  handt  und  sprach  : 

:n  Weil  dir  deß  gar  grossen  unbildt! 
Ey  das  du  immer  lauffest  wildt 
Hin  auß  der  weit !  Dein  ich  nit  bger. 
Das  w61l  niemmer  gott  Jupiter, 
Der  zu  Creten  erzogen  ist, 

"••v  Das  du  dohin  kumpst,  weil  du  bist 
Worlichen  aller  weiber  schand. 
Du  kuiumest  niemmer  inn  mein  landt.' 
Als  er  diti  gret,  macht  er  im  bhendt 
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Das  landt  dienstbar  mit  güit  und  rent. 
195  Die  segel  er  uffspannen  hieß, 

Mit  sein  schiften  von  landt  er  stieß 

Und  wolt  also  faren  von  dann. 
Dovon  Scylla  groß  unraut  gwan ; 

Do  sie  irn  anschlag  sah  verlorn, 
200  Rafft  sie  hinach  auß  grossem  zorn : 

'Wer  hatt  dich  so  schnei  machen  fliehen 

Und  deine  schiff  von  dem  landt  ziehen ! 

Nun  hastu  doch  von  mir  die  gnadt, 

Das  dir  das  landt  jetz  zinsbar  statt. 
205  Sag,  warumb  dich  mein  lieb  nit  bwag, 

Dieweil  an  dir  all  mein  trost  lag  ? 

Wo  wiltu  mich  jetz  weisen  hin, l) 

Die  beyder  seit  verloren  bin  ? 

Zu  den  meinen  darff  ich  nit  wider, 
210  Dann  durch  mein  schuldt  ligend  sie  nider, 

Das  gantz  landt  wirt  man  vor  mir  bschlissen. 

Inn  argein  muß  ich  dein  geniessen, 

Das  andre  landt  sich  werden  scheuhen 

An  meiner  boßheyt  und  untrewen. 
215  Der  weit  Verlust  acht  ich  nit  groß 

Von  wegen  deiner  lieb,  Minos. 

Hoffet,  du  wirdst  mich  füren  mit 

Inn  Cretam.    Solchs  gschicht  aber  nit. 

Ich  sag,  wo  du  mir  were.st  das, 
220  Dein  mutter  nit  Europa  was, 

Welche  do  was  eyn  weib  so  schon 

Geporen  aus  dem  landt  Sidon. 
[81a]  Aber  eyn  wildt  grimme  lewin 

Auß  Armenia  ist  die  mutter  diu, 
225  Oder  Charybdis  die  grausam 

Dich  gbar,  welche  inn  dem  meer  schwam 

Und  noch  ist  imm  wütenden  meer. 

Wer  do  saget,  das  Jupiter 

Dein  vatter  je  gewesen  sei, 

* 

1)  Scylla  bedenckt  erst  in  n  unful. 
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2»  Der  leugt;  im  wont  keyn  warheyt  bei. 
Auch  wer  do  sagt,  das  er  inn  gstalt 
Evns  ochssens  dein  ruutter  verfalt. 
Der  leügt  den  gott  Jupiter  ahn ; 
Eyn  wilder  ochs  was,  der  dich  gwan. 

2fc  0  vatter,  bürg  und  gantzes  rieh, 
Ir  ra6gt  euch  frewen  sicherlich; 
Mein  grosses  leydt  ist  jetz  vorhandt. 
Ich  widerred  nimmer  die  schandt, 
Die  ich  an  euch  begangen  hab, 

m  Verretherlich  den  feinden  gab; 
Jetzundt  wirt  mir  darumb  der  lohn. 
Ach  eyner,  dem  ich  leydts  gethon, 
Der  schlag  mich  jetzundt  todt  gentzlich. 
Sag,  Minos,  warumb  fleüchstu  mich, 

üi  Die  dir  doch  halff  zö  solchem  sig? 
Derhalb  bin  ich  jetz  gantz  traurig. 
Sag,  Minos,  wiltu  richter  sein 
Die  landts  und  auch  deß  vatters  mein, 
So  zimet  deinem  schnöden  leib 

2»  Pusiphoe,  das  schnöde  weib, 
Welche  von  evm  ochssen  gewan 
Eyn  kindt,  welchs  also  ist  gethon: 
Von  oben  auß  eyn  mensch  uffs  halb, 
Von  unden  ab  gstalt  wie  eyn  kalb. 
Wunder  dich  nit,  das  ich  jetz  dir 
Die  lieb  eyns  ochssen  setze  für! 
Dann  du  bist  wilder  dann  eyn  stier, 
Dir  gleichet  zwar  keyn  wildes  thier. 
Wiewol  du  mir  dein  schiff  jetz  werest, 
Du  dannoch  nit  on  mich  hinferest. 
Du  werest  mir  nit  durch  dein  grimm, 
Das  ich  dir  nit  deim  schiff  nachschwim.' 

Mit  dem  gret  sprang  sie  inn  das  meer 
Und  schwam  also  durch  jamerbger, 

*  So  lang  sie  mit  den  henden  griff 
Das  hinder  t.heyl  an  seinem  schiff. 
Nisus,  der  jetz  eyn  sperber  was, 
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Hoch  inn  dem  lufft  ersähe  das; 

Er  schoß  rhab  nach  seinr  tochter  bhendt 

Und  krammet  sie  stets  inn  die  hendt. 

Damit  das  sie  deß  iren  griff 

Must  gentzlich  abstohn  von  dem  schiff. 

Als  sie  sich  nun  nim  mocht  erhalten 

Vor  dem  sperber  Niso  dem  alten, 
27ö  Sie  sich  zu  sterben  gantz  vermaß. 

Zustund  sie  auch  eyn  vogel  was, 

Welchen  man  nent  kriechischer  wiß 

Der  horechtig  vogel  Ciris. 

Der  nammen  ist  ir  worden  zwar 
2b0  Von  Nini  ires  vatters  har. 

Cap.  3. 

Deß  konig  Minos  weib  gebeert  eyn  wunderthier,  welchs  eyn  halber 
ochs  und  halber  mensch  was.  Von  den  wunderbaren  hauß ,  welchs 
Dedalus,  der  kunstreich  werckman,  machet,  inn  welches  dises  wunder 

versperrt  ward.    [Ovid  8,  152-  182] 

Minos,  demnoch  er  gsiget  hette, 

Für  wider  inn  sein  landt  gehn  Crete. 

Gantz  frolich  er  inn  sein  reich  kam, 

Hundert  ochsen  ließ  er  mit  naui 
283  Sclilahen  dem  Jupiter  zu  ehren. 

Inn  dem  sich  das  gschrey  fast  thet  mehren 

Von  seinem  weib  imm  gantzen  landt, 

Aller  weit  klintbar  ward  die  schandt. 

Eyn  gburt  sie  bkam,  dran  was  das  halb 
ao  Eyn  kindt,  das  ander  theyl  eyn  kalb. 

Das  ließ  Minos  der  moß  verwaren, ') 

So  das  sein  gstalt  nimmer  erfaren 

Und  das  auch  kevn  man  sehe  nimmer. 
Do  ließ  er  im  machen  eyn  zinimer 
2ü>  So  wunderharlich  und  irrsam, 

Wer  inn  dasselbig  zimmer  kam, 

Derselbig  kundt  sich  gar  mit  nichten 

* 

1)  Minotaurus  oyu  wundergeburt. 
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Hin  wider  zü  dem  außgang  richten. 
Ihm  hatt  gemachet  sollich  huß 
«0  Der  kunstreich  ineyster  Dedalus, 
Welcher  der  listigst  werckman  was. 
So  je  das  gantz  erdtrich  besaß. 
Diß  hauß  er  inn  den  grundt  thet  legen 
So  gar  mit  seltzamen  umbwegen, 
»ö  Gleich  wie  Mäander  messen  thut, 
Das  eyn  jetz  dilnckt  inn  seinem  mut, 
Er  werd  jetz  fliessen  in  das  meer, 
So  fleust  er  schimpfflich  hin,  dann  her 
Und  schweyffet  inn  dem  landt  herumb 
3io  Mit  seinem  fluss  irsam  und  krumb, 
Kompt  wider  zu  deß  bninnes  stadt, 
Von  dannen  er  sein  außflus  hatt. 
Also  inn  disem  Laberynth 
Die  weg  so  gantz  irrlichen  sindt. 
3iä  Dann  welcher  raeynt  do  aussen  sein, 
So  gieng  er  erst  inns  werck  hinein ; 
Welcher  meynt,  er  wer  gar  imm  hauß, 
»II»]  Der  gieng  gantz  irrsam  wider  rauß 
Und  kam  dann  wider  zu  der  thür ; 
5»  So  waren  die  geng  gentzlich  irr. 

Nun  niftßt  die  wundergburt  darein 
Teglich  han  zü  der  narung  sein 
Zwen  man,  die  er  gentzlichen  fraß. 
Doch  was  vom  köng  versehen  das, 
«  Die  man  im  zö  zins  muste  geben, 
Denselben  nam  dann  bhendt  ir  leben 
Das  ungeheur  monstrum  und  thier, 
Do  oben  von  handt  ghoret  ir. 

Das  stundt  so  lang,  biß  Theseus, 
»  Des  vatter  was  kong  Egeus, 
Ward  auch  gegeben,  das  man  ihn 
Solt  zö  dem  monstrum  schicken  hin. 
Derselb  macht  eyn  endt  solcher  noth 
Und  schlug  das  ungheur  thier  zft  todt. 
*  Darzü  halff  im  durch  list  geschwindt 
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Ariadne,  defi  konigs  kindt. J) 

Sie  macht  im  von  becli  etlicli  kl6s 

Wie  klewlin  gam  inn  solcher  grüß 

Und  hefalch  do  dem  jungen  tagen, 
5M0  Rr  solts  dem  thier  werften  entgegen, 

So  es  ghen  im  uffspert  sein  rächen, 

Haidt  würd  im  solchs  an  zeenen  bachen. 

Auch  bandt  sie  im  evn  faden  ahn, 

Demselben  nach  solt  er  hnein  gahn, 
34ö  Und  wann  er  das  thier  wind  erschlagen. 

Würd  ihn  der  fad  wider  rhaus  tragen. 

Als  nun  sein  will  vergangen  was, 

Theseus  wider  zu  schiff  saß 

Und  für  mit  sein  gferten  von  landt, 
3öo  Ließ  Ariadne  uff  dem  sandt 

Sitzen  unnd  für  gantz  schnell  und  gschwindt 

Wider  anheym  mit  gütera  windt. 
Ariadne  saß  uff  dem  meer 

Hertzlich  betrübt  und  weynet  sehr. 
355  Inn  solchem  leiden  zfl  ir  kam 

Gott  Bachus,  groß  freyd  mit  ir  nam. 

Demnach  do  satzt  er  ir  zu  lohn 

Uff  ir  haupt  sein  eygene  krön 

Und  furt  sie  mit  im  schnell  und  bhendt 
»Ki  Hoch  mit  im  in  das  fimianient. 

Do  seht  ir  Ariadne  stöhn 

Gentzlich  geschicket  wie  eyn  krön ; 

Darumb  ist  sie  eyn  göttin  gnent. 

Also  begabt  sie  Bachus  bhendt. 

[82a]     Inhalt  der  andern  fignr  d  e  ß  achten  b  8  c  h  s 
Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 

Dedalus  sein  sun  fliegen  lert, 
Der  feit  todt,  so  er  zu  hoch  lert. 
Wer  den  circkcl  und  seg  erdacht, 
Wie  der  groß  eher  inn8  landt  bracht 
b  Und  wie  derselbig  wirt  gehetzt.  '•) 

1)  Ariadne  lert  The-cuin,  das  thier  umbzubringen. 

Holzschnitt  '23:  Dädalus  fliegt  übers  raeer,  während  Icaru- 
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Cap.  4. 

Dedalus,  der  kunstreich  werckraan,  macht  im  selbs  flügel,  damit  er  inn 
(l*n  lutft  fliegen  thut,  gibt  seinem  sun  underricht,  weß  er  sich  halten 
soll.  Er  aber  folget  seinem  vatter  nicht,  fleügt  zu  hoch,  sein  gefider 
schmeltzt  im  von  der  sonnen,  Icarus  feit  hernider  zu  todt.    [Ovid  8, 

183-235.] 

[82b]      Dedalus  wolt  umb  nichten  mee 

Wonen  zu  Creten  inn  dem  see  ; 

Dann  er  im  das  landt  hatfc  erkoren. 

Aus  wellichem  er  was  geporen. 

Er  docht:  'Der  könig  will  mir  weren, 
370  Das  ich  nit  soll  aus  seim  landt  keren ; 

Weil  er  mir  meer  und  landt  verspert, 

Fürwar  er  mir  den  lufft  nit  wert.' 
Also  Dedalus  sein  kirnst  leit 

Aji  starcke  newe  fettich  breit. 
»75  Und  wie  die  federn  solten  kleben, 

Legt  er  sie  fein  ordlich  und  eben. l) 

Je  eyne  legt  er  noch  der  eynen. 

Die  grossen  stalt  er  noch  den  kleinen, 

Die  kleinesten  hefft  er  mit  wachs, 
380  Die  grösten  band  er  an  mit  flachs 

Und  krümmet  sie  künstlich  suptil, 

Domit  sie  fasten  lufftes  vil 

Und  er  sie  schwingen  mocht  dest  bafc. 

Icarus  sein  sun  bev  im  saß, 
3&  Der  jung  den  alten  trogen  thet, 

Was  er  mit  dem  werck  schaffen  wett. 
Als  der  vatter  das  werck  volzogen, 

Ist  er  hoch  inn  die  lufft  geflogen, 

Dorinn  schwang  er  sich  hin  und  her. 
£*>  Zu  seinem  jungen  sun  sagt  er: 

'Mein  sun,  hab  acht,  wie  ich  im  thu! 

Drumb  schick  dein  sinn  mit  fleifi  darzu, 

Das  du  im  wie  ich  thust  also! 

* 

hinabstürzt.  Unten  am  strande  sammelt  Diidalu»  die  stücke  des  leich- 
nains  in  eine  runde  schachte!. 

1)  DeduluH  macht  ihm  selb  flügel. 
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Hub  acht,  «Ins  du  nit  fliegst  zu  ho, 
3U5  Damit  nit  von  der  sonn  dein  gfider 

Zerschmeltz !  Lug,  flieg  auch  nicht  zu  nider, 
Damit  dein  gfider  nit  werd  naß 
Von  wasser  und  du  werdest  laß ! 
Derhalben  solt  mir  strack  noehfliegen 
400  Und  lug  und  loß  dich  nit  betriegen 
Deiner  bittenden  jugent  sterck, 
Die  leer,  mein  sun,  gar  eben  merck !' 
Domit  küßt  er  in  uud  umbfing, 
Dem  kuß  eyn  grosser  seufftz  nochgieng. 
40.»      Als  nun  der  vatier  die  wort  gredt, 
Er  und  sein  sun  baldt  fliegen  tliet, 
Hoch  inn  die  lufft  thetten  sich  schwingen. 
Herunder  vil  der  fischer  giengen, 
Mit  iren  anglen  die  fisch  zugen, 
4io  Ersalien  die  zwen,  wie  sie  flogen, 
.le  eyner  zu  dem  andern  redt: 
'Die  seind  on  zweiffcl  beido  rrutt, 
Secht  zu,  wie  sie  spalten  den  windt !' 
Der  vatter  trost  mit  fleiß  sein  kindt 
415  Und  sähe  offt  hin  und  herwider, 
Domit  er  nit  zu  hoch  noch  nider 
Thet  fliegen,  meint  ihn  zu  bewaren. 
So  das  ihm  nichts  möcht  widerfaren. 
Inn  dem  fleugt  dort  lier  eyn  adlar, 
420  Der  lert  sein  jungen  fliegen  gar. 
Nun  hatten  sie  zur  lincken  handt 
Inn  irem  gsicht  diso  drev  landt 
Mit  namen  Samos  und  Paroß, 
Dergleichen  auch  die  statt  Delos, 
■120  Lobinthos  zu  der  rechten  seit 

[Und]  Calydne,  welches  landt  geit 
Vil  honig  und  bin  ohne  zal. 
Do  flog  der  vatter  ab  ghen  thal 
Zwischen  obgnanten  landen  hin; 
430  Der  sun  aber  hatt  seinen  sin 
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Gericht  als  inn  die  hoch  on  witz. *) 
Also  rurt  ihn  der  sunnen  hitz, 
So  das  (las  wachs  anfieng  erwärmen : 
Baldt  fielen  im  von  seinen  armen 
*b  Die  federn,  das  er  also  bloß 
Mit  starckera  fal  zur  erden  schoß, 
Zerschmettert  wol  inn  tausent  stück. 

Der  vatter  hinab  sali  zurück, 
Welcher  jetz  nit  mehr  vatter  hieß, 
440  Traurig  er  sein  redt  hören  ließ, 
Sagt:  kIch  heiß  vatter  jetz  nit  nie. 
Ach  wo  bist,  mein  sun  Icare, 
lcare  mein  sun,  wo  bist  du? 
Ach  wo  soll  ich  dich  suchen  nu?' 
Hi»  Also  Dedalus  schawet  nider, 
Do  sah  er  seines  suns  gefider 
Hieunden  schwimmen  uff  dem  meer 
Gantz  allenthalben  schweben  her, 
Den  sun  sah  er  auch  lygen  dort 
wo  Zerschmettert  gantz  an  meeres  port. 
Der  vatter  flog  zur  erden  gar 
Und  suchet  die  stuck  hin  und  har, 
Die  laß  er  zammen  inn  eyn  lad 
Und  begrub  sie  ans  mores  gstadt. 
«-  Ob  der  Ieich  thet  er  hefftig  klagen, 
Sein  hend  winden  und  zauienschlagen. 
Drunib  noch  der  Staden,  meer  und  landt 
Von  ihm  Icareum  wirt  gnant. 

Cap.  5. 

•vn  großer  kümtner,  welcher  das  segenMat  erfunden  ,  deßgleich  den 
ircH  diser  wirt  von  Dediilo  von  eyncni  hauß  zu  todt  geworffen,  inn 
l>%  fallen  zu  eynem  rephun  verwandlet,  welch*  rephun  sieh  deß  un- 
fals  Icari  fast  frewet.    [Ovid  8,  236—259.) 

;s3a]    Daß  rephun  schawet  rab  und  snch 
«•  Dedali  grosses  ungemach, 

* 

!)  Icarus  au»  unghorsam  seines  vutters  lehr  verachtend  fleugt  zu 
:<A  die  sunn  durch  ir  hitz  schmeltzt  das  wachs,  learua  feit  zu  todt. 
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Von  eynem  bäum,  daruff  es  saß, 

Ließ  es  erscheinen  seinen  liaß 

Gegen  Dedalo  ann  der  stundt. 

Vor  grossen  freuden  es  begundt 
46i  Hüffen  und  seine  federn  schlagen. 

Das  rephun  was  vor  kurtzen  tagen 

Eyn  mann  gewesen  listig  weiß 

Und  schwecht  Dedali  seinen  preiß, 

Das  gschach  inn  Kriechen  zu  Athen. 
470  Dann  es  künstlicher  list  fand  zwen : 

Ertlichen  bey  deß  fisches  grodt 

Die  segen  er  erfunden  bot, 

Den  zirckel  auch  durch  list  er  fand, 

Wellichen  man  mag  inn  der  handt 
475  Künstlich  brauchen  und  haben  muß; 

Stillsthon  lost  man  den  eynen  fuß, 

Daß  ander  theil  herumb  thut  ghon. 

Dedalus  hessig  ward  davon ; 

Den  man,  welcher  die  kunst  erfandt, 
»so  Stieß  er  hoch  von  eyns  hauses  wandt, 

Do  hett  er  sich  gefallen  z  todt. 

Pallas  im  aber  ir  hü  Iii'  bodt, 

Welliche  dann  eyn  gottin  ist 

Der  weißheit,  kunst  und  gschwinden  list. 
+85  Dann  als  er  fallen  wolt,  zuhandt 

Sie  ihn  inn  eyn  rephun  verwant; 

Also  das  gfider  ihn  bewart, 

So  das  er  nit  mocht  fallen  hart. 

Also  sein  bhender  list  und  sinn 
490  Ward  gwendet  an  das  gfider  hin, 

Dergleichen  an  sein  fuß  und  bein. 
Auch  dartl'  bey  disem  tag  noch  kein 

Rephun  sich  inn  die  hoe  lossen, 

Dann  es  den  fal  furchtet  dermossen ; 
4U5  Sein  eyer  innn  gestreuß  und  hecken 

Thut  sampt  auch  seinem  nest  verstecken. 

Dann  es  je  immer  sorget  sider, 

Es  falle  von  der  hoe  nider. 
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Cap.  6. 

Die  landtechafft  Sidon  ist  jetz  gantz  reichlich  mit  korn  und  wein  be- 
lobet ;  das  volck  deß  landt«  opffert  allen  gottern  sonder  dem  gott 
Pbebo  und  Diane.  Sie  werden  darüber  sehr  erzürnet  ,  Diana  schicket 
eyn  groß  bawendt  schwein  inn  die  landtschait,  welchs  sehr  grossen 
schaden  thet,  jedoch  zuletzst  von  Meleagro  umbrocht.  [Ovid  8,  260—328.] 

Dedalus  flog,  biß  das  er  kam 
w  Heym  inn  sein  landt  Syciliara. 
Auch  wurden  die  von  Athen  fro 
Und  dancketen  fast  Theseo; 
Dann  er  sie  jefcz  ledig  hatt  gmacht 
Deß  grossen  zinses  obgedacht, 
Den  sie  inn  Cretara  mußten  senden 
Aufi  Kriechenlandt  von  allen  enden 
Dem  ungeheuren  monstro  speis. *) 
Do  von  Theseus  grossen  preiß 
Erlangt,  drumb  er  das  thier  erschlagen, 
mo  Von  seiner  raanheit  thet  man  sagen 
Beide  zu  landt  und  auch  zu  stett. 
Noch  weiter  grosse  hilff  er  thet 
Allenthalb,  wo  er  sah  die  uodt, 
Er  sich  mit  eignem  leib  dar  bot, 
515  Derhalb  trug  er  deß  lobs  eyn  krön. 
Nun  hatten  auch  die  von  Sidon 
Von  seiner  grossen  manheit  ghert, 
Drumb  das  volck  seiner  hilff  begert. 
Bey  ihn  auch  Meleager  was, 
»  Eyn  küner  jungling  aber  d  maß. 
Xun  gieng  inn  ires  landts  gefildt 
Eyn  sehr  grausamer  eber  wildt, 
Welchen  Diana  hatt  gesant 
Gben  Calidone  inn  das  landt 
»  Aufi  grossem  grimmen  haß  und  zorn. 

Das  landt  was  jetz  gantz  reich  von  korn 
Und  andrem  gtreidt;  darumb  sie  thetten 

Ii  Minotaurus,  welcher  im  Laberynt  gewesen  und  von  Thesro  er- 
schlagen. 


364  Georg  Wickram, 

Qrofi  opffer  gmeinlich  allen  gotten, 

Wein  und  korn  inn  die  tenipel  brachten 
530  Kvm  jeden  gott  noch  seim  errachten. 

Cereri  brochtens  garben  schwer, 

Defi  weines  gott  Hacho  zu  ehr 

Broch ten  sie  grosse  gschir  mit  wein, 

Staltens  inn  seine  tempel  lein; 
535  Aber  den  Phebum  und  Dian 

Die  Hessen  sie  on  opffer  sthon. 

Und  ward  ihn  gar  kein  opffer  bracht. 
Sie  sagten :  'Unser  ist  nit  gdocht. 

Wolan,  sie  dörffen  dencken  nicht, 
0*0  Dalä  an  ihn  solch  vergeü  geschieht1) 

Noch  bleiben  werde  un gerochen.' 

Sobaldt  sie  semlichs  hatt  gesprochen, 

Saut  sie  ihn  disen  eher  dar. 

Defi  äugen  waren  rodt  fewrfar, 
HS  Sein  birsten  stunden  im  nffwart 

Wie  nodlen  scharpff  und  eisen  hart. 

Sein  gwerff  und  zeen  er  fürher  warf? 

Gewetzet  wie  eyn  messer  schärft', 

Die  warn  schier  evner  elen  lanck. 
.v>o  Der  schäum  gieng  uß  seim  maul  milchblanck. 
[H3b]  Den  warff  es  grausam  aufi  seim  Schlund, 

Wann  es  sein  zeen  wetzen  begund. 

Und  wann  es  inn  dem  zorn  ertoti. 

So  mutet  der  bäum  sein  sicher  groti, 
550  Wann  es  inn  grimm  daran  geriet, 

Das  es  in  nit  von  nander  schriet, 

Als  wann  er  abgeseget  wer. 

I  >ie  ackerleut  die  klagten  sehr 

lr  arbeit,  so  sie  hatten  gleit 
&60  An  ire  guten  acker  breit; 

Dann  das  Schwein  verwüst  sie  so  gar, 

AU  wer  nie  nichs  gesehet  dar. 

1)  Von  dem  grossen  eber,  welcher  hinuch  von  Meleagro  umh- 
brocht  wardt. 
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Und  wans  jetz  inn  die  höe  stundt, 

So  schriets  es  mit  den  zenen  z  grundt. 

Reiffs  oder  unreiffs  blib  vermitten, 

Als  \ver8  mit  der  sicliel  zerschnitten. 

Den  wein  tliet  es  auch  gantz  verheren, 

Den  stock  verwößt  es  mit  den  beren 

Und  schriet  [es]  bey  der  erden  z  grundt. 
i«o  Die  frucht,  so  ufF  den  bäumen  stundt, 

Weder  Oelber  noch  die  lorber. 

Vor  disem  schwein  mocht  bleiben  mehr. 

Inn  summa,  welcher  bäum  frucht  trug, 

Es  mit  seim  gwerff  darnider  schlug. 
»75  Dem  füch  es  grossen  schaden  thedt, 

Kein  hirt  noch  hund  s  davon  erret. 

Die  leut  inn  die  stett  musten  fliehen, 

Domit  es  sie  nit  thet  beziehen. 
Zuletzst  bedochtens  iren  nutz 
«so  Und  machten  eyn  starcken  außschutz 

Edler  und  starcker  jüngling  vil, 

Deren  eyns  theyl  ich  nennen  wil, 

Deren  jeder  hofl't  zu  gesigen 

Und  das  grausam  schwein  zu  erkriegen. 
sfc>  Meleager  der  was  der  eyn.  ') 

So  uff  disem  gejegt  erschein. 

Und  der  beschreigten  Helena 

Zwen  sün  mit  namen  waren  da. 

Jason  der  was  auch  au  ff  dem  gjeidt, 
äu>  Peleus  und  Telamon  beid. 

Dohin  kam  auch  der  schnei  Idas 

Und  die  beiden  sun  Thestias, 

Der  eyn  unter  inn  hieß  Toxippus, 

Der  ander  mit  namen  IMexippus. 
5Sfc  Dryas,  dergleichen  Hipoteus, 

Acastus  kam  und  auch  Ceneus, 

Welcher  eyn  weib  war  gwesn  etwan 

Und  aber  wardt  zu  eynem  manu. 

* 

1)  Namen  der  jeger,  so  da»  gros  «chweiii  gehetzt  lutndt 


;r,r,  Georg  Wickvam, 

Xempt  war,  do  was  der  starck  Theseus 
eoo  Und  sein  lieber  freundt  Panopeus, 

Der  war  eyn  vatter  Ixion. 

Do  was  auch  der  schnell  Echion, 

Phyleus  und  Eudicion, 

Dergleich  sein  sun  Ipodion 
fiOö  Sampt  seim  fast  lieben  sun  Actor. 

Eyn  sun  Phenix,  gnant  Amintor. 

Do  was  auch  der  alte  Nestor, 

Doch  gschach  diß  umb  sein  junge  jar. 

Noch  vil  der  andren  kommen  dar, 
6io  Die  ich  nit  mag  genennen  gar. 

Zwo  schöner  junckfrawen  dar  kamen ; 

Tegea  hieß  die  eyn  mit  nainen, 1 ) 

D  ander  was  gnant  Athalantis, 

Welche  offt  erlangt  grossen  priß, 
613  Inn  weiden  und  uff  grüner  heidt 

Thet  sie  dem  wilpret  vil  zu  leidt. 

Sie  was  eyn  wunderschone  maget 

Und  kam  geschörtzet  uff  die  jaget 

Inn  eynem  rock  gleich  eynem  mann  : 
M)  Den  brifi  eyn  güldenes  fürspann 

Zusammen  an  ir  brüst  davorn. 

Kyn  starcken  bogen  trugs  von  horn, 

Eyn  kodier  mit  sein  pfeilen  breit 

Trug  sie  hangend  au  irer  seit. 
6i»  Ir  hör  zu  zopffen  gflochten  waß, 

Ob  dem  haupt  was  gebunden  das. 

Ir  angesicht  lieplich  erschein, 

So  das  niemandt  die  junckfraw  rein 

Ansehen  mocht,  den  sie  nit  baldt 
«*>  Thet  fohen  durch  ir  schone  gstalt. 

Inn  iivr  lieb  ward  gfangen  schwer 

Der  jung  und  starck  Meleager, 

ßaldt  er  die  junckfraw  erstlich  sach: 

* 

1)  Togea  unnd  Athalantis,  zwo  schöner  junckfrawen,  welche  beid 
j'-gorin  waren. 
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'Ey  wie  selig  der  wer',  er  sprach, 
6&  'Welchem  deyn  lieb  thet  wonen  bey!' 
Also  ward  der  kun  jungling  frey 
Mit  der  jnnckfrawen  lieb  behafft, 
Das  er  vergaß  all  seiner  krafft. 

Cap.  7. 

Wie  das  groß  schwein  gehetzt  wardt  unnd  von  Thegea  durch  eyn  ohr 
geschossen,  zuletst  von  Meleagro  gar  urnbbrocht  und  erlegt.  [Ovid 

8,  329-424.] 

Do  was  eyn  unabghawner  waldt 
6»  Von  beunien  manigs  jares  alt, 

An  welchem  unten  inn  dem  grundt 

Eyn  thal  von  moß  und  roien  stundt; 

Was  regens  von  den  bergen  schoß 

Unden  inim  grundt  zusammenfloß. 
&  Das  thal  urnbstalten  sie  mit  netzen 

Und  bgunden  das  groß  schwein  drein  hetzen. 

Zu  ring  herumb  sie  mit  den  hunden 
[S4a]  An  der  wehr  wolbereytet  stunden. 

Die  andren  im  nachvolgen  mitt 
&o  Hunden  nach  seinem  gspor  und  schritt 

Und  reytzten  fast  zü  irem  schaden 

Den  eher  mit  zorn  überladen. 

Vor  inen  sprang  der  ungeheur 

Gleich  eynem  schnellem  blix  von  feur, 
k  So  do  kompt  auß  den  wolcken  her, 

.letz  lieft*  es  rieht,  dann  nach  der  zwer. 

Mit  seinem  groß  schäumenden  schlundt 

Strawet  es  offt  und  dick  die  hundt; 

Dann  balt  im  eynr  thet  widerstahn. 

So  griff  es  in  mit  frevel  ahn, 

Damit  der  hundt  schnell  von  im  ließ. 
Echion  der  wandt  im  sein  spies 

Und  meynt  den  eber  haben  gwundt; 

Do  mißrith  im  der  schütz  zustundt, 
<K  So  das  er  neben  im  hinstreych 

Und  bstecken  thet  inn  eyner  eych. 
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Jason  mit  seim  schafft  sclios  hinoch ; 
Doch  was  im  gwesen  vil  zu"  goch, 
Der  schütz  gieng  inn  die  erd  mit  gwalt. 
«>7o      Meleager  selb  anriifft  baldt 

Phebum  den  gott,  sagt:  4Hab  ich  gthon 
Dein  wiln,  o  Phebe,  so  laß  stöhn 
Diß  schwein  noch  heut  inn  meinem  gwalt!' 
Damit  er  zä  dem  schütz  sich  stalt, 
675  Seinr  bitt  von  Phebo  er  genoß, 

Dann  er  traff  den,  nach  dem  er  schos ; 
Doch  mocht  sein  schus  nit  h  äfften  gar, 
Dann  im  Diana  (nemendt  war) 
Das  eisen  sein  von  dem  schafft  naru, 
»580  Dann  im  der  schafft  on  eisen  kam. 
Das  schwein  hefftig  zürnen  began, 
Sein  gsicht  inn  seinem  baupt  sehr  brau, 
Lieff  fast  grimm  ghen  Enpalaraon, 
Hei  welchem  auch  stund  Pela<ron, 
685  Und  thet  nach  den  beyden  eyn  schrot, 
Das  sie  beydsammen  lagen  todt. 
Das  gderm  in  zu  der  seit  rhans  fiel, 
Das  blöt  sehr  zu  der  erden  wiel. 
Enesimus  der  flog  behendt. 
690  Den  hatt  es  an  der  flucht  berent 

Und  schriet  im  mit  sein  scharpffen  zanen 
Beydsammen  sein  adem  und  nennen 
Mit  gwalt  am  knie  mit  fleysch  und  allen, 
So  das  er  must  zü  bodeu  fallen. 
6%      Nestor  hett  es  auch  do  erleydt, 
Ihm  aber  erst  sein  todt  was  breyt 
Vor  Troy,  drumb  in  das  schwein  nit  halft. 
Nestor  satzt  aber  seinen  schafft 
Hinder  sieh  inn  die  erd  behendt 
7uo  Und  sprang  gar  schnell  vom  selben  endt, 
Uff  eynem  stammen  saß  er  do. 
Der  eher  im  bhendt  rauschet  noh 
Und  schriet  den  bauin  inn  grimmer  maß, 
Darutf  Nestor  inn  schrecken  saß. 
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T'f-     Castor  und  aucb  der  bruder  sein 
Pollux  eiltten  sehr  auff  das  schwein 
Uff  iren  gengen  pferden  hoch. 
Das  schwein  in  durch  die  beum  empfloch, 
Welch  dick  gesteüd  die  pferdt  noch  spieß 
*H  Dem  schwein  die  rieht  nit  folgen  ließ: 
Sonst  hetten  sie  es  gwis  erleyt 
Und  in  ir  lob  gar  weit  erbreyt, 
Auch  verdient  eyns  lorberbaums  krön. 
Zu  gach  gar  was  dem  Telamon, 
"ii  Er  straucht,  wie  dann  das  gar  leicht  mag, 
An  eyner  wurtzel,  die  do  lag, 
Und  fiel  gegen  der  stirnen  nider. 
Sein  bruder  hett  in  aber  wider 
Gar  vollicklichen  uffgezogen, 
^  Eli  Tegeaea  iren  bogen 

Hatte  mit  krefften  starck  gespannen 
Und  gschossen  do  vor  allen  mannen 
Das  schwein  und  inn  das  or  gewundt, 
Das  der  strol  darin n  stackt  zu  stund fc. 
K>  Meleager  ward  sein  gewar, 

Dann  die  burst  von  schweyß  was  rotfar. 
Defihalb  erfreyt  er  sich  deß  mehr, 
Dann  wer  sein  selb  gwesen  die  ehr, 
Und  sagt  :  'Dir  wirt  billich  zft  lohn 
\  or  all  andren  des  siges  krön : 
Du  wirst  uns  mannen  die  beneinen.' 

Des  würden  sich  die  andern  Schemen 
All,  die  do  waren  uff  dem  holtz, 
Manch  jung  weydlicher  jeger  stoltz. 
x  Erst  spanten  sie  die  bogen  sehr 
Und  schössen  do  ger  über  ger. 
Die  pfeil  gieng  eyner  umb  den  andren, 
Thetten  sehr  dick  imm  lufft  rumb  w andren; 
Noch  mochten  sie  das  schwein  nit  zwingen. 
;f     Zulesten  thet  herfttrher  springen 
Areas  der  starck  jung  mit  der  parten 
Und  schrey :  'Hie  müß  man  fleissig  warten 

»ickrato  vii.  24 


Georg  Wickrain, 


Und  nit  von  jagen  hie  abstohn. 
Solt  unser  güt  loh  undergohn. 

74i  Das  man  eyn  weih  für  uns  solt  preisen 
Und  ir  semliche  ehr  beweisen  ?' 
Sein  parten  er  auß  k refften  warft', 
Welche  do  was  on  massen  schärft', 
Und  gieng  dem  BChwein  manlich  entgegen. 

"öo  Das  schweiu  ergriff  den  künen  tegen 
Und  hiew  im  eyn  wundt  lang  und  groß, 
[*4b]  Das  inngweidt  ihm  herausser  schoß. 
Pirithous  ersalie  das, 
Welcher  sein  gut  t'reundt  und  gsel  waß, 

7.w  Der  sprang  her/u  aus  gantzer  kraft't 
Und  ersehnt  seinen  langen  .schafft. 
Damit  wolt  er  wunden  das  schwein. 

Theseus  sagt:  l()  lieb  freundt  mein. 
Ja  du  eyn  halb  theil  meiner  seel, 

76»  Xit  eyl  zu  deinem  ungevel ! 

Kyn  unverzagt  und  tapffer  mann 
Soll  alweg  sorg  vor  schaden  hau. 
Zu  vil  verwegene  künheit 
Hat  manchen  brocht  inn  grosses  leit.' 

7«>.)  Nit  weither  sagt  Theseus  mehr 

Und  schoß  sein  spieß  aus  k refften  sehr. 
Der  schuß  wer  im  geroten  gnflg. 
Dann  das  eyn  ast  im  den  abtrug, 
Der  an  eynem  mistelbaum  hieng 

770  Und  rab  biß  äff  die  erden  gieng. 

Jason  der  schoß  und  traft'  auch  nicht 
Das  schwein;  dann  der  spieß  von  ungschicht 
Gieng  ann  der  seit  durch  eynen  hundt, 
Domit  was  er  gheft't  inn  den  grundt. 

715      Meleager  thet  bhcndt  zwen  schitz 
Mit  zweien  langen  geren  spitz 
Und  schoß  das  schwein  durch  seinen  ruck, 
So  das  deß  spiesses  vorder  stuck 
Durch  deß  schweins  bauch  hindurchin  ging, 

7öo  Dardurch  es  thet  grausame  sprilng 
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Und  lieff  als  unib  inn  der  tobheit. 

hVhcndt  der  jüngling  was  bereit 

Und  ruftet  eynem  mit  eym  geer, 

Der  kam  behendt  gelauffen  sehr. 
TSi  Meleager  erwüscht  den  spieß, 

Gar  sittig  er  ihn  sincken  ließ 

Und  stieß  in  vornen  zum  bug  inn, 

Doinit  so  feilet  er  das  schwein. 
Die  jeger  schrien  gmeinlich  all 
*>»  Mit  grossem  gschrey,  frölichem  schall. 

Das  gschach  Meleager  zu  lob. 

Sie  stunden  all  gmeinlichen  drob 

Und  namen  ihn  deß  tliiers  groß  wunder. 

Doch  wolts  keiner  anrüren  bsunder. 
x>  Biß  das  eyn  jeder  seinen  spieß 

Mit  gantzen  k refften  darinn  stieß. 

Inhalt  der  dritten  t'  i  g  u  r  des  achten  hu  v  Ii  « 

Ovidii  von  verenderung  der  gestalten. 
Althea  kumpt  inn  grosses  leyt, 
D^n  stecken  sie  inn  das  fewr  treyt; 
Meleager  sturbt,  wirt  verbrant. 
Ceres«  ir  inagt  zum  Hunger  sant. 
i  Wie  der  Hunger  gestaltet  sey, 
Dem  Eri.sichton  wont  er  bey.  •) 

:•»!)]  Cap.  8. 

M.-lwg.T  der  kün  jüngling  erlegt  das  groß  schwein.  xchneidt  im  den 
tfl  ab,  üchenckt  das  Atalante  der  junglrawen.    Darab  Plexinpu* 
■■•hr /.Urnen  thet,  widerräth  das  jtf.deagro,  nani  der  magt  das  haupt  ; 
Vf-leager  erscheust  seinen  vattern  zu  todt.     [üvid  8.  iL'")— 44  1.1 

Meleager  der  hertzliafft  man 

Mit  sein  fassen  den  köpft"  regt  an 

Und  wegt  in  also  hin  und  hur. 

Er  sagt :  4Ir  gsellen,  nemendt  war, 

Difi  Obergrossen  schweines  haupt 

Soll  mir  werden  mit  recht  erlaubt. 

* 

Ii  Holzschnitt  24:  Atalante  hat  einen  pl'eil  dem  eher  ins 
.Ii  geflossen  ,  auf  deu  drei  hunde  und  drei  jiiger  mit  spoerm  und 
".■-n  lo^tilniHMi. 

21  * 
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Die  weil  es  nun  von  recht  mein  iti, 

So  schenck  ichs  fraw  Atalantis, 
kx'i  Das  sies  hab  z  eyner  gob  von  mir.' 

Er  scliriet  das  haupt  ab  und  gabs  ir 

So  rauch,  schweyssig,  mit  scharpffem  gwerff, 

Die  waren  starck,  lang  nach  der  Bcherpff. 

Die  gob  ir  sehr  fast  angnem  was, 
810  Drumb  ir  Meleager  schanckt  das. 

£yu  solchs  den  andren  thet  fast  zorn 

Das  d  jungfraw  ward  geehrt  zuforn ; 

Jedoch  bürgen  sie  solchen  haö 

Sonder  zwen,  deren  jeder  was 
sii  Meleagers  vatter  und  freundt. 

Plexippus  sagt  gantz  unbesinnt : 

'Mir  w6ndts  fürwor  nit  göt  lohn  sin, 

Das  d  unser  jegerrecht  schenckst  hin. 

Drumb,  Atalante,  solt  verstohn, 
S20  Das  haupt  bringst  du  jetz  nit  darvon ; 

Dann  dir  dein  schon  nit  helifen  mag, 

Noch  der  dirs  geben  hat  den  tag.' 

Solchs  gret  zuckt  er  ir  schnell  das  haupt. 

Also  ward  sie  der  gob  beraubt, 
82i  Auch  Meleager  seines  rechts. 

Do  ward  nit  lang  verschont  defi  gschlechts. 

Meleager  ergrimmet  was 

Und  sagt:  lDu  solt  bezalen  das.* 

Sein  geren  er  baldt  durch  in  schoß, 
sau  Das  im  sein  blflt  zur  erden  floß. 

Also  Plexippus  todt  und  wundt 

Gar  schnell  dorthin  hell  uff  den  grundt. 
Toxippus  stund  und  sah  die  not, 

Wie  sein  brüder  lag  und  was  todt, 
BK  Und  wulit  auch  nit,  was  er  thun  solt, 

Ob  er  sein  bruder  rechen  wolt; 

Dann  er  sorgt,  im  würd  auch  sein  theyl. 

Meleager,  inn  solcher  weil 

Toxippus  stund  so  zweiffelhafft, 
BIO  Do  zuckt  er  behendt  seinen  schafft 
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Plexippo  auß  seinr  tieffen  wunden 
Und  schoß  in  also  warm  daunden 
Toxippo  zum  brustleffel  inn, 
Das  er  dem  todten  bruder  sin 
st  Erfolgen  thet  an  seiner  farfc 
Und  mit  im  zö  der  hellen  kart. 

Cap.  0. 

Althea.  eyn  imitter  Meleagri  und  eyn  schwester  Plexippi,  zürnt  sehr 
über  ircn  sun  Melengro ,  darumb  er  ihren  bruder  umbracht.  Althea 
legt  eyn  brandt  inn  eyn  fcwr ,  welchen  ir  die  drei  gottin  gehen  hat- 
ten, als  sie  iren  sun  erstlich  gebar.  Von  solchem  brand  Meleager 
todtlich  entzünt  und  zulest  starb.    [Ovid  8,  445— 474  ] 

Althea  jetzundt  alle  gott 

Mit  grossem  opffer  gehret  hett, 

Dorunib  das  der  sieg  was  gefallen 
s*i  Irem  sun  vor  den  andern  allen. 

Als  aber  sie  ir  brUder  beid 

Sach  tragen  todfc,  ir  grosse  freid 

Inn  lautter  kummer  wendet  sich. 

Wie  dann  freudfc  nimpt  eyn  end  gwonlich; 
vi  Dann  ir  vil  wirser  ward  dann  weh. ') 

Die  gotter,  so  sie  lobet  eh, 

Den  flucht  sie  jetz  und  schalt  sie  hart, 

Ir  freid  inn  weinen  gekört  wardt 
Als  aber  sie  erst  wardt  versthon, 

Das  ir  sun  hatt  die  todtsehlag  gthon, 

Du  verbarg  sie  im  zorn  behendt 

Und  bedocht  sich  der  sach  eylend, 

Weß  ir  doch  wer  hierin  zu  thun. 

Bedocht,  als  sie  gbar  iren  sun, 
*  Doiuol  sach  sie  drei  göttin  sthon. 

Welchen  das  lehn  ist  underthon. 

Dieselben  gottin  obgenant 

Die  gingen  inn  das  hauß  zuhandt,  a) 

* 

1)  Altea  zirnt  über  Meleagro. 

2)  Wie  die  drey  gottin  des»  lebens  Althea  eynen  stecken  inn  das 
f'vr  tragen. 
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Eyn  stecken  sie  ins  fewer  brachten 

S70  Und  mit  außtruckten  Worten  sprachen : 
'Kindt,  wiß,  dein  leben  ist  dir  bschert, 
So  lang  der  steck  inn  dem  fewr  wert.' 
Diß  gret,  verschwanden  sie  zuhandt. 
Die  muter  zucket  schnei  den  brandt 

87ö  Ausser  dem  fewr.  der  jetz  was  bsenget, 
Welchen  sie  baldt  mit  wasser  sprenget, 
[86a]  Den  brandt  hatt  sie  noch  zu  der  stundt. 
Der  zeit  blib  auch  ir  sun  gesundt, 
Der  oberzelt  Meleager. 

sso      Denselbigen  brant  trug  sie  her, 
Von  dürrem  holtz  machet  sie  ahn 
Eyn  feur;  als  das  mit  krefften  bran, 
Den  brandt  sie  viermol  fürher  zoch. 
Als  wolt  sie  in  verbrennen  och, 

885  Und  wann  er  dann  anhub  und  brant, 
Zuckt  sie  in  wider  mit  der  handt. 
Also  fochten  gar  lang  zusammen 
Krefftig  inn  eym  hertzen  zwen  namon, 
Nemlich  die  Schwester  für  den  bruder, 

m  Demnach  focht  für  das  kindt  die  muter. 
Jetzundt  erbleycht  sie  der  mißthat, 
Welch  sie  inn  irem  hertzen  hatt, 
So  das  sie  den  brandt  wolt  verbrennen 
Und  ires  suns  leben  zertrennen ; 

m  Demnach  sie  irs  suns  mordt  bedocht, 
Weichs  ir  von  zorn  eyn  rote  brocht. 
Ir  angsicht  wardt  mancherley  gstalt, 
Jetzundt  also,  dann  wider  baldt 
Sach  sie  eym  trawenden  gelich, 

w»  Demnach  sah  sie  gantz  erbermlich. 
Der  hertzliche  [undj  grosse  schmertz 
Dorret  ir  ihr  weibliches  hertz, 
Wiewol  ir  warn  die  äugen  naß 
Des  elendts  halb,  inn  dem  sie  was. 

vo;>  Und  als  eyn  schiff  von  wals  und  windt 
Uff  und  ab  wirt  getrieben  gsch windt, 
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Jetz  sieht  mans  baldt  an  disem  port, 
Oleich  ist  es  an  eym  andren  ort, 
Also  sie  offt  den  zorn  legt  nider, 
9io  Baldt  aber  fasset  sie  in  wider. 
Also  strit  sie  die  wanckelmöt 
[Jetzt]  für  die  mutter  mit  der  güt, 
[Dann]  mit  dem  argen  für  die  Schwester; 
Jedoch  so  wardt  ir  zorn  je  fester. 

Cap.  10. 

Althea  machet  eyn  sehr  groß  fewr  an,  darinn  tregt  sie  den  stecken, 
*o  ir  vonn  den  dreien  gottin  gegeben  wardt  ;  wiewol  sie  zuvor  man- 
chen wunderbarlichen  gedancken  hatt,  jedoch  zulest  von  dem  zorn 
überwunden  ward.    [Ovid  8,  475—514.] 

9iö      Do  nun  das  feur  was  wol  erbrant, 

Hub  sie  den  stecken  inn  der  hau  dt, 

Sie  sagt:  'Wolhin,  verbrenn  zü  glöt, 

Der  du  doch  bist  mein  fleysch  und  blüt! 

Komment,  ir  heischen  götter,  gschwindt, 

Der  ewer  drei  mit  namen  sindt, 

Die  tobentlichen  Hertzenleydt, 

Unsinn  und  auch  Vergessenheyt ! 

Baldt  uff,  ir  Schwester  alle  drei, 

Damit  ewer  roth  dabei  sei! 
y&  Ich  will  rechen  die  groß  mißthat, 

So  mein  sun  selbs  begangen  hat; 

Dann  mich  die  groß  not  darzü  zwingt. 

Und  todt  wider  zu  todten  dringt, 

Und  übel  wider  übelthat.  l) 
(.oo  Wiewol  mir  auch  zugegen  staht 

Mein  man  Oeneus,  das  er  soll 

Seins  kindts  braubt  werden  dises  mol, 

Hergegen  auch  der  vatter  mein 

Seinr  beden  sün  braubet  soll  sein. 

Thestius  vatter,  du  raust  klagen, 

Deßgleichen  mein  man  leyd  müß  tragen. 

* 

1)  Bos  mit  bosera  gerochen. 
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Meinr  brüder  seelen,  kompt  herzu 
Und  rothen  mir,  wie  ich  im  tliu. 
Und  sehen,  durch  was  grosse  such 

*.no  Ich  ewer  seelenbgengnis  mach 

Mit  meinem  sun  und  eygnen  kindt! 
Ey  nit,  Althea,  schnell  erwindt 
Und  bring  nit  umb  dein  sun  obgdocht, 
Welchen  du  uff  die  weit  hast  brocht 

94ö  Mit  jemerlicher  angst  und  not! 

Nit  bring  dein  sun  schnell  zu  dem  todt  ! 
Ach  briider  mein,  thunt  mirs  erheben, 
Thunt  mirs  als  eynr  mutter  vergeben, 
Ja  das  ich  meines  kindes  schon ! 

950  Soll  im  nit  werden  gleicher  lohn 
Seins  grossen  mordts,  so  er  begieug? 
Ey,  soll  sighafft  sein  der  jungling 
Und  wesen  diß  köngreichs  eyn  herr  ? 
Er  muß  ufft  ragen  nimmermehr 

165  Den  cepter  und  kongliche  krön 
Des  konigreichs  zu  Calydon. 
Der  schnöd  b6ß  jüngling  muß  ersterben, 
Welcher  solt  seinen  vatter  erben, 
Des  vatters  trost,  des  landes  fal, 

•J60  An  welchem  sein  hülff  hangt  zumal. 
Weh  mir,  diß  sag  ich  von  unsinn. 
Wo  ist  die  liebe  kommen  hin, 
So  mutter  zu  irem  kindt  treyt? 
Wo  ist  zehen  monat  arbeyt, 

U65  Do  ich  in  mußt  erarnen  teur 
Und  in  erlöst  vom  ersten  feur? 
Ich  wolt,  du  werst  domal  verbrant. 
So  wer  diß  grosse  mordt  verwant.  1 ) 
Von  meiner  hülff  genaßt  du  do, 

970  Von  deiner  schuldt  stürbst  du  also. 
Derhalben  antwort  mir  dein  leben, 


1)  Also  sagt  noch  manche  mutter  zu  den  ungeratenen  k  indem 
Ich  wolt,  ich  hett  dich  iram  bad  ertrencket. 
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[86b]  Das  ich  dir  zweymol  hab  gegeben, 

Als  dein  leib  erst  ann  die  weit  kam 

Und  do  ich  dich  auß  dem  fewr  nam ! 
•J7o  Der  leben  gib  mir  eins  herwider 

Oder  leg  mich  mit  todt  hie  nider, 

So  mag  ich  zu  mein  brüdern  kummen. 

Ich  weiß  nit,  wes  mich  mag  gefrummen, 

Ich  wolt  geben  und  doch  enmag. 
w  Meiner  brüder  wund  und  todtschlag 

Und  meins  suns  leib  zu  beider  seit 

Stond  und  handt  mit  eynander  streit. 

Wolan,  mein  brüder  müssen  sigen, 

Und  ich  wil  gar  darnider  ligen, 

Domit  ewer  todt  werdt  gerochen.' 
Sobaldt  und  sie  das  hat  gesprochen, 

Wandt  sie  die  äugen  anderstwar; 

Bekümmert  und  erzürnet  gar 

Warff  sie  den  stecken  inn  die  glüt. 

Nun  dauchte  sie  inn  ireni  müt, 

Der  steck  erseufFtzt  gleich  eynem  mann, 

Als  er  inn  dem  fewr  lag  und  brann. 

C  a  p.  11. 

Meleager  stirbt  von  grossem  wetagen ,  wivt  noch  heidnischen  sitten 
wrbrant.    Seine  Schwestern  dobey  sthendt ,  vor  leidt  zu  bäumen  ver- 
kert  werden.    [Ovid  8,  515-541.  716-722.J 

Meleager  wüßt  lang  noch  nicht 

Umb  dise  fürgenummen  gschicht 
5%  Und  wardt  doch  solcher  moß  entzint 

Gleich  eynem  braut,  so  hefftig  brint. 

Mit  gwalt  meint  er  semliche  pein 

Zu  dempffen  ;  das  mocht  nit  gesein. 

Wiewol  er  leit  so  groß  wehtagen, 
i(KK)  Kundt  er  doch  niemandt  davon  sagen. 

Der  sterckist  jiingling  obgedocht, 

So  unlang  das  groß  schwein  umbbrocht, 

Der  brann  inn  seinem  leib  gentzlich. 

Das  fewr  zum  hertzen  flachte  sich, 
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100.J  Also  das  leben  sein  zerran 

Sanipt  dem  brant,  so  inn  dem  fewr  braun. 
Sein  elends  sterben  bgunden  weynen 

Zu  Oalydone  alle  gmeynen ; 

Sein  junges  leben,  stoltzen  leib 
loio  Weinten  beid  sammen  mann  und  weib. 

Inn  summa  unter  reich  und  armen 

Thet  sein  das  landtvolck  als  erbarmen. 

Die  weiber  rissen  kleider,  bar. 

Das  ir  landts  troster  gstorben  war. 
1010  Vor  leidt  sein  vatter  sich  bestaupt 

Mit  eschen  oben  auff  seim  haupt 

Und  walgt  sich  imm  staub  hin  und  her, 

Verflucht  gar  offt  das  sein  alter, 

Er  klaget  beide  sun  und  weib. 
1020  Wann  die  mutter  hatt  iren  leib 

Mit  eynem  messer  gar  durchstochen 

Und  ir  volbrochte  sind  gerochen. 

Ja  wann  ich  tausend  zungen  het, 

Der  jede  bsunder  reden  thet, 
lofc  So  möcht  ich  nit  genüg  gesagen 

Ja  von  der  armen  Schwestern  klagen, 

Von  jamer,  klagen  und  von  rewen, 

Ir  hör  rauffen  und  hertzen  blewen. 

Trn  bruder  sie  halßten  und  küsten 
louu  Und  druckten  ihn  zu  iren  brüsten, 

Dieweil  und  sie  ihn  mochten  haben. 
Als  man  ihn  ins  fewr  thet  begraben, 

Die  Schwestern  weinend  dobei  stunden. 

Zuhandt  sich  von  der  erden  unden 
1035  Eyn  nnd  stig  biß  an  iren  mundt. 

Sie  sagten  zamen:  'Sind  gesunt!' 

Das  war  eyn  lindt  und  auch  eyn  eycb. 

Do  sali  man,  wie  das  volck  her  streich 

Und  brauten  do  iren  wirauch. 
ioio  Solcbs  hab  ich  selb  gesehen  auch 

Und  auch  von  alten  leuten  ghört, 

Welch  glaubwirdig  sind,  ebrenwerdt. 
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Cap.  12. 

Achelous  erzalt  eyn  wunderparliche  geschieht  von  eynem  mann  Kri- 
sichthon, welcher  der  gottin  Ceres  iren  bäum  abgehawen,  dorumb  er 
schwerlich  von  Cereri  geplogt  wardt.    [Ovid  8,  725—798.] 

Eyii  seralichs  bewegt  sie  alsammen, 

Tlieseum  sunderlich  mit  »amen. 
Mo  Er  batt  im  weiter  sagen  baß 

Von  der  gotter  wunder  etwas. 
Aclielous  saget  zu  ihm: 

'()  teurer  held,  mein  red  vernimm! 

Es  ist  [gar]  mancher  dingen  art, 
iav)  Dem  der  leib  änderst  ist  gekart 

Und  bleibt  dann  immer  so  gestalt. 

Etliche  haben  doch  gewalt, 

Das  sie  sich  gentzlich  thun  verstellen, 

Inn  wellicher  band  ding  sie  wellen. 
m  Als  Proteus  offt  auß  dem  meer 

Tbut  kummen  uff  das  erdtrich  her, 

Der  kan  verwandlen  sein  gestalt 

Inn  mancherley  weiß  manigfalt. 

Dann  Proteus  der  ward  etwan 
io»  Zu  eym  lewen  auß  eynem  mann. 

Demnach  wardt  er  eyn  eher  wildt, 
[87a]  Demnach  hatt  er  eyns  hirschen  bildt; 

Doch  blib  er  inn  der  form  nit  lang, 

Er  wardt  eyn  ungehewrer  schlang, 
iofo  Demnoch  verwandlet  er  sich  schier 

Inn  evnen  starck  hornechten  stier. 

Zu  zeiten  wie  eyn  bau  in  erschein. 

Demnach  wardt  er  gleich  eynem  stein, 

Er  wardt  auch  wie  eyn  wassr  etwann, 

Demnoch  gleich  wie  eyn  fewr  er  brann 

Und  ander  mehr  der  gstalten  vil, 

Das  zu  erzelen  nem  lang  wil. 

Eyn  man  der  hatt  eyn  tochter  schon, 

Der  hieß  mit  nam  Erisichthon, 
107.,  Die  hatt  auch  gleich  irs  vatters  art. 

Das  sie  sich  inn  manchs  bildt  verkart. 
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Solchs  war  die  schuld,  wie  ich  sag  hie: 

lr  vatter  lebet,  das  er  nie 

Den  gottern  keinen  dienst  nie  thet 

luso  Weder  mit  opffer  noch  mit  bett; 
Dazu  er  frevel  hawen  torst 
Den  gottem  ire  weld  und  forst, 
Die  inen  zugeeyget  waren. 
Kyn  schonen  walt  von  langen  jaren 

1065  Ließ  er  mit  exen  niderhaweu; 

Die  trutz  gscliach  Cereri  der  frawen, 
Welche  ist  deß  korns  eyn  gottin. 

Eyn  grosser  eychbaum  stund  darin, 
Der  machet  für  sich  selb  eyn  walt 

louo  Ja  anzusehen  breit  und  alt. 

Das  landtvolck  hin  grosser  andacht 
Dohin  gar  manig  opffer  bracht 
Vor  kranckheit,  so  man  do  genas; 
Dann  diser  bäum  sehr  heylig  was. 

1095  Den  bäum  hieß  er  auch  niderhaweu, 
Bey  welchem  man  offt  die  waltfrawen 
Hat  boren  husten  und  auch  lachen 
Und  do  eyn  wild  getemmer  machen ; 
Do  bort  man  sie  offt  singen  s5ß, 

1100  Offt  spurt  man  inn  dem  taw  ir  fuß; 
Zu  zeyten  inn  eyns  ringes  gang 
Snngen  sie  umb  den  bäum  ir  gsang. 
Die  eych  was  so  wonsam  und  schon, 
Keyn  man  mochts  inn  eynr  stundt  umbghon : 

uo.)  Unter  ir  stundt  auch  vil  mehr  grate, 
Dann  sunst  in  dem  wald  niergen  waß. 
Doch  wolt  er  sie  nit  lossen  sthan 
Und  hieß  sie  seine  knecht  umbsclilan. 
Die  knecht  aber  forchten  sich  sehr, 

ino  Ilm  aber  mocht  nit  wenden  mehr. 
Als  er  sein  knecht  sich  forchten  sach, 
Nam  er  eyn  beyel,  zu  ihn  sprach: 
kWas  acht  ich  daran  ff,  das  Cereß 
Disen  bäum  liebet!  Schweigt  mir  deß! 
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nii  Sie  loß  ir  selber  eyn  bäum  werden, 
Dann  disen  haw  ich  zu  der  erden.' 
Mit  dem  hiw  er  mit  gantzer  krafft 
Inn  den  bäum,  das  rauß  gieng  der  safft. 
Von  dem  schlag  erschut  sich  die  eych, 

Ii»  Ir  laub  und  zweig  die  wurden  bleich 
Und  auch  die  eycheln,  so  druff  stunden. 
Sobald  er  empfing  solcher  wunden, 
Der  bäum  erblötet  von  dem  schlagen. 
Noch  dorfft  nieraandt  nichts  zu  im  sagen 

Iii  Doch  so  beredt  sollichs  eyn  mann. 
Er  ließ  den  bäum,  lieff  jenen  ahn, 
Schlu*;  in,  das  im  sein  haupt  zerkin. 
Sagt:  'Hab  das  fftr  die  Warnung  diu!' 
Demnach  den  bäum  wider  anlieft". 

n»    Secht  zü,  wo  auß  dem  bäum  gar  tieff 
Eyn  sehr  klegliche  stimm  klagber 
Erschall,  sagt:  'Ach  und  immer  mehr! 
Ich  bin  eyn  maget,  won  hie  inn, 
Mein  fraw  ist  Ceres  die  gottin. 
Jetzundt  sterb  icli  von  deinen  schulden, 
Darzu  der  bäum;  solchs  mustu  dulden.' 
Jedoch  ließ  er  nit  sein  gemut, 
Den  bauni  er  stetig  niderschrit, 
Biß  er  in  gar  zu  boden  falt. 

11»     Solchs  band  die  gottin  inn  dem  wählt, 
Erfarn,  so  man  nent  Dryades : 
Sie  weinten  disen  handel  boß, 
Sagten:  'Wo  wend  wir  tantzen  bey?' 
Sie  klagtens  frawen  Cereri, 

;it  Wie  sie  wem  irer  eych  beraubt. 
Cereß  auß  zorn  ersehnt  ir  haupt; 
So  groß  und  meclitig  was  ir  zorn, 
Das  alles  reyff  und  zeitig  korn 
Gar  fast  erbibet  inn  den  fehlen. 

USA  Sie  gdocht  ihm  sollichs  zu  vergelten 
Mit  so  gar  jemerlicher  wiß 
Durch  grossen  jamer,  hungors  friß, 


Georg  Wickram, 


Wiewol  der  Hunger  und  auch  sie *) 

Vormolen  kamen  zammen  nie ; 
11^  Dann  es  den  zweien  von  den  Rotten 

Ernstlich  von  minder  ist  geholten. 
Darumh  sie  sandt  eyn  andre  magt, 

Zu  deren  sie  gar  ernstlich  sagt: 

'Hilst  dich  und  far  hin  wunderhaldt 
u«o  Inn  Scytiam,  die  insel  kalt. 

Ich  mein  inn  die  unfruchthar  erden ! 

Dann  do  mag  nimmermehr  ge werden 

Weder  [einj  frucht  noch  ander  körn. 

Dann  do  ists  immer  tieft*  gefrom. 
lifo  Do  sihet  man  wandlen  tegleichen 
[87b]  Zitern  |und]  t'rost  und  als  ferbleichen. 

Welche  sind  deli  hungers  gesindt. 

Doselbs  lug  und  den  Hunger  tindt, 

Dem  soltu  von  mir  ernstlich  sagen, 
ii7o  Das  er  Erisichthonis  mögen 

Althalb  mit  Inniger  ilbersehit. 

So  das  inn  mog  ersettgen  nit 

Ulf  erdt  keyn  speiiä,  wie  vi  1  der  sey. 

Sein  gliter  soll  er  all  dobey 
ii?ö  Verschwenden  und  gantz  werden  ohn 

Umb  den  trutz,  so  er  mir  gethon, 

Das  er  mit  seiner  boßheit  argck 

Meint  angsigen  meinr  gottheit  stank. 

Eylents  solt  dich  uff  den  weg  machen, 
nsu  Sitz  schnell  uff  disen  grossen  trachen, 

Darauff  magst  du  inn  eil  dar  t'aren. 

Derhalb  thu  dich  nit  lenger  sparen!' 
Die  juncktraw  saLi  behendt  uff  ihn 

Und  für  inn  schneller  eyl  dohin 
Hv>  Durch  die  woleken,  biü  |  das]  sie  kam 

Inn  das  grausam  kalt  Scytiam 

Ann  das  vil  hoch  gbirg  Caucason, 

* 

1)  Der  hunger  und  lVivh  mögt'ii  kein  wonung  beynandei  hüben, 
dann  Ci're.i  ist  eyn  gotlin  di-r  frueiit. 
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Doselbs  der  Hunger  was  gewon 
Zu  hausen  inn  eym  kalten  loch, 
uw  Wie  ir  das  werd  verneinen  och. 

Cap.  13. 

Ores  die  gottin  schickt  irer  megt  eyne  zu  des  hungers  gott  ,  befilcht 
ihm,  dem  Erisichthon  sein  leib  mit  hunger  zu  beschweren,  domit  er 
als  sein  gut  verzeren  thet,    fOvid  8,  799-868.] 

Die  niagt  ersach  den  Hunger  wol 

Uff  e3Tnem  acker :  stein  so  vil 

Do  samlet  er  inn  grosser  pein, 

Mit  den  zenen  und  neglen  sein 
n%  Kratzt  er  die  wurtzeln  aus  der  erden, 

Ob  ihm  eyn  biülein  mochte  werden, 

Sein  har  was  ihm  zerstraubt  und  graw, 

Sein  äugen  thieff  schilichen  plaw, 

Sein  handt  spant  ihm  Uber  das  bein, 
isw  Sein  dürren  wangen.  lefftzen  klein. 

Sehr  bleich  tÖdtlich  war  sein  angsicht, 

An  im  spürt  man  keins  fleisclies  nicht. 

Heschaben,  rostig,  schwartz  sein  kel, 

Sein  zeen  im  waren  rostig  gel, 
isx»  Das  bein  im  durcli  die  haut  rauß  stach. 

Zu  zalen  man  das  gnugsam  sach. 

Und  do  sein  bauch  zu  rocht  solt  sthon, 

Do  sach  man  nichs.  er  was  darvon. 

Die  haut  im  an  der  brüst  thet  kleben, 
i2iu  Auch  an  seim  rucken  sali  man  eben 

Das  gebeyn  und  die  ripp  mitt  allen 

Nit  anders,  dann  wolten  sie  fallen. 
Als  in  die  magt  nun  wol  besach, 

Vor  im  stund,  also  zü  im  sprach  : 
i-i)  'Mein  fraw  will  semlichs  von  dir  hau. 

Das  [d|  Erisichtonem  den  man 

Mit  hunger  gar  solt  überfallen.' 

Die  wort  hatt  sie  nit  grett  mit  allen, 

Do  umbgab  sie  des  hungers  pein ; 
1220  Ir  hertz  von  hunger  leit  groß  pein, 
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Also  das  ir  ir  hertz  bgondt  schwachen. 
Zuhandt  want  sie  urab  iren  traclien, 
Inn  sclinellem  flugk  der  wider  kam 
Geflogen  inn  Emonyara. 

1225      Der  Hunger  hatt  auch  nit  gebeyt. 
Er  für  hin  durch  die  lufft  bereyt 
Und  stund  also  vor  dem  pallas, 
Do  Erisichton  innen  was; 
Denselben  er  noch  schloffen  fandt. 

1230  Der  Hunger  blies  im  do  zuhandt 
Die  hungerssucht  inn  seinen  magen; 
Er  kundt  nit  lenger  do  vertragen 
Inn  so  eym  fruchtbarlichen  landt, 
Inn  sein  durr  landtschafft  er  sich  wandt. 

1835      Erisichton  noch  lenger  pflag 
Des  schloffes,  inn  dem  er  do  lag. 
Imm  schloff  hielt  er  sich  gleich  genieß 
Mit  seinem  mundt,  als  wann  er  eß, 
Zeen  wider  zeen  er  beissen  thet, 

1240  Demnach  er  fast  weit  ghenet  het, 

Lag  inn  dem  träum  und  fraß  den  lufft; 
Also  der  hunger  in  besufft. 
Sobald  er  fieng  zu  wachen  ahn, 
Der  hunger  inn  im  wut  und  bran 

12Jö  Inn  seim  gederm  und  inn  seim  magen. 
Zustund  mußt  im  das  gsindt  fürtragen 
Alles,  das  sie  [do]  mochten  han 
Eshaffter  speis.    Solchs  daucht  den  man 
In  seinem  magen  sein  nit  mehr, 

1250  Dann  wer  es  gwesen  eyn  erdber ; 
Und  speis,  daran  eyn  gantze  Stadt 
Gnug  hatt,  mocht  in  nit  machen  satt 
Und  daucht  in  minder  dann  eyn  cy. 
Man  trug  imm  speis  für  mancherlei, 

1255  Noch  gstund  im  nit  sein  hunger  groß 
Und  ward  je  grösser  all  sein  froß. 
Gleich  wie  das  meer  von  vil  innflussen 
\  <»n  regen  und  von  wassergiissen. 
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Und  gleich  eynem  feur,  welchs  nieman 

1*0  Mit  stro  und  holtz  gesetten  kan, 

Es  wirt  noch  mehr  grosser  und  breyt, 
[$8a]  Je  mehr  man  stro  und  holtz  zutreyt, 
Also  dem  Erisichtone 
Sein  Hunger  wuchs  je  meh  und  meh, 

iä  Dann  je  grösser  ward  die  wirtschafft, 
Je  grosser  gwan  sein  hunger  krafft; 
Dann  im  sein  bauch  je  mehr  und  mehr 
Ward  krafftlos,  eitel  und  auch  leer 
So  lang,  biß  er  sein  erb  und  gelt 

if.<s  Haufi,  hoff  und  was  er  hatt  imm  fehlt, 
Das  hatt  er  fressen  und  verzeret; 
Noch  ward  dem  hunger  nit  geweret, 
So  lang  das  dem  fressigen  man 
Alles  des,  so  er  jhe  gewan, 

IIB  Nichts  dann  sein  tochter  überbleyb  ; 
Die  er  hin  zu  verkauffen  treyb, 
Damit  er  sich,  so  lang  das  wert, 
Seins  hungers  mit  dem  gelt  ernehrt. 
Das  edel  kindt,  die  tochter  fein, 

BN  Hatt  nit  gewont  eyn  magt  zu  sein. 
Zu  dem  meer  ire  hend  sie  bodt 
Und  sagt:  'Ach  hilff  mir  auß  der  not, 
Xejdune!  Dann  mein  erste  blüm 
Ward  dir  von  meinem  magetum.' 

-   Xeptunus  gwert  sie  irer  bett, 

Das  sie  ward  und  was  zu  [der]  stedt 
Eynem  fischer  gantz  gleich  gethon, 
So  mit  den  anglen  fischen  gohn. 
Ir  herr,  der  sie  kaufft,  folgt  ir  noh ; 

!•>  Er  such  sich  uinb  und  wist  nit,  wo 

S  in  kauffte  magt  doch  hin  wer  kommen  . 
'0  fischer,  hastu  nit  vernommen 
Von  meiner  erst  erkaufften  maget 
Inn  hosen  kleydern?'  Als  er  fraget, 

'-"<  Die  magt  zu  stund  sich  sah  vcrwihlt 

Und  an  ir  hau  eyn  anders  bildt  ; 
mdtrM  vil. 
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Sie  freyet  sich,  das  sie  der  man 
Nach  ir  selb  fragen  do  began. 
Der  fischer  sprach:  'Glaub  sicherlich, 
laoo  Das  noch  heut  niemant  sähe  icli 
An  diser  meiner  fischen  weyd 
Dann  dich  und  mich  uns  alle  beyd. 
Ich  sich  auch  stets  den  fischen  zu, 
Anders  warlich  nicht  sehen  thu.' 

Cap.  14. 

Erisichton  von  wegen  grosses  hungers  verkaufft  sein  tochter,  welch, 
alle  mol  inn  eyn  ander  gestalt  verwandlet  ward  und  also  offt  inn  ver- 
kerter  gestalt  verkauftet  ward,  damit  ir  vatter  seinen  hunger  büsset 

[Ovid  8,  869-884.] 

laoö      4Der  man  gieng  also  hin  sein  straß 

Und  was  gantz  traurig  aus  der  maß. 

Die  tochter  kam  zum  vatter  wider, 

Welcher  sie  offt  verkauffet  sider; 

Die  tochter  aber  alle  fart *) 
1310  An  irer  gstalt  verkeret  ward, 

Jetz  wards  eyn  vogel,  dann  eyn  man, 

Zu  einem  plerdt  ward  sie  etwan. 

So  neret  ihn  die  tochter  lang; 

Doch  ward  im  zuletzst  also  bang 
I3iö  Von  grossem  hunger  ungehab, 

Biß  er  sein  eygen  fleisch  hiew  ab 

Und  fraß  das  seim  hunger  zu  statt. 
Wie  mancher  der  wort  wunder  hat, 

So  ich  hie  vornen  hab  erzalt, 
1320  Nun  hab  ich  sein  auch  vollen  gwalt, 

Das  ich  mein  leib  und  gstalt  verwildt 

Inn  dreycrley  verkerter  bildt: 

Zu  eynem  man  wirdt  ich  zu  zeiten. 

Demnach  eyn  kleine  weil  ich  beiten, 

1323  So  lig  ich  uff  der  crdten  lang, 

# 

1)  Diser  freund  ist  gweseu  Acteon ,  welcher  nacliinal  von  seiu 
eygen  hunden  umbkam.    [Diese  randnoto  ist  versehentlich  aus  bl. 
zu  buch  3,  v.  324  hier  wiederholt]. 
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Bin  eyn  grausamer  grosser  schlang, 
Demnach  eyn  ochs  gar  freysaralich, 
Wie  ir  dann  mügent  sehen  mich 
An  disem  meinem  eynen  horn. 
\m  Das  ander  ich  vor  lang  verlorn, 

Als  mir  das  von  der  stirn  gebrochen.' 

Also  hat  diser  flufi  gesprochen 
Und  erseufftzet  zu  solchen  worten. 
Das  sie  es  alle  summen  horten. 
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9.  Zu  solcher  gschicht  kunipt  Cygnus  ein  konig  aus  Tuscien, 
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egen, der  sie  verhofft  zu  schiessen.    Die  gotter,  sem- 
lichs  z'i  fQrkommen,  zuckendt  sie  an  das  firmament,  ma- 
chen auß  ir  das  Siebengestirn  (Ovid  2,  489—507)     .    .  . 

\\  Juno  von  wegen  irer  gemeynerin  Calisto  wirdt  aber  fast 
erzürnt,  das  Calisto  zu  solchen  ehren  ist  kommen.  Juno 
fert  zn  den  rnergotteu,  verbeut  in,  daß  sie  dem  Siebenge- 
stirn nit  gestatten,  mit  andern  steinen  sich  im  undergang 
zu  erkülen  (Ovid  2,  508—533)  

16.  Coronis,  eyn  bulschafft  Apollin is,  wirt  brüchig  an  im.  Der 
rap,  welcher  zuvor  weiß  was ,  sieht  semlichen  haling, 
fleugt  durch  die  lüfft,  dem  Phebo  semlichs  zu  verroten. 
Die  krov  fleucht  im  nach,  warnt  in  vor  semlichem  ge- 
?chwetz  "(Ovid  2,  534-552)   
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mann  wol  gelont  wirt  (Ovid  2,  552  —  568)  

1\  Von  der  kroen,  wie  sie  erstlich  eyn  junckfraw  gewesen  und 
durch  den  Neptunum  an  dem  gestadt  deß  meers  gejagt 
worden,  also  in  einen  vogel  verwandlet,  auch  wie  sie  Pal- 
las zum  vogel  angenommen  (Ovid  2,  569 — 595)  .... 

19.  Der  rah  vermeldet  Coronidem  gegen  Phebo,  welcher  auch 
Apollo  genant;  Phebus  in  inbrünstigem  zorn  erscheißt 
Coronidem;  die  klagt  die  frucht,  so  sie  tregt.    Phebus  er- 
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zürnt  über  den  schwetzigen  rappen,  beraubt  in  seiner  weis- 
sen federn  (Ovid  2,  596-632)   

20.  Oeyroe,  eyn  tocliter  Chyronis,  kömpt  und  ersieht  das  kint, 
zS  stund  hebt  sie  ir  stimm  uff,  verkündt  dem  kint  zu- 
künfttigs  übel,  sie  sagt  auch  irem  vatter.  wie  es  im  erghen 
werd  (Ovid  2,  633-678)  I0o 


21.  Thebus  in  Messania  seines  viehes  hütet  an  dem  gebirg,  er 

kurtzweilet  auff  eyner  pfeiffen.  Mercurius  treibt  im  ettlich 
vich  heymlich  hinweg.  Das  ersieht  eyn  alt  mann  Hattos 
genant.  Mercurius  gibt  im  eyn  kü,  daß  er  schwieg.  Als 
er  aber  nach  seinem  zusagen  Mercurium  im  selb  verriet, 
verkert  in  Mercurius  in  eynen  steyn  (Ovid  2,  679 — 707)  .  K»:{ 

22.  Mercurius  nach  volnbrachter  sach  mit  dem  Batto  fleiigt  in 

das  landt  Munichia.  ersieht  die  jungfraw  Herse  der  Pal- 
ladi  opffer  tragen.  Mercurius  wirt  hart  in  liebe  verwundt 
gegen  der  junckfrawen  (Ovid  2,  708 — 736)  In;, 

23.  Mercurius  kompt  zfi  Aglauros,  der  Schwester  Herse,  welche 

ihm  umb  eyn  güldenen  solt  zusagt  weg  und  steg,  dadurch 

er  kommen  mog  zu  irer  Schwester  Herse  (Ovid  2,  737 — 751)  107 

24.  Pallas  die  gottin  ergrimpt  über  die  Aglauros  von  wegen 

ihres  geitz;  Pallas  kompt  zu  dem  Neid,  verschafft  mit  im 
«las  hertz  Aglauros  zu  verwandlen  (Ovid  2,  752—782)  .  .  1"^ 
25  Was  Pallas  mit  dem  Neidt  redt  (Ovid  2,  783—832)  .  •  .  lk» 
26.  Mercurius  fleugt  wider  in  den  himcl.  Jupiter  schickt  in  in 
das  land  Cretam,  welchs  auch  Candia  genant  wirt;  do- 
selbs  treibt  Mercurius  eyn  herdt  vieh,  welchs  do  war  de.* 
konigs  Agenors.  Jupiter  in  eyn  stier  verwandtlet  fürt  dem 
konig  sein  tochter  Kuropam  hinweg  (Ovid  2,  833—875)  .  113 

Das  d  r  i  1 1  buch. 

1.  [Agenor  sendet  Cadmus  aus,  seine  Schwester  Europa  zu 

suchen.  Cadmus  will  nicht  unverrichteter  sache  heimkeh- 
ren und  geht  auf  befehl  des  Phftbus  einer  kuh  nach,  die 
ihn  nach  Böotien  führt]  (Ovid  3,  1-25)   117 

2.  Cadmus  schickt  seine  gesellen  nach  wasser;  sie  funden  ey- 

nen brunnen  in  eynem  wählt,  dabei  het  eyn  grosser  wurm 
sein  wonung,  welcher  dem  Cadmo  alle  seine  gesellen  er- 
würget und  umbbringt  (Ovid  3,  26—49)   119 

3.  Cadmus  noch  langem  warten  seiner  gesellen  geht  in  dein 

wählt,  tindt  seine  gesellen  jemerlich  liegen  von  dem  grau- 
samen wurm  ertodtet  (Ovid  3,  50—64)   121 

4.  Wie  Cadmus  den  ungeheuren  wurm  mit  seinem  schefflin 

umbbringt  und  inen  mit  seinem  leib  an  eyn  eychen  hatftet 
(Ovid  3,  65-94)   lftl 
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5.  Cadmus  steht  und  verwundert  sich  ob  dem  grausamen  wurm. 

Pallas  die  gottin  offenbart  ihm,  dass  er  auch  in  eyn  wurm 
verkert  soll  werden,  gibt  im  auch  underweisung ,  wie  er 
ander  volck  sol  überkommen  (Ovid  3,  95—130)    ....  124 

6.  Von  Acteon  dem  jungen,  wie  er  mit  seinen  hunden  und 

jägern  zu  wald  zeucht,  vii  wilpret  gehetzt  und  gefangen 

wirt  (Ovid  3,  131—154)   127 

7.  Diana  sampt  iren  junckfrawen  in  dem  waldt  in  eynem  scho- 

nen brunneu  baden;   der  unselig  Acteon  kumpt  zu  dem 
brunnen  im  zu  grossem  ungefel  (Ovid  3,  155—173)     .    .  128 

8.  Von  dem  grossen  unfal,  so  dem  unseligen  Acteoni  begegnet. 

Diana  sprentzt  ihn  mit  wasscr;  Acteon  wirt  inn  eyn  hir- 
schen  verwandlet  (Ovid  3,  174-193)   130 

9.  Namen  der  hund  Actconis,  und  wie  sie  im  nachjagten  (Ovid 

3,  193—233)   131 

10.  Wie  Acteon  hülff  bei  seinen  dienern  und  gesellen  suchet, 

aber  umbsunstwaß;  das  macht,  sie  in  nit  erkennen  moch- 
ten. Zuletzt  wirt  Acteon  von  seineu  hunden  elendiklichen 
zerrissen  (Ovid  3,  234-252)   134 

11.  Juno  als  sie  vernimpt  den  Unfall  Acteoni«,  sucht  die  weg 

unnd  steg,  domit  Rio  sich  an  ircr  gemeinerin  Semele  auch 

mog  gerechen  (Ovid  3,  253—272)   135 

12.  .funo  kompt  zu  Semele,  der  bulsehaft't  Jovis ,  beret  sie  in 

der  gestalt  ihrer  ammen,  dass  sie  understeht  Jupiter  in 
gottlicher  gestalt  zu  sehen  (Ovid  3,  273—286)     ....  137 

13.  Semele  auß  anrichtung  Junonis  begert  von  dem  gott  Ju- 

piter, er  soll  sie  in  gottlicher  gestalt  beschlotlen.  Jupiter 
wilfart;  Semele  wirt  von  solcher  grossen  hitz  verbrant ; 
dann  sie  Jupiter  mit  im  in  die  fewrin  himel  fürt  (Ovid 
3,  287-315)   138 

11.  Wie  Juno  und  Jupiter  gnug  truncken  eynen  schimpft  liehen 
zanck  mit  eynander  haben.  Tiresias  wirt  zum  urtelspre- 
cher  darüber  gesetzt,  der  aber  die  urtheyl  wider  Juno 
feilet.  Juno  Uber  in  erzürnt  bleut  in;  Jupiter  begobt  Ti- 
tvsiam  mit  dem  warsagergeyst  (Ovid  3,  3 IG  — 310)    ...  141 

15.  Wie  Narcissus  geboren  ward;  auch  von  der  Weissagung 
Tiresiae,  und  wie  Kcho  in  eyn  widerhallende  stimm  ver- 
wandlet ward  (Ovid  3,  341-362)   143 

IC.  Von  Kcho  der  junckfrawen ,  welche  in  den  widerhal  ver- 
wandtet worden  ist;  domit  sie  die  Juno  nit  mehr  mit  süssen 
worten  auffhielt,  gab  ir  Juno  den  fluch,  daß  Echo  nit  mehr 
gereden  mag,  dann  was  sie  von  eynem  andren  zuvor  höret  ; 
dasselhig  wort  sie  gantz  knnterfetisch  noch  hielt  (Kid 
3.  362-378)   145 
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17.  Narcissus  kuinpt  von  seiner  geselschafft ,  rufft  seinen  ge- 

sellen mit  lauter  stimm.    Echo  zugleich  im  widerhallet, 
davon  der  jüngling  in  forcht  feit  (Ovid  3,  379—401)    .    .  146 

18.  Wie  Narcissus  von  den  gottern  geplagt,  das  er  inprünstig 

gegen  seinen  eygnen  schatten  in  unmeßliche  liebe  entzundt 
wardt,  welchen  schatten  er  in  eynem  lautern  brunnen,  als 
er  trincken  wolt,  ersehen  thet  (Ovid  3,  402—423)    .    .    .  14* 

19.  Wie  Narcissus  von  hertzlicher  lieb  so  gantz  inbrünstig  ent- 

zundt wardt,   das  er  ob  dem  brunnen  vor  grossem  leid 
sterben  thet  (Ovid  3,  424—476)   150 

20.  Narcissus  von  vile  der  zeher  das  wasser  bewegt ,  daß  er 

den  schatten  nimmer  sehen  mocht ,  erst  sein  klag  von 
newem  anneng  (Ovid  3,  476—510)   153 

21.  Von  dem  fest  Bachi  deß  weinsgottes,  wie  Pentheus  eyn 

mißfallen  ab  solchen  truncknen  megtinn  hatt,  wirdt  also 
von  dem  dullen  volck  umbracht.  Auch  von  dem  Tyresia 
dem  weissagen  und  Pentheo  (Ovid  3,  511—558)  ....  155 

22.  Baehus  erhört  die  wort  Penthei,  gebeut  in  gefenglich  an- 

zunemen  und  für  sich  zu  bringen.  Pentheus  wirt  von 
seiner  eygnen  mutter  und  Schwestern  elendiglich  zerrissen 
(Ovid  3,  562-571.  701-733)   159 

■ 

Das  viert  buch. 

1.  Von  den  dreien  töchtern  Minei,  wie  die  an  Bachi  fest  und 

feier  spunnen  und  webten,  uud  wie  eyn  jede  eyn  sundere 
history  erzelen  thet  (Ovid  4,  1-3.  32-42.  51—54)    .    .    .  162 

2.  Von  der  traurigen  lieb  Thißbe  und  Pyrami,  von  irer  necht- 

Hchen  flucht  und  eibermlichem  endt  (Ovid  4,  55 — 108)    .  163 

3.  Von  der  kleglichen  klag  Pyrami,  als  er  vermeint,  sein  junck- 

fraw  wer  von  dem  lewen  umbracht,  auch  wie  Pyramus  und 
Thißbe  ir  end  namen  (Ovid  4,  108—166)   16»i 

4.  Die  ander  schwester  erzalt  auch  eyn  histori  von  Venere 

und  Marte,  wie  die  beyd  durch  Vulcanum  mit  eynem  netz 
zusamen  verknipfft  warden  und  aldo  inn  dem  ehebruch 
von  allen  götteren  gesehen  wurden  (Ovid  4,  167 — 189)     .  170 

5.  Phebua  wirt  durch  anschickung  Veneria  in  grosser  lieb  ent- 

zündet gegen  eyncr  junckfrawen  Leucothoe.  Also  sich 
Venus  an  Phebo  räch,  darum b  er  iren  ehebruch  vermeldt 
hat  (Ovid  4,  190-203.  209-211)   172 

6.  Wie  Phcbus  an  sich  nam  die  gestalt  Eurinome,  der  mutter 

Leucothoe,  kuinpt  also  zu  der  tochter,  welche  er  schwecht. 
Leucothoe  wirt  von  irem  vatter  lebendig  begraben  (Ovid 
4,  214-233)   173 

7.  Leucothoe  wirt  von  irer  vertrawten  gespilen  Clycie  ver- 
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i»f.  Si-ito 
rhoten,  welche  auch  von  Phebo  geliebt  wardt  (Ovid  4. 

234-255)   17:, 

Clyeio  wirt  von  Phebo  verlossen;  sie  sieht  im  senetlich  mit 
grossem  kummer  noch ,  wirt  also  in  eyn  wegweiß  ver- 
wandlet (Ovid  4,  256—270)    177 

9.  Von  Hermafrodito  und  Salmace,  wie  Hermafroditus  in  eyn 
weib  verkert  ward  und  doch  manne«  natur  auch  behielt 

■  Ovid  4,  271—319)   17S 

Salmacis  den  jüngling  nacket  in  dem  kalten  brunnen  an- 
feit;  die  gott  verwandten  ire  beyden  leyb  in  eynen  leib 
(Ovid  4,  320-388)   180 

11.  Die  drei  Schwestern  werden   von  Bacho  gestrafft;  ir  web 

und  garn  werden  zu  Weinreben,  sie  aber  in  fiedermeus  ver- 
wandlet werden  (Ovid  4,  389-415)   184 

12.  Beschreibung  der  hellen  weg  und  steg,  wie  und  wo  sie  ge- 

legen sei  (Ovid  4,  432-445)   1*5 

JS  Juno  fert  zu  der  hellen,  stillet  oder  geschweigt  Cereberum 
denhelhunt,  demnach  beruft't  sie  die  drei  nachtgottin 
(Ovid  4,  446-456)   1*7 

14.  Wie  die  verdampten  geplagt  werden,  und  was  Juno  von 

hellischen  gottin  begert  (Ovid  4,  457-474)   188 

15.  Von  der  hellischen  Tobsucht ,  irer  art  und  eygenschaftt 

(Ovid  4,  475—499)   189 

16.  Von  dem  gifftigen  und  unreynen  pulver  der  Tobsucht  (Ovid 

4.  500-511    191 


17,  Wie  Athamas  in  tobender  weiß  sein  jung  kind  umbringt 
und  für  eynen  lewen  achtet ,  auch  sein  weib  eyn  lewin 
sein  meynet  (Ovid  4,  512-562)   192 

L\  (admus  auß  grossem  jamer  wirt  bewegt,  die  gotter  zu  bit- 
ten, ihn  von  menschlicher  gestalt  zu  entledigen,  wirt  also- 
bald  inn  eyn  schlangen  verwandlet.  8ein  weib  auß  grosser 
Isehe  zu  ihrem  man  begert  solch*  auch  von  den  gottern, 


wirt  gleich  irem  man  verkert  (Ovid  4,  563 — 603)     ...  194 
19.  Von  dem  haupt  Medusa,  wie  das  von   Perseo  durch  die 
lufft  gefürt  worden,  von  welches  blüt  grausame  schlangen 

sr* wachsen  seind  (Ovid  4,  604-642)   196 

.1).  Beschreibung  deß  grausamen  überhöhen  bergs  Atlas  genant, 
wie  der  aus  eynem  rysen  zu  eynem  berg  verwandlet  wor- 
den i<t  von  anhchawen  deß  haupt  Meduse  (Ovid  4,  642  —  662)  19* 


21.  Nachdem  Perseus  von  dem  berg  Atlaß  geflogen,  ist  er  in 
Morenland  klimmen,  des  königs  Cephei  toehter  an  eynem 
stein  ge^chmit,  bei  dem  meer  sitzen  gefunden,  welche  er 
erstlich  eyn  mermelstein  sein  meinet  (Ovid  4,  663  —  710)  .  l'UU 

22.  IVrseus  uff  zusagung  deß  konigs  streit  mit  dem  meerwuu 
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der,  bringt  das  noch  langer  arbeyt  umb;  er  erlöst  die 
tochter  au  Ii  iren  batulen  (Ovid  4,  711—756)  *J0:5 

23.  Von  der  überköstlichen  koch/cit  Persel,  wie  und  in  was 

gestalt  die  gehalten  wirt  (Ovid  4,  757—768)  206 

24.  Hie  erzelt  Perseus  eynem  fürsten  Lyncides  genant  aller 

«ach,  «o  im  begegnet  sei  mit  dem  haupt  Meduse  und  wie 

er  seinlich«  zuwegen  bracht  hab  (Ovid  4,  769—803)     .    .  20s 

Das  fünft  buch. 
1.   Wie  Perseus  auff  der  hochzeyt  überfallen  wardt  von  Phineo, 
welcher  Andromachen  bgert  zum   weib  zu  nemcn  (Ovid 
5,  1-29)  210 


2.  llie  wirt  von  beiden  t heilen   fast  gstritten  ;  Pallas  die 

gottin,  cyn  Schwester  Persei,  beschirmbt  iren  bruder  Per- 
seum  (Ovid  5,  30—159)   212 

3.  Perseus  sieht  sich  von  allen  seinen  gsellen  verlossen,  dann 

sie  all  erschlagen  waren,  stelt  sich  an  eyn  seul.  Ethemus 
schlecht  mit  solcher  krafft  noch  Perseo,  ferfelt  sein,  trifft 
die  seul,  die  bricht  in  mitten  von  einander  (Ovid  5,  160 — 176)  21* 

4.  Perseus  zu  seiner  entschüttung  zeucht  herfür  das  haupt 

Meduse,  hebt  das  für  der  streitenden  äugen;  die  alle  wer- 
den zu  harten  merbelsteinen  verkert  (Ovid  5,  177 — 235)  .  210 

5.  Pallas  kompt  litt'  den  berg  Parnassum  geflogen  zu  den  neün 

Schwestern,  welche  bewonten  den  schonen  brunnen,  wel- 
cher von  dem  pferdt  Pegaso  gefunden  wardt,  welchen  es 
mit  eynem  huffeisen  getretten  hat  (Ovid  5,  250 — 275)  .    .  22:'» 

6.  Die  neün  Schwestern  erzelen  der  gottin  Palladi,  wie  es  in 

mit  dem  tyrannen  Pyreneo  ergangen,  wie  er  den  hals  über 
eynen  hohen  turn  abgestürtzet  hat  (Ovid  5,  276—293)     .  22t 

7.  Von  andren  neün  geschwistern,  welche  durch  ihre  schwet- 

zige  zung  in   aglastern  verkert  worden   sein  (Ovid  5, 
294—336)   22'» 

8.  Hie  focht  an  das  lang  gesprech,  so  die  jungfraw  Oaliope 

thut  von  Cerere  der  gottin ,  mit  welchem  sie  den  neün 
Schwestern  angesiget,  und  focht  Caliope  ihre  histori  mit 
gesang  an  (Ovid  5,  337—379)   22* 

9.  Cupido,  eyn  sun  Veneria,  seheüßt  Plutonem,  den  got  der 

hellen;  der  entzflnt  in  unmessiger  liebe  gegen  der  junck- 
frawen  Proserpine,  der  tochter  Ccreris.  Pluto  find  die  an 
einem  see  spatzieren;  er  zieht  sie  auff"  sein  wagen,  fert 

mit  ir  ghen  hell  (Ovid  5,  379-424)   231 

10.  Pluto  fürt  Proserpinani  zu  der  hellen,  kumpt  mit  ir  an  eyn 
wasser,  in  welchem  eyn  wassergottin  ir  wonnng  hatt,  die 
weret  inen  die  überfar.    Ceres  sucht  ir  eynige  tochter 
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durch  die  gantz  weit,  kumpt  zuletzst  zu  eym  weib,  deren 

sie  iren  sun  in  eyn  eydex  verwandlet  (Ovid  5,  425-  461)  234 

11.  Ceres  kumpt  zu  der  wassergottin  Ciane,  welch  jetz  eyn 

wasser  worden,  sie  findt  den  gürtet  irer  tochter  im  wasser 
schwimmen ;  davon  sie  ergrimbt,  verderbt  derhalb  all»»« 
korn  in  dem  feldt  (Ovid  5,  462—522)   236 

12.  Cere3  klagt  dem  Jupiter  den  vertust  irer  tochter.  Ascala- 

phus  verret  Proserpinam,  sie  hab  der  hellischen  apft'el 
gessen.  Proserpina  verwandlet  Ascalaphum  in  eyn  scheu- 
lichen vogel,  der  nachthauwer  genant  oder  die  nachteulen 
(Ovid  5,  523—550)   239 

13.  Jupiter  verricht  den  zanck  zwischen  Plutoni  und  Cereri,  also 

das  Proserpina  den  halben  monat  in  der  hell,  den  andren 

am  himel  sten  soll,  welchs  der  mon  ist  (Ovid  5,  564—641)  241 

14.  Geres  demnach  sie  irs  zorns  gemiltert,  fert  sie  mit  iren 
trachen  gehn  Athen,  kumpt  zu  Triptolemo,  befilcht  im, 
die  frücht  in  Scytiam  zu  füren.    Triptolemus  wirt  übel 

von  dem  konig  empfangen  (Ovid  5,  642 — 661)     ....  245 

15.  Hie  hat  eyn  end  Caliope  der  jungfrawen  gesprech,  behelt 

den  sig  gegen  den  neün  Schwestern ,  welche  in  aglastern 
verkert,  welche  noch  schwetzige  vögel  sind,  an  etlichen 
orten  atzten  genant  werden  (Ovid  5,  662—678)    ....  247 

Das  sechste  buch. 

1.  Pallas  im  eyn  gestalt  cynes  alten  weibs  kompt  zu  Arachne, 

warnet  sie  vor  der  gotter  schmoch.    Arachne  vermisst  sieh 

mit  ihr  zu  wircken  (Ovid  6,  1—102)   249 

2.  Was  Arachne  wider  die  gottin  Pallas  gewirckt  kat,  wiewol 

fast  schon  und  kostlich,  wirt  sie  doch  von  Palladi  in  ein 
spinn  verwandlet  (Ovid  6,  103—145)   255 

3.  Von  Niobe  der  konigin,  wie  sie  sich  selb  für  eyn  gottin 

ufl'wirrVt,  veraeht  Latonen  ir  fest  und  fewr,  wil,  das  volck 
soll  ir  als  eyner  gottin  opftern,  cr/.alt  dem  volk  irn  mi- 
nien und  stammen  (Ovid  6,  146—200)   258 

4.  Latone  über  Niobe  erzürnt  fart  autf  den  hohen  berg  Cyn- 

tum,  klagt  solche  schmoch  iren  kinden,  neinlich  Phebo 

und  Diane,  bgert  hierumb  räch  (Ovid  6,  201—216)  .    .    .  262 

5.  Phebus  und  Diana  fliegen  in  die  hob,  spannen  ire  bogen, 

erschiesen  der  konigin  Niobe  ire  son  vor  der  stad  Theben 

uff  dem  rennplatz  (Ovid  6,  216-266)   264 

6.  Niobe  wirt  gewar,  wie  sie  umb  ire  kinder  kummen ;  sie 

beschilt  die  gotter  in  gmein ;  in  dem  ei  fert  sie  auch  irs 
maus  «terben  (Ovid  6,  267—285)    266 

7.  Die  tochter  Niobe  werden  gleich   iren  brüdern  von  Phebo 
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und  Diane  erschossen.    Niobe  von  grossem  jamer  wirdt 

zu  eynom  marmelstein  (Ovid  6,  286-312)   267 

8.  Von  strott"  der  götter,  so  sie  den  bauren  angelegt,  welche 

der  Latonen  das  fliessent  wasser  zu  trincken  wertem.  Die 
bauren  nachdem  sie  das  wasser  getrübt,  alle  in  frosch  ver- 
wandlet werden  (Ovid  6,  313—381)  269 

9.  Phebus,  als  eyn  zwerch  sich  mit  im  underwandt  zu  pfeiffen, 

zog  er  im  die  haut  über  die  ohren  ab  (Ovid  6,  382 — iOO)  27:» 

10.  Petops,  welcher  eyn  helrfeubeyn  achssel  gehabt,  welche  im 

von  den  gottern  angesetzt.  Auch  von  Tereo,  wie  der  Pro- 
gne,  deß  königs  tochter  auü  Thracia  [!]  zum  weib  uimpt 
(Ovid  6,  401-446)   27:. 

11.  Tereus  fert  in  Thraciam,  begert  an  seinem  schweher,  sein 

tochter  Philomelam  mit  ihm  zu  lossen.  schwert  also  seinem 
schweher  eyn  falschen  eyd  (Ovid  6,  447—449)      ....  27r? 

12.  Wie  Philomela  in  den  saal  kam  und  Tereus  inbrünstig 

gegen  ihr  entzünt  wardt  (Ovid  6,  450—464)   27» 

13.  Philomela  als  sie  verniiupt  ihren  vatter,  bitt  und  begert 

sie  selb  von  ihm,  ihr  zu  erlauben;  wenig  wissen  uiocht 
den  argen  willen,  so  ihr  schwoger  zu  ir  tragen  thet  (Ovid 
6,  465-482)   2rJ 

14.  Pandion  gewert  sein  tochter  und  tochterman  irerbitt;  geht 

daruff  jederman  zu  rhu  und  schlaft'  (Ovid  6,  483—489)     .  2*3 

15.  Tereus  die  nacht  in  mancherlei  bösen  gedancken  volbracht, 

biß  zu  morgen  ongeschloffen  lag  (Ovid  6,  490—510)    .    .  284 

16.  Tereus  sampt  der  junckfrawen  wirt  von  dem  vatter  geur- 

laubt.  Tereus,  sobald  er  in  das  schiff  kuminen,  meint  er 
jetz  seinem  schnöden  fürnemen  statt  zu  thün  (Ovid  6. 
511-549)  :>s:> 

17.  Tereus  schneit  Philoniele  die  zungen  ab,  damit  sie  sein- 

lichen zwancksal  nit  von  im  außbring,  lest  sie  eilend  uud 
betrüpt  in  der  wüste  allein,  fart  mit  seinem  schitt'  wider 
darvon  (Ovid  6,  549-586)  Äf9 

18.  Von  dem  fest  Bachi,  wie  in  was  gestalt  das  gehalten  wor- 

den, nenilich  von  den  weibern,  wie  die  also  rosend  umb- 

her  gelauft'en  sind  mit  iren  wehren  (Ovid  6,  587  —  593)     .  291 

19.  Progne  lauttt  auch  mit  solchen  rosenden  weibern,  kumpt 

an  das  ort,  do  ir  liebe  Schwester  von  ihrem  mann  Tereo 
geschwecht,  fürt  sie  mit  ir  zu  hauß  (Ovid  6,  594 — 605)  .  29J 

20.  Progne  berath  sich,  durch  was  grimmen  sie  iren  man  umb- 

bringen  woll,  damit  die  schmoch  irer  Schwester  gerochen 
werd  (Ovid  6,  605—623)   293 

21.  Wie  Progne  aus  grossem  grimmigem  zorn  ir  eygen  kindt 

umbringt,  kocht  und  bereit  irem  man  das  zu  eyner  speis, 
wch'her  sein  kindt  unwissend  fressen  thut  Ovid  6,  624 — 052)  29t 
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22.  Philoniela  wirfft  dem  Tereo  seines  eygnen  kinds  kopff  in 
sein  angesicht,  darbey  er  erkennen  solt,  waß  er  für  eyn 

speiß  gessen  hat  (Ovid  6,  653-667.  671-674)     ....  296 

23.  Progne  wirt  in  eyne  schwalben,  Philoniela  in  eyn  nachti- 

gal,  Tereus  in  eynen  widhopffen  verkert  werden;  solch» 
alles  der  notzwang  Terei  zuwegen  brocht  (Ovid  6,  667 — 670)  297 
24  Boreas,  der  inechtig  windt,  wirbt  umb  die  tochter  Erithei 
[1.  Erechthei],  welche  Orithya  genant  was,  welche  im  ver- 
sagt wardt;  davon  der  mechtig  windt  sehr  zürnet  (Ovid 


6.  675-701)   298 

25.  ßoreas  in  eyner  windtsbraut  furt  mit  ihm  hinweg  die  schone 
Orithya;  die  emphet  und  gebiert  von  ihm  zwen  sün,  wel- 
che Hügel  und  federn  an  ihrem  leib  gewunnen  (Ovid  6, 
702-721)  299 

Das  siebendt  buch. 

1.  Wie  Jason  in  die  insel  Colchos  gefaren  und  aldo  deß  konig* 

tochter  Medea  gegen  im  in  grosser  liebe  entzünt  wirdt, 
hilfft  im  durch  ir  kunst  hinder  das  güldin  fliß  (Ovid  7, 
1-148)   302 

2.  Jason  kempfft  mit  dem  ungeheuren  trachen,  macht  ihn 

aUo  auß  anleitung  Medee  schloffen,  fert  demnach  mit  dem 
gülden  fliß  und  Medea  darvon  (Ovid  7,  149—178;    ...  311 

3.  Wie  Medea  in  der  nacht  hinfert,  wunderparliche  kreuter 

zu  irer  zauberei  graßt,  damit  sie  ihren  Schweiler  jung  ma- 
chen nicynet  (Ovid  7,  179—237)   313 

4.  Als  Medea  ir  bereytschafft  zamenbringt,  fert  sie  wider  mit 

iren  trachen  zu  hauß,  macht  iren  schweher  wider  jung 

(Ovid  7,  238—293)   317 

o.  Medea  gleißnet,  iren  vettern  Peliam  gleich  irera  «ch weher 
jung  zu  machen,  beredt  seine  beiden  toehtern,  das  sie 
irem  vatter  den  hals  abstechen.  Demnach  ileücht  die  zau- 
berin  Medea  darvon,  leßt  Peliam  todt  ligen  (Ovid  7. 
297-360)   320 

6.  Jason  wil  M^deam  nit  mehr  zum  weib  haben  von  wegen 

irer  boßheit.  Medea  bringt  Jasoni  zwey  kindt  umb,  als 
er  mit  Isyphile  hochzeit  hatt,  fleucht  demnach  zu  Aegeo 
dem  konig  gehn  Athen  (Ovid  7,  394—424)   324 

7.  Von  dem  opffer  Aegei,  und  wie  Minos  umb  hülfV  anrüftt 

wider  die  von  Athen,  auch  wie  Aeacus  antwurt  (Ovid  7, 

425-432.  452—466.  472-489)    326 

£  Cephalus  wirt  von  den  Athenienseru  in  botschafftsweis  zu 
Eaco  gesandt  umb  hülft"  wider  den  konig  Minos.  Cepha- 
lus fragt  Aeacuin  nach  seinem  alten  hofigesindt ,  davon 
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Aeacus  scr  betrübt  wirt  (Ovid  7,  490—522)    327 

9.  Aeacus  erzelt  Cephalo  eyn  gmusaincn  grossen  sterben,  wel- 
chen Juno  durch  iren  neid,  so  sie  zu  im  getragen,  in  seinem 
Kindt  zugericht  hat,  so  das  von  vergitftung  der  was*er 
vieh  und  leut  sterben  (Ovid  7,  523-613)  329 

10.  Aeacus  bitt  den  gott  Jupiter  um  eyn  ander  volck.    Im  wirt 

eyn  zeichen  an  eynein  bäum  geben,  an  welchem  bäum 
sehr  viel  omesßen  Heften  ,  welche  all  zu  jungen  starcken 
mannen  wurden  (Ovid  7,  614—660)   333 

11.  Der  tag  ist  hinweg,  die  nacht  wirt  mit  süssem  Schlott  ver- 

trieben. Deü  morgens  gedt  Cephalus  mit  deü  konigs 
sünen  spacieren,  sagt  ihn  von  der  tugent  deß  spieÜ,  wel- 
chen er  in  seiner  handt  trug  (Ovid  7,  661—684)  ....  33"> 

12.  Phocus  deß  königs  sun  wundert  sich  der  tugent  deü  spiet'', 

bgert  von  Cephalo  zu  wissen,  wer  ihm  deü  spieß  beroten 
hab.  Cephalus  sagt  im  wunderlich  geschichten  (Ovid  7, 
685  -  758)   337 

13.  Abenthewr  von  dem  hundt  Lelape ,  welcher  Procridi  von 

der  gottin  Diana  geschenckt  ward  (Ovid  7,  763—794)  .    .  341 

14.  Phocus  nimpt  war  der  traurigen  gestalt  Cephali ;  solch.* 

ursacht  ihn  noch  weiter  zu  frogen  von  dem  spieß,  den  er 
trug,  auch  von  Aurora,  der  morgenrote  gottin  (Ovid  7, 
794  -  834)   312 

15.  Procris  schleicht  ihrem  Cephalo  heymlich  nach,  hört  vou 

ihm  das  gross  und  hertylich  verlangen,  so  er  noch  der 
külen  lufft  Aurora  [1.  Aura]  trug;  Procris  meynt  ihn  eynem 
weib  rufen,  sie  erseufßt  hertzlich.  Cephalus  erhört  solchen 
seutttzen,  meynet  eyn  wildes  thier  in  der  hui>t  verborgen 
liegen,  seheusst  darnach,  trieflt  Procrim  und  wundet  sie 
zu  dem  todt  (Ovid  7,  835— 8G2)  ;>("» 

Das  a  c  Ii  t  b  u  c  h. 

1.  Nisus  wirt   von  Minos  dem  konig  belegert.    Sein  tochter 

Scylla  rauft't  ihm  »ein  goldt gleissend  har  auß,  von  wel- 
chem er  unüberwintlich  gewesen;  sie  macht  mancherley 
ansehleg,  wie  sie  ires  vatters  feindt  gefallen  möcht  (Ovid 
7,  863    805.  8,  1—80)  3i> 

2.  Scylla,  die  tochter  Nisi,  raull't  irem  vatter  das  güldm  hör 

auü,  bringt  das  dem  könig  Minos.  Sie  aber  wirdt  übel 
von  ihm  gehandlet;  Minos  fert  noch  eroberung  deß  landts 
hinweg,  lest  Scyllam  hinder  ihm,  Minos  wirt  von  Scylla 
übel  außgangen  (Ovid  8,  81  —  151)  :5.VJ 

3.  Dcb   könig  Minos   weih  gebeert  eyn  wnndeithter,  Weichs 

eyn  halber  ochs  und  halber  mensch  was.    Von  dem  wun- 
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tierbaren  hauß,  welchs  Dedalus  der  kunstreich  werckman 
machet,  in  welches  dises  wunder  versperrt  ward  (Ovid  8, 
152-182)  35*5 

4.  Dedalus,  der  kunstreich  werckman,  macht  im  selbe  flügel, 
damit  er  in  den  lufft  fliegen  thut.  gibt  seinem  sun  under- 
richt,  weß  er  sich  halten  soll.  Er  aber  folget  seinem  vat- 
ter  nicht,  fleügt  zü  hoch,  sein  gefider  schmeltzt  im  von 
der  sonnen,  Icarus  feit  darnider  zu  todt  (Ovid  8,  183—235)  359 

«"».  Eyn  grosser  künstner,  welcher  das  segenblat  erfunden,  deß- 
gleich  den  zirckel,  diser  wirt  von  Dedalo  von  eynem  hauß 
zu  todt  geworffen,  in  dem  fallen  zu  eynem  rephun  verwand- 
let, welchs  rephun  sich  deß  unfals  Icari  fast  frewet  (Ovid 
8.  236-259)   361 

G.  Die  Iandtschafft  Sidon  ist  jetz  gantz  reichlich  mit  korn 
und.  wein  begobet;  das  volck  deß  landts  opffert  allen  got- 
tern sonder  dem  gott  Phebo  und  Diane.  Sie  werden 
darüber  sehr  erzürnet.  Diana  schicket  eyn  groß  hawendt 
*ehwein  in  die  landtschaft ,  welchs  sehr  grossen  schaden 
thet,  jedoch  zuletzst  von  Meleagro  umbrocht  [ward]  (Ovid 
S.  260-328)   363 

7.  Wie  das  groß  schwein  gehetzt  wardt  und  von  Thegca  durch 
eyn  ohr  geschossen,  zuletst  von  Meleagro  gar  umbbrocht 

und  erlegt  (Ovid  8,  329-424)   367 

Meleager  der  kün  jüngling  erlegt  das  groß  schwein,  schneidt 
im  den  köpft'  ab,  schenckt  das  Atalante  der  jungfrawen. 
Darab  Plexippus  sehr  zürnen  thet,  widerrath  das  Meleagro, 
nam  der  magt  das  haupt;  Meleager  erscheust  seinen  vat- 
tern  zu  todt  (Ovid  8,  425—444)   371 

y.  Althea,  eyn  mutter  Meleagri  und  eyn  schwester  Plexippi, 
zürnt  sehr  über  iren  sun  Meleagro,  darumb  er  ihren  bru- 
.der  umbracht.  Althea  legt  eyn  brandt  inn  eyn  fewr, 
welchen  ir  die  drei  gottin  geben  hatten,  als  sie  iren  sun 
erstlich  gebar.  Von  solchem  brand  Meleager  todtlich  ent- 
zünt  und  zulcst  starb  (Ovid  8,  445—474)   373 

10.  Althea  machet  eyn  sehr  groß  fewr  an,  darinn  tregt  sie  den 

stecken,  so  ir  vonn  den  dreien  gottin  gegeben  wardt;  wie- 
wol  sie  zuvor  manchen  wunderbarlichen  gedancken  hatt, 
jedoch  zulest  von  dem  zorn  überwunden  ward  (Ovid  8, 
475-514)   375 

11.  Meleager  stirbt  von  grossem  wetagen,  wirt  noch  heidni- 

schen sitten  verbrant.  Seine  Schwestern  dobey  sthendt, 
vor  leidt  zu  bäumen  verkert  werden  (Ovid  8,  515—541. 
716—722)   377 

12.  Achelous  erzalt  eyn  wunderparliche  geschieht  von  eynem 

Wickrara  VII.  26 
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Cap.  **'it,? 

mann  Erisichthon ,  welcher  der  gottin  Ceres  iren  bauin 
abgehawen ,  dorumb  er  schwerlich  von  Cereri  geplogt 
wardt  (Ovid  8,  725—798)  

13.  Ceres  die  gottin  schickt  irer  raegt  eyne  zu  des  hunger> 

gott,  befilcht  ihm,  dem  Krisichthon  sein  leib  mit  hunger 
zu  beschweren,  dorait  er  als  sein  gut  verzcren  thet  (Ovid 
8,  799—868)   383 

14.  Erisichton  von  wegen  grosses  hungern  verkaufft  sein  toch- 

ter,  welche  alle  mol  in  eyn  ander  gestalt  verwandlet  ward 
und  also  offt  in  verkerter  gestalt  verkaufet  ward,  damit  ir 
vatter  seinen  hunger  büsset  (Ovid  8,  869— S84)    ....  386 
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3i  An  fragt  dez  erften:  worumb 

nach  den  ewangelyen  die  do 
fein  ein  erfüllung  dez  gefeczes* 
vnd  in  dem  vns  forderlich  ge- 
geben feind  ebenpild  vnd  gebot 
zu  leben:  warumb  fant  pauls 
der  zwölffbot  wolt  fein  epifteln 
zu  einer  itzlichen  kierchen  fen- 
den.    Vnd  daz  ift  gefchehen  dorumb:  das  in  dem  an- 
Tange der  geperten  kyerchen  wurden  abgehauwen 
lafter:  die  da  warn  gegenwertig  oder  die  noch  moch- 
ten entfpriffen:  gleicher  weis  als  die  propheten  vnd 
>  ir  ebenpild  vnd  ir  fprach  nach  dem  gefetze  moyfi  in 
dem  man  alle  gotz  geböte  las :  idoch  feint  den  noch  ge 
uolget  die  propfeten  die  verdempt  haben  die  fünde 
der  menfchen:  vnd  dorzü  von  eins  ebenpilds  wegen 
vnd  zu  eim  gedechtniß  haben  fy  vns  befchriben  gelaffen 
ir  prophecei  Aber  fragt  man:  worumb  paulus  nit 

* 

6  forderlich]  volkumnienlich  Z—Oa.  8  warumb]  fehlt  K— Oa. 
paulus  G.  9  der  apoftel  Oa.  10  iegklichen  E-Oa.  11  Vnd] 
wachfenden  Z-Sa,  fehlt  K— Oa.  12  geperten]  fehlt  Z—Oa.  14 
entfprilTen  —  20  prophecei]  entfpringen.  vnnd  darnach  die  {fehlt 
ZcSa)  kunfftigen  fragen  auffchlüffe  mit  dem  exempel  der  propheten. 
die  dann  nach  dem  gegeben  gefacz  moyfi  in  dem  alle  gebot  gotes  war- 
ben (wurden  ZcSaOOa)  gelefen  noch  dann  nichts  minder  mit  irer 
haylfamen  (-nie  ZcSa)  lere  habend  fy  allzeyt  nidergedrucket  die  fünde 
des  volcks  vnnd  von  wegen  des  exempels  wie  wir  füllen  leben  haben 
fy  auch  zü  vnfer  gedachtnuß  die  bücher  übergefendet  Z—Oa.  15 
fpracht  MEP.         16  dennoch  MEP.  17  fünder  P. 

• 

10  yclichen  Ng.  18  von]  ~\-  euch  Ng.  19  1  äffen  BNg. 

20  paulus  hat  nicht  mer  Ng. 

Kurrelraeycr,   Bibel.  II.  1 
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Vorrede  1.  2 

• 

mer  hat  gefchriben  zü  den  kirchen  denn  nuer   x*  epifit- 
telen.    Denn  warumb  ir  fein  *  x  •  mit  der  epiftein  ad 
hebreo8:  wenn  die  vier  andern  fein  befunder  hat  er 
gericht  zö  befundern  iüngern.    Das  iffc  dorumb  ge- 
fcheen  daz  er  wolt  beweifen  daz  die  neuwe  ee  nit  en- 
zwey  wer  von  der  alten  ee:  vnd  das  er  nit  wolt  tun 
wider  daz  gefetze  nioyfi:  vnd  darumb  hat  er  geordent 
x  *  epiftein  zü  den  *  x  *  gebotten  vnfers  herren :  vnd  wie 
viel  er  hat  aufgefetzt  gebot  den  die  da  warn  gefreit 
von  pharao  aus  egypten  lande:  alfo  viel  hat  difer 
epiftein  aufgefaczt  den  die  getreiet  fein  worden  von 
dem  teufel  vnd  von  dem  dienft  der  abtgoterei.  Vnd 
die  zwü  fteinein  tafeln:  nach  dem  alz  fy  haben  aufge- 
fprochen  gar  weife  mann  *  die  haben  ein  figur  zweier 
ee:  das  ift  der  altten  vnde  der  neuwen  ee.    Die  epi- 
ftein die  er  fchreibt  adhebreos  vmb  die  haben  etzlich 
gekriegt  vnd  haben  gefprochen  das  fy  nit  fant  pauls 
feint  *  vmb  daz  daz  fein  name  nit  dorynn  zu  vorderft 
gefchriben  fey  *  vnd  dorumb  auch  das  die  wort  vnd 
fchrift  den  andern  epiftein  vngleich  fein:  funder  fy 
fp rechen  alfo  daz  fy  bamabas  gemacht  hab  nach  dem 
als  wil  tertulianus  aber  die  andern  fp  rechen  das  fy 

• 

21  den  kriechen  MEP.  nuer]  fehlt  Z-Oa.  22  Denn] 

dann  ZcSaO,   wann  Oa.  der]  den  MEPOa.  epiftel  Z— 0. 

zu  den  iuden  Z— Oa.  23  wann  ZcSaOOa.  fein  —  24  inngern] 
feind  befunder  zu  den  iungern  geantwurt  Z— Oa.  26  wolt  tun} 

tute  Z— Oa.  28  zü  den]  nach  der  zal  der  Z— Oa.  vnfenw 

ZcSa.  29  er]  der  Z— Oa.  gefreit  —  31  den]  erlediget  von 
pharaone  auß  egipten  lande  mit  fo  vil  epiftein  leret  er  die  Z-Oa. 

32  Vnd  —  36  adhebreos]  Wann  auch  zwo  ftainin  tafeln  fol  er  gehabt 
haben  die  die  da  {fehlt  Sc)  haben  gehabt  die  figur  zwaier  teftauient 
als  vns  die  weyfen  gelerten  mann  gegeben  haben.  Die  epiftel  die  er 
(fehlt  ZcSa)  fchreybt  zü  den  iuden  Z-Oa,  37  haben]  fehlt  K-Oa 
panls  M,  paulua  SG.  40  fchrift]  die  gefchrifft  E— Oa.  fnnder 
fy]  vnd  Z— Oa.  41  fprachen  MEP.  barrabas  MEP.  42  ter- 
eulianus  MEP. 

* 

23  andern  vier  B.  28  gepot  Ng.  31  vom  teufel  BNg. 

33  alz]  vnd  B.  34  mannen  BNg.  39  fein  vnd  auch  dorumb 
BNg.         40  gefchrift  BNg. 


Digitized  by  Google 


3 


Vorrede  1. 


lucas  gemacht  hab:  Die  dritten  meinen  daz  fy  Cle- 
mens gemacht  habe  der  gewefen  ift  ein  iunger  der 

>  zwolfboten  vnd  ein  bifchof  zfi  rom  Vnd  dem  muffen 
wir  alfo  antwurten:  ift  dorumb  die  epiftel  adhebreos 
nit  faiit  pauls  dorumb  daz  fein  nam  nit  dorynn  ge- 
fchriben  ift  fo  ift  fy  auch  nit  der  andern  barnabe  luce 
dementia '  den  warumb  es  fein  auch  ire  namen  nit 

t  dorin  gefchriben.    Alfo  wer  die  epiftel  nyemantz  das 
doch  gar  vnzimlich  ift  vnd  grob  lautet  in  vnferen 
oren:  es  ift  gelaubig  das  die  epiftel  fant  pauls  fey 
die  fo  clar  fcheint  in  meifterlicher  lere  vnd  fprache. 
Vnd  wenn  denn  bei  der  hebreifchen  kierchen  paulus 
wart  gehabt  in  falfchem  argwone  als  ein  zuftorer 
dez  gefeczes:  vnd  dorumb  wolt  paulus  in  der  oben  ge- 
fchriben  epifteln  verfchweigen  feinen  namen*  vnd 
wolt  geben  gezeucknifi  der  warheyt  ihefu  crifti  mit 
figuren  des  gefetzes:  auf  das  das  icht  der  haß  den  die 

.>  iuden  trägen  zä  dem  namen  dez  prelaten  pauls  wurd 
aufgefchloffen  der  nütz  der  letzgen.    Vnd  es  ift  nit 

b]  wunder  das  paulus  ift  geweft  gefprecher  in  feiner 


m 

iiii 

am 

den  zungen  das  ift  in  kriechifch:  wenn  die  andern 

epifteln  hat  er  alle  gefchriben  in  kriechifcher  zungen. 

•  Auch  werden  etlich  bewegt  warumb  fant  pauls  die 

* 

43  fy]  fehlt  ZcSa.  45  dem]  den  Z — Oa.  47  nit  gefant 
ZcSa,  paulfen  Z— Oa.  48  andern]  -f-  ala  Z — Oa.  barna- 
Im  A.  49  den]  dann  ZcSaO,  wann  Oa.  darinn  nit  E— SIC— Oa. 
50  yemantz  MEP.  52  ift]  -|-  mer  Z— Oa.  paulfen  ZASK— Oa. 
•A  Vnd  —  der]  aber  darum b  da«  bey  den  Z — Oa.  56  paulus]  er 
Z-Oa.  obgefchriben  EPZS — Oa,  abgefchriben  A.  58  zeügk- 
naß  Sb,  -f-  von  Z — Oa.  mit]  vnd  von  den  Z  — Oa.  59  icht] 
nit  Z— Oa.  60  paulus  P,  pauli  Z — Oa.  wurd  —  61  nutz]  auf- 
fchldffe  den  nuez  Z— Oa.  2  wann  ZcSa,  dann  OOa.  3  kriechi- 
fcher Z— KSb— Oa.  5  fant  —  13  aufgefentj  der  romer  epiftel 
lüm  erften  feye  (fei  zum  (zü  dem  Sc)  erften  K— Oa)  gefeezet.  fo  er 

• 

44  geweft  BNg.  49  auch  —  nit]  ir  namen  auch  nicht  B,  auch 
nicht  ir  namen  Ng.  53  fo]  do  Ng.  lere]  mere  Ng.  54  he- 
t/rehemifchen  Ng.  55  erftürer  Ng,  erftore  B.  3  in]  fehlt  B. 
a  fint]  feidt  BNg. 

1* 
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erften  epifteln  hat  gefaczt  in  diß  büch:  fo  doch  offen- 
bar ift  das  er  fy  doch  nit  dez  erften  hat  gefchriben  zu 
den  römern.    Wenn  er  felber  erkennet  do  er  wandert 
gegen  iherufalem :  das  er  vor  het  gefchriben  den  von  corinten 
vnd  auch  etzlichen  anderen.    Vnd  vrab  das  wollent  i 
etlich  das  alfo  verneinen  daz  paulus  alfo  hat  geordet 
all  fein  epifteln*  das  die  erfte  in  der  faczung  der  orde- 
nung  fei  zu  dem  letzten  aufgefent  worden:  auf  das 
das  man  durch  alle  epifteln  mag  komen  zu  der  ftaf- 
feln  der  volkomenheit.    Wann  worumb  etlich  römer  i 
warn  fo  grob  vnd  vnuemüftig"  das  fy  nit  mochten 
verneinen  das  fy  feilig  wem  worden  vnd  behaltten 
worden  mit  gotz  genaden*  on  ir  eigen  verdintnifi: 
vmb  das  felb  warn  zweierley  menfchen  aufftoffig* 
vnd  kriegten  mit  einander.    Vnd  die  felben  dorften 
wol  daz  fy  von  paulus  lere  vnd  fchrifte  wurden  be- 
ftetiget:  vnd  vmbe  das  verneuwet  paulus  die  ver- 
gangen lafter  vnd  fchanden  der  beiden.    Den  von  co- 
rinten fpricht  paulus  wie  im  got  hab  gegeben  die  ge- 
nade  der  kunft  vnd  der  witze:  vnd  nit  allein  ftraft 
fy  paulus  vmb  ir  fünde:  auch  dorumb  das  fy  andere 
fünder  nit  haben  geftraft  alz  aldo  do  er  fchreibt  vnd 
fpricht.    Man  hört  von  euch  wye  von  vnkeufcheit. 

• 

doch  die  nit  czüm  erften  hab  (hat  OOa)  gefchriben.  wann  (fehlt  Sc) 
paulus  bezeuget  felb  (felbs  ZcSa)  daz  er  dife  (die  Oa)  epiftel  gefchri- 
ben hab  da  er  feye  gezogen  gen  iherufalem.  vnd  die  corinthier.  vnnd 
ander  ietzund  vor  ermanet  hab  das  fy  den  dienft  den  er  würde  mit  im 
(jn  OOa)  tragen  in  den  briefen  aufflofen.  Aber  darnach  wollen  etlich 
man  fol  es  ajfo  (al  Sc)  verftan  das  all  epiftel  geordent  feyen  daz  dife 
epiftel  am  erften  gefeczet  {fehlt  ZcSa)  wurde  wie  wol  fy  zum  letzern 
(letzten  AZc — Oa)  fey  gef endet  Z— Oa.  5  paulus  P. 

9  er]  fehlt  P.  12  fitzung  P.  14  mochte  kummen  Z-Oa. 
16  vnd]  +  auch  Sc,  fo  OOa.  17  wern —  18  worden]  vnd  behalten 
worden  wern  K— Oa.  18  verdienftnuß  K— Oa.         21  pauls  ZcSa. 

gefchrifft  P— Oa.       23  Den  corinthiern  aber  fpricht  Oa.  corinthien 

K-0.    24  jn  Oa.     28  hört  vnder  euch  die  (fehlt  OOa)  vnkeufcheit  Z-Oa. 

* 

6  fo]  +  es  BNg.  7  fie  hat  nicht  des  erften  gefchriben  BNg. 
8  bekent  BNg.  11  hat  alfo  BNg.  14  mochte  BNg.  15  etz- 
liche BNg.       20  mit]  vnter  BNg.      bedorfften  B.      21  geftetigt  BNg. 


Digitized  by  Google 


Vorrede  I. 


Vnd  aber  mer.    Als  ir  gefamelt  feit  mit  meinem 

o  steift :  fo  fol  man  die  menfchen  geben  (lerne  fathan. 
In  der  anderen  epifteln  lobet  er  fy:  vnd  fpricht  mit 
vennanung  das  fy  mer  vnd  mer  follen  zünenien. 
Gallathe  werden  entschuldiget  das  fy  feint  on  alle 
laßer:  on  das  allein*  das  fy  haben  gelaubt  den  lifti- 

i,  gen  valfchen  apoftolen.    Die  ephefy  werden  nit  ge- 
ftrafft  in  keinen  fachen  funder  fy  fein  wirdig  viel 
lobs:  wann  fy  behalten  haben  apoftolifchen  gelauben. 
Die  philippenfer  die  werden  noch  höher  gelobt:  dor- 
umb  daz  fy  nit  wolten  hören  die  falfchen  apofteln. 

w  Die  callofenfes  die  warn  alfo  gefchickt:  das  fy  der 
zwolfbot  fant  pauls  leiplich  nit  het  gefehen:  idoch  fo 
waren  fy  des  lobs  wert.    Alfo  fchreibet  paulus.  Ir 
brüder  ift  es  alfo  das  ich  mit  dem  leib  euch  nit  bin 
gegenwertig:  idoch  mit  dem  geifte  bin  ich  mit  euch  * 

*  vnd  frewe  mich  daz  ich  fehe  ewer  ordenung.    Die  von 
thelTalenicenfes  rüfFt  paulus  aus  in  zweien  epifteln: 
das  fy  alles  lobs  wert  fein  nit  allein  dorumb  das  fy 
den  gelauben  der  warheit  vnbruchelich  gehaltten  ha- 
ben: funder  auch  dorumb  das  fy  von  den  fünden  fein 

/»  beflendig  in  echtung  irer  mitburger.    Was  fol  ich 

fprechen  von  den  hebreifchen :  fo  man  von  in  fpricht 

* 

30  fo]  fehlt  Z— Oa.  33  Gallache  M.  34  luftigen  M,  lüfti- 
gen E— Sa.  36  keinen]  eynichen  K— Oa.  37  haben]  fehlt  A. 
38  phüippenfea  Z— Oa.  die]  fehlt  K—  Oa.  40  Die  —  50  mit- 
burger] Die  von  teffalonicenfes  rütt't  paulus  auß  in  zwayen  epifteln 
daz  fy  alles  lobs  wert  feind.  nit  allein  darumb  daz  fy  den  gelauben 
der  warbeyt  vnbrichlich  gehalten  haben,  funder  auch  daz  fy  in  der 
durchächtung  der  burger  feyen  beftändig  erfunden  worden.  Aber  die 
colofenfes  waren  follich  das  (fehlt  K — Oa)  wie  wol  fy  nit  waren  leyp- 
lich  erfechen  von  fant  paulfen  (pauls  ZcSa).  So  feyen  fy  doch  des 
lobes  wirdig  bey  im  gehabt  gewefen  das  er  im  (in  AZc— Oa)  alfo  zu 
gefchriben  hatt  wie  wol  ich  leyplich  von  euch  bin.  noch  dann  (den- 
oocht  SbOOa)  fo  bin  ich  doch  (fehlt  K— Oa)  mit  dem  gayft  freuwend 
bey  euch  vnd  fich  euwer  Ordnung  Z-Oa.          40  callofcenfes  EP. 

• 

32  fie  füllen  mer  vnd  mer  zu  nemen  BNg.  Gallathe]  -f-  die  Ng. 
38  philippenfes  BNg.  41  fant]  fehlt  BNg.  43  es]  das  BNg. 
45  mich]  +  des  BNg.        50  in]  +  der  BNg.        51  in]  +  das  BNg. 
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das  fy  feind  nachuolger  der  von  theffalenicenfes  *  die 

manigueltigz  lobs  wert  fein.    Alz  gefchriben  ffcet. 

Vnd  ir  bruder  feint  worden  nachuolger  der  kirchen 

gotz*  die  do  fein  in  iudea:  wann  ir  dafelb  habt  gelitten 

von  euwern  mitburgern:  daz  fy  haben  erlitten  von 

den  iuden.    Vnd  dez  gleichen  gewehent  er  zü  den  hebre 

ifchen.    Ir  habt  mit  leiden  gehabt  mit  den  geuangen: 

auch  habt  ir  frölichen  aufgenomen  den  raub  euwer 

guter:  wann  ir  habt  bekant  daz  ir  habt  beffer  guter 

vnd  beleibelichere    Ein  ander  vorrede  über 

die  Epifteln  pauli  zu  den  Römern.  [ 

Omer  feind  die  do  aus  den  iuden 
vnd  heiden  gelaubten:  die  mit  eim 
hochfertigen  krieg  fich  wider  ein 
ander  fetzten.    Wann  die  iuden 
fprachen.    Wir  fein  daz  volck  gotz* 
die  er  von  dem  anefange  hat  liep 
gehabt  vnd  erneret:  wir  feint  be 
fchnitten  aus  dem  gefchlechte  abrahams'  von  dem 
heiigen  Hamm  fein  wir  abgeftigen:  vnd  got  ift  zum 
erften  erkant  in  dem  iudifchen  lande.    Wir  fein  er- 
löfet  von  egipten  mit  zeichen  vnd  mit  den  kreftten 
gotes  das  mere  mit  trüknem  fftfc  vbergiengen:  do 

* 

52  der  Theffalonicenfer  Oa.  55  ir  dafelb]  auch  ir  Z-Oa. 
hebent  ZcSa.  57  laden]  burgern  ZcSa.  Vnd  —  hebreifchen 
wann  die  ding  gedencket  er  bey  den  hebreyfchen  und  fpricht  Z— Oa. 
genechent  EP.  60  erkant  ZcSa.  beffer  —  61  beleibelichere] 
ein  beffer  vnd  (-f-  auch  Sb)  ein  {fehlt  ZcSaG)  beleybend  gut  Z-Oa. 
3  die]  vnnd  Z— Oa.  9  ans]  vnd  feyen  auß  Z— Oa.  12  egipto 
Z— Oa.  13  vbergiengen  —  16  kindern]  haben  wir  durchgangen 
da  die  fchwfiriften  fluß  vnfer  veinde  bedeckten  (bedecken  ZAS)  yd* 
hatt  geregnet  das  hymelbrot  der  herre  in  der  wüfte.  vnd  als  fernen 
fünen  hatt  er  vna  die  fpeyß  geraychet  Z— Oa. 

* 

52  feind]  +  worden  BNg.  53  lobet  Ng.  alfo  BNg.  54  bru- 
der] +  vnu<  ir  B»  *r  Ng.  55  erliden  BNg.  58  ifchen]  -}- 
vnd  fpricht  BNg.  61  pleylicher  Ng.  2  Diese  vorrede  bieten  BNg 
in  anderer  fassung. 
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die  ichwerften  vnden  vnfere  feind  bewollen.  Vns 

k  regent  er  manna  in  der  wufte:  vnd  vns  anbechte  die 
himelifche  fpeis  als  fein  kindern.    Vns  gieng  er  vor 
tag  vnd  nacht  in  dem  pfeiler  dez  wolckens  vnd  dez 
teuers:  das  er  vns  auf  dem  weg  den  weg  zeigt.  Auch 
das  wir  der  anderen  vnauffprechelichen  woltete  bei 

3.'  vns  fchwigen:  wir  warn  allein  wirdig  das  gefetz 
gotz  züenphahen  '  vnd  zühörn  die  ftymm  gotz  reden: 
vnd  feinen  willen  zuerkennen.    In  dem  gefetze  ift 
vns  criftus  gefant:  vnd  hat  bezeuget  das  er  zü  dem 
kommen  ift  fagent*  ich  kom  nicht  neuwer  zü  den 

s  fchaffen  des  haus  jfrahel:  fo  er  euch  mer  hund  hieß  wenn 
ruenfchen.    Dorumbe  ift  das  nit  rechtt  das  ir  vns 
gleich  folt  geacht  werden:  ir  do  heut  laft  die  abgöter 
den  ir  vom  anfang  habt  gedient:  vnd  nit  billicher 
in  die  Hat  der  neuw  bekerten  aus  dem  gewalte  des 

no  gefetzes  vnd  der  gewonheite  geacht  werde?  Noch 
deffelbigen  habt  ir  nit  verdient:  neuer  daz  die  milde 
barmherzikeit  gotz  euch  laffen  wolt  zu  vnfer  nach 
uolgunge.    Aber  die  heiden  die  wider  antwurten. 
Ye  mer  güttete  gotz  ir  bei  euch  verkündigt:  ie  mer 

z,  funde  ir  euch  fchüldig  erzeiget.    Wann  in  allen  den 
dingen  feit  ir  alwegen  vndanckfam  gewefen.  Wann 
mit  den  füffen  mit  den  ir  das  trucken  mer  vbergingt* 
■lantzt  ir  vor  den  abgotern:  die  ir  macht  vnd  mitt 

* 

14  Vns]  Vnd  M.         15  vns]  in  MEP.         diente  P.         17  in 
der  faulen  Z— Oa.         18  dem  weg]  dem  (den  K  — Sc)  vnweg  Z — Oa. 

19  wir]  wirt  S.  woltete  —  20  wirdig]  guttäte  die  er  vns  er- 
zayget  hatt  gefchweygen.  fo  feyen  wir  allein  wirdig  gewefen  Z — Oa. 

20  das]  des  MEP.  22  feinen]  fehlt  ZcSa.  erkennen  Z— Oa. 
23  gefant]  gelobt  K— Oa.  dem]  den  OOa.  24  ift]  fehlt  ZcSa. 
Ich  bin  nit  kummen  denn  (dann  ZcSaOOa)  allayn  zü  den  fchaffen  die 
da  verdarben  des  hauß  Z— Oa.  25  jfrahels  E — SK— Oa.  27  ir 
—  laft]  Die  ir  heut  habend  verlaffen  Z— Oa.  die]  den  ZcSa. 
28  den]  die  ZcSa.  nit]  mit  P.  30  vnd]  von  Z  -  Oa.  ge- 
fchaczet  Z— Oa.  31  daffelbig  Z— SK  -Oa,  da  felbig  ZcSa.  ge- 
dienet ZcSa.  neuer]  nu  Ä,  +  allayn  Z— Oa.  verkundent 
AZcSa.  33  heyden  antwurten  her  engegen  (dargegen  K — Oa)  ye 
mer  L—  Oa,         35  fünde]  follt  ZcSa.         den]  fehlt  K-Oa. 
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dem  munde  mitt  dem  ir  ein  hitzell  do  vor  vmb  den 
dot  euwer  widerfachen  den  herreen  fungt:  abtgötter 
hiefcht  ir  euch  zü werden:  vnd  mit  den  äugen  mit  den 
ir  pflagt  anzüfehen  |  got  zü  eren  in  den  wolcken:  facht 
ir  an  die  abtgötter.    Auch  vor  dem  himel  brot  evßtt 
euch:  vnd  allweg  in  der  wüft  wider  den  herren  mur- 
melt: vnd  wolt  widerkeren  in  egipt  von  dann  euch 
der  herr  auffürt  mit  mechtiger  hant.    Waz  me.  Euer 
vetter  alfo  mit  mancher  reitzung  den  herren  reitzten. 
daz  fy  all  in  der  wüft  fturben:  alfo  das  nit  mer  von 
den  elteften  wenn  zwen  in  daz  gelobte  land  giengen. 
Sunder  was  vertzel  wir  euch  die  altten  ding:  wenn 
ir  auch  der  kein  het  getan  von  dem  allein  euch  nye- 
mand  vrteilet  wirdig  der  genade  *  das  ir  den  herren 
ihefum  criftum  durch  die  weiffagen  allewege  euch 
verheiffen  nit  allein  mit  den  ftymmen  nit  woltt 
funder  auch  in  mit  dem  fchentlichen  dot  verwdften? 
In  dem  fo  wir  in  erkanten  zöhant  glaubten  wir* 
fo  vns  von  im  vor  nit  gebrediget  was.  Dorumbe 
beweifen  wir  das  wir  dientten  den  abtgöttern  nitt 
ift  züzüfchreiben  der  verfbockung  des  geunites:  funder 

der  miffkennung.    Wann  dem  erkanten  dem  wir  bald  • 

* 

39  lützcll]  wenig  P,  klayn  zeyt  Z—Oa.  do  —  40  dot]  vor 

von  des  todfchlags  wegen  Z— Oa.  40  euere  OOa.  widerfacher 
Z — Oa.  fungent  (fingent  A)  da  begertend  ir  das  euch  abgoUVr 

wurden  Z— Oa.  41  begert  ir  P.  den  (zweites)]  dem  ZS.  42  ai>- 
zefechen  got  in  der  (den  ZcSaOOa)  wolcken  vnd  in  dem  feür  erend. 
fahent  ir  auch  an  Z — Oa  (an  fehlt  ZcSa).  43  vor  dem]  daz  Z— Cht 
eyßtt  euch]  eifcht  euch  E,  begert  euch  P,  ift  euch  verdroffen  gewefen 
Z — Oa,  44  habend  ir  {fehlt  ZcSa)  gemurmelt  Z—Oa.  45  egiptenG. 
46  mer  Zc— Oa.  47  reyczen  ZcSa.  49  wann  ZcSa,  dann  00a. 
50  Aber  waz  erneuwen  wir  Z—Oa.  wann  Z — Oa.  51  auch  dio 
ding  mit  niehte  (nichten  K — Oa)  betten  Z — Oa.  52  den]  dem  A— Sa. 
53  durch  —  56  dem]  der  euch  durch  der  (die  ZcSa)  weyffagen  ftyium 
allwegen  (alweg  KGSc)  ift  verhayffen  gewefen.  nit  allein  den  [fehlt 
K— Oa)  nit  wolteut  (wollent  ZcSa)  auffnemen.  aber  auch  mit  fchnodiftem 
tod  habend  verderbet.  Den  Z — Oa.  54  verhieffent  M,  verhielten  EP. 
57  im]  in  G.  vor]  fehlt  Sb.  59  ift  züfehreyben  EP,  ift  czü 

zefchäczen  Z — Oa.  60  dem  (den  ZAS)  vnwiffen  (vnweifen  ZcSal 
Wann  Z—Oa.         dem  (erstes)  —  61  geuolgt]  den  erkanten  den  wir 
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volgen:  etwen  wir  hetten  geuolgt  ob  wir  vor  erkant 
*  i\  betten.    Aber  ob  ir  euch  rümt  von  dem  gefchlechte 
des  adels:  funder  fo  machet  euch  mere  die  nachuol- 
gung  der  litten  wenn  die  fleifchliche  geburt  kinder 
zöfein  der  heiigen.    Auch  efau  vnd  yfmahel  fo  fy  fein 

:>  von  dem  gefchlecht  abrahams:  doch  werden  fy  mit 
nicht  vnder  die  kinder  gezelte.    Dorumbe  fo  fich  die 
alfo  miteinander  kriegtten*  der  pot  fetzt  fich  in  daz 
mittel:  alfo  die  fragen  der  widerteil  vrteilt*  das  er 
kein  teil  beueftigt  das  er  mit  feiner  gerechtikeit  die 

10  behaltfara  hette  verdient:  funder  zeiget  daz  die  beide 
volcker  fchwerlich  gefundet  haben:  die  iuden  ernft- 
lich  das  fy  durch  die  vbertrettung  des  gefetzes  gott 
geunert  haben:  funder  die  beiden  fo  fy  erkannten  von 
der  gefchöpffde  den  fchöpffer  alls  gott  foltten  geeret 

iä  haben'  fein  wunniglich  in  die  geleichfam  gemachtt 
mit  der  hant  verwandelten :  auch  mit  einer  gewern 
Vernunft  beweift  er  beide  volcker  zöfein  vnd  gleiche 
genad  begreiffen "  zü  vorderft  fo  es  in  dem  felbigen 
gefetze  vor  gefaget  ift:  die  iuden  vnd  die  beiden  zu* 

2u  dem  gelauben  crifti  fein  zürüffen.    Dorumb  nach  ein- 

yeczund  nachuolgten  dem  hetten  (herren  ZcSu)  wir  ettwa  auch  nach- 
geaolget  Z  -  Sa,  fo  wir  dem  (den  OOa)  erkanten  ietzund  nachuolgen 
(nachuolgten  OOa).  fo  hetten  wir  im  ettwa  auch  nachgeuolget  K— Oa. 
60  dem  {zweites)]  den  P. 

61  ob  wir]  hetten  wir  in  Z— Oa.  1  hetten  —  2  mere]  alfo  aber 
beniment  ir  euch  von  dem  adel  euwers  gefchlächts.  als  mache  euch  nit 
merer  Z — Oa.  3  wenn  —  4  züfein]  dann  (wann  Oa)  die  leyplich 

geburde  das  ir  feyend  Inn  Z— Oa.  5  mit  nicht]  nit  Z — Oa.  6  fo 
Geh]  da  Z— Oa.  7  der  apoftel  legt  fich  darzwifchen  vnd  alfo  Z — Oa. 
9  die  behaltfam]  daz  hayl  Z— Oa.  11  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt 
K— Oa.  13  aberZ  —  Oa.  14  der  —  18  felbigen]  der  creatur  (den 
creatur  O,  den  creaturen  Oa)  den  fchöpffer  da  (fo  OOa)  folten  fy  den 
als  got  geeret  haben.  Aber  fy  verkerten  fein  glori  in  die  abgotter  mit 
der  band  gemachet  (gewachet  ZAS).  doch  da»  fy  czü  bayder  (beiden 
A)  feyten  die  genad  eruolget  hetten.  zaygt  er  in  durch  die  warhaff- 
tigißt  (-tigifte  ZcSa,  -tigiften  KG,  -tigen  Sb— Oa)  vrfach  das  fy  gleych 
fejen  voran.  So  er  erzayget  das  in  einem  Z — Oa.  14  den]  der  MEP. 
19  ift]  feye.  daz  Z— Oa.  20  Tein  —  22  vermant]  folten  beniffet  werden, 
von  wolliches  dings  wegen  er  [fehlt  ZcSa)  fie  (fey  ZS)  gegen  einander  de- 
mutiget (gederautiget  ZcSa)  vnd  zü  dem  frid  vnd  aynigkeit  ermanetZ— Oa. 


< 
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ander  fy  demütigent :  zü  dem  fride  vnd  zü  der  einhel- 
likeit  verraant.  Ein  ander  vorrede  über  die  epiftel  zü  den  Romern 

Ie  romer  lein  in  den  teilen  zö  lam- 
parten.    Die  fein  fürkomen  von 

Dden  falfchen  botten:  vnd  warn  ein- 
geförte  vntter  den  namen  ihefu 
crifti  in  der  ee  vnd  in  den  weiffagen. 
Dife  widerrüfft  der  botte  zö  dem 
gewern  vnd  zö  dem  ewangelifchen 
gelauben  fchreibent  in  von  corinten.    Hie  hebt 
an  die  epiftel  pauli  zü  den  Römern  I 

Aulus  knecht  ihefu  crifti*  ge 
röffen  ein  bott  gefunderet  in 

Pdas  ewangelium  gotz*  |  das  er 
vor  verhieß  durch  fein  weif- 
fagen in  den  heiigen  fchriftten 
j  von  feim  fun*  der  im  ifb  ge- 
macht von  dem  famen  dauids 
nach  dem  fleifche'  |  der  do  ift 
vor  geordent  der  fün  gottes  in  der  kraft  nach  dem 
geifte  der  heilikeitt  von  der  aufferftendung  der  doten 
vnfers  herren  ihefu  crifti:  |  durch  den  wir  enpfiengen 

• 

21  gedemütiget  ZcSa.  22  verman  MKP.        23  feind  des  tayls 

wälfcher  land  Z— Oa.  25  warn  —  29  gewern]  warent  vnder 

dem  n am en  vnfers  herren  ihefu  chrifti  in  eyn  füret  (crifti  vngelert 
K— Oa)  in  das  gefaez  vnnd  in  die  propheten.  Dife  wider  vodert  der 
apoftel  zü  dem  waren  Z— Oa.  29  den  P.  ewangiligifben  M. 

30  corintho  Z— Oa.  32  Paulus]  -f  ein  ZAZc— Oa,  ift  ein  S.  ge- 
nant ein  apoftel  Z— Oa.  36  gefchriften  P-Oa.  37  im]  in 
Z-SaGSc.  38  dauid  Z-Oa.  39  der]  das  MEP.  ift]  fehU 
SbOOa.          41  auß  der  vrftend  der  Z-Oa. 

* 

23  lamparten]  ytalie  BNgWr.  24  dife  BNgWr.  25  czwelf 
poten  BNgWr.  vnd  vnder  dem  namen  (-f  des  herren  BNg)  ihefu 
crifti  in  der  ee  vnd  den  propheten  waren  fie  ain  gefürt.  28  zweif- 
bot zu  dem  waren  gelauben  des  ewangelij  vnd  fchreibet  in  von  co- 
rintheo  BNgWr. 
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die  genad  vnd  die  botheit  zügehorfamen  den  gelau- 
ben  in  allen  leuten  vmb  fein  namen:  |  in  den  auch  ir 

ti  feit  gerüffen  ihefu  crifti:  |  mitt  allen  den  gerufftten 
heiigen  die  da  feind  zü  rome  den  geliebetten  gotes  * 
genad  fei  mit  euch  vnd  fride  von  got  vnferm  vat- 
ter  vnd  dem  herren  ihefu  crifti.    Ernftlich  ich  mach 
züm  erften  genade  mein)  got  durch  ihefum  criftum 

so  vmb  euch  all :  das  euwer  gelaub  werd  erkunt  in  aller 
der  wellt    Wann  gott  der  ift  mir  gezeuge  dem  ich 
diene  in  meinem  geifte  in  dem  ewangelium  feines 
funs:  daz  ich  mach  euwer  gedenckung  zü  allen  zeiten 
on  vntterlaß  in  meinen  gebeten :  flehentt  ob  ich  in 

m  etlicher  weis  etwenn  hab  etlichen  gelückfeilgen  weg 
zu  kommen  zü  euch  in  dem  willen  gotz.    Wann  ich 
beger  euch  züfehen:  das  ich  euch  etwas  mit  teile  der 
geiftlichen  genaden  euch  zü  veften:  |  das  iffc  entzamt 
zütröften  in  euch  durch  den  euweren  gelauben  vnd 

«  durch  den  meinen  der  do  ift  in  ein.    Wann  brüder  ich 
will  euch  nit  mifkennen:  wann  ich  fürfatztt  dick 
»TU  zukommen  zü  euch  vnd  ich  bin  beliben  verbotten  vntz 

43  vnd  das  apoftolat  Z— Oa.  44  den]  dem  Z— Oa.  45  ge- 
uodert  Z  -  Oa.  geuoderten  Z—Oa.  46  da]  -f  auch  Sc.  47  vnd] 
-f-  der  Z—Oa.  48  vnd]  +  von  Oa.  crifto  OOa.  Ernft- 
lich] Gewirlich  P,  Wann  K-Oa.  mach]  wurck  Z— Sa,  fagt  K— Oa. 
49  danck  AK— Oa.  mein  S.  50  das]  wann  Z—Oa.  wirt 
verkündet  Z-Oa.  51  der  (2)]  fehlt  K-Oa.  mir]  +  ein  Z-Oa. 
53  mach]  thü  Z—Oa.  54  flehentt]  emffigklich  bittend  Z-Oa. 

55  etwenn]  -f  czü  zeyten  Z—Oa.  etlichen]  einen  Z—Oa.  56  in 
dem]  im  OOa.  58  genad  euch  zübeftätten  das  ift  miteinander 
Z-Oa.  59  zu  trdften]  fehlt  Z-Oa.  den]  fehlt  K-Oa.  .60  ein] 
TD»  allen  Z—Oa.         61  will  nit  das  ir  nit  wiffend  das  ich  offt  für- 

gefeczet  hab  Z—Oa.         1  vntz]  biß  Sb-Oa. 

• 

43  zugehorfam  T.  Mit  gelauben  setzt  F  wieder  ein ;  cf  355  c  14. 
44  den]  dem  TF.  45  ihefum  criftum  TF.  gerü Ift ten]  gerufen 
TF.  46  geliebetten]  lieb  habenden  TF.  48  vnd]  +  von  T. 
crifto  TF.  macht  TF.  51  mir]  in  F.  53  macht  TF. 

55  hab  ainen  geluklichen  weg  TF.  57  zegefechen  TF.  tailt  F. 
59  zütröften]  zewerden  getroft  TF.  den]  fehlt  TF.  60  durch] 
fdüt  TF.  61  fürfatzt]  +  mir  TF  (unterstrichen  T).  1  beliben 
verbotten]  bleiben  TF,  -f-  verpoten  ta. 
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her:  das  ich  hab  etlichen  wücher  in  euch  als  auch  in 
den  andern  heiden.    Vnd  ir  do  feit  zü  rome*  ich  bin 
v.  u.  fchuldig  euch  zübredigen.    Den  kriechen  vnd  den  frem 
15.  den  den  weifen  vnd  den  vnweifen:  |  alfo  daz  do  ift  be- 
iß reit  in  mir.    Wann  ich  f chem  lieh  nit  daz  ewangelium. 
Wann  es  ift  die  kraft  gotz  eim  yglichen  geleubigen 
in  behaltfam :  zum  erften  den  iuden  vnd  den  kriechen. 
17.  Wann  das  recht  gotz  wirt  eroffent  in  im  von  dem 
18  gelauben  in  den  gelauben:  als  gefchriben  ift.  Wann 
der  gerecht  lebt  vom  gelauben.    Wann  der  zorn  gotz 
wirt  eroffent  vom  himel  Vber  alle  vnganckheit  vnd 
tfber  daz  vnrecht  der  leute:  die  do  enthabent  die  war- 
19.  heit  gotz  in  das  vnrecht:  |  wann  was  got  ift  erkante 
das  ift  eroffent  in  im.    Wann  gott  der  hat  es  in  er- 
20-  offent.    Wann  die  vngefichtigen  ding  fein  felbs  die 
werdent  angefehen  von  der  gefchöpfd  der  weit  durch 
die  ding  die  do  fein  gemacht  in  vernamen:  vnd  fein 

ewige  kraft  vnd  die  gotheit:  alfo  das  fy  fein  vnent- 

* 

2  hab  ein  frucht  Z— Oa.  3  Vnd  —  6  mir]  Den  (Der  S)  krie- 
chen vnd  den  barbern  den  weyfen  vnd  vnweyfen  bin  ich  fchuldig.  alfo 
das  (-f  ich  ZcSa)  in  mir  berait  ift  auch  euch  die  ir  zü  rom  feyt  das 
ewangeli  verkünden  (zeuerkunden  K— Oa)  Z— Oa,  6  fchemlich] 
fchem  mich  PK— Oa,  fchamrotte  Z— Sa.  des  ewangelium»  K—Oa. 

7  gelauben  Oa.  8  in  daz  heyl  Z— Oa.  den  (erstes)]  dem  ZASK— Sc. 
den  (zweites)]  ZSKSc.  9  AVann  —  von]  Die  gerechtigkeit  gottes 
wirt  in  (im  ZS,  fehlt  ZcSa)  dem  geoffenbaret  (offenbaret  ZcSa,  offenge- 
baret ASKG)  auß  Z— Oa.  10  den]  dem  ZAS.  Wann]  fehlt 
OOa.  11  vom]  auß  dem  Z— Oa.  12  von  ZAZcSaScOa.  vn- 
ganckeit]  guttigkait  Z — Sa,  vnguttigkeit  K — Oa.  13  die  vngerech- 
tigkait  Z — Oa.  der  —  14  vnrecht]  fehlt  Sc.  13  raenfchen 

Z— Oa.  verhaben  ZS— 0,  veriahen  A,   verhalten  Oa.  14  der 

vngerechtigkait  Z— Oa.  15  im]  in  Z— SaG— Oa.         Wann  - 

eroffent]  fehlt  S.  der]  fehlt  K— Oa.  es  in]  in  es  ZcSa,  e? 
jm  Sc.  16  die  vnfichtbern  ding  gottes  die  (fehlt  K — Oa)  werden 

Z— Oa.  17  der  croatur  K— Oa.  18  die  (zweites)]  fehlt  Sc.  do] 
fehlt  K— Sc.  gemacht  vnd  verbanden  Z— Oa.       19  vnaußredlich 

Z— Sa,  vnentfchultlich  K— Oa. 

* 

7  eim]  ain  F.      8  behaltham  F.       11  von  dem  TF.       13  vber] 
+  all  F.  13,  14  vngerecht  T.  15  im]  in  TP.  17  von] 

-j-  got  T,  gestrichen. 
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Römer  1,  21—27. 


ao  redlich.    Wann  wie  daz  fy  erkanten  got  fy  wunnick-  v.  21. 

lichten  nit  alfo  gote  oder  machten  genade:  wann  fy 
venippigten  in  iren  gedancken:  vnd  ir  vnweifes 
hertze  ift  erdunckelte.    Wann  fy  fagent  fich  züfein  22- 
weife  fy  feind  gemacht  tumb  Vnd  verwandelten  23. 

ij  die  wunuicklich  dez  vnzerbrochelichen  gotz  in  die  ge- 
leichfam  dez  bildes  des  zerbrochen  menfchen:  vnd  der 
vogelen  vnd  der  vierfdffigen  vnd  der  fchlangen. 
Dornnib  got  der  antwurte  fy  in  die  begerung  ires  24. 
hertzen  in  die  vnreinikeit:  das  fy  quelent  ir  leib  mit 

»  lafter  in  in  felb.    Die  do  entfampt  verwandelten  die  25. 
wunnicklich  der  vnzerbrochelichen  warheite  gotz  in 
die  lugen:  vnd  erten  vnd  dienten  mer  der  gefchöpfd 
den  dem  fchöpffer:  der  do  ift  gefegent  in  den  weiten 
amen.   Dorumb  got  der  antwurte  fy  in  die  marter  26. 

&  des  lafters.    Wann  ire  weyber  die  verwandelten  die 

natürliche  gewonheite:  in  die  gewonheit  die  do  ift 

wider  die  natur.    Wann  auch  zü  gleicher  weys  die  27. 

mann  die  lieffen  die  natürlichen  gewonheit  der  weib 

fy  pninnen  an  ein  ander  in  iren  begirden:  die  mann 

4«  die  werckten  die  bofheit  an  den  mannen  vnter  ein- 

• 

20  daz]  wol  Z— Oa.  gloriEcirten  K— Oa,  +  auch  Sc.  21 
machten]  wurckten  Z— Sa,  Tagten  K— Oa.  danck  K— Oa.  aber 
Z-Oa.  22  verfchwunden  Z— Oa.  23  fagent  fy  feyen  Z— Oa. 
24  feind  toren  worden  Z— Oa.         tumbs  M.  25  die  glori  dez 

vuzerftorlichen  Z— Oa.  gleychnuß  Z— Oa.  26  zerftorlichen  Z— Oa. 
vnd]  +  auch  Sc.  27  vnd  {zweites)]  -f-  auch  Sc.  28  darumb 
hat  fy  got  geantwurt  in  Z-Oa.  ires]  des  Sb.  29  quelent] 
gefchwellent  P,  peynigen  Z— Oa,  30  entfampt]  fehlt  Z-Oa.  31 
wunnicklich  der  vnzerbrochelichen]  fehlt  Z— Oa.  32  gefchöpfd] 
fchopff  Z,  gefchSpff  gots  ZcSa,  creatur  K — Oa.  33  dann  dem  SOOa. 
U  der]  fehlt  K— Oa.  35  die  (erstes)]  fehlt  K-Oa.  87  Wann] 
vnd  Z— Oa.  38  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.         39  brunnen  (brin- 

nen  A)  in  iren  begirden  gegen  einander  Z— Oa.         40  die  (erstes)] 
fdüt  K-Oa.  wurcken  G. 

* 

20  fwie  TF,  f  getilgt  F.  nit  alfo]  in  nit  alz  TF.  24  fy] 
vnd  TF.  26  zerprochenlichen  TF.  27  vogel  TF.  30  ent- 
fampt] fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  31  wunnicklich  der  vnzerbroche- 
lichen] fehlt  TF.  33  ift  ain  gefegenter  TF ,  ain  gestrieften  T. 
3o  weip  TF.         39  an]  vnter  TF.         40  werkten  pozhait  T. 


Digitized  by  Google 


Kömer  1,  27—32. 

ander:  vnd  enpfingent  den  lone  irrs  irtumbs  in  in 
>.  28.  felber  der  do  gezam.    Vnd  als  fy  nit  bewerten  got  zü 
haben  in  die  erkennung:  got  der  antwurt  fy  in  ein 
verfperten  fyn  *  das  fy  tönd  die  dinge  die  do  nichten 

29.  gezinient:  |  erfüllt  mit  aller  vngangheite:  mit  dem 
Vbel  mit  gemeiner  vnkeufch '  mit  vnkeufch  vnd  mit 
arkeit*  mit  geizikeit  vnd  mit  fchalckheit*  vol  neids 
der  manfchlachte •  der  krieg*  der  triekeit*  der  Vbeltu- 

30.  ung*  rauber  *  |  hinderreder'  heff lieber  gotz*  murmeler 
lefterere  *  hoebfertige  *  erhaben  '  geuallent  in  felber  * 

31.  finder  der  Vbeln  ding*  vngehorfam  den  vettern*  |  vn 
weife*  vngezogen*  on  begerung  on  gelübd*  on  er- 

32.  bernibd.    Wie  das  fy  erkanten  das  recht  gotz*  fy  ver- 
namen  fein  nit  wann  die  fölche  ding  tund  die  fein 
wirdig  des  todes:  nit  alleine  die  die  fy  tund:  wann 
auch  die  do  gehellent  den  tunden. 

♦ 

41  ires  irrfala  Z — Oa.  42  felber  den  fy  folten  darumb  {fehlt 
Sc)  empfachen  Z — Oa.  43  in  der  erkantnuß  Z— Oa.  der]  fehlt 
K— Oa.  44  verfperten]  verfpotten  P,  verworffen  Z— Oa.  dife 
ding  ZcSa.         do]  fehlt  A.  nicht  Z-Oa.  45  aller  boßheyt 

P— Oa,  +  vnd  Z  -  Oa.  46  mit  {erstes)  —  47  geizikeit]  mit  der 
{fehlt  OOa)  vnkeufch.  mit  (+  der  Sb)  geizikait  Z  -  Oa.  48  der  (4)] 
fehlt  Z— Oa.  triekeit]  falfch  Z-Oa.  übeltetung  G.  49  haff- 
lich  got  Z-Oa.  50  lefterere  —  erhaben]  fehlt  Z— Oa.  hoch- 
fertiger P.  52  on  begerung]  vnbegerung  ZcSa.  gelübd]  Jub 
Z,  lieb  ASZcSa.  53  Wie  das]  die  wol  ZS,  die  wie  wol  A,  wie  wol 
ZcSa,  die  do  K— Oa.  die  rechtigkait  ZAZcSa,  die  gerechtigkeit 
SK— Oa.  fy  (zweites)]  fehlt  K-Oa.  54  fein]  die  K-Oa.  die 
(zweites))  fehlt  OOa.  55  Sunder  Z-Oa,  56  auch]  fehlt  00a. 
den  thünd  P.  verhengen  Z  — Sa,  verwilligen  K — Oa. 


44  verfperten]  verfprochen  TF.  nit  TF.  46  vnd]  fehlt  TF. 
47  mit  geizikeit  vnd]  fehlt  TF.  49  rauber]  ravern  T;  raber  F, 
auf  rasur.  49  hinderreder]  hinderer  der  TF,  umgeändert  hinder- 
reder F.  50  geuallent  in  felber]  unterstrichen  T.  51  vbel  TF. 
55  todes]  +  vnd  TF.  die  die]  di  TF.  56  tunden]  di  fi 

tunt  TF. 
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Ein  yglich  menfch  du  da  vrteilft  dorurab 
bift  du  vnentredlicb.    Wann  in  dem  du  vr 


v->^  teilft  ein  andern:  du  verdarabft  dich  felber. 
*»  Wann  du  tuft  die  felben  ding  die  du  vrteilft.  |  Wann 

wir  wiffen:  daz  das  vrteil  gotz  ift  nach  der  warheit 
ij  an  die  die  do  tnnd  folche  ding.    Wann  wunnicklich 
vnd  ere  vnd  fride  einem  yglichen  der  do  wirckt  das 
gute '  zu  dem  erften  den  iuden '  vnd  den  kriechen  *  vnd 
die  enphahung.    Ein  yglicher  menfch  du  da  vrteilft 
>  die  die  folche  dinge  tund  vnd  du  tuft  fy  wenftu  des 
das  du  entflieheft  das  vrteil  gotz?  Oder  verfchmechft 
du  die  reichtum  feiner  gute  vnd  der  gefridfam  vnd 
der  langen  volendunge?  Mifkennftu  das  dich  die 
gute  gotz  züfürte  zu  der  büffe?  Wann  nach  deiner 
u  hertikeit  vnd  nach  dem  vnrewigen  hertzen  fchatzeft 
du  dir  den  zorn  an  dem  tage  des  zorns  vnd  der  eroff- 
nunge  des  gerechten  vrteil  gotz:  |  der  do  widergibte 
einem  yglichen  noch  feinen  wercken.    Ernftlich  wun- 
nicklich vnd  ere  vnd  vnzerbrochenkeit :  den  die  nach 
:ö  der  gefridfam  des  guten  wercks:  fftchen  daz  ewig 
leben.    Wann  zorn  vnd  vnwirdikeit*  durechten*  vnd 
angft'  den  die  do  feind  vom  krieg  vnd  die  do  nit  ge- 

57  Darumb  du  menfch  du  bift  vnaußgeredt  (vuentfchultlich  K— Oa), 
ein  iegklicher  der  du  vrtayleft  Z— Oa.  1  an]  in  Z— Oa.  Wann 
-  4  da)  Schaczeft  du  aber  O  menfch  der  du  Z— Oa.  4  enphahung 
ein  yglicher.  Menfch  MEP.  5  wenftu  des]  fehlt  Z— Oa.  7  güt- 
bait  (guttat  S)  vnd  der  geduld  (gelubd  S).  vnd  der  langkmfitigkait. 
irayfit  du  nit.  Das  Z— Oa.  10  vnriibigen  EP.  11  an  den  M. 

Offenbarung  Z— Oa.  12  des]  dem  S.  18  Ernftlich]  Gewiflich 

P.  Aber  K— Oa.  glori  vnd  ere  vnd  vnzerftorlichait  Z— Oa.  15  der 
gwhilt  Z— Oa.  wercks]  4-  den  MEP,  den  die  da  Z-Sc.  ewi- 

gen ZAS.  16  Aber  Z— Oa.         vnwirdikeit]  gramfchafl't  K— Sc, 

vnwirßkait  OOa.  durechten]  trübfal  Z— Oa.  17  doj  fehlt  OOa. 
Tom]  auß  Z— Oa. 

57  0  ain  ieglich  T,  unterstrichen.  58  biftu  TF.  dem]  +  daz  TF. 
1  an  den  di  TF.  wunnicklich  —  4  enphahung]  fehlt  TF.  4  ein] 
0  ain  TF;  (wan  o  ain  ieglicher  unterstrichen  T).  5  des]  fehlt  TF. 
6  enphfliheft  dem  vrtail  TF.  9  Wannj  aber  TF.  10  deim  TF. 
feni^ltu  TF.  15  Tuchen]  fint  ze  Tuchen  TF.  16  Wann]  aberTF. 
17  die  (erstes)]  nachgetragen  T.  vom]  von  dem  TF. 


I. 

ö. 

6. 
7. 

8. 
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heilent  der  warheit*  wann  fy  gelauben  der  vngang- 
v.  9.  heite:  |  in  einer  yglichen  feie  des  menfchen  des  der  do 

wircket  das  vbell:  zü  dem  erften  den  iuden  vnd  den  3 

10.  kriechen.    Wann  wunnicklich  vnd  ere  vnd  frid  eim 
yglichen  der  do  wirckt  das  güt:  zu  dem  erften  den  iuden 

11.  vnd  den  kriechen.    Wann  die  enphachunge  der  leibe 

12.  ift  nit  bei  gotte.    Wann  alle  die  do  fünten  on  ee  *  die 
verderben  on  ee  *  vnd  alle  die  do  fünten  in  der  ee :  die  wer  £ 

18.  dent  geurteilt  durch  die  ee.    Wann  nit  die  hörer  der  ee  die 
fein  gerecht  bei  got:  wann  die  wercker  der  ee  die  werdent 

H.  gerechthaftigt.    Wann  wie  das  die  beiden  nit  haben 
di  ee  fy  tund  natürlich  die  ding  die  do  fint  der  ee  1b  fy 
nit  habent  die  ee  in  dife  weys  fy  felb  feind  in  ein  ee: 

15.  I  die  do  zeigen  daz  werck  der  ee  gefchriben  in  iren  hertzen: 
wann  ir  gewiffen  gibt  in  gezeug  vnd  der  befagenden 
gedancken  vnter  einander  oder  ioch  der  befchirmenden : 

16.  |  an  dem  tag  an  dem  got  wirt  vrteiln  die  verborgen 

ding  der  menfchen  nach  meim  ewangelium  durch  * 

* 

18  Aber  Z— Oa.  der  boßheyt  P— Oa.  19  eyn  ieglich  fei 
Z— Oa.  des  der]  das  Z— Sc,  der  OOa.  20  den  (2)]  des  Z-Oa. 
21  Aber  glori  Z— Oa.  vnd  {erstes)]  fehlt  Oa.  22  den]  dem 
ZASGr.       23  den]  dem  Z— SaG.         auft'nemung  der  perfonen  Z— Oa 

24  cc  —  25  on  ee]  das  gefatz  die  werden  vergan  on  daz  gefatz  Z— Oa. 

25  verdeben  M,  vergend  EP.  der  ee]  dem  gefetz  K  — Oa.  26  die 
ee]  das  gefetz  K— Oa.  die  (zweites)]  fehlt  S.  hßrer]  here  MKP. 
die  (letztes)]  fehlt  K— Oa.  27  Aber  Z  —  Oa.  die  {zweites)]  fehlt  K  -Oa, 
28  gerechtuertigt  K— Oa.  Wann]  Dann  Oa,  das]  fehlt  Z— Oa. 
beiden]  -f  die  Z— 0,  die  da  Oa.  29  fy  (ersten)]  die  Z— Sa,  fehlt 
K — Oa.  natürliche  ding  ZcSa.  30  habend  ein  follich  ge- 
fatz fy  feind  in  felb  (felbs  ZcSa)  das  gefatz  Z — Oa.  31  .jrem  SbO. 
32  wann]  -f-  auch  Sc.  gezeügknuß.  vnd  zwifehen  (zewiffen  ZcSa) 
in  felbs  der  verfagenden  (verclagenden  K— Oa)  gedancken.  Oder  auch 
Z-Oa. 

* 

19  ieglich  TF.  20  zu  dem]  zem  TF.  den]  dem  T.  21 
Wann]  vnd  F.  frid  eim]  gefrid  aim  F,  gefridfaim  T.  22  zü 
dem]  zum  TF.  den]  dem  T.  24  on  —  25  fünten]  nachgt- 
tragen  F.  26  nit]  fehlt  TF.  27  fein]  fint  nit  TF.  28  ge- 
rechthaftig  TF.  fwi  TF,  f  getilgt  F.  beiden]  +  di  TF.  29  fy 
(erstes)]  vnd  TF.  fo  fy]  di  in  difer  weiz  di  TF.  30  in  dife 
weys]  fehlt  TF.         in  ein]  ain  T.         34  an  dem]  fo  TF. 
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Römer  2,  16—27. 


ihefum  criftum.    Wann  ob  du  bift  vbernant  ein  iud  v.  17. 

vnd  rüeft  in  der  ee  *  vnd  wunnicklichft  dich  in  got  * 
vnd  haft  erkant  feinen  willen  *  vnd  bewerft  die  nutz-  18. 

iamen  dinge  gelerter  durch  die  ee  •  |  du  verfichft  dich  1». 
1)  Jelb  züfein  ein  leitter  der  blinden  *  ein  liechte  der  die 

do  feind  in  der  vinftere  *  |  ein  lerer  der  vn weifen  *  ein  20. 

meifter'  der  kind  zühaben  das  bilde  der  wiffenheit  vnd 

der  warheit  in  der  ee:  |  dorumb  was  lerftu  ein  andern  21. 

du  lerft  nit  dich  felber.    Du  predigft  nit  züfteln  du 
1  ftilfl.   Du  fprichft  nit  zübrechen  die  ee  du  brich ft  die  22. 

ee.  Du  verpannft  die  abgoter  du  machft  das  opffer 

dem  abgot.    Du  wunnicklichft  dich  in  der  ee:  du  vn  23. 

ereft  got  durch  den  vberganck  der  ee.    Wann  der  name  24. 

gofcz  wirt  verfpot  durch  euch  vnder  den  heiden:  als 
¥>  uelchriben  ift.    Ernftlich  die  befchneidunge  verfecht  25. 

ob  du  behüteft  die  ee :  wann  ob  du  bift  ein  vbergeer 

der  ee :  dein  befchneidung  ift  gemacht  ein  vberwach- 

lung.  Dorumb  ob  die  vberwachfung  behüt  die  ge-  26. 

rechtikeite  der  ee :  denn  fein  vberwachfung  wirt  fy 
*>  uit  geacht  zü  der  befchneidung?  Vnd  die  vberwach-  27. 

* 

36  Wirft  du  aber  ein  iud  zü  genennet  Z— Oa.  37  glorireft  in 
lotZ-Oa.  38  nutzbern  ding  vnderweyfet  durch  Z— Oa.  40  felbs 
S,  felber  ZcSa.  41  vinfternuß  ZcSa.  42  kind  der  do  hat  die 

jM  Sc)  fonn  der  kunft  vnd  Z-Oa.  44  du  (erstes)]  vnd  Z-Oa. 

•lieh  nit  E-Oa.  45  nit  zerbrechen  ZcSa.  46  du  verflücheft 

Z-Oa.  47  glorireft  in  der  Z— Oa.  48  durch  die  vbertrettung 
Z-Oa.  49  wirt  gelößtert  Z-Oa.  50  Ernftlich]  Gewiflich  P, 
m  K-Oa.         verfecht]  verfehe  MEP,  ift  nütz  Z-Oa.  51  ob 

■*4es)  -  52  ee]  behölteft  (beho  teft  Z,  behüteft  A)  du  (ob  du  be- 
hüteft K-Oa)  das  gefatz.  Biftu  aber  ein  vbertretter  des  gefatz  Z— Oa. 
-gemacht]  worden  Z-Oa.  53  verwachßung  Sc.       die  rechtig- 

iuit  Z— Oa.         54  denn  —  55  befchneidung]  wirt  denn  nit  des  (die 
>Zc$a)  vberwachfung  in  die  befchneidung  gefchäczet  Z  — Oa. 

* 

36  krift  TF.  39  gelert  TF.  blinten  vnd  ain  TF.  41  vnd 
iinen  lerer  TF.  42  zuhaben  das]  habent  TF.  44  vnd  lerft  TF. 
md  Hilft  TF.  45  ee]  +  vnd  TF.        46  verdaraft  T,  verdanft  F. 

lpgot  du  maichft  TF.         47  du]  vnd  TF.  50  ift]  +  in  yfaia 

TF,  in  beiden  gestrichen.         51  dn  (zweites)]  nachtr.  T.         52  ee] 
wchtr.  F. 
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fung  die  do  ift  von  nature  die  vrteilfc  die  ee  fy  ver- 
wüfte  dich:  du  do  bift  ein  Vbergeer  der  ee  durch  den 
v.  28.  büchffcaben  vnd  durch  die  befchneidung.    Wann  der 
do  ift  in  offen  der  ift  nit  ein  iude  noch  die  befchnei- 
29.  dung  die  do  ift  in  offen  in  dem  fleifch:  |  wann  der  do  » 
ift  in  verborgen  der  ift  ein  iude  vnd  die  befchneidung 
des  hertzen  im  geift  nit  mit  dem  büchftaben:  dez  lob 
ift  nit  von  dem  menfchen  wann  von  got.  //; 

1.  V  Orumb  was  dings  ift  von  des  Inn  den  iu- 

1     1  den'  oder  weliches  ift  der  nütz  der  befchnei- 

2.  *       dung.  |  Es  ift  vil  durch  alle  weys.  Ernft- 
lich  zürn  erften:  das  in  feind  gelaubt  die  red  gotes. 

3.  Wann  waz  ob  ir  etlich  nit  glauben?  Denn  ir  vn- 

4.  gelaub  veruppigt  den  gelauben  gotz.    Nichten  fey* 
Wann  got  der  ift  gewer:  wann  ein  y glich  menfch 
ift  ein  lügener  als  gefchriben  ift:  das  du  werdeft 
gerech thaftigt  in  deinen  worten  vnd  vberwindeft 

ö.  fo  du  wirft  geurteilt.    Wann  ob  vnfer  vngangheit 

lobt  das  recht  gotz:  was  fag  wir?  Ift  den  got  vn- 

* 

56  ift]  ich  G.         von]  auß  der  Z— Oa.        ee  vnd  verzoret  dich 

der  du  bift  Z — Oa.        58  Wann  nit  der  do  offenlich  ein  iud  ift.  noch 

auch  die  befchneidung  die  do  offenlich  im  leyb  ift.  Aber  der  do  in 

(fehlt  S)  Verborgenheit  (verborgenlich  S)  ein  iud  ift.  vnd  die  Z— Oa. 

1  mit  den  P.  2  nit  auß  den  menfchen  funder  auß  got  K-Ou. 

3  dings]  fehlt  Z — Oa.  von  —  inden]   mer  denn  der  iud  Z— £a, 

weiter  dem  iuden  K  — Oa.       4  welichen  MEP?  was  Z— Oa.       5  weys»] 

maß  Z— Oa.  Ernftlich]  Gewiflieh  P,  Aber  K— Oa.  6  m 

dem  S.  gelaubt  ]  beuolhen  Z— Oa.        7  Was  aber,  ob  etlich  auß 

in  nit  gelaubet  haben,  hat  nicht  ir  vngelaub  den  gelauben  gotes  auß- 

gelaret.  Das  feye  nit.  Wann  got  ift  warhafft.  Aber  ein  iegklicher  menfch 

lugenhaftig  Z— Oa.      8  feyt  EP.      10  als]  +  es  auch  Sb.      11  gv- 

rechtuertigt  K— Oa.  12  ob]  -f  auch  Sc.  boßheyt  P-Oa. 

13  die  gerechtigkeit  Z — Oa.         vngeng]  boß  P— Oa. 

* 

56  verwuftet  TF.  59  in  offen]  offenlich  corr.  F,  auf  rasur. 

der  ift]  teilweise  getilgt  F.  60  in  offen]  offen  TF.  61  der  iflj 
teilweise  getilgt  F.  2  dem]  den  T.  3  den]  dem  TF.  7  ge- 
laufen TF.  8  den]  er  den  TF.  Nit  enfei  TF.  9  got) 
nachtr.  F.  der]  fehlt  TF.  12  wirft  gcurteilt]  vrtailft  F. 

vnfer]  eur  TF. 
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«eng:  der  do  eintregt  den  zorn  ?  Ich  fag  noch  dem 

menfchen.    Nit  enfeye  in  einer  anderen  weys  wie  v.  6. 

wirt  gott  vrteilen  dife  werlte  Wann  ob  die  warheit  7. 

gotz  begnügt  in  meiner  lüge  in  feiner  wunnicklich 

was  werd  ich  auch  noch  geurteilt  als  ein  fünder  |  vnd  8. 

nit  als  wir  werden  verfpot"  vnd  als  etlich  fprechen 
}>  vns  zefagen  *  wir  tün  die  vbeln  ding  das  die  guten 

komen?  Der  verdampnung  ift  mit  recht.  |  Dorumb  9. 

Was  vberfteig  wir  fy?  In  keiner  weys.  Wann 

wir  zeigten  mit  redlickeit  die  iuden  vnd  die  kriechen 

alle  zefein  vnder  der  fünde:  |  als  es  ift  gefchriben  Das  io. 
z>  keiner  ift  gerecht:  |  noch  ift  verneinen:  noch  ift  füchen  n. 

got.   All  neigtten  fy  fich  entzampt  fy  feind  gemacht  12. 

vnnütz:  er  ift  nit  der  do  tüt  das  güt  er  ift  nit  vntz 

an  ein.    Ir  kel  ift  ein  offens  grab :  fy  taten  triecklich  l». 

mit  iren  zungen :  daz  eyter  afpis  ift  vnder  iren  lefpen. 
*  Der  mund  ift  vol  flüchs  vnd  pitterkeit:  |  ir  fuß  fein  14.  15. 

fchnel  zü  vergieffen  das  blüt.    Zerknifchung  vnd  16. 

vnfelikeit  ift  in  iren  wegen:  |  vnd  fy  erkantten  nit  17. 

den  weg  dez  frids:  |  die  vorcht  gotz  was  nit  vor  iren  18. 

aagen.    Wann  wir  wiffen*  das  welche  ding  die  ee  w. 

* 

14  dem]  den  P.  15  Nit  enfeye]  das  fei  nit  Z  —  Oa.  in  — 
weys'  anderft  Z-Sa,  Suft  K— Oa.  16  wirt]  wir  Z— Sa.  17  gotz 
ift  vberflüßig  gewefen  in  fein  glori  Z  — Oa.  18  ich  dann  als  der 

fänder  geurtaylet  vnd  Z— Oa.  19  verfpot]  geloßtert  Z  — Oa.  als] 
~  anch  Sc,  20  vns  zefagen]  daz  wir  fprechen  Z— Oa.  dnig  M. 
21  verdamnuß  Z  — Oa.  mit  recht]  nit  recht  P,  gerecht  Z— Oa. 
Dornmb  —  23  redlickeit]  was  aber  übertreffen  wir  fy  mit  nichte 
(nichten  K— Oa)  wir  haben  (-}-  auch  Sc)  gezaiget  das  Z— Oa.  23  die 
Irircben  P.  24  all  feyen  Z—Oa.  Als  gefchriben  ift  Z-Oa. 

24  alle]  fehlt  A.         25  egrecht  M.  26  fich  vnd  fein  miteinander 

TTinutz  worden  Z—Oa.        27  vntz]  biß  SbSc.  28  fy  wnrckten 

ftfchlich  Z — Oa.  29  daz  gift  der  fchlungen  afpis  Z—Oa.  lefftzen 
PSOOa,  lebfen  Zc-Sc.  30  Der]  Ir  Z—Oa.  32  fy]  feldt  Sb. 
U  aber  Z—Oa.         ee  redt]  er  tet  MEP. 


5 


14  intrait  TF.         20  wir  tÄn]  Tun  wir  TP.  23  zaigen  TF. 

24  alz  gefchriben  ift  TF.  26  nagent  T.  29  aiter  afpndicz  TF. 
83  was]  ift  TF.         34  fwelhe  TF. 

2* 
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redt  fy  redt  zö  den  die  do  feind  in  der  ee?  Das  ein  yg- 
lich  mund  werd  verhabet  vnd  alle  die  werlte  werde 
v.  20.  vndertenig  got :  |  vnd  alles  fleifcli  wirt  nit  gerecht- 
haftigt  vor  im  von  den  wercken  der  ee.    Wann  die 

21.  erkennung  der  fand  die  ift  durch  die  ee.    Wann  nu 

ift  eroffent  das  recht  gotz  on  die  ee:  vnd  bezeugt  von  * 

22.  der  ee  vnd  von  den  weyffagen.    Wann  das  recht  gotz 
durch  den  gelauben  ihefu  crifti:  ift  in  all  vnd  vber 
all  die  do  gelauben  an  in.    Wann  die  vnderfchiedung 

23.  ift  nit  des  iuden  vnd  des  kriechen.    Wann  all  fünten 

24.  fy:  vnd  bedörffen  der  wunnicklich  gotz.  Gerechthaf- 
tigt  vergeben  durch  fein  genad  durch  die  erlöfung 

25.  die  do  ift  in  ihefu  crifto:  |  den  got  fürfatzt  ein  verfü- 
ner  durch  den  gelauben  in  feim  blüt  zü  erzeigunge 

26.  feins  rechtz  vmb  die  Vergebung  der  vergangen  vbel  |  in 
der  aufenthaltung  gotes  zü  erzeygen  fein  gerechti- 

keit  in  difera  zeit:  das  erfelb  fey  gerecht  vnd  züge- 
rechthaftigen  den  der  do  ift  von  dem  gelauben  ihefu 

27.  crifti.  |  Dorumb  wo  ift  deine  wunnicklich  ?  Sy  ift 

aufgefchloffen  ?  Durch  welche  ee  der  werck  Nayn 

* 

35  redt  —  ee]  zu  den  die  do  feind  in  der  ee  redet  fy  Z— Oa,  -J- 
fy  Z — Sa.  iegklicher  Z— Oa.  86  verhabet]  verfchoppet  Z — Oa. 
die]  fehlt  K—  Oa.  37  nit]  fehlt  Sb.  gerechtue  rügt  K— Oa, 
38  von]  auö  Z — Oa.  39  erkantnuß  Z— Oa.  die  {erstes)]  fehlt 
K— Oa.  Aber  Z— Oa.  40  eroffen  ZAS.  die  gerech tigkait 
Z — Oa.  vnd]  fehlt  Z — Oa,  41  Aber  die  gerechtigkait  gotte* 
Z— Oa.  42  ihefu]  fehlt  P.  43  die  vnderfchaid  Z-Oa.  44  wann 
fy  haben  all  geffindet  Z— Oa.  45  bedorfften  K— Oa.  der  glori 
P— Oa.  Gerecht  gemachet  vergebens  Z— Oa.  48  zu]  -f-  der 

Z — Oa.  49  feiner  gerechtikait  vmb  der  Vergebung  willen  der  ver- 
gangenden (vergangen  ZcSa,  vorgeenden  K — Oa)  miffetat  Z — Oa. 
rechtz  Vergebung  vmb  die  vergangen  MEP.  50  auft'erhaltung  S. 

51  difem]  difer  K— Oa.  erfelb]  er  Z— Oa.  gerechtmachend 
Z— Oa.  52  den]  dem  Sb.  von]  auß  Z— Oa.  53  glori  P, 
glorirung  Z— Oa. 

* 

35  fy  redt]  {-  fi  TF.  37  vnd]  wan  TF.  40  deroffen  TF. 
die]  fehlt  TF.  43  des  inden  vnd  des  kriechen]  unterstrichen  T. 

49  rechtz  —  50  gerecht i keit]  rechten  vm  di  vergibung  der  vorgen- 
den  mifftat  in  der  enthabung  gotz  zu  der  zaigung  feins  rechtes  TF. 
54  aus  befloffen  TF. 
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Römer  S,  27—4,  6. 


»  Wann  durch  die  ee  dez  gelauben.  |  Wann  wir  m äffen  28. 

zegerechthaftigen  den  menfchen  durch  den  gelauben: 

on  die  werck  der  ee.    Ift  denn  got  allein  der  iuden  ?  29. 

Ift  er  nit  auch  der  heyden  ?  Ia  er  ift  auch  der  heyden. 

Wann  ernftlich  ein  got  ift  der  do  gerechthaftigt  die  30. 
n  befchneidung  von  dem  gelauben  *  vnd  die  vberwach- 

fung  durch  den  gelauben '  |  dorumb  verwuft  wir  die  31. 
V  ee  durch  den  gelauben?  Nit  enfey.    Wann  wir  be- 

ftetigen  die  ee.  iiij 

DOrumb  waz  fag  wir  abraham  vnfern  vat-  L 
ter  haben  funden  nach  dem  fleifch  ?  Wann  2. 
ob  abraham  ift  gerechthaftigt  von  den  wercken 
der  ee "  er  hat  wunnicklich :  wann  nit  bei  got.    Wann  3. 
was  fpricht  die  fchrift?  Abraham  der  gelaubt  got: 
rnd  es  ift  im  gezalt  zü  dem*  rechtten.    Wann  der  do 
wirckt  *  der  lone  wirt  im  nit  geacht  noch  genaden  * 
o  wann  noch  gelte.    Wann  dem  der  do  nit  werdet*  wann  er  o. 
gelaubt  an  den  der  do  gerechthaftigt  den  vnmilten 
fein  gelaub  wirt  gezalte  zü  dem  rechtten  nach  dem 
fürfatz  der  genaden  gotz:  |  vnd  als  dauid  fpricht  die  6. 
felikeit  des  menfchen  dem  gott  tregt  das  recht  ver- 

* 

55  Aber  Z— Oa.         wir  maynen  das  der  menfch  gerechtmachet 
verde   durch   Z— Oa.  58  auch  nit  SOOa.  59  ernftlich] 

gewißlich  P,  felüt  K— Oa.  gerechtmachet  Z— Oa.  60  von] 

mß  Z— Oa.  61  verwüßten  Z— Sa,  zerbrechen  K— Oa.  1  Das 
(eye  nit  Aber  Z— Oa.         3  vnferm  S.  4  Wann]  vnd  P.  5 

ift  —  von]  ift  gemachet  worden  auß  Z — Oa.  6  wunnicklich]  ere 
P,  die  glori  Z — Oa.  wann]  aber  Z — Oa.  Wann]  vnd  P.  7  ge- 
fchrifft  E — Oa.      der]  fehlt  K — Oa.      8  zü  der  gerechtigkeit  Z — Oa. 

9  der]  den  S.  noch]  -j-  den  Sc.  10  Aber  nach  der  fchuld.  aber 
Z-Oa.  dem]  den  OOa.  wann  er]  vnd  Z— Oa.  11  gerecht- 
machet Z— Oa.  den  vngfitigen  K — Oa.  12  zü  der  gerechtigkayt 
Z— Oa.      14  dem]  den  Oa.     tregt  genäm  die  gerechtikait  on  die  Z— Oa. 

* 

58  Ift  er]  +  den  TF.  heyden]  -f-  Wan  ernftlich  TF  (unter- 

strichen  T).  59  Wann  ernftlich]  fehlt  TF.  4  gefunden  T. 

5  wunnicklich]  -|~  ernftlich  T.  9  geachtent  T,  geachten  F. 

10  gelte]  fchuld  TF.      enwerkt  TF.      11  gerechthaftig  F.       13  fur- 
facxt  TF. 
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7.  geben  on  die  wercke  der  ee.    Sy  feind  feiige  der  vn- 
gungheit  fint  vergeben:  vnd  der  fünd  da  feind  bedackt. 

8.  Selige  ift  der  man  dem  der  herre  nit  acht  die  fünde. 

»  Dorumb  dife  felikeit  beleibt  fy  allein  in  der  befchney- 
dung:  oder  auch  in  der  vberwachfung?  Wann  wir 
fagent :  das  ab r al) am  der  gelaube  ift  cezalt  zü  dem 

10.  rechten.    Dorumb  in  welcherweys  ift  er  im  gezalt. 
In  der  befchneydunge :  oder  auch  in  der  vberwach- 
fung.   Nit  in  der  befchneydung :  wann  in  der  vber- 

11.  wachfung?  Vnd  er  enpfieng  das  zeychen  der  befchney 
dünge  das  zeychen  des  rechtz  des  gelauben  der  do  ift 
in  der  vberwachfung:  daz  er  fey  ein  vatter  aller  ge- 
leubigen  durch  die  vberwachfung:  das  es  auch  in 

12.  wirt  gezalt  zu  dem  rechten.    Vnd  daz  er  fey  ein  vatter 
der  befchneydung:  nit  allein  den  die  do  feind  von  der 
befchneydung:  wann  auch  den  die  do  nachuolgent 

den  füfftapffen  dez  gelauben  der  do  ift  in  der  vberwach- 

13.  fung  vnfers  vatters  abrahams  Wann  die  geheyf- 
funge  die  ift  nit  abrahams  oder  feim  famen  durch 
die  ee  das  er  wer  ein  erb  der  werlt:  wann  durch  das 

14.  rechte  des  gelauben.    Wann  ob  die  allein  fein  erben 
die  do  feind  von  der  ee  *  der  gelaub  ift  vppig :  die  ge- 

* 

* 

15  boßheyt  P,  miffetat  Z-Oa.  16  da]  fehlt  Z-Oa.  bedeckt 
find  K— Oa.  17  acht]  verarget  hat  K— Oa.  18  fy]  fehlt  EZ-Oa. 
19  auch]  fehlt  SbOOa.  20  das  der  gelaub  feie  abrahe  gefchätzet 

(gefctzet  Oa)  worden  zü  der  gerechtigkayt  Z— Oa.  21  im]  fehlt  Z— Oa. 
22  auch]  fehlt  Z— Oa.  23  aber  Z— Oa.  25  der  gerechtigkait  Z-Oa. 
26  er  ein  vatter  feye  ZAZc  — Oa.  27  es]  er  ZcSa.  in]  im  OOa. 
28  werde  gefchäezet  (gefeczet  Sc)  zü  der  gerechtigkait  Z— Oa.  29  von1 
auß  Z— Oa.  30  Sunder  Z-Oa.  31  den]  des  MEP,  dem  ZAZcSaSc. 
füß  ftapfel  Sc.  32  abraham.  Wann  die  verhayffung  abrahams  oder 
feinem  famen  ift  nit  durch  Z  — Oa.  34  Aber  durch  die  gerechtig- 

kait Z— Oa.  35  erben  feyen  Z— Oa.  36  auß  der  ee.  So  ift  der 
gelaub  vernichtet,  vnd  ift  die  verheiffung  abgetilget  (abtilget  SbOOa) 
wann  Z— Oa. 

* 

21  gezalt]      zu  dem  rechten  T,  unterstrichen.       23  wann]  flui- 
der T.       24  VndJ  Wan  TP.        32  vater  abraham  TF.        33  oder]  | 
vnd  TF.        durch  die  ee]  fehlt  TF.        34  werlt]  +  durch  (dur  F) 
di  e  TF.  36  vervppigt  T. 
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Römer  4,  14—20. 


keyffung  ift  eytel.    Wann  die  ee  wircket  den  zorn.  v.  15. 

Wann  do  nit  ift  die  ee:  do  ift  nit  die  vbergeung  |  von  16. 
dem  glauben :  donimb  das  die  geheyffung  fey  veft 

«  von  dem  gelauben  nach  der  genade  eim  yglichen  fa- 
men.   Nit  alleine  dem  der  do  ift  von  der  ee :  wann 
auch  dem  der  do  ift  von  dem  gelauben  abrahams  der 
do  ift  vnfer  aller  vatter  :  |  als  gefchriben  ift.    Wann  17- 
ich  fatzt  dich  ein  vatter  mancher  leute  vor  got  dem 

t  du  glaubteft :  der  do  leblicht  die  doten :  vnd  rüft  die 
<Ung  die  do  nit  find,  als  die  ding  die  do  fint.  Wann 
do  abraham  nit  hett  die  züuer ficht  zebegreiffen  er  ge 
laubt  got  vnd  het  den  gelauben  zegeberen  wider  die  züuer- 
ficbt:  er  weft  gott  zeuermugen  alle  dinge.    Wann  er  18. 

iö  glaubt  wider  die  züuerficht  in  die  züuerficht:  das 
wurd  ein  vatter  maniger  levite :  nach  dem  daz  ge- 
tagt ift  zü  im.    Alfuft  wirt  dein  fame:  als  die  ftern 
des  hyniels  vnd  als  der  fand  des  meres.    Vnd  er  ward  10. 
nit  sjekrenckt  in  dem  glauben  noch  enmerckt  tod  fei 

w  nen  leib '  wie  das  er  ytzund  vilnach  was  *  C  *  ierig 
vnd  das  purdlin  faren  tode.    Vnd  er  zweyuelt  ioch  20. 
nit  mit  vngelauben  in  der  geheiffung  gotz:  wann  er 

* 

37  würcker  0.  38  Wann]  Vnd  P.  nit  ift]  ift  nit  S. 
vbertrettung  K— Oa.  von  —  39  dorumbj  darumb  ift  (-f  nit  Sb) 
.106  dem  gelauben  Z — Oa.  39  verhaiffung  Z— Oa.  40  von  dem 
glauben]  fehlt  Z— Oa.  41  auß  der  ee  aber  Z— Oa.  42  von] 
juß  Z-Oa.  43  Wann]  fehlt  OOa.  44  ich]  fehlt  Sb.  vil 
volcks  Z— Oa.  45  lebentig  machet  Z — Oa.  vordert  Z— Oa. 
46  Wann  —  50  züuerficht  (zweites)]  der  do  wider  die  hoffnung  in  die 
hotfnung  gelaubet  Z — Oa,  -f-  hat  K— Oa.  51  viel  volcker  nach  dem 
jIs  im  gefaget  ift.  Alfo  Z-Oa.  52  Alfo  P.  53  als]  fehlt  Z-Oa. 
H  uiorcket  das  fein  leyb  außtod  (außgeftorben  K — Oa)  wäre,  wie  wol 
tr  yetzund  (yetz  OOa)  nachend  (nach  OOa)  hundert  iar  allt  ward  vnd 
•ttr  leyb  Sare  auch  auß  tod  (auß  geftorben  K — Oa)  Vnd  Z — Oa. 
)T  verheyffung  Z— Oa. 

* 

38  von  dem  gelauben]  fehlt  TF.  43  gefchriben  ift]  gefchriben  F. 
46  enfint  TF.  ding]  fehlt  TF.  die]  fehlt  F,  nachgetragen  fc. 
Wann  —  49  dinge]  unterstrichen  T.  47  zebegreiffen]  zegeperen  T, 
^epeten  F.  48  czu  gepeten  F.  54  in  dem]  am  TF.  55  was 
vilnach  TR         56  perlein  T,  porlein  F.  auch  TF. 
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ward  geftercket  in  dem  glauben  gebent  die  wunni- 
v.  21.  klich  gofct:  |  wiffent  völliclich  *  das  gott  ift  gewaltig 

22.  ioch  zethün  welche  ding  er  gehieß.    Vnd  doruiub  ift 

23.  es  im  gezalt  zü  dem  rechten.    Es  ift  nit  allein  gefchriben  üs 

24.  vmb  in  das  es  im  ift  gezalt  zu  dem  rechten :  |  wann 
auch  vmb  vns  den  es  wirt  gezelt  wir  da  gelauben 

an  den  der  da  derftfind  vnferen  herren  ihefum  criftum 

25.  von  den  toten:  |  der  da  ift  geantwurt  vmb  vnfer  mittat' 

vnd  derftünd  vmb  vnfer  gerechtigkeit.  » 


1.  "\nrT"^nn  w*r  ^em(*  gerecnfchaftiget  von  dem  ge 

lauben  wir  haben  den  fride  zü  gotte  durch 

2.  "   "     vnferen  herren  ihefum  criftum:  |  durch  den 
wir  haben  die  genachung  durch  den  gelauben  in  der 

gnad:  in  der  wir  ften  vnd  wir  wunniclichen  vns  w 
a.  in  der  züuerficht  der  wunniclich  der  fün  gottes.  Wann 
nit  allein:  wann  wir  wunniclichen  vns  auch  in  den 
durechten :  wyffent  das  das  durechten  wercket  die 

4.  gefridfam:  |  wann  die  gefridfam  die  bewerung:  wann 

5.  die  bewerung  die  züuerficht.    Wann  die  züuerficht  r 
verwüft  nit:  wann  die  lieb  gottes  ift  gegoffen  in 

* 

58  die  ere  P,  die  glori  Z— Oa.  60  auch  Z-Oa.  61  der 

gerechtigkait.  Es  ist  aber  nit  Z — Oa.  1  gefehuczet  zü  der  gerech- 
tikait  Aber  vinb  vns  Z  -  Oa.  2  es]  se  M,  fy  E.  gefchaczet  czu 
der  gerechtigkait  die  wir  gelauben  in  in  der  do  hat  erkücket  Z — Oa. 
gelaubten  E.      3  vnferm  E.      4  von  dem  tod  Sc.      da]  fehlt  MEP. 

5  erftanden  Z— Oa.  rechtuertigung  K— Oa.  6  Darumb  feyen 
(fo  K— Oa)  wir  gerecht  gemachet  (gerechtmachet  KSc,  -j-  fein  K — Oa) 
auß  dem  gelauben.  So  füllen  wir  haben  Z— Oa.  9  haben  einen  Zu- 
gang Z— Oa.  der]  die  Z-Oa.  10  wir  gloriren  in  der  hoffnung 
der  glori  Z—Oa.  12  aber  wir  gloriren  auch  Z— Oa.  wunnic- 
lichen] eren  P.  13  trübfalen  wiffent  das  die  trübfal  wircket  die 
geduld.  vnd  die  geduld  die  bewarung.  aber  die  bewärung  die  hoffnung. 
Die  hoffnung  aber  (-f-  die  Z— Sa)  fchendet  nit  Z—Oa,  15  die 
(zweites)]  das  MEP. 

* 

58  in  dem]  im  TF.      60  fwelhe  TF,  (f  getilgt  F).      61  rechten] 
+  wan  TF.      2  den]  +  daz  F,  getilgt      da]  fehlt  TF.      3  krift  T. 

6  Uan  T.      8  vnfer  F.      9  genahenung  TF.       12  allein]  -r-  in  der 
zuverficht  nachtrag  F. 
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Börner  6,  5—13 


rnfere  hertzen:  durch  den  heiligen  geift  der  vns  ift 

(teben.    Wann  vmb  waz  dinces  ift  criftus  tod  vmb  6. 

die  vngengen  nach  dem  zeit  noch  do  wir  warn  fiech? 
au  Wann  kaum  ftirbet  yemands  vmb  den  gerechten.  7. 

Wann  wer  tar  villeichte  fterben  vmb  den  guten. 

Wann  got  der  lobt  fein  lieb  in  vns:  wann  ob  criftus  8. 

ift  tod  vmb  vns  noch  do  wir  warn  funder.    Dorumb  9. 

wie  fil  mer  fey  wir  nu  gerech thaftiget  in  feinem 
ü  blöt  wir  werden  behalten  von  dem  zorn  durch  in. 

Wann  ob  do  wir  warn  feinde  wir  fein  verfünt  zu  10. 

jrot*  durch  den  tod  feins  funs:  wie  vii  mer  verfünt 

wir  werden  behalten  in  feira  leben.    Wann  nit  allein  Ii. 

in  difem:  wann  wir  wunnicklichen  vns  auch  in  got 
*  durch  vnfern  herren  ihefum  crifbum:  durch  den  wir 

nu  enpfingen  die  verfünung.    Dorumb  als  die  fünd  12. 

ein  gienge  in  dife  werllt  vntz  czü  der  ee  wann  die 

fünd  wart  nit  geacht  durch  ein  menfchen  vnd  durch 

die  fünd  der  tod :  alfo  vberget  auch  nun  der  tod :  in  all 
■'.}  die  menfchen  in  dem  fy  all  fünten.    Wann  die  fünd  13. 

was  in  dife  werlt  vntz  zü  der  ee.    Wann  die  fünde 

18  gegeben  K — Oa.  warumb  ift  aber  criftus  do  wir  noch 

krank  warn  nach  der  zeit  für  die  bofen  geftorben.  dann  hört  ftirbet 
einer  für  den  gerechten  Z— Oa.  19  vngengen]  bofen  P.  20  kaum] 
kum  E,  kumm  P.  21  getarr  K— Oa.  vmb]  für  Z— Oa.  22  Wann] 
aber  Z— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  24  mer  wir  die  wir  nun  feien 
perecht  gemachet  Z— Oa.  25  wir]  fehlt  Z— Oa.  gehalten  MEP, 
hailfam  Z  —  Oa.  26  ob]  fehlt  Z— Oa.  veind  feyen  wir  nun  ver- 
fdnet  worden  got  Z— Oa.  27  wie  vil  mer]  vil  mer  wir  Z-Oa. 

28  wir]  fehlt  Z-Oa.  29  aber  Z— Oa.  wunnicklichen  vns]  eren 
vns  P,  gloriren  Z— Oa.  31  nn]  fehlt  Sc.  32  vntz-33  menfchen] 
fehlt  Z-Oa.  34  Alfo  ift  auch  durch  gangen  der  tod  Z-Oa.  35  die 
{erstes)]  fehlt  Z-Oa.  dem]  den  ScOOa.  36  vntz]  biß  Sb— Oa. 
Aber  Z— Oa. 


18  gegeben  T.  19  warn]  nachgetragen  T.  20  fturb  T, 

ftirb  F.  yraant  TF.  25  wir]  vnd  F.  26  feinde]  fremd  TF, 
durch  rasur :  feind  F.  27  verfünt]  +  wir  TF  {unterstricJien  T). 

82  dife]  di  F.  vntz -33  geacht]  fehlt  TF.  36  was]  +  nit 

TF,  in  beiden  getilgt         dife]  dirr  TF. 
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v.  14.  ward  nit  geacht  do  die  ee  nit  enwas:  |  wann  der  tode 
der  reich fent  von  adam  vntz  zü  moyfes  *  ioch  in  den 
die  do  nichten  funten  in  der  geleich fara  des  vbergangs 
lö.  adam:  der  do  ift  ein  bild  des  künftigen.    Wann  die  *■ 
gäbe:  ift  auch  nit  als  die  miftat.    Wann  ob  manig 
feind  tod  in  der  miftat  eins:  wieuil  mer  die  genad 
gotz  vnd  der  gib :  begnügt  in  manigen  in  der  gnad 

16.  eins  manns  ihefu  crifti.    Vnd  die  gäbe  ift  auch  nit 

alfo:  als  durch  ein  fünde.  Wann  das  vrteil  ift  von  ü 
eim  in  die  verdampnunge :  wann  die  genade  von 

17.  manigen  mittaten  in  die  gerech tikeite.    Wann  ob 

der  tod  hat  gereichfent  durch  den  menfchen  in  der  mif- 
tat eins:  ernftlich  wie  vil  mer  enpfahen  die  begnü- 
gung der  genaden  vnd  des  gibs  vnd  des  rechtz  vnd  « 
fy  reichfent  in  das  ewig  leben  durch  ein  ihefum  crif- 
18-  tum.    Dorumb  als  der  tod  ift  in  alle  die  menfchen 
in  die  verdampnung  durch  die  miftat  eins:  alfuft 
ift  er  auch  in  alle  die  menfchen  in  die  gerechtikeite 

l»  des  lebens  durch  das  recht  eines.    Wann  als  manige  * 

* 

37  geacht]  verübel  gehabtt  Z— Sa,  verarget  KGSbOOa,  verärgert  Sc. 
nit  was  Z  —  Oa.  tod  hat  gereigiret  Z— Oa  (regiret  GOOa).  38  vntz] 
biß  Sb— Oa.  mortem  ZA,  moyten  S— Oa.  auch  Z— Oa.  den] 
dem  P,  die  Z— 0.  39  nicht  Z— Oa.  geleichnuß  der  vbertretung 
Ade  Z-Oa.  40  bild]  form  Z-Oa.  Aber  Z-Oa.  42  in] 

auß  Z— Oa.  eins]  f  menfchen  Z— Oa.  43  vnd  —  44  crifti] 
vnd  die  gab  in  der  (gab  in  der  fehlt  G)  genad  eins  menfchen  ihefu 
crifti  ift  überflüffig  gewefen  in  vil  Z-Oa.  44  crifti]  felät  P. 

45  von]  auß  Z— Oa.       46  aber  Z-Oa.       47  gerechtmachung  Z— Oa. 

48  hat  gereygiret  Z-Oa.  49  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-Oa. 
mer  die  einplanenden  die  überflüßigkait  Z— Oa.  50  des  gibs  — 

51  criftnm]  der  gäbe  vnd  der  gerechtikait  werden  regiren  durch  einen 
ihefum  criftum  in  dem  leben  Z  — Oa.  52  allen  ZcSa  die] 
fehlt  Z — Oa.  53  verdampnung  —  54  in  die]  fehlt  Sb.  53  verdam- 
nus  OOa.  eins]  +  menfchen  Z — Oa.  alfo  P — Oa.  54  er] 
es  K— Oa.  die  (ei'Stcs)]  fehlt  K — Oa.  gerechtmachung  Z— Oa. 
55  durch  die  gerechtigkait  eins  menfchen.  Wann  als  vil  füuder  feien 
gefeezet  worden  durch  Z— Oa. 

37  wann]  -f  do  F,  gestrichen.       39  nit  enfundten  TF.       40  adams 
TF.        43  in]  nachgetragen  T.         manig  TF.        48  den]  ainen  TF. 

49  enphahen]  enphachent  fi  TF.         51  fy  reichfent]  reichten  TF. 

52  allen  F.         53  durch  di]  in  der  TF.         54  er]  getilgt  F. 
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feind  gefchicket  funder  durch  die  vngehorfam  eines 
menfchen:  alfo  werdent  aucb  manig  gefchicket  ge- 
recht  durch  die  gehorfam  eins  menfchen.    Wann  die  v-  J». 

ee  vnder  in  gieng:  das  die  miffetat  begnügt.  Wann 
«  do  die  miffetat  begnügt'  do  begnügt  auch  die  gnad: 

als  die  fünd  hat  gereichfent  als  in  den  tod*  alfo  reich-  21. 
fent  auch  die  gnad  durch  das  recht  in  das  ewig  le- 
ben: durch  vnfern  herrn  ihefum  criftum.  vj 

Dorumb  was  fagen  wir  beleih  wir  in  der  1 
fünd:  das  die  gnad  begnügt?  Nit  enfey.  2. 
Wan  wir  do  feint  tod  der  fünde:  in  welcher 
wevs  lebt  wir  noch  in  ir  ?  Oder  brüder  mifkennet  3- 
ir  daz:  welche  wir  do  fein  getauft  in  ihefu  crifto  in 
leim  tod  fei  wir  getauft?  Wann  wir  fein  entzarapt  4. 
begraben  mit  im  durch  den  tauff  in  den  tod:  alfo  in 
l"  welcher  weyfe  criftus  derftünd  von  den  doten  durch 
die  wunnicklich  des  vatters  *  das  auch  wir  alfo  gen 
in  der  newerkeit  des  lebens.    Wann  ob  wir  fein  ent- 
fampt  gemacht  gepflantzt  der  gleichfam  feins  todes: 
wir  werden  auch  entfampt  feiner  auferftendunge. 
&  Ditz  wift:  daz  vnfer  alter  menfch  entzampt  ift  ge-  6. 

* 

57  manig  gerecht  gefetzet  Z— Oa.  58  Wann  —  61  als]  Das  ge- 
fatz  ift  aber  eingangen  (eingegangen  ZcSaSbO).  das  Vberflüffig  würde 
die  miffetat.  Wo  aber  Vberflüliig  ift  gewefen  die  miffetat.  Da  ift  auch 
Vberflüüig  gewefenn  die  gnad.  Das.  als  (alles  Sc)  geregiret  (regieret 
ZcSa)  hat  die  fünde  Z— Oa.  61  reich  fent  —  62  criftuin]  auch  die 
gejiad  foll  regiren  durch  die  gerechtigkayt  in  das  ewig  leben  durch 
ihefum  criftum  vnfern  herren  Z— Oa.  3  was]  das  ZcSa.  4  gnad 
überflußig  werde,  das  feye  nit.  Wann  feyen  wir  iwir  feyen  ZcSa)  tod 
der  fünde.  wie  werden  wir  noch  leben  in  ir  Z-Oa.  6  wiffend  ir 

nit  das  Z-Oa.  7  do]  fehlt  Z-Oa.  8  entzampt]  miteinander  P, 
fehlt  Z— Oa.         9  in  dem  SZcSaG.  also-10  derftnnd]  das.  wie 

criftus  ift  erftanden  Z— Oa.  11  die  glori  P— Oa.  das— 14  auf- 
erftendunge] Alfo  auch  wir  füllen  wandlen  in  der  neükait  (newigkeit 
K-Oa)  des  lebens.  Seyen  wir  nun  gepflanczet  worden  der  gleichnuß 
feines  todes.  So  werden  wir  auch  mit  gepflantzet  feiner  vrftend  Z— Oa. 
12,  14,  15,  20  entfampt]  miteinander  P.  15  Ditz]  Das  Z— Oa. 

* 

60  do  die]  do  F.         61  als]  fehlt  TF. 
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kreuzigt  daz  der  leyb  der  fünden  werd  verwuffc:  daz 
v.  7.  wir  von  dez  hin  nit  dienen  der  fünde.    Wann  der  do 
ift  tod  der  fünde:  der  ift  gerechthaftigt  von  der  fünd. 

8.  Wann  ob  wir  feint  tod  mit  crifto  wir  wiffent  das 

9.  wir  auch  entzampt  leben  mit  im:  |  wift  das  criftus  3 
erftünd  von  den  doten  ytzunt  ftirbet  er  nit:  der  tod 

10.  herfcht  fein  nit  von  des  hin.    Wann  das  er  ift  tod  der 
fünde:  zü  eira  mal  ift  er  tod:  wann  das  er  lebet  das 

Ii-  lebt  er  gott.    Alfo  auch  ir  ernftlich  moft  euch  zefein 

tod  der  fünd:  wann  lebt  got  in  ihefu  crifto  vnferm  2 

12.  herren.    Dorumbe  die  fünde  reichfent  nit  in  eurem 

1«.  todigen  leyb:  daz  ir  gehorfamt  iren  geitikeiten.  Wann 
noch  engebt  eure  gelider  geweffen  der  vngangheite 
der  fünd:  wann  gebt  euch  got  als  lebentigen  von  den 

14.  doten :  vnd  eure  gelider  geweffen  des  rechtz  gotz  Wann  :« 
die  fünd  die  herfche  nit  in  euch.    Wann  ir  feyt  nit 

entzampt  —  17  nit)  ift  mit  gekreütziget  worden,  daz  zerftoret  werde 
der  leyb  der  fünde.  das  wir  furo  (fürohin  S,  furan  K— Oa)  nit  Z— Oa. 

18  tod  ift  Z— Oa.  gerecht  gemacht  Z— Oa.  19  Seyen  wir  nun  tod  mit 
crifto.  So  gelauben  wir.  daz  wir  auch  werden  leben  mit  crifto  dann 
wir  wiffen  daz  criftus  Z— Oa.  21  erftünd— 24  gott]  der  erftanden 
ift  auß  den  todten  ietzund  nit  ftirbet.  der  tod  wirt  furo  (furan  K— Oa) 
nit  herfchen  Vber  in.  wann  daz  er  tod  ift  der  fünde.  do  ift  er  eynoßt 
(ein  mal  K— Oa)  geftorben.  Das  (Waz  K — Oa)  aber  lebet  das  lebet 
got  Z— Oa.  24  ir]  -}-  daz  ir  Sc.  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt 
Z— Oa.  moft— 27  geitikeiten]  fchätzend  euch  das  ir  feiend  tod  der 
fünde.  Aber  ir  lebend  got  in  chrifto  ihefu.  Darumb  fol  nit  regirn  die 
fünde  in  ewrm  todtlichen  leib,  das  ir  gehorfam  feyend  iren  begirbc- 
kaitten  Z— Oa.         25  lebt]  lobt  MEP.  27  Wann— 29  von]  Ir 

füllend  auch  nit  erpieten  der  fünde  ewre  gelider  (+  die  SbOOa)  waf- 
fen  der  boßhait.  Aber  erpietend  euch  got  als  die  lebenden  auß  Z — Oa. 
28  der  boßheyt  P.  30  geweffen  —  gotz]  die  waffen  der  gerech- 

tigkuit  got  Z— Oa.  31  fünde   wirt  euch  nit  herfchen  Z— Oa. 

herfcht  P. 

* 

22  fein]  im  TF.  26  in]  fehlt  TF,  nachgetragen  corr.  T.  28  ge- 
weffen-30  gelider]  fehlt  T;  gewefen  dez  vngengz  der  fund  Sunder 
engebt  euch:  gote  alz  auz  den  toten  lebentig  vnd  ewer  gebider  nadär. 
corr.         29  lebentig  F.         30  got  T,  gote  F.         31  herfchet  TF. 
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vnder  der  ee:  wann  vnder  der  gnad.  |  Dorumb?  Was  15. 

fand  wir:  das  wir  nit  feind  vnder  der  ee  wann  vnder 

der  genad.    Nit  enfey.  |  Oder  wift  ir  nit  das  dem  ir  iß. 

-  euch  gabt  knecht  zegehorfamen :  des  knecht  feit  ir  dem 

ir  gehorfamet*  es  fey  der  fünde  zu  dem  tod  oder  der 

gehorfamung  zu  dem  rechten?  Wann  genad  zü  got  17. 

das  ir  wart  knecht  der  fünde :  wann  ir  habet  gehor- 

famt  vom  hertzen*  in  daffelb  bild  der  lere  in  dem  ir 

I'eit  geantwurt.    Wann  erlöft  von  der  fünde:  ir  feit  18. 

gemacht  knecht  dez  rechtz.    Ich  fag  menfchlich  ding  l«. 

vmb  die  kranckheite  euwers  fleifches:  wann  als  ir 

gabt  eure  gelider  zedienen  der  vnreinikeite  vnd  der 

rngangheit  zu  der  vngangheit:  alfo  gebt  nu  euere 

gelider  zedienen  in  die  heilikeit  des  rechtz.    Wann  do  20. 

ir  wart  knecht  der  fünde:  ir  wart  frey  des  rechtens. 

Dorumb  welchen  wücher  hett  ir  do  in  den  dingen:  21. 

iu  den  ir  euch  fchamet?  Wann  ir  ende  ift  der  tod. 

* 

32  vnder  dem  gefatz.  aber  vnder  Z  — Oa.  Dornmb — 34  genad] 
fehlt  P.  33  werden  wir  fänden,  wann  wir  feyen  nit  vnder  dem  ge- 
fatz  aber  vnder  der  genad.  daa  feie  nit  Z— Oa.  34  dem]  wem 

Z— GScOOa,  wen  Sb.  35  euch  erpiettend  (empiettend  S)  knecht  zü 
dienen,  des  feyend  ir  knecht.  dem  ir  gehorfam  feiend  gewefen.  aint- 
weders  der  fünde  Z — Oa.  36  der  fünder  MEP.  37  gehorfam 

zu  der  gerechtigkait.  Aber  die  (fehlt  OOa)  genad  (danck  K— Oa)  fag 
ich  gott  Z  -  Oa.  dem  gerechten  P.  38  wart]  feiend  gewefen 

Z-Oü.  wann — 40  erlftft]  aber  ir  feyend  gehorfam  gewefen  auß  dem 
hertzen  in  die  geftalt  der  lere.  In  der  ir  feyend  gegeben.  Aber  nun. 
So  ir  feiend  erlediget  Z-Oa.  40  ir— 42  fleifches]  feyend  ir  worden 
diener  der  gerechtigkait.  Ich  rede  menfchlich  vmb  der  (die  ZcSa)  blo- 
digkait  willen  ewres  leybs  Z— Oa.  43  gabt]  habend  erpotten  Z— Oa. 
U  bobbeyt  (2)  P— Oa.  gebt-47  dingen]  nun.  Süllend  ir  erpietten 
ewre  gelider  zü  dienen  der  gerechtigkait  in  die  heyligmachung.  wann 
do  ir  warend  knecht  der  funde.  do  waren  ir  ledig  der  gerechtigkait. 
Was  frücht  (forcht  Sc)  hattendt  ir  aber  nun  (do  OOa)  zumal  (aber  zü 
difem  mal  S)  Z— Oa.  45  Wann]  Vnd  P.  46  rechten  EP. 

43  euch]  auch  P.          fchamet -ift]  nun  fchamend.  Wann  das  ende 
der  daigen  (dingen  A,  fehlt  S,  felben  K— Oa)  ift  Z— Oa. 

32  Dornmb — 34  enfey]  fehlt  TF ;  Dorumb— ee  nachgetragen  ta,  -f- 
iber  von  einem  späteren  corr.,  -j-  nit  enfei  ta.  45  gerechtes  TF. 
46  rechtz  TF.         48  ench]  +  nu  TF. 
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22.  Wann  nun  feit  ir  erlofet  von  der  Funde "  wann  ir 
feit  gemachet  knecht  gotz :  zehaben  euren  wücher  in 

23.  heilikeit :  wann  an  dem  end  das  ewige  leben.  Wann 
der  zins  der  Funden  ift  der  tod:  wann  die  genad  gotz  ift 
ewigs  leben  in  iheFu  crifto  vnFerm  Herrn.  vij 

L  Der  brüder  miFkennt  ir  wann  ich  rede  zu 

f     I  den  die  do  wiFfen  die  ee*  wann  die  ee  herFcht  ^ 

2  *  in  dem  menFchen  als  vil  zeitz  er  lebt?  Wann 
das  weyb  das  do  ift  vnder  dem  mann :  ift  gebunden 
zü  der  ee  die  weyl  der  man  lebt.    Wann  ob  ir  man 

3  Ftirbet  Fy  ift  enpunden  von  der  ee  des  manns.  Dorumb 

die  weyl  der  man  lebt  Fy  wirt  geräffen  ein  ebrecherin  (« 
ob  Fy  wirt  mit  eim  andern  mann :  wann  ob  ir  man 
Ftirbt :  Fy  ift  erlöft  von  der  ee  des  manns :  daz  fy  icht  \i 
fey  geruffen  ein  ebrecherin  ob  fy  wirt  mit  einem  an- 

4.  dern  mann.    Vnd  dorumb  mein  bruder  ir  feyt  ge- 
todigt  der  ee  durch  den  leyb  crifti:  das  ir  feyt  eines 
andern  der  do  erftünd  von  den  toten :  daz  ir  wüchem 

o-  zü  got.    Wann  do  wir  warn  in  dem  fleyFch*  die  mar- 

49  Wann]  aber  Z — Oa.  erlediget  Z — Oa.  wann— 52  zins] 
vnd  feiend  worden  diener  gots  vnd  habend  ewer  frucht  in  die  heylig- 
machung  (heylmachung  G)  vnd  das  ewige  leben  zü  einem  ende.  Wano 
der  foldt  Z — Oa.  «52  wann]  aber  Z — Oa.  dien  gead  Sc.  fcoti 
ift]  ift  da»  Z  —  Oa.  53  ewig  leben  in  crifto  ihefu  Z-  Oa,  54  Oder 
wiffennd  ir  nit  bruder  ich  rede  (-(-  auch  Sb)  mit  Z — Oa.  55  wiffen 
daz  gefetz.  Das.  das  gefetz  herfchet  Z— Oa.  herfht  M.  56  wieuil 
zeyt  Z  — Oa.  57  mann — 59  enpunden]  mann  die  weyl  der  man  lebt 
So  ift  fy  der  ee  angebunden.  Ift  aber  ir  man  geftorben.  So  ift  fy  er- 
lediget Z-Oa.  59  Dorumb]  Oder  MEP.  60  fy-61  mit]  So  wirt 
fy  ein  ebrecherin  geheyffen.  ift  daz  fy  ift  bey  Z— Oa.  61  wann  — 
c  1  ift]  Ift  aber  der  man  tod.  So  ift  fy  Z— Oa.  1  enloft  P.  icht] 
nit  OOa.  2  geruffen]  fehlt  Z— Oa.  mit]  fein  bey  Z-Oa.  3  ge- 
todtet  Z-Oa.  5  ir  frucht  bringet  got  Z— Oa.  6  martern]  levden 
Z-Oa. 

* 

53  ihefum  T.  54  Oder]  Oer  T,   d  nachgetragen;  Der  F. 

57  mann]  -f  fi  TE.  58  Wann -60  lebt]  fehlt  T,  naciigetrage». 

61  wann]  fehlt  TF.         l,fturb  TF.         icht]  nit  TF.        5  ift  der- 
ftanden  TF,  (ift  unterstrichen,  -en  getilgt  T).         ir]  wir  TF. 


Digitized  by  Google 


31 


Römer  7,  6— 13. 


tern  der  fünd  die  do  warn  durch  die  ee  die  wirckten 

in  vnfern  gelidern :  das  fy  wucherten  dein  tod.    Wann  v-  6. 

nu  fey  wir  erlöft  von  der  ee  dez  tods  •  in  der  wir  warn 
i..  enthabt:  alfo  das  wir  dienen  in  der  ernewerkeit  des 

geiftes  vnd  nit  in  dem  alter  des  büchftabens.    Dor-  7. 

vmb  was  fagen  wir?  Ift  die  ee  fünd?  Nit  enfey. 

Wann  ich  erkannt  nit  die  fünd  neuer  durch  die  ee. 

Wann  ich  wift  nit  die  geytikeit :  het  die  ee  nit  ge- 
u  fprochen.    Nit  begeytig.  |  Wann  die  fünde  hat  ent-  8. 

pfangen  die  vrfach:  durch  daz  gebot  fy  wirckte  in 

mir  all  geytikeit.    Wann  die  fünd  waz  tod  on  die  ee. 
Wann  ich  lebt  etwenn  on  ee.    Wann  do  das  gebot  9- 

kam:  die  fünd  ward  wider  lebentig.  Wann  ich  bin  10- 
3.1  tode:  vnd  das  gebot  ift  mer  funden  das  do  was  zü 

dem  leben:  ditz  czefein  zü  dem  tod.    Wann  die  fünd  11. 

entpfinge  die  vrfach  durch  das  gebot  fy  verleytte 

mich:  vnd  erfchlüg  mich  durch  es.    Dorumb  enift-  12. 

lieh  die  ee  ift  heilig:  vnd  daz  gebot  ift  heilig  vnd  ge- 
s  recht  vnd  güt.    Dorumb  ift  es  güt  das  mir  ift  ge-  W- 

macht  der  tode  ?  Nit  enfey.    Wann  die  fünde  hat 

mir  gewircket  den  tod  durch  das  güt  das  die  fünde 

* 

8  fy  frücht  brächten  Z-Oa.          dem]  den  P.  Aber  Z-Oa. 

10  enthabt]  begriffen  Z-Oa.  newigkait  Z-Oa.  11  altar  S. 

12  fand  daz  feie  nit  Z-Oa.         13  erkenn  Z— Oa.  neuer]  fehlt 

Z-Oa.  14  die  (erstes))  fehlt  ZcSa.  begirlickait  Z-Oa.  15  Du 
folt  nit  begern.  Do  aber  die  fünde  empfieng  die  vrfach.  do  hat  die 


fände  durch  das  gebot  in  mir  gewürcket  alle  begirlikait  Z— Oa.  16 
wirckten  MEP.  18  Wann]  Vnd  P.  on]  H- die  P— Oa.  aber  Z-Oa. 
19  aber  Z— Oa.  20  mer]  mir  Z— Oa.  21  Wann]  -f  do  Z— Oa.  22 
fy  —  23  es]  do  hat  fy  mich  verfüret,  vnd  durch  fy  getötet  Z-Oa,  23 


wleyten  MEP.  23  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  24  gebot 
—  vnd]  fehlt  Z— Oa.  25  Dorumb  —  gemacht]  daz  do  gut  ift.  Das 
ift  mir  worden  Z  — Oa.       26  daz  feye  nitZ — Oa.       27  mir  mer]  Z  — Oa. 

7  durch  die]  vnter  der  TF.  10  newerkeit  TF.  11  geift  F. 
14  het— gef prochen]  neur  di  e  fpreche  TF.  16  vrfach]  fchuld  TF, 
vrfache  ta.  wirkt  TF.  17  waz]  -f-  der  TF,  in  beiden  getilgt. 

22  vrfach]  fchuld  TF,  vrfache  ta.  verlaitt  TF.  24  heilig  {erstes)) 
heiig  T,  geheiigF;  -f'  vnd  gerecht  TF  (das  plus  getilgt  T).  27  mir] 
nit  F,  getilgt ;  m'  T,  auf  rasur. 
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erfcbein :  das  die  fünd  werd  gemacht  zefünden  durch 
H.  das  gebot  vber  die  moß.    Wann  wir  willen  daz:  daz 
die  ee  ift  geyftlich.    Wann  ich  bin  fleyfchlich :  ver- 

15.  kauft  vnder  der  fünde.    Wann  ich  vernym  nit  das 
ich  wirck.    Wann  ich  tün  nit  das  güt  das  ich  wil: 

16.  wann  das  vbel  das  ich  haft  das  tü  ich.    Wann  ob  ich 
tü  das  ich  nit  enwill:  ich  gehell  der  ee  das  fy  ift  güt 

17.  Wann  nu  ytzunt  wircke  ich  fein  nit  wann  das  do 

18.  die  fünd  entweit  in  mir.    Wann  ich  weys  das:  das 
güt  nit  entwelet  in  mir  das  ift  in  meim  fleyfche. 
Wann  der  will  ift  mir  zögeleget:  wann  ich  vind 

w.  nit  züuolbringen  daz  gut.    Wann  ich  tü  nit  daz  güt 
das  ich  will:  wann  das  vbel  das  ich  nitt  enwil  das 

20.  tu  ich.    Wann  ob  ich  tü  das  ich  nit  enwil:  ich  wirck 

21.  fein  nit:  wann  die  fünd  die  do  entweit  in  mir.  Dor- 
vmb  ich  vind  ein  ee  die  mir  wil  wol  tün :  wann  daz 

22.  vbel  leyt  mir  an.    Wann  ich  entzampt  wolluftig 

23.  mich  der  ee  gotz  nach  dem  ynnern  menfchen.  Wann 
ich  fich  ein  ander  ee  in  meinen  gelidern:  wider  ftreiten 
der  ee  meins  hertzen:  vnd  fürt  mich  geuangen  in  der 

24.  ee  der  fünden  die  do  ift  in  meinen  gelydern.    0  ich 
vnfeliger  menfch:  wer  erlöft  mich  von  dem  leyb  dez 

25.  tods?  Die  genad  gotz:  durch  ihefum  criftum  vnfern 
herrn.    Dorumb  ich  diene  der  ee  gotz  mit  dem  gemüt: 
wann  mit  dem  fleyfch  der  ee  der  fünden.  viij 

* 

28  werde  fündent  Z-Oa.  29  daz:]  fehlt  OOa.  30  Wann] 
Vnd  P,  fehlt  Z—Oa.  bin]  +  aber  Z-Oa.  31  Wann]  Vnd  P. 
verftee  Z—Oa.  33  wann]  aber  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P.  fehlt  Oa. 
ob  ich  tü]  Tbü  ich  aber  Z— Oa.  84  will  Z-Oa.  35  aber  uu 
Z— Oa.  wirckte  MEP.  Aber  daz  wonet  in  mir  die  fünde  Z— Oh. 
36  Wrann]  Vnd  P.  37  wonet  Z-Ou.  38  Wann]  Vnd  Z-Oa. 
will  liget  mir  an.  Aber  Z— Oa.  39  züuolbeingen  Z,  zeuolbeynigen  S. 
Wann]  Vnd  P.  40  aber  Z— Oa.  40,  41  will  Z-Oa.  42  aber 
Z—Oa.  wonet  Z— Oa.  44  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z—Oa. 
45  Aber  Z-Oa.  46  wider  (wi-  |  Sc)  ftrebend  Z—Oa.  47  geiufits 
Z-Oa.         51  ee]  genad  Sc.         52  Aber  Z—Oa. 

* 

29  daz :]  fehlt  TF.  35  das  do]  fehlt  TF,  daz  da  nachtr.  ta.  45 
inerften  TF.       49  dez]  dicz  TF.       51  dem]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta. 
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DOrtimb  nu  ift  kein  ding  der  verdauipnung 
den  die  do  feint  in  ihefn  crifto:  die  do  nit  gen 
nach  dem  fleyfch.    Wann  die  ee  des  geyftes 
dez  lebens  in  ihefu  crifto :  die  hat  mich  erlöft  von  der 
ee  der  fünden  vnd  des  todes.    Wann  das  do  was  vn- 
muglich  der  ee  in  dem  fy  fiecht  durch  das  fleyfch:  got 
iant  fein  fun  in  der  geleichfam  dez  fleyfchs  der  fünd : 
vnd  verdampnet  die  fünd  in  dem  fleyfch  von  der  iund* 

das  die  gerechtikeit  der  ee  würd  erfült  in  vns:  wir 
do  nit  gen  nach  dem  fleyfch  *  wann  nach  dem  geyft. 
Wann  die  do  feind  nach  dem  fleyfche*  die  wiffent 
die  ding  die  do  feint  dez  ffleyfchs:  wann  die  do  feint 
nach  dem  geyft:  die  enphindent  die  ding  die  do  fint 
des  geyftes.    Wann  die  weifheit  des  fleyfchs  ift  der 
tod :  wann  die  weyfheit  des  geyfts  ift  das  leben  vnd 
der  frid.    Wann  die  weyfheit  dez  fleyfchs  ift  ein  fein- 
din  gotz.    Wann  fy  ift  nit  vndertenig  der  ee  gotes  * 
wanu  noch  fy  enmag.    Wann  die  do  feint  in  dem  fleifch : 

* 

33  kein  ding]  nicht/.  K— Oa.  verdampnuß  Z-Oa.  54  do 
[ernte*)]  fehlt  S.  gen]  wandlent  Z— Sa,  wandern  K— Oa.  56  die] 
fehlt  K^Oa.  58  dem]  den  OOa.  59  in  die  geleichnuß  Z-Oa. 
6»)  verdampf  Z— Oa.  die  —  d  4  dem]  |  des  fleyfch  aber  die  do  feind 
nach  dem  |  fche  die  wiffendt  die  ding  die  do  feind  |  geyft  wann  dye  do 
iViud  nach  dem  tlei  ;  leu  nach  dem  fleyfchs.  Aber  nach  dem  |  de  erfüllet 
in  vwi!»  dye  wir  nit  wand  |  Das  die  gerechtinachunge  der  ee  wür  |  die 
finule  in  dem  fleyfchs  von  der  fünde  ZcSa;  die  teilen  40— 46  (nach  Zc) 
stehen  in  umgekehrter  folge,  sonst  ist  der  text  von  Z  unverändert:  Sa 
druckt-  den  unsinn  zeilengleich  nach.  61  gerechtmachung  Z — Oa 

tvfullt  Z.  vns]  -j-  die  Z — Oa.  1  do  nit  gen]  nit  wandlen  Z— Oa. 
alter  Z-Oa.  2  Wann]  Vnd  P.  die  (zweites)]  fehlt  OOa.  3  aber 
Z-Oa.         4  empfiengen  S.         5  der  flayfch  S.  6  aber  Z— Oa. 

7  Wann]  Vnd  P.  veind  in  got  ZAZc  — Oa.  8  Wann]  Vnd  P. 
nit]  fehlt  Sb.  9  wann  fy  mag  auch  nit  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P. 
jmiu  OOa. 

* 

54  do  nit]  nit  TF.  55  nach]  fehlt  TF,  in  beiden  nachgetragen. 
■•7  do]  es  F,  da  T,  auf  rasur.  vnmnglich]  wuniclich  TF;  unter- 

ttrkhen  T,  -f-  vnmochlich  te  ;  unigeändert  vnmnglich  F.  58  Hechten  T. 
59  in  der]  in  di  TF.  60  verdampnet]  er  vertampt  TF.  1  nach] 
iu  TF;  nach  ta.      5  der  —  7  ift]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.       9  wann] 

m  tf. 
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v.  y.  die  mögent  got  nit  geuallen.    Wann  ir  feyt  nit  in 
dem  fleyfch  wann  in  dem  geyfte:  idoch  ob  der  geyft 
gotz  entweit  in  euch.    Wann  ob  etlicher  nit  hat  den 

io.  geyft  crifti:  dirr  ift  nit  fein.    Wann  ob  criftus 

ift  in  euch  :  ernftlich  der  leyh  ift  tod  vmb  die  fünde : 

n.  wann  der  geyft  lebt  Ymb  die  gerechtikeit.    Vnd  ob 
des  geyft  der  do  erftünde  ihefus  von  den  doten  wirt 
wonen  in  euch:  der  do  tet  auferften  ihefum  criftum 
von  den  doten  der  leblicht  auch  euer  dotig  leyb:  vmb 

12.  feinen  geyft  der  do  entwelet  in  euch.    Bruder  wir 
fein  nit  fchuldig  dein  fleyfche:  das  wir  lebent  nach 

13.  dem  fleyfch.    Wann  ob  ir  lebet  nach  dem  fleyfch  *  ir 
fterbt:  wann  ob  ir  mit  dem  geyft  dötiget  die  werck 

u.  dez  fleyfchs*  ir  lebt.    Wann  alle  die  do  werden  geiagt 
V).  von  dem  geyfte  gotz  dife  feint  die  fün  gotz.  Wann 
ir  enpfiengent  nit  den  geyft  des  dienfts  anderweyt  in 
vorcht:  wann  ir  enpfiengt  den  geyft  der  gewynnung 
w  der  füne  gotz:  in  dem  wir  rüffen  vatter  vatter.  Wann 
er  felb  der  geyft  gab  gezeug  vnferm  geyfte:  das  wir 

10  Wann]  Vnd  P,  aber  Z— Oa.        11  funder  Z— Oa.        12  wom 
P— Oa.  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  ob  etlicher]  welche: 

aber  Z-Oa.  13  dirr]  der  P— Oa.  fein]  4-  nam  MEP.  lf; 
aber  criftun  in  euch  Z— Oa.  14  ernrtlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Ca 
15  aber  Z— Oa.  rechtuertigung  K— Oa.  16  do  erkücket  (4-  hat 
K— Oa)  ihefum  Z-Oa.  wirt  wonet  Z.  18  der  wirt  lebeutig 

machen  ewer  todtlieh  Z— Oa.  dotigt  EP.  19  wonet  P— 0«l 

20  fein  fchuldig  nit  (mit  G)  dem  Z-Oa.  das  —  21  fleyfch  {ertUts)] 
fehlt  S.  22  fterbt.  Ob  ir  aber  mit  Z-Oa.  todtet  Z— Oa.  23  fo 
werdet  ir  leben  Z-*Oa.  geübet  Z— Oa.  24  dire]  die  K-O.u 

die]  fehlt  K-Oa.  26  aber  ir  habend  empfangen  den  geyft  dor 

erwolung  Z— Oa.  27  dem]  den  MPSbOOa.  Abba  vatter  Z— On. 
28  felbs  P.  /.eugknuß  Z-G,  gezeügknuß  Sb— Oa. 

10  got  nit]  got  F,  ~|-  nit  fc.  15  Vnd]  Wan  TF.  16  des) 
der  TF.  geyft]  -f  de/.,  nachtr.  T.  derftund  ihefum  criftum  TF 
wirt  wonen]  entweit  TF.  17  tet  auferften]    derftund  TF 

22  fterbt]  nachgetragen  F.         26  gewunnung  TF.  27  rüffen]  -f. 

aba,  corr.  T. 
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fein  die  fiin  gotz.    Wann  ob  fün*  vnd  erben:  ernfllich  v.  17. 

>  rrben  sjotz  *  wann  entzampt  erben  crifti :  idoch  ob  wir  enfc 

fdiupt  lejdeu  wir  werdent  auch  entzampt  gewun- 

nicklicht.    Wann  ich  maß  daz  die  martern  ditz  zeitz  is. 

mt  feint  entzampt  wirdig  zü  der  künftigen  wun- 

uicklich:  die  do  wirt  eroffent  in  vns.    Wann  die  bei-  1». 

tung  der  gefchopfd  beyt  der  eroffnung  der  fün  gotz. 

Wann  die  gefchöpfde  ift  vndertenig  der  vppikeite  t». 

niohten  wellent:  wann  vmb  den  dem  fy  vnderleget 

in  züuerficht:  |  wann  ioch  fy  felb  die  gefchopfd  wirt  21. 

erloft  von  dem  dienft  der  zerbrochenkeit  in  die  freikeit 

der  wunnickliche  der  fün  gotz.    Wann  wir  wiffen :  22, 

aaz  ein  yglich  gefchopfd  erfeuftzet  vnd  gepirt  vntz 

her*  I  wann  auch  nit  allein  fy  wann  auch  wir  haben  28. 

die  erftikeit  des  geiftes '  vnd  wir  felb  feufzen  vnder 

einander  zü  der  gewynnunge  der  fün  gotz :  beytent 

titr  erlöfung  vnfers  leybs.    Wann  wir  fein  gemacht  24. 

lehaltten  mit  züuerficht.    Wann  die  züuerficht  die 

d<>  wirt  gefehen  die  ift  nit  züuerficht.    Wann  ob  fich  20. 

» 

29  Wann  —  vnd]  feyen  wir  nu  fün.  So  feien  wir  auch  Z  — Oa. 

erafllicb]  gewißlich  P,  fehlt  S,  Furwar  K~Oa.  30  erben  (ersten)] 

fM  S.       aber  mit  (nit  S)  erben  Z— Oa.       30  —  33  entzampt  (4)J 

miteinander  P.      30  wir  mit  leyden  Z— Oa.     31  auch  mit  im  glorifiziret 

Z-Oa.     geeretP.      32  fchätze  Z-SbOOa,  fecze  8c.     die  leidungen 

<X»a.     difer  zeyt  Zc-Oa.       33  mit  wirdig  Z— Oa.       glori  P— Oa. 

U  die  (zweites)]  der  OOa.       harrung  K— Oa.       35  der  creatur  harret 

K-Oa.        36  die  creatur  K— Oa.  vppikeite]  eytelkeit  K— Oa, 

37  nicht  wollend,  aber  Z— Oa.       den  der  fie  vnderworff'en  hat  K— Oa. 

dem]  den  SZcSa.  38  in  der  hoffnung.  wann  auch  Z— Oa.  die 

reaturK-Oa.       39  der  zerftorlikait  Z-Oa,       diel  der  S.  frey- 

fcryt  Z-Oa.      40  glori  P— Oa.       41  creatur  K— Oa.       biß  Sb-Oa. 

(1  wann  auch]  aber  Z— Oa.       Sunder  auch  wir  die  wir  haben  Z— Oa. 

v.  felbs  P.      feuftzen  in  vns  zü  der  erwolung  Z— Oa.       44  harrende 

K-Oa.     45  der]  die  Z— Sa.       fein  haylfam  worden  in  der  hofnung. 

Aber  die  hoffnung  die  Z— Oa.        47  gelehen  ZS.       dicj  fehlt  K— Oa. 

ift  k<-in  hoffnung.  wann  was  einer  ficht,  waz  hoffet  er.  Wann  ob  Z— Oa. 

* 

37  nit  TF.  vntcrleigt  TF.  39  dienftj  geift  TF,  dienfte  te. 
-rprochtenikeit  TF.  42  auch]  fehlt  TF.  wir]  +  felb  TF. 

fcufezten  TF.         44  gewunnung  TF.  der]  dos  F.         ficht  j 

-     verficht  er  td. 
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etlicher  verficht  an  das  das  er  ficht?  Wann  ob  wir 
vns  verfehen  an  das  das  do  nit  wirt  gefehen :  wir 
v.  26.  beyten  durch  die  gefridfam.    Wann  auch  zegleicher 
weys  der  geyft  hilft  vnfer  kranckheit.    Wann  wir 
wiffen  nit  was  wir  betten  als  es  geczinit:  wann  er 
felbs  der  geyft  bete  vmb  vns  mitt  vnerkuntlichen 

27.  feufzen  die  vns  nit  mögen  werden  bedeut.  Wann 
der  do  erfüchet  die  hertzen  der  weys  was  dinges  der 
geyft  begert:  wann  er  bete  nach  got  vmb  die  heiigen. 

28.  Wann  wir  wiffen  das  den  die  got  lieb  habent  *  ent- 
fampt  wirckent  alle  ding  in  güt:  die  die  nach  dem 

2D  fürfatz  feint  geräffen  heilig.    Wann  die  er  vor  wift 
die  hat  er  auch  vor  geordeiit  daz  fy  wurden  entfampt 
geleich  dem  bilde  feins  funs  das  er  felb  fey  der  erft 

30.  geborn  vnder  manigen  brüdern.    Wann  die  er  vor 
ordent  dife  hat  er  auch  geruften  :  vnd  den  er  hat  ge- 
rfiften  dife  hat  er  auch  gerechthaftiget.    Wann  die 

er  hat  gerech th aftigt :  dife  hat  er  auch  gemichelicht 

31.  Dorum b  was  fag  wir  zedifen  dingen.    Ob  gott  ift 

32.  mit  vns:  wer  ilt  wider  vns?    Der  ioch  nit  vergab 

feim  eingeborn  fun:  wann  er  antwurt  in  vmb  vns 

alle.    In  welcherweys  gab  er  vns  auch  nit  alle  ding 

« 

50  harren  K— Oa.  die  —  51  weys]  geduld  defgleychs  Z— Oi 

(-leych  ZcSa).  52  als  man  muß.  Aber  er  felb  Z— Oa.       53  betet 

K—  Oa.      mit  —  54  bedent]  mit  vnauffprechenlichen  (-fprelichen  ZcSa. 
-fprechlichen  GScO.  -fprechlichem  Oa)  feuftzen  Z— Oa.          55  weybt 
ZcSaOOa,  wayße  Sc.       57  Aber  Z— Oa.       entfampt]  miteinander  P. 
fehlt  Z— Oa.  58  gut  den  die  K-Oa.  59  geheyffen  Z-0;i 

60  auch]  fehlt  OOa.  entfampt]  miteinander  P,  mit  Z— Oa.  61  der 
bildnuß  Z— Oa.  1  geborn  in  vil  Z — Oa.  2  hat  geordent  Z— Oa. 
auch  geuodert.  vnd  die  er  hat  geuodert  Z— Oa.  3  auch]  fehlt  V. 

gerechtgemachet  Z  —  Sa,  gerechtuertigt  K— Oa.  Wann]  fehlt  Z— 0;>. 
4  er  aber  hat  Z— Oa.  gerecht  gemachet  ZASK— Oa,  rechtgeraachet 
ZcSa.  gemichelicht]  großmacht  F,  groKmachtiget  Z-Oa.  6  auch 
nit  hat  vberfehen  Z— Oa.  7  aber  er  hat  in  geantwurt  (antwurt  ZA» 
vmb  Z-Oa.  vmb]  fehlt  Eb.  8  alle  (fehlt  S)  wie  hat  er  vns  auch 
dann  nit  alle  ding  geben  Z— Oa.  nit]  mit  Eb. 

49  nit  wirt  getanen]  wir  nit  enfechen  TF.  53  felb  TF 

pitt  TF.  54  feufzen  —  bedent]  feufezten  TF.  57  den]  di  TF. 
den  durch  rasur  T.         die]  nacht r.  T.         2  den]  di  TF. 
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mit  ime  ?   AVer  befagt  wider  die  derwelten  gotz?  v.  ;ö. 

(  Gott  ift  der  der  da  gerecht  haftigt;.  |  Wer  ift  der  der  34. 
da  verdampt?    Ihefus  criftus  der  da  ift  tod  vrab  vns 
der  ioch  auch  der  da  aufferftunde  :  der  da  ift  zü  der 
zeiVen  Rottes  :  der  bittet  ioch  vmb  vns.    Dorumb  35. 
wer  fchait  vns  von  der  lieb  crifti  ?    Die  anvechten  oder 

;  angft  oder  iagung  oder  hunger  oder  nackenkeit  oder 
verderbung:  oder  Verfolgung  oder  «raffen?  Als  es  36. 
ift  gfchriben.  Wann  wir  werden  getödiget  vmb 
dich  den  gantzen  tag:  wir  fein  gemaft  als  die  fchaff 
der  erfchlahung.  Wann  in  allen  difen  dingen  hab  37. 
wir  vberwunden :  vmb  den  der  vns  lieb  het.  Wann  38. 
ich  bin  gewyfi :  daz  noch  der  tod  noch  daz  leben  noch 
die  engel  noch  die  fürftentum  noch  die  tugent  noch 
die  anftenden  ding  noch  die  künftigen  dinge  noch 
die  krefte  noch  die  geweit  noch  die  ftercke  |  noch  die  39. 

i  hoch  noch  die  tyef  noch  ander  gefchöpfde  vns  mag 
irefcheyden  von  der  lieb  gotz :  die  do  ift  in  ihefu  crifto 
niferm  herrn.  ix 


9  wer  wirt  verfagen  Z— Oa.  10  der  der  gerechtraachet  Z— Oa. 
Vi  ioch]  ia  Z— Oa.  der  da  (erstes)]  fehlt  OOa.  ift  auferftanden 
Z-Oa.  13  gerechten  E-Oa.  bittet  loch]  auch  bittet  Z— Oa. 
H  wer  wirt  vns  fchaiden  Z— Oa.  anuechtung  Z— Oa.  oder] 
-dieZ-Sc.  15  iagung)  durchächtung  Z— Oa.  16  Verfolgung 
-  waffen]  das  Ich  wert  Z— Oa.  17  getodtet  Z  — Oa.  18  gefcbuezet 
Z-Oa.  19  aber  Z — Oa.  dingen  überwunden  wir  Z— Oa. 
ttWann]  Vnd  P.  21  noch  (erstes)]  woder  Z-Oa.  22  tugent] 
krefft  engel  Z— Oa.  23  die  anftenden  ding  noch]  fehlt  P. 
J4  krefte  -  die  (drittes)]  fehlt  Z— Oa.  25  noch]  -f  ein  Z-Oa. 
•26  leib  Eb. 

* 

10  der  da]  da  TF.  der  (letztes)]  fehlt  T.  11  vns]  -f  halbe 
:*U  rasur  T.  12  auch]  fehlt  T.  der  da  aufferftunde]  der- 
ftand  TF.          14  criftus  T.           Die  anvechten]  durechten  TF. 

oder  Verfolgung]  fehlt  TF.  es]  fehlt  TF.  17  gefchriben  ift 
»an  vm  dich  werd  wir  getodigt  den  TF.  22  die  tugent  noch] 
(thU  TF.  23  noch  die]  -f  fu  |  F.  dinge]  fehlt  TF.  25  noch 
■««*«)]      kain  TF.         mag  vns  TF. 
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>.  i.     T  ch  fage  die  warheit  in  crifto  ihefu  ich  leuge 
1  nit*  mein  gewiffen  gibt  mir  gezeug  in  dem 

2.  heiigen  geift:  |  das  mir  ift  michel  trüb-  5 

3.  fal:  vnd  emfig  fchmertzen  meim  hertzen.  Wann  ich 
maft  mich  felber  zefein  verpannen  von  crifto  vmb 
mein  brüder  die  do  feind  mein  mögen  nach  dem  fleyfch 

4.  |  die  do  feind  jfrahelifch :  der  gewynnung  ift  der  fnn 
gotz  vnd  wunnicklich  vnd  gezeug  vnd  die  tragung 

b.  der  ee  vnd  dinft  vnd  geheyffung :  |  der  vetter  feind  von 
den  criftus  ift  geborn  nach  dem  fleyfch  *  der  do  ift  ein 
gefegenter  got  vber  alle  ding  in  den  weiten  amen. 

e.  Wann  nit  dorumb  das  er  das  wort  gotz  hab  vber- 
tretten.    Wann  die  do  feint  von  jfrahel  die  feint  nit  all 

7.  jfrahelifch :  |  noch  die  do  feint  famen  abrahams  die 
feint  nit  all  fün.  Wann  in  yfaac  wirt  dir  gerüffen  der 
fame:  |  das  ift  die  do  nit  feint  fün  des  fleyfches  dife 
feint  die  fün  gotz:  wann  die  do  feint  fün  der  geheyf- 

y  fung  die  werden  gemaft  in  dem  famen.  Wann  ditz 
ift  das  wort  der  geheyffunge.  Nach  difem  zeyt  kum 

10.  ich:  vnd  faren  wirt  ein  fun.    Vnd  nit  allein  fy :  wann 
auch  rebecca  het  zwen  fün  von  einer  gemeinfamung 

» 

28  Ich  Iahe  Sc.  29  gezeügknuß  Z-Oa.  30  das]  -f  da> 

M-Oa.  ift]  ~f  ein  Z— Oa.  michel]  groß  PAZc-Oa.  32  maft 
mich]  begerte  Z— Oa.  verpannen]  ein  fluch  Z — Oa.  33  mogenj 
freunt  Z— Oa.  34  gewymiuiigj  außerwolung  Z— Oa.  35  wun- 
nicklich] glori  P,  die  glori  Z  — Oa.  vnd]  -f-  die  Z— Oa.  gezeug- 
nuß  Z— KSb— Oa,  zewgnuß  G.  36  vnd  der  dienft  vnd  die  verhaii- 
fung  Z  — Oa.  von]  auß  Z— Oa.  37  den]  dem  P.  in  denj 
der  Sb.  39  aber  Z— Oa.  er]  fehlt  Z— Oa.  hab  vbertretten] 
gefallen  fey  Z-Oa.  40  von]  vor  MEP,  auß  Z— Oa  41  feint]  4- 
derZ— Oa.  die  (zweites)]  fehlt  OOa.  42  Aber  Z — Oa.  genennet 
Z— Oa.  43  ift  nit  die  do  Z— Oa.  44  Aber  Z— Oa.  verkaiffung 
Z— Oa.  45  werden  gefchatzet  Z— Oa.  in  den  Sc.  46  verhaiffuiii? 
Z-Oa.  difer  K— Oa.  zeyt] -f  fo Z— Oa.  47  fare  Z-Oa 

wann]  funder  Z— Oa.         48  eyner  befchlaffung  Z— Oa. 

28  ihefu]  fehlt  TF.  29  in  dem]  im  TF.  30  michelz  TF 
trubfalz  F.  Hl  emfigen  TF.  32  felb  TF.  34  gewunnung  TF. 
38  amen]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  39  wan  nit  daz  daz  wort  got?. 
viel  TF.      40  all]  fehlt  TF.      43  do]  feldt  TF.      47  Vnd]  Wan  TF 
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yfaacs  vnfers  vatter.  Wann  do  fy  dennoch  nit  warn  v.  n. 

/  jrebom  oder  betten  getan  kein  ding  des  guten  oder 
des  vbeln :  wann  das  der  fürfatze  belibe  nach  der  er- 
welung  gottes:  |  nit  von  den  wercken  wann  von  der  IJ. 
ruffung  ift  gefagt  zü  ir :  das  der  merer  dienfc  dem 
mynnern  |  als  es  ift  gefchriben.  Ich  het  lieb  iacob:  is. 
wann  ich  het  in  haffe  efau.  Dorumb  was  fag  wir?  14. 
li'fc  denn  die  vngangkeit  bei  got?  Nit  enfey.  |  Wann  iö. 
er  fprach  zü  moyfes.  Ich  erbarm  mich  des  ich  mich 
erbarm.  Vnd  verleyhe  die  erbermbde  des  ich  mich 
erbarm.    Dommb  nit  des  wellenden  noch  des  lauf- 

>  fenden  funder  es  ift  des  erbarmenden  gotz  got  ift  fich 

züerbarmen.  Wann  die  fchrift  fpricht  zü  pharaon.  it. 

Wann  in  difem  felben  erftünd  ich  dich  das  ich  zeyg  mein 

kraft  in  dir:  vnd  daz  mein  name  werd  erkunt  in  allem 

dem  land.  Dorumb  er  erbarmt  fich  des  er  wii:  vnd  18. 

erhertent  den  er  wil.    Dorumb  du  fpricheft  zü  mir 

Was  wirt  noch  gefüchet?  Wann  wer  wider  ftet 

feim  willen?  0  menfche:  du  wer  bift  du*  du  do  ant-  2<» 

wurft  got?    Spricht  denn  das  irdifche  vas  zü  dem 

der  es  hat  gemacht :  warumb  haftu  mich  gemacht 

allb?    Oder  der  hafner  hat  er  nit  den  gewalt  von  den  21. 

* 

49  yfaac  ZeSa.       vatters  E— Oa.         Wann]  vnd  Z— Oa.  50 
kein  —  51  wann]  etwas  guts.  oder  vbels  Z— Oa.  52  nit  auß 

«ien  wercken.  aber  auß  dem  (den  SbOOa)  vodretten  (hayfchenden 
K-Oa)  ift  gefaget  Z— Oa.  53  wirt  dienen  Z— Oa.         55  wann] 

über  Z— Oa.  56  vngangkeit]  boßheyt  P,  vngleychait  Z— Oa.  das 
feye  nit  Z— Oa.  57  fpricht  Z—  Oa.          moyfe  ZAK— Oa,  moyfen 

SZeSa.  58  vnd  wirt  geben  die  bannhertzikait  Z— Oa.  60  got  — 
•51  inerbarmen]  fehlt  Z— Oa.  61  gefchrifft  Z-Oa.  1  Wann] 
fehlt  00a.  in  daffelb  hab  ich  dich  erkücket  Z-Oa.  dich]  fehlt 
MEP.         2  mein]  dein  MEP.  verkündet  in  aller  erde  Z— Oa. 

3  des]  wein  Z-Oa.  4  den]  wen  Z— Oa.  5  Wann]  Vud  P, 
Wt  Z-Oa,  6  da  (erstes)]  fehlt  Z-Oa.  du  do]  der  du  Z-Oa. 
9  der  —  er]  hat  der  hafner  K— Oa.  gewalt  auß  einem  knollen 

kot-j  zumachen  Z— Oa. 

* 

53  das]  fehlt  TF.      dient]  wirt  dienent  TF.      57  mich  erbarm] 
vi\  TF;  unterstrichen  T,  mich  derbanne  ta.  60  funder  —  gotz] 

wan  TF.        3  land]  +  darum  T,  gestrichen.       6  du  (erstes)]  fehlt  T. 
antwurt  F.         9  nit  den]  nit  TF.  von  dem  TF. 


Digitized  by  Google 


Römer  9,  21—2». 


40 


felben  Tarnungen  des  horbes  zemachen  emftlich  ein  vafz 
v.  22.  in  eren:  wann  daz  ander  in  lafter?    Vnd  ob  got  wil 

zeygen  fein  zorn  *  vnd  machen  kunt  feinen  gewalt 

er  enthabt  die  vaß  des  zorns  in  mancher  gefridfam 
2:3.  bereyt  in  dem  tod:  |  das  er  zeygt  die  reychtuin  feiner 

wunnicklich  in  die  vaß  der  erbermde  die  er  hat  vor 
24.  bereyt  in  wunnicklich  ?    Vnd  die  er  hat  gertiffen : 

nit  allein  von  den  iuden  wann  auch  von  den  hevden: 
2.v     als  er  fprichet  in  ofee.  Ich  enrüffe  nit  mein  volck* 

mein  volck :  vnd  nit  meim  lieb  •  meim  lieb  •  vnd  nit 
2»i.  begreiflfen  die  erbarmd  begreyffen  die  erbarmd.  Vnd 

es  wirt:  an  der  ftat  do  es  ift  gefagt  zü  in  ir  nit  mein 

volck :  dann  werdent  fy  gerüffen  die  fün  gotz  des  le- 

27.  bentigen.  |  Wann  yfaias  der  rüfft  vmb  ifrahel.  Ob  die 

zal  der  fün  jfrahel  wer  als  der  fand  des  meres:  die  gelaffen 

28.  wurden  gemacht  behalten.  Wann  er  follent  daz  wort  2 
vnd  kürtzet  es  in  gleichheit:  wann  der  herre  macht 

29.  ein  kurtzes  wort  auf  aller  der  erd.  Vnd  als  yfaias 

1:: 

10  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-  Oa.  11  in  die  eren  vnd 

das  annder  zü  dem  lafter.  hat  nun  got.  der  do  wil  erzaigen  den  zorn 
vnd  erkant  machen  lein  mächtigkait.  gelittenn  in  vil  geduld  die  vaG 
Z-Oa.  13  in  —  14  in]  gefchickt  zü  Z-  Oa.  14  erj  fehlt  00a. 
zeygt]  erzaigete  Z— Oa.  15  glori  P— Oa.  barmhertzikait  di« 

er  berayt  hat  zü  der  glori.  Die  er  auch  vns  hat  beruftet  Z-0;i 
17  auß  den  iuden  funder  auch  auli  den  Z— Oa.  18  enrüffe]  ennifft  EP. 
wirt  vordem  Z— Oa.  19  meim  (2)]  mein  K— Oa.  meim  lieb  (ziceües) 
fehlt  P.       20  begriffen  die  barmhertzikevt  begriffen  die  erbermde  Z-  Oa. 

21  wirt]  -f  gefchehen  Z— Oa.      es]  in  Z-Oa.     zü  in  ir]  Ir  reyt  Z-Oa. 

22  dann]  do  Z— Oa,       fy]       nit  G.        genennet  die  fün  des  lebeü 

tigen  gotsi.  Aber  yfaias  fehreyet  Z— Oa.       rüffte  P.       Ob]  Ift  das  wirt 

Z  -  Oa.  24  wer]  fehlt  Z— Oa.  25  würden  haylfam.  aber  daz 

verzerend  vnd  abkürtzend  wort  in  der  geleychait.  Wann  das  gekurtze' 

wort  wirt  machen  der  herre  autf  der  erden.  Vnd  als  vor  gefaget  hat 

yfaias.  Nur  (Nun  ZcSa)  allein  der  herre  fabaoth  hette  vns  gelaffen  d«  n 

famen  Z  — Oa.  erfollent  M.  erfüllent  EP.  26  kürtze  EP. 

* 

10  vali]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.  11  lafter]  4-  wan  da/, 

andern  in  eren  TF;  gestrichen  F.  12  machten  TF.  14  zaigte  TF 
16  hat]  fehlt  F.  18  ruf  TF.  19  meim  (2)]  mein  TF.  20  be- 
greyffen die  erbarmd]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.  die]  di  |  di  F 
22  dann]  do  TF.      25  er]  do  rr  TF.      26  machte  T.      27  Vnd]  wan  F. 
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vor  lagt  ob  vns  der  herr  nit  het  gelaffen  fainen  wir 
wem  gemacht  als  die  fodomer:  vnd  wem  gemacht 

$i  geleych  als  die  gomorrer.  Dorumb  was  fag  wir?  v.  au. 

Das  die  heyden  die  do  nit  nachuolgent  dem  rechten 
habent  begryffen  das  recht :  wann  das  recht  das  do 
ift  voü  dem  gelauben.  Wann  jfrahel  der  nachuolgt  der  31. 
ee  des  rechtz :  er  volknm  nit  in  der  ee  des  rechtz.  Wann  32. 
worurab:  er  flicht  zegerechthaftigen  nit  von  gelau- 
ben: wann  als  von  den  wercken.    Sy  fchatten  an  dem 
fterne  der  fchadung:  |  als  gefchriben  ift.    Secht  ich  33. 
letz  in  fyon  den  fteyn  der  fchadung :  vnd  den  fteyn 
des  tnibfals :  vnd  ein  y glicher  der  do  gelaubet  an  in 

w  der  wirt  nit  gefch em  licht.  x 

B~~  rüder:  ernftlich  der  will  meins  hertzen  ift  i. 
das  auch  flechung  werde  gemacht  zü  gotte 
vtub  fy  in  die  hehaltfam.    Wann  ich  gib  in  2. 
gezeug  das  fy  habent  die  lieb  gotz:  wann  nit  nach  der 
i,  wiffenheit.    Wann  fy  mifkanten  daz  recht  gotz  :  vnd  3. 
föchten  zebeftetigen  das  ire:  wann  fy  feind  nit  vn- 

dertenig  dem  recht  gotz.  Wann  criftus  ift  ein  end  der  4. 

* 

29  wären  (werden  8)  worden  als  zodoiua  (fodonia  OOa)  vnd  waren 
peleych  worden  als  gouiorra  Z — Oa.  30  was  wollen  wir  Tagen  Z — Oa. 
31  nachuolgten  der  gerechtigkeyt  Z — Oa.  32  begriffen  die  gerechti- 
kert.  aber  die  gerechtikait  die  do  ift  anß  dem  gelauben.  Aber  ifrahel 
nachnolgend  dem  gefatz  der  gerechtigkeit  ift  nit  komen  in  daz  gefatz 
der  gerechtigkeyt.  Warmnb  wann  nit  auß  dem  gelauben  funder  als 
(fehlt  S)  auß  den  wercken.  Wann  fy  haben  belaydiget  den  fteyn  der 
belaydigung.  Als  Z— Oa.  wann]  vnd  P.  34  volkumpt  Eb.  35 
zerechthafftigen  EP.       37  Secht]  Nemend  war  Z— Oa.  38  der  be- 

laydigung  vnd  den  feigen  der  fchande  Z— Oa.  39  ein  yeder  OOa. 

do]  fehlt  Z— KScOOa.  in  in  foll  (folt  Sc)  nit  gefchendet  werden 

Z-Oa.  41  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  ift  —  43  behalt- 
fsm]  vnd  die  bittung  czü  got  gefchicht  für  fy  in  das  hayl  Z— Oa. 

42  das]  daz  das  EP.        44  gezeugknuü  Z-  Oa.        leibe  Sc.  Aber 

Z-Oa.      45  fy  wußtenn  nit  die  gerechtigkeyt  gotz  Z— Oa.       46  wann 

fy]  vnd  Z  -  Oa.  47  der  gerechtigkeyt  gotz  Z— Oa. 

* 

28  herr]  +  der  here  TF.  31  nachuolgten  TP.  33  von  dem] 
Tom  TF.  34  Warum  wan  er  fucht  nit  zu  gerechthaftigen  vom  TP: 
er  fucht,  zu  gerechthaftigen  unterstrichen  T.  36  fchalken  TF,  durch 
wur  fchatten  T.  14  wann]  vnd  TF. 
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v.  5.  ee:  zü  dem  rechten  eiin  yglichen  geleubigen.  Wann 
moyfes  fchreyb:  wann  das  recht  das  do  ift  von  der 

6.  ee  der  menfch  der  es  tüt :  der  lebt  in  im.  Wann  das  o 
recht  das  do  ift  von  dem  gelauben  das  fpricht  alfo. 

Nit  fprich  in  deim  hertzen  *  wer  fteygt  auf  in  den 

7.  himel*  daz  ift  criftus  widergefürt :  |  oder  wer  fteygt 
ab  in  das  abgrund*  das  ift  criftum  widerzerüffen  von 

s.  den  doten.  I  Wann  waz  fpricht  die  fchriftV  Das  wort 
ift  nachen  in  deim  munde  und  in  deim  hertzen.  Das 
ift  das  wort  des  gelauben  das  wir  predigen:  \  wann 
ob  du  begichft  den  herren  ihefum  criftum  in  deinem 
mund:  vnd  gelaubft  es  in  deim  hertzen'  das  in  got  er- 
10.  ftund  von  den  doten:  du  wirft  behalten.  Wann  mit  1 
dem  hertzen  wirt  gelaubt  zu  dem  rechten :  wann  die 
begechung  dez  mundes  wirt  getan  zü  der  behaltfam. 

11  |  Wann  die  fchrifft  fpricht  in  yfaia.  Ein  ieglicher 

12  der  do  gelaubt  an  in  der  wirt  nit  gefchemlicht.  Wann 
die  vnderfchy dünge  die  ift  nitt  den  iuden  vnd  den 
kriechen.  Wann  der  felb  herr  aller:  der  ift  reych  in  allen 

13.  die  in  anrüffent.  Wann  ein  ieglicher  der  do  anrufft 

H.  den  nanien  des  herren:  der  wirt  behalten.  Dorumb 

♦ 

48  czü  der  gerechtigkeyt  Z— Oa.  eira]  ein  AS.  49  moyfes 
hat  gefchriben  das  der  menfch  der  do  thüt  die  gerechtigkcit  die  do 
ift  auß  dem  gefatz  der  wirt  leben  in  ir.  Aber  die  gerechtigkeyt  die  do 
ift  auß  dem  gelauben  die  (fehlt  OOa)  fpricht  Z — Oa.  49  der  —  51 
von]  fehlt  P.  53  criftns  widergefurt]  da/  er  herab  fure  criftum 
Z— Oa.  54  den  abgrund  Z—Oa.  55  Aber  Z-Oa.  waz]  fehlt*. 
gefchritit  EbP — Oa.  56  nachen]  noch  MEP.  58  bekenneft 

Z—Oa.  59  got  erkücket  hab  (hatt  Sc)  von  Z—Oa.  61  dem  (erste*)] 
dira  A.  hertzen  gelaubet  man  zu  (mit  G)  der  gerechtigkait.  Aber  dir 
bekeunung  Z—Oa.  1  zü  dem  hail  Z—Oa.        2  gefchrift't  P— Oa. 

in  yfaia]  'fehlt  Z-Oa.  3  an]  in  Z-Oa.  der  (zweites)]  fehlt  00a 
gefchendet  Z—Oa.  4  die  (zweites)]  fehlt  K — Oa.  5  herr]  -f 
der  Z—Oa.         allen]  alle  K-Oa. 

51  vom  T.  53  widergefurt]  her  wider  (nider  T,  durcli  rasur) 
zufuren  TF.          54  wider  zefuren  F.  55  den]  dem  F.       59  es] 

fehlt  TF.  got  von  den  toten  derftund  du  wirdcft  TF.  2  di  fpricht 
fchrift  F.  yfaiam  TF.  4  die  ift]  ift  TF.  5  der  ift]  ift  TF. 
6  anrüift  —  7  herren]  gelaubt  an  in  TF;  gestrichen  T,  anruft  den 
namen  dez  herren  ta. 
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in  welcherweys  aurütfent  fy  den  an  den  fy  nit  gelau- 

bent?    Oder  in  welcherweyfe  gelaubent  fy  dem  den  fy 

nit  horten  oder  in  weicherweis  hörent  fy  :  on  den  predi- 

ger?  Wann  in  welcherweys  predigent  fy:  neuer  fy  15. 

werdent  gefant?  Als  gefchriben  ift.  0  wie  fchon 

feint  die  fuß  der  die  do  erkundent  den  fride:  der  die  do 

predigent  die  guten  ding.  Wann  fy  gehorfaraent  i«. 

.:>  nit  all  dem  ewangelium.  Wann  yfaias  fprichet.  O 
herr:  wer  gelaubt  vnfer  gehörd?  Dorumb  der  ge-  17. 
laub  ift  von  der  gehörd:  wann  die  gehörd  ift  durch 
das  wort  crifti.  |  Wann  ich  fag.  Horten  fy  denn  nit?  18. 
Vnd  ernftlich  ir  done  gieng  aus  auf  alle  die  erde : 

s  vnd  ir  wort  in  die  end  dez  vmbrings  der  erd.  Wann  19. 
ich  fag.  Erkannt  denn  nit  jfrahel?  Movfes  der  erfte 
fpricht.  Ich  züfür  euch  zü  dem  neyde  nit  in  ein  volck 
in  ein  vnweyfes  volck:  ich  fende  in  euch  den  zorn. 
Wann  yfaias  getar  vnd  fprach.  Ich  bin  funden  von  20 

£•  den  die  mich  nit  föchten :  vnd  erfchein  ofFenlich  den 

die  mich  nit  fragten.  |  Wann  zü  jfrahel  fpricht  er.  Ich  21. 

flrackt  mein  band  den  gantzen  tag  zü  dem  vngeleu- 

bigen  volck:  vnd  zü  den  widerfagenden  mir.  xj 

* 

8  wie  werden  fy  den  (denn  Zc — Oa)  anruft'eu  in  an  den  fy  nit  ge- 

laubten.  oder  wie  werden  fy  dem  (den  Oa)  gelauben  den  fy  Z  — Oa. 

10  od  den]  an  dem  K— Oa.       11  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  wie 

werden  fy  aber  predigen  nur  (nun  ZcSa)  fy  Z— Oa.       13  verkuntent  Z, 

Terkunten  AKG,  verkündent  SZcSa,  verkündeten  Sb— Oa.  14  gute 

ZcSa.         Aber  Z — Oa.  15  ewangelio  Z— Oa.  16  hat  gelau- 

bet  vnferm  Z — Oa.  gebor  Z — Sc.         17  auß  dem  gehör  (gehende 

SbOOa)  aber  das  gehör  (gehorde  SbOOa)  ift  Z-  Oa.  18  Wann] 

Vnd  P.  Aber  Z— Oa.  Hörend  Z-Oa.  19  ernftlich]  gewißlich 

P,  doch  K— Oa.         auf]  in  Z-Oa.         die]  fehlt  K-Oa,  20 

vmbkraia  P,  kreys  Z— Oa.         Aber  Z— Oa.         22  nit  in  ein]  in 

kein  Z— Oa.        23  wnweyfea  M.      24  Wann]  fehlt  Eb,  Aber  Z— Oa. 

fpricht  Z— Oa.       erfunden  Z— Oa.       25  füchen  Z— Sc.       bin  erfehy- 

nenZ-Oa.      offenlichen  G.        26  Wann]  Vnd  Z-Oa.       er]  ee  P. 

* 

10  on  den]  ain  F.         11  Wann]  oder  TF.  13  erkundent] 

predigent  TF.  16  gehörd]  +  wan  TF.  17  der]  dem  F.  18  das] 
di  T.  wort]  -f  gots  F.  21  Moyfes]  wan  TF;  -f  moyfes  ta,  tc. 
12  fprach  TF.         23  euch  in  TF.  24  fpricht  TF.  28  volk 

wan  fi  widerfagten  mir  TF. 
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v.  i.     ^|   ^  Oruaib  ich  fag.  Vertreybt  denn  got  fein 

volck?  Nit  enfey.  Wann  ich  bin  auch  jfra- 
helifch  von  dem  Famen  abrahams  von  der  ge- 
2.  burt  benyamins.    Got  vertreybt  nit  fein  volck  das 
er  vor  wift.    Oder  wift  ir  nit  waz  die  fchrifft  fpricht 
in  helia:  in  welcherweys  er  bette  zö  got  wider  jfrahel? 
:t.  0  herre  fy  erfchlügen  deine  weyffagen :  vnd  durch 

grüben  dein  elter:  vnd  ich  bin  gelaffen  allein:  vnd  fy 
4.  föchten  mein  feie.  Wann  was  fprichet  die  götliche 
antwurt  zü  im?  Ich  hab  mir  gelaffen*  vij  daufent 
der  mann:  die  do  nit  neygeten  ire  knye  vor  baal. 
...  Dorumb  auch  alfo  in  difera  zeyt:  die  gelaffen  wer- 
den gemacht  behalten  wann  nach  erwelung  der 
genaden.  Wann  ob  die  genad:  ytzund  nit  ift  von 
den  wercken.  In  einer  anderen  weys  die  genade  ift 

7.  ytzund  nit  genad.  |  Dorumb?  Was  dings  das  jfrahel 
föcht  das  begreyff  er  nit:  wann  die  erwelung  ift  be- 

8.  gryffen:  wann  die  anderen  feind  erplent  |  als  es  ift 
gefchriben.  Got  der  gab  in  den  geyft  der  rew:  äugen 
das  fy  nit  fehen  vnd  orn  das  fy  nit  hören:  vntz  an 

«.>.  difen  heutigen  tag.  |  Vnd  dauid  fpricht.  Ir  tifch  wirt 

* 

29  hat  denn  got  vertriben  K— Oa.  30  Da«  feye  nit  Z— Oa. 

auch  ein  ifrahelit  au (5  dem  Z — Oa.  32  Beniauiin  Oa.  33  was]  das 
SbOOa.  gefchrifft  P— Oa.  37  Aber  Z— Oa.  39  der]  fehlt 
P— Oa.         40  alfo]  alle  S.         in  difer  K-Oa  werden  41 

behalten]  feyen  heyl wertig  worden  Z— Oa.  42  von]  auß  Z— Oa. 
43  In  —  weys]  Anderft  Z-Oa.  44  nit]  kein  Z— Oa.  ding»] 
fehlt  Z— Oa.  45  begreyff  —  46  wann]  hat  er  nit  eruolget  Aber 
die  wolung  die  (fehlt  K — Oa)  hat«  (hat  es  AS,  hat  K — Oa)  eruolget  (Aber 
—  eruolget  fehlt  Sb)  Aber  Z— Oa.  46  als  gefchriben  ift  Z— Oa. 

47  der  (erstes)]  fehlt  K— Oa.        48  vntz]  biß  Sb-Oa        49  difeni  Z. 

* 

29  vertraib  TF.  30  auch  ich  bin  TF.          32  benyamin  TF. 

36  alain  gelaffen  TF.  37  fuchen  TF.         Wann]  vnd  TF.  89 

ennaigten  TF.          41  wann]  fehlt  TF.  der  nach  TF ;  nach  der 

durch  seichen  angedeutet  T.  42  genaden]  -f-  werden  gemacht  behal- 
ten T,  gestrichen.  43  einer]  kainer  TF,  k  getilgt  T.  anderen] 
nachgetragen  F.  45  welung  T.  46  alz  gefchriben  ift  TF.  47 
der  gab]  gab  TF.         den]  dem  F.         48  horten  T. 
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o  vor  in  in  ein  ftrick:  vnd  in  vahung  vnd  in  trübfal 
vnd  in  der  widergeltung  ir  felbs.  Ir  äugen  ertunck-  * 
eint  das  fy  nit  enfehent:  vnd  ir  rugken  die  werden 
zü  allen  zeyten  krump.  |  Dorumb  ich  fag.  Schatten 
fy  denn  alfo  das  fy  vielen?    Nit  enfey.    Sunder  ir 

.  miffetat  *  ift  ein  behaitfam  den  heyden :  daz  fy  in  nach 
volgtten.  Vnd  ob  ir  miffetat  feind  reychtum  der 
werlt'  vnd  ir  mynnerung  reychtum  der  heyden:  wie 
vil  mer  ir  erfullung?    Wann  ich  fag  euch  heyden. 
Die  weyl  ich  bin  ein  bot  der  heyden  ernftlich  ich  ere 
mein  ambechtung:  |  ob  ich  in  etlicherweys  bewege 
mein  fleyfch  zü  der  nachuolgung :  das  ich  etliche 

•]  mach  behalten  von  in.   Wann  ob  ir  verluft  ift  ein 

verfünung  der  werlt:  welchs  wirt  die  enphahung 

neuer  das  leben  von  den  doten  ?  Vnd  ob  die  beko- 

runge  ift  heilig:  vnd  der  famnung.  Vnd  ob  die 

wnrtzel  ift  heilig:  vnd  die  efte.  Vnd  ob  etlich  von 

den  eften  feind  zerbrochen:  wann  du  wert  ein  wilder 

olbaiim  du  bift  ein  gezweygt  in  in  vnd  bift  gemacht 

ein  gefelle  der  wurczeln  vnd  der  feyft  des  olbaums: 

nichten  weift  werden  gewunnicklicht  wider  die  efft. 

* 

50  einem  G.        trübfal  1  fchande  Z— Oa.  51  in  felbs  Z-Oa 

ertonckelnt]  ertunckelt  Eb,  lullen  verfinftert  werden  Z— Oa.  52  nit 
fehent  vnd  iren  (jre  ZcSa)  rucken  krummen  allzeyt,  Daruinb  Z— Oa.  53 
Schatten  —  54  Sünder]  haben  fy  dann  alfo  belaydiget  da«  fy  vielen, 
•kz  feye  nit.  Aber  auß  Z  -  Oa.  ir]  die  ir  P.  55  ift  daz  haii  Z— Oa. 
in  nach  volgtten]  in  nacbuolgen  P,  die  lieb  haben  Z-Oa.  58  ir 

Tolkumenheyt  Z— Oa.  59  bot]  +  oder  (4-  ein  A)  apoftel  Z— Oa. 
ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  60  mein  dienung  P,  meinen 
•lienft  Z— Oa.  1  mache  heylfam  auß  in  Z  -Oa.        3  neuer]  nun 

ZcSa.  von]  auß  Z— Oa.  die  —  4  famnung  da«  kein  opfer  ift  So 
ift  auch  hevlig  der  knoll  Z  -Oa.  5  vnd]  'auch  Z-Oa.  von] 

anß  Z— Oa.  6  wann]  wie  wol  Z— Oa.  wareft  Z— Oa.  9  nicht 
glorire  wider  die  oft.  Glorireft  du  aber,  du  tregft  Z— Oa.  werden 
geeret  P. 

* 

50  in  in]  in  F,  4-  in  f^i  auf  rasur.  in  ain  vachung  vnd  in  ain 
trübfal  TF.  51  angen]  -{-  di  TF.  53  Schaidten  TF.  55  den] 
Jer  F.  1  macht  TF.  6  wann]  +  do  TF.  7  panm  F, 

ol-  nachtr.  fa.        9,  14  nit  TF. 
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A'nd  ob  du  dich  wunnicklicheft :  du  tregft  nit  die 

l«».  wurtzel:  wann  die  wurtzel  dich.  Dorumb  du  fprichft 
Die  efft  feind  zerbrochen  :  daz  ich  wird  in  gezweytft 

31).     Wol.  Die  eft  fein  zerbrochen  vmb  den  vngelauben. 
Wann  du  fteft  in  dem  gelauben.  Nichten  welleft 

in    wiffen  die  hohen  ding  wann  vörcht  dich.  Wann  ob 
gott  nit  vergab  den  natürlichen  efften :  ich  vorchte 

22.  villeicht  er  vergibt  auch  dir  nit.  Dorumb  fich  die 
gute  und  die  hertikeit  gotz.  Ernftlich  die  hertikeit 
gotz  in  die  die  do  vielen:  wann  die  gut  gotz  in  dir: 
ob  du  beleibft  in  der  gut.  Vnd  in  einer  andern  weys 

2::.  du  wirft  aufgehauen.  Wann  ob  auch  fy  nit  bleyben 
in  dem  vngelauben  fy  werdent  in  gezweyget.  Wann 

24  got  der  ift  gewaltig  fy  anderweyd  in  zezweygen.  Dor- 
vmb  ob  du  bift  aufgehauen  von  dem  wilden  natür 
liehen  olbaum  vnd  bift  in  gezweygt  wider  die  natur 
in  ein  guten  olbaum :  wie  vil  mer  die  nach  der  natur 

-Si.  werdent  in  gezweygt  irm  olbaum?    Wann  bnider 
ich  wil  euch  nit  miftkennen  dife  taugen:  das  ir  icht 
feyt  weys  euch  felber:  wann  die  plintheit  gefchach 
von  teyl  in  jfrahel  vntz  das  die  er fül hinge  der  heyden 

2G.  eingieng:  |  vnd  alfuft  wirt  behalten  alles  jfrahel  als  es 

10  dicli  ereft  P.       11  wann]  aber  Z  — Oa.       12  ich  darein  gefret 

werde  Z — Oa.  14  aber  Z— Oa.  nicht  Z — Oa.  15  wann 

aber  Z — Oa.       Wann  —  17  nit]  wann  hat  got  nit  vberfehen  (-f-  den 

naturlichen  efften  K — Oa)  daz  er  villeicht  auch  dir  nit  vberfehe  Z— Oa 

18  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.        die  hertikeit  gotz)  felät 

OOa.         19  Aber  Z-Oa.  dir]  die  G.         20  Vnd  —  weys] 

anderft  Z-Oa.  21  du]  auch  du  Z— Sc.  nit]  fehlt  S.  22 

gezweyget]  -4-  oder  ein  gefeet  Z — Oa.       23  der]  fehlt  K — Oa.  an- 

derweydj  aber  A.  25  in]  im  ZAS.  26  die]  ~f-  die  Z-Oa. 

nach  der]  fehlt  EP.      ,  28  will  nit  das  ir  nit  wiffend.  die  heymlikait 

(heiligkeyt  GSbOOa)  das  ir  Z-Oa.  icht]  nit  AOOa.         30  vonj 

auß  einem  Z-  Oa.  biß  8b — Oa.  die  volkummenheyt  Z— Oa. 

31  alfo  P— Oa.  würde  Z  — Oa.  als  gefehriben  ift  Z-Oa. 

* 

17  vergib  TF.          22  vn-]  nachgetragen  T.  23  der]  fehlt  T. 

Dorumb]  wan  TF.  24  dn|  nachgetragen  T .  von  aim  natürlichen 
wilden  olpaum  TF;  -f-  wie  vil  mer  di  nach  der  natur  in  ainen  guten 
T,  gestrichen.          26  die]  4-  di  TF.  28  nit]  -f  ze  TF.  dife] 

di  T.  29  plintheit j   j-  gefach  T,  gestrichen. 
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ifr  gefehriben.    Er  kumpt  von  fyon :  der  do  erlöft  vnd 

abkert  die  vngangkeit  von  iacob.    Vnd  dirr  gezeug  v.  27. 

der  ift  in  von  mir  :  fo  ich  abnym  ir  fünd.    Spricht  a>\ 

■  der  herre  ernftlich  feind  nach  dem  ewangelium  vmb 
euch:  wann  lieben  nach  der  ervvelung  vmb  die  vetter. 
Wann  die  gab  vnd  die  rütfung  gotz  feind  on  büß.  2u. 
Wann  als  auch  ir  etwenn  nit  gelaubt  got  wann  nu 
haltt  ir  begriffen  die  erbarmbd  vmb  iren  vngelauben: 

*    alfo  gelaubent  auch  fy  nu  nit  an  euer  erbarmbd  :  daz  31. 
auch  fy  begriffen  die  erbannbd.    Wann  gott  der  be-  :*2. 
fchloß  alle  ding  in  dem  vngelauben :  das  er  fich  er- 
barmt aller.    0  hoch  der  reichtum  der  weyfheit  vnd  :n. 
der  wiffentheit  gotz:  wie  vnbegreyflich  feint  feiue 

'>  vrteyl :  vnd  wie  vnerf Achlich  feind  fein  weg.    Wann  M. 
wer  erkannt  den  fyn  des  herren  :  oder  wer  was  fein 
rar^eb?    Oder  wer  gab  im  zu  dem  erften :  vnd  im  35. 
wirt  wider  gegeben.    Wann  von  im  vnd  durch  in  vnd  in  3G 
im  feind  alle  ding :  im  fein  ere  vnd  wunnicklich  in 

'■'  den  weiten  der  weit.  xij 

TT^v  Orumb  brüder  ich  bit  euch  durch  die  erbarmd  l. 
I    I  gotz  :  das  ir  gebt  euer  leyb  zü  eim  lebentigen 
opfter*  heiligs  *  gefeiligs  got*  euer  dinft  fey 

* 

32  wirt  kumen  K— Oa.         von]  uuß  Z— Oa.  33  vngutigkf>it 

Z-Oa.  dirr  gezeug]  der  gezeug  P,  das  teftament  Z— Oa.  34 
der}  ftldi  Z-Oa.  fünden  ZeSaSbOOa.  Spricht  der  herrel  fehlt 
K-Ott.  35  ernrtlich]  gewißlich  P,  Fürwar  K— Oa.  feind]  fehlt 
K-Oa.  ewangelinm]  -f-  werden  fie  wind  K— Ou.  30  aber 
.1*  liebten  Z-Oa.  37  die  {^weites)]  fehlt  OOa.  38  wann]  aber 
Z-Oa.  39,  40  barmhertzigkeyt  Z  Oa.  40  an]  in  Z-Oa.  41 
■lie  barmUertzigkeit  Z-Oa.  der]  fehlt  K-Oa.  44  witTenthcit] 
sanft  l—  Oa.  vnbegryffenlich  Sc.  45  wie]  die  ZcSa.  vnerfarlich 
Z-Oa.  46  erkennet  Sb— Oa.  den  fun  Sc.  47  im]  in  (i.  48 
von,  auli  Z — Oa.  49  fein]  feiner  S.  wunnicklich]  glori  P— Oa. 
V»  weit]  -j~  amen  Z— Oa.  51  bannhertzigkeit  Z  —  KSb—Oa,  barem- 
herUig  G.  52  lyeb  Sc.  53  heylig  Z — Oa.  geuellig  Z — KSb—Oa, 
üeuiel  6. 

34  der]  fehlt  TF.         35  ewangelio  T F.         37  gotz]  -f-  di  TF. 
U  derbanne  TF.         47  zn  dem]  zum  TF.         49  fey  TF. 
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»  2.  redlich.    Vnd  nit  weit  euch  entfampt  geleychen  dirr 
weit:  wann  wert  wider  gebildet  ir  der  erneuerkeit 
euers  fynns:  das  ir  bewert  welchs  do  fey  der  will  gotz 

3.  guter*  vnd  wolgeualner*  vnd  dumechter.  Wann 
ich  lag  durch  die  genade  die  mir  ift  gegeben*  allen 
den  die  do  feint  vnder  euch:  nit  mer  zewiffen  denn 
es  getziint  zewiffen  *  wann  zewiffen  zü  der  maß:  vnd 
als  got  hat  geteylt  eim  ieglichen  daz.maß  des  gelau- 

4  ben.    Wann  als  wir  haben  manig  gelider  in  einem 
leyb:  wann  alle  die  gelider  die  habent  nit  das  felbe 

o.  werk:  |  allb  fey  wir  manig  ein  leyb  in  crifto :  wann 

6.  funderlich  die  gelider  einer  des  anderen :  |  wann  wir 
haben  vnderfcheyden  gaben  nach  der  genad  die  vns 
ift  gegeben.    Es  fey  die  weyffagung*  nach  der  red- 

7.  likeit  des  gelauben.    Oder  die  ambechtung :  nach  der 

s   ambechtung.    Oder  der  do  lert:  in  der  lere.  |  Der  do  vn- 

derweyft  in  der  vnderweyfung.    Der  do  gibt:  in  der 

einualt.    Der  do  für  ift:  in  der  forg.    Der  lieh  erbarmt 

».  in  der  miltikeit.  |  Die  lieb:  on  gleichfen.    Haffent  das 

io.  vbel:  zfthaftent  dem  guten.    Die  lieb  der  brüderfchat't 

die  habt  lieb  vnder  einander  furkumpt  einander  mit 

* 

54  redlich]  vernünftig  Z— Oa.  entfampt]  miteinander  P,  zu 

Z-Oa.  dirr]  der  P,  difer  Z-Oa.        55  Aber  Z— Oa.  newiü 

keit  Z — Oa.  57  gut  vnd  wolgeuallig  vnd  volckumen  Z— Oa.  ">s 
Tag]  -|-  üch  A.  00  Aber  Z— Oa.  61  daz]  die  Z— Oa.  1  vi! 
Z-Oa.  2  aber  Z-Oa.  die  2)]  fehlt  Z— Oa.  nit]  -f  allein  S. 
das  felbe]  eyn  Z— Oa.  3  vil  Z— Oa.  wann  —  4  gelider]  aber 
iegklich  Z-Oa.  4  wann]  fehlt  Z— Oa.  5  vnderfehidlich  Z— Oa. 
6  Es  fey]  Aintweders  Z  — Oa.  redlikeit]  vrfach  Z— Oa.  7  Oder 
der  dienft  iu  der  dienung  Z— Oa.  7,  8  ainbeclitnn^]  dienung  P. 

8  lert]  lernet  Sb.  vnderweyft  —  9  viiderweyfmijr]  veriuanet  in 
der  vermanung  Z  —  Oa.  11  on]  -f-  die  SbOOa.  gleychßuerey  Z  — Oa. 
12  Anhangend  Z— Oa.  Die  lieb]    mit  Z — Sa  .  lyebhabend  an 

[fehlt  OOa)  einander,  dy  lyeb  K  — Oa.  13  die]  fehlt  Z  — Oa.  habt 
—  einander  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  einander  (sieeites)]  eyner  den 

(dem  ZcSa)  andern  Z— Sa. 

* 

54  eneb]  fehlt  T.  55  nenerkait  T,  nenrerkait  F.  57  wol- 

geuallender  vnd  durnechtiger  TF.  59  die  fehlt  T.  2  liebe  T 

5  gab  TF.  7  nach]   in  TF.  11  lieb]  -f-  der  bruderfchaft  V. 

yestrichen.  12  zuhaft  TF. 
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eren.   Mitt  forgfamkeit  nit  trege:  mit  hitzigem  v.u. 

;  geyft :  dient  dem  herrn.    Frewet  euch  mit  züuerficht:  12. 
ieyt  gefridfam  mit  dem  durechten:  anftet  dem  gebet. 
GeQieinfampt  euch  in  dem  notdürftigen  dinge  der  w 
heiigen:  nachuolgt  der  herbergung.    Sagt  wol  den  w. 
die  euch  iagent.    Saget  wol  vnd  nit  en wollet  vbel 

.  lagen.    Frewet  euch  mit  den  frewenden :  weint  mit  15. 
den  weinenden.    Ditz  felb  enphindet  vnder  einander.  ifi 
Nichten  wift  die  hohen  ding:  wann  entfampt  gehelt 
den  demütigen.    Nichten  wolt  fein  witzig  bey  euch 
felber.   Niemand  widergebt  vbel  vmb  vbel:  fürfecht  l". 

,  die  guten  ding  nit  allein  vor  gott:  wann  auch  vor 
allen  leuten.    Ob  es  mag  werden  getan  daz  es  ift  von  i& 
euch:  habt  den  frid  mit  allen  leuten.    Aller  liebften  u»- 
nichten  rechet  euch  felber:  wann  gebet  die  ftat  dem 
zorae.    Wann  es  ift  gefchriben.    Mir  die  räch :  vnd 

i  ich  widergilt  fpricht  der  herr.    Wann  ob  ioch  deinen  20. 
teind  hungert  gib  im  zeeffen  :  ob  in  dürftet :  gib  im 
zetrincken.    Wann  tüTtu  ditz:  du  famenft  die  kolen 
des  feuers  auf  fein  haubte.    Nichten  wellet  werden  21. 
vberwunden  von  dem  vbel:  wann  vberwindet  das 

.  vbel  in  dem  guten.  xiij 

* 

14  mit  hitzigem]  hitzgend  in  dem  Z— Oa.  15  Frewet  euch] 

Frolockend  K — Oa.  in   der  hoftnung.  feyend  geduldig  in  trübfai. 

infteetZ— Oa.  17  GenieinTampt  euch]  Gern  ein  |  fampt  euch  E,  Gern 
miteinander  euch  P,  teylhafftigend  K— Oa.  den  notdurftigen  dingen 
K— Oa.  19  euch  durchachten  Z— Oa.  nit  füllend  ir  fluchen  Z — Oa. 
21  Daffelb  Z— Oa.  22  nit  P— Oa.  .  aber  mitempfinden t  den  (dem 
sc)  Z-Oa.  entfampt]  miteinander  P.  23  Nicht  Z— Oa.  25 
■iber  Z— Oa.  26  menfchen  Z— Oa.  daz  auß  euch  ift  habend 

tri.l  Z— Oa.  27  allen  menfchen  ZAZc-Oa,  allem  menfch  S.  28 
nicht  Z— Oa,  aber  Z — Oa.  30  Aber  ift  daz  deinen  veind  hungeret 
fpeys  in.  Diirßt  in  gib  Z— Oa.  deine  M,  dein  EP.  31  gib  in  EP. 
8  Du  folt  nit  vberwunden  werden  von  Z  -Oa.  34  aber  Z— Oa. 

16  mit]  in  TF.       17  dem  T,  umgeändert  den;  den  F.  ding»;n  TF. 

19  enwollet]  weit  in  TF.         20  weint]  vnd  weint  TF.  22,  28,28 

nit  TF.       29  rächt  T.        30  widergib  F,  widergibt  T.  33  nit  TF. 
:U  de  (den  F)  vbeln  TF.          35  in]  mit  TF. 
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v  i.     T"71  *n  ieglich  fei  die  fey  vndertenig  den  oberften 
■  ^  .  geweiten.    Wann  der  gewalt  ift  nit  neuer 
—    von  got.    Wann  die  ding  die  do  feint:  die 
2.  feint  geordent  von  got.    Dorumb  der  do  widerftet  dem 
gewalt:  der  widerftet  der  Ordnung  gotz.    Wann  die 
do  widerftend:  fy  gewynnent  in  felbs  die  verdamp- 

3  nung.    Wann  die  fürften  die  feind  nit  die  vorchte 
des  guten  wercks  wann  dez  vbeln.    Wann  wiltu  nit 
vörchten  den  gewalt.    So  tu  das  gut*  vnd  du  wirft 

4  haben  das  lob  von  im.    Wann  der  ambechter  gotz  der 
ift:  dir  in  dem  guten.    Wann  ob  du  vbel  tüft:  fo  vorcht 
dir.    Wann  er  trefft  nit  das  waffen  on  fach.  Wann 

der  ambechter  gotz  der  ift  ein  recher  in  dem  zorn:  dem 
der  do  vbel  tut.    Dorumb  feyt  vndertenig  der  not- 
durft:  nit  allein  vmb  den  zorn:  wann  auch  vmb  die 

6.  gewÜTen.    Wann  dorumb  fo  gebt  in  auch  den  zins. 
Wann  fy  feind  die  ambechter  gotes :  die  dienent  in 

7.  difem  leiben.    Dorumb  widergebt  die  fchuld  allen. 
Dem  den  zins  den  zins:  dem  den  zol  den  zol:  dem  die 

s.  vorcht  die  vorcht:  dem  die  ere  die  er.    Niemand  lolt 

kein  ding:  neuer  das  ir  lieb  habet  einander.  Wann 

der  lieb  hat  feinen  nechften:  der  erfult  die  ee.  Wann 

# 

36  die]  fehlt  K—  Oa.        den  hoeheren  Z— Oa.       37  derwelten  F. 
erweiten  P.         neuer]  dann  allein  Z — Oa.  39  do]  fehlt  OOa. 

40  Wann]  Vnd  Z— Oa.  41  verdamnuß  Z— Oa.  42  die  {zweites)) 
fehlt  OOa.         die  {drittes)]  der  Z— Oa.  43  wann]  Aber  Z— Ou. 

44  vnd  du  wirft]  So  wirft  du  Z— Oa.  45  der  diener  P — Oa.  der 
{letztes)]  fehlt  K— Oa.  46  thüft  du  aber  Vbel.  fo  Z— Oa.  47  fach] 
vrfach  Z — Sc,  vrfachen  SbOOa.  48  der  diener  P — Oa.  der  (zweites)] 
fehlt  PK— Oa.  52  Vnd  fie  feind  diener  P.  die  diener  Z-Oa. 

:die]  +  do  Z— Oa.  in  —  53  reiben]  in  dalTelb  Z--Sa,  vmb  dar 

felbK— Oa.  55  die  (erstes)]  der  OOa.  56  kein  ding]  irichsZ  —  Sa. 
ir  ichts  K — Oa  neuer]  nun  ZcSa.  57  der  (erstes)]  -f-  da  SbOOa. 
der  hat  erfüllt  das  gefatz  Z— Oa,  Wann]  Vnd  P. 

36  die]  fehlt  TF.  den]  dem  T.          41  fy]  di  TF.      42  der 

vorcht  TF.  48  ift]  -(-  dir  in  dem  guten  wan  ob  du  vbel  tuft  fo 

furcht  dir  T,  unterstrichen.  49  der  (zweites)]  von  TF,  unterstrichen 
T,  der  ta.  52  fy]  di  da  TF.  54  Wem  zins  den  (dem  T)  zins 

wem  (4-  den  F)  zol  (zold  T)  dem  zolt  (fold  T)  wem  die  vorcht  TF. 
55  dem]  wem  TF.         57  lieb]  da  lieb  TF. 
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nit  bricbe  die  ee  *  nit  erichlach  *  nit  ftil  *  nit  enfage 
valfchen  gezeug*  nit  begeitig  das  ding  deins  nechften: 

<  wann  ob  kein  ander  gebott  ift  das  wirt  erfüllet  in 
difem  wort:  hab  lieb  deinen  nechften  als  dich  felber. 

Die  lieb  des  nechften  wirckt  nit  das  vbel.    Dorumb  v-  w. 

die  erfüllung  der  ee  das  ift  die  liebe.    Vnd  brtider  11. 
\vift  ditz  zevt:  das  ytzund  ift  die  ftund  vns  auf  ziV 
ften  von  dem  fchlaf.    Wann  nehern  ift  nu  vnfer  be- 
haltfam:  denn  do  wir  glaubten.    Die  nacht  gieng  12. 
vor  hin:  wann  der  tag  hat  fich  genahent.  Doruinb 
wir  werffen  von  vns  die  werck  der  vinfter  vnd  wer- 
den geuaft  mit  den  geweffen  des  Hechtes:  |  alfo  das  13. 
wir  gen  erfamlich  an  dem  tag.    Nit  in  frafheiten 

•  vnd  in  trunckenheiten  *  nit  in  petlinn  vnd  in  vnkeufch- 
en*  nit  in  neyden  vnd  in  kriegen:  |  wann  vaffet  den  u. 
herren  ihefum  criftum:  vnd  alfo  daz  ir  icht  volbringt 
die  forg  des  fleyfchs  in  euren  begirden.  xiiij 


Wann  enphacht  den  fiechen  in  dem  gelauben:  1. 
nitt  in  den  kriegen  der  gedancken.  Wann  2. 
einander  der  gelaubet  fich  zeeffen  alle  ding. 

58  nit  tot  Z  — Oa.  nit  fage  valfche  gezeugknuß  nit  begerZ — Oa. 
♦30  wann]  Vnd  Z — Oa.  kein]  ein  Z — Oa.  1  nechfter  P.  2  die 
volkuDieahevt  des  gel  atz  daz  {fehlt  K— Oa)  ift  Z— Oa.  die  (zweites)] 
-  die  KS1).  3  ditz]  die  Z— Oa.         4  nu]  nit  Sc.      vnfer  heyl 

■:.anii  wir  gelaubet  haben,  die  nacht  ift  fürgangen  (fürgegangen  S)  aber 
'ler  tag  Z  — Oa.  6  Darumb  füllen  wir  von  vns  werften  (verften  G) 

■he  Z— Oa.  8  angeleget  mit  den  warfen  Z— Oa.  9  erfamlichen  0. 
an]  in  Z— Oa.  10  vnd  (erstes)]  noch  G.  petlinnj  den  fchlaf- 

kamern  Z— Oa.  11  aber  Z— Oa.  vaffet]  fehlt  P,  logend  an  Z  -  Oa. 
12  alfo]  fehlt  Z-Oa.  ir]  fehlt  S.  icht]  nit  AOOa.  14  Aber 
nenitnd  auff  den  Ichwachen  Z— Oa.  den]  die  P.  15  Wann] 

md  P.       16  der]  fehlt  AK— Oa.       fich  zeeffen]  das  er  effeZ-Oa. 

* 

58  prich  nit  TF.       fag  TF.  60  wann]  vnd  TF.       61  wort) 

!<hlt  TF.  worte  ta.  3  zeit  (-f  daz  F)  di  ftund  ift  ieezunt  vns  TF. 
4  Toni  TF.       7  wir]  fehlt  TF.       8  mit  dem  T.       9  erfamiclich  TF. 

10  vnd  in  trunckenheiten]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.      pettleinen  TF. 

11  krieg  F,  kreik  T.         13  euren]  den  TF.  16  einander  der] 
..wer  TF. 

4  * 
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v  3.  Wann  der  <lo  ift  fiech:  der  effe  kol.  |  Der  der  do  effe 
der  verfchmech  nit  den  vaffcenden :  vnd  der  do  vaft : 
der  vrteyl  nit  den  effenden.    Wann  got  der  enphecht 

4.  in  Du  wer  bift  du  du  do  vrteilft  den  fremden  knecht? 
Er  ftet  feim  herrn  oder  velt.    Wann  heftet  er.  Wann 

ö.  got  der  ift  gewaltig  in  zebeftetigen.    Wann  einer  der 
vrteylt  den  tag  zwifchen  dem  tag:  wann  einander 
vrteylt  allen  den  tag.    Wann  ein  ieglicher  begnügt 

6.  in  feim  fynn.    Der  do  weyß  den  tag  *  der  weyß  in  dem 
herren'  wann  der  do  ift'  der  ift  dem  herren.    Wann  er 

7.  macht  genade  got.*    Wann  vnfer  keiner  lebt  im  felber 

8.  vnd  keiner  ftirbt  im  felber.    Wann  ob  wir  leben  wir 
leben  dem  herren:  ob  wir  fterben  *  wir  fterben  dem 
herren.    Es  fey  das  wir  leben  oder  fterben  wir  feind 

y.  dez  herren.    Wann  in  difem  ift  criftus  tod  vnd  erftünd: 

10.  das  er  auch  herfch  der  lebentigen  vnd  der  doten.  Wann 
du  was  vrteyleft  du  deinen  brüder:  oder  worumbe 
verfchmechft  du  deinen  brüder?    Wann  «all  werden 

11.  wir  ften  vor  dem  gericht  crifti.    Wann  es  ift  gefchriben. 

Ich  leb  fpricht  der  herr:  wann  alles  knye  wirt  mir 

geneygt:  vnd  ein  ieglich  zung  begiecht  dem  herrn. 

* 

17  kolen  MEP.       der   letztes)]  fehlt  SOOa.       do  ißt  ZAZc-Oa. 

18  verfchmecht  EP.  19  der  {letztes)]  fehlt  K— Oa.        hat  in  auff 

genomen  Z— Oa.       21  volt  aber  er  wirt  fteen  Z  -Oa.       22  der  (2)]  fehlt 

K— Oa.         in  zeftellen  Z— Oa.         23  wann  —  24  Wann]  vud  P 

23  wann]  Aber  Z— Oa.      einander]      der  A.      24  den  tag.  Wann] 

tag  Z-Oa.  begnügt]  fei  vberflüßig  Z-Oa.         25  weyß  rJ.j 

verftet  Z— Oa.  26  wann]  vnd  Z— Oa.  27  wurcket  genad  got 

Z— Sa,  fagt  got  danck  K-Oa.      28  vnd  -  feiner]  fehlt  S.      29  ob 

—  30  herren]  fehlt  P.      30  Es  fey  das]  Daruinb  Z— Oa.       To  Feyen 

Nvir  Z-Oa.       31  diFem  |  -f  fo  Sb.       32  der  (2)]  den  ZcSa.  Aber 

Z-Oa.          33  dn  (zweites)]  fehlt  A.  deinem  KGSc.          85  ften] 

fterben  Sb.  gericht]  richterftül  ZSK— Oa,  richtftül  AZcSa.  S7 

Fpricht]  fchricht  Sc.  37  wirt  veryehen  Z— Oa. 

* 

17  Der]  fe)Ut  TF.  18  do]  fehlt  F.         20  biFt  du]  biftu  TF. 

22  der  (2)]  fehlt  TF.  23  dcml  den  T.  einander]  ainer  TF, 
ain  ander  ta.  24  den]  fehlt  TF.  26  vnd  der  da  iffet  der  effe  TF. 
27*  got]-f-  vnd  der  da  vaftet  der  vafte  dem  herren  vnd  macht  gnad  got  TF. 
kainer]  nachgetragen  F.  32  auch]  fehlt  TF.  33  vrtailftu  TF. 
34  verfmechftu  TF. 
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Dorumb  vnfer  ieglicher  gibt  rede  zü  gotte  fiir  fich  *.  12. 

i'elber.    Dorumb  wir  vrteylent  nit  von  des  hin  an  13. 

j  einander.    Wann  ditz  vrteylt  mer  das  ir  icht  leget 
Ichadung  oder  das  trübfal  dem  brüder.    Ich  weyß  vnd  i*. 
verlieh  mich  im  herrn  ihefus :  das  kein  ding  ift  vn- 
rein  durch  in :  neuer  der  im  maft  zefein  etliche  ding 
vnrein:  es  ift  im  vnrein.    Wann  ob  dein  brüder  wirt  10 

•  betnlbt  vmb  dein  effen:  ytzund  geftu  nit  nach  der 
lieb.    Nichten  weift  in  verliefen  mit  dem  effen:  nach 
betrüben  vmb  den  criftus  ift  tod.    Dorumb  vnfer  güt  16. 
werd  nit  verfpot.    Wann  das  reych  gotes  ift  nit  in  17 
elTen  oder  in  trincken:  wann  recht  vnd  frid  vnd  freud 

v  in  dem  heiigen  geyft.    Wann  der  criftus  dient  in  difem  w. 
.ler  gefeit  got :  vnd  ift  bewert  den  leuten.    Dorumb  w- 
wir  nachuolgen  den  dingen  die  do  feind  des  frids : 
vnd  behüten  an  einander  die  ding  die  do  feind  zü  der 
bauung.    Nichten  weift  verwtiften  das  werck  gotz  20. 

•"•  vmb  das  effen.    Ernftlich  alle  ding  die  feind  reine: 
wann  b6ß  ift  dem  menfehen  der  do  ift  durch  die  er- 
grung.    Güt  ift  nit  zeeffen  das  fleifch  noch  zedrincken  21. 

* 

38  wirt  rechung  (rechnung  ASZcSaG—Oa)  geben  für  fich  felbs  got. 
Darumb.  Süllen  wir  füro  (füran  K— Oa)  nicht  einander  vrteilen.  aber 
das  vrteilend  (vrteyl  G)  mer.  das  ir  nicht  legend  ein  belaydigung  dem 
brüder  oder  die  fchande.  Ich  Z— Oa.  42  in  dem  Hb— Oa.  jhefu 
KPZS— Oa,  fehlt  A.  43  neuer  —  44  es]  dann  allein  dem  der  do 
maynt  etwas  vnrein  zefein.  daz  Z— Oa  44  Wann]  Vnd  P.  ob] 
-f  do  SbOOa.  45  dein]  daz  Z-Oa.  46  Nicht  Z— Oa.  ver- 
lieren G.  47  vmb  den]  in  dem  MEP.  48  verfpot]  geloßtert 
Z— Oa.  in  —  49  frend]  das  effen  oder  trincken.  Aber  die  gerech- 
»igkeit  vnd  der  frid  vnd  die  freud  Z— Oa.  50  crifto  Z — Oa.  51 
Dorumb]  -j-  füllen  Z— Oa.  53  an]  fehlt  AOOa.  54  Nicht  Z— Oa. 
00  Ernftlich]  Gewiflich  P,  dann  KGSc,  denn  SbO,  wrann  Oa.  die] 
ffhlt  K— Oa.  56  Aber  Z— Oa.  dem  menfeh  Z,  der  menfeh  S. 
ergrung]  belaydiguug  Z — Oa.  57  nit  effen  Z— Oa.  noch  trincken 
den  wein  Z — Oa. 

* 

39  an]  fehlt  TF.  41  den  brudem  wan  ich  TF.  46  nit  en- 
wellft  TF.  mit  dem]  vm  dein  TF.  48  in]  fehlt  TF.  49 
oder  in]  vnd  TF.  50  in  dem]  im  TF.  53  an]  fehlt  TF.  54 
nit  enwelft  TF.         55  vmb  das]  mit  dem  TF. 
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wein:  nach  in  dem  dein  brüder  fchat  oder  wirt  betrübt 
v.  22.  oder  Hecht.    Den  gelauben  den  du  haft  bey  dir  felber 
den  hab  vor  got.    Er  ift  feiig  der  do  nit  vrteylt  fich 
23.  felber  in  dem  das  er  bewert.    Wann  der  do  vnderfcheit: 
ob  er  ift  der  ift  verdampt:  wann  er  ift  nit  von  dem  ge- 
lauben.   Wann  alles  das  das  do  nit  ift  von  dem  ge- 
lauben das  ift  fünde.  x\ 


ann  wir  ftarcken  füllen  Guthaben  die  kranck- 
heit  der  fiechen:  vnd  nit  geuallen  vns  felb. 
Vnfer  iegleicher  geualle  feim  nechften  in  der 


3.  £üte:  zü  der  pawung.    Wann  criftus  der  geuiel  nit 
im  felber:  wann  als  gefchriben  ift:  die  itwiffung  der 

4.  die  dir  itvvifften  die  vielen  auf  mich.    Wann  die  ding 
die  do  feind  gefchriben  die  feint  gefchriben  zü  vnfer 
lere:  daz  wir  durch  die  gefridfani  vnd  durch  den  troft 

5.  der  gefchrift  haben  die  züuerficht.    Wann  gott  des 
frides  vnd  des  troftes  der  geb  euch  ditz  felb  zewiffen 

«.  vndereinander  nach  ihefum  criftum:  |  das  ir  einhellig 

mit  eim  munde  eret  got  vnd  den  vatter  vnfers  herren 

7.  ihefu  crifti.    Dorumb  enphacht  ein  ander  alz  auch  euch 

s.  criftus  enphieng  in  der  ere  gotz.    Wann  ich  fag  ihefum 

♦ 

58  briider  belaydiget  oder  wirt  georgert  oder  wirf  fchwach  Z— Oa. 
59  Den]  Der  8.  60  den]  fehlt  K— Oa.  61  Wann]  Aber  Z-Oa. 
vnderfcheit]  fehlt  E,  jedoch  nicht  in  allen  exemplaren.  1  der  ift] 

der  wirt  Z— Oa.  nit]  fehlt  MEP.  1,  2  von]  auß  Z— Oa.  :> 
lauben]  fehlt  E,  jedoch  nicht  in  allen  exemplaren.  4  Aber  wir  die 

ftorckern  füllen  enthalten  Z— Oa.  5  felb»  P.  6  in  das  gut  Z— Oa. 
7  der  {zweites)]  fehlt  E-Oa.         nit]  fehlt  A.  8  itwiffung  —  9 

itwifften]  vbelroder  Z — Sa-,  verargung  der  verargenden  K — Oa,  9 
itwiffen  P.  die  (zweites)]  alle  Z— Oa.  11  gefridfani]  geduld  Z— Oa. 
13  der]  fehlt  K— Oa.         daffelb  Z-Oa.  15  erte  MEP.  16 

enphacht]  -j-  an  Sc.        17  fag  das  ihefua  criftus  fey  gewefen  Z-Oa. 

58  den  wein  TF.  61  dem]  den  F.  er]  nachgetragen  T. 

bewert]  wirt  begort  F,  umgeändert  gebert.  2  das  das]  daz  TF. 

6  in  dem  guten  TF.  7  criftus  der]  criftus  TF.  8  felb  TF. 

ietwiffe  TF.  9  itwiffen  TF.  Wann]  -f  all  tc.  10  die 

feint  gefchriben]  fehlt  TF.  11  lere]  -j-  fint  gefchriben  tc,  fiiit 

fi  gefchriben  fc.  durch  den]  den  TF.  12  fchrift  TF.  15 
mit]  vnd  mit  TF.         16  euch  auch  TF. 
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eriftum  zefein  gewefen  ein  ambechter  der  befneydung 

nnb  die  warbeit  gotz  zeueften  die  gehaiffungen  der  vetter: 

»    wann  die  beiden  zu  eren  gott  über  die  derbarmbd:  als 
gefchriben  ift.    Dorumb  icb  begicb  dir  berre  vnder 
den  beiden  :  vnd  finge  deim  namen.    Vnd  aber  fpricht 
er.    Haiden  derfrewet  eucb  mit  feim  volck.  |  Vnd  aber. 
Alle  lente  lobt  den  berrn :  vnd  alle  volck  raicbelicht 

i  in.  |  Vnd  anderwaid  fpricbt  yfayas.    Er  würt  die 
wurtzel  yeffe:  der  do  aufftet  zericbten  die  leute:  vnd 
die  leute  verfecbent  fich  an  in.    Wann  gott  der  züuer- 
ficht  der  derfülle  eucb  mit  aller  freude  vnd  mit  fride 
in  dem  gelauben:  das  ir  begnügt  in  der  züuerficbt  vnd 

>  in  der  kraft  des  heiligen  geifts.    Wann  mein  brüder 
ich  bin  gewiß  vnd  ich  felb  von  eucb:  das  ir  auch  feint 
vol  der  liebe*  derfüllt  mit  aller  wiffentbeit:  alfo  daz 
ir  mügt  gemanen  an  einander.    Wann  brüder  icb 
fchreib  eucb  turfticlich  von  taile:  als  wider  furent 

'  euch  in  gedenckung:  vmb  die  gnad  die  mir  ift  gege 
ben  von  gott  I  das  ich  fey  der  ambechter  ihefu  crifti  ze- 
üeheiligen  das  ewangelium  gotz  vnder  den  heiden : 
ii'ds  das  opfter  der  heiden  werd  an  enphencklicb  vnd  ge- 
heiligt in  dem  heiligen  geift.    Dorumb  icb  hab  wun 

* 

IS  ein  diener  P — Oa.  19  warheit]  arbeit  MEP.  zübeftäten 

die  verheyffung  Z— Oa.  20  Aber  Z-Oa.  zii]  fehlt  Z— Oa.  21 
Horn  tu  b]  fehlt  OOa.  ich  wil  dir  herre  veryehen  Z— Oa.  22  dein 
*-0a.  28  er]  +  Ir  Z-Oa.  24  lente]  heyden  Z-SaSb— Oa. 
iievde  KG.  alle]  alles  E—  Oa.  groffet  in  P,  machet  in  grob 

Z-Oa.         25  anderwaid]  aber  A.  26  yeffe  vnd  der  do  wirt 

auffteen  zeregiren  dy  heyden.  in  den  werden  die  heyden  hoft'nung  haben, 
aber  gott  der  hoffnung  Z— Oa.  28  der]  fehlt  K-Oa,  erfüllet  OOa. 
•J9  begundt  Sc.     30  Aber  Z— Oa.       31  gewiß  bin  ich  felbs  von  K— Oa. 

33  ennanen  Z— Oa.        an]  fehlt  AOOa.       Aber  brüder  ich  hab  euch 

ktcUicher  (künlicher  KG,  kunlichen  SbOOa,  kQndlicher  Sc)  gefchriben 

auß  eim  teyl  Z— Oa.          35  gedachtnuß  Z— Oa.        36  diener  P—Oa. 

zehey ligen  ASK-Oa.  37  vnder]  vnd  P.        38  heiden]  +  do  Sb. 

an]  fehlt  Z-Oa.         39  hab  glori  P,  hab  die  glori  Z-Oa. 

* 

21  herre]  fehlt  TF.      22  finge]  fag  da/,  lob  TF.       deim]  dein  F. 
•23  freut  TF.        27  verfecht  TF.       31  auch  ir  TF.      32  weifheit  T. 

34  turfticlich  alz  von  tail  wider  TF.  36  ihefmn  eriftum  TF.  38 
geheilig  im  heiligen  TF. 


Körner  16,  17—27.  56 

v.  18.  niclich  in  ihefu  crifti  zü  gott.    Wann  ich  tar  nit  ge 
reden  keins  der  ding  die  criftus  nit  würckt  durch  mich 
in  der  gehorfani  der  heiden  :  in  dem  wort  vnd  in  den 
rJ.  wercken  |  in  der  craft  der  zeichen  vnd  der  wunder  in  der 
craft  des  heiligen  geiftes  :  alfo  das  ich  derfülle  das 
ewangelium  crifti  von  iherufalem  durch  die  vmb- 

20.  halbung  vntz  zu  illiricum.  Wann  alfuft  hab  ich  ge 
brediget  daz  ewangelium '  da  criftus  nit  ift  genant 

21.  daz  icli  nit  pawete  auf  ein  fremd  gruntuefte'  |  wann  alz 
gefchriben  ift  in  yfaya  den  nit  ift  derkunt  von  im  die 

22.  fechent :  vnd  die  do  nit  enhorten  die  vernement "  vmb 
das  bin  ich  aller  meift  gehindert  zekumen  zü  euch. 

23.  Wann  nu  furbas  hab  ich  nit  ftat  in  difen  gegenten : 
wann  ich  het  begerung  zekumen  zü  euch  ytzunt  vor 

24.  man  igen  vergenden  iaren:  |  fo  ich  begynne  zegen  in 
hyfpania:  ich  verfich  mich  daz  ich  fürgend  euch  ge 
feche'  vnd  von  euch  werde  do  hin  gefürt  *  ob  ich  euch 

25.  zem  erften  werde  gewonen  von  tail.    Dorumb  nu  ge 

2ti.  ich  zft  jherufalem  ze  ambechten  den  heiligen.    Wann  die 
macedonier  vnd  die  achaier  die  habent  bewerte  ze- 
nachen  etleich  fammenung  vnder  den  armen  der  heiligen 

2"   die  do  feint  in  jherufalem.    Wann  es  geuiel  in:  vnd  fy  feint 
ir  fchuldiger :  Wann  ob  die  heiden  feint  gemacht  teü  i 

40  crifto  E— Oa.       getarr  nit  reden  K — Oa.        41  keins]  etwa- 
Z— Oa.  42  der  (erstes)]  die  Z— Oa.  44  erfüllet  hab  Z— Oa. 

45  durch  den  vmbfchwayf  Z— Oa.  46  biß  Sb — Oa.  illiritum  M, 
illericum  ZcSa.  Aber  alfo  Z — Oa.       47  da  —  nit]  nit  do  criftus 

Z— Oa.  48  auf]  fehlt  P.        gruntue  •  ftwann  M.       Aber  Z— Oa. 

49  gefcriben  M,  hefchriben  G.  den]  der  MEP.       verkunt  Z — Oa. 

50  nit  horten  von  im  die  Z — Oa.  51  bin]  ward  Z— Oa.  52  Aber 
Z — Oa.  54  vergangen  K — Oa.  55  euch  werde  (werd  euch  Gi 
fehen  Z— Oa.  56  eoeh  (zweites)]  ouch  üch  A.  57  zem]  zudem 
AScOa,  vom  G.  werde  troliten  aufi  ein  (einem  K  —  Oa)  teyl  Z—Ou. 
nu  ge]  neige  M— Oa.  58  zedienen  P— Oa.  59  die  {zweites  *] 
fehlt  K— Oa.  zemachen  —  60  den]  zethün  ein  predig  oder  (— 
ein  6)  lere  in  die  Z— Oa.          1  gemacht]  worden  Z— Oa. 

* 

40  ihefu  crifto  F,  ihefum  criftum  T.  41  dingen  F.        42  in 

der]  in  di  TF.  49  yfaia*  TF.  50  do]  fehlt  T.  verneint  TF. 
60  machen  ctlcicli]  fehlt  TF;  machen  etlich  ta.      61  feint  in]  fint  zu  TF. 
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haftig  ir  geiftliche  ding:  fy  füllen  in  auch  ambechten 
in  den  Heile h liehen.    Dorumb  fo  ich  ditz  volend  vnd  in  be-  v  28. 
zeichen  difen  wftcher:  ich  gee  durch  euch  in  hyfpania 
Wann  ich  waifi  daz:  fo  ich  kuni  zü  euch  daz  ich  kum  in  2». 
der  begnügung  des  fegens  crifti.    Dorumb  brüder  ich  bit  i». 
euch  durch  vnfern  herren  ihefum  criftum  vnd  durch 
die  lieb  des  heiligen  geifts  das  ir  mir  helft  in  eueren 
gebetten  zü  got:  |  das  ich  werd  derlöft  von  den  vngetreu  31. 
i>  wen  die  da  feint  in  iudea:  vnd  daz  opher  meins  dienfts 

werd  an  enphengklich  den  heiligen  in  jherulalem:  }  das  ich  32. 
kum  zü  euch  in  freuden  durch  den  willen  gottz  vnd 
ruwe  mit  euch.    Wann  gott  dez  frides  fey  mit  euch  3ä. 
allen.    Amen.  xvj 


~T  1~T~  ann  i°n  enphilch  euch  pheben  vnfer  fwefter  l. 
die  do  ift  in  der  ambechtung  der  kirchen  die 
do  ift  zü  cencris  |  das  ir  fy  enphacht  wirdiclich  2. 
mit  den  heiligen  im  herren:  vnd  ir  beyftet  in  eim  ieg- 
lichen  gefcheffte  in  dem  fy  euwer  bedarf.    Wann  auch 
fy  leib  zü  ftünd  manigem:  vnd  mir.    Grufft  prifeam  ». 
vnd  aquilam  mein  helffer  in  ihefu  crifti:  |  die  ir  half-  4. 
dem  vnderlegten  vmb  mein  feie:  den  ich  nit  allein 
mache  gnad  wann  auch  alle  die  kirchen  der  haiden  : 

* 

2  geyftlichen  AK— Oa.  fy  Tüllen]  So  füllen  fy  Z— Oa.  auch 
in  P.  dienen  P— Oa.  3  in  den  leibliehen  dingen  Z — Oa.  vnd 
in]  in  MEP.  vnd  Z — Oa.  4  difen  —  gee]  in  die  frucht.  So  will  ich 
dann  geen  Z — Oa.  hyfpaniam  OOa.  9  den  vngelaubigen  Z  — Oa. 
10da]/^  MEP.         11  an]  fehlt  Z— Oa.  den]  dem  ZSZcSa. 

13  Aber  Z— Oa.  15  euch]  -\-  aber  Z — Oa.  phebem  OOa.  16 
der  dieuung  P,  dem  dienft  Z  — Oa.  17  zu  cencris]  theutris  M, 

theucris  E — Sc,  in  theucris  OOa.  ir]  er  A.  wirdigklichen  SbOOa. 
18  im]  in  dem  ScOa.  ir  heftet  EP,  feiend  ir  beyftandig  (befttindig 
ZcSaSbOOa)  Z  — Oa.  19  Wann  f'ürwar  fy  ift  beygeftanden  manigen 

Z-Oa.  20  priftam  MZSZcSa,  priftan  EP,  Prifcham  G.       21  aqui- 

lan  EP.  crifto  E— Oa.       22  vnklegten  M.        den]  dem  Z— SaG. 

23  fag  gnad  (danck  K— Oa)  aber  auch  Z— Oa.  die]  fehlt  K— Oa. 

* 

2  geiftlichen  TF.  5  Wann)  vnd  T.  zü  —  kum]  ich  kum 
zu  euch  TF.  10  in  iude  TF.  daz]  -f-  daz  TF.  Amen] 

fehlt  TF,  nachtr.  ta.  21  ihefum  criftum  TF. 
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v   i>.     vnd  ir  haimlich  kirchen.    Grüfft  ephenetum  meinen 
lieben:  der  do  ift  der  erfticlich  in  afye  in  crifto  iliefu. 
6.  Grüfft  raarien  die  do  vil  het  gearbeit  vnder  euch. 
Grüfft  andronicum  vnd  iuliani  mein  magen  vnd 
mein  enzamt  geuangen  die  do  feint  die  edeln  vnder  den 
botten :  die  auch  vor  mir  waren  in  crifto.    Grüfft  ani- 
9.  pliacum  meinen  liebften  im  herrn.    Grüfft  vrbanum 
vnfern  helfer  in  crifto  ihefu  :  vnd  ftachim  meinen 

i°-  lieben.  |  Grüfft  appellen  den  frumen  in  crifto.  Gruft 
die  die  do  feint  von  dem  hauü  ariftoboli.    Gnifft  he- 
rodioneiu  meinen  magen.    Grüfft  die  die  do  feint  von 

12.  dem  haus  narciffi :  die  die  do  feint  im  herren.  Grüft 
triphentim  vnd  triphofam:  die  do  vil  habent  gearbeit 
im  herrn.    Grüft  perfidam  die  aller  liebften :  die  do  vil 

i&  hat  gearbeit  im  herrn.    Grüffent  den  derwelten  roten 

u  im  herrn :  vnd  fein  mutter  vnd  die  meinen.  Gnifft 
afyncretum  fleogonciam  hermen  patrobam  herniam : 

i^  vnd  die  brüder  die  mit  in  feint.  Gnifft  philologum 
vnd  iuliam  vnd  nereum  vnd  fein  fchwefter  vnd  olim 
piadem:  vnd  alle  die  heyligen  die  mit  ine  feint. 

i«      Grüfft  einander  im  heyligen  kuß.  Euch  grüffent  all 

* 

24  haimlicb]  haußgenoffen  Z-Oa.        25  erfticlich]  erft  K — Oa. 
afia  Z— Oa.  26  mariam  Z— Oa.       hat  Z— Oa.       27  adrouicum  S. 

nieinen  P.          magen]  freund  Z— Oa.  28  enzamt]  miteinander 

P,  fehlt  Z— 8a,  mit  K— Oa.  29  apofteln  Z-Oa.       vor]  von  OOa. 

crifto]  -j-  Iefu  G.  ampliatum  K— Oa.  30  im]  in  dem  ScOa 

31  ftachin  Z— Oa.  meinem  M.  33  von]  auß  Z— Oa.  hero- 
dienem  Mf  herodem  Sb,  herodianem  ScOOa.  34  mein  Z— Sa.  ma- 
gen] freündt  Z — Oa.  von]  auß  Z— Oa.  85  die  die]  die  Z — Oa. 
in  dem  ScOa.  86  die  do  arbeyten  Z— Oa.  37,  38  in  dem  ScOa. 
38  Gegriiffent  P.  roten]  ruffum  Z-Oa.  39  in  dem  ScOa 
fein]  mein  Sc.  40  anfyncretum  MEP,  afmeretum  Z— Oa.  fleo- 
gontam  Z  — KSbSc,  degontam  G,  fleogautam  OOa.  patroban  SbOOa. 
41  mit]  bey  Z— Oa.  im  MEPS.  philogum  E— Oa.  42  viliam 
M.          vnd  {zweites)]  -}-  auch  Sb.         43  die  (erstes)]  fehlt  K — Oa. 

mit]  bey  Z-Oa.     ine]  ime  MEP.     44  in  dem  ScOa.     44  gruffet  K-Oa. 

# 

24  haimlichen  TF.  25  erftlich  afye  TF.  ihefu]  fehlt  TF. 

28  feint]  +  die  edel  T,  gestrichen.  29  amphyacum  F.  81  ihefu] 
fehlt  TF.  32  appellen j  +  vnd  fc.       33  herodyomen  TF.  35 

die  die]  di  TF.       narriffi  F.       im]  iu  dem  T.       40  flegonciam  TF. 
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Rainer  lf»,  16—25. 


die  kirchen  in  crifto.  Wann  brüder  ich  bit  euch  das  v.  it. 

ir  merckt  die  die  do  machent  die  mifhellungen  die 

ergerungen  on  die  lere  die  ir  habt  gelert :  vnd  naigt 

euch  von  in.  Wann  die  in  dife  weyfe  die  dienent  1$. 

nit  crifto  vnferm  herren  wann  irem  bauch:  vnd  durch 
i  die  fuffen  wort  vnd  durch  die  fegen  verlaitent  fy  die 

hertzen  der  vnfched liehen.  Wann  euwer  gehorffam  vx 

die  ilt  deroffent  an  einer  ieglichen  ftat.  Dorunib 

ich  frewe  mich  in  euch :  wann  ich  will  euch  zefein 

weife  in  dem  glitten :  vnd  einueltig  in  dem  vbelen. 
.  Wann  gott  des  fridez  der  zerknifcht  fathanas  fnel-  20. 

liclich  vnder  euweren  fuffen.  Die  gnad  vnfers  herren 

ihefu  crifti  die  fei  mit  euch  Euch  grüffet  thimotheus  21. 

mein  helfen  vnd  lucius  vnd  iafon  vnd  fofipater 

mein  raagen.  Ich  der  dritt  ich  grüß  euch :  ich  do  22. 
0  fchreib  dife  epiftel  im  herren.  Euch  grüfft  gayus  sb. 

mein  würte :  vnd  alle  die  kirchen  der  heiden.  Euch 
i1  griUTt  eraftus  der  fchreiner  der  ftat :  vnd  der  vierd 

brüder.  Die  gnad  vnfers  herrn  ihefu  crifti  fey  mit  24. 

euch  allen.  Wann  dem  der  do  ift  gewaltig  euch  zefefken  2r>. 

noch  meim  ewangelium  in  der  bredige  ihefu  crifti : 

45  die  —  wann]  kirchen  crifti.  Aber  Z— Oa.  46  die  die]  die  Sc. 
machent  zwitracht.  vnd  belaydigung  Z— Oa.  47  lere]  fehlt  Oa. 
gelernet  Sb.  48  in  dife  weyfe]  felben  Z-Oa.  die  {letztes)] 
fehlt  K-Oa.  49  aber  Z—  Oa.  jren  EPSZcSa.  51  vnfchul- 
digen.  Aber  Z— Oa.  52  die]  fehlt  K— Oa.  eroffent]  lautmer 
Z-Oa.  ieglicher  M.  53  aber  ich  will  das  (de«  KG)  ir  weyß 
feiend  Z— Oa.  54  dem  {erstes)]  den  K— Sc.  dem  Vbel.  vnd 
got  Z-Oa.  55  der]  fehlt  K— Oa.  fathanam  Z— Oa.  fchnelligk- 
liehen  SbOOa.  56  herren  K.  57  die]  fehlt  AOOa.  59  mein 
sreborn  freiint.  ich  felb  drit  grüß  euch.  Der  ich  gefchriben  hab  dife 
(die  SOOa)  epiftel  Z— Oa.  60  in  dem  ScOa.  1  eraftus  Z— Sa. 
fchreiner]  fchatzmayfter  K — Oa.  vierd  brüder]  brüder  quartu* 
Z—  Oa.  3  Wann  dem]  Dem  aber  Z— Oa.  zebeftäten  Z— Oa. 
4  ewangeliun  M.          in]  vnd  Z— Oa. 

46  mifhellung  vnd  di  ergrung  TF.  48  diferweizTF.  53  will] 
-\-  ich  T.  gestrichen.  54  wiezig  TF.  57  Euch]  fehlt  TF,  nachgetragen 
ta  fc.  58  yafon  (nafon  F)  vnd  lucius  TF.  59  gruzft  T,  gruzt  F. 
2  crifti]  +  di  TF.  3  allen]  +  amen  TF.  4  ewangelio  TF. 
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noch  der  eroffunge  der  verfwigen  taugen  in  den  ewigen 
v.  26.  zeyten  |  die  nu  ift  gemacht  offen  durch  die  gefchrift 
der  weiffagen  nach  dem  gebot  des  ewigen  gottz  zö  der 
27.  gehorfamkeit  des  gelauben  in  allen  leüten  |  dem  ein- 
derkannten  dem  weyfen  gott  durch  ihefum  criftum 
dem  fey  ere  vnd  wunniclich  in  den  werlten  der  werlt 
Amen.  Hie  endet  die  Epijtel  zü  den  Römern 
Vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  erfte  epiftel. 

Ie  von  corinth  feint  achaier:  dife 
horten  zegleicherweys  von  den  hot- 
ten daz  wort  der  warheit:  vnd  wur 
den  verkert  manniguelticlich  von 
den  valfchen  botten.  Etliche  von 
den  kleffigen  reden  werltlicher  weyf- 
heit:  die  andern  wurden  ein  gefürt 
in  die  irrtum  der  iudifchen  ee.  Dife  wider  rufft  der 
botte  zü  der  waren  vnd  ewangelifcher  weyfheit:  fchreib 
end  in  von  ephefi  bey  thimotheo  feim  iunger.  Nie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  erfte  epiftel  zü  iien  Cor  intern 

5  taugen]  heynilikoyt  Z— O,  -chaiten  Oa.  6  gemacht  offen] 

offengebaret  ZASKGSbO,  geoöenbaret  ZcSaOa,  offenbaret  Sc.  7  der] 
des  Sc.  8  dem  —  9  deinl  allein  erkant  den  (dem  K— Sc)  Z  — Oa. 
10  dem]  fehlt  K-Oa.  vnd  glori  P— Oa.  13  Die  von  corinth] 
Corinthi  Z  -Oa.  achaici  E— Oa.  14  von  dem  apoftel  Z— Oa. 

16  manigfaltigklichen  SbOOa.  17  apofteln  Z— Oa.  18  den] 

dem  SSbOOa.  reden]  auffprechen  ZS— Oa,  uß  gefprochen  A.  19 
andern  fein  eingefi'irt  worden  Z— Oa.  21  botte]  botten  MEP,  apoftel 
Z— Oa.  ewangelilchen  SbOOa.  22  exheti  M,  epbefo  Z— Oa. 

durch  thimotheum  Z  -Oa. 

* 

5  eroffenuug  TF.  in  den]  vor  dem  TF.         6  fchrifl  TF. 

9  dem]  fehlt  TF.       13  Liese  vorrede  bieten  BNgWr  in  anderer  fassung. 
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1.  Corinther  1,  1—10. 


Aulus  gerüffen  ein  botte  ihefu  v.  1. 

->  crifti  durch  den  willen  gotts  vnd 

Pfoftenes  der  brüder  |  der  kirchen  gotz  2. 
die  do  ift  zecorinth:  den  heiligen  in 
ihefu  crifti  mit  allen  den  gerüffen 
heiligen:  die  do  an  rüffent  den  nam- 
♦..  en  vnfers  herrn  ihefu  crifti  an  ein 

er  ieglichen  ftat  der  iren  vnd  der 
vnfern.  Gnad  fey  mit  euch  vnd  frid  von  got  vnf-  a. 
erm  vatter:  vnd  von  dem  herrn  iliefu  crifti.  Ich  mache  * 
gnad  meim  got  zü  allen  zeyten  vmb  euch  in  der  gnade 
gottz  die  euch  ift  gegeben  in  ihefu  crifti:  |  ir  feint  ge 
macht  reich  in  im  in  allem  wort  vnd  in  aller  wif 
fentheit:  |  als  der  gezeug  criffcus  ift  geueftent  in  euch  c. 

alfo  das  euch  nit  gebrefte  an  keiner  gnad :  baitent  der  7. 
eroffnung  vnfers  herrn  ihefu  crifti:  |  der  auch  euch  vef 
40  tent  on  fchulde  vntz  an  das  ende:  an  dem  tag  der  zü 
kunft  vnfers  herrn  ihefu  crifti.  Wann  gott  der  ift 
getrew:  durch  den  ir  feint  gerüffen  in  die  gefelfchaft 
feins  funns  vnfers  herrn  ihefu  crifti.  Wann  brüder  10. 
ich  bit  euch  durch  den  namen  vnfers  herren  ihefu  crifti: 
v»  daz  ir  alle  fagt  das  felb:  vnd  das  nit  feyn  fchaidungen 

*  * 
24  genennet  ein  apoftel  Z— Oa.  27  ift  Corinthy  den  (dem  ZcSa) 
geheiligten  in  Ihefu  crifto  genanten  heiligen  mit  allen  den  die  do  an 
Z-Oa.  28  crifto  EP.  geüffen  M.  32  got)  fehlt  S.  33 
chrifto  K— Oa.  mache]  fag  Z— Oa.  34  danck  K— Oa.  in  — 
35  euch]  felüt  P.         35  crifto  E— Oa.  ir  —  36  wort]  Wann  ir 

feyend  in  allen  dingen  reich  worden  in  im  in  wort  Z— Oa.  37  als 
die  czeügknuß  crifti  Z— Oa.  38  nit  gebrech  SbOOa.  harrend 

K-Oa.  der]  die  Z— Sa.  39  Offenbarung  Z— Oa.  euch] 
fehlt  ZcSa.  wirt  beftäten  Z— Oa,  40  biß  Sb— Oa.  an  dem 
-  41  crifti]  fehlt  Z— Oa.  41  der]  fehlt  PK-Oa.  42  geuodert 
Z-Oa.         gefelfchaft]  fchar  P.  43  Aber  Z— Oa.         45  vnd] 

fdtlt  P.  fey  MEP.  zwitracht  Z— Oa. 

* 

24  ihefum  criftum  TF.  27  geheiligten  TF.          28  crifto  TF. 

U  vnd]  nachtr.  F.         crifto  TF.  macht  TF.  34  mein  F. 

euch]  f  alle  TF.  35  crifto  daz  ir  TF.  41  kiift  T.  43 

vnfers  herrn]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.      45  die/,  felb  TF.  febai- 
dung  TF. 
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vnder  euch.  Wann  feint  durnechtig  in  dem  Felben 
v  n.  fynne:  vnd  in  der  Felben  wiffentheit.  Wann  mein  bruder 

mir  iFfc  deroffent  von  euch  von  den  die  do  Feint  zeclo- 
12.  es:  das  kriege  Feint  vnder  euch.  Wann  brüder  ditz 

lag  ich:  das  euwer  ieglicher  fpricht.  ErnFtlich  ich 

bin  paulus:  wann  ich  appollen*  wann  ich  cephas: 
ia.  wann  ich  kriFts.  |  Dorumb  iffc  criftus  getailt?  Ift 

denn  paulus  gecreütziget  vmb  euch:  oder  Feint  ir  ge 
u.  taufft  in  dem  namen  paulus?  Ich  mache  gnad  ineim 

gott  daz  ich  euwer  keinen  liab  getauft't*  neuer  criFpum 
lö.  vnd  gayum:  |  das  keiner  Fpreche  daz  ir  Feint  getauft't 
ig.  in  meim  namen.  Wann  ich  taufft  auch  das  haute 

Ftephans:  ich  weys  nit  ob  ich  euwer  keinen  der  andern 
17.  hab  getaufft.  Wann  criFtus  Fant  mich  nit  zetauffen 

wann  zu  bredigen :  nit  in  der  weyFheit  des  Wortes : 
ls.  das  daz  creütz  crifti  icht  werd  verüppigt.  Wann  daz 

wort  des  creutzes  ift  ernFtlich  ein  torheit  den  die  do  i  ^ 

verderbent:  wann  den  die  do  werdent  gemacht  behalten 
19.  das  ift  vns  iFt  es  die  kraft  gotz.   Wann  es  ift  ge- 

fchriben  in  yfayas.  Ich  verleüfe  die  wifheit  der  weif 

en :  vnd  verfprich  die  fürfechung  der  fürfechenden. 
so.  Wo  ift  der  weife  wo  ift  der  fchreiber.  wo  ift  der  der- 

46  Aber  femd  volkuiumen  in  einem  fynn  Z— Oa.  47  der  reiben] 
einer  Z— Oa.  48  deroffent]  bedeüt  Z— SbOOa,  begeüt  Sc.  4fc 
Aber  Z-Oa.          50  Krnftlich]  Gewißlich  P.  fehlt  K— Oa,  51  bin 

pauli.  Ich  aber  bin  appollo.  So  bin  ich  cephe.  So  bin  ich  crifti.  III 
dann  eriftus  Z— Oa.  52  krifts]  criftus  EP.          54  pauli.  Ich  fug 

Z— Oa.  danck  K— Oa.  55  neuer]  Dann  allein  Z— Oa.  5(5 

geyum  K— Sc.  57  Ich  hon  aber  auch  (ewch  S)  getauftet  daz  huulS 

l'tephane  Z— Oa.  58  der]  den  G.        60  aber  Z— Oa.       61  crifti 

nicht  werde  außgeläret  Z— Oa.  1  ernftlichj  gewißlich  P,  fehlt 

K— Oa.  2  Aber  den  die  do  heylwertig  werdent  Z— Oa.  3  ift 

es]  fehlt  EP.  4  in  yfayas]  fehlt  Z-Oa.  wird  verliefen  Z  -KSb-Oa, 
wird  verlieren  G.  5  wird  verwerffen   die  fürfichtigkeyt  der  für- 

fichtigen  Z— Oa. 

48  euch]  -f  vnd  TF.  51  pauli  TF.  52  krifts]  crifti  TF. 
54  pauli  ich  macht  TF.  55  euwer]  fehlt  TF,  eur  ta.       57  auch] 

euch  F.  58  l'tephane  TF.  ich  der  andern  eur  kainen  TF.  59 
mich]  fehlt  F,  nachgetragen  fa.  zetauft  T.  2  den]  fehlt  TF. 

4  in  yfayas]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta. 
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1.  Corinther  1,  20—28. 


Tücher  dirr  werlte  ?  Machte  denn  gott  nit  tump  die 
weifheit  dirr  werlt?  Wann  das  die  werlt  nit  der- 
kaut  gott  durch  ir  weyfheit  in  der  weyfheit  gottz: 

1  es  geuiel  gott  zetnachen  behalten  die  gelaubigen  durch 
die  einualt  der  bredig.  Wann  ioch  die  iuden  eifchent 
zeichen :  vnd  die  kriechen  füchent  weyfheit.  Wann 
wir  bredigen  criftus  gecreützigt:  ernftlich  ein  triib- 
lal  den  iuden  *  wann  ein  torheit  den  heiden  :  j  wann  in  leib 

»  den  geröffen  iuden  vnd  den  kriechen:  bredigen  wir 
criltuin  die  kraft  gotz  vnd  die  wifheit  gottz.  Wann 
daz  do  ift  ein  tumbheit  gottz*  das  ift  weifer  denn  die 
leüte:  vnd  daz  do  ift  ein  kranckheit  gotz  daz  ift  fterck 
er  den  leüten.  Wann  bruder  fecht  euwer  ruffunge: 

o  wann  nit  man  ig  weyfe  nach  dem  fleifch  nit  manig 
gewaltig  nit  manig  edel :  |  wann  der  herre  gott  erweit 
die  tunimen  ding  der  werlt  das  er  fchemlich  die  weif 
en:  |  vnd  gott  erweit  die  krancken  ding  der  werlt  daz 
er  rdiemlich  die  ftarcken :  vnd  got  der  erweit  die  vn 

v,  etilen  ding  der  werlt  vnd  die  verfmechelichen  vnd  die 

ding  die  do  nit  feint:  daz  er  verwöft  die  ding  die  do 

* 

7.  8  dirr]  der  P.  7  hat  denn  nit  got  toret  gemachet  die  Z— Oa. 
ü  Wann  —  11  eifchent j  Aber  darumb  daz  in  der  weyßheit  (weit  Sc) 
gottesi.  die  weit  nit  hat  erkennet  got  durch  die  weyßheit.  hat  gefallen 
sott  durch  die  einfalt  der  predig  heylfam  zemaehen  die  gelaubigen 
Wann  auch  die  iuden  begerent  Z  —  Oa.  12  Aber  Z— Oa.  13 

'riftuui  Z— Oa.  ernftlich]  gewiflich  P,  fürwar  Z— Oa.        ein  — 

15  vnd  den]  den  iuden  ein  fchunde  den  heiden.  aber  ein  torheit.  aber, 
den  geuoderten  iuden  vnd  auch  Z— Oa,  -|-  den  Sc.  15  den  (erstes)] 
fehlt  P.       17  torheyt  Z-Oa.        18  nienfchen  Z-Oa.         ein  |  fehlt  P. 

19  den  leüten  j  denn  die  nienfchen  Z— Oa.  20  manig  (2)]  vil  Z— Oa. 
-'1  manig  —  22  werlt]  vil  edel,  aber  die  ding,  die  do  toret  feind  der 
weit  hat  got  erwolet  Z-Oa.      21,  24  erwerlt  M.       22  fchende  Z-Oa. 

20  gott  —  25  verfmechelichen ]  die  fchwaehen  difer  weit  hat  got  er- 
wolet daz  er  fchende  die  ftarcken  ding,  vnd  die  vnedeln  vnd  verfchmäch- 
lichen  ding  der  weit  hat  got  erwolt  Z— Oa.  26  do  (erstes)]  fehlt 

l— Oa.         verwüft]  zerbräche  Z  — Oa. 

* 

7  Machte  —  8  dirr  werlt]  fehlt  T,  hat  den  nit  got  torat  gemacht 
Ji  waifheit  dirr  werlt  nachtr.  th.  15  predigt  TF.  19  den  lenten] 
lendi  leut  TF.  20  wan  manig  fint  nit  weiz  TF.  21  wan  got  der 
anreite  TF.  23  gott]  +  der  TF.  20  nit  enfint  TF. 


1.  Corinthcr  1,  29-2,  7. 


04 


v.  2'.).  feint :  |  das  alles  fleifch  icht  werde  gewunmclicht  in 
30  feiner  befcheude.  Wann  von  im  feint  ir  gerüffen  in 
ihefu  crifti:  der  vns  ift  gemacht  ein  weyfheit  von 
gott  vnd  ein  gerech tikeit  vnd  ein  heylikeite  vnd  ein 
:n   derlofung:  |  als  es  gefchriben  ift:  in  ieremias  der  fich 
wunniclicht  der  werd  gewunniclicht  in  dem  herrn.  // 


1.  ~T"  nd  brüder  do  ich  kam  zu  euch :  ich  kam  nit 

1        in  der  höche  dez  Wortes  oder  der  weifheit'  zü  der 

2.  ^    künden  euch  den  gezeug  crifti.  Wann  ich 
vrtailet  mich  nit  zöwiffen  etliche  ding  vnder  euch 

n.  neur  ihefum  criftum:  vnd  difen  gecreützigt.  Vnd 
ich  was  bey  euch  in  kranckheit  vnd  in  vorcht  vnd  in 

4.  vil  klophen:  |  vnd  mein  wort  vnd  mein  bredig  waz 
nit  in  vnderfcheidlichen  wortten  der  menfchlichen 
weifheit*  wann  in  der  zaigung  des  geiftes  vnd  der 

5.  cratft:  |  das  euwer  gelaub  icht  fey  in  der  weifheit  der 
g.  menfchen  wann  in  der  crafft  gottz.  Wann  wir  re- 
den die  weifheit  vnder  den  durnechtigen.  Wann  nit 
die  weifheit  dirr  werlt  noch  der  fürften  dirr  werk 

7.  die  do  werdent  verwüft:  |  wann  wir  reden  die  weifheit 

* 

27  alle«  —  29  crifti]  nit  werde  gloriren  aller  leyb  in  feinem  an- 
geficht.  Auß  im  aber  feyend  ir  (ir  feyend  ZcSa)  in  crifto  Ihefu  Z—Oa. 
27  werde  geeret  P.         28  feinem  angefleht  P.  im]  in  P.  29 

crifto  EP.  21)  gemacht  —  32  gewunniclicht]  worden  die  weytv 

heyt.  vnd  die  gerechtigkeyt.  vnd  die  heyligmachung  (haylmachung  00a). 
vnd  die  erlofuug.  das.  als  wie  gefchriben  ift.  wer  gloriret.  der  foll  glo- 
riren Z—  Oa.  32  eeret  der  werd  geeret  P.  34  zü  —  Sb  den] 
euch  verkündent  die  Z — Oa,  35  den]  zü  dem  P.  zeugknub 
Z— G,  gezeügknuß  Sb-Oa.  36  etliche  ding]  etwaz  Z-Oa.  37 
neur]  nun  ZcSa.  39  klophen]  zittern  Z— Oa.  40  vnderfcheid- 
lichen] ratlichen  Z— Oa.  41  wann]  Aber  Z— Sa,  fuuder  K-Oa. 
42  icht]  nit  Z-Oa.  43  Aber  (2)  Z-Oa.  44  den  (dem  St» 
volckumen  aber  nit  Z-Oa.         46  dirr  (2)]  der  P.  Aber  Z-Oa. 

* 

29  crifto  TP.  30  vnd  ein  heylikeite]  fehlt  TF;  vnd  heilikeit 
ta,  ein  heilikeit  fa.  31  in  ieremias]  fehlt  TF,  nacltgetragen  ta. 

32  werd  —  dem  |  wunniclich  fich  im  TF.  37  vnd]  wan  T.  38 

bey]  mit  TF.  in  (zweites  <\  nachgetragen  T.  in  {drittes))  fehlt  T. 
42  icht]  nit  TF. 
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1.  Coriuther  2,  7—1«. 


gotz  die  do  ift  verborgen  in  der  taugen :  die  got  vor 

ordent  vor  den  werlten  zä  vnfer  wunniclich  |  die  kein-  v  & 

er  der  furffcen  dirr  werlt  derkant.  Wann  ob  fy  fy  hetten 

a>  derkant:  fy  hetten  nit  gekreutziget  den  herrn  der  wun- 
niglich.  Als  gefchriben  ift:  das  aug  nie  fach  noch  9- 
das  or  gehört  noch  in  das  hertz  des  menfchen  auf  ge 
ftaig:  die  dinge  die  gott  hat  berait  den  die  in  lieb 
habent.  Wann  gott  hat  fy  vns  deroffent  durch  fein  i°- 

'i  geifte.  Wann  der  geifte  derfücht  alle  ding:  ioch  die 
tieffen  ding  gottz.  Wann  welher  der  menfchen  waiß  11 
die  ding  die  do  feint  des  menfchen:  neuer  der  geift 
dez  menfchen  der  in  im  ift.  Alfo  derkennt  auch  keiner 
die  ding  die  da  feint  gottz  neuer  der  geift  gotz.  Wann 

&>  wir  enphingen  nit  den  geift  dirr  Werlte  wann  den 
geift  der  do  ift  von  gott:  das  wir  wiffen  die  ding 

kj  die  vns  feint  gegeben  von  got:  |  die  auch  wir  reden  nit  13 

in  den  vngelerten  wortten  raenfchlicher  weyfheit* 

wann  in  der  lere  dez  geifts:  wir  entzamt  geliehen  den 

geiftlichen  die  geiftlichen  ding.  Wann  der  vichlich  14- 

>  nienfch  der  vernympt  nit  die  do  feint  des  geifts  gotz. 

Wann  es  ift  im  ein  torheit:  vnd  er  mag  es  nit  ver- 

* 

47  gotz  —  48  ordent]  gotz.  in  der  heymlikeyt  die  do  ift  verbor- 
gen. Die  got  vor  erwolct  hat  Z— Oa.  48  vor]  von  S.  zw] 
fehlt  S.  glori  Z— Oa.  49  dirr]  dir  M,  der  P,  difer  Z— Oa. 
werlt]  -f-  hat  Z— Oa.  50  der  glori  P— Oa.  51  das  aug  hat 
nie  gefrhen  Z— Oa.  52  anf  £e  ftaig]  ift  auff  gangen  Z— GSc,  ift 
auff  gegangen  SbOOa.  53  die  (zweites)]  -f-  da  OOa.  54  Aber 
Z-Oa.  offengebaret  ZZcSaKSc,  geoffenbart  ASbOOa,  offenbaret  SG. 
fein]  den  G.  55  verfocht  P.  auch  Z-Oa.  56  tieffe  dingG. 
wolicher  menfeh  OOa.         weyßt  AZcSaOOa.      57  neuer]  nun  ZcSu. 

Alfo  hat  auch  keiner  erkennet  Z-Oa.      59  da]  fehlt  Sc.  neuer] 
nun  ZeSa.  60  wir  haben  nit  empfangen  den  Z— Oa.  dirr] 

der  P.  Sunder  Z— Oa.  61  von]  auß  Z-Oa.  3  Aber  Z— Oa. 
wir]  fehlt  Z — Oa  entzamt]  miteinander  P,  zufamen  Z— Oa.  ge- 
leichend Z— Oa.  dem  ZcSa.  4  vihifch  K— Oa.  5  der] 
Wt  K-Oa.         6  ein]  fehlt  Sc. 

48  zu]  in  TF.  50  nit]  nye  TF.  51  ift]  -f  in  yfaias  TF. 
angeu  nye  gefach  TF.  52  or]  -f  nye  TF.  menfchen]  -)-  nye  TF. 
2  gelerten  TF.  4  vichlicher  F.  5  der]  fehlt  TF.  die]  + 
dink  di  TF.      des]  f  menfchen  T,  gestricfien.      6  mag  fein  nit  TF. 
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nemen :  wann  er  wird  verfücht  geiftilich.  Wann  der 
geiftlich  vrtailt  alle  ding:  vnd  er  felb  wirt  geurtailt 
von  keim  als  es  ift  gefchriben:  |  wann  wer  derkante 
den  fyn  des  herrn  oder  wer  hatt  in  gelert:  neur  der 
geift  des  herrn  der  in  hatt  gelert?  Wann  wir  hab- 
en den  fyn  crifts  iij 

Brüder  ich  mocht  nit  reden  zu  euch  als  zü  den 
geiftlichen :  wann  als  zü  fleifchlichen.  Ich 
gab  euch  milch  zetrinken  als  zü  den  lützein 
in  crifto  vnd  nit  das  effen.  Wann  do  mocht  ir  fein 
nit:  wann  ernftlich  nu  mügt  ir  fein  nit.  Wann 
noch  feyt  ir  fleifchlich.  Wann  fo  neyde  vnd  kriege 
feint  vnder  euch:  feyt  ir  denn  nit  fleifchlich  vnd  get 
noch  dem  menfchen?  Wann  fo  etlicher  fpricht  ernft 
lieh  ich  bin  paulus  *  wann  ein  ander  ich  appollen  *  feyt 
ir  denn  nit  menfchen?  Dorumbe  was  ift  appoll? 
Wann  was  ift  paul?  Wann  ein  ambechter  des  dem 
ir  glaubt.  Vnd  als  der  herr  hat  gegeben  eim  iegliehen. 
Ich  pflantzt  appolle  der  weffert:  wann  got  gab  die 

wachfung.  Dorumb  nach  der  do  pflantzt  ift  kein 

* 

7  wirt  verfucht]  ftirbet  Z—Oa,         aber  Z—Oa.         8  er  wirt 

von  nyemand  geurteilt  aU  Z  -  Oa.         9  es]  fehlt  K — Oa.  wann] 

fehlt  OOa.         derkante]  hat  (fehlt  Sc)  erkant  Z— Oa.         10  neur] 

nun  ZcSa.  11  Aber  Z—Oa.       12  crifti  E— Oa.       14  aberZ— Oa. 

15  als  zü  den  k indem  P,  als  den  (dem  Sc)  kleinen  Z—Oa.       16  Wann 

ir  mocht  fein  nit  vnd  auch  ietzund  mügend  Z—Oa.  fein  nit]  nit 

fein  P.        17  gewiflich  P.        18  ir  feyt  noch  Z—Oa.       fleiflich  P. 

kriegen  M.        20  dem]  den  SbOOa.      ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt 

K— Oa.       21  pauli.  vnd  ein  Z-Oa.      appollo  Z—Oa.       22  appollo 

Z—Oa.      23  Wann  (erstes)]  vnd  Z—Oa.      pauli  Z— Sa,  paulus  K— Oa. 

Wann  (eteeites)  —  24  ir]  Sy  feind  des  diener  dem  (den  SbOOa)  ir  habend 

Z  -  Oa.      23  diener  P.      25  Ich  —  26  Dorumb]  Ich  hab  gepfluntzet 

appollo  hat  geweffert.  Aber  got  hat  geben  »gegeben  Zc— Sc)  das  gewacht». 

vnd  alfo  Z—Oa.         25  pflantz  EP.        26  kein  ding]  etwas  Z-Oa. 

* 

7  geiftlichen  TF.  9  als  es  ift  gefchriben]  fehlt  TF.  10 
fynen  T,  fyne  F.  in]  im  F.  nenr  -  11  gelert]  fehlt  TF; 
neur  der  geift  dez  herren  nachtr.  ta.  12  crifti  TF.  13  gereden  TF. 
14  zu]  +  den  TF.  15  zu]  getilgt  F,  fehlt  T.  21  pauls  TF. 

22  appoll]  paulus  TF.         23  paul]  appollo  TF.  ein]  fehlt  TF. 
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ding  noch  der  do  waffert:  wann  gott  gibt  die  wachf 
ung.  Wann  der  do  pflantzt  vnd  der  do  weffert  die 
feint  ains.  Wann  ein  ieglicher  enphecht  aigen  lone 
t  noch  leiner  arbeit.  Wann  wir  fein  die  helffer  gotz. 
Ir  feyt  ackrung  gotts :  ir  feyt  die  pawung  gotts. 
Ich  hab  gelegt  gruntuefte  als  ein  weyfer  man  mei- 
ßer nach  der  gnad  gotz  die  mir  ift  gegeben:  wann 
ein  ander  der  pawe  dorauff.  Wann  ein  iegliccher  fech 
r   in  welcherweys  er  dorauff  pawe.  Wann  keiner  mag 
gelegen  ein  ander  gruntuefte  on  die  die  do  ift  gelegt: 
die  ift  ihefus  criftus.  Wann  ob  etlicher  dorauff  paw 
et  auff  die  gruntuefte  golt  filber  edel  geftein  holtze 
hewe  ftopphel:  |  das  werck  eins  ieglichen  wirt  offen, 
d   Wann  der  tag  des  herrn  der  entleucht  es:  wann  es 
wirt  deroffent  in  dem  feuer :  vnd  das  werck  eins  ieg 
liehen  wie  getan  es  fey  bewert  das  feuer.  Ob  etlichs 
werck  bleibt  daz  er  dorauff  baute:  er  enphecht  den  Ion. 
Ob  etlichs  printe  es  leidt  die  verwüftung:  wann  er 
felbe  wirt  behalten:  alfo  als  ioch  durch  das  feuer. 
WiTft  ir  nit  das  ir  feyt  der  tempel  gotts:  vnd  der 
geifl  gottz  entweit  in  euch?  Wann  ob  etlicher  ent- 

* 

27  noch]  wann  MEP.  aber  got  der  do  gibt  daz  gewachs.  aber 
der  Z-Oa.         29  aber  Z— Oa.  31  Teyt  {erstes)']  -f  die  Z— Oa. 

die]  fehlt  K— Oa.  gelegt]  -j-  ein  Z— Oa.  man  meifter]  baw- 
meyfter  Z— Oa.  38  Aber  Z-Oa.  34  der]  fehlt  K— Oa. 

bauwet  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  36  do]  fehlt  A.  37  Wann 
ob  etlicher]  Wer  aber  Z— Oa.         38  holtzhawe  &  39  ftopffel. 

hew  ZcSa.  offenbar  Z— Oa.  40  entleucht  es]  wirt  es  erklaren 
Z-Oa.         41  geöffnet  SbOOa.  in  dem]  im  Oa.  42  hatt 

bawt  Z— Sa,  bat  gebaut  K — Oa.  44  etlichs]  +  werck  Z— Oa. 

wann  —  45  ioch]  Er  wirt  aber  heylwertig.  doch  alfo.  als  Z  -  Oa.  45 
felbs  P.  47  wont  P— Oa.  47  Wann  —  entzeubert]  vermay- 
liget  (vermaßget  A)  aber  einer  Z — Oa;  0  wiederholt  den  schluss  des  bl. 
376  heim  anfang  des  folgenden  (=  44  Ob  etlichs  —  47  vennayliget  aber.) 

* 

27  gott]  +  der  da  TF.  31  feyt]  -f-  di  TP.  32  gelegt] 
-f  ain  TF.  man]  fehlt  TF.  33  geben  TF.  34  der]  fehlt  TF. 
pawe]  -f-  euch  TF  (getilgt  F).  37  die)  daz  TF.  dorauff]  fehlt  TF. 
38  die]  dife  T.  filber]  +  oder  TF.  39  offen]  deroffent  TF. 
42  fey]  -f-  daz  TF.      44  printe]  werk  prinnet  TF.      47  Wann]  vnd  TF. 
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zeubert  den  tempel  gotz:  gott  der  verwüft  in.  Wann 

18.  der  tempel  gotz  ifb  heilig :  der  ir  feyt.  Keiner  verleit 
euch:  ob  etlicher  wirt  gefechen  zefein  weyfe  vnder  euch 

19.  in  dirr  weit:  er  wird  tump  daz  er  fey  weyfe.  Wann 
die  weyfheit  dirr  werlte  ift  ein  tumpheit  bey  gott. 
Wann  es  ift  gefchriben  in  yfayas.  Ich  begraif  die 

20.  weyfen  in  ir  kimdikeit.  |  Vnd  aber.  Der  herr  der 
kannt  die  gedancken  der  weyfen:  das  fy  fein  vppig. 

21.  Dorumb  keiner  wunniclich  fich  vnder  den  leuten. 

22.  Wann  alle  ding  die  feint  euwer:  |  es  fey  paulus  es 
fey  appoll  es  fey  cephas  oder  die  werlt  oder  das  leben 
oder  der  tod  oder  die  gegenwertigen  dinge  oder  die 

28.  künftigen.  Wann  alle  ding  die  feint  euwer:  |  wann 

ir  feyt  kriffcs:  wann  criftus  ift  gotts.  inj 

l.         A     lfuft  mafft  vns  der  menfch  als  die  ambechter 


3.  tailern:  ob  etlicher  wirt  funden  getrew.  Wann  mir 
ift  vmb  das  minft  das  ich  werd  geurteilt  von  euch: 
oder  von  den  menfchlichen  tagen.  Wann  icli  vrteil 


48  Got  wirt  in  zerfträen  Z— Oa.  49  gots]  -f  der  Sb.  Keiner 
-  51  weyfe]  Nyemand  vertüre  fich  felb  (felber  SbOOa)  wirt  einer 
vnder  euch  erfehen  (gefehen  Sc)  daz  er  weyß  feye  (fey  weyß  Sc)  in 
difer  (+  weit  K-  Oa).  Er  foll  (folle  ZcSa)  toret  werden  das  er  weyfi 
feye  Z— Oa.  51,  52  dirr]  der  P.  51  Wann]  vnd  P.  52  tnmp- 
heitj  torheyt  Z-SbOOa,  toret  Sc.  53  in  yfaias]  in  yfaia  EP.  fehlt 
Z-Oa.  Ich  will  begreiften  Z— Oa.  54  liftigkeyt  Z  Oa.  herr] 
f  hat  Z  -  Oa.  55  vppig]  eytel  K— Oa.         56  wunniclich  fich] 

eret  fich  P,  foll  gloriren  Z  -  Oa.  in  den  (dem  Sc)  menfchen  Z— Oa. 
58  appollo  Z-Oa.         59  der]  den  MEP,  fehlt  A.  60  die]  fehlt 

K— Oa.  wann  (letztes)]  fehlt  Z-Oa.  61  feyt]  -f-  aber  Z-Oa. 
krifts)  criftus  EP,  crifti  Z— Oa.  wann]  Aber  Z— Oa.  1  Alfu 
P— Oa         fchätze  Z— Oa.  diener  P  -  Oa.      2  criftus  EP,  crifti 

Z  — Oa.  wann]  Vnd  Z  — Ou.  außteiler  Z— Oa,  3  gefragt 
Z— Oa.  4  außteilern  das  {dü  S)  etlicher  werde  gefunden  Z— Osi. 

6  von  dem  menfchlichen  tag.  ,noch  auch  vrteyl  ich  mich  nit  felber  Z— Oa. 

48  wuft  T.  52  difer  T.  *  53  in  yfayas]  fehlt  TF.  57  fey] 
feit  F.  58  feit  appollo  F.          61  crifti  TF.  1  Alfnft]  Alfu 

F,  rasur.  maz  T;  fchetze  F  auf  rasur.      2  crifti  TF.  wann] 

vnd  F.       heimligkeit]  ambechtung  TF.      6  dem  menfchlichen  tag  TF. 


krifts:  wann  als  die  tailer  der  heimligkeit 
gottz.  Hie  wirt  ietzunt  gefücht  vnder  den 
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1.  Corinther  4,  3—10. 


nit  mich  felber.  Wann  ich  bin  mir  nit  gewiffe :  wann  ».  4. 

in  difem  bin  ich  nit  gerech thaftigt.  Wann  der  mich 

vrteilt :  das  ifb  der  herr.  Dorumb  nichten  weit  vr-  5. 
in  teiln  vor  dem  zeyt:  vntze  das  der  herre  kumt  der  do 

entleucht  die  verporgen  ding  der  vinfter  vnd  der- 

oflent  die  rate  der  hertzen*  vnd  denn  wirt  lobe  eim 

ieglichen  von  gott.  Wann  brüder  dife  ding  hab  ich  6. 

geordent  in  mir  vnd  appollen  vmb  euch:  das  ir  lernt 
iö  in  vns  das  icht  fey  zerbleet  einer  wider  den  andern 

vmb  den  andern  vber  das  das  gefchriben  ift.  Wann  7. 

wer  vnderfchait  dich?  Wann  was  haft  du  das  du 

nit  haft  enphangen  ?  Wann  ob  du  es  haft  enphang 

en:  was  wunniglichft  du  dich  als  duß  nit  haft  ent 
*  phangen?  Ietzunt  feyt  ir  gefatt:  ietzunt  feyt  ir  8. 

gemacht  reich.  Ir  reichfent  on  vns.  Vnd  wolt  got 

das  ir  reichfenten :  das  auch  wir  reichfenten  mit 

euch.  Wann  ich  maß  das  vns  gott  hat  gezeigt  die  a. 

iungften  botten  als  geordent  dem  tode:  wann  wir 
x  fein  gemacht  ein  ankapf:  dirr  werlt  vnd  den  eng- 

len  vnd  den  leuten.  Wir  tummen  vmb  crifhim:  10. 

wann  ir  weyfen  in  crifto.  Wir  krancken:  wann  ir 

7,  8  Wann]  Vnd  P.  7  nichts  gewiffentl.  Aber  in  dem  bin  Z— -Oa. 
K  nit;  fehlt  OOa.  gerechtuertigt  K — Oa.  Aber  Z— Oa.  9  nit  Z  -  Oa. 
10  dem]  der  K — Oa.  biß  Sb — Oa.  11  kummt*  der  do  wirt  erleuch- 
ten Z— Oa.  wirt  offenbaren  Z — Oa.  14  appollo  Z— Oa.  lerent 
ZASSc,  lernet  ZcSa,  leret  KG,  lernt  SbO,  lernent  Oa.  15  icht]  nib 
AOOa.  17  Wann]  Vnd  P.  18  Wann  —  19  entphangen]  Haft 
du  es  aber  empfangen  was  glorireft  du  als  habeft  (-f-  du  GSbOOa)  es 
nit  enpfangen  Z  -  Oa.  19  was  ereft  du  P.  21  regirent  Z— KSb  -  Oa, 
reigiier  G.  22  ir  wurden  regieren  das  auch  wir  würden  regiren  Z  -  Oa. 
23  ich  fchitz  Z— Oa.  vns]  vn.  G.  24  dem]  den  Oa.  25  ankapf] 
an  kämpf  M,  on  kämpf  EP,  aufffchawung  Z— Oa.  dirr]  der  P. 

26  den  menfchen.  wir  feien  toren  Z— Oa.  vmb]  vnd  P.  27  aber 
ir  feiend  weyß  in  crifto.  wir  feyen  kranck.  Aber  ir  feyt  ftarck  Z— Oa. 

7  gewiffen  TF.  9  nit  TP.  14  appollo  TF.  15  in  vns] 
tnter  euch  zepleet  TF.  17  haftu  TF.  19  wunniclichftu  dich 

alz  ob  du  es  nit  habft  TF.  22  reichfent  (2)  TF.  26  Wir 

tummen]  Wan  wir  tump  TF.         27  weiz  TF. 
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v.  u.  ftarcken.  Ir  edel:  wann  wir  vnedeln.  |  Vntz  zö  dirr 
ftund  vns  hungert  vnd  dürft  vnd  wir  fein  nackent: 
vnd  werden  geflagen  mit  halfflegen  vnd  wir  fein 
12.  vnfbette:  |  wir  arbeiten  vnd  wercken  mit  vnfern  henden. 
Vns  wirt  geflucht:  vnd  wir  gefegnen.  Wir  leiden 

18.  das  durechten:  vnd  enthabens.  Wir  werden  verfpot: 
vnd  wir  flechen.  Wir  fein  gemacht  als  ein  aufker- 
ung  dirr  werlt:  vnd  ein  hin  wurff  aller  vntz  her. 

14.  Ich  fchreib  dife  ding  nit  daz  ich  euch  fchemlich:  wanu 
das  ich  mane  meine  liebften  füne  vnd  getrewe  im 

15.  herrn.  Wann  irr  habt  x  *  M '  meifter  in  crifto :  wann 
nit  manig  vetter.  Wann  ich  gebar  euch  in  ihefu 

16.  crifto  durch  das  ewangelium.  Dorumb  bruder  ich 
bit  euch:  feit  mein  nachuolger*  als  auch  ich  crifts. 

17.  Dorumb  fante  ich  zü  euch  thimotheum  der  do  ift  mein 
liebfter  fun  vnd  getrew  im  herrn:  der  euch  macht  ze 
manen  mein  wege  die  do  feint  in  ihefu  crifto:  vnd 
alfo  lere  ich  allenthalben  in  einer  ieglichen  kirchen. 

i&  Etlich  die  feint  alfo  zerbleet:  alz  ich  nit  fei  künftig 

19.  zü  euch.    Wann  ich  kum  zö  euch  fchier  ob  es  der  herr 
wil:  vnd  ich  derkenn  nit  das  wort  der  die  do  feint 

28  wann]  mann  M— Oa.  vnedel  Z— Oa.  biß  Sb-Oa.  dirr? 
der  P— Oa.  29  vns]  fehlt  Z  -  Oa.  dürft]  +  vns  Z— Oa.  30  wir 
fehlt  Z— Oa.  32  wir  werden  verflucht  Z — Oa.  gefegenten  PA. 
33  das  —  34  gemacht]  die  (fehlt  OOa)  durchächtung.  Vnnd  dulden* 
(dulden  die  K— Oa).  Wir  werden  geloßtert  vnd  wir  beten  fleyßliclt 
(fleyfchlich  G).  wir  feyn  worden  Z — Oa.  33  enthaben  P.  34  ah] 
aln  G.  35  dirr]  der  P.  biß  Sb-Oa.  36  euch  woll  feilenden. 
Aber  da*  ich  erman  Z— Oa.  37  in  dem  Sb— Oa.  38  Wann] 

+  ob  K— Oa..  wann]  aber  Z— Oa.  39  maniger  P,  vil  Z-Oa. 
ich  hab  euch  (ich  G)  geboren  Z— Oa.  in  chrifto  icfu  A.  41  auch! 
fehlt  Sc.  criftus  EP,  crirti  Z— Oa.  43  in  dem  Sc.  macht 
zemanen]  kunt  mach  (macht  Oa)  Z— Oa.  44  vnd  —  45  ich]  als  ich 
lere  (lerne  Sb)Z— Oa.        46  als  fey  ich  nit  Z-Oa.      47  aber  Z-Oa. 

28  wirj  ir  F.  vnedel  TF.  32  derleiden  TF.  35  hin  wurff 
hinderwerfung  TF,  durch  rasur  hinwerfung  F.  37  allerliebften  TF. 
38  Wann]  +  ob  TF.  39  ihefus  criftus  F.  41  euch]  fM  T, 
nachtr.  ta.      43  vnd  —  herrn]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.      46  zepleet  TF. 
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1.  Corinther  4,       5,  7. 


zerbelet :  wann  die  craft.    Wann  das  reich  gotts  ift  v.  20. 

so  nit  in  dem  wort :  wann  in  der  craft.    Was  weit  ir  ?  21. 
Ich  kum  zü  euch  in  der  rüte'  oder  in  der  lieb  vnd  in 
dem  geift  der  fenfte.  v 

* 

Ytzunt  wirt  mit  all  gehört  gemein  vnkeufch  L 
ung  vnder  euch:  vnd  föllich  gemein  vnkeufch 
ung  als  do  nit  wirt  genant  vnder  den  heiden : 
alfo  das  etlicher  hab  das  weyp  feins  vatters.    Vnd  2. 
ir  feyt  zerbleet:  vnd  hett  ir  nit  mer  klag:  das  der 
wurd  genomen  von  mitzt  euwer  der  do  tett  ditz  werck. 
Ernftlich  ich  abewefent  mit  dem  leib.    Wann  ge-  3. 
$  genwertig  mit  dem  geift:  ietzunt  hab  ich  geurteilt 
als  gegenwertig  dem  der  do  wirckt  alfo  |  fo  ir  feyt 
B,i  geiament  in  dem  namen  vnfers  herren  ihefu  crifti 

vnd  in  meim  geift  mit  der  kraft  dez  herren  ihefu  |  zeant  5. 
wurtten  den  in  dife  weys  fathanas  in  dem  tode  dez 
flaifchs:  das  der  geift  werd  behalten  an  dem  tag  vnfers 
,  herra  ihefu  crifti.    Euwer  wunniclich  ift  nit  gftt.  & 
Wifft  ir  nit  das  ein  lützel  hefel  zerbricht  allen  fam 
memmg  ?    Gereinigt  den  alten  hefel :  das  ir  feit  ein  7. 

newe  befprengung  ir  feyt  als  derbe.    Wann  criftus  vn- 

* 

49  zerbläet.  aber  die  tilgend  Z— Oa.  50  aber  in  der  tugent  Z— Oa. 
52  fenfftmütigkait  Z— Oa.  53  Ytzunt  —  55  genant]  Es  würtdie  vn- 
kenfch  ganz  vnder  eüch  erhöret.  Vnnd  ein  fÖUich  vnkeufch  deß  gleych 
(geleychen  OOa)  nit  wirt  erhöret  Z— Oa.  58  von  mit  euwer  P,  von  euwer 
mitte  Z-Oa.  59  Ernftlich]  Gewiflich  P,  fürwar  K-Oa.  ich  bin 
in  (im  A)  abgewefen  (abwefen  ZcSa)  mit  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  60 
eitzont  M.  ich]  fehlt  K—  Sc.  61  dem]  den  Z-Sc.  hat  gewurcket. 
also  das  ir  Z— Oa.  3  den  -  4  flaifchs]  Einen  (einem  Sb)  follichen 
mennfchen  des  teüffels  in  die  verdamnuß  des  leybs  zü  dem  tod  Z -Oa. 
5  glori  Z— Oa.  6  kleines  P,  wenig  Z— Oa.  hofel  (hefels  A) 

eynen  gantzen  taig  zerfröret,  reiniget  auß  den  Z-Oa.  8  befpreng- 
ung] berefpung  ME,  ftraft'ung  P,  gefprengung  ZA,  befpregung  KG. 

ir  —  derbe]  als  ir  feiend  die  vngehefeiten  (vngefolten  Z)  brot  Z— Oa. 

» 

51  zn  ench]  fehlt  TP,  nachtr.  ta.  55  heiden]  +  den  TF  {ge- 
«riehen  T).  57  ir  feyt]  feit  T.         vnd  ir  het  TF.        58  abge- 

numen  TF.  2  in]  fehlt  TF.      ihefus  TF.      3  den]  fehlt  T ;  den 

in  auf  rasur  F.  difer  TF.  dem]  den  T.         8  ir  -  derbe] 

alz  ir  feit  derben  TF.         vnfern  TF. 


Digitized  by  Google 


I 

I 


).  Corlnth*r  5,  7-13. 

v  8.  fer  oftern  der  ift  geopffert.    Dorumb  wir  wirtfchef- 

ten:  nit  in  dem  alten  hefel  noch  in  dem  hefel  des  vbels  n 
vnd  der  fchalckheit:  wann  in  dem  derben  der  lauter 
«.».  keit  vnd  der  warheit.    Ich  fchreib  euch  in  der  epiftel : 
das  ir  euch  nit  vermifchten  zü  den  gemein  vnkeufch 

10.  ern.    Vnd  ernftlich  nit  zü  den  gemein  vnkeufch ern 

diu*  werlt  oder  zü  den  argen  oder  den  raubern  oder  den 
dienern  der  abgotter:  in  einer  andern  weys  ir  folt 

11.  fein  aufgegangen  von  dirr  werlt.    Wann  nu  fchreib 
ich  euch  nit  zeuermifchen.    Wann  ob  der  der  do  ift 
genant  ein  brüder  vnder  euch  ift  ein  gemein  vnkeufch 
er  oder  ein  arger  oder  ein  diener  der  abgotter  oder  ein 
vbelfager  oder  ein  trunckner  oder  ein  rauber:  es  ift 
nit  zü  enphachen  das  effen  mit  dem  in  dife  weys. 

12.  Wann  was  ift  mir  zeurteilen  von  den  die  do  feint 
aufwendig?    Vrteilt  ir  denn  nit  von  den  die  do  feint 

13.  inwendig?    Wann  gott  wirt  vrteilen  die  do  feint  2 
aufwendig.    Nemt  ab  daz  vbel  von  euch  fclber.  rj 

9  der]  fehlt  Z— Oa.     wir]  +  lullend  Z— Oa.     10  dem  (erstes)]  den  P. 
noch]  aber  G.  11  Aber  in  den  vngefeurten  broten  der  reinikeyt 

Z— Oa.          dem]  deu  P.  12  Ich  hab  euch  gefchriben  Z— Oa. 

13  vevmifchet  den  vnkeufchern  (vnkeüfchen  ZcSa)  Z— Oa,  14  ernft- 
lich] gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  nit  den  vnkeufchern  Z— Oa.  Ib, 
17  dirr]  der  P.  15  zu  den  argen]  den  geytigen  Z— Oa.  16  in 
—  weys]  Anderft  Z— Oa.  17  Aber  nun  hab  ich  euch  gefchriben 
Z— Oa.  18  wann  ob]  Ift  das  Z— Oa.  der  der]  der  P.  19  gemein 
fehlt  Z— Oa.  20  arger]  geytiger  Z— Oa.  21  ubelroder  Z-Oa. 
es  — 22  weys]  mit  eim  folliehen  füllen  ir  nit  ncnien  die  fpeys  Z—  Oa. 
24  do]  fcMt  OOa.  25  wirt]  -f  die  Z-Oa.  26  ab]  hin  Z-Oa. 
von]  au  Ii  Z— Oa. 

11  vnd]   |-  >"  TF       lauterkeit]  lauter  TF.       13  vermvfcht  TF. 

14  Vnd  —  vnketifeherii]  fehlt  TF  ;  nachgetragen  ta,  -\-  dirr  werlt. 
16  apgot  TF.  19  ift]  +  <  r  F.  gemainer  T.  20  oder  ein 
diener  —  21  vbelfager  oder]  fehlt  T.  20  apgot  F.  22  en- 
phachten  T.  difer  TF.  23  do]  +  nit  F  {gestrichen).  24  diej 
-f-  di  TF. 
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].  Corlnther  6,  1-10. 


TAr  euwer  keiner  haben  gefcheffte  wider  den 
andern  zewerden  geurteilt  bey  den  vngengen: 
vnd  nit  bey  den  heiligen.    Oder  wifft  ir  nit: 
si  das  die  heiligen  werdent  vrteilen  von  diiT  Werlte? 
Vnd  ob  die  werite  wirt  geurteilet  vnder  euch :  ir 
feyt  vnwirdig  ir  do  vrteilt  von  den  minften?  Wann 
wifft  ir  nit  das  wir  werden  vrteilen  die  engelen? 
Wieuil  mer  die  werltlichen  ding?  |  Dorumb  ob  ir 
%,  hett  die  werltlichen  ding:  die  do  feint  die  verfchmech 
ften  in  der  kirchen  dife  fchickt  zeurteiln.    Wann  ich 
fag  es  zu  euwer  fcham.    Alfuft  iffc  kein  weyfer  vn 
der  euch:  der  do  müg  geurteiln  zwifchen  dem  brüder 
vnd  feim  bröder:  |  wann  der  brüder  kriegt  mit  dem 
i<-  bröder  in  dem  vrteil:  vnd  ditz  ift  bey  den  vngetrew- 
en*  vnd  nit  bey  den  heiligen.  |  Ernftlich  ietzunt  ift 
mit  all  raifftate  vnder  euch:  das  ir  habt  die  vrteil 
vnder  euch.    Warumb  enphacht  ir  nit  mer  das  vn 
rechte?    Worumb  derleite  ir  nit  mer  die  triekeit? 
t>  Wann  ir  thünt  das  vnrecht  vnd  betriegt:  dife  ding 
den  brt'idern.    Oder  wifft  ir  nit  das  die  vngengen  nit 
befitzen  das  reich  gottz?    Nicht  enwelt  irren:  noch 
die  gemeinen  vnkeufcher  *  noch  die  diener  der  abgöt- 
ter:  noch  die  ebrecher'  noch  die  waichen*  noch  die 

gemainfamer  der  mann'  |  noch  die  dieb*  noch  die  ar 

* 

27  Getan-  K— Oa.  keiner  haben]  einer  haben  ein  Z— Oa. 

25*  geurteilet  zewerden  bej  den  bofen  Z— Oa.  boßen  P.  30  dirr] 
der  P.  31  vnder  —  32  do]  in  euch  fo  feyt  ir  vnwirdig  die  ir  Z— Oa. 
32  den]  dem  K-Oa.         Wann]  fehlt  Z— Oa.  35  wetlichen  0. 

36  Tetzend  Z— Oa.  Wann]  fehlt  Z— Oa.  37  Alfo  Z— Oa,  38 
dem  brüder  vnd]  Jehlt  Z— Oa.  40  gericht  Z— Oa.  vntreüwen 
P.  vngelaubigpn  Z— Oa.  41  den]  dem  P.  Ernftlich)  Gewiflich  P, 
fehlt  K— Oa.  42  mit  all  niifltate]  die  miffetut  gantz  Z-Oa.  ir]  -f  do 
Sb.  die  gericht  Z— Oa,  44  erleüte  P,  leydent  Z  -  Oa.  betrieglichkeyt 
K-Oa.  45  Aber  ir  thund  vnrecht  Z— Oa.  dife  ding]  vnd  das  Z-Oa. 
46  boßen  P  — Oa.  47  enwelt]  fullent  ir  Z-Oa.  48  gemeinen] 
fehlt  Z— Oa.  50  dieb]  lieb  ZS  -Sc.         argen]  geytigen  Z— Oa. 

* 

27  habent  ain  gefchctt  TF.         33  engcl  TF.         35  ding]  dink 
^riehen)  vrtail  T,  vrtail  F.         39  wann]  +  ob  TF.  45  daz 

vngcrecht  T.         dife  ding]  vnd  dicz  TF. 


1.  Corinthor  6,  10—18. 
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gen'  noch  die  trunckner*  noch  die  vbel  fager'  noch 

11.  die  rauher'  die  befitzen  nit  das  reich  gotz.  Wann 
ernftlich  dife  ding  feyt  ir  gewefen :  wann  ir  feyt  ge- 
wafchen  *  wann  ir  feyt  geheiligt  *  wann  ir  feyt  ge- 
rechaftigt :  in  dem  naraen  vnfers  herren  ihefu  crifti 

12.  vnd  in  dem  geift  vnfers  gottz.    Alle  ding  feint  mir 
derlaubt:  wann  alle  ding  die  gezyment  nit.  Alle 
ding  feint  mir  derlaubt:  wann  ich  wert  gekert  vn 

13.  der  den  gewalt  keins.    Wann  das  effen  dem  bauch  vnd 
der  bauch  dem  effen:  wann  gott  verwüft  auch  difen 
vnd  das.    Wann  der  leib  nit  der  gemein  vnkeufche 

u.  wann  dem  herren:  vnd  der  herr  dem  leib.    Wann  gott 
der  do  derftund  den  herren:  der  derftet  auch  vns  durch 

15.  fein  craft.    Wifft  ir  nit  das  euwer  leib  feint  die  gli- 
der  crifti  ?    Dorumb  nym  ich  die  glider  crifti :  vnd 

iß.  mache  fy  gelider  der  gemeinen.    Nit  enfey  ?  |  Oder 
wifft  ir  nit:  das  der  do  zu  hafft  der  gemeinen  ain  leib 
wirtt  er  gemacht?    Wann  es  fpricht.    Es  werdent 

17.  zwey  in  eiin  fleifch.    Wann  der  do  zühafft  de™  herrn: 

lö.  ein  geift  ift  er.    Dorumb  fliecht  die  gemein  vnkeufch. 
Wann  ein  ieglich  fünde  die  der  menfch  tüt  die  ift 

* 

51  truncken  E-Oa.  noch  die  rauber]  fehlt  G.  52  die 
(zweites)]  werden  Sc,  fehlt  KGSbOOa.  nit]  fehlt  Z— Oa.  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  53  ernltlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  aber  Z-Oa. 
gewachffen  EP,  abgewachfen  ZAZcSa,  abgewafchen  SK— Oa.  54  aber 
(2)  Z— Oa.  gerechtuertiget  K— Oa.  56  feint  —  59  keins]  zymmcnt 
(gezymtnen  Oa)  mir.  Aber  nit  alle  ding  find  nutzber.  alle  ding  ge- 
zyment mir.  Aber  vnder  nyemande  gewalt  wirt  ich  geachtet  Z— Oa. 
60  dem]  das  S.  Aber  Z-Oa.  61  das  —  gemein]  dife.  Aber 
der  leib  ift  nit  vnd ergeworffen  (vnderworffen  8)  der  Z-Oa.  1  wann 
funder  Z— Oa.  Wann]  Aber  Z-Oa.  2  der  do  — vns]  hat  auch 
erkucket  den  herren  vnd  wirt  vns  erkücken  Z— Oa.  den]  dem  P. 
4  ich] -f  denn  Z-Oa.  5  Das  gefchehe  nit  Z-Oa.  6  do  anhanget 
der  geraeinen  der  (fehlt  K— Oa)  wirt  mit  (nit  OOa)  ir  ein  leyb  Wann 
es  fpricht  die  gefchrifft  Z— Oa.  8  Aber  der  do  anhanget  dem 
herren  der  ift  ein  geift  mit  im.  Darumb  Z— Oa.       10  fünde]  fünder  P. 

* 

51  trunken  TF.  52  Wann]  vnd  F,  fehll  T.  54  wann 
(erstts)]  vnd  F.  57  die]  fehlt  TF.  60  gott]  -f  der  TF.  7  er 
fpricht  TF.         9  geift]  +  ift  TF. 
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75  1.  Corinther  6,  18—7,  6. 

aufwendig  des  leibs:  wann  der  do  gemein  vnkeufcht' 
der  fündet  in  feinem  leibe.    Oder  wifft  ir  nit  daz  eu-  v.  19. 

were  glider  fein  ein  tempel  des  heiligen  geifks  der  in 
euch  ift  den  ir  habt  von  got:  vnd  ir  feyt  nit  euwer? 
5  Wann  ir  feyt  gekauft  mit  michelm  werd :  wun-  30. 
niclicht  vnd  tragt  gott  in  euwerem  leib.  vij 

Wann  von  den  dingen  ir  mir  fchreibt:  gut  1. 
ift  den  mannen  nit  zerüren  daz  weyp.    Wann  2. 
vmb  die  geraein  vnkeufche  ein  ieglicher  hab 
3-  (ein  weyp:  vnd  ein  ieglich  hab  iren  man.    Der  man  3. 
geb  das  gelte  dem  weyp:  wann  auch  zeglicherweys: 
die  frauw  dem  man.    Die  frauw  hat  nit  gewalt  irs  4. 
leibs  wann  der  man:  wann  auch  zü  gleicherweyfi  der 
man  hat  nit  gewalt  feins  leibs  wann  das  weyp. 
£  Nit  enwelt  betriegen  einander  neuer  villeicht  von  5. 
der  gehellungen  zü  dem  zeyt  das  ir  müffigt  dem  ge- 
bette:  wann  aber  wider  bekert  in  ditz  felb:  das  euch 
fathanas  icht  verföche  vmb  euwer  vnenthabikeit. 

Wann  ditz  fag  ich  nach  Vergebung:  vnd  nit  nach  6. 

* 

11  außwendiga  S.  wann  —  gemein]  wer  aber  Z— Oa,  vn- 
kufcheyt  A.  12  fernem  ZcSaG.  15  kaufft  P.  michelm] 
großfem  P,  einein  groffen  Z— Oa.  glorificzircnd  Z—Oa.  17  Aber 
Z-Oa.  ir]  von  M,  von  den  ir  E— Oa.  mir  habent  gefchriben 
Z—Oa.         18  dem  mann  nit  zu  berÖren  OOa.  aber  von  der 

vnkeufch  wegen  Z— Oa.  19  ein  yeder  OOa.  21  geh  —  22  frauw] 
vidergellta  das  er  Poll  dem  weyb.  (-f-  vnd  SbOOa)  defgleychs  (des 
eleychen  ASK — Oa,  des  gleych  ZcSa)  auch  das  weyb  Z— Oa.  23 
wann  {erstes)]  funder  P,  Aber  Z— Oa.  wann  auch  zu  gleicher- 

weyß]  Deßgleichs  (des  gleichen  ASK — Oa,  des  gleich  ZcSa)  auch  Z  -  Oa. 
24  funder  P— Oa.  25  nit  wollend  Z—Oa.  beriegen  OOa.  nenerj 
nun  ZcSa.  von  —  27  felb]  auß  verhengknuß  auft'  ein  zeit  das  ir 

mögend  warten  dem  gebet  vnd  darnach  kerend  wider  in  daffelb  Z — Oa. 

28  fathanas  nit  werde  verfüchen  Z—Oa.  vnentheltnuß  Z  —  Oa. 

29  Aber  Z—Oa.  vergebnng]  verhencknuß  OOa. 

* 

16  -niclicht]  +  euch  TF,  unterstrichen  T.  trag  T.  21  gelte] 
leftunge  F,  gestrichen,  gelt  l'a.  22  die  frauw]  daz  weip  TF.  man] 
-f  wan  auch  F,  gestrichen.  Die  franw]  daz  weip  TF.  23  mane  TF. 
24  viep  T.  25  wellt  TF.  26  gehellung  TF.  muezigt  TF. 
27  wann  —  bekert]  vnd  aber  kert  wider  TF. 
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gebotte.    Wann  ich  wil  all  menlchen  zefein  als  mich 
felber.    Wann  ein  ieglicher  hat  ein  eigen  gab  von 

J.  got:  ernftlich  einer  alfuft:  wann  der  ander  alfo  Wann 
ich  fag  den  vngemehelten  vnd  den  witwen:  güt  ilt 

o.  in  ob  fy  beleiben  alfo  als  auch  ich.    Vnd  ob  fy  fich  nit 
enthaben*  fy  gemehelent.    Wann  beffer  ift  zegemehe 

io.  len  denn  zebrinnen.    Wann  die  do  feint  gefügt  zu  der 
ee  den  gebeut  ich  nit  wann  der  herre:  dem  weyp  fich 

n.  nit  zefcheiden  von  dem  mann.    Vnd  ob  fy  fich  fcheit  * 
fy  beleih  vngemehelt  oder  verfön  fich  mit  irem  mann. 

12.  Vnd  der  man  laffe  nit  das  weyp.  |  Wann  den  andern 
fag  ich  nit  der  herr.    Ob  etlich  brüder  hat  ein  vngetrew- 
es  weyp  *  vnd  dife  gehilt  zewonen  mit  im '  er  laß  ir 

is.  nit.    Vnd  ob  etlich  weyp  hat  ein  vngetrewen  man 
vnd  dirr  gehilt  zeentwelen  mit  ir"  fy  laß  nit  den  man. 

14.  Wann  der  vngetrewe  man  wirt  geheiliget  durch 
das  getrewe  weyp :  vnd  das  vngetrew  weyp  wirt 
geheiligt  durch  den  getrewen  man.    In  einer  andern 
weyß  ewer  fün  die  werdent  vnrain:  wann  nu  feint 

• 

30  fein  Z— Oa.         31  Aber  Z— Oa.  32  ernftlich]  gewiflich 

P,  fehlt  K— Oa  alfuft  :  wann]  alfo  vnd  Z— Oa.  Wann]  Aber 
Z-Oa.  33  wittiben  SbOOa.  34  ob  fy  beleiben]  beleybent  fy 
S,  ob  fy  behalten  OOa.  35  enthalten  K— Oa.  fy  gemehelent] 
fo  neinen  (+  fie  K— Oa)  man  Z-Oa.  ift  —  36  Wann]  ift  ge- 

mächelen  denn  gebrennt  werden.  Aber  den  Z— Oa.  36  Wann] 

Vnnd  P.  37  wann  —  38  von]  ich.  aber  der  herr  daz  fich  daz 
weyb  nit  fcheyde  von  Z— Oa.  40  Wann]  Aber  OOa.  den]  die 
MEP.  41  etlich]  ein  Z— Oa.  vngetrewcs]  getrewes  MEP. 

vngelaubig  Z — Oa.  42  zewonen  bey  im.  Er  foll  fy  nit  laffen  Z  — Oa. 
43  etlich]  ein  Z— Oa.  vngelaubigen  Z— Oa.  44  dirr]  der  P. 
fehlt  Z-  Oa.  zewonen  bey  ir  Z— Oa.  45  vngelaubig  ift  gehey- 
liget  durch  die  gelaubigen  frauwen.  vnd  daz  weib  ift  geheiliget  worden 
durch  den  gelaubigen  man.  Anderft  ewer  Z    Oa.  48  die]  fehlt 

K— Oa.         waren  vnrain.  aber  Z-Oa. 

* 

30  leutTF.  35  fy]  fo  TP.  36  Wann]  -f  den  TF.  41 
etlicher  TF.  44  zewonen  TF.  47  vngetrewenT,  vn-  gestrichen. 
48  fun  wem  vnrain  TF. 
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1.  Corinther  7,  14—23. 


fy  beilig.    Vnd  ob  fich  der  vngetrewe  fchaid'  er  fchaid 

fich.   Wann  der  brüder  oder  die  fchwefter  ift  nit  vn- 

der  legt  dem  dienft  in  dife  weyfi.    Got  der  rieff  vns 

in  fride.    Wann  wo  von  waifb  du  weyp  ob  du  macht 

behalten  den  man.    Oder  wo  von  waiftu  man  ob  du 

macht  behalten  das  weyp?    Neuer  als  gott  hat  ge 

teilt  eim  ieglichen.    Vnd  als  gott  hat  gerüffen  eim 

ieglichen  alfo  gee  er:  vnd  als  ich  lere  in  allen  kirch 

en.   Ift  etlicher  gerüffen  befchnitten:  der  züfür  nit 

die  vberwachfung.    Ift  etlicher  gerüffen  in  der  vber- 

wachfung :  der  wirt  nit  befchnitten.    Wann  die  be- 

fchneidung:  die  ift  nit*  vnd  die  vberwachfung  ift 

nit*  wann  die  behütung  der  gebot  gotz.    Ein  ieglicher 

beleih  in  der  rüffung.  in  der  er  ift  gerüffen  bey  got. 

Biftu  gerüffen  ein  knecht:  dir  fey  nit  forg.  Wann 

ob  du  ioch  macht  werden  frey:  dez  gewon  mer  Wann 

der  da  ift  gerüffen  ein  knecht  im  heim:  der  ift  frey 

des  herren.    Vnd  zegeleicherweys  der  da  ift  gerüffen 

frey:  der  ift  ein  knecht  crifti.    Mit  wert  feyt  ir  gekaufft: 

* 

49  Vnd  —  52  fride]  vnd  (fehlt  K — Oa)  ift  daz  der  vnglaubig  ab- 
fchaidet.  fo  fchaide  (-f-  er  K — Oa)  ab.  wann  der  brüder  ift  nit  vnder- 
geworfen  (vnderworffen  G)  dem  dienft  oder  die  fchwefter  in  dem  felben. 
Aber  in  dem  frid  hat  vn8  got  geuodert  Z — Oa.  51  dem]  den  P. 
52,  54  raügeft  Z-Oa.  54  Neuer]  Nun  ZcSa.  55  geuodert 

einen  Z— Oa.         56  lerne  Sb  57  Ift  ein  befchnitner  geuodert. 

der  Z — Oa.         58  Ift  einer  geuodert  in  Z-Oa.  59  der  foll  nit 

befchniten  werden  Z— Oa.  60  die  (erstes)]  fehlt  AK — Oa.  61  auch 
(fehlt  Sc)  nichts  aber  die  behaltung  der  Z— Oa.  ieglicher]  -f-  der 
ZcSa.  1  beniffung  Z— Oa.  berußet  Z— Oa.  2  geuodert  Z— Oa. 
Wann  —  3  gewon]  magftu  aber  frei  werden  daz  gebrauch  Z— Oa. 
4  gerxiffet  Z  — Sc,  beruffet  OOa.  knetht  M.          in  dem  8c.  5 

geuodert  Z-Oa.  6  ift]  fey  S.  Mit  —  7  enwelt]  ir  feind  ge- 
kauffet  vmb  einen  werd.  Ir  füllend  nit  Z-Oa.        6  wert]  wer  MEP. 

* 

49  Ynd]  Wan  TP.  51  dienft]  -f  dem  TP.         difer  TP. 

52  von]  won  T,  fehlt  F.       waiftu  TF.  machft  TF.         53  -teil 

den  —  54  behal]  nachgetragen  T.  54  macht]  machft  F,  mugeft  T. 
als]  fekU  TF.  58  die  —  gerüffen]  nachtr.  T.  Ift  —  vber- 

wachfung] felUt  F,  nachtr.  :  in  der  vberwachfung  etlicher  gerufen  ift. 
60  die  ift]  ift  TF.  vnd  -  61  nit]  nachtr.  T.  3  machft  T. 
4  in  dem  TF.         ain  freyer  TF. 


1.  Corinther  7,  23—31. 
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v-2*-  nicht  enwelt  werden  knecht  der  menfchen.    Ein  Jeg- 
licher bröder  beleih  bey  gott  in  der  ruffung :  in  der  er  ift  Re- 

25-  rüffen.    Wann  von  den  maiden  hab  wir  nit  das  gebot, 
des  herren:  Wann  ich  gib  rate  als  ich  hab  begriffen 
die  derbarmd  vom  herren :  wie  das  ich  bin  getrew. 

26-  Dorumb  ich  maß  ditz  zefein  güt  vinb  die  anftende 
notturfft:  wann  güt  ift  den  menfchen  zefein  alfo. 

27-  Biftu  gebunden  dem  weip:  nicht  enwelft  fuchen  die 
entpindung.    Biftu  derlöft  von  dem  weip:  nicht 

28.  enwelft  füchen  das  weip.    Wann  ob  du  enphechft  das 
weip  du  fündeft  nit:  vnd  ob  die  maid  gemechelt  fy 
fündt  nit.    Iedoch  werdent  fy  haben  das  trübfal  des 

2«.  fleifchs  in  dife  weys.    Wann  ich  vergibs  euch.  |  Dor 
umb  brüder  ditz  fag  ich.    Daz  zeyt  ift  kurtz.  Gelaffen 
ift :  das  die  habent  die  weip  *  feint  als  die  ir  nit  ha- 

80-  bent:  |  vnd  die  do  wainent:  als  fy  nit  wainent:  vnd 
die  fich  frewen:  als  fy  fich  nit  frewent:  |  vnd  die  do 

31.  kauffent:  als  fy  nit  befitzen:  vnd  die  do  nyeffent  dirr 
werlt*  als  fy  ir  nit  nyeffent.    Wann  das  pild  dirr 

* 

8  ift  beriifft.  Aber  von  den  iunckfrawen  hab  ich  kein  gebot  Z— Oa. 

10  Aber  Z— Oa.  11  von  dem  K— Oa.  wie  —  12  gut]  das  ich 
feye  getrew.  wann  ich  fchätze  das  daz  gut  feie  Z— Oa.  13  ift  zu 
fein  den  menfchen  alfo  SbOOa.  den]  dem  AS.  14  verpunden  8. 
wolft  Z— Oa.  15  entpfindung  EP,  erlofung  Z — Oa.  16  wolleft 
Z— Oa.  Wann  —  das]  Ob  du  aber  nympft  eyn  Z— Oa.  17  ob] 
4-  du  A.  iunckfraw  K — Oa.  gemachelft  ZA,  verniähelft  S. 
fy]  fey  M.  18  das]  die  Z— Sc,  fefüt  OOa.  19  in  dife  weys] 
fehlt  Z— Oa.  vergihe  es  OOa.  20  Da«]  das  die  A,  Die  K— Oa. 
Gefallen  —  21  weip]  Es  ift  aber  vber  daz  auch  die.  die  do  (fehlt  OOa) 
haben  weib  Z— Oa.  21  die  (zweites)]  daz  P.  22  nit  weynet  A. 
24  do  gebrauchen  dife  Z— Oa.  dirr]  der  P.  25  ir]  der  K— Oa. 
wann  (~\-  nun  auch  Sb)  die  figur  difer  Z— Oa.          der  P. 

7  nit  wellt  TF.  8  gernfTen]  gerufung  F.       9  wir]  ich  TF. 

11  die]  fem  TF.  fwie  TF.  13  den]  dem  TF.  14  dem] 
zu  dem  TF.  nit  welleft  TF.  15  nit  weift  TF.  16  enphechft 
das]  nimft  ain  TF.  19  difer  TF.  vergib  euchz  TF.  20  kortx] 
-f  vnd  ift  TF.  21  ift  —  weip]  daz  di  da  habent  weip  TF.  nit 
enhabent  TF.  23  frewen]  -f  alz  fy  fich  nit  frewen  T,  gestrichen. 
24  die]  -f-  di  F.  genyefen  TF.      25  fy]  fehlt  F.      genyefen  TF. 
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1.  Corinth«r  7,  Sl  -37. 


werlt  zerget.    Wann  ich  wil  euch  zefein  on  forg.  v.32. 

Der  do  ift  on  das  weip *  der  ift  forgfam  der  ding  die 

do  feint  des  herren  :  in  welcherweys  er  geiialle  gott. 

Wann  der  do  ift  mit  dem  weip :  der  ift  beforgt  der  *« 

*  ding  die  do  feint  der  werlt*  in  welcherweys  er  geuall 

dem  weip:  |  vnd  er  ift  geteilt.    Vnd  das  weip  vnge-  34. 

mechelt  vnd  die  maide  die  gedenckt  der  dinge  die  do 

feint  des  herren:  das  fy  fey  heilig  mit  dem  leib  vnd 

mit  dem  geift.    Wann  die  do  gemechelt  die  gedenckt 

s  der  ding  die  do  feint  der  werlt:  in  welcherweys  fy  ge- 

ualle  dem  mann.    Wann  ditz  fag  ich  zö  euwerem  85. 

nutze*  nit  das  ich  euch  lege  einen  ftrick :  wann  das 

ich  euch  bewege  zü  dem  das  do  ift  erfam  vnd  das  es 

gebe  ziralikeit  on  bekümerung:  wann  das  ich  euch 

«  beweg  zö  dem  zebitten  den  heim.    Wann  ob  Geh  et-  36. 

b'cher  mafft  werden  gefechen  zefein  vnrain  vber  fein 

meide  daz  fy  fei  vberwachfen  vnd  es  gezirat  alfo  wer 

den  gethan:  das  er  thu  das  fy  wil.    Ob  er  fy  gemechelt 

er  fündt  nit    Wann  der  do  hat  geordent  veft  in  feim  37. 

t.  hertzen  nit  habent  die  noturft*  wann  habent  den  gwalt 

* 

26  aber  ich  will  das  ir  feind  on  Z— Oa.  28  in  welcherweys] 
wie  Z— Oa.  29  Der  aber  bey  dem  weyb  ift.  der  ift  forgueltig  der 
Z-Oa.  mit]  von  P.  30  in  welcherweys]  wie  Z-Oa.  31  er] 
«  MEP.         32  maide  die]  iunckfraw  K— Oa.  34  Aber  die  do 

gemähelt  ift  die  Z-Oa.  35  werlt]  -f  Vnnd  Sc.  in  welcher- 
weys] wie  Z— Oa.  geuallen  P,  wolgefall  Sc.  36  Wann]  vnd 
Z-Oa.  37  lege]  an  wer  ff  Z-Oa.  Aber  Z-Oa.  38  es]  er 
MEP,  do  Z-Oa.  39  gebe  —  41  mafft]  gebe  die  macht  zebitten 
den  herren  on  hindernuß.  Ob  aber  einer  fchatzet  Z— Oa.  41  werden 
—  vnraiu]  das  er  fehe  ein  fchnodigkait  Z— Sa,  daz  er  fchnod  gefehcn 
werd  K  -  Oa.  vber  fein]  von  feiner  Z— Sa.  42  meide  —  43 
gethan]  iunckfrawen  das  fy  Vber  allt  feye.  vnd  alfo  muß  es  (-f-  wer- 
den oder  Z — Sa)  befchehen  (gefchehen  A)  Z— Oa.  43  das  —  das] 
der  tbüe  (thüt  S)  was  Z— Oa.  er  (zweites)}  fehlt  M — Oa.  ge- 
mechelt] -j-  wirt  Z— Oa.         44  hat  gefetzet  Z — Oa.        45  hertzen. 

vnd  nit  hat  die  notdurft  Aber  er  hat  den  {fehlt  A)  gewalt  Z  — Oa. 

* 

26  zeget  TF.  on]  fehlt  F,  nachtr.  fc.  29  geforgt  TF.  33 
das]  -f  fey  T,  gestrichen,  34  do]  da  ift  TF.  39  wann  -  40 
dem]  fehlt  TF.  40  Wann]  vnd  F.  41  meide]  -f  darum  TF. 
43  fefticlich  TF. 
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irs  willens:  vnd  der  ditz  hat  geurteilt  in  feim  hertz 
t .88.  en  zebehüten  fein  meide:  wol  thüt  er.    Vnd  dorumb 
der  fein  maid  fügt  zö  der  ee  wol  thüt  er :  vnd  der  ir 

39.  nit  züfügt*  bas  thüt  er.  Das  weip  ift  gebunden  der 
ee:  alfuil  zeytz  ir  man  lebt.  Vnd  ob  ir  man  ftirbt: 
fy  ift  derlöft  von  der  ee  des  manns.    Sy  gemehelt  wen 

40.  fy  wil:  allein  im  herren.  Wann  fy  wirt  feiiger:  ob 
fy  beleibt  alfuft  nach  meim  rate.    Wann  ich  wen  : 

das  ich  hab  den  geift  gottes.  viij 

1.  "\TTT*ann  von  den  dingen  die  do  werdent  geopffert 

V/V/   den  abgötern  wir  wiffen :  das  wir  all  haben 
*    *     wiffentheit.    Wann  die  wiffentheit  die  ble- 

2.  et:  wann  die  lieb  die  pauwet.    Wann  ob  ficb  etlicher 
mafft  zewiffen  etwas:  fo  er  noch  nit  hat  derkannt 

3.  in  welcherweys  im  gezimt  zewiffen.    Wann  ob  et- 

4.  licher  gott  liebhat:  dirr  ift  erkannt  von  im.  Wann 

von  den  effen  die  do  werdent  geopffert  den  abgottern:  r 

wir  wiffen  das  daz  abgott  ift  kein  ding  in  dirr  weit : 

;,.  vnd  das  kein  got  ift  neuer  einer.    Wann  noch  ob  do 

find  die  do  werdent  gefagt  gotter  es  fey  im  himel 

oder  auf  der  erde:  ernftlich  es  feint  manig  gott  vnd 

* 

47,  48  iunckfrawen  K-  Oa.         48  ir]  fie  K—  Oa.         49  lüfüjjt 

der  tut  beefjrs  Z-Oa.  50  zeyt  P-Oa.  ir  (erste)]  der  (}. 

51  wem  Z— Oa.       52  in  dem  Sc.         Aber  Z— Oa.       53  alfoZ— Oa. 

WannJ  +  auch  S.      54  das]  -f  auch  Z-Oa.      viij]  xiij  ZK,  in  ü. 

55  Aber  Z— Oa.         57  Wann]  fehlt  Z— Oa.      58  wann]  aberZ—  Oa. 

die  [zweites))  fehlt  K— Oa.  Wann  —  59  hat]  ob  fieh  aber  einer 

fchäczet  (fchäcze  Sc;  das  er  etwa«  wiffe.  vnd  hat  noch  nit  Z-Oa 

59  im  —  etlicher]  er  muffe  wiffen.  Wer  aber  Z— Oa.       61  dirr]  d*r 

P— Oa.         Aber  Z-Oa.      1  den  (erstes)]  dem  PZSZcSaSe.      2  der 

abgott  Z-Oa.         ißt  ZcSa.  ift  kein  ding]  nichts  ift  K-Oa. 

dirr]  der  P— Oa.  3  neuer]:  dann  allein  ZS— Oa.  nun  allein  A. 

noch  —  4  find)  ob  fchon  feien  Z— Oa.       4  werdent  gehaiffen  Z— Oa. 

in  dem  Sc.         5  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K-Oa. 

* 

46  zebehalten  TF.         48  der]  zu  der  TF.        52  pleib  alfo  TF. 
55  apgoten  TF.         57  die  panwet]  pawet  TF.  1  apgoten  TF. 

2  daz]  der  T.  dirr]  der  TF.  3  noch  —  4  gotter]  ob  ioch  di  wern 
got  di  da  fint  gefagt  TF;  di  wem  got  di  gestrichen  T,  gefagt  gestrichen 
u.  von  ta  ersetzt  durch :  die  da  werdent  gefagt  göter.      5  feint]  wem  TF. 
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1.  Corinthcr  8,  5—13. 


Hürnig  herrn :  |  vns  ift  allein  ein  got  der  vatter  von  dem  alle  v.  <»■ 
<lins?e  vnd  wir  in  im*  vnd  ein  herre  ihefus  criftus 
durch  den  alle  ding  vnd  wir  durch  in.    Wann  die 
wiflentheit  ift  nit  in  allen.    Wann  etlich  die  habent 

ii  die  gewiffen  des  abgottz  vntz  nun*  als  fy  effent  die 
geopfferten  ding  der  abgötter:  vnd  ir  gewiffen  wie 
tks  fy  fey  kranck  fy  wirt  entzeubert.    Wann  das  effen 
loht  vns  nit  zu  got.    Wann  ob  wir  effen  wir  begnüg 
en  nit"  ob  wir  nit  effen  wir  gebreften  nit.    Secht:  \k 

i,  daz  villeicht  ditz  ewer  vrlanb  icht  wert  ein  ergrung 
den  fiechen.    Wann  ob  etlicher  ficht  den  der  do  hat  die  iü. 
gewiffen  ruen  in  dem  hauß  des  abgotts:  fein  gewiffen 
wie  das  fy  fey  kranck  wirt  fy  denn  nit  gebauwet  ze 
elTen  die  geoptferten  ding  der  abgötter.    Vnd  der  n. 

i'  fiech  brüder  verdirbt  in  deiner  gewiffen :  vmb  den 
criftus  ift  tod.    Wann  alfuft  fündt  ir  an  die  brüder  i^». 
vnd  Ichlacht  ir  kranck  gewiffen:  ir  fünt  in  crifto. 
Vmb  waz  dings  ob  daz  effen  betrübt  meinen  brüder  i  ;. 

ich  effe  nit  Heifch  ewiclich :  das  ich  icht  betrübe  mei 

i  nen  brüder  ix 

* 

6  vns  irt]  vnd  ift  F,  Doch  ift  vns  Z— Oa.         ein]  fehlt  G.  S 
Aber  Z-Oa.  9  Wann  —  10  gewiffenj  aber  etlich  (+  die  8h) 

feien  mit  (in  OOa)  der  wiffenheyt  Z— Oa.  10  biß  Sb-Oa.  11  wie 
-  12  wirt]  fo  es  kranck  ift.  wirt  Z-Oa.  12  vermayliget  ZSZcSaSb 
-Oa.  vermaßget  A,  verwayliget  KG.  13  lobt  —  zu]  beuilcht  vns 
nit  Z— Oa.  begnügen  nit]  werden  nit  reich  noch  auch  Z  — Oa. 
14  wir  gebreften  nit]  werden  wir  manglen  Z  — Oa.  15  ewer] 

vnfer  Z— Oa.  icht]  nit  AOOa.  ergrung |  belaydigung  ZS— Oa, 
Windung  A  16  ficht]  fiecht  ME.  18  wie  —  gebauwet]  fo 

kranck  ift  wirt  gebawen  Z— Oa.  19  geopfferten]  gefchopttten 

\\  opferten  ZS.  20  Wann  —  an]  Vnnd   wenn  ir  alfo  fundent 

wuler  Z— Oa.  21  Grift  um  Z— Oa.  23  Darumb  ergert  nun  die  fpeyl> 
meinen  brüder  So  will  ich  nit  effen  das  fleyfch  Z— Oa.  24  wrie- 

liih  EP.  e wenk lieh  A.  ich  nit  erger  Z— Oa. 

8  durch  in]  in  im  TF.         11  wie]  fwie  F,  fehlt  T.         12  Teyl 
ift  TF.         13  wir]  +  wiffen  F,  gestrichen.  16  den  (zweites)] 

«ler  TF  hat]  nachgetragen  T.  17  hauU  des  abgotts]  abgotz- 
hdaf  T.  apgot  F.         18  fwie  TF.  denn]  fehlt  TF.  19  ap- 

got TF.         21  ir  an]  wan  F. 

K  o  r  r  c  1  ui  f  }•  f  r  ,  Mibel    II.  6 

I 
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v  i.  *cn  denn  n^  em  frey?    Bin  ich  denn  nit 

|^  ein  botte  ?  Sach  ich  denn  nit  den  herren  ihe- 
fum  criftum  ?    Seyt  ir  denn  nit  mein  werck 
2.  in  dem  herren?    Vnd  ob  ich  den  andern  nit  bin  ein 
bott:  wann  iedoch  ich  bin  euchs.    Wann  ir  feyt  ein 
:;.  zeichen  meiner  botheit  im  herren.    Ditz  ift  mein  be- 
4.  fchirmung  bey  den  die  mich  fragen t.    Hab  wir  nit 
ö.  gewalt  zeeffen  vnd  zetrincken?    Hab  wir  nit  den  ge- 
walt  ein  fchwefter  ein  weip  vmbzefüren :  als  auch  die 
andern  botten  vnd  die  bruder  des  herren  vnd  cephas? 
G.  Oder  ich  allein  vnd  barnabas  *  hab  wir  nit  den  ge- 
7.  walt  zewircken  dife  ding?   Wer  ritterfchafte  im- 
mer feiner  zerungen?    Wer  pflanzet  den  Weingarten: 
vnd  ifft  nit  von  feim  wücher?    Wer  waidet  die  her- 
s.  ten :  vnd  ifft  nit  von  der  milch  der  herde?    Sag  ich 
denn  dife  dinge  nach  dem  menfchen?    Oder  fpricht  nit 
die  ee  dife  ding?    Wann  es  ift  gefchriben  in  der  ee 
moyfes.    Nit  verbind  den  mund  dez  ochfen  des  tret 
10  tenden.    Ift  denn  gott  forge  von  den  ochfen?  !  Oder 
fpricht  er  nit  dife  dinge  vmb  vns?    Wann  ernftlich 
fy  feint  gefchriben  vmb  vns:  das  der  do  eert  fol  eren 

» 

27  apoftel  K— Oa.  Sag  S.  29  den]  dem  ZSZcSa.  30  apoftel 
K— Oa.  wann  —  euchs]  So  bin  ich  doch  euch  (do  eQwer  ZcSa. 

doch  ewer  G)  einer  Z— Oa.  31  meiner  fendung  Z-  Oa.  in  dem  8r. 
32  wir]  -f  denn  Z— Oa.  33  wir]  -f  denn  SbOOa,         nit  denj 

dann  nit  S.  35  apoftel  K— Oa.  cephas]  -f-  daz  ift  petru> 

Z— Oa.         36  vnd]  oder  Z— Oa.  37  wer  treybet  ritterfcbafft  yo 

mit  feynem  foldt  Z— Oa.  immer]  i  mer  E,  in  mer  P.        39  feim 

—  40  von]  fehlt  P.  39  feiner  frucht  Z— Oa.  hert  Z— Oa.  41 
denn]  dann  nit  OOa.  43  moyfi  Z— Oa.  dez  —  t rettenden 

dem  (den  K — Sc,  der  SbOOa)  trefchenden  (trefthenden  Z?  trofthen- 
den  S)  ochffen  Z— Oa.       44  Ift  —  ochfen]  feMt  S.  gott]  -f  du- 

ZZc— Sb,  dife  A,  nit  die  OOa.  den]  dem  AZcSa.  45  ernftlich 
gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  46  eert  —  47  züuerficht]  agkert  «i«r 

(fehlt  K~Oa)  foll  agkeren  in  der  hotfnung  Z— Oa. 

27  den]  vnKer  TF.  30  eachs]  -f-  ain  pot  TF.  32  wir  -f 
den  TF.  33  wir  den  nit  gewalt  ain  weip  ain  fwefter  vm  zu  fumi 
TF.         36  alain  ich  TF.          37  ritterfcheftet  TF.  immer]  -r 

mit  TF.  38  pflancz  TF.  39  hert  TF. 
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1.  Corinther  9,  10—17. 


in  züuerficht :  vnd  der  do  trifcht "  der  trefch  zeenphachen 

die  wücher  in  züuerficnt.    Ob  wir  euch  haben  gefeet  v.  u. 

(he  geiftlichen  ding:  ift  es  michel  ob  wir  fchneiden 

i  euer  fleifchlich  Ob  die  andern  feint  gemacht  teilhaf  12. 
tig  ewers  gewalts*  worumb  wir  nit  mer?  Wann 
wir  haben  nit  genützt  in  difem  gewalt.    Wann  alle 
ding  enthab  wir:  das  wir  icht  geben  ein  ergrung 
dem  ewangelium  crifti.    Wifft  ir  nit  daz  die  do  wirck  13. 

s  ent  in  der  heilikeit:  die  effent  die  dinge  die  do  feint 
von  der  heilikeit?    Vnd  die  do  dienent  dem  alter  die 
werdent  gemacht  teilhaftig  mit  dem  alter:  |  vnd  alfo  u. 
hat  geordent  der  herre  den  die  do  derkiindent  das  ewan 
srelium:  zeleben  von  dem  ewangelium.    Wann  ich  15. 
hab  nit  gewont  keins  dirr  ding.    Wann  ich  fchreib 
nit  dife  dinge:  alfo  das  fy  werden  gethan  an  mir 

iü  Wann  gut  ift  mir  mer  zefterben:  denn  das  yemant 

veruppig  mein  wunniclich.  Wann  ob  ich  bredig:  ig. 

mir  ift  nit  wunniglich.  Wann  notturfft  ligt  mir 

an.  Wann  we  ift  mir:  wo  ich  nichten  bredige: 

Wann  ob  ich  ditz  tun  willicklich  ich  hab  den  Ion:  17. 

wann  ob  ich  vngern  *  die  teilung  ift  mir  erlaubt. 

* 

47  trifcht]  tritt  MEP.         zeenphachen  —  48  zünerflcht]  in  der 

hoffnung  zu  einpfahen  die  frucht  Z — Oa.  49  michel]  groß  PAZc — Oa. 
50  fleifchlich]  leypliche  ding  Z— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  51 
Bit]  fehlt  S.  mer  ?  Wann]  billicher.  aber  Z— Oa.  52  nit  ge- 

braachet  difen  Z— Oa.  53  enthab]  dulden  Z  — Oa.  icht]  nit 

AOOa.  54  ewangelio  OOa.  56  von]  in  SbOOa.  57  gemacht] 
fthH  Z — Oa.  58  verkündent  Z — Oa.  59  ewangelio.  Aber  ich 

hal>  keins  der  ding  gebrauchet,  aber  ich  hab  dife  ding  nit  gefchriben. 
alfo  das  Z— Oa.  60  dirr]  der  EP.  61  an]  in  Z— Oa.  2  ver- 
nichte raein  glori  Z — Oa.  3  es  ift  mir  kein  glori.  wann  die  not- 
durfft  Z— Oa.  4  we  mir.  ift  daz  ich  nicht  Z — Oa.  5  Wann] 
Vnd  P.  willenklich  A.  6  ob  ich]  ob  tu  ichs  aber  Z  — Sa,  thu 
ich  es  aber  K  — Oa.       außtaylung  ift  mir  beuolhen  Z— Oa. 

47  trifcht  der]  drefch  der  F;  fehlt  T,  drefchet  der  nachtr.  corr. 
49  es]  -f  den  TF.  50  fleifchlichen  TF.  51  nit]  -f  noch  TF. 
K  ein]  fehlt  TF.  1  mer]  fehlt  T.  2  meinen  T.  4  wo] 

r.b  TF.         nit  enpredig  TF.         5  ob  ich]  ob  F.      6  ich]  fehlt  TF. 
teilung]  zerung  TF;  gestrichen  T,  teilunge  ta. 

6* 
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v.  18.  ;  Dorumb  welch«  ift  mein  Ion?  Daz  ich  bredig  daz 
ewangeliuin '  on  zerung  ich  fetz  das  ewangeliura: 
das  ich  nit  gewon  meins  gewalts  in  dem  ewange- 
rj.  lium.  Wann  do  ich  waz  frey  von  allen*  ich  macht 

20.  mich  ein  knecht  aller:  das  ich  gewiinn  manig.  Vnd 
ich  bin  gemachte  als  ein  iude  den  inden:  das  ich  ge 
wunne  die  iuden.  Den  die  do  warn  vnter  der  ee* 

als  ich  were  vnter  der  ee*  das  wie  daz  ich  nit  was  vn- 
der  der  ee  daz  ich  gewynn  die  do  waren  vnder  der  ee. 

21.  Den  die  do  waren  on  ee  als  ich  wer  on  ee :  wie  das 
ich  nit  was  on  die  ee  gots*  wann  ich  was  in  der  ee 

22.  crifti:  daz  ich  gewunn  die  die  do  warn  on  ee.  Ich  bin 
gemacht  ein  liecher  den  fiechen :  das  ich  gewünn  die 
riechen.  Allen  bin  ich  gemacht  alle  ding:  das  ich 

23.  fy  all  macht  behalten.  Wann  alle  ding  thü  ich  vmb 
das  ewangelium:  das  ich  lein  wurd  gemacht  teil- 

2t.  haftig.  Wifft  ir  nit  das  die  do  laufFent  zü  dem  zj'l 

ernftlich  alle  lautfent  fy :  wann  einer  enphecht  den 

2:,.  Ion?  Alfuft  laufft:  das  ir  begreift!.  |  Wann  ein  ieg- 

* 

7  DazJ  -f  fo  Z— Oa.         8  on  —  Tetz)  ich  [feMt  Z-Sa)  fetze  on 
(-f-  die  G)  zerung  (zierung  ZcSa)  Z — Oa.  9  nit  mißbrauch  meinen 

gewalt  in  dem  ewangelio  Z— Oa.  10  Wann]  Vnd  P.         von  — 

macht]  auß  allen  do  macht  ich  Z— Oa.  11  ich  vil  menfehen  ge- 

wünn Z— Oa.  Vndj  fehlt  OOa.  12  gemachte]  worden  Z— Oa. 
13  warn]  feyen  Z— Oa.  14  als  war  ich  Z  —  Oa.         das  —  ich 

So  ich  doch  felb  Z— Oa.  15  der  ee  (erstes)]  ee  Z.  16  on  (erstes) 
-f-  die  Z— Oa.  als  —  ee|  als  wer  ich  on  die  ee  (vnnd  Sc)  Z — K 

Sb  — Oa,  fehlt  ti.  wie  das  —  17  gots]  So  ich  doch  on  die  ee  gotte* 
nit  waz  Z— Oa.  18  die  die]  die  P.       on]  4-  die  Z— Oa,  19, 

20  gemacht]  worden  Z— Oa,         22  gemacht]  fehlt  Z-Oa.      23  ku 
in  Z-Oa.       24  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  Z-Oa.        Aber  Z— Oa. 
25  alfo  Z-Oa.  Wann]  Vnnd  P. 

* 

9  das  —  ewangelium]  fehlt  T,  das  ich  nicht  mißbrauche  meinen 
gewalt  in  dem  ewangelio  naclUr.  th.  nit]  icht  F.  11  manig]  -f-  nach 
dem  gelauben  TF  (unterstrichen  T).  14  das  wie]  fwie  TF.  der 
(erstes)]  fehlt  TF,  nachgetragen  fa.  ich]  fehlt  F,  naclUr.  fa.  die] 

di  di  TF.  16  fwie  TF.  19  gemacht]  +  alz  TF.  23  dem] 
+  zem  F,  gestrichen.  25  lauf  ich  daz  ich  begreif  TF;  cm  corr.  'I 
stellt  die  lesart  von  M  tvieder  her. 
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1.  Corinther  9,  25—10,  7. 


lieber  der  do  ftreyt  am  ftreyt  der  enthabt  fich  vor  allen: 
vnd  emftlichen  daz  fy  enphachent  die  zerbrochenlichen 
krön :  wann  wir  die  vntzerbrochen.  Dorumb  alfuft  v.  a*,. 

lauff  ich  nit  als  in  vngewys :  alfuft  ftreyt  ich  nit 
•  als  fchlachent  den  lufft.  Wann  ich  keftige  meinen  z*. 
leib'  vnd  kere  in  in  dienft:  fo  ich  den  andern  bredig: 
daz  ich  vielleicht  icht  werd  gemacht  verfprochen.  x 

WAnn  brüder  ich  wil  euch  nit  miff kennen:  l. 
wann  vnfer  vetter  die  waren  all  vnder  dem 
wolcken  vnd  alle  vbergingen  fy  das  mer: 
vnd  all  feint  fy  getaufft  in  moyfes  in  dem  wolcken  - 
vnd  in  dem  mere.   Vnd  all  äffen  fy  das  felbe  geift-  3. 
lieh  eflen :  ;  vnd  all  truncken  fy  den  felben  geiftlichen  4. 
tranck.  Wann  fy  truncken  von  dem  geiftlichen  der  ftain 
uochnolgt  in :  wann  der  ftain  was  criftus.  Wann 
?ot  dem  waz  nit  wolgeuallent  in  ir  manig.  Wann 
fy  vielen  in  der  wüfte.  Wann  dife  ding  feint  gethan  c. 
in  vnferm  bilde:  das  wir  nit  fein  begeitiger  der  vbelen 
ding:  als  auch  fy  begeitigten.  Noch  werden  gemacht  7 

.  diener  der  abgotter  als  etlich  von  in:  als  gefchriben 

• 

J6  vor  allen]  von  allen  dingen  Z — Oa.  27  gewiflichen  P, 

»niftlich  Z— Sa,  fehlt  K— Oa.          daz]  die  daz  Z— Oa.  zerftorlichen 

fr-on.  aber  wir  die  vnzerftortenn  Z— Oa.  28,  29  alfo  Z— Oa.  31 

in  in]  -f-  den  Z— Oa.  32  villeicht  nit  werde  verworffen  Z— Oa. 

wil  —  mifTkennen]  wflrd  eüch  raifkennen  P,  will  nit  da/,  ir  nit  (fehlt 

ZcSa)  wiffent  Z— Oa,         34  die]  fehlt  K— Oa.         dem]  den  K— Oa. 

35 wolcken]  volckern  G.       36  moyfen  Z— Sc,  moyfe  OOa.       dem]  den 

PK-Oa.      37  das  fclbej  ein  Z-Oa.       38  trincken  MEPZS.  den 

felben]  ein  Z— Oa.       geyftlich*  Z— Oa.       39  Wann]  Vnd  P.  trincken 

MEPZSZcSa.  dem]  den  S.  der  ftain)  der  ftamm  P,  fellien 

der  in  Z— Oa.       40  in  —  ftain)  in  vnd  der  ftamm  P,  Aber  der  felß 

Z-0.».         Wann]  Vnd  P,  aber  Z— Oa.         41  ir  manig]  manigen 

uiG  in  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P.          42  aber  Z— Oa.  gefchehen 

OOa.         43  vnfer  figur  Z— Oa.        begerer  Z-  Oa.        44  fy  begeret 

habeu.  noch  füllend  ir  werden  diener  Z— Oa.  45  von]  auli  Z— Oa. 

* 

26  am]  ain  T.  34  die]  -f  da  F.  36  vnd]  wann  TF.  37 
Vnd  -  38  effen)  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  40  rtain]  +  daz  TF.  41 
«lern]  fehlt  TF.  42  gethan]  -f  zu  in  oder  in  TF.  43  in] 

rowr  F.         fint  TF.         44  Noch]  nit  TF.          45  apgot  TF. 
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ift.  Das  volck  faß  zeeffen  vnd  zetrincken:  vnd  ftönd 
*•  »•  auff  zefpielen.  Nach  gemein  vnkeufchen  als  etlich 
von  in  gemein  vnkeufchten:  vnd  es  vieln  an  eim 

'•»•  tag  'xxiij*  M.  Noch  verfüchen  criftum  als  in  ir 
etlich  verföchten:  vnd  verdürben  von  den  fchlangen. 

w.  Noch  enmurmeln  als  ir  etlich  murmelten:  vnd  ver 

u-  durben  von  dem  verwüfter.  Wann  alle  dife  ding 
gefehachen  in  zft  eim  bilde:  wann  fy  feint  gefchriben 
zu  vnfer  befferung:  in  die  die  enden  der  werlt  feint 

12  komen.  Dorumb  der  lieh  wene  zeften :  der  feche  daz  er 

w-  icht  vall.  Die  verfüchung  begreiff  euch  nit  neuer 

die  menfehlich.  Wann  got  der  ift  getrew  *  der  euch  nit 
leidet  züuerfüchen  vber  das  das  ir  mügt:  wann  er 
thüt  ioch  hilff  mit  der  verfuchung:  vber  das  das 

14   ir  mugt  erleiden.  Dorumb  aller  liebften:  fliecht  die 
dienft  der  abgötter.  Ich  rede  als  den  weyfen:  ir 

iß-  felb  vrteilt  was  ich  fag.  Den  kelch  des  fegens  den 
wir  gefegen:  ift  er  nit  ein  gemainfamung  des  blütz 
crifti  ?  Vnd  das  brot  das  wir  brechen :  ift  es  nit  ein 

17  tailung  des  leibs  des  herren?  Wann  wir  manig  fein 

ein  brot  vnd  ein  leib:  all  werd  wir  gemacht  teilhaf 

• 

46  effen  vnd  trincken  ZSZcSa,  effent  vnd  trinckent  A.  fttinde 
Sb,  ftünden  OOa.  47  gemein]  lullen  wir  Z— Oa.  48  auß  in  geiin- 
kerifchet  haben,  vnd  vieln  Z— Oa.  49  Noch]  +  füllen  wir  Z — Oa. 
in  ir  etlich]  etlich  auli  in  Z— Oa.  51  Noch  füllen  ir  (wir  A)  murnu»- 
]en  Z— Oa.  52  den  P.  den  verwüftern  Zc— Oa.  Aber  Z — Oa.  53 
feien  gefchehen  in  der  (difer  A)  figur.  aber  fy  Z — Oa.       54  zu]  in  A. 

55  der  do  nuiynet  das  er  ftee.  Der  Z— Oa.         56  icht]  nicht  Z — 0:i- 

begreyffl  Z— Sc.  neuer]  nun  ZcSaOOa.         57  der  (erstes)]  fehlt 

K— Oa.         59  ioch  hilfT]  auch  meriing  der  tugenden  Z— Oa.  mit] 

nur  Sc.         vber  das]  daa  Z— Sc,  fehlt  OOa.        60  ir]  +  fy  Z— Oa 

leyden  SbOOa.       die]  von  dein  Z— Oa.       61  abgottern  MEP.  als 

mit  euch.  Als  mit  Z— Oa.          ir  —  b  1  was]  vrtaylend  (vrteyle  KSb. 

vrteyl  6)  ir  das  Z— Oa.  4  tailung]  -f  oder  gemainfamung  OOa. 

manig  fein]  feien  vil  Z— Sc,  vil  find  OOa.         5  all  —  7  crifti]  wir 

all.  Die  wir  taylhciten  (teylnemen  K—  Oa)  von  einem  brot  Z— Oa. 

• 

51  enraurmelten  F.         55  der]  wer  T.       went  TF.       zeftain  T. 

56  begreift  TF.  59  mit]  in  TF.  vber  das  das  ir]  daz  irv.  TF. 
60  die]  den  TF.  61  apgot  TF.  als]  zu  euch  alz  zu  TF.  1  ge- 
legens  T.  2  ein]  fehlt  TF,  di  nachtr.  fa. 
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tig  von  eim  brot  vnd  von  eim  kelche:  wir  fein  ein 

leib  crifti.  |  Secht  jfrahel  nach  dem  fleifch.  Die  do  effent       v.  1*. 

die  opffer*  feint  fy  denn  nit  teilhaftig  des  alters  ? 
Dorumb  waz  fag  ich  ?  Das  do  wirt  geopffert  den 
i  abgottern  fey  kein  ding:  oder  das  das  abgot  fey  kein 

ding?    Wann  die  ding  die  die  beiden  opffernt:  die  2u. 

opffemt  fy  den  teufelen:  vnd  nit  gott.  Wann  ich 

wil  euch  nit  zewerden  gefellen  der  teufel.  Ir  mügt  21. 

nit  getrincken  den  kelch  des  herren*  vnd  den  kelch  der 
10  teufel:  ir  mugt  nit  gefein  teilhaftig  des  tifchs  dez 

herren:  vnd  des  tifchs  der  teufel.  Oder  neyde  wir  den  *». 

herrn?  Sey  wir  denn  nit  ftercker  denn  er?  |  Alle  ding  »j. 

lein  rair  derlaubt:  wann  alle  ding  gezyment  nit. 

Alle  ding  feint  mir  erlaubt:  wann  alle  dinge  die 
?j  bauwent  nit.   Keiner  fücht  das  fein  ift:  wann  das  24. 

do  ift  eins  andern.  Alles  das  do  wirt  gekaufft  vn-  2:». 

der  den  tifchen:  das  effet  nit  fragt  vmb  die  gewif 

Ten.  |  Die  erde  ift  dez  herren :  vnd  ir  erfüllung.  |  Ob  2«.  27. 

euch  etlicher  der  vngetrewen  rüfft  zü  dem  abentef- 

Ten  vnd  ir  weit  gen:  alles  das  euch  wirt  fürgefetzt 

das  efit:  nit  fragt  vmb  die  gewiffen.   Wann  ob  et  2*. 

licher  fpricht  ditz  ift  geopffert  den  abgottern:  nicht 

* 

7  dem]  dehn  Z— Sc.  äffen  Oa.  10  kein  (2)]  ein  Z— Oa 
da*  das]  das  der  Z — Oa.  12  dem  teufel  Z— Oa.  Wann]  fehlt 
Z— Oa.  13  wil  aber  nit  das  ir  werdent  Z — Oa.  Ir]  wann  ir 

Z-Oa.  15  nit  teylhaftig  fein  Z— Oa.        16  neyde]  fehen  Z— Oa. 

Jen]  dem  ZcSa.  18  fein  —  20  nit]  gezymend  mir.  aber  nit  alle  ding 
Oiu  nutz,  alle  ding  gezymend  mir.  aber  nit  alle  ding  bawend  Z — Oa. 
20  lucht  Z—  Oa.      wann]  dann  Oa.      21  verkaufft  Z— Oa.      22  tifchen 

—  gewilTen]  fleyfclibenken  daz  effend  vnd  fragend  nichts  von  des  ge- 
wil'fens  wegen  Z— Oa.  effet  nit  fragt]  ift  nit  gefragt  MEP.  24 
vngelauben  ZAS,  vngelaubigen  Zc— Oa.       25  fürgelegt  P.       26  Wann 

—  27  ditz]  Spricht  aber  einer  das  Z — Oa.  27  nicht  —  28  vmb] 
ir  füllends  (füllet  es  K-Oa)  nit  (+  effen  K— Oa)  vmb  Z— Oa. 

9  do]  daz  TF.  10  apgoten  TF.  das  das]  daz  der  T.  fey] 
fehlt  T,  nachgetragen  ta.  kein  (zweites)}  kainer  F.  17  nit]  fehlt  TF. 
W  mir]  4-  der  T.      19  die]  fehlt  TF.      21  verkauft  TF.      22  effet] 

—  vnd  TF.  24  ruf  T.  dem]  den  F.  25  vnd]  -f  ob  TF. 
weit]  -f  dar  TF  {getilgt  T).       26  Wann]  vnd  F.        27  apgoten  TF. 
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en  weit  effen  vmb  den  der  es  hat  gefagte:  vnd  vmb 
die  gewiffen.  Wann  ich  fag  nit  vmb  dein  gewif- 
fen:  wann  des  andern.  Wann  worurob  wirt  geur- 
:.«).  teilt  mein  freykeit  von  einer  fremden  gewiffen?  Ob 
ich  werd  teilhaftig  mit  gnaden :  was  werd  ich  ver 
fpott  dorumb  das  ich  mache  gnade?  Dorumb  ob  ir 
efft  oder  trinckt*  oder  tüt  kein  ander  ding:  alle  ding 
£!.  tüt  zü  der  wunniclich  got.  Sevt  on  Ichaden  den  iu- 
38  den  vnd  den  heiden  vnd  der  kirchen  gotz:  |  vnd  alfuft 
geuall  ich  allen  durcli  alle  dinge*  ich  füche  nit  das 
mir  ift  nütz:  wann  das  manigen  das  fy  werden  ge- 
macht behalten.  -\j 


S 


i.  eyt  mein  nachuolger:  als  auch  ich  criftus. 

Wann  brüder  ich  lob  euch  das  ir  mein  feyt 
gedenckent  durch  alle  ding:  vnd  haltet  mein 
:i.  gebott  als  ich  euchs  hab  geantwurt.  Wann  ich  wil 
euch  zewiffen:  daz  criftus  ift  ein  haubt  eins  ieglichen 
manns.  Wann  der  man  ift  ein  haubt  des  weibes. 
4.  Wann  gott  ift  ein  haubt  crifti.  |  Ein  ieglich  man 

bettent  oder  weyffagent  mit  bedecktem  haubt:  der 
:..  eutzeubert  fein  haubt  Wann  ein  ieglich  weip  bet- 
tent oder  weyffagent  mit  vnbedecktem  haubt:  die 

* 

29  Aber  Z— Sc.         Wann  —  gewilTeii]  fehlt  00a.         30  wann] 
aber  Z— Oa,  +  vmb  Sc.  Wann]  fehlt  Z-Oa.  wirt]  -f  dann 

Z--Oa.  32  ich  byn  teylhaftig  mit  der  genade.  warurab  wird  kh 

geloßtert  ;Z— Oa,  33  mache  gnade]  danckberkeyt  fage  Z— 0;i. 

34  tu  ZAS.         kein]  ein  Z— Oa.  35  füllend  ir  tun  zü  der  glori 

Z-Oa.  gotz  K— Oa.  36  der]  den  S.  vnd  —  37  allen] 
Als  auch  ich  wolgeuall  allen  Z— Oa,  -\-  den  00a.  38  aber  Z— Oa 

werden  —  39  behalten]  heylfani  werden  Z— Oa.  40  crifti  Z-Oa. 
41  reyt]  ftyt  M,  fehlt  Z— Oa.  42  gedenckentl  gedenckt  EP,  ingedanck 
l'eyndZ— Oa.  43  üch  A,  euch  K  — Oa.  Tiab  gegeben.  Aber  ich  will 
das  ir  wiffend  Z— Oa.  45  Aber  Z-Oa.  46  aber  Z-Oa.  yegk- 
licher  ZcSaSc.  47  der]  fehlt  K— Oa.  48  vermayliget  ZS-O.i. 
vennaßget  A.       Wann]  Vnnd  P,  Aber  Z-Oa.      49  die]  fehlt  K-Oa. 

28  enweltj  +  es  TF.       32  gnaden]  der  gnad  TF.       33  macht 

TF.         34  alle  ding]  nachtr.  F.         35  an]  in  TF.       fchaiden  TF. 

4:»  Wann]  fehlt  T.  46  ieglicher  T.  49  vn-]  vom  schreiber  nach- 
(jetragen  F. 


\ 
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■j.  entzeubert  ir  haubt.  Wann  ein  ding  ift:  vnd  fy  werd 

Wiehorn.  Vnd  ob  fich  daz  weip  nit  bedeckt:  iy  werd  v.  c. 

befchroten.  Wann  ob  dein  weip  ift  lefteriieh  zebefchro- 
ten  oder  zebefcheren :  iy  deck  ir  hanbt.  Ernftlich  der  7. 
man  lol  nit  decken  fein  haubt:  wann  er  ift  ein  bilde 

.;.  vnd  die  wunnicliche  gottz:  wann  das  weip  ift  ein 

wunuicklich  des  manns.  Wann  der  man  ift  nit  von  8. 

dem  weip:  wann  das  weip  von  dem  manne.  Waun 

der  man  ift  nit  gefchaffen  vmb  das  weip :  wann  daz 

weip  vmb  den  man.  Dorumb  fol  das  weip  haben  ein  10. 

*■  bedeckfal  aufF  irem  haubt:  vmb  die  engel.  Iedoch  11. 
noch  der  man  one  das  weip :  noch  das  weip  on  den 

8    mau  im  herrn.  Wann  als  daz  weip  ift  von  dem  mann:  12. 

alfo  ift  auch  der  man  durch  das  weip.   Wann  alle 

ding  feint  von  gott.  Ir  felb  vrteilt  getzympt  es  dem  13 

weip  vnbedeckt  zebitten  gott?  Sy  felb  die  rtatur  lert  14. 

>  enchs  nit.  Wann  ernftlich  ob  der  man  zeucht  hare 

es  üt  im  ein  laffter:  |  wann  ob  ir  das  weip  zeucht  har  1:,. 

es  ift  ir  ein  wunniglich:  wann  die  har  feint  ir  ge- 

* 

">Ö  befehnodiget  ZSZc— SbOOa.  fchnodiget  A,  befehodiget  .Sc.  50 
Wann]  Vnd  P.  vnd]  als  Z— Oa.  51  fielt]  fehlt  Z— Oa.  weip] 
fehlt  00a,  nit]  -\~  wirt  Z— Oa.  bedeckt  fy  werd]  bedockt. 
So  wirde  fy  ZAZc— Oa,  fehlt  S.  52  befchroten  —  53  ir]  befchorm. 
Ift  denn  fchnod  dem  (daz  S)  weyb  daz  fy  befchoren  werde,  oder 
gkczet.  fo  <locke  (bedecke  -f-  fic  K — Oa)  das  Z — Oa.  52  dem]  dei 

ME.         53  Ernrtlich]  Gewiflich  P,  Aber  Z— Oa.  54  bedecken 

ZcSaOOa,  fein]  das  00a.       55  glori  gotz.  aber  Z-Oa.  56 

wnnnicklich]  eer  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  57  wann]  funder 

P,  aber  Z-Oa,  von]  auß  Z  — Oa,         58  wann]  funder  P,  aber 

Z-Oa  60  bedeckung  K— Oa.  haubt]  -f  vnd  Z-Oa.       1  in 

d«?ni  Sc.  2  Aber  Z— Oa.         alle]  -f-  die  A.  3  aub  got.  vr- 

taylend  ir  felb  Z — Oa.  zymmet  OOa.        4  anzebetten  got.  noch 

auch  die  natur  Z— Oa.  lernt  Sb.  5  euch»  nit]  euch  nit  KP, 

euch  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K-Oa. 
6  wann]  vnd  P,  fehlt  Z-Oa.      ir]  -{-aber  Z-Oa.      7  ein  eer  Z-Oa. 

* 

50  vnd]  daz  TF.  51  Vnd]  Wan  TF.  bedeck  T .  52  be- 
fchroten] befchronten  T,  befchionten  F.  zebefchroten]  zebefchtoren 
F.  53  deck]  bedeckt  T,  deckt  F.  55  die]  fehlt  TF.  60  deck- 
fal  TF.  3  es]  fehlt  F,  nachtr.  fa.  4  weipj  fehlt  F,  nachtr.  fa. 
>  ob]  -f  im  TF.         6  wann]  vnd  TF. 
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v.  ig.  geben  zü  eiiu  deckfal.  Wann  ob  etlicher  wirt  gefe- 

hen  zefein  kriegifch  vnder  eucli :  folliche  gewonheit 
17.  hab  wir  nit:  noch  die  kirchen  gottz.  Wann  ditz  ge 

beut  ich :  nit  lobent  daz  ir  nit  euch  fament  in  beffer- 
lt*.  ung  wann  in  ergerung.  Ernftlich  To  ir  euch  zürn 

erften  fament  in  der  kirchen  ich  hör  zefein  miffhel- 
lv*.  lung  vnder  euch:  vnd  ich  glaub  fein  eins  tails.  Wann 

es  getzympt  ioch  irrtum  zefein :  das  die  do  feint  be- 

20.  wert  werdent  offen  vnder  euch.  Dorunib  fo  ir  euch 
fament  in  ain:  ietzunt  ift  nit  zeeffen  daz  herlich  abent 

21.  effen.  Wann  ein  ieglicher  nympt  vor  hin  fein  abent 
effen  zeeffen.  Vnd  ernftlich  einer  ift  hungerig:  wann 

22.  der  ander  truncken.    Habt  ir  denn  nit  heüfer  zeeffen 
vnd  zetrincken.  Oder  verfchmecht  ir  die  kirchen  gotz: 
vnd  fchemlicht  die  die  do  nit  habent?  Was  fag  icli 

28.  euch  V  Ich  lob  euch  :  in  difem  lob  ich  euch  nit.  |  Wann 
icli  enpfienge  es  vom  herren  das  auch  ich  euch  habe 
geantwurt:  wann  der  herre  ihefus  in  der  nacht  in 

24.  der  er  wart  geantwurt:  er  nam  daz  brot:  |  vnd  macht 
gnad  er  brachs  vnd  fprach.  Enphacht  und  efft*  Ditz 
ift  mein  leib:  der  vinb  euch  wirt  geantwurt.  Ditz 

2o.  thftt  in  meiner  gedenckung.  Vnd  zegleicherweys 
den  kelch:  dornach  do  er  het  zünacht  geffen  fagent. 

8  einer  bedeckung.  wirt  aber  einer  gefehen  daz  er  kriegifch  (krie- 
chifch  ZcSa)  feye.  wir  haben  nit  ein  follich  gewonhait  Z — Oa.  10 
Wann]  Vnd  P.  11  lobet  K— Oa.          euch  nit  fament  EP,  nit  ze- 

fanien  kument  Z— Oa.  12  wann]  vnd  P,  aber  Z — Oa.  Gewiflich 
P,  für  war  K — Oa.  13  höre  daz  zwitriicht  vnder  euch  feien  vnd 

ich  gelaubs  auch  ein  tayl.  wann  es  muffen  k-'itzerey  fein  Z — Oa.  16 
offenbar  Z — Oa.  ir  züfamen  kumeml.  iet/.unt  Z— Oa.  19  zeeffen] 
zefein  P.         ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  aber  Z — Oa. 

22  fchendent  Z — Oa.  24  ich  hab  empfangen  vom  Z — Oa.  26  der 
er]  -)-  do  Sb.  :  er]  fehlt  K — Oa.  macht  gnad]  faget  danck 
K— Oa.  27  Nemends  vnd  effends  Z— Sa,  Nemt  vnd  effet  K-Oa. 

27,  28  Das  Z— Oa.  29  gedäcbtnuß  Z— Oa.         30  geeffen  S-  -Oa. 

8  Wann]  Vnd  TF.      9  fÄIliche]  ain  folhe  TF.  10,  13  kirch 

TF.         11  euch  nit  TF.         14  ich]  fehlt  T.  eins  tails]  von 

tail  TF.  17  nit  ift  F.  30  ander]  +  ift  TF.  23  in]  aber 
in  TF.  24  von  dem  TF. 
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Ditz  ift  der  kelch  der  newen  gezeüg  in  meim  blüt. 

Wie  dick  ir  in  trinckte  das  thüt  in  meiner  gedenck 

uug.  Wann  wie  dick  ir  efft  das  brot  vnd  trinckt  20. 

den  kelch:  den  tod  des  herren  derkunt  ir  vntz  das  er 

r.  kunipt.  Dorumb  der  do  ifft  ditz  brot  vnd  trinckt  den  ^ 
kelch  des  herrn  vnwirdiglich :  fchuldig  wirt  er  des 
leibs  vnd  des  blüts  des  herrn.  Wann  der  menfche 
bewere  fich  felber :  vnd  effe  alfo  von  difem  brot :  vnd 
trinck  von  dem  kelch.  Wann  der  do  ifft  vnd  trinckt  -j. 

#.»  vnwirdiglich  vrteil  ifft  er  vnd  trinckt  im  felber: 

nit  vnderfchaident  den  leib  des  herrn.  Dorumb  feint  aa 
uniuig  fiech  vnd  kranck  vnder  euch:  vnd  fterbent 
manig.  Vnd  ob  wir  vns  felber  vrteiln:  ernftlich  3L 
wir  werdent  nit  geurteilet.  Aber  fo  wir  werden 

&  beurteilt  *  wir  werden  berefpt  vom  herrn  :  das  wir 

uit  werden  verdampt  mit  dirr  werlt.  Dorumb  mein  *5. 
briider  fo  ir  euch  fament  zeeffen  :  bait  einander.  Ob 
etlichen  huugert  der  effe  do  heym  das  ir  euch  icht  fa 
inent  in  daz  vrteil.  Wann  ich  orden  euch  die  andern 

00  ding  fo  ich  kome.  xij 

* 

31  des  newen  teftaments  Z— Oa.  32,  33  dick]  offt  OOa.  32 
gedechtnuß  Z— Oa.  33  ir]  +  in  P-  34  den  —  ir]  So  werdent 
ir  verkünden  den  tod  des  herren  Z — Oa.  biß  Sb— Oa.  er]  ir 
MKP.  35  daz  Z— Oa.  37  leydes  Sb.  des  (erstes)]  fehlt  OOa. 
Aber  Z— Oa.  38  felb  P.  40  vrtayl  —  felber]  er  ißt  und  trinckt 
im  daz  gerieht  Z — Oa.  43  viL  vrtaylen  (vrteylten  KSbOOa)  wir 
aber  laber  wir  SbOOa)  vns  felber  (felb  SbOOa)  fürwar  Z — Oa,  ge- 
wiflich  P.  44  werden  (erstes)]  wirden  ZA,  würden  K — Oa.  45 
geftrafft  P — Oa.  von  dem  Sb — Oa.  46  dirr]  der  P.  47  harrend 
K— Oa.  48  da  heymen  SbOOa.  das  ir  nicht  züfamen  kument 
Z— Oa         49  Aber  ich  will  euch  orden  die  Z — Oa. 

32  Wie  —  33  Wann]  fehlt  TF,  nachgetragen  td.  33  dickt  TF. 
34  ir  —  35  knmpt]  nachgetragen  T.  34  vntz]  bis  F.  38  difen  F. 
44  Aber]  wan  TF.  45  geurteilt  wir  werden]  fehlt  TF,  nachge- 
tragen ta.  47  bait]  fo  paitt  TF.          48  hunger  TF. 
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1.  XTTT""  ann  Bruder  icn  w^  euch  nit  niiff  kennen  von 

2.  YY    den  geirtlichen.  Ir  wilTt  daz  do  ir  wart  bei- 

den: ir  wurdet  gefürt  als  gend  zü  den  ftum- 

3.  men  abtgottern.  Dorumb  ich  thfln  euch  kunt:  das 
keiner  rett  in  dem  geift  gotz  der  do  fpricht  verpannen 
ihefus.  Vnd  keiner  mag  gefagen  der  herr  ihefus: 

4.  nuer  in  dem  heiligen  geift.  Dorumb  tailungen  der 

•*>•  gnaden  feint:  wann  erfelb  der  heilig  geift.  Vnd  die 
tailungen  der  ambechtung  feint:  wann  er  felb  der 

o.  herr.  Vnd  die  tailung  der  wirckung  feint :  wann 

7.  erfelb  gott  der  do  wirckt  alle  ding  in  allen.  Wann 
eim  ieglichen  wirt  gegeben  die  eroffnung  dez  geiftz: 

s.  zü  dem  nutz.  Ernftlich  dem  einen  wirt  gegeten  daz 
wort  der  weyfheit  durch  den  geilt:  wann  dem  andern 

»■  das  wort  der  wiffentheit  nach  dem  felben  geift.  Dem 
andern  der  glaube  in  dem  felben  geift :  dem  andern  die 

io.  gnad  der  gefuntheit  in  eim  geift.  Dem  andern  die 
wirckung  der  tugent  dem  andern  die  weyffagung: 
dem  andern  die  vnderfcheidung  der  geift:  dem  an- 
dern die  gefchlecht  der  zungen'  dem  andern  die  auf- 

u.  legung  der  wort.  Wann  alle  dile  ding  werckt  einer 
vnd  er  felb  der  geift :  teilent  eim  ieglichen  als  er  wil. 

* 

51  will  nit  das  ir  nitt  wiffend  Z— Oa.       von]  vor  MEP.       52  das 
54  abtgottern]  da  ir  hevden  wäret  wurdet  ir  zu  den  ftummen  ab- 
gottercyen  geend  ge füret  K — Oa.         53  ir    -  54  abtgottern]  nach 
dem  vnd  ir  gefüret  xü  den  ftumenden  abgotteren  alfo  giengend  ir  Z— Sa. 

54  ich  thnn]  thü  ich  Z— Oa.  55  fpricht  einen  fluch  ihefu  Z— Oa. 
57  nner]  nun  ZcSa.  Dorumb]  Aber  Z—Oa.  58  wann  —  61 
gott]  aber  einer  ift  der  (-}-  geift  OOa)  vnd  die  taylungen  der  dienft- 
berkait  fe\-en.  aber  einer  ift  der  herr.  vnd  taylung  feyen  der  wiirckun- 
gen.  Aber  einer  ift  got  Z—Oa.  59  teylung  der  dienft  P.  61  allen] 
-L  dingen  Z—Oa.  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z—Oa.  1  Offenbarung 
Z—Oa.  2  Ernftlich]  Gewiflick  P,  fehlt  K-Oa.  3  aber  Z—Oa. 
dem]  den  ZAS.  4  die  rede  der  weyßheyt  Z — Oa,  5  der  glaubt  G. 
in  den  EPZSZcSa.     10  der  rede.  Aber  Z—Oa.     1 1  felber  P.     eim]  ein  M. 

* 

53  wind  T,  wurden  F.  54  apgotcn  TF.  57  dem]  deim  F. 

55  heilig]  fehlt  TF.  59  tailung  TF.  1  ieglichem  T.  2  ge- 
ben F.  4  da»  wort]  fehlt  T,  nachqetraycn  ta.  5,  7  die]  fehlt  T. 
11  geift]  -f  ift  T. 
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Wann  als  der  leib  ift  ein*  vnd  hat  nianig  glider:  v. 
wann  alle  die  glider  des  leibs  wie  daz  fy  feint  manig 
fy  feint  ein  leib:  als  auch  criftus.  Wann  alle  fey 

i,  wir  getaufft  in  eim  geift  in  einem  leib:  es  feint  iu- 
den  oder  heiden  oder  aygen  oder  freyen:  vnd  all  fey 
Avir  getrenckt  in  eim  geift.  Wann  ioch  der  leib  ift  u. 
nit  ein  glid  wann  manige.  Wann  ob  der  füß  fpricht*  iö. 
ich  bin  nit  die  band  *  ich  bin  nit  vom  leib :  ift  er  denn 

»  dorumb  nit  vom  leib?  Vnd  ob  daz  ore  fpricht:  wann  v\. 
ich  bin  nit  das  äuge'  ich  bin  nit  von  dem  leib:  ift 
es  dorumb  nit  vom  leib?  Ob  aller  der  leib  were  das  17. 
aug:  wo  ift  die  gehord?  Ob  er  aller  wer  die  gehörd 
Wo  wer  der  gefchmack?  |  Wann  nu  hat  got  gefetzt  is 

s  die  glider  am  leib  ir  ieglichs  als  er  wolt.  Vnd  ob  i«>. 
fy  all  wem  ein  gelid:  wo  wer  der  leib?  Wann  ernft- 
lieh  nu  feint  manig  glider:  wann  ein  leib.  Wann  21. 
das  aug  mag  nit  gefprechen  zü  der  hand  *  ich  bedarf!' 
nit  deiner  werck :  oder  aber  das  haubt  zü  den  fiiffen : 

*  ir  feyt  mir  nit  noturfftig.  Wann  wieuil  mer  die  •>>. 
do  werdent  gefehen  zefein  die  krenckern  glider  dez  leibz: 
die  feint  notturftig.  Vnd  die  wir  muffen  zefein  die  »i. 
niedelften  glider  des  leibs:  difen  vmb  geb  wir  be- 
gnüglich  ere.  Vnd  die  do  feint  vnfer  vnerbern:  die 

* 

12  ainr  0,  ainer  Oa.  vil  Z— Oa.  13  aber  Z— Oa.  die] 
fehlt  K — Oa,  wie]  fehlt  ZA.  daz  —  14  feint]  wol  ir  vil  feyml 
doch  feind  fy  Z— Oa.  15  einem]  einen  KSbO.  16  oder  ^weites)] 
fehlt?.  aygen]  knecht  Z— Oa.  17  ioehl  fehlt  Z— Oa.  18  wann] 
fander  P,  aber  Z — Oa.  manige]  vil  gelid  Z — Oa.  19  von  dem 
SbOOa,  20  von  dem  Sb— Oa.  21  vom  leib  E— SbO.  22  von 
dem  Sc.  Ob  aller  der]  wenn  der  gantz.  Z  — Oa.  23  die  gehord 
(«wtes)]  das  gehör  Z — Sc,  daa  gehord e  SbOOa.  25  an  dem  Sc. 
'26  wem]  wer  EP.  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  Z-Oa.  27  vil 
gelider.  aber  ein  Z— Oa.  30  Aber  Z— Oa.  31  feint  die  110t- 
dürfftigern  Z— Oa.  fchatzen  Z— Oa.  33  dife  Z-Oa.  vbor- 
flubiger  ere  Z— Oa.       34  vnfer]  vns  MEP.          vnerbere  Z— Oa. 

♦ 

13  fwi  TF.  18  ob]  -f-  fi  F.  20  von  dem  TF.  wann) 
fehlt  TF.  21  von  dem]  vom  TF.  24  gefamk  F.  33  be- 
gunliche  TF. 
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v.  24.  habent  begnüglich  erfamkeit.  Wann  vnfer  erbern 

bedürffen  keins.  Wann  gott  der  tempert  im  den  leib 

i».  dem  do  gebraft*  zegeben  begnüglich  ere:  |  das  nit  fey 
fchaidung  am  leib:  wann  die  glider  Feyen  forgfam 

2*5.  vmb  ein  ander  in  difem  felben.  Vnd  ob  ein  glid  lei- 
det' alle  die  glider  leident  entzamt:  ob  fich  ein  glid 
wunniglicbt :  alle  die  glider  frewent  fich  entzamt. 

27.  Wann  ir  feyt  der  leib  crifti:  vnd  glider  von  dem  glid. 

2s.  |  vnd  ernftlich  gott  der  fatzt  etlich  in  die  kirchen*  zü 
dem  erften  die  botten  *  zü  dem  andern  mal  die  weyffag- 
en:  zü  dem  dritten  mal  die  lerer:  dornach  die  krefft* 
domach  die  gnaden  der  gefuntheit :  helffer  berichter  • 

21»  gefchlecht  der  zungen:  aufleger  der  wort"  |  feint  fy 
denn  all  botten.  Seint  fy  denn  all  weyffagen?  Seint 
fy  denn  all  lerer?  Seint  fy  denn  all  krefte?  |  Habent 
fy  denn  alle  die  gnad  der  gefuntheit?  Redent  fy  denn 

•n.  all  in  zungen?  Legent  fy  denn  all  auß?  |  Wann  habt 
lieb  die  beffern  geiftlichen  gaben*  vnd  ich  zeyge 
euch  noch  einen  höheren  weg.  xiij 


1.  b  ich  rede  in  zungen  der  engel  vnd  der  leüt: 
I     I  wann  hab  ich  der  lieb  nit:  ich  bin  gemacht 

als  ein  ere  lautent  oder  als  ein  fchell  klingent 

2.  Vnd  ob  icli  hab  die  weyffagung'  vnd  erkennen  all 

* 

35  begniiglicher  erfaaikait.  Aber  vnfer  erfame  ding  bedürffen  keiiiv 
Aber  got  der  {fehlt  K— Oa)  hat  temperiret  den  leib  Z  — Oa.  37  dem] 
~\~  dem  7j— 0.  38  am]  ein  P,  im  Z — SbOOa,  in  dem  »Sc.  ,  Aber 
Z— Oa.  39  difem  felben]  in  felb  Z— Oa.  40  entzamt  —  41 
wunniglicht]  mitt  im.  Oder  gloriret  ein  glid  Z — Oa.  41  die]/eW/ 
K— Oa.  entzamt]  mit  im  Z — Oa.  42  ernftlich]  gewiflich  P. 
fehlt  Z-Oa.  43  die]  der  Z— 0.  44  die  apoftel  OOa.  46 
helft'ungen  regirung  Z— Oa.  48  apoftel  00a.  50  gefuntmacbunjr 
Z— Oa.         51  I li  |  mit  den  Z— Oa.  aber  Z— Oa.  52  lieb] 

die  lieb  MEP.  51  inj  -f-  der  Z— Oa.  der  menfchen.  Aber  hab 

Z— Oa.          50  ere]  glockfpeye  ZASKSbO,  glockenfpeyli  ZcSaGScOa. 


35  erbern]  +  di  TP.  38  am]  im  TP.  42  vnd]  +  di  TF. 
43  zu  dem]  zum  TF.  44,  45  zum  TF.  46  gnad  TF.  49  lerer 
—  50  alle]  kreft  zehaben  fint  fi  den  all  lerer  habent  fi  den  all  TF. 
52  gaben]  dink  TF.  54  leüt  :  wann]  menfchen  oder  leutvndTF. 
57  hab]  +  alle  TP.         all]  fehlt  TF,  nachtr.  fa. 
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tugent  vnd  all  wiffentheit  vnd  ob  ich  hab  allen  den 
glauben  alfo  das  ich  vbertrag  die  berg"  wann  hab 

*  ich  der  lieb  nit  ich  bin  nichtz.  Vnd  ob  ich  tail  alles  v.  3. 
mein  güt  an  die  effen  der  armen  *  vnd  ob  ich  antwurt 

,j  meinen  leib  alfo  das  ich  brinne:  wann  hab  ich  der 
heb  nit:  es  verfecht  mir  nichtz.  Die  lieb  ift  gefrid-  4- 
lam:  fy  ift  gütig.  Die  lieb  die  neit  nit*  fy  thöt  nit 
widerwertigs :  fy  zerbleet  f ich  nit  *  |  fy  ift  nit  geitig :  0. 

•  fy  fücht  nit  die  ding  die  ir  feint.  Sy  raitzt  nit*  fy 

gedenckt  nit  daz  vbel:  |  fy  frewet  fich  nit  vber  die  vn-  ß. 

gangkeit:  wann  fy  entzamt  frewet  fich  der  warheit.  i 

Alle  ding  vber  tregt  fy  *  alle  ding  gelaubt  fy  *  alle  7. 

ding  verficht  fy  fich*  alle  ding  derleidt  fy.  Die  lieb  s. 
10  geuiel  nye.  Es  fey  das  die  weyffagnngen  werden 

verüppigt :  es  fey  das  die  zungen  aufliörent :  es  fey 

das  die  wiffentheit  werde  verwüft.  Wann  wir  er-  9. 

kennen  vom  tail:  vnd  weyffagen  vom  tail.  Wann  10. 

fo  das  kumpt  das  do  ift  durnechtig:  fo  wirt  ver- 

v,  uppigt  das  daz  do  ift  vom  tail.  Do  ich  was  ein  lützler  11. 

ich  rett  als  ein  lützler:  ich  wifft  als  ein  lützler:  ich 

* 

58  tugent]  heynilikait  Z-Oa.  wiffentheit]  kunft  Z-Oa. 

den]  fehlt  K— Oa.  59  übertraft"  S.        berg.  hab  ich  aber  der  (die 

SZcSa)  Heb  Z-Oa.  60  außtail  Z-Oa.  61  güt  in  die  fpeyli 

Z—  Oa.  1  meinem  Sc.  brinne.  hab  ich  aber  Z— Oa.        2  es 

ift  mir  nichts  nütz.  Die  lieb  ift  duldig  Z-On.       3  die]  fehlt  AK — Oa. 

4  widerwertigs]  vnrecht  Z— Oa.       geitig]  f  auf  eer  Z  -  Oa.       5  fy 

wirt  nit  geraytzet  Z— Oa.          6  vber]  fehlt  P.        vngangkeit]  boß- 

heyt  P  -  Oa.  7  aber  fy  mit  freuet  Z— Oa.  9  ding  honet  fy. 

alle  ding  duldet  fy  Z— Oa.  Die]  Dife  P.  11  verüppigt]  ge- 

raoinet  Z— Sa,  »uOgeleret  K— Oa.  es  Tcy  (2)]  oder  Z— Oa.  13 

vom  (erstes)]  von  P.       vom  tail  (2)]  vnuolkumenlich  Z— Oa.  Wann 

fo  das]  So  aber  Z— Oa.  H  ift  durnechtig]  volkumen  ift  Z— Oa. 

veräppigt]  auKgeraumet  Z— Oa.  15  das  —  tail]  daz  do  vnuol- 

tawien  ift  Z— Oa.         was  ein  lätzler]  was  ein  kind  P,  klein  was 

Z-Oa.  16.  17  lützler  (3)]  kind  P.  kleiner  Z-Oa. 

* 

58  taugen  TF.         ich]  nachgetragen  F.       den]  fehlt  TF.  59 
vbertruge  T,  vbertraige  F.  61  an  die]  in  daz  TF.        1  der  lieb 

nit]  nit  der  lieb  TF.         8  vber  tregt]  vertregt  TF.        9  derleidt] 
enthabt  TF.  11  veruppig  TF.         16  ich  wifft  als  ein  lützler 

fehlt  TF,  nacJtgetragen  ta. 
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gedacht  als  ein  lutzler.   Wann  do  ich  wart  gemacht 
ein  man:  ich  verüppiget  die  ding  die  do  waren  des 
v  12.  lutzein.  Wann  nu  fehen  wir  durch  den  fpiegel  in 

bedeckung:  wann  denn  von  antlütz  zü  antlutz.  Wann 
nu  erkenn  ich  vom  tail:  wann  denn  erkenn  ich:  als 
in.  ich  auch  bin  erkannt.  Wann  nu  beleibent  dife  drey 
ding  der  gelaub  die  züuerficht  die  lieb  Wann  daz  merer 
dirr  ding  ift  die  liebe.  xiiii 

i     "TV^T  achuolgt  der  lieb:  habt  lieb  die  geiftlichen 

2-      i/V^    ding:  wann  mer  das  ir  weyffagt.  Wann  der 

^    do  rett  in  der  zungen:  der  rett  nit  den  menfch- 
en:  wann  gott.  Wann  keiner  hört  es.  Wann  der  geift 

•J.  rett  taugne  ding  Wann  der  do  weyffagt:  der  rett 
den  menfchen  zü  der  bauwunge  vnd  zü  der  vnter- 

4.  weylung  vnd  zü  der  tröftung.  Der  do  rett  in  der 
zungen  der  bauwet  lieh  felber:  wann  der  do  weyffagt 

'»   der  bauwet  die  kirchen.  Wann  ich  wil  euch  all  zere 
den  in  zungen :  wann  mer  zeweyffagen.  Wann  er 
ift  merer  der  do  weyffagt  denn  der  do  rett  in  zungen: 
nuer  villeicht  er  vnderfchait  es :  das  die  kirch  ent- 

* 

17  Wann  —  18  ding]  fo  ich  aber  bin  ein  man  (ein  man  bin  Ai 
worden  do  (fo  A)  han  ich  außgeraum<*t  (außgereütt  OOa)  die  din*? 
Z— Oa.  18  des  lützeln]  der  kinder  P,  dez  kleinen  Z-Oa.  19 

Wann]  vnd  P.  20  wann]  aber  Z— Oa.  vom  E.  Wann] 
fehttZ  —  Oa.  21  ich  vnuolkumenlich  (-liehen  SbOOa)  Aber  denn  (-f 
fo  Sb)  wird  ich  erkennen  als  Z— Oa.  22  auch  ich  E— Oa.  ab»*r 
Z— Oa.  23  Die  hoft'nung.  die  liebe.  Aber  die  groffer  auß  den  irr 

Z— Oa.  24  der  ding  P.  26  wann]  Aber  vil  Z  -  Oa.  27  nit 
mit  S.  28  aber  (2)  Z-Oa.  29  heimliche  ding  Z— Oa.  82  wann 
der  do]  wer  aber  Z— Oa.  33  Wann  —  34  zewey (Tagen]  aber  daz 
ir  all  {fehlt  OOa)  redent.  in  zungen.  aber  doch  mer  daz  ir  weyffugent 
Z— Oa.  er]  der  Z— Oa.  35  mer  K-Oa.  36  nuer]  nun  ZcSa. 
vnderfchnit  es]  lege  auß  es  ZAKGSbOOa,  lege  es  auß  SZcSaSc. 

* 

19  fecht  wir  TF.  20  bedeckung  :  wann]  gelichfam  aber  TF. 
22  derpleibent  TF,  der-  getilgt  T.  23  zun  er  rieht]  -f  vnd  TF.  24 
ding]  +  daz  TF.  25  habt  -  26  ding]  die  geiftlichen  ding  habt 
lieb  T.  27  in  der]  in  TF.  den]  dem  TF.       28  nymant  TF. 

34  zeweyffagen]  daz  ir  weiffagent  TF.     35  mer  TF.      36  enphaebt  TF 
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phacb  die  bauwung.   Wann  bruder*  ob  ich  nu  kum  v.  o. 

zü  euch  zu  reden  in  zungen  *  waz  nütz  ich  euch:  nuer 
ich  rede  zü  euch  aintweder  in  der  eroffnung-  oder  in 
*'  der  wiflentheit '  oder  in  der  wevffacmng  *  oder  in  der 

lere?  Idoch  die  ding  die  do  feint  on  feie  die  feint  ze-  7. 
tfeben  die  i'tynun  '  es  fey  das  hörn'  oder  die  herpftV  nuer 
fy  geben  vnderfcheidunge  der  döne  in  welcherweys 
wirt  zewifTen  was  do  wirfc  gefungen  oder  was  do 
;  wirt  geherfft?  Wann  ob  daz  horn  gibt  ein  vngewiü  v 
itvram'  wer  berait  lieh  zü  dem  ftreyt?  Alfo  auch  ir 
nuer  ir  gebt  ein  oftens  wort  durcli  die  zungen:  in 
welcherweys  wirt  zewilTen  was  do  wirt  gefagt. 
Wann  ir  wert  reden  in  lüfften.  |  Ich  wene  das  vil  10. 
^  gefchlecht  der  zungen  feint  in  dirr  werlt:  vnd  keins  dirr 

ding  ift  on  ftymm.  Doruiub  ob  ich  miffkenn  die  kraft  u. 

deT  ftymm  ich  werd  frembd  dem  zü  dem  ich  rede:  vnd 

der  zü  mir  rett  der  wirt  mir  fremd.  Alfo  auch  ir  12 

do  feyt  nachuolger  der  geiftlichen  ding:  Weht  daz  ir 

begnügt  zü  der  bauwung  der  kirchen.  Vnd  dorumb  Vi. 

der  do  rett  in  der  zungen:  der  bett  das  er  vnterfchaid. 

Wann  ob  ich  bett  mit  der  zungen  raein  geift  der  bet:  14. 

37  Aber  Z — Oa.  38  euch  redend  in  den  zungen.  wird  ich  euch 
nutz  fein  Z— Oa.  inj  der  EP.  nner]  nun  ZcSa.  39  eint- 
weders  ZcSa.  41  lere  —  42  ftymm]  le  |  re.  dy  feynd  geben  dye 
ftymme.  |  Iedoch  die  ding  die  do  feind  on  feie  |  G.  41  feind  geben 
Z— Oa.  42  nuer]  nun  ZcSa  44  wirt  gewiffen  M,  wirt  man 
wiffen  Z— Oa.  45  gibt)  wirdt  geben  Z— Oa.  46  war  wirt  fleh 
beraiten  Z  — Oa.  47  nuer]  nun  ZcSa.  offen  rede  Z— Oa.  48 
wirt  gewiffen  M,  wirt  man  wiffen  Z— Oa.  49  in  die  lüft  Z— Oa. 
50  dirr  (2)]  der  P— Oa.  51  miffkenn]  nit  wiffen  wird  ZAZc-Oa, 
nit  wirt  wiffen  S.  52  werd]  wird  ein  barbar  oder  Z— Oa.  frembd 
dem]  frembd  |  den  Z,  frembden  AS,  frembd  de  ZcSa.  54  do]  die 
ir  Z— Oa.  geiftlicheii  ding]  gaift  Z— Oa.  55  begnügt]  \vber- 
flußig  feyend  Z— Oa.  56  der  do]  der  der  do  ZcSa.  der  fol 
betten  Z-Oa.          57  der  {letztes)]  fehlt  K-Oa. 

* 

38  zu  reden]  redent  TF.  44  wirt  geweft  TF.  46  Alfo] 
+  vnd  TF.  48  was]  daz  F.  49  in]  +  den  TF.  das]  + 
alz  TF.  50  vnd]  +  ir  TF.  51  ift]  fint  TF.  56  das  — 
37  bett]  fehlt  TF,  nachtr.  corr.  T,  fe.          56  er]   f-  ift  TF. 
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iö.  wann  mein  geift  gemut  iffc  on  wflcher.  Donimb 
waz  ift  es?  Ich  bette  mit  dem  geift:  vnd  bett  mit 
dem  gemüt.  Ich  lob  mit  dem  geift:  vnd  lob  mit  dem  go- 

16.  müt.  Ob  du  wol  fagft  eim  andern  mit  dem  geift:  wer 
derfüllt  die  ftat  des  leyen?  In  welcherweys  fpricht 
er  amen  vber  den  fegen?  Wann  er  waift  nit  waz 

17-  du  fageft.  Wann  ernftlich  du  machft  wol  gnade: 

18-  wann  der  ander  wirt  nit  gebauwen.  Ich  mach  gnad 
w-  meim  gott  daz  ich  rede  in  euer  aller  zungen.  Wann 

ich  will  reden  fünff  wort  meins  finns  in  der  kirchen : 
daz  auch  ich  lere  die  andern:  denn    x*  taufent  wort 

20.  in  der  zungen.  Brüder:  nicht  enwelt  werden  kinder 
der  finnen :  wann  feyt  lützel  in  dem  vbel:  wann  feyt 

21.  durnechtig  in  den  fynnen.  Wann  es  ift  gefchriben 
in  der  ee.  Wann  ich  rede  zu  difem  volck  in  andern 
zungen  vnd  in  andern  lefpen:  vnd  alfuft  hörnt  fy  mich 

22.  nit  fpricht  der  herre.  Dorumb  die  zungen  feint  in 
zeichen  nit  den  getrewen:  wann  den  vngetrewen: 
wann  die  weyffagung  feint  nit  den  vngetrewen: 

# 

58  Aber  mein  gemüt  ift  on  frucht  Z— Oa.  59  bett  —  60  vnd] 
fehlt  P.  60  vnd  lob]  vnd  wird  auch  loben  Z— Oa.  61  wol  — 
andern]  wol  redeft  Z— Oa.  1  leyen]  vnweyfen  Z-Oa.  2  amen] 
einen  P.  den]  deinen  Z— Oa.  wayß  S,  weft  K— Oa.  3  ernft- 
lich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  du  würekeft  wol  danckberkait.  AIxt 
Z  — Oa.  4  mach  gnad]  mach  gnad  würck  gnad  Z— Sa,  fag  danck 
K— Oa.  5  mein  E.  Aber  Z— Oa.        6  fünff]  •  v  •  Z.  üwer  A. 

wort  in  meinem  fynn  Z— Oa.  7  lerne  £b.  8  in]  fy  EP.  nicht 
wolt  Z— Oa.  9  in  den  fynnen.  Aber  feyend  klein  in  der  boßheyt. 

vnd  volkumen  in  Z— Oa.  lützel]  kinder  P.       11  Wann]  Vnnd  I*. 

12  left'tzen  PASOOa,  lebfen  Ze-Sc  alfo  Z-Oa.  13  in]  jnen  0O;i. 
14  nit  dem  Sc.  gelaubigen.  aber  den  vngelaubigen.  Aber  die  weif- 
fagungen  Z— Oa.  wann]  funder  P.  15  vngetrewen  —  l^ire- 

trewen]  vngelaubigen.  Aber  den  gelaubigen  Z— Oa. 

* 

58  geift]  fehlt  TF.      59  waz;  ~| .  dingz  TF.      60  leb  —  gemüt] 
fehlt  T,  nachgetragen  ta.  2  den]  deinen  TF.  7  daz  auch  ich] 

do  mit  ich  auch  TF.  8  in  —  enwelt]  in  verborgen  (verberger  Ti 

zungen  mein  bruder  nit  weld  TF;  verberger  unterstriehen  und  durch  der 
ersetzt  corr.  T.  9  vbeln  TF.  wann]  vnd  F.  11  dem  finne  TF. 
in  ainer  andern  TF.  15  die  —  16  wann]  fehlt  F. 
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wann  den  getrewen.  Dorumb  ob  fich  alle  die  kirchen  28. 
lament  in  ain  vnd  fy  all  redent  in  zungen:  wann 
gend  dor  ein  leien  oder  vngetrewen  *  fprechen  fy  denn 
nit  was  vnfynnt  ir?  Wann  ob  fy  all  weyffagen:  24. 
»  wann  get  dor  ein  ain  vngetrewer  oder  ein  leye  er  wirt 
vberwunden  von  allen:  er  wirt  geurteilt  von  allen. 
Wann  die  heimlichen  ding  feins  hertzen  werdent  of-  25. 
fen:  vnd  alfuffc  vellt  er  auf  das  antlütz  er  anbettet 
gott :  er  derkunt  gewerliche  das  gott  fey  in  euch? 

>  Dorumb  brüder  waz  ift  es?  Da  ir  feyt  gefament*  26. 
euwer  ieglicher  hat  den  pfalm  *  er  hat  die  lere  •  er  hat 

die  eroffnung  *  er  hat  die  zungen  *  er  hat  die  aufle- 

£irog'  alle  ding  werden  gethan  zü  der  bauwung. 

Wann  ob  etlicher  rett  in  der  zungen'  nach  zwayen*  27. 

>  oder  vil  nach  dreyen*  vnd  durch  die  tail :  vnd  einer 
vnderfehaid  es.  Wann  ob  der  vnderl'chaider  nit  wirt :  ä>- 
er  fchweig  in  der  kirchen:  wann  er  rede  im  felb  vnd 

gott.  Wann  zwen  die  weyffagen  oder  drey  fagent:  29. 

vnd  die  andern  die  vrteilent.  Vnd  ob  eim  andern  ao. 

*  fitzenden  wirt  croffent :  der  erfte  fchweig.  Wann  ir 

* 

lß  funder  P.       die]  fehlt  K— Oa.        17  lamment  ZSZcSa.  famlent 
A,  fameln  K— Oa.          in]  4*  der  EP,  •len  Z— Oa.  wann  —  18 

vngetrewen]  aber  geend  auch  darein  die  groben  vnweifen.  oder  die 
vnuelaubigen  Z— Oa.  20  wann  —  wirt]  Geet  aber  ein.  eyn  vnge- 
laubiger  oder  ein  vnweyfer  (-f-  der  K — Oa)  wirt  Z— Oa.  21  über- 

künden S  22  Wann]  Vnd  ob  P.  fehlt  Z-Oa.       werdent]  feind 

Z-Oa.  23  airuft]  allbft  ZA.  allofl't  8.  alfo  ZeSa,  als  oftt  K— Oa. 

tntlütz.  vnd  wiirt  got  anbeten  verkündent  das  werlicb  got  Z — Oa.  24 
verknnt  P  in  eweb  iey  S.  25  Dal  Viia  MEP.  .So  Z— Oa.  ir] 
nt  Oa.  zi'ifamen  kuiuend  Z — Oa.        20  den]  fehlt  ZcSa.  palm 

MEP.         27  die  beymlichen  Offenbarung  Z  — Oa.  30  vil  nach] 

fchier  K--Oa.  31  Wann  ob]  Vnd  ob  P,  Ob  aber  Z  -Oa.  vnder- 
fchaydet  A.  32  wann  er]  vnd  Z— Oa.      33  aber  zwen  oder  drey 

weyffagen  füllen  Tagen  Z — Oa.  34  andern  füllen  vrtaylen  Z — Oa. 

35  der]  die  OOa.         Wann]  vnd  P. 

* 

16  kireh  TF.  18  dor]  darin  TF.  oder]  -f  ain  TF.  19 

Wann]  aber  TF.  20  wann]  vnd  TF.  23  vellet  nachtr.  T.  24  er] 
vnd  TF.  dorknnt]  der  bunger  (hunger  gestrichen)  kunt  F.  25  Da] 
fo  TF.  28  alle  ding]  er  bat  alle  dink  di  da  TF.  30  vil]  + 
aach  TF.         33  drey]  +  di  TF.         35  fitzenden]  +  etwaz  TF. 

7* 


Digitized  by  Google 


1.  Corinther  14,  31-16,  2. 


100 


mugt  weyffagen  durcli  alle:  das  fy  all  lern:  vnd 

32-  all  vnderweyfen.  Vnd  die  geift  der  weyffagen  leint 

33-  vndertenig  den  weyffagen.  Wann  gott  der  ift  nit 
der  miffhellung  wann  des  frides :  alfo  lere  ich  in  al- 

34.  len  den  kirchen  der  heiligen.  Die  weih  fchwigent  in 
den  kirchen.  Wann*  in  wirt  nit  geftatt  zereden  wann 

35.  zefein  vndertenig:  als  die  ee  fpricht.  Wann  ob  fy 
etwas  wellent  lern:  fy  fragent  do  heym  ir  mann. 
Wann  es  ift  lefterlich  dem  weip  zereden  in  der  kirchen. 

36.  Oder  ginge  das  wort  gotz  aus  von  euch:  oder  volkam 
37-  es  allain  in  zfl  euch?  Ob  etlicher  wirt  gefechen  zefein 

ein  weyffag:  oder  ein  geiftlicher:  der  derkennt  die 
ding  die  ich  euch  Ichreib:  wann  es  feint  die  gebott 
38.  des  herrn.    Wann  ob  etlicher  miff kennt:  der  wirt 
:w.  miffkannt.    Dorumb  brüder  habt  lieb  zeweyffagen  : 
40.  vnd  nicht  en wellt  weren  zereden  in  zungen.  Wann 
alle  dinge  werden  gethan  vnder  euch  zytnlicb  vnd 
nach  Ordnungen.  .17 


'ann  brüder  ich  thftn  euch  kunt  das  ewan- 

gelium  das  ich  euch  brediget  •  vnd  das  ir 

2.         ?    1     enpfingt  in  dem  ir  auch  i\et'  |  durch  das  ir 

* 

36  müftt]  -f  all  Z-Oa.  leren  Z— GScOOa,  lernen  Sb.  37 

die]  der  Zc-Oa.  feint]  ift  Z-Oa.  38  den  weyfragen]  den 
weyffagung  MKP,  der  weyffagung  Z-Oa.  der]  fehlt  K—  Oa.  39 
l'under  P,  aber  Z— Oa.  als  ich  auch  lere,  in  allen  kirchen  Z— Qu. 

40  fchwigent]  füllen  fehweygen  Z— Oa.  41  in]  nu  MEP.  wann] 
funder  P,  aber  Z— Oa.  42  daz  fy  vndertänig  feien  als  Z-Oa. 

Wann]  vnd  P,  fehlt  Z-Oa.  fyj  -f  aber  Z-Oa.  43  lernen  SbSe, 
leren  OOa.  fo  füllen  fie  fragen  Z  -  Oa,  iren  KP.  44  weib 
daz  fy  rede  Z-Oa.  45  volkam]  kam  Z— Oa.  46  zu]  fehlt  Z  —  Oa. 
gefehen  daz  er  feye  Z  — Oa.  47  der  fol  erkennen  Z — Oa.  49  Ol» 
aber  etlicher  nit  wayß  (weyßt  AZcSaOOa)  der  wirt  nit  gewiffet  Z- Oa. 

51  nicht  wolt  Z-Oa.  in]  -f-  der  EP,  den  Z— Oa.       Aber  Z— Oa 

52  ding  füllen  gefchehen  in  euch  erberklichen  (-lieh  OOa)  vnd  Z— Oa. 
54  Aber  Z  — Oa.      55  gepredigt  hab  Z  — Oa.       56  das  ir]  -}-  auch  Z— O.i 

36  miigt]  +  alle  TF.         alle]  +  vnd  TF.         37  all]  fehlt  TF. 
die]  der  TF.  weiffagung  TF.  38  der]  fehlt  TF.         43  ler- 

nen TF.         46  sii]  fehlt  TF.        47  erkenne  TF.        51  nit  weit  TF. 

53  ordenuug  TF.          das  ir]  +  auch  TF. 
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wert  behalten:  vnd  ob  irs  habt  mit  der  befchaiden- 
heit  ichs  euch  hab  gebredigt:  ir  gelaubeten  nit  vp- 
pig.  Wann  ich  antwürt  euch  zürn  erften  das  auch  v-  3 

*  ich  enphinge:  das  criftus  ift  tod  vmb  vufer  fünde 

nach  den  gefchriften:  |  vnd  das  er  ift  begraben  vnd  *• 
w  das  er  erftünd  am  dritten  tag  nach  den  gefchriften: 

vnd  das  er  ift  gefehen  cephas:  vnd  dorn  ach  den*  xj  5 
Dörnach  ift  er  gefehen  mer  denn  *  v  •  hundert  brü-  6- 
dem  entzarat:  von  den  manig  beliben  vntz  nu:  wann 

»  etlich  die  fturben.    Dornach  ift  er  gefehen  iacob:  dor  7- 
nach  allen  den  botten.    Wann  zü  iungft  aller*  ift  er  8- 
auch  nur  gefehen  als  eim  verdürbling.    Wann  ich  der  *x 
niinft  bin  der  botten:  ich  bin  nit  wirdig  zewerden 
ein  böte  geruften  :  wann  ich  iagt  die  kirchen  gots. 

w  Wann  das  ich  bin  das  bin  ich  vmb  die  gnad  gotz:  l0- 
wann  fein  gnad  was  nit  vppig  in  mir:  wann  ich 
hab  gearbeit  begnüglicher  denn  difz  all.    Wann  nit 
ich:  wann  die  gnad  gotts  mit  mir.    Wann  ob  ich 
oder  fy:  alfuft  haben  gebredigt:  vnd  ir  es  alfo  habt 


57  vnd  —  68  vppig]  in  waz  vrfach  (vrfachen  SbOOa)  ich  euch 
hab  f?epredig»»t.  Ift  das  ir«  (ir  es  KSb  —  Oa  ir  G)  behaltet,  nur  (nun 
ZcSa)  allein  ir  habend  vmbfunft  gelaubet  Z — Oa.  59  zu  dem  Sc. 

1  an  «.lern  G— Oa.  42  cephas]  worden  cephe.  das  ift  petro  Z — Oa. 

jvjilrten  ZS.  eyltten  AZc— Oa.  4  miteinander  auß  den  vil  Z— Oa. 

Wleytend  ZSZeSa,  beleybend  AK— Oa.  biß  Sb— Oa.  Aber  Z— Oa. 
3  et  lieh  find  geftorben  K-Oa.  iacobo  Z— Oa.  6  allen  zwolf- 

W?n.  Al>er  Z— Oa.          zn]  czü  dem  Sc.  7  gefehenj  -f  worden 

|  Z-Oa.  ein  PS.  ich  bin  der  minft  vnder  den  zweifboten  (apo- 
fteln  OOa^  der  ich  nit  wirdig  bin  genennet  zewerden  (werden  Sc)  ein 
zwolfbot  (apoftel  OOa).  wann  ich  hab  durchachtet  die  Z— Oa.  10 
atar  Z-Oa.  11  vppig]  liir  Z-Oa.  VI  Aber  Z— Oa.  nit) 

mit  1\      13  wannj  Sunder  Z-  Oa.       14  Alfo  Z-Oa. 

* 

57  vnd]  fehlt  TF.  behabt  TF.  58  ich  TF.  gelaubt  TF. 
61  rchriften  TF.  1  er]  -f  ift  T,  unterstrichen.  tagz  TF.  fchrif- 
ten  TF.  2  gefehen]  -f  von  TF.  xj]  ailfen  vnd  TF.  3  ift 
er  gefehen  mer  denn]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  4  pleiben  TF. 
T  am  TF.  ich  bin  der  minft  der  TF.  9  gerufen  ein  pot  TF. 

10  das  bin  ich]  bin  daz  T.  duz  bin  F.  12  denn]  den  j  den  F.  nit 
ich]  ich  nit  TF.  13  mit]  in  TF.         14  vnd  ir  es]  wan  ir  TF. 
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r.  12.  gelaubt.    Wann  ob  criftus  wirt  gebredigt  das  er  er- 
ftünd von  den  toten:  in  welcberweys  fprecbent  et- 
lich  vnder  euch '  das  die  auferftendung  der  toten  nit 
18.  enfey?   Wann  ob  die  auferftendung  der  toten  nit 
H.  enift:  criftus  erftünd  nit.    Wann  ob  criftus  nit  er- 
ftünd:  vnfer  bredig  die  ift  vppig:  vnd  euer  glaub 

15.  ift  eitel.  Wann  wir  werden  auch  funden  valfch  ge 
zeugen  gots:  daz  wir  haben  gefagt  valfche  gezeiig- 
ung  wider  gott  das  er  criftus  derftünd  den  er  nit  er 

16.  ftünd  ob  die  toten  nit  erftend.  Ob  die  toten  nit  der- 
n.  ftend*  noch  criftus  der  erftünd.    Wann  ob  criftus  nit 

erftünd:  euwer  gelaub  ift  vppig.    Wann  noch  feyt 

18.  ir  in  euweren  fünden.    Vnd  dorumb  die  do  fturben 

19.  in  crifto  die  verdürben.    Ob  wir  vns  allein  in  difem 
leben  fein  zeuerfehen  in  crifto :  wir  fein  ermer  denn 

20.  all  leüt.    Wann  nu  criftus  ift  erftanden  von  den  toteu 

21.  zürn  erften  der  fchlaffenden :  |  wann  emftlich  der  tod 
ift  durch  den  menfchen:  vnd  die  auferftendung  der 

22.  toten  durch  den  menfchen.    Vnd  als  fy  all  fturben  in 
adam :  alfo  werdent  fy  auch  alle  geleblicht  in  crifto 

23.  Ein  ieglicher  in  feira  orden:  zü  dem  erften  criftus. 

* 

15  erftünd]  feye  erftanden  Z— Oa.  17  aufferfteeung  K— Ou. 

18  enfey]  fey  Z— Oa.  ob]  fehlt  P.  auffteeung  KGSc,  auffer- 
fteeung SbOOa.  19  ift.  So  ift  auch  criftus  nit  erftanden.  Ift  aber 
criftus  nit  erftanden.  So  ift  vmbfunft  vnfer  predig,  vnd  Z — Oa.  21 
eitel]  vnnütz  A.  Wann]  fehlt  Z— Oa.  erfunden  Z— Oa.  21 
valfche  gezeügnuß  Z— Oa.  23  chriftum  erkücket  hab  den  er  nit 
hat  erkucket  Ift  das  die  todten  Z— Oa.  25  noch  —  ob]  So  ift  aaeh 
criftus  nit  erftanden.  Ift  dann  Z— Oa.  26  erftanden.  So  ift  euwer 

gelaub  eytel  (vnnütz  A,  fehlt  S).  Wann  ir  feyent  noch  in  Z—  Oa.  28 
die  find  verdorben  Z— Oa.  vns]  fehU  Z— Oa.  29  fein  (erstes)]  fehlt 
K-Oa.  zenetTehen]  hoffnuug  haben  Z— Oa.  ermer]  dürftiger 
K— Oa.  30  all  menfchen  Z— Oa.  31  zü  dem  Sc.  der  (erstes)} 
den  S.  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  32  aufl'erftecung  K— Oa. 
33  als  all  menfchen  ft erben  in  Z— Oa.         34  lebendig  Z— Oa. 

* 

19  criftus  erftünd  nit]  l'o  ift  auch  criftus  nit  (-{-  der  F)  derftan- 
den  TF.  21  gezeug  TF.  22  valfchen  gezeug  TF.  24  Ob] 
Wan  ob  TF.  25  Wann]  nit  vnd  TF.  28  criftus  T.  difen  F. 
29  leben  verfechten  an  crifto  TF.         zü  dem]  zum  TF. 
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Dornach  die  die  do  feint  criftus:  die  do  gelaubent  an 

lein  zükunft.    Dornach  das  ende  ib  er  antwurt  das  v.  21. 

reich  got  vnd  dem  vatter:  fo  er  verüppigt  allen  fnr- 

ftenthüm  vnd  gewalt  vnd  krafffc  vnd  herfchafft. 

»  Wann  im  gezympt  zereichfen:  vntz  das  er  legt  all  25. 
fein  feinde  vnder  fein  fülle.    Wann  zeiungft  der  tot  26. 
feind  wird  verwüft.    Wann  alle  ding  vnderlegt  er  27. 
fein  rüffen.    Wann  fo  er  fpricht  alle  ding  feint  im 
vnderlegt:  on  zweyfel  on  den  der  im  vnderlegt  al 

i  le  ding.    Wann  fo  im  werden  vnderlegt  alle  ding:  2$. 
denn  auch  erfelb  der  fun  wirt  im  vnderlegt  der  im 
vnderlegt  alle  ding:  daz  er  fey  gott  alle  ding  in  al- 
len.  In  einer  andern  weys  waz  tünd  die  die  do  wer-  29 
den  getauffet  vmb  die  toten?   Ob  die  toten  mit  all 

5  iiit  erftend:  waz  werdent  fy  auch  getaufft  vmb  fy? 
Worunib  verderben  auch  wir  in  einer  ieglichen  ftund  V  30. 
Bruder  ich  ftirb  teglich  vmb  euwer  wunniglich :  »i. 
die  ich  hab  in  ihefu  crifto  vnferm  herrn.    Ob  ich  hab  32 
«reftritten  nach  dem  menfchen  wider  die  tier  zeephefi: 

:.  waz  verfecht  es  mir  ob  die  toten  nit  derftend?  Wir 
effen  vnd  trincken:  morgen  fterben  wir.    Nicht  en- 


* 


36  chrifti  Z— Oa.         38  dem]  den  G.  er  außtilget  Z— Oa. 

altem  P.  39  vnd  herfchafft]  fehlt  Z-Oa.  40  Aber  der  müß 
regniren  Z-Oa.  im]  nu  MEP.          biß  Sb-Oa.        löge  Z— Oa. 

41  Aber  zum  (zu  dem  SSc)  lotzten  wirt  der  veindtlich  tod  zerknyfchet 
Z-Oa.  42  ding  bat  er  vndergewortt'en  Z-Oa.  43  So  er  aber 
fpricht  Z— Oa.  feint]  werden  G.  44  im  vnderlegt]  im  hat 

vnd>.rworffen  Z  — SbOOa,  im  hat  vndergeworfl'en  8c.  45  werden] 

mikI  G.  vndergeleget  ZcSaSc.  46  denn  —  47  gottj  So  wirt 
im  auch  denn  der  Tun  vndergeworffen.  der  im  hat  alle  ding  vnderge- 
worfl'en. das  got  feye  Z-Oa.  48  In  —  tünd  die]  dingen,  anderft 
waz  werden  die  thün  Z-Oa.  4J>  mit  all]  gantz  Z-Oa.  52  täg- 
lichen SbOOa.  ewer  glori  Z  — Oa.  55  was  il't  es  mir  nutz,  ift 
du  die  todteu  Z-Oa.          Wir]  -f-  lullen  Z— Oa.          56  morgen 

»>rden  wir  fterben.  Nicht  füllent  ir  verfüret  werden  Z— Oa. 

* 

38  alle  TF.         41  der]  aller  der  TF.         42  ding]  +  feint  im 

T.  gestrichen.  vnderlegt]  +  an  zweifei  an  dem  der  im  vnterlegt 

alle  dink  T,  gestrichen.  44  vntergelegt  T.  45  Wann  —  ding] 
fehlt  TF,  nachtr.  ta.         47  fey]  -f  ainTF.  55  waz]  +  verfeck 

T,  gestrichen.         56  trincken]  +  wan  TF. 
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weit  werden  verlait.    Wann  die  bofen  rede  zerpreeh- 
r.  :w.  ent  die  göten  fitten.    Gerechten  wachte :  vnd  nicht 

enwelt  funden.    Wann  etlich  die  habent  die  miffken- 

nung  gotts.    Ich  rede  es  euch  zü  der  fchaine.  \  Wann 

etlicher  fpricht.    In  welcherweys  erftand  die  toten  ? 
ae.  Oder  mit  wie  getan  leib  koment  fy?  |  Du  vnwey- 

fer  daz  du  feheft  es  wirt  nit  geleblicht:  inier  es  ftern 
J7.  zürn  erften.  |  Vnd  das  du  feheft?  Du  fehel't  nit  den 

leib  der  do  ift  künftig:  wann  ein  bloß  korn:  als  des 
38.  waitzen*  oder  eins  der  andern.    Wann  gott  gibt  im 

den  leib  als  er  wil :  vnd  eira  ieglichen  famen  einen 
30.  eigen  leib.    Alles  tleifch  ift  nit  das  felb  fleifch:  wann 

die  einen  der  menfehen  die  andern  der  vich:  vnd  die 

40.  andern  der  vogel:  wann  die  andern  der  vifche.  Vnd 
es  feint  leib  himlifch:  vnd  leib  irdifch.    Wann  ernft- 
lich  ein  andre  wunniglich  ift  der  himelifchen:  wann 

41.  ein  andre  der  irdifchen.    Ein  ander  clarheit  des  funns: 
wann  ein  andere  clarheit  der  menin :  wann  ein  ander 
clarheit  der  ftern.    Wann  als  fich  der  ftern  vnderfchaidt 

42.  von  dem  ftern  in  der  clarheit:  |  alfo  ift  auch  die  auff 

* 

58  Titten]  -f  Ir  Z-Oa.  59  wolt  Z— Oa.  Wann]  -f  auch  Sc. 
die  {erstes)}  die  ||  vnd  nit  wolt  fünden  /wann  ettlieh  die  j  ZcSa;  letzte 
geile  der  seite  zu  anfang  der  folgenden  wiederholt.  die  habent]  haben 
K— Oa.         die  vnwiffenhait  Z-Oa.  60  rede  —  61  toten]  fag 

euch  zu  eren.  Aber  fpricht  eyner  wie  werden  die  todten  erftaan  Z— Oa. 

I  wie  —  fy]  wolcherlay  leib  werden  fy  komen  Z— Oa.  2  es 
(erstes)}  das  ZcSa.  nit  lebendig,  nur  (nun  ZcSa)  allein  es  fterbt- 
vor.  vnd  was  faeft  du.  Du  faeft  Z— Oa.  4  aber  Z  —  Sa,  oder  K— Oa. 
korn]  horn  MEP:  so  das  Wernigerödcr  ex.  von  M.,  das  BosenthaVfche 
jedoch  richtig  korn.  des]  das  Z— Oa.  7  nit  eyn  flaifch  Aber  eins  ift 
der  nienfeh.  das  ander  der  vidi  Z  — Oa.  9  wann]  vnd  Z-SbOOa. 
vns  Sc.  10  feind  hytnelifch  leib  vnd  (vnd  |  vnd  Z)  irdifch  leib.  Aber 
ein  andere  ift  die  glori  der  himelifchen.  vnd  ein  Z— Oa.  irdlich. 
Wann  gewiflich  P.  12  der  funnen  vnd  ein  Z— Oa.  13  des  raon> 
vnd  ein  Z— Oa.          14  als]  +  ich  ZcSa.       14  aufterfteeung  K-Oa. 

* 

57  Wann]  fehlt  TF.         1  getanem  TF.  6  den]  ainen  TF. 

eim]  ain  TF.         8  vnd]  fehlt  TF.        10  vnd]  -f  der  TF  (getilgt  T  . 

II  himelifch  TF.  12  funen  TF.  13  wann]  fehlt  TF.  clarheil] 
4-  dez  funen  T,  gestrichen. 
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trftendung  der  toten.    Kr  wirt  gefeet  in  zerbrochen- 

keit :  er  ftet  auft'  in  der  vnzerbrochenheit :  |  er  wirt  gefe-       v-  «. 

A  in  vnedelkeit  er  derftet  in  wnnniglich '  er  wirt 

gefeet  in  kranckheit:  vnd  erftet  in  kraft.    Er  wirt  H- 

?)  gefeet  ein  leib  vihlich :  er  derftet  ein  leib  geiftlicli. 

Ob  der  leib  ift  vihlich:  er  ift  auch  geil'tlich :  |  als  ge  10. 

lchriben  il't  in  genefz.    Der  erft  nienfch  adani  ift  ge 

macht  in  ein  lebentig  feie:  der  iungft  adam  in  eini 

geifl;  der  do  leblichte.    Wann  nit  zum  erften  das  du  46. 

5>  ift  geiftlicli:  wann  das  do  ift  vihlich:  dornach  das 

do  ift  geiftlicli.    Der  erft  nienfch  von  der  erde  irdifch  :  4" 

der  ander  nienfch  von  dem  himel  himelifch.    VVie  ge- 

tan  der  irdifch  alfo  gleich  feint  auch  die  irdifchen: 

vnd  wie  gethan  der  himelifche  alfo  gleich  feint  auch 

die  hinielifchen.    Dorumb  als  wir  haben  getragen  w 

das  bilde  des  irdifchen:  alfo  trag  wir  auch  das  bild 

des  hinielifchen.    Wann  bruder  ditz  fag  ich:  das  daz  00. 

fleifch  vnd  das  blüt  nit  mügen  befitzen  das  reich  gotz : 

uocli  die  zerbrochenkeit  befitzen  die  vnzerbrochenkeit. 

■ß   Secht  ich  lag  euch  ein  taugen.    Ernftlich  all  erftee  01. 

* 

16  in  —  17  in]  in  der  zerftorlikayt  vnd  wirt  auff  fteen  inZ-Oa. 
17  vnzerbrochenheit]  zerbrochenheit  MEP,  vnzerftorikayt  Z,  vnzerfto- 
licbkeyt  A,  zerftorligkeyt  St  vnztuftorliehkeyt  Zc  — Oa.  18  in  (erstes)] 
f-  der  SOa.  er  —  er]  vnd  erftect  (erftert  Z,  erftort  KSo,  erftoret 

ii)  in  der  glori.  er  Z-Oa.  19  in  .1er  kraft  Z— Oa  Er]  Es 

Z— Oa.  20  gefeet  ein  (in  A)  tierlicher  (vilichcm  A,  zyerlicher  S) 

leyb  vnd  erfteet  Z— Oa.  leib  {weites)]  leyde  Sb.  '21  Ob]  oder  G. 
vvhlichen  Sb,  vichifch  OOa.  22  in  geneß]  fehlt  Z-Oa.  23  eini] 
einA,  aine  O,  ain  Oa.  24  lebentig  machet  Z-Oa.  zu  dem  SSc 
das]  der  Z-Oa.         25  aber  Z-Oa.  20  der]  fehlt  ZASK— Oa. 

•2$  der]  il't   der  OOa.  31  alfo  füllen  wir  auch  tragen  Z— Oa. 

32  Aber  Z— Oa.  34  Noch  die  zerftorung  die  vnzerftorlicheit  wirt 

beficzen  Z— Oa.         35  taugen]  liaimlich  ding  Z— Oa.  Ernftlich] 
liewiflicb  P,  fehlt  K-Oa. 

16  toten]  gerechten  TF  ;  unterstrichen  T,  toten  ta.  17  er  ftet 
mnYJ  vnd  derftet  TF.  der]  fehlt  TF.  19  kranckheit]  .klarheit  F. 
vndl  er  TF.  22  genefis  T.  24  leblicht  TF.  26  irdifche  TF. 
28.  29  alfo  gleich]  alfuft  TF.  31  trag  wir)  tragt«  TF,  -|-  wir  ta. 
U  bef»czt  TF. 
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v.  r>2.  wir :  wann  all  werde  wir  nit  verwandelt.    In  der 
bewegung  eins  plicks  des  äugen:  in  dem  iungl'ten 
hörn.    Wann  er  fingt  mit  dem  horn :  vnd  die  toten 
erftend  in  dem  vnzerbrochen :  vnd  wir  werden  verwan 

53.  delt.    Wann  es  gezympt  ditz  zerbroclilich  zeuaffen  die 
vnzerbrochenkeit :  vnd  ditz  t6dig  zeuaffen  die  vntö- 

54.  dikeit.    Wann  fo  ditz  tödig  val'ft  die  vntodikeit: 
denn  wirt  das  wort  das  gefchriben  ift*  in  ofee.  Der 

55.  tod  ift  befoffen  in  der  vberwindunge.   0  tod  wo 
ift  dein  vberwindung?  0  tode  wo  ift  dein  garte? 

56.  Wann  der  garte  des  todes  ift  die  fünde  *  wann  die 

57.  kraft  der  fünde  ift  die  ee.   Wann  genad  gott:  der 
vns  gab  die  vberwindung  durch  vnfern  herrn  ihe 

58.  fum  criftum.   Dorumb  mein  lieben  brüder  feint  ftet 
vnd  vnbeweglich:  begnüget  ze  allen  zeyten  in  dem 
werck  des  herrn:  wifft  daz  euer  arbeit  nit  ift  vppig 

im  herren.  Das  %xvj'  CapiUl. 


1.  "\^f~T"  ann  von  ^en  ^e^unKen  tn  e  do  werden  getan 

\<\/     vnder  den  heiligen:  als  ich  hab  geordent  den 

2.  kirchen  zu  galath:  alfo  thftt  auch  ir  |  durch 


36  wann  —  37  iungften]  aber  nit  werde  wir  verwandelt.  In  einem 
punckt  in  einem  angenplick  in  dem  letzten  Z— Oa.  38  er  wirt 

fingen  Z-Oa.  39  in  dem  vnzerftoret  ZASK— Oa,  in  dem  vnzer- 

ftorten  ZcSa.  40  es  —  44  befoffen]  es  muß  der  zerftorlieh  leyl- 

anlegen  die  vnzerftorlichkayt.  vnnd  der  todtlich  leyb  anlegen  die  vn 
todtlickait.  wenn  aber  der  todtlich  leyb  anleget  die  vntödligkait.  Drun 
fo  (fehlt  OOa)  wirt  die  red  die  gefchriben  ift.  ver/.aret  ift  der  tod  Z— Oa. 
42  Wann]  Vnd  P.  43  denn]  dem  P.  44  bcfehaffen  MEP.  44. 
45  O]  fehlt  Z-Oa.  45;  46  garte]  angel  Z— Oa.  46  wann]  vnd 
P,  aber  Z  — Oa.  47  Wann]  aber  die  Z— Oa.        50  begnüget]  vnd 

überfliilTig  Z— Oa.  51  vppig]  eytel  ZS— Oa,  groß  A.  52  in 

dem  Sc.  53  Aber  OOa.  lofungen   K-Oa.  do]  fehlt  A. 

54  in  die  kayligen  Z— Oa.  55  zu]  fehlt  Z  — Oa.  galach  M. 

galathie  Z— Oa. 


37  dem]  den  F.  3*  Wann]  -f-  fo  TF.  39  «lern]  fehlt  TF. 
40  zeprochenlich  TF.  43  wort]  -f  derfult  TF.  47  genad]  -f 
zu  TF.         49  lieben]  fehlt  TF,  iiachtr.  ta.         55  galat  TF. 
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1.  Coriuther  16,  2—12. 


einen  des  fambftags  wann  euwer  ieglicher  leg  bey 
im  felber  verporgen  das  im  wol  geuall  fo  icli  kum 
das  denn  icht  lel'ungen  werdent  gemacht.    Wann  fo  v.  3. 

ich  werd  gegenwürtig:  die  ir  habet  bewert  durch 
t>  die  epifteln  dife  fende  ich  zetragen  euwer  genad  in 
jherufalem.    Vnd  ob  es  wirt  wirdig  das  auch  ich  gee:  4. 
ly  gend  auch  mit  mir.    Wann  ich  kum  zü  euch:  fo  5. 
ich  vbergee  macedon.    Wann  ich  vbergee  macedon. 
Wann  villeicht  ich  beleih  bey  euch  oder  ioch  ich  win-  t>. 
ter:  daz  ir  mich  fürt  wo  hin  ich  gee.    Wann  ich  wil  7. 
1  euch  nu  nit  gefechen  in  dem  vbergang.    Wann  ich 
verfiche  mich  etweuil  zeyts  zebeleiben  bey  euch:  ob 
es  der  herre  geftatt.    Wann  ich  wird  beleiben  zu  ephefi  8. 
vntz  zu  pfingften.    Wann  ein  raichel  tür  ift  mir  auf  u. 
srethan  vnd  ein  offen:  vnd  manig  widerwertigen. 

10  Wann  ob  thimotheus  kumpt  zu  eüch :  fecht  das  er  10. 
fey  bey  eüch  on  vorcht.    Wann  er  wirckt  das  werck 

des  herrn  als  auch  ich.    Dorurab  keiner  verfchmech  11. 

ro.  Wann  fürt  in  her  in  fride:  das  er  kum  zü  mir 

Wann  ich  bait  fein  mit  den  brüdern.  |  Wann  ich  tü  12. 

11  eüch  kunt  von  appoln  dem  brftder:  das  ich  in  vil  batt 

* 

56  fabbaths  K— Oa.  wann]  fehlt  Z— Oa.         57  verbergend 

ZAZc— Oa,  übergend  S.  58  icht]  nicht  Z — Oa.  lofungen  K — Oa. 
60  ich  das  fy  tragen  Z — Oa.  1  mir]  fo  werden  ly  mit  mir  geen 
Z-Oa.  kam  G.  2  vbergee  (erstes)  —  macedon]  wird  durch- 
geen  Macedoniam.  dann  (wann  Oa)  ich  wird  durch  Macedoniam  geen. 
Tbergee  {zweites)]  aber  gee  P.  8  Wann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  ioch 
ich]  auch  ich  beleyb  bey  euch  den  Z— Oa.  5  fehen  in  dem  gang 
Z-Oa.  6  zeyt  P— Oa.  7  Vnd  ich  will  P.  ephefum  Z— SaOOa, 
epheftum  KGSbSc.  8  biß  Sb— Oa.  groß  P,  groffe  Z— Oa.  9 
offen]  offen  war  Z,  offenwar  S,  offen  |  war  ZcSa,  offenbare  A,  l'cheyn- 
perliehe  K— Oa.         vil  Z— Oa.  10  Wann  ob]  Vnd  P,  Ob  aber 

Z-Oa.  12  verfchmächt  Z— Sa.  13  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa. 
im  Z— SbO,  in  dem  ScOa.  14  ich  harr  K— Oa.  Wann  (zweites)] 
Vnd  P,  Aber  Z-Oa.         15  ench]  +  do  Sb.         Appollo  Z-Oa. 

* 

56  des  fambftagM]  iegiichen  faiultag  TF;  00m  corr.  ta  ersetzt  durch: 
\ti  fainftagz.  60  die]  -f-  durch  TF.  in  beiden  gestrichen.  epift+d  TF. 
!  auch]  fehlt  TV.         3  ich  (erstes)]  fehlt  TF.  lö  appollo  TF. 
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das  er  kern  zu  euch  mit  den  brüdern:  vnd  ernftlich 
es  waz  nit  lein  wille  daz  er  im  kern.    Wann  er  kumpt : 
v-      fo  es  im  wirt  fügen.    Wacht  und  ftet  im  gelauben  * 
u.  thüt  menlich  vnd  wert  geftercket  im  herren:  |  alle 

15.  eüwerc  .ding  die  werden  gethan  in  der  lieb.    Wann  3 
brüder  ich  bitt  euch  *  ir  erkennt  das  haus  ftephane 

vnd  Ibrtunati  vnd  achaici  die  do  waren  die  erften  zu 
achaie '  vnd  fich  felb  ordenten  in  die  ambecbtung  der 

16.  heiligen:  |  daz  auch  ir  feyt  vndertenig  den  in  difeweys* 

vnd  eim  ieglichen  entzamt  werckenden  vnd  arbeitenden  2 

17.  vnder  euch.    Wann  ich  frewe  mich  in  der  gegenwurt 
fteftans  vnd  fortunati  vnd  achaici:  wann  fy  felbe 

18.  erfüllten  das  daz  euch  gebraft.    Wann  fy  widermach- 
ten meinen  geift  vnd  den  euweren.    Dorumb  erkennt 

iy.  die  die  do  feint  in  dife  weys.   Eüch  grüffent  alle  die  5 
kirchen  zö  afie.    Eüch  grriffent  vil  im  herrn  aquila 
vnd  prifcilla  mit  ir  haimlichen  kirchen:  bey  den  ich 

20.  auch  herberg.  |  Eüch  grüffent  alle  die  brüder.  Grüfft 

21.  einander:  in  dem  heiligen  kuffe.    Mein  grüß:  in  der 

lQ  band  paulus.    Ob  etlicher  nit  liebhat  vnfeni  herrn  jhefuin 

» 

16  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  17  Vann  M,  ÄberZ-Oa 
er  {zweites)]  ir  G.  18  in  dein  gclauben  Sb— Oa.  19  manlche 

ZcSa.          in  dem  Sc.         20  die]  fehlt  PK— Oa.  Aber  Z-Oa. 

22  vnd  (zweites)  —  zu]  wann  fy  feyen  die  erften  Z— Oa.  23  vnd 
haben  lieh  felb  (fehlt  OOa)  geordent  in  den  dyenft  Z— Oa.  die 
dienft  P.  24  daz  auch]  dzoch  A.  feyt  —  difeweys J  den  felben 
feyt  vndertimig  Z-Oa.  25  ein  EP.  entzampt]  fehlt  Z-Oa. 

26  Wann]  Vnd  P.  27  ftephane  Z-Oa.  achaci  Z— Oa.  fy 
—  30  weys]  das  das  euch  gebraft  haben  fy  erfüllet  wann  fy  haWn 
widerbracht  meinen  vnd  euwern  geyft.  Darumb  erkennend«  (erkennet 
K— Oa)  wer  fy  feyen  Z-Oa.  28  euchj  auch  MEP.         30  die 

(letztes)}  fehlt  K- Oa.          31  zu]  fehlt  Z-Oa.  in  dem  UScOa 

32  priftilla  MEP.  ir]  fehlt  EP.  haimlichen]  hailigen  MEP. 
haußgenoffen  Z-Oa.  33  die]  fehlt  K— Oa.  GrüfftJ  +  an  Sc 
35  pauli  Z— Oa. 

16  vnd]  wan  TF.  17  kein)  zu  euch  mit  den  brudern  T,  ge- 
strichen. 22  achayam  F.  23  achaya  TF.  24  vntertedigT. 
difer  weiz  TF.  25  vnd  (zweites)]  -f  den  TF.  27  ftephane  TF. 
28  Wann  29  geiftj  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  30  die  die]  di  T. 
difer  weiz  TF.          32  prifca  TF.  auch  ich  TF. 
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triitum:  der  fey  verrannen  maranatha.    Die  gnad  v.  s}. 

vnfers  herren  ihefu  crifti  fey  mit  euch.  Mein  lieb  m. 
fey  mit  Mich  allen  in  ihefu  crifto.    Amen.    Hie  endet 
die  erfte  cpiftel  zu  den  Corintern  Vnd  hebt 
t.  an  die  vor  rede  über  die  ander  cpiftel  zu  den  Corintern. 

ach  der  getanen  böfz  von  in  fchreibet  er 
j^L  in  ein  troftlich  epiftel  von  troade  durch 

tytum*  vnd  entzampt  lobt  fy  vnd  vnder 
^        weyft  fy:  zft  beffer:  gewer  lere  zeygt  fy 
zefein  betrübt  funder  gebeffert.  Hie  endet 
die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  ander  Epiftel 
zu  den  Corintern.  Das  erfte  Capittel. 

au  Ins  bott  ihefu  crifti  durch  1. 
den  willen  gots  vnd  thimo- 
theus  der  brfider:  der  kirchen 
gotz  die  do  ift  zü  corinth  mit 
allen  den  heiligen  die  do  feint 
in  allem  aehaia.  Gnad  fey  mit  2. 
euch  vnd  frid  von  got  vnferm 
vatter  vnd  von  dem  herrn  ihefu 
crifti.    Gott  der  ift  cefegent  vnd  der  vatter  vnfers  "> 
herren  ihefu  crifti  ein  vatter  der  erbermd  vnd  ein  got 
alles  troftes*  |  der  vns  troft  in  allein  vnferm  durech  4 

* 

36  verpannen  maranatha]  geteylet  von  dem  herren  Z— Oa.  38 
ohrifto  ihefu  Z-Oa.  A    M    E    N      KG.  41  Nach  -  42 

in]  Paulus  fchribt  den  Corinthiern  nach  der  volbrachten  bi'iß  A.  41 
getanen)  volbrachten  ZS  —  Oa,  in]  den  Corinthiern  ZS — Oa.  42  in] 
lmZcSa.  4:3  entzampt]  fehlt  Z— Oa.  vnderwcyft  —  45  gebeffert] 
ennanet  fy  czü  Befferen  dingen  vnd  er/.rygct  auch  darinnen  daz  fy  Feyen 
betrübet  worden  aber  gebeffert  Z  — Oa.  48  bott]  ein  bot  Z — »Sa.  eyn 
.»poftVl  K-Oa.       52  den]  fehlt  K-Oa.  53  allen  PZS,  fehlt  ZcSa. 

aehaia]  f-  die  Z  — Oa.  54  vnd]  -\-  der  Z— Oa.  56  chrifto  Z— Oa. 
der  {erstes)]  fehlt  K— Oa.       58  in  aller  vnler  {fehlt  Sb)  trhbfal  das  Z— Oa. 

* 

36  maranatha]  fehlt  F.  87  Mein  -  38  euch]  fehlt  TF,  nach- 

getragen eorr.  T.  41  Diese  vorrede  bieten  BNgWr  in  anderer  fassnng. 
4*  durch  deu]  nach  dem  TF.       57  vatter ]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta  fc. 


Digitized  by  Google 


2  Corinthcr  1,  4-10. 


110 


ten:  das  auch  wir  leib  Hingen  truften  die  die  do  feint 
in  aller  bedruckung  durch  die  vnderweyfung  mit 
der  auch  wir  felber  werden  vnderweyft  von  gotto : 
v.        wann  als  die  niarter  crifti  begnüget  in  vns  alfo  he 

«.  gnügt  auch  vnfer  troft  durch  criftum.    Wann  es  fey 
daz  wir  werden  betrübt  vmb  euwer  vnderweyfung 
vnd  vmb  euwer  behaltfam  '  es  fey  das  wir  werden 
getroft  vmb  euwer  troftung  *  es  fey  das  wir  werden 
vnderweyfet  vmb  euwer  vnderweyfung  vnd  vmb 
die  behaltfam*  die  do  wirckt  die  treglikeit  der  felben 

7  leidungen  die  auch  wir  leiden*  |  daz  vnfer  züuerficht 
fey  veft  vmb  eüch:  wann  wifft  als  ir  feyt  gefeilen 

s.  der  leidungen  *  alfo  wert  ir  auch  des  troftes.  Wann 
brüder  wir  wellen  eüch  nit  miffkennen  von  vnferni 
durechten  das  do  ift  getan  in  afya:  wann  wir  feint, 
befchwert  vber  die  maß  vnd  vber  die  kraft'  alfo  daz 

u.  vns  ioch  verdroß  zeleben.  Wann  wir  felb  betten  in  vns 
felber  die  antwurt  des  todes  *  das  wir  vns  nit  fein 
verfechen  in  vns  wann  in  gott  der  do  erftet  die  toten  * 

io.     der  vns  hat  derloft  von  alfuil  trübfal  vnd  derloft: 

« 

59  mirfelb  ZcSa.         61  der  wir  auch  S.  1  begnüget  —  3 

betrübt]  überfluffig  feyen  in  vns.  alfo  auch  durch  chriftum  ift  über- 
fluffig vnfer  troft.  Ob  wir  aber  betrübet  werden  Z— Oa.  2  vnfer) 
vns  MKP.  3  vnderweyfungl  ernianung  Z— Oa.  4  vmb  —  7 
behaltfam]  heyl  oder  getrottet  vmb  euwcrn  troft  (4-  vnnd  heyl  Sb't 
oder  ennanet  werden  vmb  euwer  ermanung  (manung  KSb— Oa)  Z— Oa. 
6  vnderweyfet]  vnderweyfer  MEP.  7  treglikeit]  triegkeyt  P,  ge 
dultigkeit  Z-Oa.  8  züuerficht  —  9  als]  hoffnuug  ftatt  feye  für 
euch  wiffend  das.  wie  Z— Oa.  10  anch]  -f  gefellen  Z— Oa.  11 
euch  —  12  getan]  nit  das  ir  nit  wiffendt  von  vnfer  trubfale  die  da  ge- 
fehehen  ift  Z-Oa.  vnfern  M KP.  12  afaya  ME.  14  auch  Z-Oh. 
feibsSbOOa.  15  vns— 16  aber]  nit  feyen  in  vns  vertrauwend.  aber 
Z— Oa.          16  erkücket  Z— Oa.          17  derloft :]  -f  vns  A. 

• 

59  getroften  TF.  60  die  vnderweyfung]  vnterwerfung  T.  61  felb 
TP.  1  martern  crifti  begnugent  TF.  begnüg  T.  4  euwer]  di  TF. 
wir]  fehlt  F.         5  euwer]  er  TF.  8  leidung  TF.  9  wann 

wifft]  wiffet  wan  TF.  10  leidung  TF.  auch  der  troftung  TF. 

11  brüder]  fehlt  T.  eüch]  fehlt  TF.  12  feint]  warn  TF. 

17  trübfal  n  TF. 
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2.  Corinther  1.  10—18. 


un  den  wir  vns  verfechen  wann  er  derloft  ioch  noch 
feyt  auch  helfent  in  euch  in  dem  gebefcte  vmb  vns*  v.  n 

r  das  die  genaden  werdent  gemacht  vmb  vns  durch 
manige  von  den  bilden  maniger  antlütze  des  gibs 
der  do  ift  in  vns.    Wann  ditz  ift  vnfer  wunniglich  12. 
der  gezeüg  vnfer  gewil'fen:  daz  wir  haben  gewandelt 
in  dirr  werlt  in  der  ainfalt  vnd  in  der  rainikeit  gottz 

,  vnd  nit  in  der  fleifchlichen  weyfheit  wann  in  der  ge- 
nad  gottz*  wann  begnuglicher  zu  euch.    Wann  wir 
fchreiben  euch  nit  andre  ding  denn  die  ir  habt  gele- 
len  vnd  erkannt.    Wann  ich  verfich  mich  das  ir  fv 
derkennt  vntz  an  das  ende*  |  vnd  als  ir  vns  habt  er-  14. 

u  kannt  vom  tail:  wann  wir  fein  euwer  wunniglich 
ab  auch  ir  die  vnfer  an  dem  tag  vnfers  herrn  ihe- 
fu  crifti.    Vnd  mit  dirr  zuuerficht  wolt  ich  zftm  erften  10. 
kunien  zö  euch  das  ir  hett  die  andern  genade  |  vnd  iß. 
durch  euch  vbergeen  in  macedon  vnd  aber  von  ma- 

&  cedon  kucnen  zü  euch  vnd  von  euch  werden  gefürt 

in  iude.    Dorumb  do  ich  ditz  wolt:  gewont  ich  denn  1" 

der  leichtikeit.    Oder  gedenck  ich  nach  dem  fleifch  die 

ding  die  ich  gedenck  daz  bey  mir  fey  ia  vnd  nein.  Wann 

gott  der  ift  getrewe  wann  vnfer  wort  das  do  was 

* 

18  an  —  19  vns]  in  den  wir  hoffen  vnd  er  wirt  vns  auch  noch 

?rlufen  ift  das  ir  heltfend  mit  euwerem  gebett  für  vns  Z— Oa.  20 

die  —  22  vns]  auß  vil  mcnfchen  angeficht  der  gäbe,  dy  in  vns  ift. 

durch  vil  nienfchen  genaden  gewürcket  werden  für  vns  Z— Oa.  21 

antlutzer  P.       22  das  ift  vnfer  glori  die  gezeugknuß  vnfers  gewiffens 

Z-Oa.  23  gewandert  K— Oa.          24  dirr]  der  P.        25  wann] 

furnier  P,  Aber  Z  — Oa.       26  wann  bcgnüglicherj  fein  wir  gewandlet 

(gewandert  K- Oa)  in  der  weit  doch  überflüffiger  Z  —  Oa.        27  die] 

fchit  ZcSa.  28  Wann  -  derkcnnt]  Aber  ich  hab  hoft'nung  das  irs 

t ir  es  ZcSa.  ir  K— Oa)  werdent  erkennen  Z— Oa.  29  biß  Sb—  Oa. 

30  vom]  von  P.  auß  eynera  Z— Oa.  euwer  glori  Z— Oa.       32  mit] 

m  Z— Oa.  der  P.         zü  dem  Sc.  34  geen  in  macedoniam 

vnd  aber  von  macedonia  Z— Oa.  35  wurden  M.  36  iudeam 

Z-Oa.          gewont  -  37  der]  hab  ich  denn  nit  gebrauchet  die  Z— Oa. 

3«  mir]  in  MEP.         39  der]  fehlt  K-Oa. 

« 

18  an  dem  TF.         auch  TF.  19  in  euch]  euch  TF  (unter- 

strichen T).  22  der]  fehlt  F.      24  in  dirr  werlt]  fehlt  TF,  nach- 

getragen ta.  rainikeit]  lauter  TF. 
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bey  euch*  nit  was  hin  hne  ia  vud  nein  wann  in  * 
v.  19  im  was  ia.    Wann  ihefus  der  Inn  gottz  der  do  ii't 
gebredigt  durch  vns  in  euch  durch  mich  vnd  filua- 
num  vnd  thimotheum  nit  was  in  im  ia  vnd  nein  * 
20  wann  ia  was  in  im.    Wann  alfuil  der  gehaiffung 

protz  feint  ia'  waz  in  im.    Vnd  dornach  fprechen  wir  < 

21.  durch  in  amen  zü  got  zü  vnfer  wunniglich.  Wann 
der  vns  hat  geueftent  mit  euch  in  crifto*  vnd  gott 

22.  der  vns  fielbe:  |  vnd  der  vns  hat  gezeichent  vnd  gab 
15).  vns  das  pfand  des  geifts  in  vnfere  hertzen.  Wann 

icli  aniüffe  gott  zu  eim  gezevig  in  meiner  feie  daz  ich 
24.  furbas  nit  kam  zü  corinth  euch  zefchonen*  [  nit  das 
wir  herfchen  euwerem  gelauben  wann  wir  fein  helft'er 
eu wer  freuden:  wann  ftet  im  gelauben.  // 


1.  "^^| — Y~  ann  ditz  ^ü  naD  *cn  geordent  bey  mir:  daz 

%/%/    ich  aber  icht  kerne  zü  euch  in  tranrigkeit. 

2.  ▼   ▼      Wann  ob  ich  euch  betrübe  vnd  wer  ift  der 
der  mich  derfrewet  nuer  der  do  wirt  betrübt  von  mir? 

3.  Vnd  ditz  felb  fchreibe  ich  euch  fo  ich  kuni  daz  ich  nit 

enhab  die  traurigkeit  vber  die  traurikeit  *  von  den 

dingen  mir  do  gezympt  zefrewen  ich  verfich  mich  in  •* 

# 

40  nit  —  41  ia]  ift  nicht  in  im.  Es  ift.  vnd  neyn  Aber  im  ift.  E- 
ift  Z— Oa.  43  nit  —  45  dornach]  in  dem  ift  nit  gewefen  ia  vnd 
neyn  Aber  in  im  ift  gewefen.  Es  ift.  Wann  wie  vil  der  verheyffungen 
gottes  feind.  fo  ift  (ich  S)  doch  in  im.  Es  ift.  Vnd  darumb  Z — Oa. 

44  Wann]  Vnd  P.  46  durch  —  47  geueftent]  amen,  got  zü  vnfer 
(einer  A)  glori.  Der  (Die  A)  aber  vns  beftättet  Z~Oa.        47  gott  — 

48  fielbe]  der  vns  hat  gefalbet  got  Z— Oa.          48  bezaichent  PZcSa. 

49  vnferm  Z — Oa.  51  bin  kumen  K — Oa.  zü  corinthen  euwer 

fchonend  Z— Oa.       52  eüweren  P.       Aber  Z— Oa.       53  eüwern  ZcSa. 

wann]  +  ir  Z— Oa.       in  dem  Sc.       54  Aber  daffelb  (da  felb  A)  hau 

ich  gefeczet  daz  ich  nit  aber  {fehlt  Sc)  käme  Z— Oa,  ich]  wir  P. 

57  nuer]  nun  ZcSa.       von]  auß  Z—  Oa.       58  felb  han  ich  gefehriben 

euchZ-Oa.         59  hab  Z— Oa.          60  mir  —  in]  ich  mich  müßto 

freüwen.  Vertrauwend  (getrawende  K— Oa)  in  Z— Oa. 

» 

40  wann  in  im  was  ia]  fehlt  TF.         41  ihefus]  -f  criftus  TF. 

45  in  in  T.  Vnd  darum  durch  in  fprech  wir  amen  TF.  47  criftus  TF 
48  gezaigent  TF.  49  vns]  fehlt  TF.  50  in]  wider  TF,  gestrichen 
T,  in  nuchtr.  ta.      mein  fei  TF.      56  der]  fehlt  TF.      58  felb]  fehlt  F. 
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euch  allen  das  mein  freud  ift  ewer  aller.   Wann  y.  4 

ich  fchreib  eüch  von  manigen  durechten  vnd  von  der 
angft  des  hertzen  durch  manig  trelier  daz  ir  icht  wert 
betrübet:  wann  das  ir  wiflet  wiethan  lieb  ich  hab 
begnüglich  in  eüch.    Wann  ob  mich  etlicher  hat  be-  5. 
trübt*  der  hat  mich  nit  betrübt"  wann  vom  tail:  das 
ich  eüch  icht  all  befchwere.    Dife  ftraffunge  die  do  6. 
wirt  gethan  von  manigen  die  begnügt  dem  der  do 
ift  in  difeweys  *  |  alfo  daz  ir  do  wider  mer  vergebt  vnd  7. 
in  trottet:  das  villeicht  der  do  ift  in  difeweys  icht 
werde  befoffen  mit  begnüglicher  traurikeit*  |  dorumb  8. 
ich  bitt  eüch  *  das  ir  veftent  die  lieb  in  im.    Wann  y. 
dorumb  fchreib  ich  eüch  das  ich  derkenne  euwer  be- 
werunge:  oder  ob  ir  feyt  gehorfam  in  allen  dingen. 
Wann  ob  ir  yemant  habt  vergeben  etwas:  vnd  ich  10. 
Wann  auch  ich  das  ich  hab  vergeben'  das  hab  ich 
vergeben  vmb  eüch  *  in  dem  pild  crifti  *  |  das  wir  nit  11. 
werden  betrogen  von  fathanas.    Wann  wir  niiff- 
kennen  nit  fein  fchalckhaftigen  gedancken.    Wann  12. 
do  ich  was  kumen  zü  troade  vmb  das  ewangelium 
i  irifti  vnd  mir  ein  tür  was  aufgetan  im  herrn:  |  ich  13. 

• 

61  allen]  aller  EP.  das]  warm  Z-Oa.  fründ  A.  ift] 
dye  ift  Sb.  1  eüch  —  der]  euch  auß  vil  trubfale  vnnd  Z  — Oa.  2 
larch  vil  züher  nit  das  ir  betrübet  werdent  aber  das  ir  wiffent  was 
lieW  Z-Oa.  3  wie  gethan  EP.  4  überttüffiger  Z-Oa.  Wann] 
rnd  P,  Aber  Z-Oa.  5  aber  Z~Oa.  vom]  von  P,  auß  eim 

Z-Oa.  6  icht]  nit  Z— Oa.  7  dem]  den  M.  8  mer]  mir 
MEP.  9  in  trottet]  werdent  getrottet  Z-Oa.  ift-  10  trau- 
rikeit]  ein  follicher  ift  nit  werde  mit  mer  (mir  S)  übeiflüffiger  traurig- 
st (-J-  werde  ZSZcSa,  spatium  A)  verzeret  K— Oa.  11  im]  in  Z— Oa. 
14  Wann  —  ich]  Wenn  ir  aber  ettwas  nacbgelaffen  habent  das  han 
auch  ich  vergeben  Z— Oa.  15  das  hab  ich]  hab  K— Oa.  16  dem 
pild]  der  perfon  Z— Oa.  17  fathana.  wann  vns  feyen  nit  vnwiffend 

fcin  gedancken  Z— Oa.       19  troadem  Z— Oa.        20  in  dem  Sb-Oa. 

61  das  —  aller]  fehlt  TF;  wan  mein  freud  ift  di  ewer  aller  nachtr.  th. 
%  wiegetan  TF.  5  der  —  betrübt]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  vom| 
m  T,  nachgetragen  ta.  G  icht]  nit  TF.  8,  9  difer  weiz  TF. 
11  pit  ich  euch  daz  ir  in  veftent  in  der  lieb  wan  TF.  15  auch] 

fVhlf  TF,  nachgetragen  th.         vergeben]  -j-  etwas  F. 

KiirrHmcyer,   ltib.-l     II.  s( 
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het  nit  rue  meim  geift*  dorumb  daz  ich  nit  vand  ty- 
tum  meinen  brüder:  wann  ich  gefegent  fy  ich  gieng 
r.  u.  zü  macedon.    Wann  gnad  zü  gott  der  vns  zü  allen 
zeyten  macht  zeüberwinden  in  ihefu  crifto*  vnd  der- 
offent  durch  vns  den  gefchmack  feiner  derkennung 

io.  an  einer  ieglichen  ftatt:  |  wann  wir  fein  ein  güter 
gefchmack  crifbs  zü  got  in  den  die  do  werdent  behalt- 

iß-  en:  vnd  in  den  die  do  verderbent.    Ernftlich  den  einen 
ein  gefchmacke  des  todes  zü  dem  tod:  wann  den 
andern  ein  gefchmack  des  lebens  zü  dem  leben.  Vnd 

17.  wer  ift  alfo  zymlich  zü  difen  dingen?    Wann  wir  fein 
nit  als  manig  die  do  felfchent  eebrechent  das  wort 
gotts:  wann  wir  reden  vor  gott  in  krift  von  der 
traurigkeit  als  von  gott.  iij 

i      w  \  Eginnen  wir  aber  zeloben  vns  felber:  oder 
l-^  bedürffen  wir  etwas  als  etlich  mit  loblichen 

2.  epifkeln  zft  euch  oder  von  eüch?  Ir  feyt  vnfer 
epiftel  gefchriben  in  vnfern  hertzen'  die  do  wirt  ge 
wiffen  vnd  gelefen  vnd  eroffent  von  allen  letiten: 

3.  |  wann  ir  feyt  die  epiftel  crifti  geambecht  von  vns  vnd 

* 

21  rew  MEP.  roeim]  mein  MP,  in  meinem  G.  22  meinem  Sc. 
aber  Z — Oa.  ich  (etveitea)]  vnd  Z— Oa.  23  in  macedoniam. 
Aber  die  genad  feye  got  Z— Oa.  24  überwinden  Z— Oa.  25  er- 
kanntnuß  Z— Oa.  27  criftus  EP,  crifti  Z— Oa.  in  dem  P.  28 
Ernftlich]  Gewiflich  P,  doch  K-Oa.  29  ein]  fehlt  SbOOa.  Aber 
Z-Oa.  den]  +  ein  MEP.  30  einen  K— Oa.  Vnd]  Wann  S. 
32  felfchent]  fleifchent  M,  fehlt  E— Oa.  erbrechent  S.  33  wanu 
—  34  gott]  Aber  auß  der  reynigkeit  als  auß  gott.  vor  got  in  (er  ZcSa) 
crifto  reden  wir  Z— Oa.  88  crifto  EP.  85  Wir  heben  widerumb 
an  vns  felb  ze  loben,  oder  Z— Oa.  36  etwas  —  loblichen]  nicht  als 
etlich  Jobfam  Z— Oa.  37  von]  auß  Z— Oa.  38  do  —  39  eroffent] 
man  wayß  (wayßt  AZc— GScOOa)  vnd  lißt  eroffent  Z— Oa.  39  men- 
fchen  Z— Oa.  40  geambecht]  gedienet  P,  gegeben  Z— Oa. 

* 

21  daz]  nachtr.  T.         nit  (zweites))  nachtr.  F.  thyten  TT. 

22  ich  [zweites)]  vnd  TF.  23  zu]  in  TF.  27  crifti  TF.  28 
Ernftlich  -  29  gefchmacke]  fehlt  TF,  ernftlich  andern  ein  gefchmak 
nachtr.  ta  F.         32  felfchent]  fehlt  TF.  83  crifto  TF.  34 

traurigkeit]  klarheit  TF.         88  vnfer  TF. 
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nit  gefchriben  mit  tynten  wann  mit  dem  geiffc  gotz 

des  lebentigen:  nit  in  den  ftainen  tafeln:  wann  in 

den  fleifchlichen  tafeln  des  hertzens.    Wann  wir  ha  T.  4. 

ben  ein  ßlicb  zuuerficht  durch  criftum  zü  gott:  |  das  5. 

i  wir  nit  fein  begnügen  zegedencken  etwas  von  vns 
als  von  vns*  wann  vnfer  begnügung  ift  von  got: 

der  vns  auch  macht  zymliche  ambechter  des  newen  6. 
gezetigs  nit  mit  den  büchftaben  wann  mit  dem  geift 
Wann  der  büchftab  der  erfchlecht:  wann  der  geift 

»  der  leblicht.    Vnd  ob  die  ambechtung  des  tods  gebil-  7. 
det  mit  den  büchftaben  in  den  ftainen  waz  in  wun- 
niglich  •  alfo  das  fich  die  fün  jfrahel  nit  mochten  ver- 
nemen  an  das  antlütz  moyfes*  vmb  die  wunniglich 
feines  antlütz  die  do  wart  verüppiget :  |  in  welcher-  8. 

»  weys  die  ambechtung  des  geifts  wirt  fy  nit  mer  in 

wunniglich?   Wann  ob  die  ambechtung  der  ver-  a 

dampnüfz  ift  in  wunniglich:  wieuil  mer  die  am- 

* 

41  nit  —  wann]  gefchriben  nit  mit  tinten  aber  Z— Oa.      42  Aber 

Z—  Oa.      44  das  —  45  begnügen]  nit  das  wir  Feyen  genügfam  Z— Oa. 

46  von  (2)]  auß  Z— Oa.         Aber  Z— Oa.  47  auch  hat  gemacht 

tauglich  Z— Oa.         diener  P— Oa.      48  teftaments  Z— Oa.  aber 

Z-Oa.         49  büchftab  der  {fehlt  K— Oa)  todtet.  Aber  der  geyft  der 

(fehlt  K — Oa)  machet  lebentig.  Ift  nun  die  reychung  oder  dienung  des 

todes  mit  büchftaben  geformet,  in  den  fteynen  gewefen  in  der  glori. 

Alfo  Z-Oa.         50  die  dienft  P.      52  fich]  fehlt  Z— Oa.      52  ver- 

nemen  —  61  wunniglich]  fehen  in  das  antlütz  moyfi  von  der  glori 

wegen  feines  angefichts.  die  da  wirt  außgeläret.  Wie  wirt  nit  mer  die 

dienung  oder  raychung  des  geyftz  fein  in  der  glori.  Wann  ift  nun  die 

dienung  der  verdampnuß.  die  glori  vil  mer  ift  überflüffiger  die  dienft- 

berkeyt  der  gerechtigkeyt  in  der  glori.  wann  das  da  ift  erfchynen  in 

dem  tayl  das  ift  noch  nit  glorificzieret.  von  der  überträffenlichen  glori 

wegen,  wann  ift  nun  das  außgerewt  wirt.  durch  die  glori  Z— Oa.  55, 

56,  57  die  ambechtung]  die  dienft  P. 

* 

41  gefchriben  nit  mit  TF.  45  begnügen  ze-]  fehlt  TF,  begnü- 
gende ta,  -[-  ze  (von  einem  späteren  corr.)  46  als  von  vns]  fehlt  T. 
48  wann  —  51  mit]  vom  Schreiber  nachgetragen  F.  48  wann  —  49 
Wann]  fehlt  T,  funder  dez  geiftz  wen  nachtr.  te.  49  Wann]  fehlt  TF. 
buchrtab  der]  puchftaben  TF.  53  an]  in  T.  56  wunniglich] 
-f  wie  vil  mer  F;  wan  ob,  nachtr.  vom  Schreiber:  er  setzte  also  zuerst 
bei  wunniglich  (57)  an,  bemerJcte  dann  das  versehen,  ohne  das  plus  zu 
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10.  bechtung  des  rechte  begnügt  in  wunniglich.  Wann 

es  ift  noch  nit  gewunniglicht  daz  do  erfchain  in  difem 

11.  tail:  vinb  die  vberfteigent  wunniglich.   Wann  ob 
daz  wirt  verüppigt  daz  do  ift  durch  die  wunniglich: 
wieuil  mer  das  do  beleibt*  das  ift  in  wunniglich. 

12.  Dorumb  wir  haben  föllich  trofte  wir  gewonen  vil 

18.  zftuerficht.    Vnd  nit  als  moyfes  legt  daz  deckfai  auf 
fein  antlütz:  alfo  das  fich  die  fün  jfrahel  nit  verneinen 

w.  an  fein  antlütz  das  do  wart  verüppigt  |  wann  ir  finn 
feint  dertunckelt:  vntze  an  difen  heütigen  tage  das 
felb  deckfai  in  der  lece  der  alten  ee  beleibt  es  vngeof- 

15.  fenbart*  wann  es  wirt  verüppigt  in  crifto:  |  aber  vntz 
auflf  difen  heütigen  tag  fo  moyfes  wirt  gelefen  daz 

16  deckfai  ift  gelegt  auff  ir  hertze.    Wann  fo  fy  werdent 

bekert  zü  dem  herren  das  deckfai  wirt  abgenomen. 
17.  |  Wann  der  herre  ift  ein  geift.    Wann  wo  der  geift  des 

16.  herren  ift  do  ift  freykeit.    Wann  wir  fchauwen  all 
mit  offem  antlütze  die  wunniglich  des  herren  vnd 
wir  werden  vbertragen  in  das  felb  bild  von  der  klar- 
heit  in  die  klarheit:  als  von  dem  geift  des  heim.  iiij 

1.  ~w  ^  orurab  wir  haben  dife  arabechtung  nach  dem 

I     I  das  wir  haben  begriffen  die  derbermde  wir 

2.  ^  gebreften  nit:  |  wann  wir  fchaiden  von  vns 

• 

58  des  rechte  MEP.  1  das  ift  j  ift  OOa.  in  der  glori 

Z—Oa.  2  haben  wir  follichen  troft.  So  gebrauchen  wir  vil  Z-Oa. 
4  alfo  —  5  an]  das  nicht  die  fün  ifnihel  fehen  in  Z—Oa.  5  wirf 

Z—Oa.  verüppigt]  außgeraumet  Z— Sc,  außgereüt  OOa.  fünn  P. 
6  biß  SbSc.  7  felbig  Sc.  leco]  lere  MEP,  letzen  Z-SbO(h 
letften  Sc.  es  nit  geofFenbart  Z— Oa.  8  außgetilget  Z— SbOöu. 
außgeteilt  Sc.  biß  Sb-Oa.  10  fo]  fehlt  Z-Oa.  12  ein]  der 
Z— Oa.  Wann  wo]  Vnnd  wo  i\  wa  aber  Z—Oa.  H  die  glori 
P— Oa.  15  wir  —  vbertragen]  werden  geformet  Z—Oa.  17  »Iii 
dienft  P,  dife  dienftberkeit  Z-Oa.        19  aber  Z-Oa. 

60  vberfteigenden  TF.  2  fulhen  troft  TF.  5  fein]  daz  TF. 
wann]  vnd  F.  7  in  —  8  wann]  pleibt  vnderoffent  in  der  le»  z  de, 
alten  gezeugz  daz  TF.  8  aber]  wan  TF.  9  anff]  an  TF.  1" 
ift]  wirt  TF.  14  vnd]  wan  TF.  17  wir  haben]  habende jT. 

auf  rasur.  18  wir  (weites)]  nit  T,  auf  rasur.  19  nit]  wir  T, 

auf  rasur.          wir]  teilweise  getilgt  T.  fchaiden]  +  wir  U. 
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5  die  verborgen  ding  des  lafters*  wir  geen  nit  in  der 
kundikeit  noch  eebrechend  velfchen  das  wort  gots: 
wann  in  der  eroffhung  der  wärheit  lobent  vns  feiber 
zü  einer  ieglicben  gewiffen  der  leüt  vor  gott.    Vnd  v.  3. 

ob  ioch  vnfer  ewangelium  ift  bedeckt  es  ift  bedecket 

5  in  den  die  do  verderbent:  |  in  den  got  dirr  weit  hat  er-  4. 
plennt  die  hertzen  der  vngetrauwen  •  das  do  nit  er- 
fchein  die  entleüchtung  des  ewangelium  der  wun- 
uiglich  crifts:  der  do  ift  ein  bilde  des  vngefichtigen 
gotts.    Wann  wir  bredigen  nit  vns  feiber  wann  5. 

«  ihefum  criftum  vnfern  herrn.    Wann  wir  fein  eüwer 

knecht  durch  ihefum:  |  wann  gott  der  do  fprache  das  6. 

Hecht  zü  erfcheinen  von  den  vinftern :  der  leücht  in 

eüwerm  hertzen  zü  der  entleüchtung  der  wiffentheit 

der  klarheit  gotts  an  dem  antlütz  ihefu  crifti.    Wann  7. 

a  wir  haben  difen  Ichatz  in  den  irdifchen  vaffen:  daz 

die  hoch  fey  der  krefft  gots:  vnd  nit  von  vns.    Wann  s. 

wir  derleiden  das  durechten  in  allen  dingen:  wann 

wir  werden  nit  geengftiget.    Wir  werden  arme: 

vnd  wir  werden  nit  entfetzt.    Wir  erleiden  iagung:  9. 

*•  waun  wir  werden  nit  gelaffen.    Wir  werden  ver- 

* 

•20  wir  geen  nit]  nit  wandlendt  Z— Oa.  21  liftikeit  Z— Oa. 
erbrechent  S.  velfchen]  fehlt  Z— -Oa.  22  wann]  funder  P,  Aber  Z — Oa. 
lobet  MEP.  23  taglichen  Sb.  menfchcn  Z— Oa.  24  auch 
Z-Oa.  25  den  {zweites)]  dem  Z— Oa.  der  weit  P.  26  vn- 
gelaabigen  Z— Oa.  27  erleuchtung  Z— Oa.  ewangeliums  ZciSa. 
der  glori  P— Oa.  28  Criftus  P,  chrifti  Z— Oa.  des  vngeflch- 
tigen]  fehlt  Z-Oa.         29  wann]  Aber  Z— Oa.  80  Wann  wir] 

Aber  vns  Z— Oa.         32  zu]  fehlt  Z— Oa.  vinfternußen  der  hatt 

erleücht  (errewcht  S)  in  vnfern  herczen  Z  — Oa.  33  erleuchtung 
Z-Oa.  34  got  in  dem  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  36  von] 
auß  Z-Oa.  37  leyden  tnibfal  Z— Oa.       Aber  Z— Oa,       39  vnd] 

aber  Z— Oa.  erleyden  durchächtung  aber  Z— Oa.         40  verlaffen 

Z-Oa. 

* 

20  wir  geen  nit]  nit  gende  T,  auf  rasur.  21  eebrechend]  fehlt 
TF,  ebrechende  ta.  enfelfchen  TF.  25  derplendet  TF.  28 
crifti  TF.  29  gotts]  fehlt  TF.  31  das]  ain  TF.  33  euren  TF. 
U  ihefus  criftus  TF.         36  der]  di  T,  rasur.  kraft  TF.  39 

vad]  wan  TF.         leiden  TF.  40  gelafren]  -j-  wan  wir  werden 

gedieinutiget  wan  wir  weren  nit  gefchenilicht,  nachgetragen  F. 
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r.  io.  worffen:  wann  wir  verderben  nit.    Zeallen  zeiten  vmb 
trag  wir  die  tödigung  crifti  in  vnferm  leibe:  das 
auch  daz  leben  ihefus  wird  eroffent  in  vnfern  leiben. 

u.  Wann  wir  do  zü  allen  zeyten  leben  wir  werden  ge- 
antwurt  in  den  tod  vmb  ihefum:  das  auch  daz  leben 

12.  ihefu  wirt  eroffent  in  vnferm  todigen  fleifch.  Dor 
umb  der  tod  wirckt  in  vns:  wann  das  leben  in  euch. 

18.  Wann  wir  haben  den  felben  geift  des  gelauben  als 
gefchriben  ift  ich  gelaub  dorumb  hab  ich  geret:  vnd 

u.  wir  gelauben  •  dorumb  fo  reden  auch  wir :  |  wir  wif- 
fen  das  der  der  do  erftftnd  ihefus  der  erftet  auch  vns 

15.  mit  ihefu:  vnd  fchickt  vns  mit  eüch.  Wann  alle 
ding  feint  vmb  euch:  das  die  begnügeat  gnad  be 
gnüg  durch  manig  machung  der  genad  zu  der  wun- 

16.  niglich  gotz.    Dorumb  vns  gebrift  nit:  wann  wie 
das  dirr  vnfer  menfch  der  do  ift  aufwendig  wirt  zer- 
brochen: idoch  der  do  ift  inwendig  der  wirt  ernewert 

n.  von  tag  zü  tag.    Wann  difz  vnfers  durechtens  daz 

do  ift  in  der  gegenwurt  daz  ift  kurtz  vnd  leicht:  vnd 

wirckte  in  vns  die  ewigen  bürd  der  wunniglich  in 

die  höch  vber  die  mafz:  nit  enfchawent  vns  die  ding 

• 

41  Aber  Z— Oa.  nit  zeallen  zeiten.  Vmb  MEP.  Zeallen  —42 
tAdigung]  Wir  tragen  all  zeyt  vmb  die  tottung  Z— Oa.  42  crifti  in: 
Ihefu  in  Z— SaG,  Ihefuin  K,  Ihefum  Sb— Oa.  43  ihefu  werd  Z— Oa. 
44  do]  fehlt  Z— Oa.  leben  wir]  die  wir  leben  Z— Oa.  46  werd  Z-Oa. 
todtlichen  leyb  Z— Oa.  47  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa.  48  Wann] 
Vnd  P.  49  Ich  hab  gelaubet  Z-Oa.  51  erftünd  —  52  mit] 
erkücket  ihefum.  Er  (fehlt  K— Oa)  wirt  auch  vns  mit  ihefu  erkücken 
vnnd  wirt  (fehlt  K— Oa)  feczen  mit  Z— Oa.  53  die  überflüffig  gnad 
durch  vil  in  der  würckung  der  genad  feye  überflüffig  in  die  glori  gottes 
Z-Oa.  54  glori  P.  55  wie]  +  wol  Z-Oa.  56  dirrj  der  P. 
wirt  zerftoret  Z-Oa.  58  Wann]  Vnd  P.  ditz  (dife  Sb— Oa)  vnfer 
trubfale  die  da  ift  in  difem  (difer  K— Oa)  zeyt  augenblicklich  vnd 
leücht  Z— Oa.  60  glori  P— Oa.  61  die  {erstes)]  der  Z— Oa. 
nit  —  vns]  fo  wir  nit  anfchauwend  Z— Oa. 

42  crifti]  ihefus  TF.  44  do]*di  T,  daz  F.  45,  46  ihefus  TF. 
49  gelaubt  TF.  50  redt  F.  51  der  der]  der  TF.  ihefum  TF. 
52  ihefus  TF.  54  genaden  TF.  55  wann]  +  daz  T,  gestrichen. 
fwi  TF.  vnfern  TF.  56  wirt]  w'  F.  zeprechen  T.  58 
vnfer  (vnfern  F)  durechten  TF. 
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i»i  die  do  werden  gefehen  wann  die  ding  die  do  nit 

den  gefechen.    Wann  die  ding  die  do  werden  gefechen  t.  ib. 

die  feint  zergencklich :  wann  die  do  nit  werden  ge- 
fechen die  feint  ewig.  v 

i 

5  *nn  ™T  wu^en  ^az:  °^  vn^er  wdifch  haus  1. 

YY    dirr  entwelung  wirt  verwüft:  daa  wir  ha 
ben  ein  pauwung  von  gott  ein  haus  nit  ge 

macht  mit  der  hand  wann  ewiges  in  den  himeln. 

Ynd  in  difem  derfeüftzen  wir  wann  wir  begeren  2. 
w  vber  züuaiTen  vnfer  entwelung  die  do  ift  von  dem 

himel:  |  idoch  ob  wir  werden  geuafft  vnd  nit  ge-  8. 

fanden  nackent.    Wann  wir  do  ioch  fein  in  difem  4. 

tabernackel  wir  feüftzen  befchwert:  dorumb  daz  wir 

nit  wellen  werden  nackent.    Wann  vberuafft:  das 
ü  das  do  ift  todig  werde  befoffen  von  dem  leben.    Wann  5. 

der  vns  volmacht  in  difem  das  ift  got:  der  vns  gab 

das  pfand  des  geifts.  Dorumb  wir  dürren  ze  allen  6. 

zeyten  vnd  wiffen:  das  die  weil  wir  fein  in  difem 

leib  wir  werden  gefrembdet  vom  herren.  Wann  wir  7. 
»  geen  durch  den  gelauben :  vnd  nit  durch  das  bilde ' 

Wann  wir  dürren  vnd  haben  einen  göfcen  willen  mer  8. 

werden  gefrembdet  vom  leib  vnd  zefein  gegenwürtig 

zü  got:  |  vnd  dorumb  wir  fleiffen  vns  im  zegeuallen  ». 

* 

1  aber  Z—Oa.  do  (zweites)]  fehlt  OOa.  3  zergängklien  Sb. 
widd]  vnd  P,  fehlt  Z-Oa.  do]  aber  Z—Oa.  5  irdifcher  ZAS, 
irdifches  Zc— GSbOOa,  jrrdifch  Sc.         6  der  P.  difer  wonung 

wirt  auffgelofet  Z— Oa.  7  von]  auß  Z— Oa  8  wann]  ein  Z—Oa. 
9  Ynd]  wann  auch  Z  —  Oa.  befeüfftzen  P.  wann  —  12  nackent] 
vnfer  wonung  die  von  hymel  ift  überangeleget  zewerden  begerend.  ob 
wir  aber  werden  erfunden  bekleydet  vnd  nit  nackent  Z—Oa.  12  wir] 
wer  IL  do  ioch]  die  wir  Z— Oa,  +  funden  Sb.  13  wir  (erstes)] 
fehlt  Z— Oa.  14  werden  —  15  befoffen]  außgezogen  werden,  aber 
überangeleget.  das  verzeret  werde  daa  da  todtlich  ift  Z — Oa.  15 
Wann  —  16  das]  Der  vns  aber  machet  in  das  felb  der  Z—Oa.  19 
wir  —  gefrembdet]  eilenden  Z—Oa.  von  dem  Sc.  22  werden 
gefrembdet]  eilenden  Z—Oa.  von  dem  Sc.  vnd  feind  Z—Oa. 
23  in  M— Sc 

* 

5  das]  -f-  ob  T,  gestrichen.  6  wonung  TF.  11  vnd  nit 
ge-]  wir  werden  nit  TF.         14  vbervaffent  TF.        23  zu]  fehlt  TF. 
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10.  es  fey  abewefent  oder  gegenwirtig.    Wann  all  mufz 
wir  werden  offen  vor  dem  gericht  crifti:  das  ein  ieg- 
licher  wider  bring  daz  aigen  ding  des  leibs  als  er  hat 

n.  «jetan  es  fey  das  irüt  oder  daz  vbel.    Doramb  wir  wiffen 
die  vorcht  des  herrn  wir  raten  den  leüten :  wann  wir 
fein  offen  zü  got.    Wann  ich  verlieh  mich  auch  vns 

12.  zefein  offen  in  eüweren  gewiffen.    Wir  loben  vns 
nit  aber  euch:  wann  wir  geben  eüch  die  vrfache  ze- 
werden  gewunniglicht  vmb  vns :  das  ir  eüch  habt 

zü  den  die  fich  wunniglichen  am  antlütz  vnd  nit  im 

13.  hertzen.    Wann  es  fey  ob  wir  mit  dem  gemut  vber 
H.  fteigen  zö  got:  oder  feyen  getempert  zü  eüch.  Wann 

die  lieb  crifti  die  zwingt  vns:  maffent  das:  wann 

ob  criftus  ift  eins  tod  vmb  alle  feind  fy  dorumb  alle 

15.  tod.    Wann  criftus  ift  tod  vmb  all:  das  die  die  do 
lebent  ietzunt  nit  leben  in  felber:  wann  dem  der  do 

16.  ift  tod  vmb  fy  vnd  derftünd.  Dorumb  von  des  hin 
derkenn  wir  keinen  nach  dem  fleifch.  Vnd  ob  wir 
criftum  hetten  erkannt  nach  dem  fleifch:  wann  im 

17.  ieezunt  erkenn  wir  fein  nit.    Dorumb  ift  keinerhand 

* 

24  es  fey]  wir  feyentZ-Oa.  25  offengebaret  ZS— Sc,  offenbarst 
A,  geoffenbaret  OOa.  26  -licher  fage  die  eygen  werck  Z  -Oa.  27 
das  —  daz]  gut  oder  Z— Oa.  28  orcht  M,  v  ausgefallen.  aber 
Z—Oa.  29  offenbar  got  Z— Oa.  vns  zefein  offen]  daz  wir 

offenbar  feyen  Z— Oa.  30  eüwer  P.  31  nit  widerumb  euch. 

Aber  Z— Oa.  die  —  32  vmb]  vrfach  das  ir  gloryerendt  vmb  (vnd 
A)  Z—Oa.         33  zü  dem  P.  die  da  gloryeren  in  dem  angefleht 

Z— Oa-  in  dem  ScOa.  34  übertreffendt  got  Z-Oa.  35  ge- 
tempert zu]  getemperiert  zü  EP,  machter  ZAS,  machtiger  ZcSa,  nüch- 
ter  K— Oa.  eüch]  e  weh  ZcSa.  Wann]  Vnud  P.  36  die 
{weites)]  fehlt  K— Oa.  fchäczend  das.  wann  ift  einer  tod  für  all 

inenfchen.  darumb  feyen  fy  all  geftorben  Z-Oa.  38  Wann]  Vnd 
T-Oa.  39  in]  in  jne  SbOOa.  funder  P,  aber  Z-Oa.  40  vnd 
ift  erftanden.  vnd  alfo  auß  dem  erkenn  Z—Oa.  43  keinerhand  — 
45  Wann]  eyn  neuwe  creatur  in  chrifto.  fo  feyen  die  alten  vergangen, 
fich  fy  feyen  ganez  new  worden.  Aber  Z  —  Oa. 

26  wider  bring]  furpring  TF.  des]  feines  TF.  28  herrn] 
fehlt  TF,  nachgetragen  tu,  fc.  raten]  +  fi  F,  rasur  T.       31  die] 

fehlt  TF.        33  die]  nadttr.  T.      36  twinget  TF.  37  criftus  ift 

einsj  ainer  ift  TF.      38  Wann]  vnd  TF.       39  felb  TF. 
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new  gefchopft'd  die  ift  in  crifto:  die  alten  vbergieng 
en :  vnd  fecht  alle  ding  leint  gemacht  new.    Wann  t.  is. 

alle  ding  feint  von  gott  der  vns  im  hat  verfont  durch 
eriftuni :  vnd  gab  vns  die  ambechtung  der  verfonung 
Wann  eruftlich  gott  der  was  in  crifto  verfSnent  im  iy. 
die  werlt:  nit  achtent  in  ir  mifftate:  vnd  er  fatzt 
:i)  in  vns  das  wort  der  verfonung.    Dorumb  wir  ge-  20. 
woneu  der  botheit  in  crifto  als  got  vnderweifet  durch 
vns:  wir  flechen  euch  vmb  criftum'  wert  verfont 
zü  gott.    Der  do  nit  erkannt  die  fünd  got  der  macht  21. 
in  ein  fünde  vmb  vns:  das  wir  wurden  gemacht 
das  recht  gotts  in  im.  Das  'vj'  Capitel 

Wann  helffent:  vnderweyfe  wir  euch  das  ir  1. 
icht  entphacht  die  genad  gotts  in  vppig. 
|  Wann  er  fpricht  in  yfaia.    Ich  derhorfc  dich  2. 
in  auenphencklich  zeyt:  vnd  halff  dir  an  dem  tag  der 
*>  behaltfam.    Secht  nu  ift  das  anenphencklich  zeyt: 

Techt  nu  feint  die  tag  der  behaltfam.  Niemant  gebt  3. 
*  j  keinen  Ichaden :  das  vnfer  ambechtung  nit  werd  ge 

ftrafft.    Wann  wir  geben  vns  felber  in  allen  dingen  4. 

* 

46  von]  auß  Z— Oa.       47  dienung  P,  dienftberkeifc  Z— Oa.  48 

eruftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.      der]  fehlt  K— Oa.      verfonet  E. 

50  wir  —  55  recht]  wir  gebrauchen  (gebrauchten  G)  die  fendung  für 

<:hrifto.  als  ermane  got  durch  vns.  wir  bitten  euch  für  chrifto.  wer- 

Jent  got  verfonet  in  (den  K — Oa)  der  da  nit  hat  erkennet  die  fünde. 

■Jen  {fehlt  K— Oa)  hatt  gott  (got  hat  S,  4-  der  vater  K— Oa)  geraachet  die 

funde  das  wir  wurden  die  gerechtigkeit  Z— Oa.          52  wert]  wirt 

MEP.        55  das  reich  MEP.       56  Wann  -  57  vppig]  Aber  helffend 

bitten  vnd  ermaneii  (manen  00a)  wir  euch  das  ir  nit  nemend  vmb  fünft 

die  genad  gottea  Z — Oa.       58  in  —  60  zeyt]  in  der  angenomen  zeyt 

han  ich  dich  erhöret,  vnd  in  dem  tag  des  hayls  han  ich  dir  geholffen. 

Sechend  nun  ift  die  auffnemlich  (an  nämlich  00a)  zeyt  Z — Oa.       61  der 

behatfam  M,  des  heyls  Z — Oa.  1  keinen  —  4  noten]  ein  beley- 

Jigung.  da«  vnfer  dienft  nicht  werde  gelofteret.  Aber  in  allen  dingen 

lullen  wir  vns  erzeygen.  als  die  diener  gottes.  In  vil  geduit  in  trübfa- 

len.  in  nottürfften  Z— Oa.  3  die  diener  P. 

♦ 

52  verfönt]  +  got  T,  gestrichen.  54  in]  en  T,  fehlt  F.  56 
Wann]  -f  bruder  TF.  57  vuppig  T.  58  yfaias  TF.  59  in 
dem  an  enphenklichen  TF.         61  fecht]  fehlt  TF.       1  nit]  icht  TF. 
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als  die  amb echter  gotz  in  vil  gefridfani:  in  durech- 
v.  5.  ten  •  in  nöten •  in  engften  *  |  in  fchlegen  •  in  karkern  * 
in  widertailn*  in  arbeiten*  in  wachen*  in  vafften* 

6.  |  in  keüfch  *  in  wiffentheit  *  in  langer  volendung '  in 
fenfte*  in  dem  heiligen  geilt*  in  der  lieb  on  gleich fen: 

7.  |  in  dem  wort  der  warheit:  in  der  kraft  gotz.  Durch 
die  geweffen  des  rechts:  zü  der  zefwen  vnd  zü  der  win 

8.  fter.    Durch  wunniglich  vnd  vnedelkeit:  durch  vbel 
benemung  vnd  güt  benemung.    Als  verlaiter  vnd 

9.  gewere*  |  als  vnd  erkannt  vnd  erkannt.    Als  fterbent 
vnd  fecht  wir  leben  als  gekeftigt  vnd  nit  getödigt. 

10.  Als  traurig  wann  zeallen  zeyten  frewent:  als  ge 
breftig:  wann  vil  gereicht:  als  nit  habent  vnd  alle 

n.  dinge  befitzend.  0  ir  von  corinth  vnfer  mund  ift 
12.  offen  zü  eüch:  vnfer  hertz  ift  geweitert.  Nichten 

feyt  geengftigt  in  vns.    Wann  feyt  geengftigt  in 
18.  eüweren  inedern.    Wann  wir  haben  die  felben  wi- 

dergeltung  des  lones:  ich  rede  als  zü  eüch  fünen:  vnd 

14.  ir  feyt  geweitert.    Nicht  enwelt  füren  daz  ioch  mit 
den  vngetrewen.    Oder  was  tailung  ift  der  gerech- 
tikeit  mit  der  vngangkeit:  oder  was  gefelfchaft  ift 

15.  dem  Hecht  zü  der  vinfter?  Oder  waz  gemainfamung 

ift  criftus  zü  belial?  Oder  waz  tails  ift  dem  getrewen 

* 

5  in  vachen  S.  7  fenfftigkeit  K— Oa.  in  einer  vngedichten 
liebe  Z — Oa,  9  waffen  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  gerechten  vnd  zu 
der  lincken  (gelincken  Sc)  EZ— Oa.  win  fter]  vinfter  P.  10  wun- 
niglich] glori  P,  die  glori  Z— Oa.  10  durch  vbel  gerächte  vnd  gut 
gerüchte  K— Sc,  durch  bofen  leümbden  oder  guten  leümbden  OOa. 
11  Als  die  verfurer  vnd  warhaften  Z — Oa.  13  keftiget  ZcSa.  14  aber 
Z— Oa.      als  dürftig  aber  vil  reichmachent  Z— Oa.      15  gerecht  MEP. 

16  corintho  Z-Oa.  17  Nicht  Z— Oa.  18  aber  Z-Oa.  19  inedern] 
inwendigen  (eynw-  ZcSa)  gelidern  Z— Oa.  20  des  —  21  geweytert] 
Ich  fags  (fag  K— Oa)  euch  als  den  funen  werdendt  auch  ir  geweytert 
Z— Oa.  21  w6lt  Z— Oa.  22  vngelaubigen  Z— Oa.  mittaylung 
Z— Oa.  23  vngangkeit]  boßheyt  P— Oa.  24  winfter  M,  ling- 
ken  E,  vinfternuß  Z— Oa.  25  crifti  Z— Oa.  dem  gelaubigen 
mit  dem  vngelaubigen  Z— Oa. 

7  gelichfen  T,  geliehen  F,  -f-  fzen  fa.         11  benenung  (2)  F,  be- 
wenung  (2)  T.      14  zeitent  F.       15  wann]  vnd  TF.       gericht  TF. 

17  nit  TF.  19  den  felben  widergelt  TF.         20  euch]  den  TF. 
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mit  dem  vngetrewen?  Oder  weihe  gehellung  ift  dem  v.  w. 

tempel  gotts  mit  den  abtgöttern?  Wann  ir  feyt  der 
tempel  gotz  des  lebentigen:  als  der  herr  fpricht:  wann 
ich  entwel  in  in  vnd  gee  vnder  in:  vnd  ich  wird  ir 

»  got  vnd  fy  felb  werdent  mir  ein  volck.    Dorumb  geet  n. 
aus  von  mitzt  ir  vnd  wert  vnderfchaiden  fpricht  der 
herr :  vnd  nicht  enwelt  ruren  das  vnrain :  vnd  ich 
enphach  exich '  ]  vnd  ich  wird  euch  zu  eim  vatter:  vnd  18. 
ir  wert  mir  zü  fünen  vnd  zü  tochtern  fpricht  der  herr 

s  gott  als  gewaltiger.  vij 


DOrumb  aller  liebften  wir  haben  dife  gehaif-  1. 
fungen  wir  gerainigen  vns  von  aller  ent- 
zeüberkeite  des  fleifches  vnd  des  geifts:  vol 
bringt  die  heiligkeit  in  der  vorcht  gotz.    Facht  vns  2. 
ü  Vnd  wir  fchatten  keim :  wir  zerbrachen  keinen : 

wir  betrugen  keinen.    Ich  fag  es  nit  zu  eüwer  ver  3. 
dampnung.    Wann  ich  vor  fagfc  es  das  ir  feyt  ent- 
zampt  zefterben  vnd  entzamt  zeleben  in  vnfern  hertzen 
Wann  vil  troftes  ift  mir  bey  eüch:  vil  wunniglich  4. 
6  ifi  mir  vmb  euch.    Ich  bin  derfullt  mit  tröftung: 

29  ich  will  wonen  in  in.  vnd  wandlen  (wandern  K — Oa)  in  in  Z— Oa. 
ich  (leUUs)]  fehlt  Sb.  30  felb]  felbs  P,  fehlt  Z— Oa.  31  von 
mitten  ir  P,  von  irer  mitt  Z  — Sc,  von  irer  mitten  OOa.  gefchaiden 
fc-Oa.  32  wolt  Z—  Oa.  35  got  der  allmachtig  Z— Oa.  36  dife 
verheyffungen  .  Wir  füllen  vns  reynigen  von  aller  vermayligung  (ver- 
maßgunge  A)  des  Z— Oa.  40  Vnd  —  keinen]  wir  haben  niemant 
belaidiget.  wir  habent  niemant  zerftoret  Z— Oa.  41  betrigen  PAZcSa. 
eüwern  MEP.  verdamnuß.  Wann  wir  haben  euchs  (euch  ZcSa,  euch 
es  KGSc,  es  euch  SbOOa)  vor  gefaget  das  ir  feyent  in  vnfern  hertzen 
mit  vns  zefterben  (ze  ftreben  G)  vnd  mit  vns  zeleben.  wann  vil  Z — Oa. 
42,43  entzampt]  miteinander  P.  44  vil  glorirung  Z— Oa.  45  vmb] 
bey  P. 

# 

27  abgoten  TF.  29  enwelt  TF.  31  gefchaiden  TF.  32  den 
Tiirainen  TF.         33  enphacht  TF.  ich]  fehlt  TF.  34  vnd] 

fehlt  TF.  35  alles  TF.  36  wir  haben]  habend  T,  durch  rasur. 
gehaiffung  TF.  37  wir  gerainigen]  gerainigen  wir  T,  durch  rasur. 
38  volpringent  TF.  42  ich]  wir  T,  auf  rasur.  feyt]  fehlt  TF. 
nachgetragen  T. 
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ich  vberbegnug  mit  freuden  in  allem  vnferm  dur- 
r.  5.  echten.    Wann  do  wir  ioch  warn  kumen  zü  ma- 

cedon*  vnfer  fleifch  het  kein  röe:  wann  wir  erleiden 
alles  durechten.    Wann  aufwendig  die  ftreyt:  in- 

6.  wendig  die  vorcht.    Wann  gott  der  do  troft  die  de-  a 
mutigen:  der  hat  vns  getröft  in  der  zükunft  tyten. 

7.  Wann  nit  allain  in  feiner  zükunft:  wann  ioch  in 
der  troftung  mit  der  er  ift  getröflte  in  vns  *  wider 
bringent  vns  euwer  begirde  eüwer  wainen  eüwer 
klagen  vmb  mich*  alfo  das  ich  mich  mer  frewet. 

8.  Wann  ob  ich  euch  hab  betrübet  in  der  epifteln:  es 
rewet  mich  nit.  Vnd  ob  es  mich  rewet  fechent  das 
nachuolgen  dife  epiftel  euch  hat  betrübt  zü  der  ftund  : 

y.  |  vnd  nu  frewe  ich  mich  nit  daz  ir  feyt  betrübt  zü  der 
rewe.    Wann  ir  feyt  betrübt  nach  got:  das  ir  icht 

io.  leidet  den  gebreften  von  vns  in  kein  ding.  Wann 
die  traurikeit  die  do  ift  nach  gott  die  wircket  ftete 
büfz  in  behaltfara:  wann  die  traurikeit  der  werlt  die 

n.  wirckt  den  tod.    Wann  fecht  ditz  felb  macht  euch  ze 

betrüben  nach  gott  wiegethane  forg  fy  wircket  in 

* 

46  ich  bin  vberflußig  mit  frewden  in  aller  (all  Sb)  vnfer  tnibfal 
Z-Oa.  47  ioch]  doch  K-Oa.  48  fleifch]  leib  Z— Oa.  wann 
—  49  Wann]  aber  alle  trubfal  haben  wir  erlitten  Z— Oa.  51  titi 
Z— Oa.  52  Wann]  aber  doch  Z— Oa.  wann  ioch]  funder  auch 
Z-Oa.  53  vns]  euch  Z— Oa.  56  es]  ir  MEP.  57  Techent] 
fo  ich  fich  Z— Sa,  fehende  doch  K— Oa.  58  nachuolgen]  fehlt 
Z— OiU  euch  —  ftund]  Vnnd  ob  es  euch  fchon  auf  ein  zeit  hat 
betrübet  Z— Sa,  euch  fchon  auff  ein  ftund  hat  betrübt  K— Oa.  59 
vnd  —  60  rewe]  So  frewe  ich  mich  doch  nun  nit  daruinb.  da*  ir  be- 
trübet feiend.  Aber  darumb  daz  ir  betrübet  feiend  zü  der  (fehlt  OOa) 
büßwcrtigkeit  Z-Oa.  60  icht]  in  nichte  ZAS,  im  nit  ZcSa,  in 
niehten  K-Oa.  61  von]  auß  Z-Oa.  in  keim  ding]  fehlt  Z— 0a 
1  ftete  —  2  wann]  die  büß  in  das  beftändlich  heyl.  Aber  Z-Oa.  .» 
die  (zweites)]  fehlt  K-Oa.      3  daffelb  K— Oa.      4  wie  vil  forg  Z-Oa. 

# 

47  wir  ioch  warn]  ich  ioch  waz  TF,  unterstrichen  T,  wir  waren  tu. 
48  vnfer]  mein  TF,  vnfer  ta,  wann]  vnd  T.  49  Wann]  fehlt  TF. 
ftreyt]  -f  vnd  TF.  50  vorchten  T.  .51  tyti  TF.  55  klag  TF. 
treudt  TF.  58  nachuolgen  —  euch]  euch  dife  epiftel  TF.  59 
betrübt]  -|-  wan  daz  ir  feit  betrübt  TF.  60  rewe.  Wann]  puz  TF. 
61  den]  -j"  den  F.  keinen  dingen  TF. 
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ö  euch:  wann  auch  die  befchirmung:  wann  die  vn- 
wirdigkeit*  wann  die  vorcht*  wann  die  begird* 
wann  die  nachuolgung*  wann  die  rachnng.  In 
allen  dingen  gabt  ir  euch  zefein  vnentzeübert  in  dem 
gefcheft.    Vnd  dorumb  ob  ich  euch  fchraib  ich  fchraib         t.  12. 

i«>  nit  urab  den  der  do  tet  das  vnrecht  noch  vmb  den  der 
es  hat  erlitten :  wann  zft  erofFen  vnfer  forg  die  wir 
haben  vmb  euch  vor  got.    Vnd  dorumb  wir  fein  ge-  13. 
troft.    Wann  mer  begnüglicher  fey  wir  erfrewet  in 
vnfer  tröftung  vber  die  freüd  tyti:  wann  fein  geift 

Yo  ift  wider  gemacht  von  euch  allen.    Vnd  ob  ich  mich  14. 
etwaz  hab  gewunniglicht  bey  im  von  euch  '  ich  fcham 
mich  fein  nit:  wann  als  wir  haben  gerett  von  euch 
alle  ding  in  der  warheit:  vnd  alfo  vnfer  wunnig- 
lich  die  do  was  zu  thyten  ift  gemacht  die  warheit. 

3u  Vnd  fein  ineder  die  feint  begnüglich  in  eüch:  gedenck  10. 
ent  euwer  aller  gehorfam  in  welcherweys  ir  in  ent 
pfiengt  mit  vorchte  vnd  mit  klopffen.    Ich  frewe  16. 
mich:  das  ich  mich  verfich  in  eüch  allen.  viij 

Wann  bruder  ich  thfln  eüch  kunt  die  genade  1. 
gotz  die  do  ift  gegeben  in  den  kirchen  zü  ma- 
cedon:  |  das  die  begnügung  irr  freude  was  2. 
in  raaniger  bewerung  des  trübfals  vnd  ir  hochfte 

5  wann  (erstes)]  vnd  Z— Oa.  wann  {zweites}]  aber  Z— Oa. 

vnwirde  Z— Oa.         6  wann  (2)]  aber  Z— Oa.         7  wann  (erstes)  — 

rachnng]  Aber  die  liebe,  aber  die  räch  Z—  Oa.         8  gabt  —  in]  ha- 

bendt  ir  euch  erzeiget  das  ir  feind  vnuermayliget  Z  — Oa.  11  Aber 

Z-Oa.          12  getrßft  —  14  freüd]  getroft  worden.  Aber  in  vnIVr 

troftung  feyen  wir  mer  vberflnffiger  erfrewet  von  der  freud  wegen 

Z-Oa.       13  mer]  mir  MEP.       IG  hab  geeret  P,  hab  gloriret  Z- Oa 

im]  in  ME.  ich]  fehlt  l\  17  abor  Z-Oa.       18  vnfer  erc  P, 

vnfer  glorimng  Z— Oa.  19  tvtun  Z,  tytum  A— Oa.        ift  worden 

Z-Oa  20  ineder  die]  die  ineder  MPt  inwendige  gelider  Z-  Oa. 

feint]  die  feind  Z— Sa.       vberflüffiger  Z-Oa.       22  kloppfen]  zittern 

Z-Oa.  24  Aber  bnider  wir  thun  Z— Oa.       25  raacedonie  Z-  Oa. 

* 

7  raeh  TF.  8  vnc/.pbert  F,  -en-  übergeschrieben  11  derliden  TF. 
W  derfrendt  TF.  14  troftnug]  freud  TF.  thyten  TF.  19  doj 
W  T.         25  in]  fehlt  TF,  nachgetragen  U\         26  freudon  TF. 
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armkeit  die  begnügten  in  den  reichtumen  irr  ein u  alt 
t.  3.  Wann  ich  gib  in  gezeüg  nach  der  kraft:  das  fy  warn 

4.  willig  vber  die  kraft  |  flechent:  vnd  mit  maniger 
vnterweyfung  zu  der  gnad  vnd  zü  der  gemeinfam- 
ung  der  ambechtung  die  do  wirt  gethan  vnder  den 

5.  heiligen.    Vnd  nit  als  wir  vns  verfachen:  wann  fy 
gaben  fich  felber:  zum  erften  dem  herrn'  dornach  vns 

ß.  durch  den  willen  gots:  |  alfo  das  wir  hatten  thyten 

als  er  anfieng  das  er  auch  alfo  volbring  dife  gnad 

7.  in  eüch.    Wann  als  ir  begnügt  in  allen  dingen  in 

dem  gelauben  vnd  in  dem  wort  vnd  in  der  wiffent- 

heit  vnd  in  aller  forg  vnd  hierüber  mit  euwer  lieb 

in  vns:  alfo  das  ir  ioch  begnüget  in  dirr  genade. 

s.  Ich  fag  nit  als  gebietend:  wann  durch  die  forg  der 

andern  ich  entzampt  bewere  ioch  den  guten  finn  eüer 

9.  lieb.    Wann  wifft  die  gnad  vnfers  herrn  ihefu  crifti: 

das  do  er  waz  reich  er  wart  gemacht  arm  vmb  eüch: 

iü.  das  ir  würdet  gereicht  in  feinen  gebreften.  Wann 

ich  gib  rate  in  difem.    Wann  ditz  ift  euch  nütz :  ir 

do  anfiengt  vor  dem  vergenden  iar*  nit  allein  zü 

n.  thün  wann  ioch  zewellen.    Wann  auch  nu  volbringt 

es  mit  dem  wercke:  als  der  müte  des  willen  ift  bereit 

* 

28  armkeit]  eynigkeyt  S,  araimut  K — Oa.  29  gezeugknuß 

Z— Oa.         30  flechent  —  32  den]  mit  vil  ermanung  vns  bittend  die 

genad  vnnd  geinaynfame  des  dienfts  der  do  gefchicht  in  die  Z— Oa. 

32  dienung  P.      34  zudem  Sc.      35  tytum  Z— Oa.      86  als]  das  Z— Oa. 

37  aber  als  ir  vberfliiffig  feyent  in  Z— Oa.         38  wyßheyt  A.  39 

euwer]  vnfer  S.      40  alfo  —  genade]  Das  auch  ir  in  der  gnad  vber- 

flüßig  feyend  Z— Oa,      dirr]  der  P.      41  aber  Z-Oa.       42  ich  — 

ioch]  beware  ich  auch  Z— Oa.         entzampt]  miteinander  P.  43 

Wann]  +  ir  Z— Oa.      44  das]  fehlt  K— Oa,      do  —  45  Wann]  wie 

wol  er  reych  was.  Ift  er  dürftig  (dürfftig  OOa)  worden  vmb  euch  das 

ir  in  feiner  armüt  reych  warend  (werdet  SbOOa)  Vnd  Z — Oa.      46  gib] 

~\-  den  Z— Oa.         ir  —  48  ioch]  die  ir  nit  allein  habend  angefangen 

y.etün.  Sunder  auch  Z — Oa.         47  vor  don  P.         48  Wann]  Vnd  P. 

49  als  der  mute]  das  als  das  gemüt  Z  — Oa.         willen]  ÜMen  P. 

* 

28  begnügt  TF.  rechtumen  TP.  35  thytum  TF.  37  in 
dem]  im  TF.  39  mit]  nachgetragen  T.  48  vnfern  F.  ihefu  | 
fehlt  T.  ihefu«  criftus  F.         45  fein  T,  feim  F.       48  auch  TF. 

49  der  mute]  daz  gemut  T  (ge-  über  d.  seile).         ift]  fehlt  TF. 
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äo  Alfo  fey  er  auch  züuolbringen  von  dem  das  ir  habt. 

Wann  ob  der  wille  ift  bereit:  er  ift  auch  anentphenck-        v.  12. 
lieh  nach  dem  das  er  hat'  nit  nach  dem  daz  er  nichten 
hat    Wann  ich  wil  nit  daz  den  andern  fey  Vergebung*  13. 
wann  euch  das  durechten:  wann  von  gleichheit  |  in  14. 

w  dem  gegenwertigen  zeyt  das  euwer  begnügung  er- 
fülle iren  gebreften*  das  auch  ir  begnügung  fey  ein 
derfüllung  eüwers  gebreften:  das  gleichheit  werd 
|  als  gefchriben  ift.    Der  do  vü  hett  dem  begnügt  nit:  15. 
vnd  der  do  ein  lützel  hett*  dem  gebraft  nit.    Wann  16. 

eu  gnad  zü  gott  der  do  gab  die  felb  forge  vmb  eüch  in 

dem  hertzen  thyten:  |  wann  ernftlich  er  entphieng  die  17. 

hi  vnderweyfungen :  wann  do  er  was  forgfaraer  mit 

feim  willen  gieng  er  zü  eüch.    Wir  fanten  auch  mit  18. 

im  vnfern  brüder*  des  lob  do  ift  in  dem  ewangelium 

durch  alle  die  kirchen.    Wann  nit  allein:  wann  er  19. 

b  ift  ioch  geordent  von  den  kirchen  ein  gefell  vnfers 

eilends  in  der  gnad  die  do  wirt  geambecht  von  vns 

zü  der  wunniglich  des  herren  vnd  zü  vnferm  vor 

geordenten  willen  |  vermeydent  das:  das  vns  keiner  20. 

* 

51  auch]  fehlt  A.  empfengklichen  ZcSa,  angeneme  K— Oa. 

52  nicht  Z—Oa.  54  wann  {erstes)  —  von]  vnd  euch  die  trübfale. 
Aber  auß  der  Z-Oa.  wann  {zweites)]  vnd  P.  55  dem]  der 

K-Oa.  57  das]  +  die  Z— Oa.  58  dem]  den  P.  dem  — 
60  gott]  der  ift  nit  reich  gewefen.  vnd  der  do  wienig  het.  dem  (den 
KGSbOOa,  der  Sc)  minderet  es  nit.  Aber  die  genad  feie  got  Z— Oa. 
59  lützel]  kind  P.  61  tyti  Z-Oa.  ernftlich]  gewißlich  P, 

fehlt  K— Oa.         1  ermanung.  aber  do  Z—Oa.  was  forgfamei] 

was  l'orgfam  er  MEP,  forgfeltiger  was  Z— Sc,  forgfaltig  was  OOa. 
mit  — 2  euch]  do  gieng  er  mit  feim  willen  czu  euch  Z—Oa.  2  er] 
fehlt  EP.  4  die]  fehlt  Z—Oa.  Wann]  aber  Z—Oa.  5  auch  Z—Oa. 
den]  der  SbOOa.  6  der]  die  Z—Oa.  wirt  gedient  P— On. 
7  glori  P— Oa.          vngeordenten  S. 

* 

51  bereit]  -\~  Alfo  fey  er  auch  zevolpringen  von  dem  das  ir 
habt  wan  ob  der  wille  ift  berait  T,  gestrichen.  er]  es  F.  auch] 
fehlt  TF.  52  nit  enhat  TF.  53  fey]  +  di  TF.  54  dnr- 
echten]  trubfal  TF.  57  eüwers]  etwaz  TF;  gestrichen  T,  ewers  ta. 
58,  59  do]  fehlt  TF.  60  felben  TF.  61  thyti  F,  titi  T.  1  vn- 
terweyfung  TF.  forgfam  TF.  3  vnfern]  den  TF.  5  auch 
TF.         6  von]  fehlt  TF,  nacht*:  ta. 
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leftere  in  dirr  derfüllung  die  do  wirt  geambecht  von 
v.  21 .  vns  zü  der  wunniglich  des  herren.    Wann  wir  fur- 
iechen die  güten  ding:  nit  allein  vor  gott:  wann 

22.  auch  vor  den  leüten.  Wann  wir  Tanten  auch  mit  in 
appollen  vnfern  brftder  den  wir  dick  bewerten  zefein 
forgfara  in  manigen  dingen:  wann  nu  ift  er  vil  forg 

23.  famer :  vil  trofts  ift  mir  in  euch  |  es  fey  vmb  thy ten 
der  do  ift  mein  gefeile  vnd  ein  helffer  in  euch :  oder 
vnfer  brüder  die  botten  der  kirchen  der  wunniglich 

24.  crifti.    Dorumb  zaigt  an  in  die  zaigunge  die  do  ift 
eüwer  lieb  vnfer  wunnigliche  vmb  euch:  an  dem 

antlütz  der  kirchen.  Das  'ix'  Capitel. 

1.  \^C7^  ann  mir  ^  von  begnügung  eüch  zefchrei- 

Yy    ben*  von  der  ambechtung  die  do  wirt  getan 

2.  vnder  den  heiligen.    Wann  ich  wais  berait 
euweren  müt  vmb  den  ich  mich  wunniglich  von 

euch  bey  den  macedoniern:  wann  achaia  ift  berait  von 

dem  vorgenden  iar:  vnd  eüwer  lieb  hat  bewegt  manig 

a.  Wann  wir  fanten  die  brüder:  das  es  nit  würd  ver- 

üppigt  von  eüch  das  wir  vns  wunniglichen  in  difem 

4.  taile:  als  ich  fprach  feyt  berait:  |  fo  die  macedonier 

* 

9  dirr]  der  P— Oa.  wirt  gedient  P— Oa.  10  glori  P-Oa. 
11  die  guten]  gute  Z— Oa.  funder  Z— Oa.  12  dem  (den  OOa) 
inenfchen  Z— Oa.         Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  mit  im  OOa. 

13  appollo  Z— Oa.  dem  P.  dick  bewart  haben  das  er  oflTt 

forgram  ift  in  Z— Oa.       14  Aber  Z-Oa.        15  ift]  fehlt  P.  titum 
Z-Oa.         16  ift]  -f  der  Sb.         17  glori  P— Oa.         18  zaigt 
zaigunge]  die  erzaigung  Z— Oa.  ift]  -f~  in  P.  19  vnfer  — 

20  antlütz]  vnd  vnfer  glori  für  euch,  erzaigend  in  die.  in  dem  anb- 
richt Z— Oa.  19  glori  P.  21  von]  auß  ZAZc— Oa.  auch  S. 
2  der  dienunge  P,  dem  dienft  Z— Oa.  die]  der  OOa.  23  vn- 
der den]  in  die  Z— Oa.  ich]  -f-  es  Sb.  wais]  was  MEP. 
wayß  daz  ewer  gemut  berait  ift.  vmb  wollichs  ich  glorir  von  Z— Oa. 
24  euwerem  MEP.  mich  glori  P.  26  vergangen  Z— Oa.  27  aber 
Z  -  Oa.  es]  fehlt  Z— Oa.  würde  außgetilget  Z— Oa.  28  eren 
P,  gloriren  Z— Oa.  29  als  ich  fprach]  das  als  wie  ich  gefpnu'lnMi 
liab  ir  Z— Oa. 

12  den]  allen  T.         14  ift  er]  fehlt  TF.       19  lieb]  +  vnd  TF. 

23  waz  F ;  waiz  T,  auf  rasur.  24  ewerin  TF  (  n  durch  rasur  T). 
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2.  Corinther  9,  4 — 11. 


i>  kumen  mit  mir  vnd  vindent  euch  viiberaite  wir 
fchamen  vns  das  wir  euch  nit  fagen  in  dirr  enthab 
ung.    Dorumb  ich  gedacht  notturfftig  zebitten  die 
briider  das  fy  vor  kernen  zö  euch :  vnd  vorberaiten 
difen  vorgeh aiffen  fegen  zefein  berait:  alfo  als 

>»  ein  fegen:  nit  als  ein  arkeit.    Wann  ditz  fag  ich. 
Das  der  do  feet  ein  lützel  der  fchneyde  auch  ein  lutzel: 
vnd  der  do  feet  in  den  fegen*  der  fchneyt  auch  von  den 
fegnen.    Wann  ein  ieglicher  als  er  hat  geordent  in 
leim  hertzen:  nit  von  traurikeit  oder  von  notturfft 

*>  Wann  got  hat  lieb  den  frölichen  geber.  |  Wann  got 
der  iffc  gewaltige  zemachen  begnügen  all  genade  in 
euch:  das  ir  habt  all  begnügung  zeallen  zeyten  in 
allen  dingen  das  ir  begnügt  in  eini  ieglichen  gftten 
werck:  |  als  gefchriben  ift.    Er  tailt  er  gab  den  armen 

i,  vnd  fein  gerech tikeit  beleibt  ewigklich.    Wann  der 

do  ambecht  den  famen  den  feenden :  vnd  gibt  daz  brot 

zeeffen.    Vnd  er  manigualtigt  eüweren  famen  vnd 

merte  die  wachfung  der  frücht  eüwer  gerechtikeit :  |  daz 

ir  werdet  gereicht  in  allen  dingen  vnd  begnügt  in  al- 

a>  1er  einualt :  die  do  wirckt  durch  vns  die  machungen 

* 

30  wir]  das  wir  Z— Oa.       31  vns  fchämen  Sc.       nit]  -f  füllen 
Z-Oa.  dirr]  der  P.         difer  habe  Z— Oa.  32  notturfft  S. 

U  difen]  den  Z— Oa.  vorgehaiffungen  MEP,  verhaiffen  Z— Oa. 
zefein  berait)  das  der  (er  Sc)  berait  feye  Z— Oa.  35  arkeit]  arbeit 
MEP,  geytigkeit  Z— Oa.  aber  Z-Oa.         36  wenig  (2)  P— Oa. 

fchneit  ZcSaScOOa.         37  den  (2)]  dem  P— Oa.  von]  in  ZcSa. 

38  fegen  PA— Oa.  39  von  (2)]  auß  Z— Oa.  40  den]  fehlt  ZcSa. 
41  derj  fehlt  K—  Oa.  gewaltig  vberflüßig  zemachen  Z— Oa.  genug 
ZcSa.  43  das  ir]  Vnd  Z— Oa.  44  tailt  er  gab]  hat  außge- 
teylet  vnd  gegeben  Z — Oa.  45  ewigklichen  Sb.  Wann  der 
do]  Der  aber  Z— Oa.  4G  ambeeht]  dient  P,  raichet  Z — Oa.  dem 
famen  P.  dem  feenden  Sb— Oa.      47  er]  fehlt  Z— Oa.       48  wirt 

meren  Z-Oa.  furcht  P.  49  gericht  ZcSa.  aller]  alle  Z— Oa. 
50  do  wurcken  G.         inathungen]  würckung  Z— Oa. 

35  ein]  fehlt  TF.  36  fneidet  TF.  37  do]  +  fneidet  T, 

^strichen.  fegnen  TF.         44  er]  vnd  TF;  yestriclxn  T,  er  ta. 

46  dem  feenden  T.  47  ewerm  TF.  48  mert  TF.  50  mach- 
nng  TF. 

Karrt'lmcj*  r,  Ilibel.    II.  «) 
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v.  12  der  gnaden  zö  got.    Wann  die  ambechtung  des  ainpts  er 
füllt  nit  allein  die  ding  die  do  gebraften  den  heiligen: 
wann  fy  begnügt  auch  durch  manig  machung  der 

18  gnaden  im  herrn  |  durch  die  bewerung  dez  amptz:  wun 
niglicht  got  in  der  gehorfam  euer  begechung  in  dem  ewan 
gelium  crifti  vnd  in  der  einualt  der  gemeinfaraung  in 

h  in  vnd  in  allen:  |  vnd  in  ir  flechunge  vmb  eüch:  be- 
gernt  eüch  vmb  die  vberfteigent  gnad  gots  in  euch 

15.  Wann  genad  zü  gott  vber  fein  vnerküntlich  gab 

».  TTT  ann  ich  felb  paulus  ich  bit  euch 

Y  Y   durch  die  fenft  vnd  durch  die  maß  crifti : 
ernftlich  ich  do  bin  demütig  an  dem  antlütz  vnder  :  t 

eüch:  wann  abwefent  verfich  ich  mich  in  eüch. 

2.  Wann  ich  bit  daz  ich  gegenwertig  icht  entüre  durch 
die  züuerficht  mit  der  ich  werd  gemafft  zetürren  vn- 
der etlich :  die  vns  maffen  als  wir  geen  nach  dem 

3.  fleifch.    Wann  gee  wir  in  dem  fleifch  wir  ritterfcheffen 

4.  nit  nach  dem  fleifch.    Wann  die  geweffen  vnfer  ritter 

* 

51  zü  got]  gotz  Z  —  Oa.  ambechtung]  ftraffung  P,  dienftber- 
keit  Z— Oa.  des]  difes  Z-  Oa.  52  gebreften  Z-Oa.  53  Sünder 
auch  fy  ift  tfberflüffig  durch  vill  würckung  der  Z— Oa.  54  in  dem 
ScOa.  die  bewaren  OOa.  wunniglicht]  eret  P,  Lobend  Z—Ou. 
55  veriehung  Z — Oa.  ewangelio  Z— Oa.       56  der  (zweites)]  ewer 

Z— Oa.  57  bittung  Z— Oa.  59  Wann  —  gott]  Ich  fage  die 
(dir  S)  gnade  Z— Oa.  vnauffprechliche  Z— Oa.  61  fenfftroütig- 
keit  vnd  maffikeit  crifti  Z-  Oa.  1  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt 
Z — Oa.        ich  —  an]  der  ich  ia  demütig  bin  in  Z  — Oa.  2  Aber 

Z— Oa.  abweyfent  MEP,  in  (yin  S)  meinem  abwefeu  Z— Oa,  fo 
SbOOa.  3  Aber  Z-Oa.  icht]  nicht  Z-Oa.  4  die]  da* 
MEP,  tlifo  Z— Oa.  werd  vermaynet.  daz  ich  nit  tiire  (getür  Oal 

wider  etlich  Z-Oa.  5  maffen  -  6  fleifch  (zweites)]  fcbätzeu.  als 
wandten  (wandern  K— Oa)  wir  nach  dem  leyb  wir  wandlen  (wandern 
K-Oa)  in  dem  leyb  Z— Oa.  7  nit]  aber  nit  Z— Oa.  waffen 

AZc-Oa. 

* 

54  dez]  dicz  TF.  56  der  {zweites)]  fehlt  TF.  nachtr.  T.  57  in 
ir]  in  iir  T,  irr  F.  58  euch]  +  zefechen  fc.  euch]  -\-  wan  gnade 
gotz  in  euch  T,  gestrichen.  5  etlichen  TF.  6  Wann  —  fleifch] 
fehlt  TF,  nachtr.  ta. 
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2.  Corinther  10,  4—11. 


fehaft  die  feint  nit  fleifchlich:  wann  der  gewalt  ift 
von  got  zft  der  verwüftnung  der  veften*  züuerwiiften 

w  die  rate  *  |  vnd  ein  ieglich  höch  fich  zu  derheben  wider  >-.  ö. 

die  wütentheit  gotz:  vnd  kerent  in  geuangenfchaft 
ein  ieglich  vernunfft  in  dem  dienft  crifti:  |  vnd  habent  6. 
in  berait  zerechen  all  vngehorfara:  wann  fo  euer 
gehorfani  wird  derfüllt.    Secht  die  ding  die  do  feint  7. 

u  nach  dem  antlütz.    Ob  fich  etlicher  verficht  zefein  criftus: 
der  gedenck  aber  des  bey  im  felber:  wann  als  er  felb 
ift  criftus '  alfo  auch  wir.    Wann  ob  ich  ioch  fürbas  icht  8. 
werde  gewunniglicht  von  vnferru  gewalt  den  vns 
der  herr  gab  in  bauwung  vnd  nit  in  vnfer  verwüft 

w  nungen :  ich  fchem  mich  fein  nit.    Wann  das  ich  nit  9. 
werde  gemaufft  als  euch  zü  derfchrecken  durch  die 
epiftel:  |  wann  ernftlich  fy  fprechent  die  epifteln  feint  10. 
fchwer  vnd  ftarck:  wann  die  gegewertigen  dinge 
des  leibs  die  feint  kranck  vnd  daz  wort  verfchmech- 

£>  lieh:  |  dorumb  der  do  ift  in  difeweys  der  gedenck  des:  11. 
wann  wiegethan  wir  fein  abewefent  in  dem  wort 

8  die]  fehlt  K— Oa.      Aber  Z-Oa.      der]  fehlt  Sb.      9  veften- 
zunerwuften]  Warnungen  verwüftend  Z — Oa.  10  zu  derheben] 

vberhebend  Z— Oa.  11  die  —  geuangenfchaft]  die  kunft  gottes. 
vnd  in  die  gefengknuß  furend  Z — Oa.  12  In  MEP  stehen  die  seilen 
13,  14  vor  12.  ein  —  vernunfft]  alle  verftantnuß  Z — Oa.  dem] 
den  ZASK— Oa.  13  berait]  beraitfehafft  Z— Oa.  berechnen 

MEP.  vngehorfanikeit  Z— GScOa,  vngbhorfauiigkeit  SbO.  wann 
—  14  Secht]  So  erfüllet  wirt  euwer  gehorfame.  Schauwend  Z — Oa. 
10  antlütz  —  17  criftus]  angefleht,  ob  einer  im  (in  ZcSa,  fehlt  Sc) 
vertrauwet  das  er  feye  chrifti.  fo  fol  er  widerumb  bedencken  bey 
im  felber.  daz  wie  er  chrifti  ift  Z— Oa.  17  ob  —  18  gewunnig- 

licht] auch  ob  ich  weyter  würd  glorieren  Z — Oa.  17  fürbas  icht] 
fürbrich  MEP.  18  werde  geeret  P.         von]  in  Sb.        19  gab] 

in]  hatt  geben  in  der  Z— Oa.  verwüftung  —  21  zu]  zerftorung 

Ich  wird  mich  nit  fchämen.  das  ich  aber  nit  gefchäczet  werde  als  woll 
ich  euch  Z— Oa.  22  wann— epifteln]  fprechent  fy  Z— Oa.  ernft- 
lich] gewißlieh  P.  23  aber  Z-Oa.  24  die]  fehlt  K-O.i.  25 
in  difeweys]  ein  follicher  Z-Oa.  26  wann]  fehlt  P-Oa.  wie- 
getlian]  das  wie  Z -Sa,  wie  K— Oa^ 

8  die]  fehlt  TF.      wann]  vnd  T,  nuf  rasur.  ift]  gestrichen  F. 

10  rett  TF.  19  in]  zu  TF.  25  der]  daz  TF;  umgeändert  :  der 

T.        difer  weiz  TF. 


Digitized  by  Google 


2.  Corinthcr  10,  11— 10.  132 

i 

durch  die  epifteln:  alfölich  fey  wir  auch  gegenwür 
12  tig  in  dem  werck.    Wann  wir  türren  vns  nit  in  ge 
zweyen  oder  geleichen  etlichen  die  fich  felbe  lobent: 
wann  wir  felb  loben  vns  felber  in  vns:  vnd  ent- 

13.  zampt  geleichen  vns  felb  vns.  Wann  wir  wunnig 
liehen  vns  nit  vber  die  maß:  wann  nach  der  maß 
der  regel  die  vns  got  maffe  das  maß  zeraichen  vntz 

14.  zü  euch.    Wann  wir  vberf trecken  vns  nit  als  nit 
raichent  vntz  zü  euch.    Wann  wir  volkumen  vntz 

lö.  zu  euch  in  dem  ewangelium  crifti :  |  nichten  wunnig 
licht  vber  die  maß  in  den  frembden  arbeiten.  Wann 
habent  die  züuerficht  eüwer  gewachfen  trewe '  ze- 
werden  gewunniglichet  in  eüch  nach  vnfer  regel 

16.  ioch  in  der  begnügung:  |  in  die  ding  die  eüch  für- 
bas  feint  zebredigen:  nit  in  einer  frembden  regel  in 
den  dingen  die  do  feint  vorberait  zewunniglichen. 

17.  Wann  der  fich  wunniglicht  der  wirt  gewunniglicht 

18.  im  herren.    Wann  der  fich  felb  lobt  der  wirt  nit  be- 
wert: wann  den  gott  lobt.  Das  'xj'  capitel 

• 

27  Sollich  Z— Oa.  28  getürren  SbOOa.  in  gezweyen] 

einmüfehen  Z— Oa  29  felbs  P,  felbert  Sb,  felber  00a.  30  felbj 
felbs  SbOOa.  vns  {erstes)]  -f  auch  Sb.  entzampt]  miteinander  P, 
fehlt  Z— Oa.  31  aber  wir  werden  nicht  gloryeren  über  Z — Oa.  wir 
eren  P.         32  Aber  Z— Oa.  33  die  —  maffe]  mit  der  vns  got 

gemeffen  hat  Z— Oa.  biß  Sb-Oa.  35  biß  (2)  Sb  -  Oa,  wir 
kumen  Z — Oa.  36  ewangelio  Z-  Oa.  nichten  eret  P,  nit  gloryereml 
Z— Oa.  37  Wann]  Vnd  P,  aber  Z— Oa.  38  wir  haben  Z-Oa. 
ewers  gewachfen  gelaubens  großmechtiget  (-tig  K  — Oa)  czü  werden  iu 
euch  Z— Oa.  39  geeret  P.  40  ioch]  fehlt  Z-  Oa.  in  {zweites)} 
Ja  auch  in  Z— Oa.  42  zewunniglichen  —  43  gewunniglicht]  zeeren. 
Vnd  der  fich  eret  der  wirt  geeret  P,  zeglorieren.  Wer  aber  glorieret. 
der  fol  glorieren  Z— Oa.       44  in  dem  SScOa.     felb»  P.     45  aber  Z—On. 

* 

27  fulch  TP.         28  in  zu  zweigen  TF.         29  oder]  -f  vns  TF. 
etlichen  —  31  geleichen  vns]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  31  felb  vns] 

vns  felb  T.  32  wann]  -f  och  T.  wann  nach  der  maß]  fehlt  F. 
33  das  maß]  fehlt  F.         raichent  TF.  35  wir]  -f  vberftrekken 

vns  T,  gestrichen.  volknmcn]  koruen  TF.         36  ewangelio  TK. 

nit  enwunniclichent  TF.        37  Wann]  -f  wir  TF.        38  die]  fehlt  T. 
39  gewnnniglichet]  getnichellicht  TF. 
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WOlt  got  das  ir  erlitten  ein  lützel  meiner  vn  v.  i. 

weyfheit:  wann  ioch  vndertraget  mich. 
Wann  ich  hab  euch  lieb  in  der  lieb  gotz:  wann  2. 
ich  hab  euch  gemechelt  eini  man  criftum  ze- 
*  geben  ein  keufchen  maid.    Wann  ich  vörcht  villeicht  3. 
als  der  fchlang  betrog  eua  mit  feiner  kündikeit:  daz 
alfo  werden  zerbrochen  eüwer  finn  vnd  vallent  aus 
von  der  einualt  die  do  ift  in  crifto.    Wann  ob  der  4. 
kuinpt  der  do  bredigt  einandern  criftum  den  wir  nit 
ä  haben  gebredigt:  oder  entphacht  ir  einen  andern  geift 
den  ir  nit  entphiengt  oder  ein  ander  ewangelium  daz 
ir  nit  entphiengt:  ir  derleit  mit  recht.    Wann  ich  5. 
malTe  mich  nit  minner  haben  getan  von  den  maiften 
hotten.    Wann  ob  ich  ioch  bin  vngelert  in  dem  wort:  6. 
i)  funder  nit  in  der  wiffentheit.    Wann  ich  bin  euch 

offen  in  allen  dingen.    Oder  thet  ich  denn  die  fünde  7. 
;i)  zegedemütigen  mich  felber:  daz  ir  würdet  erhöcht? 
Wann  ich  bredigt  euch  das  ewangelium  gotz  ver- 
geben: |  ich  beraubt  die  andern  kirchen  zuenphacheu  8. 
die  zerung  zü  euwer  ambechtung:  |  vnd  do  ich  was  9. 

i  bey  euch  vnd  mir  gebraft  ich  was  keim  ein  pürde. 

* 

46  duldetend  Z— Sa,  gedultet  K-Oa.      ein  wenig  P— Oa.  raein 

K-Oa.        47  Sunder  auch  vbertragend  Z— Oa.        49  man]  -f  wann 

MEP.      erbietten  (zeerbitten  K— Oa)  crifto  ein  keufche  iunckfrauwen. 

aUt  das  nit  als  die  fchlang  betrog  cuam  mit  irer  argliftigkeit  alfo 

werden  auch  zerftoret  euwer  Z— Oa.      50  Wann]  Vnd  P.      51  der] 

die  P.      53  Wann]  Vnd  P.       54  kumpt  der  do]  da  kumpt  Z-Oa. 

eyn  ander  ZcSa,  einen  andern  K— Oa.       55  ir]  fehlt  Z— Oa.       57  Ir 

würdend  recht  leyden.  wann  ich  fchäcze  das  ich  nichts  minder  gethan 

bab  von  Z— Oa.         58  minner]  in  mir  MEP.         den]  dem  AZcSa. 

59  ioch  bin]  ia  bin  ZAZc    Oa,  bin  Ia  S.         60  funder]  aber  Z— Oa. 

wiffentheit]  kunft  Z— Oa.  61  offenbar  Z-Oa.         oder  hab  ich 

denn  fünde  gethan  Z— Oa.  1  zegedemütigen  —  felber]  das  ich 

mich  felb  diemütiget  Z— Oa.  da«  ich  wQrd  Sc.  2  hab  euch 

geprediget  Z— Oa.      3  vnd  hab  beraubet  Z-Oa.       4  den  fold  Z— Oa. 

euwer  dienung  P,  euwerem  dienft  Z-Oa.        5  was  euwerem  keynen 

(ewer  keinem  K— Oa)  fchwer  Z— Oa. 

« 

46  derlidt  TF.       50  keufche  TF.       54  gepredigt  TF.       56  nit 
halt  enphangen  TF.        61  offent  T.         die]  fehlt  T.        2  Wann] 

m  tf. 
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2.  Corintber  11,  »—10. 

Wann  das  mir  gehrafte  das  derfüllten  die  bnider 
die  do  kamen  von  macedon:  vnd  ich  behüte  mich 
v.  io.  euch  on  pürde  in  allen  dingen :  vnd  behilt.    Die  war 
heit  crifbi  ift  in  mir:  wann  dife  wtinniglich  wirt 

11.  nit  zerbrochen  in  mir  in  den  gegenten  achaie.  Wor 
umb?  Das  ich  euch  nit  liebhabe?  Got  der  waiß. 

12.  Wann  was  ich  thö '  das  thft  ich  das  ich  abhauwe 

ir  vrfach*  der  die  do  wellent  die  vrfachen:  daz  fy  alfölich 
werden  funden  in  dem  fy  fich  wunniglichen  als  auch 

13.  wir.    Wann  valfche  botten  in  difeweys  feint  trieck 
lieh  wircker:  vnd  verwandeint  fich  in  die  botten  crifti 

u.     Vnd  es  ift  nit  wunder.    Wann  er  felb  fathanas 

15.  verwandelt  fich  in  einen  engel  des  liechts.  Dorumb 
ift  es  nit  michel  *  ob  fein  ambechter  werden  verwan- 
delt als  die  ambechter  des  rechts:  der  ende  wirt  nach 

16.  iren  wercken.    Aber  fag  ich*  das  mich  keiner  maffe 
zefein  ein  vnweyfen  In  einer  andern  weyfe  entphacht 
mich  als  ein  vnweyfen:  das  auch  ein  lützel  ift  das 

17.  ich  mich  wunniglich.    Das  ich  rede  ich  rede  es  nit 
nach  got  wann  als  in  der  vnweyfheit :  in  dirr  ent- 

is  habung  der  wunniglich.    Wann  manig  wunnig- 

lichten  fich  nach  dem  fleifch:  vnd  ich  werd  gewun- 

vj.  niglicht.    Wann  gern  vertragt  ir  die  vnweyfen: 

• 

6  Wann]  Vnd  P.       7  macedon ia  Z— Oa.        8  behüt]  will  mich 

behüten  Z  — Oa.        9  glori  P,  gloryerung  Z— Oa.        10  vnderbrochen 

Z— Oa.  achie  S.  11  weyßt  AZc— Oa.  13  fy  —  14  ak] 

warinn  (warn  A)  fy  gloryeren  werden  erfunden  als  Z  -  Oa.       14  in  den  P. 

glorieren  P.  15  Wann  follich  valfch  apoftelen  feind  trugenhaHt 

(trüghafl't  K— Sc,  trughafftig  OOa)  werckleüt  verwandlend  fich  in  die 

ii  postein  Z— Oa.       16  verwandelt  KP.       19  es  ift  A.       nit  groß  ob 

fein  diener  P— Oa.        20  diener  P— Oa.        der  gereebtigkeyt  Z—  Oa. 

21  keiner  fehaeze  Z— Oa.       22  In  —  24  wonniglich]  Anderft  als  eynen 

vnweyfen  nemendt  mich  auff  das  auch  ich  ein  wenig  gloryere  Z— Oa. 

23  ein  wenig  P.  25  wann  als]  aber  Z— Oa.  dirr]  der  P. 

difer  habe  der  glori.  wann  vil  (-f-  die  Sb)  gloryeren  nach  dem  leyb  vnd 

ich  will  gloryeren  Z— Oa.       28  vbertraget  Z— Oa. 

* 

11  waiß]  -f  es  TF.  12  das]  +  vnd  ta.  ich  (zweites)} 
(jclilgt  T.  13  ir]  di  TF.  15  Wann  di  in  difer  wein  fint  vaifch 
poten  trieklich  TF.  23  das]  {-  da/.  TF.  24  ich  rede  ich  rede] 
ich  red  F. 
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fo  ir  felb  leyt  wejfe.    Wann  ir  erleit  es  ob  euch  ye-  t.  20. 

0  niant  kert  in  dienft :  ob  euch  yeraant  verwuft*  ob 
euch  yeraant  entphecht  *  ob  euch  yeraant  erhebt:  ob 
euch  yeraant  fchlecht  an  das  antlütz.    Ich  fag  nach  21. 
der  vnedelkeit:  als  wir  wem  fiech  in  difem  teil.  In 
dem  yeraant  tar:  ich  fag  in  der  vnweyfheit:  vnd 

5  ich  tar.  |  Seint  fy  hebreifch:  vnd  ich.    Seint  fy  jfrahe-  22. 
lifch:  vnd  ich.    Seint  fy  famen  abrahams:  vnd  ich. 

Seint  fy  ainbechter  crifbi:  vnd  ich.    Ich  fag  rainner  28. 
werfe:  vnd  mer  ich.    In  vil  arbeiten  in  karkern  be- 
gnuglich:  in  fchlegen  vber  die  maß:  dick  in  den 

w  toden  *  Zü  *  v  *  malen  entphieng  ich  von  den  iuden  24. 
ains  rainner  denn  *  xl.    Zü  •  iij  •  malen  bin  ich  gefchla-  20. 
gen  mit  röten:  zu  eim  mal  bin  ich  gefteint :  zü  iij 
maln  leid  ich  fchiffbrechung.    Tags  vnd  nachts 
was  ich  in  der  tieff  des  meres.    Dick  in  den  wegen :  26. 

v>  in  verderbung  der  dieb  *  in  der  verderbung  der  floß ' 
in  verderbungen  von  gefchlecht*  in  verderbungen  von 
den  heiden*  in  verderbungen  in  der  ftat'  in  verder- 
bungen in  der  einöden  *  in  verderbungen  in  dem  mere  * 
in  verderbungen  vnder  den  valfchen  brüdern.    In  27. 

* 

29  felbs  P,  felbert  SbOOa.  30  in]  +  den  Z-Oa.  ver- 
wuft]  -f  oder  frißt  Z-  Sa.  31  entphecht]  nyniptZ-Oa.  31  euch 
larates)]  fich  M-Oa.  32  an]  in  Z-Oa.  fag]  +  do  Sb.  33  Ah 
waren  wir  Z-Oa.  34  nyemand  ZcSa.  35  tar]  +  auch  Z— Oa. 
hebryfch  Z.  Seint  (zweites)  -  36  ich  (erstes)}  fehlt  Sc.  36  fy] 
+  der  ZASK-Oa,  des  ZcSa.  37  diener  P— Oa.  fag]  -f-  als 
cyn  Z-Oa.  38  weyfer  OOa.  kärckern  überflüßfigklicher  Z— Oa. 
40  han  ich  empfangen  Z— Oa.  41  denn  vierczig  fchlag  Z— Oa. 
42  verfteynet  worden.  Drey  mal  han  ich  erlitten  den  fchiffbruch  Z-Oa. 
44  Dick]  Offt  OOa.  45  in  (erstes)]  +  den  K-Sc,  der  OOa,  dieb] 
die  S,  mörder  OOa.  46  in  {erstes)]  -f-  den  Sc.  verderbungen 
[erstes)}  der  verderbung  A.  von  (erstes)]  auß  dem  Z— Oa.  48  in 
(aceUes)]  -j-  den  Sc.         49  vnder]  in  Z— Oa. 

* 

30  kert  —  31  yemant  (erstes)]  nachtr.  F.     33  als]  +  ab  F.    difen  F. 
40  toden]  noten  T,  t-  vom  corr.  übergeschrieben ;  toten  F,  das  erste  t  auf. 
rasur.        41  ains]  +  iuden  T,  gestrichen.      42  bin]  wart  TF.  43 
fchifpruchunge  TF.      45  in  der]  in  TF.      46,  47,  43  verderbuog  TF. 
4ä  ainod  TF. 
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arbeyte  vnd  in  gebreften:  in  vil  wachen.    In  hun- 

ger  vnd  in  dürft:  in  vil  vafften.    In  kelte  vnd  in 
v.  28.  nackentheit :  |  on  die  ding  die  do  feint  aufwendig : 
2».  mein  teglich  anfteung  die  forg  aller  kirchen.  Wer 

ift  llech:  vnd  ich  nit  bin  fiech?    Wer  wirt  betrübt: 
ao.  vnd  ich  nichten  prinne?    Ob  es  gezympt  zewunnig- 

lichen:  ich  wminiglich  mich  in  den  dingen  die  do  feint 
3i.  meins  fiechtums.    Got  vnd  der  vatter  vnfers  herrn 

ihefu  crifti  der  do  ift  gefegent  in  der  werlt  der  waiß 
82.  daz  ich  nit  enleüg.    Der  brobft  von  damafti  dez  volcks 

zü  areth  des  künigs  behüt  die  ftatt  der  damaftier  das 
33.  er  mich  vieng:  |  vnd  durch  ein  venfter  wart  ich  gelaffen 

in  eim  korb  durch  die  maur:  vnd  alfo  entpfloch  ich 

feinen  henden.  Das  xtj'  capitel 

1.  y^^v  b  es  gezympt  zewunniglichen :  ernftlich  es 
I     1  gezympt  nit.    Wann  ich  kum  zü  den  ge- 

fichten  vnd  zö  den  eroffhungen  des  herren. 

2.  Ich  wais  einen  man  in  crifto  vor  *  xiiij  *  iarn  es  fey 
imm  leib  oder  aufwendig  des  leibs  ich  enwaifi  got  der 
waiß:  er  wart  gezuckt  in  difeweys  vntz  zö  dem  drit- 

3.  ten  himel.    Vnd  ich  waiß  ein  menfehen  in  difeweys 

es  fey  imm  leibe  oder  aufwendig  des  leibs  ich  enwaiß 

• 

50  in  den  gebreften  Vnnd  in  vil  Sc.  52  do]  fehlt  OOa.  54  ich 
bin  nicht  Z— Oa.  betrübt  —  56  mich]  gefchendet  vnd  (-f  ich  K— Oa) 
wird  nit  (fehlt  Sc)  gebrennet.  Ob  man  ibl  glorieren  fo  wil  ich  gloryeren 
Z-Oa.  56  wonniglich]  ere  P.  57  der]  fehlt  Z— Oa.  58  weyßt 
AZcSaOOa.  59  leug  Z— Oa.         von]  fehlt  Z-Oa.  damafei 

E— Oa.  60  zu  —  künigs]  des  künigs  arethe  Z— Oa.  damafeener 
Z— Oa.  3  Ob  man  muß  gloryeren  Z-Oa.  gewunniglichen  MEP. 
ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Oa.  4  gezympt]  ift  gezympt  M. 
Aber  Z— Oa.  7  in  dem  Sc.  ich  —  8  difeweys]  das  weyß  ich 
nicht  got  der  (fehlt  K— Oa)  weyß  (weyfts  AZcSa,  weyß  es  K— Sc,  weyßt 
es  OOa)  dife  Verzückung  Z— Oa.  8  biß  Sb-Oa.  9  ein  follichen 
menfehen.  es  fey  Z— Oa.  10  in  dem  ScOa.  ich  enwaiß]  ich  weyß 
es  nit  ZAZc— Oa,  das  weyß  ich  nicht  S. 

* 

55  nit  enprinne  TF.  Ob]  an  fang  des  12.  cap.  TF.  58  den  werl- 
ten  TF.  60  damafeener  TF.  8  waißj  +  es  T.  8,  9  difer 
weiz  TF. 
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gott  der  waiß :  |  wann  er  wart  gezuckt  in  das  para-  v.  4. 

deyß:  vnd  er  hört  taugne  wort  die  nit  gezyment  ze 
reden  zü  den  menfchen.    Vmb  ditz  ding  in  difeweys  5 
wunniglich  ich  mich:  wann  ich  wunniglich  mich 

15  nit  vmb  mich  nuer  in  meinen  fiechturaen.    Wann  6. 
ob  ich  mich  ioch  wil  wunniglichen :  ich  werd  nit  vn 
weyfe.    Wann  ich  fag  die  warheit.    Wann  ich  ver- 
gib es:  das  mich  keiner  maß  vber  das  daz  er  fech  an 
mir:  oder  etwas  hört  von  mir.    Vnd  mich  villeicht  7. 

?)  die  raichelich  der  eroffenungen  icht  derhebe:  der  garte 
nieins  fleifchs  ift  mir  gegeben  der  engel  fathanas  der 
mich  halffchlegt.    Dorumb  ich  batt  den  herren  zü  8. 
dreyen  malen  das  er  fcheide  von  mir:  |  vnd  er  fprach  9. 
zü  mir.    Dir  begnüg  meiner  genade.    Wann  die 

*>  kraft  wirt  volbracht  imm  fiechtum.    Dorumb  gern 
wunniglich  ich  mich  in  meinen  fiechtumen:  daz  die 
kraft  criiti  entwel  in  mir.    Dorumb  geuall  ich  mir  10. 
in  meinen  fiechtumen:  in  den  laftern  in  den  n6ten 
in  iagungen:  in  engften  vmb  criftum.    Wann  fo  ich 

ao  bin  fiech  denn  bin  ich  gewaltig.    Ich  bin  gemacht  vn  n. 

11  der  waiß]  der  weyßts  AZcSa,  weyß  es  KSbSc,  weyß  G,  wayßt 
es  OOa.  12  taogne]  hymlifche  Z-Sc,  haymliche  OOa.        13  zu 

den]  dem  Z — O,  den  Oa.  in  —  15  mich]  wird  ich  gloryeren.  aber 
für  mich  nichts  Z— Oa.  14  ere  (2)  P.  15  nuer]  nun  ZcSa. 

16  auch  Z— Oa.  will  eren  P,  will  gloryeren  Z— Oa.  18  fchäcze 
Z-Oa.  19  mich  —  21  gegeben]  das  mich  nit  die  groffe  der  Offen- 
barung überhebe  ift  mir  geben  worden  die  anfechtung  meines  leybs 
Z-Oa.  20  die  groffe  P.  21  Sathane  Z— Oa.  22  halffchlache. 
Darumb  bat  ich  Z— Oa.  czedrey  ZcSa.  23  er  wiche  Z— Oa. 

24  mein  Z— Oa.  25  tugent  wirt  volkunnnen  in  der  (fehlt  OOa) 

blodigkeit.  Darumb  Z— Oa.  wirt]  wart  MEP.  gern  —  26  mich] 
gern  will  ich  (wil  ich  gern  S)  gloryeren  Z— Oa.  26  ere  ich  P. 

meinen  blodigkeiten  Z-Oa.  27  crifti]  fehlt  S.  entwon  P,  wone 
Z-Oa.  28  meinen  blodigkeiten  Z—  Oa.         29  iagungen]  durch- 

ichtungen  Z— Oa.         chrifto  Z-  Oa.        fo]  fehlt  S.        30  Ich  bin 
gemacht]  Bin  ich  worden  Z— Oa. 

* 

11  waiß]  +  es  TF.  13  dem  TF.         difer  weiz  TF.  16 

*ird  F,  wurd  T.  18  daz]  fehlt  TF.  ficht  TF.J  ,1  19  mich] 
t  icht  T.  20  der  -  icht]  der  offenung  T,  felilt  F.  24  mein  TF. 
26  meim  fiechtum  TF.      29  in  (erstes)]  ±  den  TF.     30  bin  ich]  bin  TF. 
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weyfe:  ir  zwungt  mich  fein.    Wann  ich  folt  werden 
gelobt  von  euch.    Wann  ich  hab  nit  minner  getan 
von  den  die  do  waren  botten  vber  die  maß.  Wann 
v.  12.  ob  ich  ioch  nichten  bin:  |  idoch  die  zaichen  meiner  bot- 
heit  feint  gemacht  vber  eüch  in  aller  gefridfam  in 
13.  zaichen  vnd  in  wundern  vnd  in  krefften.    Wann  was 
ift  es  daz  ir  minner  habt  gehabt  vor  den  andern  kirch- 
en:  nuer  daz  ich  eüch  felb  nit  befchwerte?  Vergebt 
mir  das  vnrecht.  xiij 


S 


h  Echt  all  hie  zum  dritten  mal  bin  ich  bereit 

zekumen  zü  euch:  vnd  ich  wirde  euch  nit 
fchwere.    Wann  ich  füch  nit  die  dinge  die 
eüwer  feind:  wann  eüch.    Wann  die  fün  füllen  nit 

15.  fchatzen  den  vettern:  wann  die  vetter  den  fünen  Wann  ich 
gib  mich  vil  gern  vnd  ich  felb  werd  vergeben  vmb 

eüwer  fein:  wie  das  ich  eüch  raer  liebhett  ich  werd 

16.  minner  lieb  gehabt  von  euch.  |  Wann  feyt  das.  Ich 
euch  nit  befchwert:  wann  do  ich  was  liftig  vieng 

1".  ich  eüch  mit  triekeit.    Oder  betrog  ich  euch  durch  der 
18.  keinen  die  ich  fante  zü  eüch.    Ich  batt  thyten :  vnd 

♦ 

31  zwingt  mich  darzü  Z— Oa.  folt  gelobet  werden  Z— Oa. 

32  Wann]  Vnd  P.  33  da  feyen  apoftel  Z— Oa.  34  ia  nichts  bin 
Z— Oa.  meiner  fendunge  feind  worden  Z— Oa.  35  aller  geduldt 
Z-Oa.         36  krefften]  tugenden  Z— Oa.  37  andern]  fehlt  Sc. 

38  nuer]  nun  ZcSa.  ich  felb  (felber  SbOOa)  euch  nit  hab  befchwaret 
Z— Oa.         felbs  P.         40  zü  dem  Sc.  43  wann]  aber  Z— Oa. 

44  fchatzen]  fchetz  fameln  K— Oa.  den  {erstes)]  fehlt  K — Oa. 

vettern  —  vetter]  vatter  vnd  die  {feJdi  S-Oa)  müter.  aber  vatter  vml 
müter  Z— Oa.  den  (zweites)]  der  AZcSa.  Wann]  vnd  P.  45  werd 
gegeben  Sc.  46  das]  fehlt  P,  wol  Z-Oa.  lieb  hab  Z-Oa.  47 
Wann  —  48  euch]  Das  fey  nun  alfo.  ich  han  euch  doch  Z— Oa.  47 
Ich]  Jehlt  EP.  48  Aber  Z-Oa.  49  mit  —  ich]  denn  mit  falfch. 
Han  ich  denn  ye  betrogen  Z— Oa.  der  keinen]  den  keinen  P. 

einen  der  dafigen  ZZcSa,  einen  der  da  fyen  A,  einen  der  S,  einen  der 
ihenen  K— Oa.      50  die  ich  fendete]  gefandt  ward  S       tytum  Z — Oa. 

* 

31  twungt  TF.  34  nit  enbin  TF.  36  vnd  {erstes)]  fehlt  TF. 
37  gehabt  vor]  von  TF.  38  felb  euch  TF.  45  vbergeben  TF. 
46  fwie  F.      47  feyt]  maz  T,  unterstrichen,  feit  ta.       50  die]  daz  F. 
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Fant  mit  im  den  brüder  denn  thyt  betrog  er  euch  gieng 
wir  nit  in  dem  Felben  geift.    Vmbkam  euch  nit  thy- 
tus?    Wanderten  wir  nit  in  dem  Felben  geift?  Nach 
uolgt  wir  nit  den  Felben  föFftapphen  ?  Et  wenn  wont  v.  10. 

ö  ir  daz  wir  vns  entFchuldigen  bey  euch?  Wir  reden 
vor  gott  in  criFto.    Wann  aller  liebften  alle  dinge 
vmb  euwer  bauung.    Wann  ich  vorcht  Fo  ich  kum*  20. 
das  ich  euch  villeicht  icht  vinde  Föliche  als  ich  euch 
wil :  vnd  ich  werd  funden  von  euch  einen  Folichen 

4  als  ir  mich  nichten  weit:  das  villeicht  neid  vnd  krieg 
ftarek  gemüt  miFFhellungen  hinderrede  raunungen 

d)  zerbleungen  widertail  nit  Fein  vnder  euch.    So  icli  21. 
kum  daz  mich  got  villeicht  aber  icht  gedemütig  bey 
euch:  vnd  ich  bewaine  manig  von  den  die  do  vor 
ftinten  vnd  machten  nit  büß  vber  die  vnreinikeit 

5  vnd  vber  die  geraein  vnkeuFchen  vnd  vber  die  vn 

keufch  die  Fy  taten.    Secht  hie  züm  dritten  mal  kum  1. 
ich  zü  euch*  das  in  dem  mund  zweyer  oder  dreyer  ft.ee 
«rezeüg  alles  wortz.    Ich  vorFagt  es  vnd  Fag  es  euch  2. 
als  gegenwärtig  vnd  nu  abweFent  den  die  do  vor 

* 

51  im  —  53  geift?]  im  cynen  brüder.  hatt  euch  denn  tytus  be- 
trogen. Haben  wir  denn  nit  gewandlet  (fehlt  ZcSa,  gewandert  K — Oa) 
in  einem  geyft  Z— Oa.  51  denn]  den  MEP.  er  ench]  fehlt  EP. 
53  wir]  ir  MEP.  54  wir]  mir  S.  den]  dem  Z— Oa.  wont]  wentet 
K-0,  maintet  Oa.  57  Wann]  Vnd  P.  ich  käme  SbOOn.  58 
icht]  nit  AOOa.  59  ein  lollicher  Z— Oa,  60  mich]  fehlt  G.  nicht 
Z— Oa.  61  raumungen  Sb,  raubungen  OOa.  1  zcrbluungen  A. 
crhlänangen  SbOOa.  widertail]  auffleüft"  Z— Oa.  2  nicht  aber 
dicraüttige  Z — Oa.  gediemutiget  P.  3  bemeyne  S.  von]  auß 
Z— Oa.  4  machten]  wirckten  ZAZc— Oa,  würcken  S.  bnß]  fehlt  ZcSa. 
5  vnkeufch]  vngefchamberen  (fchainpern  OOa)  wercke  Z— Oa.  6 
S^ch  M.  7.ü  dem  ASSc.  7  das]/eAfe  Z— Oa.  dreyer  wirt  ft»  en  alles 
wortZ— Oa.      9  nn]  im  MEP,  nun  in  meinem  Z— Oa.     abwefen  Z— Oa. 

52  wir]  -f-  den  TF.  Vmbkam  —  53  geift]  fehlt  TF.  54  wontj 
wart  F.  58  fnlher  TF.  59  vnd]  wau  TF.  ain  fulher  TF. 
ßÖnitTF.  61  mifhellungT,  mifheltung  F.  raunung  T,  ramiung  F. 
1  zepleung  vnd  widertail  fey  vnter  TF.  2  villicht  got  TF.  4 
macht  F.  die]  ir  TF;  gestrichen  T,  die  ta.  5  ir  gcmain  vn- 
keufch TF.           8  fag]  vorfag  TF. 
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fünten  vnd  den  andern  allen:  wann  ob  ich  aber  kum 
t.  3.  ich  vergib  nicht.    Oder  fücht  ir  fein  bewerung  crifti 
der  do  wirckt  in  mir?  Der  nit  ift  fiech  in  euch  wann 

4.  er  ift  gewaltig  in  euch.    Wann  ob  er  ioch  ift  ge- 
kreutziget  von  der  kranckheit:  wann  er  lebt  von  der 
krafft  gotz.    Wann  wir  fein  ioch  fiech  in  im:  wann 

3.  wir  leben  mit  im  von  der  krafft  gotz  in  euch.  Ver- 
flicht euch  felber:  ob  ir  feyt  im  gelauben  bewert  euch 
felb.    Oder  derkennt  ir  nit  euch  felb:  wann  ihefus 
criftus  der  ift  in  euch?    Nuer  villeicht  ir  feyt  ver- 

o.  fprochen.    Wann  ich  verlieh  mich  das  ir  derkennt:  J 

7.  das  wir  nit  fein  verfprochen.  Wann  wir  bitten  got 
das  ir  thtit  kein  ding  des  vbels  nit  das  wir  fcheinen 
bewert  wann  das  ir  thut  das  do  ift  güt.    Wann  wir 

8.  fein  als  verfprochen.  Wann  wir  mügen  nit  etwaz 
t>.  wider  die  warheit :  wann  vmb  die  warheit.  Wann 

wir  freuen  vns  fo  wir  fein  fiech:  wann  ir  feyt  ge- 
waltig.   Vnd  ditz  betten  wir  zü  euwer  Vollendung: 

10.  \  wann  dorumb  abwefent  fchreib  ich  dife  ding:  das 
ich  gegenwertig  icht  thü  hertigklich  nach  dem  ge- 
walt  den  mir  der  herr  gab  zü  der  bauwung  vnd  nit 

n.  zü  euwer  verwüftung.    Von  des  hin  bnider  frewet 

* 

11  fein  erfarung  der  da  redet  in  mir  criftus.  Der  Z— Oa.  13  ob] 
fehlt  K-Oa.  auch  Z  -Oa.  14  von  (2)]  auß  Z-Oa.  aber  Z-Oa. 
15  wann  (sweites)]  Aber  Z— Oa.  auch  Z— Oa.  16  von]  auß  Z— Oa. 
17  in  dem  Sc.  18  felb  (erstes)]  felber  A.  felb  (zweites)]  felber  SbOOa. 
19  der]  fehlt  K-Oa.  fNuer]  nun  ZcSa.  verworffen  Z— Oa.  21 
verworffen  Z— Oa.  23  wann]  aber  Z-Oa.  ift  gut]  güt  ift  A. 
Wann]  Aber  Z-Oa.  24  verworflen  Z— Oa.  Wann]  vnd  P. 
25  wann]  aber  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  26  aber  Z-Oa.  C  27 
betten]  hetten  Z— Oa.  wer  A.  zü]  fehlt  Z-Oa.  28  wann 
dornmb]  darumb  in  Z-Oa.  abweifent  MKP.'abwefen  Z— Oa.  29 
nicht  hertigklicher  thü  Z— Oa.  31  Von  des]  Furo  Z— Sa,  Füran 
K-Oa. 

* 

12  wirkt  F,  gestrichen,  rett  fc.  16  wir  lebt  TF.  18  felb 
(erstes)]  ob  ir  feit  T,  gestrichen.  19  der]  fehlt  T.  22  vbeln  TF. 
nit]  auf  T,  auf  rasur;  nit  ta.  23  bewert]  verfprochen  F;  bewert 
T,  auf  rasur. 
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euch:  feyt  durnechtig:  vnderweyfet  euch*  entphint 
ditz  felb.    Habt  den  frid :  wann  gott  des  frides  vnd  der 
lieb  der  wirt  mit  euch.    Griifft  einander  im  heiligen  r.  12. 

s  kuffe.    Euch  grtiffent  all  heiligen.  |  Die  gnad  vnfers  ih. 
herrn  ihefu  crifti*  vnd  die  lieb  gotz*  vnd  die  gemein- 
famung  dez  heiligen  geiftz  die  fei  mit  euch  allen  Amen 
Hie  endet  die  ander  epifiel  zu  den  Corintern 
Vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  epiftel  zu  den  Gallatern. 

*°  Ie  gallater  fein  kriechen.    Die  entphien- 

■  \      gen  zürn  erften  das  wort  der  warheit  von 

■  ■     dem  botten:  funder  nach  feiner  abwefung 
m      W      feint  fy  verfücht  von  den  valfchen  botten : 

das  fy  nit  werden  gekert  in  das  gefetze 
ü  vnd  in  die  befchneidung.    Dife  widerröfft  der  bott 
zü  dem  gelauben  der  warheit  fchreibend  in  von  ephefon 
Hie  endet  die  vorrede   Vnd  hebt  an  die 
Epiftel  zu  den  Gallatern  das  erfte  capitel. 

aulus  bot  nit  von  den  menfch 

»  en  noch  durch  den  menfchen 

wann  durch  ihefum  criftum 

vnd  gott  dem  vatter  der  in  er- 

ftünd  von  den  toten:  |  vnd  alle 

die  brüder  die  mit  mir  feint: 

den  kirchen  zu  galath.    Gnad  y 

fey  mit  euch  vnd  frid  von  got 
* 

32  feyt  volkuminen.  ermanent.  verftandent  daffelb  (das  felbig 
SbOOa).  Habt  frid  Z-Oa.  34  der]  fehlt  AK— Oa.  in  dem  Sc. 
37  die]  fehlt  K— Oa.  40  Die  {erstes)]  fehlt  Z— Oa.  41  zu  dem 
Z-  Oa.  42  den  MZASKSb.  apofteln  K-Sc,  apoftel  OOa.  Aber 
nach  feinem  abfchid  Z— Oa.  43  apofteln  K— Oa.  44  nit  — 
gekert]  gekeret  (bekeret  Sc)  würden  Z— Oa.  45  apoftel  Z— Oa. 
46  ephefo  Z— Oa.  49  bot]  ein  bot  Z— Sa,  ein  apoftel  K— Oa.  51 
aber  Z— Oa.  52  der]  den  ZS.  erkückte  Z-Oa.  54  die 
{erstes)]  fehlt  K— Oa.  55  Gnad]  Die  genad  Z-Oa.  56  frid]  der 
frid  Z-Oa. 

* 

33  wann]  vnd  TF.  34  der]  getilgt  F.  36  vnd  {zweites)] 
wan  F;  vnd  T,  auf  rasur.  40  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer 
famng.         49  dem  TF.         52  dem]  den  TF. 


1. 
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v  4.  vnferm  vatter  vnd  von  dem  herrn  ihefu  criffco:  |  der 
lieh  felb  gäbe  vmb  vnfer  fünden  das  er  vns  derloft 
von  der  vngengen  gegenwärtigen  werlt  nach  dem 
5.  willen  gotz  vnd  vnfers  vatters:  |  dem  fey  wunnig- 
6  lieh  in  den  werlten  amen.    Mich  wundert  das  ir  feyt 
als  fehier  vbertragen  von  dem  der  euch  rieff  in  die 

7.  gnad  crifti  in  einander  ewangelium  |  daz  nit  ift  anders: 
nuer  es  feint  andern  die  euch  betrüben :  vnd  wellent 

8.  verkeren  das  ewangelium  crifti.    Wann  wie  daz  wir 
oder  der  engel  vom  himel  euch  predigt  on  das  daz  ir 
entphiengt  wir  euch  haben  gebredigt :  der  fey  ver- 

9.  pannen.    Als  wir  euch  vorfagten  vnd  nu  aber  fag 
ich:  ob  euch  iemant  bredigt  on  daz  daz  ir  entphiengt: 

lü.  der  fey  verpannen.    Wann  rate  ich  nu  den  leüten" 
oder  got?  Oder  füch  ich  zegeuallen  den  leüten?  Ob 
ich  noch  geuiel  den  leüten:  ich  wer  nit  der  knechte 

ii.  crifti.    Wann  brüder  ich  thün  euch  kunt  daz  ewan- 
gelium das  do  ift  gebredigt  von  mir :  wann  es  ift 

12  nit  nach  dem  menfehen.    Wann  ich  entphieng  es  nit 
von  dem  menfehen  noch  enlernt  es:  funder  durch  die 

i:t  eroffnung  ihefu  crifti.    Wann  ir  hört  etwen  mein 

Wandlung  in  der  iudifcheit'  das  ich  iagt  die  kirchen 

* 

58  felbs  SbOOa.  59  der  gegenwärtigen  fchalckhafftigen  weit 

Z—Oa.  vngengen]  bofen  P.  G0  feyj  da  ift  Z — Oa.  glori 
P— Oa.  1  rieflT]  hat  gerutfet  ZAZc— Oa,  hat  beruftet  S.  3  noer] 
nun  ZcSa.  ander  E  -Oa.  4  Aber  ob  wir  Z— Oa.  5  Ton 

P— Oa.  predige  Z-Oa.  ir  —  6  verpannen]  wir  euch  warlich 
verkündet  haben,  daz  feye  verflucht  Z— Oa.  8  predige  Z— Oa. 

empfangen  habent  Z—Oa.  9  verflucht  Z—Oa.  12  euch] -j- do  Sb. 
YS  gebredig  M,  warlich  gebrediget  Z—Oa.  14  ich  han  es  auch  nit 

empfangen  Z—Oa.  15  von  den  SbOOa.         enlernt  es]  auch  ge- 

lernet.  Z-Oa.  17  iagt]  durchachte  Z—Oa. 

58  das  er]  der  TF.         Gl  werlten]  -f  der  weit  TF.  feyt] 

fehlt  TF.  1  fehier]  +  f.-it  TF.           dem]  den  TF.        2  aim 

andern  F.  4  fwie  TF.         5  der]  fehlt  TF.       on  das]  ander/  F. 

daz]  nachgetragen  T.  ir  —  G  gebredigt]  wir  euch  predigen  TF. 

8  ichz  TF.  ou  daz]  anderz  F.          9  nu]  fehlt  TF.         10  ich] 

fehlt  F.  leüten]  +  wan  TF.         wird  TF.         13  gepredigt  TK. 

es]  er  F.  15  durch  die]  nacfUr.  T. 
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gots  vber  die  maß  *  vnd  anftreit  fy :  |  vnd  ich  zönam  v. 

iu  der  iudifcheit  vber  manig  meins  entzatnpt  alters 

in  meim  gefchlecht:  zefein  ein  hegntiglicher  nach- 

uolger  meiner  vetterlichen  Fitten.    Wann  do  es  dem 

geuiel  der  mich  fundert  von  dem  leib  meiner  mötter 

vnd  mich  rieff  durch  fein  genad  |  das  er  eroffent  fein 

fun  durch  mich  das  ich  in  bredigt  vnder  den  beiden: 

&  wann  zehant  gehal  ich  nit  dem  fleifch  vnd  dem  blftt. 
Noch  enkam  zä  jherufalem  zä  meinen  fürgenden  botten : 
wann  ich  gieng  hin  in  arabia:  vnd  aber  kert  ich 
wider  zä  damafch.    Dornach  nach  *  iij  '  iaren  kam  ich 
zu  jherufalem  zegefechen  petern:  vnd  ich  belaib  bey  im  *  xv 

ai  tag.    Wann  einander  der  botten  fach  ich  keinen  :  nuer 
iacoben  den  bräder  des  herm.    Wann  die  ding  die  ich 
iu  fchreib:  fecht  vor  gott  wann  ich  leüg  nit.  Dor- 
nach kam  ich  in  die  tail  zö  firi  vnd  cylici.    Wann  ich 
was  vnderkannt  dem  antlütz*  der  kirchen  zü  iudee* 

j,  die  do  warn  in  crifto.    Wann  allein  daz  fy  hetten  ge 

hört  von  mir:  wann  der  vns  etwen  iagt  nu  bredigt 

er  den  gelauben  den  er  etwen  anftrait:  ]  vnd  fy  wun- 

niglichten  gott  in  mir.  Jhis  '  //•  Capitrf 

* 

18  anftreit  fy]  facht  fy  auß  Z-Oa.  19  manigt  KP.  manig 
—  alters]  vil  mein  mit  genoffen  Z  —  Oa.  entzampt]  fehlt  P.  20 
zefein  —  bezüglicher]  vnd  war  (was  SbOOa)  ein  vberfiiffiger  Z— Oa. 
21  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  23  ruftet  P— Sc,  beruftet  OOa. 

verkündet  Z— Oa.  25  wann]  fehlt  Z— Oa.  26  enkam]  er  kam 
Z— Sc,  ich  kam  OOa.  zu]  gen  Z — Oa.  zweltfboten  Z — Oa. 

27  wann]  Aber  Z— Oa.  28  damafcum  Z— Oa.  nach]  in  P. 

29  zu]  in  Z — Oa.       zufehen  K — Oa.       petrum  K— Oa.       xv]  lv  MKP. 

30  aber  keinen  andern  zweltfboten  han  ich  gefehen  Z — Oa.  nuer]  nun 
ZcSa.  31  iacobum  E — Oa.  aber  Z — Oa.  32  iu]  in  MKP,  euch  Z— Oa. 
n  zu]  fehlt  Z— Oa,  Syrie  Z— Oa.  cilicie  E—  Oa.  aber  Z— Oa. 
U  dem]  mit  dem  ZS— Oa,  mit  A.  den  kirchen  Iudee  Z— Oa.  35  Aber 
Z— Oa.  36  iagt]  durchachtet  Z — Oa.  37  ettwen  außfacht  Z — Oa. 
fv  ereten  P,  fy  erklarten  Z— KSb- Oa,  fy  erklert  (i.  39  ich  ftaig] 
gieng  ich  Z— Oa.         auff]  fehlt  Sc. 

18  aus  ftreit  T.  28  ich  kam  TF.  29  zufechen  T.  30 

einander  der]  der  andern  TF.  31  iacobum  TF.  den]  der  F. 
32  iu]  euch  TF.  33  vnd]  +  zu  TF.  38  mir]  +  O  ir  vnfynnigen 
von  galath  wer  hat  euch  betrogen  T,  gestrichen.  auff]  +  nach  der 
erofnung  T,  gestrichen. 
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Dörnach  nach  'xHij*  iaren  ich  ffcaig  aber  auff 
zü  jherufalem  mit  barnabas:  vnd  nam  tyten.  Wann 
ich  ftaig  auff  nach  der  eroffnung:  vnd  ent- 
zampt  trftg  ich  mit  in  daz  ewangelium  das  ich  bre- 
digt  vnder  den  heiden.    Wann  einhalb  difen  die  do 
wurden  gefechen  zefein  etwas:  das  ich  villeicht  icht 
ltiffe  in  vppig  oder  hett  gelauffen.    Wann  noch  thyt 
der  do  was  mit  mir*  wie  das  er  was  ein  heiden  er 
wart  nit  bezwungen  zebefchneiden :  |  wann  vmb  die 
vnterein  ge fürten  valfche  brüder  die  vnder  in  gieng 
en  zeuerfprechen  vnfer  freykeit  die  wir  haben  in  ihe 
fu  crifto:  daz  fy  vns  kerten  in  dienft  der  vnderlegung 
Gehull  wir  nit  zu  der  ftund:  daz  die  warheit  des  ewan- 
gelium beleih  bey  vns.    Wann  von  den  die  warn  ge- 
fechen zefein  etwas:  wiegetan  fy  etwen  warn  mir 
ift  nit  dorumb  oder  es  verfecht  mir  nit.    Got  der  ent 
phecht  nit  das  pilde  des  menfchen.    Wann  die  mir 
waren  gefechen  zefein  etwas  fy  entzampt  trugen  mir 
kein  ding.    Wann  dorwider  do  fy  gefachen  das  mir 

was  gelaubt  daz  ewangelium  der  vberwachfung  als 

* 

40  barnaba.  Vnd  nam  auch  tytura.  Aber  ich  gieng  auff  Z—  Oa 
41  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z-Oa.  42  trug  ich]  redt  ich 

Z-Sa,  ich  redt  K-Oa.  predig  Z-Oa.  43  vnder]  fehlt  Z-Oa. 
Wann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa.  ienhalb  K— Oa.  difetn  EP.  44 
icht]  nicht  Z—Oa.  45  vmbfunft  Z-Oa.  tytus  E— Oa.  46  da*] 
wol  Z—Oa,  er  wart  nit]  ift  Z—Oa.  46  zebefchneiden  :  wann] 
worden  das  er  würde  befchniten.  aber  Z—Oa.  48  valfclien  Z—Oa. 
bnide  EP.  in  giengen]  eingangen  feyen  Z-Oa.  50  keren  Oa. 
51  Gehiii  M.  Gehuli  —  ftund]  den  (dem  Sb)  haben  wir  zu  keyner 
ftund  gewichen  Z—Oa.  52  vns.  Wann]  euch.  Aber  Z-Oa.  diej 
-f  da  Z-Oa.  53  wiegetan  —  55  pilde]  wer  fy  ettwan  gewefeu 

feyen  gehört  mir  (jn  jr  ZcSa)  nit  zu.  wann  got  nympt  nit  auf  di<* 
nerton  Z—Oa.  53  fy]  fey  MEP.  56  fy  —  57  ding]  die  (haben 
K— Oa)  mit  mir  nichts  geredet  Z—Oa.  56  entzampt]  miteinander  1\ 
57  fachen  E— Oa.         58  gelaubt]  beuolchen  Z—Oa. 

* 

40  Wann]  vnd  TF.  41  entzampt]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  42  trug 
ich]  trug  TF.  predig  TF.  45  lief  TF.  thyten  TF.  46  fwic  TF. 
47  betwungen  TF.  die]  -f  di  T,  umgeändert  der.  48  die]  4-  da  TF. 
49  ihefu]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  51  der]  keyn  F,  auf  rasur.  ewan- 
geh  TF.         52  die]  fehlt  T,  nachtr.  ta.         warn]  da  warn  TF. 
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auch  petern  der  befchneidung  •  |  wann  der  do  wirckte  r.  s. 

«  peter  in  der  botheit  der  befchneidung'  der  worcht  auch 

mir  vnder  den  heiden:  |  vnd  do  fy  derkanten  die  gnad  y. 

>»)  die  mir  ift  gegeben:  vnd  iacob  vnd  peter  vnd  iohan- 
nes  die  do  waren  gefechen  zefein  ein  feüle  do  fy  hetten 
derkannfc  die  gnad  gotz  die  mir  ift  gegeben  fy  gaben 
auch  mir  vnd  barnabas  die  zefwen  der  gefelfchaft  daz 

:  wir  vnder  den  heiden  wann  fy  inn  der  befchneidung: 

daz  wir  wem  allein  gedencken  der  armen.    Vnd  ditz  felb  io 
was  ioch  mir  forgfamlich  züthüne.    Wann  do  pe-  n. 
ter  waz  kumen  zü  anthiochia  ich  widerfbönd  im  am 
antlütz:  wann  er  was  ftrefflich.    Wann  ee  etlich  kamen  12. 

10  von  iacob  er  äffe  mit  den  heiden:  wann  do  fy  waren 
kumen  er  hinderzoch  fich  vnd  fundert  Hch  er  vorcht 
die  do  warn  von  der  befchneidung.    Vnd  die  andern  13. 
iuden  gehullen  feiner  geleichfenheit :  alfo  das  auch 
barnabas  wart  gefürt  von  in  in  die  felben  geleich- 

15  fenheit.    Wann  do  ich  hett  gefechen  das  fy  nit  recht  u. 
giengen  nach  der  warheit  des  ewangelium:  ich  fprach 

* 

59,  60  petro  E— Oa.         60  in  die  fendung  Z— Oa.  der  hat 

auch  mir  gewircket  vnder  Z — Oa.  61  derkunten  ME,  verkunten  P. 
1  gegeben.  Iacobus  vnd  Petrus  Z — Oa.  2  ein]  die  Z — Oa.  feülen 
SbOOa.  do  (weite)  —  3  gegeben]  fehlt  Z— Oa.  4  anch]  fehlt  Z— Oa. 
barnabe  Z — Oa.  gerechten  E— Oa.  gefelfchaft]  fchar  P.  5 
aber  Z — Oa.  der]  die  Z— Oa.  6  wem  gedencken  allein  Z— Oa. 
7  auch  Z— Oa.  zü  |  zü  thün  0.  Wann]  Vnd  P.  petnia 

Z— Oa.  8  anchiochia  M,  antiochiam  Z— Oa.  am]  in  das  Z— Oa. 
9  ee]  fehlt  MEP,  ee  das  Z— Oa.  10  lacobo  Z— Oa.  wann]  vnd  P, 
fehlt  Z— Oa.  fy]  -f  aber  Z— Oa.  11  er  vorcht]  vnd  vorcht 

Z-Oa.  12  do]  die  do  E— Oa.  13  gehellen  MEP,  verlangten 
Z— Oa.  feinem  (feinen  Sc)  vnrechten  orzeygen  alfo  Z— Oa.  14  in 
daffelb  vnrechtlich  erzeygen.  Aber  da  Z— Oa.  IG  ewangeliums 

Z-Oa.          fprich  Sb. 

* 

59  wann  —  60  befchneidung]  fehlt  T;  wan  der  (+  do  von  einem 
späteren  corr.)  werkte  peter  in  der  potheit  der  befchneidung  nachtr.  ta. 
der  (zweites)]  -|-  werk  fa.  61  vnd  —  b  1  gegeben]  fehlt  TF.  4 
*efem  TF.  5  wir]  -f  predigten  fa.  6  alain  wem  TF.  Vnd] 
wan  TF.  7  mir  ioch  TF.  8  anthiochia]  anchyoch  T ;  rasnr  ~f- 
ioch  F,  antioch  fa.  10  äffe]  waz  T,  w  getilgt.  wann]  vnd  TF. 
\2  die]  -f  di  TF.      .    14  in  (zweites)]  nachgetragen  T. 

Kurrelmeyfr,  Bil.el.    II.  10 
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zü  peter  vor  allen.    Ob  das  du  bift  ein  iude  du  lebft 
heidenlich  vnd  nit  iudifchlich:  in  welcherweys  zwin- 
v.  15.  geft  du  die  beiden  zeiudifchen?   Wir  Feyen  iuden  von 
ig.  natur  vnd  nit  fünder  von  den  beiden:  |  wann  wir 
wiffen  das  der  menfch  nit  wirt  gerechthaftigt  von 
den  wercken  der  ee*  nuer  durch  den  gelauben  ihefu 
crifti:  vnd  wir  gelauben  in  ihefu  crifto*  das  wir 
werden  gerech thaftigt  von  dem  gelauben  crifti  vnd 
nit  von  den  wercken  der  ee.    Dorumb  alles  fleifch  wirt 

17.  nit  gerechthaftigt  von  den  wercken  der  ee.  Vnd  ob 
wir  föchen  zegerechthaftigen  in  crifto  wir  felb  wer- 
den ioch  funden  fünder:  ift  denn  criftus  ein  ambech- 

18.  ter  der  fünden?   Nit  enfey.  |  Wann  ob  ich  aber  wider 
bauw  die  ding  die  ich  hab  verwüft:  ich  orden  mich 

19.  ein  vbergeer.  Wann  ich  bin  tod  der  ee  durch  die  ee 
das  ich  lebe  zü  gott:  mit  crifto  bin  ich  gefteckt  an  daz 

20.  kreütz.  Wann  ietzunt  leb  ich  nit:  wann  criftus  lebte 
in  mir.  Wann  das  ich  nu  leb  in  dem  fleifch'  do  leb 
ich  in  dem  gelauben  des  fun  gots :  der  mich  liebhett 

21.  vnd  lieh  felb  antwurt  vmb  mich.    Ich  verwirff  nit 
die  gnad  gotz.   Wann  ob  das  recht  ift  durch  die  ee: 
dorumb  criftus  der  ift  tod  vergeben.  iij 

* 

17  petro  Z— Oa.  das]  du  der  Z-Oa.  da  {letztes)]  fehlt 

Z— Oa.  18  heydenifch  vnd  nicht  iudifch  Z— Oa.  20,  21  von; 
auß  Z — Oa.  21  gerechtuertigt  K — Oa.  22  nuer]  nun  ZcSa. 

24,  26  gerechtuertigt  K— Oa.      24,  25  von]  auß  Z-Oa.       27  rächen 

—  28  fünder]  fuchen  daz  wir  werden  gerecht  gemachet  in  chrifto.  fo 
Feyen  wir  fünder  erfunden  worden  Z— Oa.  27  felbs  P.  28  ein 
diener  P— Oa.       29  Nit  enfey]  das  feye  nit  Z— Oa.      30  ich  orden 

-  31  vbergeer]  fehlt  P.  30  ich  orden]  fo  ftoll  ich  Z— Oa.  32 
zü]  fehlt  Z— Oa.      gefteckt]  genaglet  Z— Oa.      33  wann]  aber  Z — Oa. 

35  Arne  K — Oa.  37  das  recht]  das  reich  MEP,  die  gerechtigkeit 
Z— Oa.  38  dorumb  —  ift]  fo  ift  criftus  OOa.  der]  fehlt  K— Oiu 
tod  vergeben]  vmb  fünft  geftorben  Z— Oa. 

17  zu]  fehlt  T.  petern  TF.  ob]  -{-du  fwie  T,  du  wie  F. 
18  twingitu  TF.  19  zeiudifchen]  ze  fein  iudifchlich  TF;  -f  fo  nachtr.  fc 
20  wann]  fehlt  TF.  22  nuer  durch  den]  wan  von  dem  TF.  23 
an  ihefum  criftum  TF.         32  gefteck  T,  r  nachgetragen  (=  geftreck). 

36  mich]  -f  wan  TF.         38  der]  fehlt  TP.         vergeben!  TP. 


Digitized  by  Google 


GaUtAr  S,  l—ll. 


0 


ir  vnfinnigen  von  galath :  wer  hat  eüch  be  i. 
trogen  nit  zeglauben  der  warbeit?  Vor  der 
äugen  ihefus  criftus  ift  verdampt:  vnd  gekreutz 
iget  in  eüch.   Ditz  allein  wil  ich  lernen  von  euch.  2. 
Entphiengt  ir  den  geiffc  von  den  wercken  der  ee:  oder 
von  der  gehord  des  gelauben?  Alfuft  feyt  ir  turap:  3. 
£  das  ir  anfiengt  mit  dem  geift:  wann  nu  volendet 
ir  in  dem  fleifch.    Alfouil  habt  ir  derlitten  on  fach  :  4 
idoch  ob  on  fache.    Dorumb  der  eüch  gab  den  geift  vnd 
wirckt  er  die  krefft  in  eüch:  von  den  wercken  der  ee* 
oder  von  der  gehörde  des  gelauben?  Als  gefchriben  c. 
a  ift:  abraham  gelaubt  gott  vnd  es  ift  im  gezalt  zü 

dem  rechten.    Dorumb  derkennt:  das  die  do  feint  von  7. 
dem  gelauben:  dife  feint  die  fün  abrahams.    Wann  s. 
mrfehent  die  gefchrift  das  got  gerechthaftigt  die 
heiden  vom  gelauben:  er  vor  derkunt  es  abraham 
»  wann  all  leüt  werdent  gefegent  in  dir.    Dorumb  die  *x 
do  feint  vom  gelauben:  die  werdent  gefegent  mit 
dem  getrewen  abraham.    Wann  die  do  feint  von  den  10. 
wercken  der  ee:  die  feint  vnder  dem  fluch.    Wann  es 
ift  gefchriben.    Verflücht  ift  ein  ieglicher  der  do  nit 
i  »  beleibt  in  allen  den  dingen  die  do  feint  gefchriben  in 

dem  büch  der  ee:  das  er  fy  thü.    Wann  keiner  wirt  n 
M  i  gerechthaftigt  bey  gott  in  der  ee'  wann  es  ift  offen: 

39  vnbefynten  (-ter  Sb)  Galather  Z— Oa.  40  nit  zeglauben] 

das  ir  nicht  feyend  gehorfam  Z— Oa.  der  (sumtes)]  den  MEP.  41  ihefu 
crifti  MEP.  48,  44  von]  auß  Z— Oa.  44  Alfo  P— Oa.  toren 
Z-Oa.  45  wann]  vnd  Z— Oa.  46  Alfonil  —  47  ob]  Habent 
ir  fo  vil  erlitten  on  vrfach.  Ob  aber  Z— Oa.  48  er]  fehlt  Z-Oa. 

48,  49  von]  auß  Z— Oa.  50  bezalet  Sb.  51  der  gerechtigkeit 
Z-Oa.  53  furfehent]  daz  (der  S)  fürficht  Z— Oa.  gerecht- 

aertigt  K— Sc,  rechtfertiget  OOa.  54  vom]  auß  dem  Z— Oa.  Er 
verkündet  vor  Abrahe  Z— Oa.  55  volcker  Z-Oa.  56  vom]  auß 
dem  Z-Oa.  57  die  do]  wollich  Z-Oa.  von]  auß  Z— Oa. 

60  den]  fehlt  K— Oa,  61  wirt]  hett  Z— Sc.         1  gerechtuertigt 

K-Oa.         offenbar  Z— Oa, 

* 

42  wü]  wolt  TF.        48  wirkten  T,  wirken  F.        53  fchrift  TF. 
54,  56  von  dem  TF.         58  flucht  F.  Wann  —  59  gefchriben] 

alz  gefchriben  ift  TF.         59  Verflucht  ift]  fehlt  T,  mchtr.  lo. 

10* 
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v.  12.  das  der  gerecht  lebt  von  dem  gelauben.    Wann  die  ee 
ift  nit  vom  gelauben:  wann  der  fy  thüt  der  lebt  in 
ir.    Criftus  hat  vns  derlöft  von  dem  fluch  der  ee  er 
ift  gemacht  verflächt  vmb  vns:  wann  es  ift  ge- 
fchriben  verflächt  ift  ein  ieglicher  der  do  hanget  am 

H.  holtze:  |  daz  der  fegen  abrahams  were  vnder  den  heiden 
in  ihefu  crifto  *  das  wir  entphachen  die  gehaiffung 

iö.  des  geifts  durch  den  gelauben.    Brüder  ich  fag  nach 
dem  menfchen:  idoch  keiner  verfchmeche  oder  vber  or- 

16.  dent  den  geueftenten  gezeüg  des  menfchen.  Abra- 
ham dem  feint  gefagt  die  gehaiffungen:  vnd  feim 
famen.    Er  fpricht  nit  in  famen  als  in  manigen  wann 

n.  in  eim:  vnd  den  famen  der  do  ift  in  crifto.  Wann 
difen  gezeüg  den  fage  ich  geueftent  von  gott:  das 
nach  *cccc  vnd  *xxx*  iaren  wart  gemacht  die  ee:  er 
macht  ir  nit  vppig  zeuerüppigen  die  gehaiffung. 

i&  Wann  ob  das  erbe  ift  von  der  ee:  ietzunt  ift  es  nit 
von  der  gehaiffung.    Wann  got  der  gab  fy  abraham 

vx  durch  die  gehaiffung.    Dorumb  was  ift  gefetzt  die 

ee  ?  Vmb  den  vbergeer  ift  fy  gefetzt:  vntz  das  der 

fame  kern  den  er  gehieß:  geordent  durch  die  engel 

• 

2  von]  auß  Z— Oa.  3  vom]  auß  dem  Z— Oa.  4  ir]  in  Z— Oa. 
5  gemacht]  worden  Z— Oa.  ift  fchriben  Sc.  6  an  dem  SScOa. 
7  werel  wurde  ZAZc— Oa,  wirt  S.  8  verheyffung  Z— Oa.  10  dcm| 
den  ZcSa.  idoch  —  1 1  Abraham]  yedoch  die  beftätt  zeugknuß  der 
menfchen  verfchmähet  nyemandt.  oder  ordet  darüber.  Abrahe  Z— Oa. 
10  kein  MEP.  12  dem]  fehlt  K— Oa.  verheyffung  K— Sc,  ver 
haiffungen  OOa.  fein  ZZcSa.  13  in  (erstes)]  im  EP,  vnd  den 
Z — Oa.  manigen  —  14  famen]  vil.  aber  ah  in  einem.  Vnd  deinem 
(deinen  OOa)  famen  Z— Oa.  14  in  —  15  das]  chriftus.  aber  ich 

fag  das  die  gezcugknuß  ift  bef tatet  von  got.  die  dann  Z — Oa.  16 
wart  —  17  gehaiflung]  ift  worden  die  ee.  Sy  macht  nit  eytel  (vnnütz 
A)  züuertilgen  dy  verheyffung  Z— Oa.  18,  19  von]  auß  Z— Oa. 

19,  20  verheyffung  Z— Oa.  19  der  (zweites)]  fehlt  KGScOOa.  20 
gefetzt]  fehlt  Z— Oa.  21  vmb  die  übergeung  Z— Oa.  biüSb-Oa. 
22  den  er]  deiner  MEP,  dem  er  Z— Sa.  gehieß]  geheiß  EP,  in 

verheyffen  het  Z — Oa. 

2  vom  TR         4  krift  TF.    *     7  were]  wurd  TF.        10  oder] 

noch  TF.          orden  TF.          11  des]  der  TF.  12  gehaifung  TF. 

14  den]  deim  TF.           in  crifto]  criftus  TF.  19  fy]  -f  es  TF 

(getagt  T).         21  den]  di  TF.         ift  fy  gefetzt]  fehlt  TF. 
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inn  der  hande  des  mitlers.    Der  mitler  ift  nit  eins:  v,  20. 

wann  gott  ift  ein.  Dorumb  ift  die  ee  wider  die  ge-  21. 
ü  haiffung  gots?  Nichten  fey.    Wann  ob  ein  ee  wer 

gegeben  die  do  mocht  geleblichen*  gewerlich  daz  recht 

were  von  der  ee.    Wann  die  fchrift  befchleüft  alle  ding  22. 

vnder  der  fünde:  das  die  gehaiffung  würde  gegeben 

den  geleubigen  von  dem  gelauben  ihefu  crifti.  Wann  23. 
D  ee  das  der  gelaub  kam  wir  wurden  behüt  vnder  der 

ee:  befchloffen  in  dem  felben  gelauben  der  do  was  zü 

eroffen.    Dorumb  die  ee  was  vnfer  laiter  in  crifto :  24. 

das  wir  werden  gerechthaftigt  von  dem  gelauben. 

Vnd  do  der  gelaub  kam:  ietzunt  fey  wir  nit  vnder  25. 
35  dem  laiter.    Wann  all  feyt  ir  die  fün  gotz:  durch  den  26. 

gelauben  der  do  ift  in  ihefu  crifto.    Wann  all  ir'do  feyt  27. 

getaufft  in  crifto:  criftum  habt  ir  geuafft.    Nit  en  28. 

ift  iude  noch  kriech:  nit  ift  eigen  noch  frey:  nit  ift 

man  noch  weip.    Wann  all  feyt  ir  ein  ding  in  ihe 
4  fu  crifto.    Wann  ob  ir  feyt  krifts:  dorumb  ir  feyt  der  29. 

fame  abrahams  vnd  erben  nach  der  geheiffungen. 

• 

22  den  erj  deiner  MEP,  dem  er  Z— Sa.  gehieß]  geheiß  EP, 
in  verheyffen  het  Z— Oa.  23  Der]  Aber  der  Z — Oa.  24  aber 
Z— Oa.  einer  Z — Oa.  verheyffung  K — Oa.  25  Nichten 
—  26  gegeben]  Das  feye  nicht.  Wann  wäre  gegeben  worden  die  eo 
Z— Oa.  26  macht  MEP.  geleblichen  —  27  Wann]  lebentig 
machen,  fürwar  auß  dem  gefetz  wäre  die  gerechtigkeyt  Aber  Z— Oa. 
27  gefchrifft  P— Oa.  hat  befchloffen  Z— Oa,  28  die  —  29  crifti] 
die  verheyffnng  auß  dem  gelauben  ihefu  chrifti  würde  gegeben  den 
gelaubigen  Z — Oa.  31  in]  vnder  E — Oa.  33  gerechtuertigt 
K— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  34  nit]  +  mer  SbOOa.  35  dem] 
den  M,  der  SG.  35  die]  fehü  E  -Oa.  36  all  ir  do]  wollich 
ir  Z — Oa.  37  ir  —  39  man]  ir  angeleget.  Es  ift  keyn  iude  noch 
(-f-  ein  Z — Sa)  kriech.  Es  ift  kein  knecht  noch  frey.  Es  ift  kein  man 
Z— Oa.  40  criftus  EP,  chrifti  Z— Oa.  ir  feyt  (zweites)]  feyt 
ir  Z— Oa.  41  der]  den  AZcSa.  verheyffungen  Z— Sa,  verheyf- 
fung K— Oa. 

* 

23  der]  di  T.  24  gott]  +  der  TF.  25  Nyt  enfey  TF. 
32  deroffenn  F,  deroffenung  T.  34  Vnd]  wan  TF.  36  ihefus 
criftus  TF.  37  criftum]  krift  TF.  en]  fehlt  TF.  38  krichen  TF. 
aigner  noch  freier  TF.  39  ihefum  criftum  TF.  40  crifti  TF. 
ir  feyt]  feyt  ir  TF.        41  gehaifung  TF. 


Digitized  by  Google 


Galator  4,  1—11. 


150 


Wf  ift  ein  lützeler  er  vnderfchaid  kein  ding  von 

2.  dem  knecht  *  wie  daz  er  fey  ein  herr  aller  •  |  wann 
er  ift  vnder  den  hütern  vnd  vnder  den  meiftern  vntz 

3.  zü  dem  vorgeordenten  zeyt  von  dein  vatter.  Als 

auch  wir  do  wir  waren  lützel:  wir  waren  dienent  vnder 

4.  den  elamenten  dirr  werlt.    Vnd  do  die  erfüllung  des 
zeyts  kam  gott  der  fante  feinen  fun  geborn  von  dem 

5.  weib  gemacht  vnder  der  ee:  |  das  er  die  erlofte  die  do 
waren  vnder  der  ee:  das  wir  entphiengen  die  ge- 

6.  winnung  der  fün.    Wann  das  ir  feyt  die  fün  gotz: 
gott  der  fante  den  geift  feins  funs  in  vnfere  hertzen 

7.  zerüffen  vatter  vatter.    Dorumb  ietznnt  ift  er  nit 

ein  knecht*  wann  ein  fun.    Vnd  ob  fun:  vnd  erbe  zü 

8.  gott.    Wann  entzampt  erben  crifti.  |  Wann  emftlich 
do  miffkannt  ir  got:  vnd  dienten  den  die  do  nit  feint 

y-  got  von  natur.    Vnd  nu  fo  ir  got  derkennt  ir  feyt 
auch  erkannt  von  got:  dorumb  in  welcherweys  wert 
ir  abgekert  zü  den  krancken  vnd  zü  den  gebreftigen 
w.  elamenten  den  ir  anderweid  weit  dienen  ?  Behüt  die 
ii-  tag  vnd  die  moned  vnd  die  zeyt  vnd  die  iar.  Wann 
ich  vörcht:  daz  ich  villeicht  hab  gearbeit  vnder  euch 


* 


42  wieuiel  zeyt  der  erbe  klein  ift  Z— Oa.  43  ein  kleiner  P. 
kein  ding]  nichts  Z — Oa.  44  daz]  fehlt  P,  wol  Z— Oa.  aber 
Z— Oa.  45  er]  fehlt  Sb.  meynftern  A,  meyßten  Sb.  biG 
Sb— Oa.  46  dem  geordenten  SbOOa.  47  kinder  P,  klein 
Z— Oa.  48  dirr]  der  P.  der  zeyt  Z— Oa.  49  der]  fehlt 
K — Oa.  fun  gemachet  auß  dem  Z — Oa.  51  gewinnung-]  auß- 
erwelung  Z — Oa.  54  zerüffen]  fchreyend  Z — Oa.  55  aber  Z — Oa- 
Vnd  —  57  got]  Vnd  ift  er  (er  ift  Sc)  ein  fun  So  ift  er  auch  ein  erb 
durch  got.  Aber  da  zemal  wißtent  ir  got  nit  Z — Oa.      55  vnd]  fehlt  P. 

56  entzampt]  miteinander  P.  gewißlich  P.  57  die  —  58  Vnd] 
dio  von  natur  nit  gotter  feind.  Aber  Z— Oa.  60  gekert  Z — Oa. 
61  Behüt]  Ir  vermerckend  Z— Oa.  1  vnd  (siceüe*)]  fehlt  P.  2 
vörcht]  -j-  euch  Z— Oa. 

43  ein]  fehlt  TF.  luczel  F.  44  fwie  TF.  51  das]  fehlt  T. 
gewunnung  TF.  52  das]  fehlt  TF.  gotz]  +  wan  TF.  54 
vatter  (erstes)]  gestrichen  T,  aba  nachtr.  ta.   56  Wann  (erstes)]  fehlt  TF. 

57  dient  TF.      60  aber  bekert  TF.      61  andern  wait  F.  dienen] 

-J-  dem  (durch  rasur  den)  ir  F,  wen  ir  T. 
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£  on  fache.  |  Seyt  als  ich :  wann  auch  ich  als  ir.  Brti 
&  der  ich  bit  euch :  ir  fchatt  mir  kein  ding.    Wann  ir 

wifft  das  ich  euch  ietzunt  zum  erften  bredigt  durch  5 
)h.  die  kranckheit  des  fleifchs:  |  ir  habt  nit  verfchmecht 

noch  vervnwirdigt  eüwer  verfüchungen  inn  meim 

fleifch:  wann  ir  entphiengt  mich  als  den  engel  gotz: 
15.  vnd  als  ihefum  criftum.    Dorumb  wo  ift  eüwer  fe- 

likeit:  wann  ich  gib  euch  gezeüg:  das  ob  es  mocht  10 

werden  gethan  ir  hett  aufgeprochen  eüwere  äugen: 
&  md  het  mirs  gegeben.    Dorumb  ich  bin  euch  gemacht 
17.  ein  feinde  fagent  euch  die  warheit.    Sy  habent  euch 

lieb  vnd  nit  wol:  wann  fy  w  eilen t  euch  aufbefchlief- 
1$.  fen:  das  ir  fy  lieb  habt.    Wann  zeallen  zeyten  habt  lieb  iö 

daz  güt  in  gut:  vnd  nit  allein  fo  ich  bin  gegenwür- 
i?  tig  bey  euch.  Mein  fünlin  die  ich  anderweyd  gebir: 
».  vntz  criftus  wirt  gepildet  in  euch.    Vnd  nu  wolt 

ich  fein  gewefen  bei  euch  vnd  verwandeln  mein  ftymm : 
a.  wann  ich  wird  gefchemlicht  vnder  euch.    Sagt  mir:  20 
2.  ir  do  weit  fein  vnder  der  ee.    Laft  ir  nit  die  ee?  |  Wann 

es  ift  gefchriben  daz  abraham  hat  zwen  fün:  einen  von 
a  der  dirn:  vnd  einen  von  der  freyen.    Wann  der  von 

der  diern  was  geborn  nach  dem  fleifch:  wann  der 
%  von  der  freyen  durch  die  geheiffung.    Wann  difi  feint  25 

zwen  gezeüg*  die  do  feint  gefagt  durch  geiftlichen 


* 


4  ir  habt  mich  nichts  beleydiget.  wann  Z— Oa.  fchait  M. 

5  zürn  nächften  hab  geprediget  Z— Oa.  8  aber  Z — Oa.  10  ge- 
leugknuß  Z— Oa.  12  mirs]  mir  us  A,  mir  die  K— Oa.  binjch 
ZcSa.  gemacht]  worden  Z— Oa.  14  befcbüeffen  S,  außfchlieffen 
00a.         15  liebhat  G.  zü  aller  zeyt  SbOOa.  16  in  gut] 

fekU  P.         17  Mein]  Ir  mein  Z-Oa.         die]  fo  S.  ich]  fehlt 

V,  -f  euch  Z— Oa.  18  biß  Sb— Oa.  19  fein  gewefen]  geren  feyn 
Z-Oa.  20  gefchendet  in  euch  Z-Oa.  21  ir  do]  die  ir  Z— Oa. 
laffet  Sb-Oa.  22  hat]  -f  gehabt  Z-Oa.  23  vnd]  +  den  ZcSa. 
freyen]  eefrauwen  Z— Oa.  Wann]  fehlt  OOa.  24  aber  Z— Oa. 
25  der  eefrauwen  Z— Oa.  verheyffung.  aber  Z— Oa.  26  zwey 
teftament  Z— Oa. 

* 

4  Wann  ir]  wan  TF.  7  verfuchung  TF.  9  Dorumb]  fehlt  TF. 
12  mir  fi  F,  mir  fey  T.  15  zeyten  habt]  +  ir  T,  getilgt. 

16  gilt]  dem  guten  TF.  18  vntz]  -f  daz  TF.  Vnd]  wan  TF. 
19  bei]  mit  TF. 
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finn.   Ernftlich  den  ein  an  dem  berg  fyna  gebernt  in 

25.  dienft:  die  do  ift  agar.    Wann  fyna  ift  ein  berg  in 

arabia  der  do  ift  gefügt  zü  der  *  die  nu  ift  jhemfalem :  vnd 

26.  dient  mit  iren  fünen.    Wann  die  jhemfalem  die  do  ift  oben 

27.  die  ift  frey:  die  do  ift  vnfer  müter.    Wann  es  ift  ge 
fchriben.    Frew  dich  vnperhaftige  du  do  nit  gebirft: 
briche  aus  vnd  ruff  du  do  nit  gebirft:  wann  vil  mer 
feint  fün  der  gelaffen:  denn  der  die  do  hat  den  man. 

28.  Wann  brüder  wir  fein  füne  der  geheiffung  nach  yfa- 
20.  ac.    Wan  in  welcherweys  denn  der  der  do  ift  geborn 

nach  dem  fleifch  der  iagt  den  der  do  ift  geborn  nach 
30.  dem  geilt:  als  auch  nu.    Wann  waz  fpricht  die  fchrifVr* 
Wirff  aus  die  diern  vnd  iren  fun.    Wann  der  Tun 
der  diern  der  wirt  nit  erbe:  mit  dem  fun  der  freyen 
si.  Dorumb  brüder  wir  fein  nit  füne  der  diernen  wann 
der  freyen:  mit  der  freykeit  mit  der  vns  criftus  hat 
derloft.  v 


1.  TT\  Orumb  fteet:  vnd  nicht  enwelt  anderwaid 

I    W  behalten  werden  mit  dem  ioch  des  dienftes 

2.  Secht  ich  paulus  ich  fag  eüch:  wann  ob  ir 

3.  wert  befchnitten  criftus  verfecht  euch  kein  ding.  Wann 
ich  bezeüg  eim  ieglichen  menfchen  der  fich  befchneit : 

4.  das  er  ift  fchuldig  zethün  alle  die  ding  der  ee.  Ir 

leyt  verüpigt  von  crifto.    Ir  do  wert  gerechthafftigt 

* 

27  Ernftlich]  Gewißlich  P,  Dann  K— 0,  Wann  Oa.         den]  dem 

P.  geprennt  in  dem  dienft  ZcSa.  29  nu  ift]  -4-  in  E— Oa. 

31  Wann]  Vnd  P.         32  du  do]  da  du  Z— Sc,  die  du  OOa.  32, 

33  gebrift  ZcSa.         33  würffe  Sb.         du  do]  die  du  K— Oa.  35 

Aber  Z— Oa.         verheyffung  Z— Oa.  36  Aber  wie  denn  Z— Oa. 

der  der]  der  P.      37  der  iagt]  durchachte  Z— Oa.      38  alfoZ— Oa. 

gefchrifft  E-Oa.         40  der  (weites)]  fehlt  SK— Oa.         nit]  -f  ein 

Z-Oa.         41  aber  Z-Oa.        44  entweit  M,  wolt  Z— Oa.      46  ich 

{zweites)]  fehlt  Z— Oa.  47  crifti  MEP.  wirt  euch  nicht  nütz 

fein.  Aber  Z-Oa.         48  ainen  OOa.         49  die]  fehlt  K— Oa.  50 

feyt  außgetilget  Z— Oa.        do]  die  ir  Z— Oa.      gerechtuertigt  K — Oa. 

* 

29  nu  ift]  -|-  in  F.  34  hat]  haben  TF.  36  der  der]  der  TF. 
39  fchrift]  fpricht  F.  40  erben  TF.  43  derloftet  F.  45  behalten 
werden]  werden  gehabt  T,  werden  behabt  F.  46  ich  Tag]  fag  TF. 

49  das  er]  der  F.         50  wert]  da  werd  T,  wer  di  F. 
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in  der  ee :  ir  feyt  aufgeuallen  von  der  gen  ad.    Wann  5. 
wir  baiten  mit  dem  geifte  der  züuerfichte  des  rechtz 
vom  glauben.    Wann  die  befchneidung  verfecht  ß. 
kein  ding  noch  die  vberwachfung  in  ihefu  crifti : 

3  wann  der  glaub  der  do  wirckt  durch  die  liebe.    Ir  luft  7. 
wol.   Wer  hat  eüch  betrogen  nit  zegehorfamen  der 
warheit  |  Niemant  gehellt.    Dife  vnderweyfung  ift  8. 
nit  von  dem  der  eüch  rieff.    Ein  lützeler  hefel  zerbricht  *J. 
allen  famnung.    Ich  verlieh  mich  von  eüch  im  io. 

»  herm  daz  ir  wilTt  kein  ander  ding.    Wann  der  eüch  be- 
trübt: der  tregt  daz  vrteil  wer  er  ift.    Wann  brüder  n. 

ja]  ob  ich  noch  predig  die  befchneidung:  was  leide  ich 
noch  die  iagung?  Dorumb  daz  trübfal  des  kreützs 
crifti  ift  verüppigt.    Vnd  mit  meinem  willen  fy  12. 
werdent  abgehauwen  die  euch  betrübent.    Wann  brü  13. 

5  der  ir  feyt  gerüffen  in  freykeit:  allein  das  ir  ichte 
gebt  eüwer  freykeit  in  die  fchuld  des  fleifches'  wann 
dient  an  einander  durch  die  lieb  des  geifts.    Wann  u. 
alle  die  ee  wirt  derfüllt  in  eim  wort:  hab  lieb  deinen 
nechften  als  dich  felber.    Vnd  ob  ir  peifft  vnd  efft  ib. 

10  an  einander:  fecht  das  ir  icht  wert  verwüft  von  ein 

ander.    Wann  ich  fag  in  crifto :  geet  im  geift  vnd  1«. 

nit  volbringt  die  begirden  des  fleifches.    Wann  das  n. 

fleifch  begeitigt  wider  den  geift:  vnd  der  geift  wider 

das  fleifch.    Wann  dife  feint  in  widerwertig  an  ein 

* 

52  wir  harren  K— Oa.         der  gerechtigkeit  anß  dem  geUuben 

Z-Oa.         53  Wann]  +  noch  ZASK— Oa.         verfchneidung  MKP. 

verfecht  —  54  ding]  ift  zu  ettwem  (ettwen  SK— Sb,  etwaz  OOa)  nütz 

Z— Oa.       54  crifto  E — Oa.        55  aber  Z— Oa.       56  gehorfamen  P. 

57  gebellt]  verhengent  Z— Oa,       58  euch  hat  geruffet.  Ein  wieniger 

hefel  zerftoret  den  ganezen  teyg  Z— Oa,         kleiner  P.         59  von] 

-f  herren  M.         61  Aber  Z— Oa.      2  iagnng]  durchechtung  Z— Oa. 

das  trubfal]  die  fchande  Z— Oa.      3  ift  vertilget  Z— Oa.      5  geuodert 

Z-Oa.         ichte]  nit  AOOa.      6  Aber  Z-Oa.      8  die]  fehlt  K-Oa. 

wort]  weg  MEP.     9  felb  OOa.      10  an]  fehlt  OOa.      icht]  nit  AOO*u 

wert  verzeret  Z— Oa.         11  im]  in  dem  Sc.  13  begeret  Z— Oa. 

U  in]  fehU  Z-Oa.         an]  fehlt  AOOa. 

* 

55  Heft  TF.         57  gehllt  TF.         59  verficht  F.  3  crifti] 

fehlt  T.         7  an]  fehlt  TF.         9  peifet  TF.         10  an]  fehlt  TF. 

U  in  crifto]  fehlt  TF.      12begirdTF.     14  das]  fehlt  T.  an]  fehlt  TF. 
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v.  i8.  ander:  daz  ir  nit  thüt  weihe  ding  ir  wollt.    Vnd  ob 
ir  wert  gefurt  vom  geift:  ir  feyt  nit  vnder  der  ee. 
w.  Waun  die  werck  des  fleifches  feint  offen:  welche  do 
feint  gemein  vnkeufch  *  vnreinikeit*  arkeit*  vn- 

20.  keufch*  |  dienft  der  abtgotter*  zauberniß*  feintfchaiV 
neide*  krieg*  zorn  fcheltwort'  milThellungen  •  irrtum* 

21.  j  haß*  manfchlacht-  frafheit  •  trunckenheit  •  vnd  die 
difen  feint  geleich:  die  ich  euch  vorfage  als  ich  euch 
vorfagt:  wann  die  föliche  ding  thünd  die  gewin  - 

22.  nent  nit  das  reich  gotz.    Wann  der  wücher  des  geiflts 
if t  die  lieb  *  freude  *  frid  *  gefridfam  *  lang  volendung  * 

23.  gutikeit-  fenfte'  gelaube*  |  meflikehV  enthebikeif 
keufchheit.    Wann  wider  die  in  difeweys  ift  nit  die 

24.  ee.    Wann  die  do  feint  criftus:  die  kreützigent  ir 

fleifch  mit  den  fünden  vnd  mit  den  geitikeiten.  vj 

20-     /^"X  b  wir  leben  im  geift:  vnd  wir  geen  im  geilt 
26 '     \    9        wer<*en  n^  gemacht  geitig  der  vp- 
pigen:  wunniglich  bewegent  an  einander: 
6,  i  neident  an  einander.    Vnd  bruder:  vnd  ob  der  menfch 

wirt  bekümert  in  etlicher  raifftaf  ir  do  feit  geiftlich 

♦ 

16  von  dem  Sc.  17  Aber  Z— Oa.  offenbar  die  dann  leyen 
eebrechung  vnrcynigkeit.  vngefchamige  (vnfchämige  ZcSaOOa)  werck. 
vnkeufch  Z— Oa.  22  als  —  23  vorfagt]  fehlt  P.  24  Aber  die 
frucht  des  Z-Oa.  25  frid  —  26  fenfte]  frid.  geduldt.  langkmütig- 
kcit.  gnttigkeit.  fenfftmutigkeit  Z— Oa.  26  enthebikeit]  behäbig- 

keyt  OOa.  27  Wann  -  ift]  wider  dife  ift  Z-Oa.  28  crifti 
Z— Oa.  29  geitikeiten]  begirlichkeyten  Z— Oa.  30  in  dem  (2)  Sc. 
vnd  wir]  fo  füllen  wir  auch  Z— Oa.  31  Wir  —  32  einander]  wir 
füllen  nit  werden  begirlich  eytler  (vnnützer  A)  ere  an  (fehlt  OOa)  ein- 
ander reiczend  (yeczund  Sc)  Z— Oa.  31  vppigen]  gee  vppigen  M, 
geüppigen  EP.  32  glori  P.  33  an]  fehlt  OOa.  Vnd]  fehlt 
Z-Oa.         34  etlicher]  einer  Z— Oa.       do]  die  ir  Z-Oa. 

* 

15  fwelhe  TF.  Vnd]  wan  TF.  16  vom]  im  TF.  17  do] 
fehlt  TP,  nachtr.  corr.  T.  18  feint]  +  fi  TF  {getilgt  T).  vnkeuch 
(2)  T.  19  apgot  TF.  27  keufch  TF.  difer  weiz  TF.  28 
crifti  TF.  30  vnd]  fehlt  TF.  wir  geen  im  geift]  fehlt  T ;  wir 
ioch  gen  im  geift  tiachtr.  td.  31  veruppigen  F.  32  einander] 
-f-  vnd  TF.  33  an]  fehlt  TF.  Vnd]  wan  TF.  vnd]  fehU  TF. 
der]  ain  TF.         34  in]  mit  TF. 
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vnderweyft  den  in  difeweys  inn  dem  geift  der  fenft 

nierck  dich  felber  daz  auch  du  icht  werdeft  verfücht. 

Einer  trag  die  bürd  des  andern :  vnd  alfuft  erfüllt  v.  2. 

ir  die  ee  crifti.    Wann  ob  fich  etlicher  mafft  zefein  et-  8. 

was  fo  er  ift  kein  ding:  erfelb  verlait  fich.    Wann  4. 

w  ein  ieglicher  bewer  fein  wercke:  vnd  alfuft  wirt  er 
haben  wunniglich  in  im  felber:  vnd  nit  in  eim  an- 
dern.   Wann  ein  ieglicher  wirt  tragen  fein  bürde.  5. 
Wann  der  do  ift  gelert  in  dem  wort:  der  gemeinfam  6. 
fich  zü  dem  der  in  lere  in  allen  güten  dingen.    Nicht  7. 

4ö  enwelt  irren.    Gott  wirt  nit  verfpott.  |  Wann  die  8. 
ding  die  der  menfch  feet :  ioch  dife  fchneit  er.  Wann 
der  do  feet  in  feim  fleifch  *  der  fchneit  auch  von  dem 
fleifch  die  zerbrochenkeit :  wann  der  do  feet  in  dem 
geift:  der  fchneit  auch  von  dem  geift  das  ewig  leben. 

»  Wann  tun  das  güt  wir  gebreften  nit:  wann  wir  9. 
fchneiden  in  feim  zeyt  vnd  vns  gebrift  nit.    Dorumb  10. 
die  weil  wir  haben  daz  zeyt  fo  wircken  wol  zü  allen: 
wann  aller  meift  zü  den  heimlichen  des  gelauben. 
Secht  mit  wiegetanen  büchftaben  ich  euch  fchraib  11. 

»  mit  meiner  hand.   Wann  die  do  wellent  geuallen  12. 

in  dem  fleifch  dife  zwingent  euch  zebefchneiden :  das 

* 

35  in  difeweys]  in  difer  weis  P,  fehlt  Z— Oa.  inn  dem]  im  A. 
geift  :  der  ME.  fenfftmiittigkeit  Z— Oa.  36  ichtj  nicht  Z— Oa. 
37  alfo  P— Oa.  38  ir]  er  Oa.  fchäczet  das  er  ettwas  feye  fo 
er  nichts  ift.  er  verfftrt  fich.  aber  Z— Oa.  39  er  felbs  P.  40  alfo 
P-Oa.  er]  fehlt  A.  41  glori  P-Oa.  43  Wann]  Vnd  P. 
ift  gelert]  wirt  vnderwifen  Z— Oa.  :  der]  fehlt  OOa.  44  lerne  Sb. 
45  wolt  Z— Oa.         46  ioch]  idoch  MEP.  ioch  —  er]  die  {fehlt 

OOa)  wirt  er  auch  fchneyden  Z— Oa.      48  zerftorligkeit.  Aber  Z— Oa. 

50  Wann  —  nit]  Wir  füllen  aber  guts  thün  vnd  nit  auffhören  Z— Oa. 

51  gebricht  Sc.         52  die  zeyt  Z— Oa.        wircken |  +  wir  E— Oa. 

53  aber  Z—  Oa.      den]  dem  GSc.      heimlichen]  haußgenoffen  Z— Oa. 

54  wiegetanen]  was  Z— Oa. 

* 

35  difer  weiz  TF.  36  felb  TF.  37  alfo  TF.  38  mas  TF. 
39  derfelb  T,  d  getilgt]  er  felber  F.  40  alfo  TF.  41  felb  TF. 
45  wellt  TF.     46  fchneit]  fned  T,  i  nachtr. ;  f net  F.      50  güt]  +  vnd  TF. 

52  die  weil]  wie  vil  T.         daz]  di  F.         wircken]  -j-  wir  corr.  T. 
56  dis  twingent  TF.         zefneiden  F.         alain  daz  fi  nit  T. 
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fy  allein  nit  leiden  die  iagung  des  kreützes  crifti. 
v.  13.  Wann  die  do  werdent  befchnitten  die  behütent  nit 

die  ee:  wann  fy  wellent  euch  befchneiden  daz  fy  werden 

14.  gewunniglicht  in  eüwerem  fleifch.    Wann  mir  ift 
nit  zewunniglichen  nuer  in  dem  creütz  vnfers  heim 
ihefu  crifti:  durch  den  mir  die  werlt  ift  gekreützigt: 

15.  vnd  ich  der  werlt.    Wann  die  befchneidung  verfecht 
kein  dinge  noch  die  vberwachfung  in  ihefu  crifto 
durch  den  gelauben  ihefu  crifti:  wann  die  new  ge- 

16.  fchöpffd.    Vnd  alle  die  do  nachuolgend  dirr  regei : 

17.  frid  vnd  derbarmde  vber  fy  vnd  vber  ifrahel  gotz.  Von 
des  hin  brüder  keiner  fey  mir  laidig.    Wann  ich  trag 

18.  das  zeichen  des  herren  ihefu  in  meim  leibe.  Bruder 
die  gnad  vnfers  herrn  ihefu  crifti  fey  mit  eüwerem 
geifte  Amen.  Hie  endet  die  'piftel  zu  den 
Gallatern  Vnd  hebt  an  die  Epiftel  zu 

den  Laodociern. 

I  aulus  bott  nit  von  den  menfchen 

noch  durch  den  menfchen:  wann 

durch  ihefuni  criftum.    Den  bru- 

2.  H  dern  die  do  feind  zü  laodoci.  Gnad 

fey  mit  euch  vnd  fride  von  gott 

vnferm  vatter  vnd  von  dem  herrn 

ihefu  crifti.    Ich  mach  gnad  meim 
* 

57  iagung]  duichächtung  Z— Oa.  59  Aber  fy  wollen  das  ir 

befchniten  werdent  das  fy  mügen  gloriern  in  Z— Oa.  60  geeret  in  P. 
Aber  Z— Oa.  61  zeercn  P,  zü  glorieren  Z— Oa  nuer]  nun  ZcSa. 
2  die  —  4  gefchopft'd]  in  chrifto  ihefu  ift  nit  ettwas  nütz  die  be- 
fehneydung  noch  auch  (fehlt  Sb)  die  überwachfung.  aber  die  new  creatur 
Z— Oa.  5  dirr]  der  P.  6  derbarmde]  -j-  feye  Z— Oa.  Von 
des]  Furo  Z— SaSbOOa,  Ffiran  KGSc.  13  bott]  ein  bot  A,  ein 

apoftel  K— Oa.         14  aber  Z— Oa.  16  laodici  ZcSaG.  Die 

genad  Z— Oa.  17  vnd]  +  der  Z— Oa.  19  chrifto  Z— Oa.  wirck 
gnad  Z— Sa,  fag  danck  K— Oa 

* 

59  zebefneiden  TF.      60  wunniclichen  TF.       4  durch  —  crifti] 
fehlt  TF.         newen  TF.         5  die]  +  di  TF.  8  das]  die  TF. 

ihefus  TF.  13  Der  brief  an  die  Laod.  steht  in  TF  mischen  2.  Thess. 
u.  1.  Tim.      dem  F.      16  laodiez  TF.      19  crifto  TF.      macht  TF. 
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»  gott:  durch  alles  mein  gebett.    Dorumb  das  ir  feyt 
zebeleiben  in  iui :  vnd  zü  volenden  in  güten  wercken. 
Baitent  der  gehaiffung  an  dem  tag  des  vrteiles: 

euch  nit  verwuflent  mit  etlicher  vppiger  rede:  die  v.  4. 

das  deroffent  das  euch  abkerte  von  der  warheit  des 

s>  ewangelium:  das  do  wirt  gebrediget  von  mir.    Vnd  5. 
nu  gott  der  mache  die  ding '  die  do  feint  von  mir : 
feint  dienent  zü  dem  nutze  der  warheit  des  ewange 
ly.   Vnd  thünd  die  gutikeit  der  wercke  die  do  feint 
der  behaltfam  des  ewigen  lebens.    Vnd  nu  meine  6. 

5)  band  die  feint  offen :  die  ich  derleide  in  crifto :  vmb 

die  ich  mich  frewe*  vnd  frew  mich:  |  vnd  ditz  ift  mir  7. 
zü  der  ewigen  behaltfam.    Das  felb  ift  getan  euch  ze- 
helffen  in  eüeren  gebetten:  vnd  von  der  ambechtung 
des  heiligen  geifts.    Es  fey  durch  daz  leben '  oder  durch 

35  den  tod.    Wann  mir  zeleben  ift  ein  leben  in  crifto:  vnd  8. 
fterben  ein  gewinn.    Vnd  erfelb  thü  fein  erbarmd  in  ». 
euch:  das  ir  habt  die  felben  lieb  vnd  feyt  einhellig. 
Dorumb  aller  liebften:  als  ir  habt  gehört  die  vor-  io. 
wiffentheit  des  herren:  alfo  behabt  fy:  vnd  thüt  fy 

40  in  der  vorcht  gotz*  vnd  euch  wirt  das  leben  ewiglich. 

Wann  got  ift  der  do  wirckt  in  euch :  |  vnd  welch  ding  n.  12. 

ir  thüt  die  tüt  on  hinderrede:  oder  on  fünde.    Vnd  1:1. 

aller  liebften  es  ift  das  beffte :  frewet  euch  im  herrn  * 

vnd  hüt  euch  vor  aller  vnreiner  gewennung.    Ali  14. 

40  eüwer  eifchung  feint  offen  bey  gott:  vnd  feyt  vefft 

* 

21  beleybent  Z-Üa.      22  Harrend  K—Oa*      verheyffung  Z— Oa. 

23  verwüftendt  euch  nit  mit  Z — Oa.  üppigen  A.  die  das] 

da«  die  Z— Oa.         25  ewangeliuras  Z— Oa.         26  der]  fehlt  K— Oa. 

macht  E—  Oa.  27  feint]  fehlt  Z—Oa.  ewangeliums  ZcSa. 

29  des  heyln  K— Oa.      30  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.      32  behalf  am  M. 

ift  gefchechen  A.       33  der  dienung  P— Oa.       35  mir]  wir  Sc.  39 

gehabt  G.      40  ewenklich  A.      43  in  dem  ASc.      45  offenbar  Z-Oa. 

* 

23  verwuftent  nit  etlicher  vppigen  TF.         24  das  fi  euch  abekc- 
rent  TF.  25  ewangelii  TF.      26  mache]  +  daß  TF.      27  feint] 

fehlt  T,  fint  ta.  ewangelis  Ff  ewangelumcz  T.  28  tut  T. 

33  ambechtungen  TF.  35  leben]  +  in  di  F,  gestrichen.  krift  TF. 
thü]  +  leben  F,  gestrichen.  42  im  fund  oder  an  hinderred  TF.  43 
freud  TF.  45  fey  TF.          vefft]  feifte  TF. 
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15.  in  dem  finn  criffci.    Vnd  die  ding  die  do  feint  gantz 
vnd  gewer  vnd  keufch  vnd  zymlich  vnd  recht  vnd 

ig.  lieblich:  die  thüt.    Vnd  die  ding  die  ir  habt  gehört 
vnd  entphangen:  die  behabt  im  hertzen:  vnd  der  frid 

18.  gotz  der  wirt  mit  euch.    Euch  grüffent  alle  heiligen. 

w.  Die  genade  vnfers  herren  ihefu  criffci:  die  fey  mit 

20.  euwerem  geifb:  |  vnd  macht  dife  epiffcel  zelefen  den  von 
colofenfes*  zü  euch   Amen.    Hie  hebt  an  die  vor- 
rede über  die  Epiftel  zu  den  Ephefiern. 


^    phefy  feint  afiani'  dife  do  fy  entphiengen 
1-4      das  wort  der  warheit  do  beftönden  fy  vefft 

M  A   in  dem  gelauben.    Dife  lobt  der  apoftel 

vnd  fchreibt  in  von  rom  aus  dem  kercker 
bey  dem  dyacon  tytitum.    Hie  endet  die  vorrede 
Vnd  hebt  an  die  Epiftel  zü  den  Ephefiern 
Das  erfte  Capittel. 

l  aulus  bott  ihefu  criffci  durch 

den  willen  gotz  allen  den  hei- 
ligen die  do  feint  zu  ephefi: 
vnd  den  getreuwen  in  ihefu 
2.  ff  crifto.    Genad  fey  mit  euch 

vnd  fride  von  gott  vnferm 
vatter:  vnd  von  dem  herrn  ihe 
y.  fu  crifto.    Got  der  ift  gefcgent 

vnd  der  vatter  vnfers  herren  ihefu  criffci  der  vns  hat 
gefegent  in  allem  geiftlichen  fegen  in  den  himelifchen 

49  habt  G,  behalt  Sc.         in  dein  Sc.  50  der]  fehlt  K—Oa. 

51  :  die]  fehlt  K-Oa.         52  dife]  die  Z— Oa.        von]  fehlt  Z— Oa. 

53  tolofenfes  M,  colofenfern  Z— Oa.         55  afiam  MZcSa.      56  do  — 

fy]  beftunden  K—Oa.       59  bey]  fehlt  6.        dem  ewangelier  Z— Oa. 

tyticum  E— Sc,  tytico  OOa.         1  bott]  ein  apoftel  Z-Oa.       2  den 

(zweites)]  fehlt  K—Oa.  3  zn]  fehlt  Z-Otu         4  vnd]  von  MKP. 

gelaubigen  Z-Oa.         8  der]  fehlt  K—Oa.         ift]  feye  Z— Oa. 

* 

50  gotz  der]  fehlt  TF.  51  vnfer  F.  52  epifteln  TF.  53 
*  colofens  vnd  di  von  colofens  zu  euch  TF.  Amen]  fehlt  TF.  55 
Ephffy]  +  das  B,  die  NgWr.  58  den  kerkern  HNgWr.  59  bey] 
die  Wr.         2  allen  den]  vnd  allen  TF. 
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dingen  in  criffco :  |  als  er  vns  hat  derwelt  in  im  felber  t.  4. 

vor  der  fchickung  der  werlt:  das  wir  fein  heilig  vnd 
ynfleckhaftig  in  feiner  befcheüd  in  der  lieb.    Der  vns  5. 
vor  ordent  in  die  gewinnung  der  füne  durch  ihefum 

15  criftum  in  im  felber  nach  dem  fürfatz  feins  willen 
'  in  dem  lobe  der  wunniglich  feiner  gnaden:  in  der  er  6. 
vns  liebhett  in  feim  lieben  fun:  |  in  dem  wir  haben  7. 
derlofung  durch  fein  blöt  in  die  vergibung  der  fünden 
nach  den  reichtumen  feiner  gnad  |  die  do  vberbegnügt  8. 

»  in  vns  in  aller  weyfheit  vnd  in  der  furfechung  gots : 
daz  er  vns  machte  zeerkennen  die  heilikeit  feins  willen 
nach  feiner  wolgenallung  die  er  fürfatzt  in  im  |  in  der  10. 
tailung  der  erfüllung  der  zeyt  zü  widerorden  alle  ding 
in  crifto  die  do  feint  in  den  himeln  vnd  die  do  feint 

ß  auf  der  erde  in  im.    In  dem  auch  wir  fein  geräffen  11. 
nach  loß:  vor  geordent  nach  dem  fürfatz  des  der  do 
wirckt  alle  dinge  nach  dem  rate  feins  willen:  |  das  12. 
wir  fein  in  dem  lobe  feiner  wunniglich  wir  vns  vor 
verfachen  in  crifto.    Aller  liebften  in  dem  auch  fo  ir  w. 

»  habt  gehört  das  wort  der  warheit  das  ewangelium 
eüwer  behaltfam:  in  dem  auch  ir  geleubigen  feyt  ge- 
zaichent  mit  dem  heiligen  geift  der  gehaiffung:  |  der  h. 
do  ift  ein  pfant  vnfers  erbs  in  die  erlöfung  der  ge- 
winnung in  dem  lob  feiner  wunniglich.    Vnd  dor-  iü- 

* 

12  fchickung]  fatzung  Z— Oa.  13  vnuermeyliget  (vnvermaß- 

get  A,  vnvermaliget  ZcSa)  in  feinem  angefleht  Z— Oa.  14  vor  ge- 
fehaezet  hat  in  die  erwolung  der  lun  Z— Oa.  16  in]  zu  Z— Oa. 

glori  P— Oa.  17  liebhett]  danckber  gemachet  hat  Z — Oa.  18  in] 
fM  Z— Oa.  19  den]  dem  ZSK— Oa.  reichtumb  SbOOa.  da 
vberflüffig  ift  gewefen  Z— Oa.  20  fiirfichtigkeit  Z— Oa.  21  machte 
xeerkennen]  tat- offenbar  Z— Oa.  22  fürfatz  M.  23  zü  beftüt- 
ten  Z-Oa.  25  der]  fehlt  Sc.  berüffet  Z— Oa.  26  nachj 
-f  dem  Z— Oa.  28  in]  czü  Z— Oa.  glori  P— Oa,  wir  vns] 
die  wir  Z— Oa.  29  hoffnung  haben  in  Z— Oa.  dem]  den  MP. 
31  ewers  heyls  Z-Oa.  32  verheyffung  Z— Oa.  33  in  die]  in 
der  EP,  zü  der  Z-Oa.         34  in]  zü  Z— Oa.         glori  P-Oa. 

* 

12  heilige  TF.         14  gewunnung  TF.         16  genad  TF.  18 
fanden  TF.  19  gnmlen  TF.       26  nach  loß]  fehlt  TF,  mwhtr.  tu. 

29  anch]  -f-  ir  TF.         33  gewunnung  TF. 
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umb  ich  do  hör  euer  treuwe  die  do  ift  in  ihefu  crifto 
t  ig.  vnd  die  lieb  vnder  allen  heiligen:  |  ich  hSr  nit  auf  ze- 
machen  gnad  vmb  eüch  ich  mach  euer  gedenckung 

17.  in  meinen  gebetten:  |  das  got  der  wunniglich  der  vat- 
ter  vnfers  herren  ihefu  crifti  euch  gebe  den  geift  der 
weyfheit  vnd  der  eroffen ung  in  feiner  derkennung 

18.  zeentlüchten  die  äugen  eüwers  hertzen:  daz  ir  wifft 
welch  do  fey  die  zuuerficht  feiner  rüffung  vnd  welch 
do  feind  die  reich  tum  der  wunniglich  feins  erbs  in 

19.  den  heiligen:  |  vnd  welche  do  fey  die  vberfteigent  miche- 
lich  feiner  kraft  in  vns  wir  do  gelauben  nach  der  werck 

20.  ung  des  gewaltz  feiner  kraft  |  die  er  worcht  in  crifto: 
er  erftund  in  von  den  toten*  vnd  fchickt  in  zü  feiner 

21.  zefwen  in  den  himelifchen  dingen  |  vber  alles  fürften 
thüm  vnd  gewalt  vnd  kraft  vnd  herfchaft*  vnd  ein 
ieglich  name  der  do  wirt  genante  nit  allein  in  dirr 

22.  werlt  wann  auch  in  der  künftigen:  |  vnd  alle  ding 
vnderlegt  er  feinen  f Äffen.  Vnd  er  gab  in  ein  haubt 

2jj.  vber  alle  die  kirchen  |  die  do  ift  fein  leib:  vnd  fein  er- 
fiillung:  wann  er  erfüllt  alle  die  ding  in  allen  ij 

* 

35  ich  —  die]  ich  der  ich  hör  euweren  gelauben  der  Z — Oa.  crifto 
jhefu  Sc.  36  lieb  in  all  Z  — Oa.  czü  wircken  genad  Z— Sa. 

danck  zu  fagen  K— Oa.  37  ich  mach]  habend  Z-Oa.  gedacht- 
nuß  Z— Oa.  38  wnnniglich  der  vatter]  glori  den  vatter  P,  vatter 
der  glori  Z— Oa.  40  der  Offenbarung  Z— Oa.  feyn  Z— Sc. 

41  zuerleuchten  K— Oa.  42  welchs  (2)  E— Oa.  hoffnungZ—  Oa. 
rüffungen  SbOOa.  43  glori  P — Oa.  44  wolliches  Z— Oa.  groß- 
lich  P,  gröffe  Z— Oa.  45  in  vns  die  wir  gelaubet  haben  Z-Oa. 

46  worclit]  gewürcket  hat  Z— Sc,  gewurckct  OOa.  47  er  erftund] 
Erkiickendt  Z— Oa.  vnd  feczend  Z— Oa.  48  gerechten  E-Oa. 
50  yegklicher  PSbOOa.         dirr]  der  E-Oa.  51  wann]  Sumlor 

Z-Oa.  der]  den  EP.  52  ein]  zu  eim  Z— Oa.  53  die  [mtes)] 
fehlt  K—Oa,  fein  volkummenheit  Z-Oa.  54  wann  er]  vnd  wann 
er  MEP,  der  Z-Oa.      die]  fehlt  AK— Oa.      allen]  -f  dingen  Z-Oa 

* 

35  horte  T,  hört  F.  36  hört  T.  zu  gemachen  T,  czu  mach- 
ten F.  37  macht  TF.  38  wunniglich]  -f  vnd  TF.  42  welch  (:?)] 
welhes  TF.  48  zefem  F,  fehlt  T;  zefwen  ta.  49  vnd  (ItUtes)]  -f 
vber  TF,  gestrichen  T.         51  die]  fehlt  TF. 
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Ünd  ir  do  ir  wart  tode  inn  den  mifftaten  l. 
vnd  in  eueren  funden  |  in  den  ir  etwenn  ffiengt  2. 
nach  der  werlt  dirr  werlt :  nach  dem  fürften 
des  gewalts  des  lufts  *  der  geift  der  do  nu  wirckt  in 
die  fiin  der  vngeleubigen :  |  in  den  wir  auch  etwenn  3. 
D  all  wandelten  in  den  begirden  vnfers  fleifches  tönd 
den  willen  des  fleifchs  vnd  der  gedancken :  vnd  wir 
waren  fün  des  zorns  von  natur  als  auch  die  andern. 
Wann  gott  der  do  ift  reich  in  der  erbarmd  vmb  fein  4. 
michel  lieb  mit  der  er  vns  liebhet:  |  vnd  do  wir  waren  5. 
tod  in  den  fünden  entzampt  leblicht  er  vns  in  crifto  * 
3  vmb  des  gnad  feyt  ir  gemacht  behalten:  |  vnd  entzampt  6. 
erftftnd  er  vns  in  crifto  vnd  entzampt  macht  er  vns 
zefitzen  in  den  himelifchen  dingen  in  ihefu  crifto:  |  daz  7. 
er  zaigte  in  den  vberkumenden  werlten  die  begnü- 
gen! reichtum  feiner  gnad  in  gute  vber  vns  in  ihe 
Kj  lu  crifto.  Wann  vmb  fein  genad  feyt  ir  gemacht  be-  8. 
halten  durch  den  gelauben:  wann  ditz  ift  nit  von  vns 
Wann  es  ift  der  gib  gotz:  |  nit  von  den  wercken:  daz  9. 
fich  keiner  wunniglich.  Wann  wir  fein  die  gefchöpfd  10. 
fein  felbs :  gefchaffen  in  ihefu  crifto  in  gftten  werck- 
v>  en:  die  got  vorberait  das  wir  geen  in  in.  Dorumb  n. 
feyt  gedenckent  daz  ir  etwenn  wart  heiden  in  dem  fleifch 

* 

57  dirr]  der  P.  dem]  den  SbOOa.  58  des  lufts  MEP,  difes 
infftß  Z— Oa.  59  vngelenbigen]  mifztrawung  Z— Oa.  60  vnfer 
deyfch  S.  2  Aber  OOa.  3  groffe  P-Oa.         4  entzampt] 

miteinander  P,  fehlt  Z — Oa.  machet  er  vns  lebendig  Z— Oa.  5 

nnbj  durch  Z— Oa.  gemacht  —  7  zefitzen]  behalten  vnd  hat 

vns  mit  erkücket  vnd  machen  (machet  SbOOa)  mit  ficzen  Z— Oa.  5. 
H  miteinander  P.         9  gute]  der  gütheit  Z — Oa.  10  vmb  fein] 

•lurch  die  Z— Oa.  gemacht  behalten]  behalten  worden  Z— Oa. 

11  wann]  vnd  Z— Oa.  von  vns]  auü  euch  Z— Oa.  12  die  gäbe  Z— Oa. 
von;  auf«  Z-Oa.  13  fich  keiner  wonniglich]  fy  keiner  ere  P, 

keiner  gloryere  Z— Oa.  13  die  —  14  gefchaffen]  fein  werck  be- 

ichaffen  Z— Oa.  16  feyt  ingedenck  Z  -Oa. 

* 

59  den  funen  TF.  2  reicht  F.  4  er  enczamt  leiblicht 

lieblicht  T)  vns  TF.  6  in  crifto]  fehlt  TF.  7  ficzen  TF. 

ihefn]  fehlt  TF ;  ihefum  ta.  8  begnugenten  TF.  12  die  gab  TF. 
13  die]  fehlt  T.  14  feines  TF.  15  in  im  T. 
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ir  do  wart  gefagt  ein  vberwachfung  von  den  do  wirt 
gefagt  die  befchneidung  in  dem  fleifch  gemacht  mit 
12.  der  hand:  |  ir  do  in  dem  zeyt  wart  on  criftum  gefremdet 
von  der  wandelung  ifrahel:  vnd  gefte  der  gezeüge  nit 
habend  die  züu  er  ficht  der  gehaiffung:  vnd  on  got  in 
l».  dirr  werlt*  |  wann  nu  in  ihefu  crifto  ir  do  etwenn  wart 
u.  verr  ir  feyt  gemacht  nahen:  in  dem  blüt  crifti.  Wann 
erfelb  ift  vnfer  frid  der  do  ietweders  macht  eins:  vnd 
verwüft  die  mittlen  wand  der  maure  die  feintfchefft 

15.  in  feim  fleifch:  |  er  veruppigt  die  ee  der  gebot  mit  ge- 
botten  das  er  Verberg  zwai  in  im  felbe  machent  den 

16.  frid  in  eim  newen  menfchen :  |  das  er  fy  baide  verfünt 
in  eim  leib  zu  got  durch  daz  kreütz  derfchlachent  die 

17.  feintfchaft  in  im  felber:  |  er  kam  vnd  brediget  euch 

den  frid  ir  do  wart  verr*  vnd  den  frid  den  die  do  waren 
ia  nachen:  |  wann  durch  in  hab  wir  baide  genachung 
iy.  in  eim  geift  zü  dem  vatter.  Dorumb  ietzunt  feyt  ir 

nit  gefte  vnd  frembde  wann  ir  feyt  burger  der  hei- 

20.  ligen  vnd  haimlichen  gotz:  |  vberpaute  auf  die  grünt 
ueflte  der  botten  vnd  der  weyffagen  ihefu  crifti  dem 

21.  oberften  winckelftein :  |  in  dem  alle  die  gemacht  pau- 

22.  ung  wechft  in  dem  heiligen  tempel  im  herrn.  In  dem 

* 

17  ir  —  gefagt]  die  ir  wardent  (wurden  S,  werdet  K-Oa)  ge 
nennet  Z— Oa.          von  dem  PZcSa.  do]  daz  da  Z— Oa.  1* 
befagt  P,  genennet  Z— Oa.       19  hand.  die  ir  warn  in  dem  (der  K— Oa< 
zeyt  on  chrifto  Z— Oa.          20  von]  in  Sb.  gezeugknuli  Z-Sc. 
zeügknuß  OOa.       21  habt  SbOOa.       verheyffung  Z— Oa.      22  dirr] 
der  P.       wel  EP.       aber  Z-Oa.       ir  do]  die  Z-Sa,  die  ir  K-Oa. 
23  ir]  fehlt  K— Oa.      feyt  worden  Z— Oa.      25  verwiift]  fehlt  Z— Oa 
wand  der]  wander  SbOOa.         maure]  -f  Aufflofend  Z— Oa.      26  er 
veruppigt]  Vertilgend  Z— Oa.      gebotten]  den  vrteylen  Z— Oa.  27 
Verberg]  bawe  Z— Oa.         im]  fich  Z— Oa.         felber  P.       30  felb 
SbOOa.       er]  vnd  Z-Oa.       31  frid  die  ir  vetr  warend.  vnnd  Z— Oa. 
die]  ir  P.         32  wir]  -f  vil  S.      beyde  einen  zügang  Z— Oa.  33 
in]  im  ZAS.       84  aber  Z— Oa.          35  vnd  haußgenoffen  gotte«  über 
gebauwet  Z— Oa.           36  apoftel  K— Oa.          37  die]  fehlt  K— Oa. 
38  in  dem]  zu  einem  Z— Oa. 

18  in  dem]  im  TF.  19  krift  TF.  23  nach  TF.  27  ver- 
purg  TF.  felbe]  felben  T,  felb.  er  F.  machtent  TF.  28. 
29  uin  TF.  30  felb  TF.  32  genachenung  TF.  36  crifto  TF. 
37  vberften  TF.         38  dem]  aim  TF. 
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auch  ir  entzarapt  feyt  gepauwen  in  der  entwelung 

gots:  in  dem  heiligen  geift.  iij 

Umb  die  gnad  des  dings  ich  paulus  geuang-  r.  1. 

ner  ihefu  crifti  vmb  euch  heiden:  |  iedoch  ob  % 
ir  habt  gehört  die  tailung  der  genad  gotts 
die  mir  ift  gegeben  in  euch:  |  wann  nach  der  eroffe-  3. 
nunge  ift  mir  gemacht  kunt  die  heiligkeit  als  ich 
vor  kurtzlich  fchreib  |  daz  ir  lefenden  mügt  verneinen  4. 
mein  weyfheit  in  der  ambechtung  crifti:  |  das  auch  5. 
den  andern  gefchlechten  den  fünen  der  leüte  nit  ift 
erkannt  *  als  es  nu  ift  deroffent  feinen  heiligen  hot- 
ten und  den  weyffagen  zefein  im  geift:  |  die  heiden  ent  6. 
zampt  erben  vnd  entzampt  leiplich  vnd  entzampt  teil 
hafftig  feiner  gehaiffung  in  ihefu  crifto  durch  das 
ewangelium  |  des  ich  bin  gemacht  ein  ambechter  nach  7. 
der  gab  der  genad  gotz  die  mir  ift  gegeben  nach  der 
,  wirckung  feiner  kraft.  Wann  mir  minften  aller  8. 
der  heiligen  ift  gegeben  dife  genad:  zü  bredigen  vn- 
der  den  heiden  die  vnderfüchlich  reichtum  crifti :  |  vnd  y 
zü  entleüchten  all  welche  do  fey  die  tailung  der  heilig- 
keit  verborgen  vor  den  werlten  in  got  der  do  befchüff 
.  alle  ding:  |  das  er  fy  machte  zu  erkennen  den  fürften  l0. 
vnd  den  geweiten  in  den  himelifchen  dingen  durch 

* 

39  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa.  feyt  gepauwen] 
fort  zepauwen  MEP,  füllend  mit  gebauwet  werden  Z— Oa.  zü  einer 
▼onung  Z  — Oa.  45  gemacht  kunt]  kunt  thün  (gethan  K — Oa) 
worden  Z— Oa.  46  lefend  Z— Oa.  47  der  dienung  P,  dem 
dienft  Z — Oa.  48  menfchen  Z— Oa.  50  zefein  —  heiden]  im 
jfeyft  das  die  heyden  feyen  Z— Oa.  50,  51  entzampt  (3)]  miteinan- 
der P,  mit  Z— Oa.  52  verheyffung  Z— Oa.  53  bin  worden  Z— Oa. 
ein  diener  P-Oa.  55  mir]  wir  M,  mit  ZcSa.  dem  minften 
Z-Oa.  56  der]  fehlt  Z— Oa.  57  vnerfarlich  Z— Sc,  vnerfarlichen 
SVOOa.  reichtumben  Z— Oa.  58  erleuchten  K-Oa.  60  fy 
-  erkennen]  bekant  würde  Z — Oa. 

* 

40  in  dem]  im  TP.  41  paulna]  +  ain  TF.  45  mir]  nachtr.  F. 
50  di  haiden  zefein  im  geift  TF.  51  lieplich  T.  56  der]  fehlt  TF. 
heüigen]  -f  vns  TF  {gestrichen  1).  58  welhz  TF.  do  fey] 
fehlt  T;  da  fei  fiachtr.  ta. 

11* 
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v.  ii   die  kirchen  inanigs  pildes  in  der  weyfheit  gotz  *  |  nach 
der  volendung  der  werlten  die  er  macht  in  ihefu  crifto 

12.  vnferm  herrn:  |    in  dem  wir  haben  troft  vnd  genach- 

13.  ung  in  der  züuerficht  durch  fein  trewe.  Dommb  ich 
bitt  das  ir  nit  gebreftet  in  meinem  durechten  vmb 

u  eüch:  daz  do  ift  euwer  wunniglich.  Vmb  die  gnad 
ditz  dings  valte  ich  meine  knye  zu  dem  vatter  vn- 

15.  fers  herren  ihefu  crifti  |  von  dem  alles  vetterlich  wirt 

16.  genant  in  den  himeln  vnd  auff  der  erde:  |  das  er  euch 
geb  kraft  nach  den  reichtumen  feiner  wunniglich. 
zeftercken  durch  feinen  geift  in  eim  innern  menfchen 

n.  !  macht  criftum  zü  entwelen  durch  den  gelauben  in 
eueren  hertzen:  in  der  lieb  gewurtzelt  vnd  gegrunt- 

18  feft  :  |  das  ir  mügt  begreiffen  mit  allen  den  heiligen 
welchs  fey  die  weite  vnd  die  lenge  vnd  die  höch  vnd 

19.  die  tieff.  Auch  zewiffen  die  vberfteigent  lieb  der  wif- 
fentheit  crifti:  daz  ir  wert  derfüllt  in  aller  derftillung 

20.  gots.  Wann  dem  der  do  ift  gewaltig  zemachen  alle 
ding  vberbenüglicher  denn  wir  eifchen  oder  verneinen 

21.  nach  der  kraft  die  do  wirckt  in  vns :  dem  fey  wun- 
niglich in  der  kirchen  vnd  in  ihefu  crifto  in  allen  den 
gefchlechten  der  werlten  der  werlten  iiij 

1.  — v  Orumb  ich  geuangner  im  herrn  ich  bitte 

I     I  eüch :  das  ir  get  wirdiglich  in  der  rüffung 

2.  -^-^  in  der  ir  feyt  gerüffen  |  mit  aller  demütigkeyt 

1  manigs  —  der]  die  vil  geformet  Z— Oa.  2  werlte  E,  weite 
P — Oa.  3  den  S.  genachnng]  einen  zügang  Z— Oa.  4  feinen 
gelauben  Z — Oa.  5  meinen  trubfalen  Z — Oa.  6  daz]  die  Z — Oa- 
glori  P— Oa.  7  valte]  naige  Z — Oa.  8  auß  dem  alle  vetter- 
licheyt  Z— Oa.  9  eüch]  da  SbOOa.  10  glori  P— Oa.  II 
zeftercken]  -f-  die  tugendt  Z — Oa.  eim]  dem  Z — SbOOa,  den  Sc 
12  macht  —  entwelen]  das  criftus  wone  Z— Oa.  zu  inwonen  P. 
14  den]  fehlt  K-Oa.  16  die  (erstes  j]  feftlt  Z-Sc.  17  all  Z-Oa. 
erfüllungen  Sb.  19  bitten  Z— Oa.  oder  vermeynen  S.  20 
wirckt]  wirt  Z— Oa.  ere  P,  glori  Z-Oa.  21  allen]  fehlt  P. 
den]  fehlt  K— Oa.  22  werlten  (erstes)]  weite  EP,  weit  Z— Oa. 
werlten  (zweites)]  -}-  Amen  Z— Oa.  28  geuagner  ZcSa.  bitte]  f 
auch  Sc.        25  gerüft'et  Z — Oa. 

2  werlt  TF.  5  vmb  ench]  fehlt  TF,  tiachlr.  carr.  T.  9  im 
himel  TF.  10  dem  TF.  13  gewurczel  F.  15  welchs]  4- 
da  TF.         22  werlt  der  werlt  TF. 
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Tnd  mit  fenft:  vnd  mit  gefridfam  vndertragt  ein 
ander  in  der  lieb:  |  feyt  forgfam  zö  behüten  die  eini-  v.  3. 

keit  des  geifts  in  dem  bände  des  frides.  Ein  leib  *  vnd  4. 
ein  geift:  als  ir  feyt  geräffen  in  einer  zäuerficht  eu- 
1  wer  rüffung.  Ein  herr:  vnd  ein  gelaube :  ein  tauff.  5. 
Ein  got  vnd  ein  vatter  aller:  der  do  ift  vber  all  vnd  6. 
ilurch  alle  ding:  vnd  in  vns  allen.  Wann  vnfer  7. 
ieglichem  ift  gegeben  die  gnad  nach  der  mala  der  gab 
crifti.  |  Dorumb  das  er  fpricht.  Criftus  fteig  auff  in  8. 
,  die  hoch  das  er  fürt  die  geuangenfchaft  geuangen: 
er  gab  gab  den  leüten.    Wann  das  er  auffteig:  waz  9. 
ift  es  nuer  das  er  auch  nider  fteig  zum  erften  in  die 
niderften  teil  der  erde?    Der  do  abfteige:  erfelbe  ift  10. 
auch  der  do  auffteig  vber  alle  die  himel:  das  er  der- 
o  füllt  alle  ding.  Vnd  ernftlich  er  gab  etlich  botten  *  n. 
wann  etlich  weyffagen  *  vnd  die  andern  ewangeli- 
ften  wann  die  andern  hirten  vnd  lerer  |  zu  der  vollen  12. 
dung  der  heiligen  in  das  wercke  des  hantwercks  in 
die  pauwung  des  leibs  crifti:  |  vntz  das  wir  im  all  13. 
g  eugegen  lauffen  in  der  einikeit  des  gelauben  vnd  der  er 
kennung  des  fnn  gotz:  in  eim  durnechtigen  mann 
in  der  maß  der  erfullung  des  alters  crifti :  j  das  wir  u. 
ietzund  nit  fein  lützel  vnten  vnd  werden  vmb- 

• 

26  mit  fenfftmütigkeit.  mit  gedulde  übertragend  Z— Oa.  28  leib] 
liebe  OOa.  29  geruffet  ZAZc-Oa,  beruftet  S.  hoffnung  Z— Oa. 
eower  ruffung]  fehlt  Sc.  34  da«  er  fpricht]  fpricht  er  Z— Oa. 

35  das  —  36  Wann]  vnd  hat  gefuret  die  gefangen  gefangknuß.  vnd 
gegeben  die  gaben  den  (dem  6)  menfchen.  Aber  Z— Oa.  36  gab 

gab]  gab  P.  37  auch  herabgeftigen  ift  Z— Oa.  zu  dem  Sc. 

38  er  feil»  P.  39  auch]  fehlt  SbOOa,       die]  fehlt  Z-Oa.  er- 

fülle Z-Sa.  40  ernftlich]  gewiflich  P.  fehlt  K-Oa.  41,  42 

wann]  aber  Z— Oa.         43  hantwercks]  dienfts  Z— Oa.  44  biß 

Sb-Oa.         46  funs  K— Sc.  eim  volkumen  Z— Oa.         47  der 

ierjfe)]  die  SOa.  maß  der]  fehlt  S.  48  Kitzel  vnten]  lützel 

mtreuw  ME.  kinder  vntreuw  P,  klein  zweyflend  Z— Oa. 

* 

29  einer]  -f  zever  T,  gestrichen.  30  ruffang]  fehlt  T,  naclür.  te. 
32 md]  fehlt  TF.  34  Criftus]  krift  TF.  36  das]  fehlt  T,  daz  nachtr.  td. 
38  derfelb  T.  41  vnd]  wan  TF.  44  all  engegen]  alkeggen  F, 
aü  eggehen  T.         47  des]  -f  at  T,  gestricten.      48  vmgetragen  TF. 
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tragen  mit  eim  ieglichen  wind  der  lere  in  der  fchalck- 
heit  der  menfchen  in  der  kundikeit  zu  der  vmbfur- 
▼•  15.  ung  des  irrtums.  Wann  wir  thün  die  warheit  in 

der  liebe  wir  wachfen  in  im  durch  alle  ding  criftus 
16  der  ift  ein  haubt:  |  von  dem  aller  der  leib  ift  *  zefamen 
geftrickt  durch  ein  ieglich  fugung  der  vndern  am- 
bechtung  nach  der  wirckung  in  der  maJTe  eins  ieg 
liehen  gelides  er  tüt  die  merung  feins  leibs:  in  der 

17.  pauwung  in  der  lieb.  Dorumb  ditz  fage  ich  vnd  be 
zeüg  in  dem  herren:  das  ir  ietzund  nit  geet  als  die 

18.  heiden  gend  in  der  vppikeit  irrs  frans  |  haben  ertunck 

elt  Vernunft  der  vinfber:  gefrembdet  von  dem  weg  i 
gotz  durch  die  miffkennung  die  do  ift  inn  in  vmb  die 

19  blintheit  irs  hertzen:  |  die  do  verzweifelten  vnd  fich 
felb  antwurten  in  die  vnkeufche*  in  die  wirckung 

2ü.  der  vnreinikeit:  in  aller  arkeit.  Wann  alfo  habt  ir 

21  nit  gelert  criftum:  |  iedoch  ob  ir  in  etwenn  habt  ge- 
hört vnd  feyt  gelert  in  im  als  die  warheit  ift  in  crifto: 

22  I  legt  von  eüch  den  alten  menfchen  nach  der  erften  wan 
delung  der  do  wirt  zerbrochen  nach  den  begirden  des 

28.  irrtums.  Wann  wert  derneuwert  mit  dem  geift  eü 
24.  wers  gemüts:  |  vnd  vafft  einen  neuwen  menfchen 

50  -heit]  -|-  der  maß  0.  51  der  [steeites)]  fehlt  ZcSa.  arg- 
lißtikeyt  Z— Oa.  der  irrfale  Z-- Oa.  52  wir]  vnd  füllen  Z— Oa. 
criftus  der  ift]  der  do  ift  criftus  Z— Oa.  53  auß  dem  der  gantr 
Leyb  Z — Oa.  54  vndern  dienung  P,  vnderdienung  Z — Oa.  56  der] 
Tein  Z— Oa.  58  ir]  er  ZcSa.  59  eytelkeit  K— Oa.  ir«  funs 
K — Sc.  habend  ein  verfünfzterte  verftantnuß  gefrembdet  Z— Oa. 

2  in  die  (erstes)]  der  Z— Oa.  3  der  —  5  im]  aller  vnreinikeit  in 
die  geitigkeyt.  Aber  ir  habend  nit  alfo  gelernet  criftum.  Ift  fach  anderft 
das  ir  in  gehöret  habend,  vnd  feiend  in  im  vnderweifet  Z— Oa.  5 
crifto  —  6  wandelung]  ihefu.  Das  ir  von  euch  legendt  nach  dem  alten 
wandel  den  alten  menfchen  Z— Oa.  7  zerftoret  nach  den  begerungen 
der  irrfale.  Aber  Z— Oa.  9  vafft]  legend  an  Z— Oa. 

♦ 

49  der]  die  TF.  52  krift  TF.  53  •  zefamen]  +  gefugt 

vnd  zufamen  TF.  56  die]  fehlt  TF.  58  -zeug]  -f  es  TF.  59 
habent  TF.  61  durch  di«*]  von  der  TF.  1  verzweifeln  TF. 

3  vnraininckeit  T.      4  gelernt  TF.       5  crifto]  ihefus  TF.      8  wert 
derneuwert]  dernewert  euch  TF. 
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der  do  ift  gefchaffen  nach  got  in  den  rechten  vnd  in 

der  heiligkeit  der  warheit.  Dorumb  legt  von  euch  die  20. 

luge  ret  die  warheit  ein  ieglicher  mit  feim  nechften: 

wann  wir  fein  gelider  einer  des  andern.   Zürnt:  26. 

vnd  nichten  weit  fünden.   Der  fun  der  neig  fich  nit 

vber  eueren  zorn.  |  Nit  gebt  ftat  dem  teüfel.  |  Der  do  ftal     21.  28. 

der  fiele  ietzund  nit:  wann  er  arbeit  raer  zewercken 

mit  feinen  henden  das  do  ift  gut:  das  er  hab  douon 

er  gehe  den  die  do  leident  gebreften.    loch  alles  vbel  29. 

wort  gee  nit  aus  von  euerem  munde:  wann  das  do 

ift  gut  zü  der  pauwung  des  gelauben:  das  es  gebe 

ijenade  den  die  es  hörn.  Vnd  nit  enwelt  betrüben  30. 

den  heiligen  geift  gots:  in  dem  ir  feyt  gezeichent  an 

dem  tag  der  erlofung.  All  bitterkeit  vnd  zorn  vnd  81. 

vnwirdikeit  vnd  rüff  vnd  fpott  werd  genomen  von 

euch:  mit  allem  vbel.  Wann  feyt  gütig  an  einander:  82. 

vnd  barmhertzig  vnd  vergebt  einander:  als  euch  auch 

gott  vergäbe  in  crifto.  v 

DOrumb  feyt  nachuolger  gots  als  die  aller  1 
liebften  fun :  |  vnd  get  in  der  lieb  als  vns  auch  2. 
criftus  liebhett:  vnd  fich  felb  antwurt  vmb 
euch  ein  opffer  vnd  ein  oblat  zü  eim  gefchmack  der 
fenft.  Wann  gemein  vnkeufch  vnd  all  vnreinikeit  »• 

* 

10  do  gefchaffen  ift  A.  in  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  den] 
dem  P.  18  gelider]  -f-  der  P.  14  nicht  enwolt  A,  nichtt  wolt  S. 
Die  funn  (fynn  ZcSa)  gang  (gee  K— Oa)  nit  vnder  vber  Z— Oa.  16 
Aber  er  foll  merer  arbaiten  würckend  Z — Oa.  18  den]  dem  P.  ge- 
breften —  20  gut]  die  notdurfft  kein  vbel  rede  foll  auügeen  auß 
«wenn  munde,  aber  ein  gut  rede  Z — Oa.  20,  21  es]  fy  Z— Oa. 

21  dem  P.  wolt  Z — Oa.         24  vnwirdikeit]  vnwirükeyt  AOOa. 

rufF]gefchray  Z— Oa.  werd]  -f-  auch  Sc.  25  Aber  Z— Oa.  an] 
ftkU  00a.         26  auch]  fehlt  Z—Oa.         30  liebheit  M.        felba  P. 

32  fenftigkeit  K-Oa.         Aber  Z—Oa.         all]  fehlt  P. 

* 

10  in  der]  nachtr.  T.  12  luge]  -f-  vnd  TF.  14  nit  TF. 

der]  feto  TF.  18  leident]  4.  den  TF.  Idoch  TF.  20  es] 
erTF.        21  wellet  TF.  23  erlofnng]  +  wan  TF.         aller  F. 

24  genunen  F.       27  criftua  TF.      28  aller]  fehlt  TF.      29  lieben  F. 
tos]  euch  TF.         31  oblat]  +  got  TF. 
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v.  4  oder  argkeit  |  oder  entzeuberkeit :  oder  tump  rede  oder 
böfer  fchinipff  der  nit  gehört  zu  dem  ding  werd  nit 
genant  vnder  euch:  wann  mer  die  machung  der  gna- 

5.  den  als  es  gezympt  den  heiligen.  Wann  ditz  wifft 
vnd  vernement:  daz  ein  ieglicher  gemein  vnkeufcher 
oder  ein  vnreiner  oder  ein  arger  das  do  ift  ein  dienft 
der  abgötter  nit  habt  erb  an  dem  reich  crifti  vnd  gotz 

6.  Keiner  verlait  euch  mit  vppigen  Worten:  wann  vmb 
ditz  ding  kam  der  zorn  gotz  auff  den  fun  der  vnge- 

7.  leubig.    Dorumb  nit  enwelt  werden  gemacht  teil- 

8.  haftig  ir.    Wann  ir  wart  etwenn  vinfter:  wann 

nu  ein  liecht  im  herren:  geet  als  die  fün  des  Hechts. 

9.  Wann  der  wöcher  des  Hechtes  ift  in  aller  gute  vnd 

10.  in  der  gerechtikeit  vnd  in  der  warheit.  Bewert  was 
n.  do  fey  wolgeuallung  gott:  |  vnd  nit  enwellt  euch  ge- 

meinfamen  den  vnwücherhaftigen  wercken  der  vin- 

12.  fter:  wann  mer  berefpt  fy.    Wann  die  dinge  die  do 
werden  gethan  in  verborgen  von  in:  die  feind  ioch 

13.  lefterlich  zefagen.    Wann  alle  ding  die  do  werden  be- 
refpt vom  liecht  die  werdent  eroffent.    Wann  alles 

* 

33  argkeit  —  oder  (letstes)]  fehlt  K— Oa.  34  bofer  —  36 
heiligen]  geytigkeit  werde  nit  genennet  vnder  euch  als  gezyinet  den 
heyligen  oder  fehnodikeyt.  oder  toret  rede,  oder  bübifch  vmblauffung 
die  nit  gehören  zu  dem  ding  Aber  mer  wirckung  der  gnaden  Z  -  Oa. 
35  mer]  mir  ME,  nur  P.  37  wernemendt  ZA.  gemein]  fehlt  Z— Oa. 
38  arger]  geytiger  Z— Oa.  39  hat  AKSb— Oa,  hab  G.  an  dem] 
in  dem  Z— Sc,  im  OOa.  40  verfure  euch  mit  eyteln  K — Oa  41  fun 
des  uiißtrawens  Z— Oa.  42  weit  Z — Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 
43  ir  (erstes)]  derfelben  K — Oa.  wann]  Aber  Z— Oa.  45  Aber  die 
frucht  Z-Oa.  güthait  Z— Oa.  46  Bewert]  Nuer  MEP.  47 
feye  ein  wolgeuallen  Z — Oa.  nit  gemeynlament  eüch  den  S.  wolt 
ZAZc— Oa.  48  vnfruchthaftigen  Z  -Sa,  vnfruchtpern  K — Oa.  vin- 
ßternuffen  Z— Sc,  finfternuß  SbOOa.  49  aber  ftraftend  fy  merZ— O.i 
ftrafft  P.  50  von  jra  SbSc.  ioch]  ye  K — Oa.  51  werden 
geftrafft  P — Oa.  52  vom]  von  P.  vom  —  eroffent]  die  wer- 
den oftengebaret  (offenbaret  A,  geoffenbaret  SbOOa)  vom  (von  dem 
ZcSa)  liecht  Z— Oa. 

* 

34  den  dingen  T.  35  genad  TF.  39  abgot  TF.  41  dife  TF. 
den]  di  TF.  vngeleubigen  TF.  47  wolgeuallent  TF.  52  von 
dem  TF. 
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u.  das  do  wirt  eroffent  das  ift  das  Hecht.    Dorumb  daz 

er  fpricht.    Stee  auf  du  do  fchlefft  vnd  ftee  auf  vom 
i.v  tod:  vnd  criftus  der  entleücht  dich.    Dorumb  bruder  00 

fecht  in  welcherweys  ir  geet  weyfliche:  nit  als  die 
16.  vngengen  wann  als  die  weyfen :  |  erlöft  das  zeyt  wann 
i:  die  tag  die  feind  vbel.    Dorumb  nit  enwelt  werden 

vnweyfe:  wann  vernempt  welchs  do  fey  der  will  gotz 
is.  Vnd  nit  enwelt  werden  truncken  des  weins  in  dem  60 

do  iffc  die  vnkeufch:  wann  wert  derfüllt  mit  dem 
iy.  heiligen  geift  |  redt  euch  felber  in  pfalmen  vnd  in  loben        [370  c] 

vnd  in  geiftlichen  gefengen  fingt  vnd  pfalmpt  dem 
?>.  herrn  in  eueren  hertzen:  |    macht  genad  zü  allen  zeyten 

vmb  all  in  dem  namen  vnfers  herrn  ihefu  crifti  gott 
:t  vnd  dem  vatter.    Seyt  vndertenig  einander:  in  der  0 
±i  Torcht  crifti.    Die  weib  feyen  vndertenig  iren  man- 
2?.  nen  als  dem  herren :  |  wann  der  man  ift  ein  haubt  des 

weibs  als  criftus  ift  ein  haubt  der  kirchen :  erfelb  ift 
:m  ein  behalter  irs  leibs.    Wann  als  die  kirch  ift  vnder 

tenig  crifto:  alfo  füllen  auch  die  weib  fein  vnder-  10 
5r  tenig  iren  mannen  in  allen  dingen.   Mann  habt  lieb 

eüwere  weibe  als  criftus  hett  lieb  die  kirchen:  vnd 
:\  fich  felb  antwurt  vmb  fy  I  daz  er  fy  geheiliget  zegereini 

gen  mit  der  wafchung  des  waffers  in  dem  wort  des 

53  daz  er  fpricht]  fpricht  er  Z— Oa.       54  du  do]  der  du  AK— Oa, 

du  der  do  S.       fcblafffc  SZc-Oa.      von  dem  K— Oa.       55  der]  fehlt 

K-Oa.       wirt  dich  erleuchten  Z— Oa.       56  weyMichen  SbOOa.  57 

vngengen]  boßen  P,  vnweifen  Z— Oa.      wann  (erstes)]  funder  P,  Aber 

Z-Oa.        das]  die  Z— Oa.      58  die  (zweites)]  fehlt  Z— Oa.  vbel] 

boü  Z— Oa.      wolt  Z—Oa.       59  funder  P.  Aber  Z—Oa.  verftandent 

Z-Sa,  verfteend  K— Oa.         60  wolt  Z—Oa.       von  dem  wein  Z—Oa. 

61  Aber  Z—Oa.      wirt  M.       2  gefegen  ZSKGSc.       pfailirent  Z—Oa. 

3  wurckent  genad  Z — Sa,  danck  fagend  K— Oa.  6  crifti]  gotef  8. 

9  Wann]  Vnnd  P.         10  vndertenig]  fehlt  Sb.       11  dingen]  +  ir 

Z—Oa.       13  fy]  fey  P.  geheiligt  zegereinigen]  haylig  machte 

vnd  rainigte  OOa.  13  reynigent  Z— Sc.  14  der]  dem  GOOa. 

wafchung]  wachffung  EP,  tauff  Z  —  Oa. 

♦ 

54  fchlefft  vnd]  flefeft  TF.  57  vngengen]  vnweifen  TF. 
derieft  T.  58  die  feind]  fint  TF.  wellt  TF.  1  felmen  TF. 
12  lieb  het  TF.  13  zu  rainigen  T.  14  wafchung]  wachfung 
F,  wachf  (gestrichen)  wafchung  T. 
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27.  lebens:  |  das  er  im  felbe  geb  ein  wunniglich  kirchen 
nit  habent  flecke  oder  runtz  oder  etlich  ding  in  dife- 
weys:  wann  das  fy  fey  heilig  vnd  vnfleckhaftig. 

28.  Vnd  alfo  füllen  die  mann  liebhaben  ire  weib:  als 
ire  leibe.    Wann  der  fein  weip  liebhat :  der  hat  fich 

29  felber  lieb.    Wann  keiner  het  in  haß  nie  fein  fleifch: 

wann  er  derzeüchts  vnd  fürt  es  als  auch  criftus  die 
so.  kirche:  |  wann  wir  fein  gelider  irs  leibs  von  irem 
31.  fleifch  vnd  von  iren  beinen.    Vmb  ditz  ding  left  der 
man  den  vatter  vnd  fein  mfttter:  vnd  zühafft  feim 

82.  weip:  vnd  es  werdent  zwey  in  eim  fleifch.    Dife  hei- 
ligkeit  die  ift  michel.    Wann  ich  fag:  in  criffco  vnd 

83.  in  der  kirchen.    Vnd  ir  idoch  funderlich  ein  ieglich- 
er  habe  lieb  fein  weip  als  fich  felber:  wann  das  weip 
vörcht  iren  man.  vj 


1.  tine  gehorfampt  eüweren  vettern  im  herrn. 

2.  Wann  ditz  ift  gerecht.  |  Ere  deinen  vatter 
vnd  dein  mutter:  das  do  ift  das  erfte  gebot 

3.  in  der  gehaiffung:  |  daz  dir  fey  wol  vnd  feyeft  lengers 
*  lebens  auff  der  erden.    Vnd  ir  vetter  nichten  weit 

bewegen  eüwer  fün  zü  dem  zorn:  wann  ziecht  fy  in 

* 

15  felber  Z-Oa.  16  die  do  kein  magkel  oder  runßel  hat  oder 

Z— Oa.  17  Aber  Z-Oa.  vnuenn ayliget  ZS-Oa,  vnuer- 

maßgett  A.  20  felb  E— Oa.  Wann)  Vnd  P.  21  Aber  Z-Oa. 
erzeucht  SK— Oa.  fürt]  emeret  Z-Oa.  auch]  fehlt  S.  22  irs 
—  irem]  crifti  von  feinem  Z-Oa.  23  iren]  feinen  Z— Oa.  24 
den]  fehlt  Z-Oa.  lein]  fehlt  S.  vnd  wird  anhangen  Z-Oa. 

feim]  fein  P.         26  die  ift]  ift  die  S,  ift  K— Oa.  grob  P-Oa. 

Aber  Z— Oa.  28  felbert  Sb.  aber  Z— Oa.  29  foll  furchten 
K— Oa.         30  feyt  gehorfam  Z— Oa.  31  das  Z-Oa.        33  ver- 

heyffung  Z— Oa.  feyeft  langwierdig  auff  Z— Oa.  34  nicht  Z— Oa. 
35  Aber  Z— Oa.      ziecht]  reicht  MEP,  erziechent  Z-Oa, 


16  oder  runtz]  noch  runczel  TF.  difer  weiz  TF.  20  het 
nyo  in  haffe  fein  TF.         22  kirchen  TF.  23  beinen]  +  vnd  T. 

24  den]  rasur  F.  Tein]  di  TF.  26  die]  fehlt  T.  30  im  herrn] 
nachgetragen  T.  31  recht  TF.  33  dir]  ir  F,  d  nachtr.  fa.  34 
erd  TF.         nit  enwelt  T,  nit  wellt  F. 
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der  lere  vnd  in  der  berefpung  des  herren.    Knecht  ge-         v.  5. 

horfampt  den  fleifchlichen  herrn  mit  vorcht  vnd  mit 

klopffen  *  vnd  in  der  einualt  eüers  hertzen  als  criftus : 

i  nit  dient  zü  den  äugen  als  geuallent  den  leüten :  wann  6. 

40  als  die  knecht  crifti  tönd  den  willen  gotz:  von  dem 

gemüt  |  mit  gutem  willen  dient  als  dem  herrn  vnd  7. 
nit  den  leüten :  |  wann  wüTt  das  gut  das  ein  ieglicher  8. 
tüt  er  entphecht  es  vom  herren  es  fey  der  aigen  oder 
der  frey.    Vnd  ir  herren  thüt  in  die  Felben  ding  ver  9. 

4o  gebt  in  die  droe:  wifft  das  eüwer  herr  vnd  der  ir  ift 
in  den  himeln:  vnd  die  entphachung  der  perfon  ift 
nit  bey  got.    Von  des  hin  brüder  wert  gefterckt  im  10. 
herren  vnd  in  dem  gewalt  feiner  kraft.    Vafft  eüch  11. 
mit  dem  geweffen  gotz  das  ir  mügt  fteen  wider  die 

»  lagen  des  teüfels:  |  wann  eüch  ift  nit  ftreyt  wider  12. 
das  fleifch  vnd  das  blfit  wann  wider  die  fürften  vnd 
die  geweite:  wider  die  richter  der  werlt  dirr  vinfter: 
wider  die  geiftlichen  fchalckhaftigen  in  den  hitne- 
lifcben.    Dorumb  nempt  das  geweffen  gottz  das  ir  18. 

55  mügt  widerfteen  an  dem  vbelen  tag:  vnd  zefteen 

durnechtig  in  allen  dingen.    Dorumb  ftet  begurtet  u. 

eüwer  lancken  in  der  warheit:  vnd  vafft  eüch  mit 

dem  balfperg  des  rechts:  |  vnd  fchüchd  die  füfc  in  der  15. 

* 

36  lere]  zucht  Z-Oa.  in  der]  fehlt  OOa.  ftraffung  P, 

ftraff  Z— Oa.  Knecht  —  37  fleifchlichen]  ir  feyent  gehorfara  den 
(dem  G)  leyplichen  Z  -  Oa.  37  mit  {zweites))  fehlt  OOa.  38 

klopffen*  vnd]  zittern  Z-Oa.  CriftoZ-Oa.  39  Aber  Z— Oa. 
40  von]  auß  Z— Oa.  41  gAten  G.  42  menfchen.  wiffent  Z— Oa. 
43  thüt  daz  wirt  er  neraen  von  dem  herren.  er  feye  ein  eygen  menfch 
oder  Z— Oa,  44  der]  fehlt  E-Oa.  ding]  -f  vnd  Z— Oa.  45 
die  traung  Z— Oa.  wiffi  P.       46  auffnemung  Z— Oa.       47  Furo 

hin  Z— Sa,  Furanhin  K— Oa.  48  an  legendt  euch  daz  wappen  kleyd 
gots  Z— Oa.  49  die  lagen]  den  heymlichen  neyd  Z— Oa.  50  wann] 
vnd  P.  51  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa.  52  dirr]  der  P.  vinfter- 
Doffen  Z-Oa.  54  das  wappen  kleyd  Z— Oa.  55  zefteen  durnechtig] 
volkuramen  fteen  Z— Oa.  56  fteet  vnd  gürtendt  euwer  lenden  Z— Oa. 
57  vnd  legend  an  daz  banezer  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  58  befchuht 
K-Oa. 

46  perfon]  leib  TF.         49  geften  TF.      51  vnd  das]  vnd  wider 
daz  TF.  52  gewaltigen  TF.         55  vnd  ften  TF.       56  ftet]  + 

vnd  TF.         57  euch  mit]  fehlt  TF. 
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y.  16.  vorberaitung  des  ewangely  des  frides.    In  allen  dingen 
nempt  den  fchilt  des  gelauben  in  dem  ir  mügt  ver- 
lefcben  alle  die  feürein  gefchoß  des  fcbalckbaftigen : 

17.  vnd  entphacht  den  heim  der  behaltfam*  vnd  daz  waf-  [-"*• 

18.  fen  des  geiftes  das  do  ift  das  wort  gottz:  |  durch  ein 
ieglich  gebett  vnd  flechung  bett  in  eira  ieglichen  zeyt 
im  geift  vnd  wacht  in  im  in  aller  ftetikeit  vnd  in 

19.  flechung  vmb  all  heiligen  |  vnd  vmb  mich :  daz  mir 
werd  gegeben  das  wort  in  der  auftüung  meins  mun- 
des  zemachen  kunt  mit  troft  vnd  hantwerck  des  ewan 

20.  geliums  |  vmb  das  ich  gewon  der  botheit  in  dirr  ket- 
ten :  alfo  das  ich  türe  gereden  als  es  mir  gezympt. 

21.  Wann  ir  auch  wifft  die  ding  die  bey  mir  find  vnd 
was  ich  thü  :  thiticus  der  lieb  brüder  vnd  der  ge- 
trew  ambechter:  wann  das  wort  gotz  mag  nit  fein 

22.  gebunden  im  herren:  |    den  ich  fante  zü  euch  in  difem 
Felben  der  macht  euch  kunt  alle  ding  das  ir  erkennt 
die  ding  die  bey  vns  feind :  vnd  eüwer  hertzen  wer- 

23.  den  getröft  |  frid  fey  den  brüdem  vnd  die  lieb  mit  der 
trew  von  gott  vnferm  vatter:  vnd  von  dem  herren 

24.  ihefu  crifto.    Die  genad  fey  mit  allen  den  die  do  lieb 

60  erlofchen  Z-Oa.  61  die]  fehlt  K-Oa.  fchalckhafftigiften 
ZS— GSc.  1  des  heyls  vnd  daz  Ich  wert  Z-Oa.  3  bett]  bettendt 
ZASK— Oa,  heften  ZcSa.  in  einer  K-Oa.  4  geift]  fehlt  Z-Oa. 
in  flechung]  emffig  (emffiger  K— Oa)  bittung  Z— Oa.  7  vnd  hant- 
werck] die  heimligkeit  Z— Oa.  des  ewangeliuin  S.  8  vmb  — 
bot  Ii  ei  t]  darumb  ich  gebrauch  die  botfchafft  Z— Oa.  dirr]  der 

E— Oa.         9  reden  K-Oa.  10  Vnd  daz  auch  ir  witfend  Z-Oa. 

die  geding  P.         11  thithitus  M.  12  diener  P— Oa.  wann] 

vnd  P.         wann  —  13  gebunden]  fehlt  Z— Oa.  13  im]  in  dem 

Z— Oa.         in  daz  felb  Z-Oa.  14  der]  fehlt  K-Oa.  mach- 

end Sb,  mach  [  esd  0,  mache  Oa,  15  vns]  euch  P.  16  mit] 

mt  K,  nit  G,  nicht  Sc.         dem  gelauben  Z— Oa. 

59  ewungelium  TF.  59  feureinen  TF.  7  vnd]  daz  TF. 

ewangelium  TF.  10  Wann]  -f-  daz  TF.  12  ambechter  — 

13  herren]  fehlt  TF;  Sünder  daz  wort  gotez  nicht  mag  werden  gepun- 
den  tiachtr.  te,  hinter  gezympt  (z.  9);  ta  trug  dann  das  noch  fehlende 
ambechter  nach.          14  mach  TF.  15  hertzen]  -f  di  TF. 
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habent  vnferen  lierren  ihefu  crift  in  vnzerbrochen- 
3D  keyte    Amen.    Hie  endet  die  epiftel  zu  den 
Ephefiern  Vnd  hebt  an  die  vorrede  über 
die  Epiftel  zu  den  philippenfern. 

Ie  philipenfer  feint  macedonier.    Die  fo 
fy  hetten  entphangen  das  wort  der  war- 
heyt  fy  beftfinden  in  dem  gelauben:  noch 
fy  aufnamen  die  valfchen  botten.  Dife 
entzampt  lobt  der  bott:  fchreibende  in  von  rom  von 
dem  karcker  durch  epafroditen.    Hie  endet  die 
vorrede  Vnd  hebt  an  die  Epiftel  zu  den 
philippenfern  das  erfte  capitel. 

aulus  vnd  thimotheus  knecht  v.  1. 

ihefu  crifti:  mit  allen  den  hei- 
ligen in  ihefu  crifto  die  do  feind 
zu  philipenfes  mit  den  bifchof 
&  |f  fen  vnd  mit  den  dyaken  ara- 

bechtern.    Genad  fey  mit  euch  2. 
vnd  frid  von  got  vnferm  vat 
ter:  vnd  von  dem  herren  ihe- 
fu crifto.    Ich  mach  gnad  meim  gott  in  aller  eüwer  ». 
«  gedenckung  |  in  allen  meinen  gebetten  zu  allen  zeyten  4. 
vmb  euch  alle  ich  mach  gebet  mit  freuden  |  vber  eü-  5. 
wer  gemeinfamung  in  dem  ewangelium  crifti  von 

dem  erften  tag  vntz  nu:  ]  ich  verfich  mich  ditz  felb  der  6. 

* 

19  ihefum  Z— Oa.  crifti  EP,  chriftuin  Z — Oa.         in  der  vn- 

zerftorlicheit  Z— Oa.  20  Amen]  fehlt  S.  23  Die  (erstes)]  fehlt 
Z-Oa.  fo]  als  Z— Oa.  25  fy]  fehlt  K— Oa.  noch  —  26  botten] 
noch  (fehlt  K  -  Oa)  vnd  namen  nit  auf  die  (fehlt  OOa)  valfchen  (falfch 
00a)  apoftel  Z-Oa.  27  entzampt]  fehlt  Z-Oa.  apoftel  Z— Oa. 
von  (zweites)]  auß  Z — Oa.  28  epafirditen  M,  epafroditum  Z— Oa. 

31  dy  knecht  K— Oa.  32  den]  fehlt  K— Oa,  34  zu  philipenfes] 
philipis  Z — Oa.  35  dyaken]  ewangeliern  Z — Oa.  ambechtern] 
dienern  P,  fehlt  Z— Oa.  39  wirck  gnad  Z  —  Sa,  fag  danck  K— Oa. 

41  mach]  thü  Z— Oa.  42  ewangelio  OOa.  43  biß  Sb— Oa. 

ich  -  ditz]  vertrawent  daz  Z— Oa.         der]  daz  Z-Oa. 


* 


19  ihefum  criftum  TF.  23  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassung. 
U  in  philipens  TF.      35  dyaken]  fehlt  TF.       39  macht  TF.       mein  F. 
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do  anuieng  das  gut  werck  in  euch  das  ers  volbring 
t.  7.  vntz  an  den  tag  ihefu  crifti.  Als  mir  ditz  ift  recht 
zeentphinden  vmb  euch  all:  dorumb  daz  ich  euch  hab 
in  dem  hertzen  vnd  in  meinen  banden  vnd  in  der  be 
fchirmung  vnd  in  der  veftenkeit  des  ewangelium : 

8.  euch  all  zefein  gefeilen  meiner  freude.   Wann  gott 
der  ift  mir  gezeüg  in  welcherweys  ich  euch  all  be#er 
in  den  inedern  ihefu  crifti.   Vnd  ditz  bett  ich :  das 
euwer  lieb  begnüg  mer  vnd  mer  in  der  wiffentheit 

10.  vnd  in  allen  finnen:  |  das  ir  bewerte  die  nutzfamen 
ding  das  ir  feyt  reine  vnd  on  fchadung  vntz  an  den 

n.  tag  crifti:  |  erfüllt  mit  dem  wücher  des  rechts  ihefu  j 

12.  crifti  zü  der  wunniglich  vnd  zu  dem  lob  gotz.  Wann 
brüder  ich  wil  euch  zewiffen:  das  die  dinge  die  bey 
mir  feind  mer  kamen  zü  dem  nutz  des  ewangeliums* 

13.  |  alfo  das  mein  bände  werdent  offen  in  crifto  *  in  eim 

u.  ieglichen  ding  häufe  vnd  in  den  andern  allen:  |  das  < 
manige  von  den  brüdern  die  fich  verfachen  an  dem 
herren:  torften  begnüglicher  reden  das  wort  gotz  on 

15.  vorcht  in  meinen  banden.    Ernftlich  etlich  die  bre- 
digen  criftum  vmb  den  neyde  vnd  vmb  krieg:  wann 

16.  etlich  vmb  den  güten  willen.    Etlich  von  der  liebe: 

• 

45  biß  Sb— Oa.  an  dem  ZSZcSa.  48  der  beftatung  Z— 0, 
der  beftätigung  Oa.  ewangeliums  ZAZc — Oa,  ewangely  S.  49 
daz  ir  all  feind  gefellen  Z — Oa.         50  der]  fehlt  K-Oa.  all  be- 

gert  At  beger  all  ZcSa.  51  inedern]  inwendigen  gelidern  Z— Oa. 
52  mir  vnd  mir  M.  der  wiffentheit]  aller  kunft  Z— Oa.  53  nutz- 
famen] beffern  Z  — Oa.  54  on  Verletzung  K — Oa.  biß  Sb— Oa. 
55  mit  der  frucht  der  gerechtigkeyt  Z — Oa.  56  wunniglich]  glori 
Z-Oa.  Aber  Z— Oa.  57  will  das  ir  wiffendt  Z— Oa,  die 
(letztes)]  -h  do  ZcSa.  58  ewangeli  8.  59  wurden  offenbar  Z—Oa. 
60  gerichthauß  Z— Oa.  61  manige  —  371  a  2  banden]  vil  auß  den 
brüdern  in  dem  (den  ZcSaSbOOa)  herren  getrauwend  in  meinen  ban- 
den überflüffiger  dörften  (getorften  K — Oa)  on  vorcht  reden  da»  wort 
gotes  Z— Oa.  2  Ernftlich]  Gewiflich  P,  Dann  K— Oa.  die]  fehlt 
K— Oa.       3  wann]  aber  Z — Oa. 

44  er  es  TF.  45  ihefu]  fehlt  TF.  50  der]  fehlt  TF.  ge- 
zeüg] +  vnd  TF.  53  allem  fynne  TF.  53  bewert  TF.  nuez- 
fam*  TF.  55  ihefus  criftus  TF.  57  euch  ase-]  rasur  F,  di  ir  fb. 
58  ewangelium  TF.         61  dem]  den  F.         3  den]  fehlt  TF. 
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5  wiffent  das  ich  bin  gefetzt  in  der  befchirmung  des 
ewangeliums.    Wann  etlich  die  derkunden  criftum  T.  17. 
vom  krieg  nicht  reine :  fy  raaffent  fich  die  bedruck- 
ung zeerften  in  meinen  banden.    Wann  was  ii't  es?  18. 
So  criftus  wirt  derkunt  in  allerweyfe  es  fey  durch 

10  die  fchulde  oder  durch  die  warheit:  vnd  in  difem  frew 
ich  mich*  wann  ich  wirde  mich  fein  auch  freuen. 
Wann  ich  waifi  daz  mir  ditz  kurapt  zü  der  behaltfam.  19. 
durch  eüwer  gebet  vnd  durch  die  vnder  ambechtung 
des  geifts  ihefu  crifti  *  |  nach  der  baitung  vnd  nach  20. 

Yo  meiner  züuerficht  wann  ich  wirde  gefchemlicht  in 
keim:  wann  in  allem  troft  als  nu  vnd  zu  allen  zeyten 
fo  criftus  wirt  gemichelicht  in  meim  leibe:  es  fey 
durch  daz  leben  oder  durch  den  tod.    Wann  criftus  ift  21. 
mir  zeleben:  vnd  fterben  ift  mir  ein  gewinnen.    Wann  22. 

20  ob  hie  zeleben  in  dem  fleifch:  ift  mir  ein  wücher  des 

werckes:  vnd  ich  miffkenne  was  ich  erwele:  |  wann  23. 

ich  wird  bezwungen :  von  zweyen  ich  hab  die  bege- 

rung.   Zeenbinden  vnd  zefein  mit  crifto  es  ift  vil  bef 

fer:  |  wann  zebeleiben  in  dem  fleifch  ■  ift  notturfftig  24. 

6  vmb  euch.    Ich  verlieh  mich  ditz  vnd  weyfi  das  ich  25. 

beleih  vnd  wird  beleiben  euch  allen  zft  euerem  nutz  vnd 

zü  der  freüde  des  gelauben  :  j  das  euwer  freud  begnüg  26. 

• 

6  ewangely  S.  Wann  —  8  inj  Aber  etlich  auß  kriege  ver- 
künden chriftum  nit  lauter  meynend.  das  fy  erkücken  zwangkfale  Z  — Oa. 
9  verkunt  Z-Oa,  10  erfreüw  OOa.  12  zü  dem  heyl  Z— Oa. 

13  ambeebtung]  dienft  P,  dienung  Z— Oa.  14  geifts]  fehlt  S. 

harrung  K— Oa,  15  wirde  in  keinen  dingen  gefchendet  Z— Oa. 

16  wann]  vnnd  P,  aber  Z— Oa.  vnd]  vns  EP.  17  großgemacht  P, 
grolimechtiget  Z— Oa.  18  Wann]  Vnd  P.  19  fterben  -  ge- 
winnen] ein  gewin  zefterben  Z— Oa.  Wann]  Vnnd  P.  20  frucht 
Z—  Oa.  21  vnd  wayß  nit  was  ich  fol  erwelen  Z— Oa.  22  hab 
ich  Z-Oa.  23  Zeenbinden]  aufgelofet  ze werden  (werden  K— Oa) 

Z-Oa.  24  funder  P,  Aber  Z— Oa. 

* 

5  der]  di  TF.  6  ewangelium  TF.  verkünden  F,  ver-  auf 
rasur.         7  vom]  von  F,  vom  T.         8  zerefen  T.  14  pawung 

T,  umgeändert  paitung.          19  gewin  TF.  20  ein]  +  vns  T,  ge- 

strichen.        22  betwungen  TF.         23  criftus  TF.  24  in  dem] 

im  TF.         25  vmb]  -f-  ich  T,  gestrichen. 
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in  ihefu  crifto  in  mir:  durch  mein  zükunft  aber  zu 

27.  euch.  Wandelt  allein  wirdiglich  in  dem  ewangelio 
crifti:  es  fev  fo  ich  kum  vnd  euch  gefich*  oder  das 
ich  abwefent  höre  von  euch:  das  ir  fteet  einhellig* 
in  eini  geift  *  entzampt  arbeit  in  dem  gelauben  des 

28.  ewangely:  |  vnd  derfchreckt  in  keim  von  den  wider- 
wertigen  das  in  ift  ein  fache  des  verleufes:  wann 

29  euch  der  behaltfam.    Vnd  ditz  von  gott.  |  Wann  euch 
ift  gegeben  vmb  crifto  *  nit  allein  das  ir  gelaubt  an  in 
wann  das  ir  auch  derleidet  vmb  in:  habt  den  felben 
ftreyt  den  ir  habt  gefechen  an  mir:  vnd  nu  gehört 
von  mir.  Das  'ij'  Capitel 

l-  -*» — v  Orumb  was  troftes  der  ift  in  crifto *  was 
1     I  freu  de  der  lieb*  was  gefelfchaft  des  geifts* 

2.  — J  was  ineder  der  erbarmd  :  |  erfüllt  mein  freud' 
das  ir  wifft  ditz  felb  *  habt  die  felben  liebe:  einhellig* 

3.  entphint  ditz  felb.    Nichten  thüt  durch  neyde  noch 
durch  die  vppigen  wunniglich:  wann  maffet  vn- 

4  der  einander  die  oberften  in  der  demöt:  |  all  raerckent 

fy  nit  die  ding  die  ir  feind*  wann  ioch  die  do  feind 
6.  der  andern.  Wann  ditz  entphint  in  euch:  das  auch 
<*•  in  ihefu  crifto.    Wie  das  er  was  in  dem  bilde  gotz  er 

* 

31  euch  das  :  ir  ME.    32  miteinander  arbeitent  Z— Oa.    33  kein  ZcSa. 
von  dem  P.  34  fache  der  verdamnuß.  aber  euch  des  heyls.  vnd 

ZcSa.  daz  Z— Oa.  36  vmb]  in  M— Oa.  37  Aber  Z— Oa. 
JeydentZ— Oa.  40  der]  feldt  Z— Oa.  42  ineder]  inwendige  ge- 
lider  Z— Oa.  43,  44  ditz]  dan  Z— Oa.  43  einhelligklich  Z-Oa. 
44  Nicht  Z-Oa.  noch]  oder  SbOOa.  45  eyttlen  ZS— Oa,  vn- 
nützen  A.  glori.  Aber  fchäczendt  vnder  Z— Oa.  46  oberern 

Z  — Oa.  all  —  47  ioch]  nit  merckent  yeglich  (yeglichen  K  — Oa) 

die  ding  die  ir  feind  aber  Z-Oa.  48  Aber  da«  Z-Oa.  49  in 
chrifto  ihefu.  wie  wol  er  Z  — Oa. 

» 

29  ewangelium  TF.  30  geficht  TF.  31  hört  TF.  33 
ewangelium  TF.  86  geben  F.  40  der  ift]  getilgt  T.  41  freu- 
den  TF.  44  nit  entut  TF.  45  maffet]  -f-  im  TF;  gestrichen  T, 
umgeändert:  in  F.  46  oberften]  hochften  TF.  47  ir]  rasurF, 
nachtr.  ib.         49  Wie]  fwie  F,  Ez  wie  T. 
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w  maflt  nit  den  raube  wefent  fich  geleich  got:  |  wann  7. 
er  veruppigt  fich  felber  er  nam  an  fich  das  bilde  des 
knechte  er  ift  gemacht  in  die  geleichfam  der  mann: 
vnd  ift  fanden  in  der  wandelung  als  ein  man  |  er  ge  8. 
demütigt  fich  felber  er  ift  gemacht  gehorfam  got  dem 

>>  vatter  vntz  an  den  tod:  wann  vntz  an  den  tode  des 

kreützes.    Dorumb  gott  erhöcht  in*  vnd  gab  im  einen  & 
namen  der  do  ift  vber  ein  ieglichen  namen:  I  das  in  io. 
dem  namen  ihefu  crifti  würd  genaigt  alles  knye  der 
himelifchen  vnd  der  irdifchen  vnd  der  hellifchen:  |  vnd  n. 

*>  ein  ieglich  zunge  begeche  das  der  herre  ihefus  criftus 

ift  in  der  wunniglich  gotts  des  vatters.    Dorumb  12. 

M  mein  aller  liebften  als  ir  zu  allen  zeyten  habt  gehor- 
fampt:  nit  allein  in  meiner  gegenwurt  wann  wie 
uil  mer  nu  in  meim  abwefent:  mit  vorcht  vnd  mit 
klophen  wirckt  eüwer  behaltfam.    Wann  gott  ift  der  w. 

*  do  wirckt  in  euch  vnd  den  willen  vnd  zeuolbringen 

vmb  den  göten  willen.    Wann  alle  dinge  thüt  an 

murmelunge  vnd  on  zweyffelung:  |  das  ir  feyt  on  1&. 

klag  vnd  einfaltig  fün  gotz  vnberefplich  in  mitzt  dez 

bofen  gefchlechtes  vnd  des  verkerten:  vnder  den  ir 

ij  leticht  als  die  liechtuaß  in  der  werlte  |  enthabent  das  iß- 

wort  des  lebens  zü  meiner  wunniglich  zft  dem  tage 

• 

50  mafft  —  51  nam]  gedacht  daz  er  got  geleich  wäre,  aber  er  hatt 
fich  felb  (felber  G)  vernichtet  vnd  nam  Z — Oa.  nit]  mit  EP. 

o2  er  ift]  vnd  ward  Z — Oa.  gleychnuß  der  menfchen  Z— Oa.  53  Wan- 
derung K—Oa.  ein  menfch  Z  —  Oa.  gedemtiugt  M,  demutigt  K — Oa. 
54  felber  vnd  ift  worden  Z-Oa.  55  biß  (2)  Sb— Oa.  an  (2)] 
in  Z-Oa.  aber  Z-Oa.  56  erhoch  MEP,  erhöret  OOa.  57 
ein  ieglichen]  all  Z— Oa.  das  —  58  namen]  fehlt  Sc.  59  der 
(erste*)]  fehlt  Oa.  60  bekennte  Z  — GSc,  bekennet  SbOOa.  61  glori 
1—  Oa.  1  feyend  gehorfam  gewefen  Z— Oa.  2  wann  wie]  aber 
Z— Oa.  3  nu]  felüt  ZcSa.  4  zittern  wirckt  euwer  heyl  Z— Oa. 
5  den]  der  Sc.  6  Aber  Z— Oa.  8  vnrtrafflich  P,  on  ftraff  Z— Oa. 
in  der  mitt  Z— Oa.         9  vnder]  vnd  er  KGSbSc.  dem  SbOOa. 

ir]  ich  P.  10  liechter  Z— Sa,  Hechte  K— Oa.      behaltend  Z— Oa. 

11  glori  an  dem  Z— Oa. 

* 

56  gott]  +  der  TF.  59  vnd  (erstes)]  fehlt  TF.  2  wie]  fehlt 
TF.  3  meinem  abwefen  TF.  5  willen  vnd]  wiln  TF.  9  ver- 
kerten] +  vnd  des  TF  {gestridien  T).     11  zu]  an  TF.     vppig]  +  wau  TF. 
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crifbi:  wann  ich  lieff  nit  in  vppig  noch  hab  gearbeit 
v.  17.  in  vppig :  |  wann  ob  ich  ioch  wird  geopffert  vber  das 
opffer  vnd  vber  den  dienft  eüwers  gelauben :  ich  freu 


mich  vnd  wird  entzampt  erfreuwet  in  euch  allen.  u 

18.  Wann  deffelben  freuwet  auch  euch:  vnd  entzampt 

19.  freuwet  euch  mein.    Wann  ich  verfich  mich  in  dem 
herrn  jhefu  thimotheum  fchier  zef enden  zü  euch:  das 
auch  ich  fey  göttes  mütes  derkennent  die  ding  die 

20.  bey  euch  feind.    Wann  ich  hab  keinen  als  einhellig:  a 


21.  der  mit  reiner  begerung  fey  forgfam  vmb  euch.  Wann 
all  füchent  fy  die  ding  die  ir  feind:  nit  die  do  feint 

22.  ihefu  crifti.    Wann  derkennt  fein  bewerung:  wann 

er  dient  mit  mir  in  dem  ewangelium  als  der  fun  dem 
28.  vatter.    Dorumb  difen  verlieh  ich  mich  fchier  zefen-  *. 
den  zft  euch:  daz  ich  feche  die  ding  die  bey  mir  feind. 

24.  Wann  ich  verfich  mich  im  herrn:  das  auch  ich  felb 

25.  fchier  kum  zü  euch.    Wann  ich  gedacht  notturfftig 
epafroditum  den  bröder  vnd  entzampt  wercker  vnd 
entzampt  mein  ritter*  wann  eueren  botten*  vnd  ein  si 
ambechter  meiner  notturift*  fchier  zefen  den  zü  euch: 

26.  |  wann  ernftlich  er  begert  euch  all:  vnd  was  traurig 

27.  dorumb  das  ir  hett  gehört  in  zü  fiechen.    Wann  der 
fiechtum  was  vntz  zü  dem  tode:  wann  gott  der  er- 
barmt fich'fein.    Wann  nit  allein  fein:  wann  auch  s 

• 

12  in  vppig]  cytel  ZS-Sc,  vnnütz  A,  lär  OOa.      13  in  —  wannl 

vmb  fünft.  Vnnd  Z— Oa.      ioch]  ia  S,  auch  K— Oa.          geoptt'er  M. 

15  wird  —  in]  mit  frolock  Z-Oa.        16  entzampt  —  17  mein]  fro- 

locket  mit  mir  Z  -  Oa.  17  Wann]  Vnd  P.         18  ihefu]  fehlt  S. 

zefenden]  zefehen  S.    19  gemütes  OOa.    23  Wann]  Vnnd  P,  Aber  Z  -O  l 

24  er  hat  gedienet  Z— Oa.      ewangelio  OOa.      27  verfich]  -f-  auch  Sc. 

29  vnd  (erstes))      auch  Sc.       den  mithelffer  vnd  meinen  mitritter.  Aber 

euweren  apoftel  vnd  diener  meiner  Z-Oa.       30  meim  P.       31  du- 

ner  P.       32  ernftlich]  gewiflieh  P,  fehlt  K— Oa.  33  in  zu  füehen 

MEP,  das  er  kranck  wer  Z  — Oa.        der  —  34  was]  er  ift  kranck  ge- 

wefen  Z— Oa.       34  biß  Sb — Oa.         aber  got  hat  fich  fein  erbarmet 

Aber  nit  Z— Oa.       35  Wann]  Vnd  P.       wann]  funder  P,  iaZ-Oa 

* 

13  wann]  fehlt  TF.  17  euch]  nachtr.  F.  18  ihefus  TF. 
19  Tey]  nachtr.  T.  derkent  TF.  20  kain  TF.  21  bcgcriin*] 
gewiffen  TF;  begerung  ta.  22  fuchten  TP.  25  difon]  in  difen  TF. 
29  epfroditum  TF.          30  meinen  enezamt  ritter  TF.         aiueu  TF. 
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mein:  daz  ich  nit  hett  die  traurikeit  vber  die  trauri- 
keit.    Dorumb  eylent  fante  ich  in:  fo  ir  in  gefecht 
das  ir  euch  aber  freuwet:  vnd  das  ich  fey  on  trauri 
keit.    Dorumb  entphacht  in  mit  aller  freude  im  her- 
+)  ren:  vnd  habt  mit  eren  den  in  difeweyÄ  |  wann  er 
genacht  fich  vntz  an  den  tod  vmb  das  werck  crifti: 
zeantwurten  fein  feie*  das  er  derfüllt  das  das  do  ge- 
brelte  von  euch  vmb  meinen  dienft. 


v.  28. 
29. 


»    w  • 

»J 


M 


Ein  brtider  von  des  hin  freuet  euch  im  her-  1. 
ren.    Ernftlich  mir  iffc  nit  treg  euch  zefchrei 
ben  die  felben  ding:  wann  euch  notturfftig. 
Secht  die  hund:  fecht  die  vbelen  wercker:  fecht  die  2. 
befchneydung.    Wann  wir  fein  die  befchneydung  s. 
wir  do  gott  dienen  mit  dem  geift:  vnd  wunniglichen 
H)  vns  in  ihefu  crifto  vnd  nit  habend  die  züuerficht  in 
dem  fleifche  |  wie  wol  vnd  ich  habe  die  züuerficht  in  4. 
dem  fleifch.    Ob  einander  wirt  gefechen  lieh  züuerfechen 
in  dem  fleifch :  ich  mer  |  befchnitten  an  dem  achten  5. 
tag  von  dem  gefchlecht  jfrahel  von  der  geburt  benia- 
«  min:  ein  hebreer  von  den  hebreern  ein  pharifeer  nach 
der  ee:  \  ich  iagt  die  kirchen  gotz  nach  dem  neyde:  vnd  r,. 
ich  wandelt  on  klag  nach  dem  rechten  das  do  ift  in 
der  ee.    Wann  die  ding  die  mir  waren  gewinn :  dife  7. 


39  im  herezen  Z— Oa.  40  mit— er]  in  mit  cren  wann  es  Z— Oa. 
41  biß  Sb— Oa.  43  von]  auß  Z— Oa.  dienft]  geyft  Z— Oa. 

44  von  —  hin]  fürohin  Z-SaSbOOa,  furanhin  KGSc.  45  Gewif- 

lich  P,  wann  K— Oa.  46  wann]  Aber  ZAZc— Oa,  auch  S.  47  bofen 
werckleüt  Z— Oa.         49  wir  do]  die  wir  Z— Oa.  dem]  +  hey- 

ligen  Sc.  gloryeren  (-f-  auch  Sc)  in  Z— Oa.  51  vnd]  das  Z—  Oa. 
52  Ob]  -j-  auch  Sc.  53  zebefchneyden  MEP.  achtenden  Sc. 

54  Ton  (erstes)]  auß  Z— Oa.  55  hebreern]  hebreerin  E— Oa,  -\-  vnd 
aach  Sc  56  ich  iagt]  Durchachtend  Z— Oa.  57  der  gerechtigkeit 
die  daZ-Oa,         58  dife]  die  Sb,  fehlt  OOa. 


38  ich]  auch  ich  TF.         40  difer  weiz  TF. 
50  ihefus  criftus  TF.  51  wie  wol  j  fehlt  TF. 

gefechten  fich  zefechten  TF.  53  aichten  F. 

Wbreer  TF. 


41  genachent  TF. 

die]  kain  TF. 
55  den  hebreern] 

12» 
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r.  8.  hab  ich  gemafft  ein  verwüftnung  vrab  criftum.  Iedoch 
ich  maß  alle  ding  zefein  ein  verwüftnung  vmb  die 
vberfteigent  wiffentheit  vnfers  herren  ihefu  crifti 
meins  herren:  vmb  den  mafft  ich  alle  ding  ein  ver-  [.; 
wüftung*  vnd  ich  nia^  fy  als  mift  daz  ich  gewinn  criftum 

9.  |  vnd  wurd  funden  in  im  nicht  habend  mein  recht  daz 
do  ift  von  der  ee :  wann  das  do  ift  von  dem  gelauben 
ihefu  crifti*  das  recht  das  do  ift  von  gott  in  dem  ge 

10.  lauben  |  in  zü  erkennen  *  vnd  die  kraft  feiner  auffer- 
ftendung*  vnd  die  gefelfchaft  feiner  leidung  *  ent- 

n.  zampt  gebildet  zu  feim  tod:  |  ob  ich  in  in  etlich  weyfe 
engegen  lauff  zö  der  aufferftendunff  die  do  ift  von 

12.  den  toten:  |  nit  das  ich  ietzund  hab  entphangen  oder 
daz  ich  ietzund  bin  volkumen.    Wann  ich  nachuolg: 
ob  ich  in  etlicherweys  begreiff  in  dem  auch  ich  bin  be- 

w.  gryffen  von  ihefu  crifto.    Bruder:  ich  maß  mich 
nit  habend  begriffen.    Wann  eins:  ich  vergiffe  der 
ding  die  do  feind  do  hinten  wann  ich  ftreck  mich  fel- 

14.  ber  zu  den  die  do  feind  do  vor:  |  ich  nachuolg  dem  vor 
geordenten  Ion:  der  oberften  rüffung  gotz  in  ihefu 

15.  crifto.    Dorunib  weih  wir  do  fein  durnechtig  wir  ent 

• 

59  gemafft  —  60  vmb]  gefchaczet  abgeng  (fchaden  K— Oa)  vmb 
chriftum.  Aber  doch  ich  fchacze  das  alle  ding  feyen  abgeng  (fchaden 
K— Oa)  vmb  Z— Oa.  61  wiffentheit]  kunft  Z— Oa.  vnfers] 

-}-  lieben  Sc.  1  mafft  —  2  maß]  han  ich  alle  ding  zenichte  ge- 

macht vnd  fchäcze  Z — Oa.  .  1  ein  verwüft  MEP.  2  als]  -f  den  Sc. 
3  funden]  erfunden  Z — SaOOa,  funden  er  KGSbSc.  mein  gerech- 
tigkeit  die  da  ift  auß  der  ee.  Aber  die  da  ift  auß  dem  Z — Oa.  4 
wann]  funder  P.  5  die  gerechtigkeit  die  da  ift  auß  got  Z— Oa. 

6  aufferfteeung  K— Oa.  7  vnd]  -f-  auch  Sc.  leydungen  Z-Sa. 
entzampt]  fehlt  Z — Oa.  8  in  in]  in  Z — Oa.         9  autferftecun^ 

K— Oa.  do]  fehlt  ZcSa.  von]  auß  ZAZc— Oa,  zu  S.  11  bin] 
fey  Z — Oa.  Aber  Z— Oa.  12  ich  (erstes)]  -f-  auch  Sc.  auch 
ich]  ich  auch  S.  13  ich  meyn  nit  das  ich  hab  begrifi'en  Z— Oa. 

15  Aber  Z — Oa.  ftercke  ZcSa.  16  nachuolg]  -f-  auch  Sc 

den  Z— Sa.  18  weih]  well  MEP.  do  —  19  ditz]  feyen  vol- 

kummen  das  füllen  wir  empfinden  Z — Oa. 

* 

59  criftus  TF.  1  meins  herren]  fehlt  TF.         5  ihefus  ni- 

ftu*  TF.         8  in  in]  in  TF.  12  begrirtent  TF.  17  ^vor- 

dienten  T,  gevorderenten  F.  18  welhj  fwelhe  TF. 
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phinden  ditz:  vnd  ob  ir  wifft  kein  ander  ding*  vnd 
so  ditz  hat  euch  got  eroffent.    Idoch  zu  difem  volkum  v.  ig. 

wir  das  wir  wiffen  ditz  felbe :  vnd  beleiben  in  dem 
Felben  orden.    Brüder  feyt  mein  nachuolger:  vnd  17. 
behüt  die  die  alfo  geend  als  ir  do  habt  vnfer  bilde. 
Wann  manig  geend  die  ich  euch  dick  fagte:  wann  18. 
s  auch  nu  weinent  fag  ich  feinde  des  creützes  crifbi:    |  der  rj. 
ende  ift  der  tod:  der  bauch  ift  ir  gott:  vnd  ir  wun- 
niglich  in  ir  fchand  die  do  wiffent  die  irdifchen  ding 

Wann  vnfer  wandelung  ift  in  den  himeln.    Douon  20. 
wir  beyten  des  behalters  vnfers  herren  ihefu  crifti : 
ä>  '  der  do  widerbildet  den  leib  vnfer  demüt  entzampt  ge  21. 
bildet  dem  leibe  feiner  lauter:  nach  der  wirckung 
feiner  krafft  mit  der  er  im  auch  mage  vnderlegen 
alle  ding.  Das  •  iiij  •  Capiltcl 


DOrumb  mein  aller  liebften  brüder  vnd  beger  1. 
lichften:  mein  freud  vnd  mein  krön:  alfuft 
fteet  im  herren  vil  lieben.    leb  bit  euchodiam  2. 
vnd  flech  finthicen  ditz  felb  ze wiffen  im  herra. 
Ich  bitt  auch  dich  gefell  gernion :  hilff  den  die  mit  3- 
mir  haben  gearbeit  in  dem  ewangelio  mit  dementen 
*)  vnd  mit  den  andern  meinen  helffern:  der  namen  do 
feind  gefchriben  in  dem  büche  des  lebens.    Zü  allen  4. 

* 

20  volknm]  kumen  Z— Oa.  21  daffclb  Z-Oa.  23  behüt] 
merckend  Z— Oa.  do]  fehlt  Z-Oa.  vnfer  form  Z— Oa.  24 
wann  —  25  ich]  Aber  nun  fag  ich  weynend  die  Z — Oa.  26  ir  glori 
P,  die  glori  Z  — Oa.  28  Aber  Z— Oa.  Wanderung  K— -Oa.  29 
harren  Z— Oa.  30  vnfers  P.  entzampt]  zu  Z— Oa.  31  feiner 
clarheit  Z— Oa.         33  lale  M.         35  Alfo  Z— Oa.  36  ir  lieb- 

ften Z— Oa.  37  bitt  finthicem  Z— Oa.  ditz]  durch  fy  MEP, 

daz  Z— Oa.  38  auch  dich]  fehlt  Sc.  gefell  germon]  mein  mit 
geleycher  brüder  Z— Oa.  40  den]  fehlt  K— Oa.       do]  fehlt  OOa. 

* 

19  andern  TF.  23  do]  fehlt  TF.  28  Wann]  Aber  TF. 

29  wir  beyten]  paitt  wir  auch  (och  T)  TF.  31  feiner]  fehlt  T, 

nachtr.  ta.  36  euchodiam]  euch  (unterstrichen)  euchodyam  T,  euch 

Odyam  F.  37  fynticem  TF.        39  ewangelium  TF.      40  dem  F. 

41  Frewt  euch  im  herren  zu  allen  zeiten  vnd  aber  TF. 
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zeyten  freuwet  euch  im  herren:  aber  fag  ich  freuwet 
v.  5.  euch.  |  Eüwer  maß  fey  derkannt  allen  leüfcen.  Der 

6.  herre  ift  nachen.    Vnd  feyt  nit  forgfara:  wann  in 
allen  gebetten  vnd  flechunge  mit  der  machung  der 

7.  gnaden  eüwer  eifchung  feint  erkannt  bey  got.  Vnd 
der  fride  gotz  der  do  vberfteigt  allen  finn:  der  behüt 
eüwer  hertz  vnd  eüwer  Vernunft  in  ihefu  crifto  vn- 

8.  ferm  herren.    Von  des  hin  brüder  welch  ding  feind 
gewer  *  welch  feind  gerecht  *  welch  feind  keufch  *  welch 
feind  heilig  *  welch  do  feind  lieblich  *  welche  do  feind 
güter  benennung*  ift  keiner  hand  tugent*  ift  keiner 

d.  hand  lob  der  zucht"  dirr  ding  gedenckt:  |  die  ir  habt 
gelernet  *  vnd  entphangen '  vnd  gehört  *  vnd  gefechen 
an  mir.    Dorurab  dife  thüt:  vnd  got  des  frides  wirt 

10.  mit  eüch.  Wann  ich  bin  gröflich  erfreuwet  im  her- 
ren das  ir  zu  etlichem  zeyte  habt  wider  bluet  zeent- 
phinden  vmb  mich  als  ir  auch  habt  entphunden.  Wann 

n.  ir  wart  bekümert.    Ich  fag  es  nit  vmb  den  gebreften. 
Wann  ich  habe  gelernt  in  den  ich  bin  begnügent. 

12.  Ich  kan  gedemütigen:  vnd  kan  begnügen.    Vnd  ich 

bin  gefchickt  allenthalben  in  allen  dingen:  vnd  fat-  i: 
ten  vnd  hungern  vnd  begnügen  vnd  armkeit  zelei- 

13.  den.    Ich  mag  alle  ding:  in  dem  der  mich  ftercket. 

* 

42  i'ruewet  M.  43  mcffigkeit  Z-Oa.  44  feyt]  fehlt  Z-Oa. 
funder  P,  aber  Z— Oa.  45  flechunge]  fleyffig  (-ger  K— Oa)  bittung 
Z— Oa.  machung]  wirckung  Z— Oa.  46  begerung  P,  heyfchunj; 
Z— Oa.         47  allem  Z-O.         48  vnd]  von  S.  50  war  Z-Oa. 

51  leiblich  MEP.  52  guter  benemung  P,  gutes  lobes  Z— Oa.  kei- 
nerley  (2)  K— Oa.  53  dirr]  die  Z— Oa.  55  in  mir  Z-Oa. 

56  großlichen  SbOOa.  57  ir]  er  S.  zu  —  bluet]  darnach  zuzeyten 
habend  wider  gegronet  Z— Oa.  zeentphinden  vmb]  zeenphachen  P. 
58  mich]  euch  MEP.         Wann]  Vnd  P.  61  kan  diemutig  wer- 

den Z— Oa.  1  allenthalb  ZcSa.         fat  teil]  erfattet  werden  (wor- 

den S)  Z— Oa.         2  armut  K— Oa.         3  in  den  ZAS. 

* 

44  Vnd  feyt  nit]  Nit  feit  TF.  45  gepet  vnd  in  flehung  TF. 

49  fwelhe  TF.  50  fwelhe  dink  fint  gerecht  weihe  da  fint  keufch 
fwelhe  TF.  51  fwelhe  fint  lieblich  fwelhe  TF.  58  habt  ent- 
phunden] enphundt  TF.  60  bin  begnüg  TF.  61  kan  —  kan] 
kan  T,  kam  F;  kan  demutig  werd  ich  nachtr.  td. 
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ldoch  ir  thet  wol:  ir  gemeinfarapt  euch  meim  dur 

s  echten.    Wann  auch  ir  von  philipenß  ir  wifft  das 
an  dem  anfang  des  ewangeliums  do  ich  gieng  von 
macedonia'  kein  kirch  gemeinfampt  lieh  zü  mir  in 
der  redlikeit  der  gab  vnd  der  entphachung*  nuer  ir  al 
lein:  |  wann  ir  fantet  mir  auch  zü  thefalonicam  zü 

10  eira  mal  vnd  zwir  zü  dem  nutz.    Wann  ich  fach  nit 
die  gäbe:  wann  ich  föch  den  begnüglichen  wücher 
in  eüwer  redlikeit.    Wann  ich  hab  alle  ding:  vnd 
begnüg.    Ich  bin  erfüllt  mit  entphachungen  von 
epafrodithen :  die  ir  fant  zü  eim  gefchmack  der  fenft 

r>  ein  anentphencklichs  opfFer  geuellichs  gott.  Wann 
mein  gott  der  erfüllt  all  eüwer  begerung  nach  feinen 
reichtumen  in  wunniglich  in  ihefu  crifto.  Wann 
got  vnd  vnferm  vatter  fey  wunniglich:  in  den  werlt 
en  der  werlt  amen.    Grüfft  einen  ieglichen  heiligen 

20  in  ihefu  crifto.    Eüch  grüffent  alle  die  brüder  die  mit 
mir  feind.    Eüch  grüffent  alle  heiligen :  wann  aller 
meifte  die  do  feind  von  dem  haus  des  keyfers.  Die 
genade  vnfers  herren  ihefu  crifti  fey  mit  eüwerem 
geift  Amen. 

%  Hie  endet  die  epiflel  zü  philippenfern  Vnd  hebt  an  die 
torrede  über  die  epiflel  zü  den  Colofenfern. 

* 

4  :  ir  —  do  rechten]  gemaynfamend  meiner  trnbfal  Z — Oa.     mein  P- 
5  von]  fehlt  Z — Oa.         philipenfer  ZcSa.         6  ewangelium  SbOOa. 

8  redlikeit]  reebnung  Z— Oa.  gaben  SbOOa.  ir]  du  ZcSa. 

9  in  {erstes)]  fehlt  Z-Oa.  10  zwiren  E— GSc.  11  wann  —  12  red- 
likeit] aber  ich  füch  die  überflüffigen  frucht  in  cuwer  rechnung  Z  — Oa. 
13  Bin  ich  MEP.  14  fenfftigkeit  ein  angenemes  opfer  K— Oa.  15 
vnd  got  wolgefellig.  aber  Z— Oa.  16  begerung]  begmig  MEP,  bc- 
gir  Z—  Sc,  begierde  SbOOa.  17  in  der  glori  Z— Oa.  Aber  Z — Oa. 
18  glori  Z— Oa.  20  die  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  mit]  bey  Z— Sc, 
do  bey  SbOOa.  21  alle]  allen  S,  auch  alle  Sc.         aber  Z— Oa. 

4  meim]  mein  in  TF.  6  ewangelij  T,  ewangelium  F.  9 

theeffolonicam  TF.  13  enphanchunge  F.  14  epfroditen  den 

ir  TF. 
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Vorrede  — Colosner  1,6. 


1S4 


Ie  colofenfer:  die  feint  afiani  als 
auch  die  laodicenfer:  vnd  fy  waren 

Dvorkumen  oder  betrogen  von  den 
valfchen  botten.    Noch  erfelbs  der 
bott  genacht  fich  nit  zü  in  funder 
vnd  dife  ftrafft  er  durch  die  epi- 
ftel.    Wann  fy  horten  das  wort 
von  arcippo:  der  do  entphienge  das  ambecht  in  in. 
Dorumb  der  bott  ietzund  gebunden  fchreibt  in  von 
ephefo  durch  tyticum  den  dyacken  vnd  onefimum  den 
accoliten.    Hie  endet  die  vorrede,    Vnd  hebt 
an  die  epißel  zü  den  Collofenfern.  1 

L  aulus  bot  ihefu  crifti  durch  den 

willen  gotz*  vnd  thimotheus 
2.  ^| — ^  der  bruder:  |  den  heiligen  vnd 

den  getreu  wen  brüdenr  die 
do  feint  zü  colofenfes  in  ihefu 
crifto.    Gnad  fey  mit  euch  vnd 
frid  von  got  vnferm  vatter: 
vnd  von  dem  herrn  ihefu  cri- 
y.  fto.    Wir  machen  genade  gotte  vnd  dem  vatter 
vnfers  herrn  ihefu  crifti  zü  allen  zeyten  betent  vmb 

4.  euch:  |  wir  horten  eüwer  treuwe  in  ihefu  crifto  vnd 

5.  die  lieb  die  ir  habt  vnder  allen  heiligen  |  vmb  die  zü 

uerficht  die  euch  ift  gefetzt  in  den  himeln:  die  ir  habt 

• 

27  die]  fehlt  K— Oa.  28  lodicenfer  ZcSa.  30  apofteln  K— Oa. 
erfelbs  —  32  er]  czü  den  (dem  A)  kam  der  apoftel.  Aber  er  ftraft 
auch  die  (fye  K— Oa)  Z— Oa.  34  artippo  M.  die  dienft  P,  die 
dienftberkeyt  Z— Oa.  in  fy  Z— Oa.  35  apoftel  Z-Oa.  36 
tytitum  M,  Thitum  Oa.  onefunum  M,  onefinum  E,  onefium  P. 

37  accoliten]  -\-  beruffend  fy  zü  der  warheit  des  gelaubens  K— Oa. 
39  bot]  ein  apoftel  Z— Oa.  43  feind  colofis  Z— Oa.  47  würcken 
genad  Z— Sa,  fagen  danck  K— Oa.  48  bittent  P.  49  euweren 
gelauben  Z— Oa. 

♦ 

27  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassung.  42  brüdernj  -f 
in  ihefu  crifto  ta.  43  feint]  -f-  di  da  fint  T,  gestrichen.  colo- 
fens  TF.         in  ihefu  crifto]  fehlt  TF.      48  betent  —  50  heiligen] 

fehlt  T,  nachtr.  ta. 
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gehört  in  dem  wort  der  warheit  des  ewangeliums  |  daz  v.  g. 

do  ift  kument  zü  euch  als  es  ift  in  aller  der  Werlte* 

vnd  wuchert  vnd  wechft  als  in  euch  von  dem  tage 

öö  an  dem  irs  habt  gehört  vnd  erkannt  die  genad  gotz 

in  der  warheit:  |  als  ir  habt  gelernet  von  epafroditen  7. 

vnferm  liebften  entzampt  knechte :  der  do  ift  ein  ge 

treuwer  ambechter  ihefu  crifti  vmb  euch.    Der  vns  8. 

auch  hat  eroffent  eüwer  lieb  im  geift.    Vnd  dorumb  9. 

*>  von  dem  tag  wir  haben  gehört  wir  horten  nit  auf 

zebetten  vnd  zeeifchen  vmb  euch:  das  ir  wert  erfüllt 

■:  *}  in  der  erkennung  feins  willen  in  aller  weyfheit  vnd 

in  geiftlicher  Vernunft:  |  das  ir  geet  wirdigklich  ge  io. 

uallent  got  durch  alle  ding:  wuchert  vnd  wachft 

in  eim  ieglichen  güten  werck  in  der  wiffentheit  gotz: 

ö    gefterckt  in  aller  kraft  nach  dem  gewalt  feiner  lauter  u 

in  aller  gefridfam  vnd  in  langer  Vollendung  vnd 

mit  geiftlicher  freuden:  |  wir  machen  genad  got  vnd  12. 

dem  vatter:  der  vns  macht  wirdig  in  dem  teil  des 

lofles  der  heiligen  in  dem  liecht  der  warheit.    Der  vns  13. 

io  erlöffc  von  dem  gewalt  der  vinfter:  vnd  vns  vber- 

trfig  in  das  reich  des  funs  feiner  liebe:  |  in  dem  wir  14. 

haben  erlofung  in  die  vergibung  der  fünden.    Der  15. 

do  ift  ein  bild  des  vngefichtigen  gotz*  ein  erftgebor- 

ner  aller  der  gefchöpffd :  |  wann  in  im  feind  geordent  i6. 

iö  alle  ding  in  den  himeln  vnd  auff  der  erde  die  gefich- 

* 

53  es]  er  ZcSa.  der]  fehlt  K— Oa.  56  epafra  Z— Oa.  57 
entzampt]  mit  Z— Oa.  58  diener  P— Oa.  60  tag]  +  an  dem 
Z-Oa.  hören  wir  nit  Z— Oa.  3  got]  von  got  MEP.  4  wiffent- 
heit] knnft  Z-Oa.  5  lauter]  klarheit  Z— Oa.  6  gefridfam 
-  vnd]  gedult  vnd  langkmiitigkeit  Z— Oa.  7  wir  machen  genad] 
wirckend  gnad  Z— Sa,  fagend  danck  K— Oa.  8  hat  gemacht  Z— Oa. 
teil]  tal  G.  10  vinfternuß  K— Oa.  11  feiner]  in  der  ZcSa. 
12  die]  der  S.         13  vnfihtigen  K— Oa.         der  erftgeboren  Z— Oa. 

U  der]  fehlt  K-Oa.         gefchopff  Z— Sc.         15  fihtigen  K-Oa, 

* 

52  ewangelium  TP.  53  kumen  TF.  55  ir  TF.  56  gelert 
T,  verwischt  daher  von  ta  wiederholt  epafrodito  TP.         60  wir 

es  haben  TF.  4  ieglicbem  T.  6  gefridfam]  weifheit  TF;  un- 
terstrichen T,  gefridfam  ta.  10  vnd]  -f  der  F.  11  des  -  liebe] 
feins  lieben  funs  TF;  unterstrichen  T,  dez  funs  feiner  liebe  tu. 
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tigen  vnd  die  vngefichtigen.    Es  feyen  die  tron  oder 
die  herfchaft  oder  die  fürftenthum  oder  die  geweit: 
v.  it.  durch  in  vnd  in  im  feind  gefchaffen  alle  ding.  Vnd 
erfelb  ift  vor  allen:  vnd  alle  dinge  die  befteend  in 
is.  im.    Vnd  erfelb  ift  ein  haubt  des  leibes  der  kirchen  der 
do  ift  ein  anuang  ein  erftgeborner  von  den  totten : 
das  erfelb  fey  haltent  die  herfchaft  in  allen  dingen, 
i».  Wami  in  im  entzampt  geuiel  zeentwelen  leiplich  aller 
so.  erfüllung  der  gotbeit:  |  vnd  durch  in  feind  zeuerfünen 
alle  dinge:  zefein  gefridfam  in  im  durch  das  blfit 
feins  creützes  es  feyen  ding  die  do  feind  in  den  himln 

21.  oder  die  do  feind  auff  der  erde.    Vnd  ir  do  ir  etwenn 
wart  gefrembdet  von  dem  gelauben  vnd  feinde  des 

22.  finns:  in  den  böfen  wercken:  |  wann  nu  hat  er  verfü- 
net  in  dem  leib  feins  fleifches  durch  feinen  tod  *  euch 
zegeben  heilig  vnd  vnfleckhaftig  vnd  vnberefplich 

23.  vor  im:  |  idoch  ob  ir  beleibt  gegruntuefft  in  dem  ge- 
lauben vnd  ftete  vnd  vnbeweglich  von  der  züuerficht 
des  ewangeliums  das  ir  habt  gehört:  das  do  ift  ge- 
brediget  in  aller  gefchöpffd  die  do  feind  vnder  dem 

24.  himel:  des  ich  paul  bin  gemacht  ein  ambechter:  |  nu 
freuwe  ich  mich  in  den  martern  vrab  euch:  vnd  er 
fülle  die  ding  die  do  gebraften  der  leidunge  crifti  in 

25.  meim  fleifch  vmb  feinen  leib  der  do  ift  die  kirch.  Des 

* 

16  vnfihtigen  K-Oa.  19,  20  erfelb]  er  Z-Oa.  19  die]  fehlt 
K— Oa.  21  der  erftgeborcn  auß  den  Z— Oa.  28  in  —  24  got- 
heit]  got  gcuiele  das  in  im  wonten  (wonete  SbOOa)  alle  volkummen 
heyt  Z— Oa.  24  Teind  —  25  im]  wurden  (würde  SbOOa)  verfemet 
alle  ding  in  im  gefridfamendt  Z— Oa.  26  ding]  fehlt  Z — Oa.  27 
do  (zweites)]  die  Z— Oa.  ir  (zweites)]  nit  S.  28  des  (Inns]  mit 
den  fynnen  Z— Oa.  29  Aber  Z— Oa.  31  vnuermeybget  ZS— Oa, 
vnuermaßget  A.  vnftrafflich  P,  onftraffber  Z— Oa.  35  gefchopff 
Z — Sc.  36  pauluö  bin  gemachet  worden  ein  diener.  der  ich  mich 

nun  freüwe  (erfreue  SbOOa)  in  den  leydungen  Z— Oa.  diener  P. 

• 

16  vnd  die]  vnd  T.  19  die]  fehlt  TF.  20  des  leibes]  fehlt 
TF,  nachtr.  ta.  22  fey  habent  T.  23  Wann]  vnd  TF.  aller] 
all  T.  -f-  der  TF.  26  feyen]  +  di  TF.  29  den]  fehU  TF. 

33  verficht  TF,  zu  nachgetragen  ta  fa.  35  feind]  ift  TF.  den  F. 
36  paulus  TF. 
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io  ich  bin  gemacht  ein  ambechter  nach  der  teylung  gotz 
die  mir  ift  gegeben  in  euch:  das  ich  erfülle  daz  wort 
gotz '  |  die  taugen  crifti  die  do  was  verborgen  vor  den  v.  26. 

werlten  vnd  vor  den  gefchlechten :  wann  nu  ift  fy 
eroffent  feinen  heiligen  |  den  fy  got  nit  wolt  machen  27. 

4G  zeerkennen  die  reichtum  der  wunniglich  dirr  taugen 
vnder  den  heiden:  die  do  ift  criftus  ein  züuerficht  der 
wunniglich  in  euch:  |  den  wir  erkunden:  zeberefpen  28. 
einen  ieglichen  menfchen  vnd  zelernen  einen  ieglichen 
menfchen  in  aller  weyfheit:  das  wir  geben  einen  ieg- 

öo  liehen  menfchen  durnechtig  in  ihefu  crifto:  |  in  dem  20. 
auch  ich  arbeit  zeftreyten  nach  feiner  wirckung  die 
er  wirckt  in  mir  in  der  kraft.  /)' 


Wann  ich  wil  euch  zewiffen  wiegethan  forge  l. 
ich  habe  vmb  euch  vnd  vmb  die  do  feind  zü 
laodici*  vnd  die  do  nit  fachen  mein  antlütz 
in  dem  fleifch :  |  das  ir  hertzen  werden  getröftet  ge-  2. 
vnderweyft  in  der  lieb  vnd  in  allen  reichtum  der  er- 
füllung  der  Vernunft  in  der  erkennung  der  taugen 
gotz  des  vatters  vnfers  herren  ihefu  crifti:  |  in  dem  do  3. 
»  feind  verborgen  alle  die  fchetze  der  weyfheit  vnd  der 

wiffentheit.    Wann  ditz  fag  ich:  daz  euch  keiner  betrieg  4. 

« 

40  bin  worden  Z— Oa.  diener  P— Oa.  42  taugen]  heyni- 
licheit  Z— Oa.  43  Aber  Z— Oa.  45  zeerkennen]  bekant  Z— Oa. 
der  glori  difer  heymlicheit  in  den  Z— Oa.  dirr]  der  P.  46  chriftus 
die  hoffnung  der  glori  Z— Oa.  47  den]  dem  P.  verkünden  Z— Oa. 
ftraffen  P,  ftraffendt  Z— Oa.  48  vnd  vnderweyfend  Z— Oa.  49 
geben]  erzeygen  Z— Oa.  50  durnechtig]  volkumnien  Z— Oa.  51 
ftreyttendt  Z— Oa.  52  in  der]  der  Sc.  53  will  daz  ir  wiffent 
wolche  forg  Z— Oa.  55  laoici  P,  laodoci  Z-Oa.  do]  fehlt  SbOOa. 
56  ge-]  get  M,  gett  P,  fehlt  Z— Oa.  57  allem  S.  zeichtum 

M,  reichtumraen  Zc— Oa.  58  heymligkeit  Z— Oa.  59  gotz]  got 
Z-Sa,  vnd  gotz  Sc.  60  die]  fehlt  K-Oa.  61  wiffentheit]  kunft 
Z-Oa.  Wann]  Vnnd  P,  Aber  Z— Oa.  ditz]  das  Z-Oa.  daz] 
4-  auch  Sc. 

40  bin]  fehlt  F,  nachtr.  fb.  43  vnd]  fehlt  TF.  44  den  — 
nit]  dem  got  TF.  45  zekennen  TF.  48  zelcren  TF.  53  Wann] 
+  bruder  TF,  unterstrichen  T.  54  het  TF.  die]  -f  di  TF. 

06  getröftet]  fehlt  TF,  getroft  ta. 
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5.  in  der  höch  der  rede.    Wann  ob  ich  ioch  bin  abwefent 
mit  dem  leib:  wann  mit  dem  geift  bin  ich  mit  euch 
ich  freuwe  mich  vnd  fich  eüwer  Ordnung  *  vnd  fein 
veftenkeit*  die  do  ift  in  crifto  vnd  erfüll  das  do  ge- 

ö.  braft  dem  nutze  eüwers  gelauben.    Dorumb  als  ir 
habt  entp hangen  vnfern  heim  ihefum  criftum  geet 

7.  in  im*  |  gewurtzelt  vnd  vber  bauwet  in  im*  vnd  ge- 
ueftent  in  dem  gelauben  vnd  als  ir  habt  gelernt:  alfo 

s.  begnügt  in  im  in  der  machung  der  genaden.  Secht 
das  euch  keiner  betrieg  durch  die  werblichen  weyf- 
heit:  vnd  durch  die  vppigen  triegkeit  nach  den  litten 
der  menfchen  *  nach  den  dementen  dirr  werlt :  vnd 

9.  nit  nach  criftum.    Wann  in  im  entweit  leiplich  alle 

10.  die  erfüllung  der  gotheit:  |  vnd  ir  feyt  erfüllt  in  im 
der  do  ift  ein  haubt  alles  fürftenthüms  vnd  des  ge- 
il, walt.    In  dem  auch  ir  feyt  befchnitten  mit  der  befchnei- 

dung  nit  gemacht  mit  der  hand  in  der  beraubung 
des  leibs  des  fleifches:  wann  in  der  befchneidung  crifti 

12.  I  wann  ir  feyt  entzarapt  begraben  zü  im  in  den  tauff: 
in  dem  auch  ir  feyt  derftanden  durch  den  gelauben  der 

13.  wirckung  gotz  der  in  erftünd  von  den  toten.  Vnd 
ir  do  ir  wart  tod  in  den  mifftaten  vnd  in  der  vber- 
wachfung  euers  fleifches  er  entzampt  leblichet  eüch 


1  Wann]  vnd  P.  ioch]  ja  SbOOa.  2  aber  Z— Oa.  mit] 
bcy  Z— Oa.  4  veftigkeit  Z — Oa.  5  dem]  den  A.  jres  ge- 
laubens  SbOOa.  7  vber]  aber  MEP.  vnd  (zweites)]  +  aber  P. 
beftättet  Z— Oa.  8  vnd  als]  als  auch  Z— Oa.  alfo]  fehü  Z-Oa, 
9  wirckung  Z— Oa.  11  den]  dem  E-Oa.  12  dirr]  der  P. 
13  entweit  —  14  erfüllung]  inwonet  alle  volkummenheyt  Z — Oa.  18 
des]  vnd  Sc.  Aber  Z— Oa.  19  feyt  mit  (nit  K — Oa)  begraben 
in  dem  tauff  Z— Oa.  den]  dem  P.  21  in  hat  erkricket  Z — Oa. 
22  ir  do]  euch  die  Z— Oa.  23  er  —  24  er  (erstes)]  hat  er  mit  le- 
bentig  gemacht  mit  im  vnd  Z— Oa. 

# 

2  dem  (zweites)]  fehlt  F,  nachtr.  fa.  3  ich]  fehlt  F.  4  der- 
fullt  TF.  do  gebraft]  daz  da  praft  T.  11  dem  TF.  17  macht 
F,  ge-  nachtr.  fa.  18  befchneidung]  -\-  dez  leibz  TF,  unterstrichen  T. 
19  den]  dem  T,  der  F.  22  in  den  —  23  fleifches]  fehlt  TF,  nach- 
getragen td.  23  leblich  F. 
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mit  im  er  vergab  euch  all  mifftaf  |  er  vertiligt  die  T.  u. 

a  hantueflt  des  gebottes  wider  eüch  die  euch  was  wi- 
derwertig.    Vnd  er  nams  im  felber  von  nutzt  zehefften 
dem  creütz :  |  er  beraubt  die  fürftenthüm  vnd  die  ge-  15. 
weit  der  vberfürt  dürftiklich:  offenlich  fy  zeüberwin- 
den  in  im  felber.    Dorumb  keiner  vrteil  eüch  in  dem  ig. 

au  efTen  oder  in  dem  trincken  oder  in  dem  teyl  des  meff- 

tages  oder  in  der  monfeier  oder  der  fambftag  |  die  do  17. 
feind  ein  f chatte  der  künftigen  dinge:  wann  der  leib 
crifti.    Keiner  verleyt  eüch  wellent  in  der  demüt  vnd  is. 
in  der  geiftlikeit  der  engel  die  er  nit  ficht:  vppigklich 

&  zerbleetes  finns  feins  fleifch9:  |  vnd  nit  helt  das  haubt  i«. 
von  dem  aller  der  leibe  ift  zefamen  geknüpphet  vnd 
gemachet  die  fügungen  mit  der  ambechtunge  vnd 
wechft  im  herren  in  der  merung  gotz.    Dorumb  ob  üu. 
it  feyt  tod  in  crifto  von  den  elementen  dirr  Werlte: 

w  was  vrteylt  ir  noch  als  die  lebentigen  in  dirr  werlt. 

Nit  enrürt*  noch  bekort  *  noch  begreifft:  |  alle  ding  21.22. 

die  do  feind  in  die  verderbung  in  der  felben  gewon- 

heit  nach  den  geboten  vnd  nach  den  leren  der  mann: 

• 

24  mit  in  MEP.  er  {zweites)  —  27  er]  Abtilgent  die  handtge- 
fchrifft  des  vrteyls  die  da  was  wider  vns.  vnnd  das  vns  wider  was  hatt 
er  enthebet  von  der  mitte  vnd  genaglet  an  das  kreucz  Vnd  hatt  Z— Oa. 
25  gebettes  MEP.  26  von  mit  P.  28  er  —  zeüberwinden]  vnd 
übergefürt  getrewlich.  vnnd  fy  offenbar  überwunden  Z— Oa.  80  des 
hochzeytlichen  tageB  Z— Oa.  31  oder  an  (in  K— Oa)  dem  fabbath 
Z-Oa.  32  aber  Z— Oa.  33  wellend]  wonend  MEP,  willigklich 
Z-Sc,  willig  SbOOa.  34  die]  der  SbOOa.  vppigklich  —  35 
finns]  wandlend  vmb  fünft  zerbleet  in  dem  finn  Z — Oa.  36  von  — 
38  in)  auß  dein  A)  der  gancz  leyb  durch  zufamen  knüpffung  vnd 
(—  auch  Sc)  zufaraenfiigung  (zämenfügung  ZS,  zemanfügung  A)  vnder- 
gereychet  vnd  gebawen  wochßt  zu  Z— Oa.  37  der  dienft  P.  39, 
40  dirr]  der  P.  40  waa]  das  M-Oa.  41  enrnre  EP,  rurend 
Z-Oa.  noch  verfüchent  Z— Oa.  42  felben  gebrauchung  Z— Oa. 
43  den  (zweites)]  fehlt  ZcSa.         menfchen  Z  -  Oa. 

25  hantfeften  TF.  wider]  vnter  F;  wider  T,  auf  rasur.  26 
Vnd]  fehlt  TF.  nam  fi  TF.  zeheften  von  miczt  TF.  27  dez 
kreuczes  TF;  (dem  kreucze  T,  durch  rasur).  33  kriftz  T.  34  er] 
gent  TF;  unterstrichen  T.  ficht]  fich  TF,  f-  gent  tu.  35  zer- 
bleetes] der  zerpleet  TF.  37  di  fugung  gemacht  TF.  41  bo- 
kofl  F.        43  mannen  F,  main  T. 
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v.  23.  |  ernftlich  die  do  feind  habend  die  redlikeit  der  weyf- 

heifc  in  der  vberfluffikeit  oder  hochfart  vnd  in  der  de-  c 
müt  vnd  nit  zefchonen  dem  leib:  noch  in  etlicher  eren 
zü  der  fattheit  des  bauches  vnd  zü  dem  fleifche  des 
fleifches.  Das  '  iij '  Capitd. 


1.  -|"^  Orumb  ob  ir  feyt  entzampt  erftanden  mit 

I     I  crifto  fächt  die  ding  die  do  feint  oben  do  criftus  » 

2.  -^-^  ift  fitzent  zü  der  zefwen  gotz:  |  entphint  die 
ding  die  do  feind  oben:  nit  die  do  feind  auf  der  erden. 

s.  Wann  ir  feyt  tod  vnd  euer  leben  ift  verborgen  mit 

4.  crifto  in  gott:  |  wann  fo  criftus  eüer  leben  erfcheint: 
denn  derfcheinent  auch  ir  mit  im  in  wunniglich. 

ö.  Dorumb  todiget  eüwer  gelider  die  do  feind  auff  der 
erd:  die  gemein  vnkeufchung*  die  vnreinikeit*  die 
geiuft-  die  bö£  begerung*  vnd  die  argkeit*  die  do  ift 

ß.  ein  dienft  der  abgötter*  |  vmb  dife  ding  kam  der  zorn 

7.  gotts  auff  die  fün  des  vngelauben:  |  in  dem  ir  auch  ** 

8.  etwenn  wandelten  do  ir  lebten  in  in.    Wann  nu  legt 

auch  von  euch  alle  ding:  den  zorn  die  hinderrede  die  i?.:s 

vnwirdikeit  des  vbeln  den  fpot  das  fchemlich  wort 

u.  laffb  nit  aus  von  eüwerem  munde.    Nichten  weit 

ligen  einander:  ziecht  aus  den  alten  menfchen  mit 

• 

44  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  feind]  +  vnd  Z-Oa. 
redlikeit]  vrfach  Z — Oa.  45  vberfluffikeit  oder  hochfart]  hoff- 
liehen  vermerckunge  Z— Oa.  vnd]  -|-  auch  Sc.  46  dem]  den 
Z— Oa.  in]  an  Oa.  etlicher]  einer  Z— Oa.  47  fattheit  — 
fleifche]  erfuttung  Z — Sc,  fattung  OOa.         49  entzampt]  mit  Z— Oa. 

50  obnen  SbOOa.  51  gerechten  E — Oa.  52  do  (zweites)]  fehlt  Sc. 
55  mit]  mir  P.  in  der  glori  Z— Oa.  56  todten  OOa.  58  arg- 
keit] geyttigkeit  Z — Oa.  61  gewandert  habt  K — Oa.  Aber  Z— Oa. 
1  den  zorn]  die  vnwürde  Z  — Sa,  den  zorn  dir  gramfchaft't •  (vnwirßkait 
OOa)  K — Oa.  hinderrede  —  3  aus]  boßheit.  die  gotzlofternng.  .lie 
fohnoden  rede  Z— Oa,         3  Nit  Z— Oa.      4  ziecht]  +  euch  Z-Oa. 

* 

45  oder  hochfart]  vnd  in  der  hoffart  TF;  vnd  unterstricfien  T,  oder 
nachtr.  ta.      47  bauches  — fleifche]  unterstrichen  T.      fleifche]  fleis  F. 

51  zeiem  TR  54  wan  alfo  F.  58  pofen  TF.  00  audiirTF 
61  do]  vnd  do  TF.  lebt  TF.  :i  lax  TF.  nit  enwellt  TF. 
4  zeit  T. 
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.  feinen  wercken  |  vnd  vaflt  in  einen  neuwen  der  do  ift 
erneuwert  in  der  erkennung  gotz  der  in  gefchüff  nach 
feinem  bild :  |  do  nit  ift  heide  noch  iude :  der  man  vnd 
das  weip  '  die  befch neidung  vnd  die  vberwachfung  * 
der  frembd  vnd  der  fcita*  der  eigen  vnd  der  frey:  wann 

io  criftns  ift  alle  ding  in  allen.    ValTfc  euch  als  die  er- 
weiten gotz  heilig  vnd  liebe  ineder  der  erbarmd:  die 
gute  *  die  maß  '  die  demütikeit  *  die  gefridfam  *  |  vnder 
tragt  aneinander  vnd  vergebt  eüch  felber  ob  etlicher 
hat  die  klag  wider  den  andern:  als  eüch  auch  der  herr 

l.  vergab  alfo  auch  ir.    Wann  vber  alle  dife  ding  habt 
die  lieb  das  do  ift  ein  band  der  durnechtikeit :  |  vnd  der 
frid  crifti  derfreuwet  fich  in  eüweren  hertzen  *  in  dem 
ir  feyt  gerüfFen  in  eim  leib:  vnd  feyt  danckber.  Wann 
das  wort  crifti  entweit  in  eüch  begnüglich :  in  aller 

?J  weyfheit  lernt  vnd  manent  eüch  felber  in  gefengen 
vnd  in  loben  vnd  fingt  dem  herren  in  geiftlichen  ge- 
fengen in  der  gnade  fingend  dem  herrn  in  eüweren 
hertzen    Alles  das  ir  thüt  in  dem  wort  oder  in  dem 
werck:  alle  ding  thüt  in  dem  namen  vnfers  herrn 

s>  ihefu  crifti:  macht  gnad  gott  dem  vatter  durch  in. 

5  vafft  —  7  bild]  leget  an  den  neuwen.  der  da  wirt  erneuwert  in 
die  erkantnuß  nach  der  bildnuß  des  der  in  befchaffen  hatt  Z — Oa. 
7  der  -  8  weip]  fehlt  Z— Oa.  8  die  (itceites))  fehlt  OOa.  9  Aber 
Z-Oa,  10  legend  euch  an  als  Z— Oa.  11  heilig  —  12  vnder- 
tragt]  als  die  heyligen  vnd  liebhaber  die  (der  S)  inwendigen  gelider 
der  barmherczigkeit.  Guttigkeyt.  diemütigkeit.  Meffigkeit.  gedultigkeit. 
übertragend  Z-Oa.  13  einander  EPSSbOOa.  15  Aber  Z— Oa. 

16  ein]  fehlt  S.  der  volkumenheyt  Z— Oa.  17  crifti]  +  der 

Z— 3a.  erfreuwc  Z— Oa.  dem]  den  Z-Oa.  18  geuoderet 
Z-Oa.         Wann]  feldt  Z— Oa.  19  entweit]  fol  wonen  Z-Oa. 

20  lernent  S,  lernet  Sb,  leret  OOa.  gefengen  —  21  gefengen]  den 
pfalmen  vnd  ymnen.  vnd  in  (fehlt  ZcSa)  geyftlichen  lobgefangen  (lob- 
rangen OOa)  Z— Oa.      •  25  würckend  gnad  Z— Sa,  fagt  danck  K-Oa. 

7  noch]  vnd  TF.  9  fcita]  erkant  TF,  fcita  ta.  14  wider 
den  andern]  fehlt  TF.  16  das]  di  TF.  17  frewt  TF.  ewerm 
TP.  19  in  aller]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  20  mant  TF.  22  fingend 
dem  herren]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.         25  gutt]  +  vnd  TF. 
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v.  is.  Weip  feind  vndertenig  den  mannen:  als  es  gezimpt 
w.  im  herrn.    Mann  habt  lieb  eüwere  weib:  vnd  nicht 
20  enwelt  fein  bitter  zft  in.    Süne  gehorfampt  den  ge- 
bereren  durch  alle  ding:  wann  ditz  ift  geuellich  dem 

21.  herren.    Vetter  nichten  weit  bewegen  eüwer  fün  zfi 
der  vnwirdikeit:  das  fy  nit  werden  lützels  gemütz. 

22.  Knecht  gehorfampt  eüeren  fleifchlichen  herren  durch 
alle  ding:  nicht  dient  dem  äugen  das  ir  geuallt  den 
leüten:  wann  vörchtent  den  herrn  in  der  einualt  des 
hertzen.    Was  dings  ir  thüt:  das  werckt  von  dem 

24.  gemüt'  als  dem  herren  vnd  nit  den  menfchen:  |  wifft 
das  ir  entphacht  vom  herrn  den  widergelt  des  erbs. 

25.  Dient  dem  herren  ihefu  crifti.  |  Wann  der  do  thüt  daz 
vnrecht  der  entphecht  das  das  er  thet  vngencklich: 

4,  l.  vnd  die  entphachung  der  leib  ift  nit  bey  got.    Ir  herrn 
tüt  den  knechten  daz  do  ift  gerecht  vnd  geleich:  wifft 
das  auch  ir  habt  einen  herrn  im  himel.  itij 

2.  A     nfteet  dem  gebet :  wacht  in  im  in  der 

3.  l\    machung  der  gnaden:  |  bettet  entzampt 

vmb  vns:  das  vns  got  aufthü  die  tür  des 

• 

26  Weip  —  27  Mann]  Ir  weip  ir  fiillendt  vndertanig  fein  den  man- 
nen ala  ir  füllendt  im  herren.  Ir  mann  Z—Oa.  28  wolt  Z-Oa. 
Süne  — 29  ditz]  Ir  fün  feyend  gehorfam  cuweren  vattern  vnd  müteni. 
wann  das  Z—Oa.  29  dem]  in  dem  Z—Oa.  30  nit  E-Oa. 
31  dem  zoren  das  Z—Oa.         kleines  P— Oa.         32  ley  blichen  OOa. 

33  dient  —  34  leüten]  dienent  czü  dem  (fehlt  K— Oa)  äugen  {fehlt 
Z-Sa)  als  gefallend  den  menfchen  Z—Oa.  33  den  äugen  P.  34 
funder  P,  aber  Z—Oa.  35  von]  auß  Z—Oa.  37  cmpfahen  werdt 
K— Oa.  von  dem  E— Oa.  den  widergelt]  die  widerleczung  Z— Sa, 
die  Widerlegung  K-Oa.  38  chrifto  Z  -  Oa.  39  vngencklich]  boßlich 
P,  vnrechtlich  ZS--Oa,  vnredlich  A.  40  die  aufncmung  der  perfon 
Z—Oa  41  tut]  gebeut  Z—Oa.  42  in  dem  S.  42  himel  — 
44  gnaden]  himel  :  wacht  in  (nit  P)  im  in  der  (-f-  gnad  der  EP)  mach- 
ung. [Cup.  4]  Anfteet  dem  gebet  der  gnaden  MEP,  hyincl.  Anhangend 
dem  gebet  vnd  wachend  in  im  in  der  würckung  der  genad  (genaden  S) 
Z—Oa.         44  bettet  —  45  vmb]  [Cap.  4]  Betend  mit  einander  auch 

für  Z—Oa.         45  thür  der  rede  Z-Oa. 

♦ 

27  im]  dem  TF.  28  weit  TF.  gebercren]  pererem  1 . 
30  nit  enwellt  TF.         33  dem]  zu  de  T,  zu  den  F.       das]  alz  TF. 

34  furcht  TF.      30  den]  dem  F.       38  trifto  TF.       42  im]  in  dem  TF. 
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worts  zereden  die  taugen  crifti :  dorumb  bin 

ich  auch  geuangen :  |  das  ich  fy  erottent  alfo  das  mir 

geziuipt  zereden.    Geet  in  der  weyfheit  zü  den  die  do 

6  feind  aufwendig:  erlöft  das  zeyt.    Eüwer  wort  fey 

zü  allen  zeyten  in  genade  bewart  mit  der  weyfheit:  50 

daz  ir  wifft  in  welcherweys  euch  gezimpt  zeantwurt- 

;.  en  eim  ieglichen.    Thyticus  der  liebft  brüder  vnd  der 

getreuw  ambechter  vnd  der  entzampt  knecht  im  her 

ren  der  mach  euch  kunt  alle  ding  die  bey  mir  feind: 

i    den  ich  fante  zu  euch  zü  difem  felben  das  er  erkenn  die  55 

ding  die  bey  euch  feind:  vnd  eüwere  hertzen  werden 

v.  getröft  |  mit  honefimo  dem  lieben  vnd  dem  getrewen 

brüder  der  do  ift  von  euch:  der  thüt  euch  kunt  alle 

,o.  dintf  die  hie  werden  getan.    Euch  grüfft  ariftarchus 

raein  entzampt  geuangner:  vnd  marcus  der  nefe  00 

barnaba :  von  dem  ir  entphiengt  die  gebot.    Ob  er 

11  kurapt  zü  euch :  entphacht  in.    Vnd  ihefus  der  do  ift  13-2  dj 

gefagt  gerecht :  die  do  feind  von  der  befchneidung. 

Dife  feind  allein  mein  heltfer  in  dem  reich  gotz:  die 

12.  mir  waren  ein  troft.    Euch  grüft  epafras  der  do  ift 

von  euch  der  knecht  ihefu  crifti :  zü  allen  zeyten  ift  5 

er  forgfam  in  den  gebetten  vmb  euch :  das  ir  fteet 

durnechtig  vnd  vol  in  allem  dem  willen  gotz.  Ich 

<jib  im  gezeüg:  das  er  hat  vil  arbeit  vmb  euch  vnd 

u  vmb  die  die  do  feind  *  zü  ierapoli.    Euch  grüfft  lucas 

Ii.  der  liebft  artzt:  vnd  demas.    Grüfft  die  brüder  die  do  10 

* 

46  heynilicheit  Z—Oa.         47  auch]  fehlt  Sc.      48  den]  den  den 

P.  dem  ZS.         49  die  zeyt  Z  -Oa.      50  bewart]  gefprenget  Oa. 

52  eiraj  ein  PZS— Sa.  vnd]  -f  auch  Sc.  53  diener  P-Oa. 

entzampt]  mit  ZAZc— Oa,  milt  S.      im  herten  S.      54  der  —  feind] 

fehlt  Z-Oa.       55  difem]  die  M,  de  EKGSc,  dem  P.  den  Z-SaSbOOa. 

56  eüwere  —  57  getroft]  troft e  euwere  herczen  Z — Oa.  57  one- 

Anio  dem  liebften  Z — Oa.       dem  (zweites)]  fehlt  G.      58  auß  euch,  die 

werden  euch  kundt  thün  alle  ding  Z — Oa.       60  entzampt]  mit  Z— Oa. 

der  Ichwol'ter  fun  barnabe  Z— Oa.       1  da  wirt  genennet Z—Oa.  2, 

■->  von]  auß  Z—Oa.         7  dnrneclitig]  volkummen  Z—Oa.  dem] 

fehlt  Z—Oa.  gotz]  -f-  wan  Z — Oa.  8  gezeugknuß  Z—Oa. 

* 

48  Ge  TF.         die]  -f  di  T.         54  macht  TF.      4  mir]  wir  F. 
9*  ra]  -}-  laodicie  vnd  vm  alle  di  da  fint  zu  TF.        lucas]  nachtr.  F. 

Knrrelmoycr,   lübel.  II. 
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feind  zü  laodicie  vnd  nimphan  vnd  die  kirchen  die 
16.  do  ift  in  feim  häufe.    Vnd  fo  dife  epifbel  wirt  gele- 
fen  bey  eüch  *  macht  auch  das  fy  werd  gelefen  der  kirch 
en  zu  laodicie:  vnd  die  von  laodici  werde  eüch  gele- 
17  fen.  |  Vnd  fagt  arcippo.    Sich  die  ambechtung  die 
du  haft  entpliangen  im  herren:  das  du  fy  erfülleft. 
18.  Meinen  grüfz:  in  der  bände  pauls'  feyt  gedenckent 
meiner  bände.    Die  genad  vnfers  herren  ihefu  crifti 
fey  mit  eüch  allen    Amen.    Hie  endet 
die  epiftel  zü  den  Colofenfern  Vnd  hebt  an  die 
vorrede  Über  die  er/te  Epiftel  zu  den  Thejfalonicenfern. 

Ie  theffolonicenfern  feind  mace- 
donier  in  crifto  ihefu:  die  do  fy  het 

Dten  entpliangen  das  wort  der  war- 
heit  fy  beftünden  in  dem  gelauben : 
auch  in  der  veruolgung  verborgen 
ir  burger.    Dorumb  noch  fy  ent- 
phiengen  nit  die  valfchen  botten 
noch  die  ding  die  do  wurden  gefagt  von  den  valfchen 
botten.    Dife  entzampt  lobt  der  bot  fchreibend  in  von 
athenis  durch  thyticum  den  dyacken  vnd  onefimum 
den  accollitum.    Wann  fy  warn  nicht  allein  volkumen 
in  allen  dingen:  funder  auch  die  andern  wurden  ge 
beffert  in  irem  worte.    Hie  endet  die  vorrede 
vnd  hebt  an  die  er/te  Epiftel  zu  den 

Thejfallonicenfern  I 

• 

11  zu)  fehlt  Z-Oa.         laodocie  00a.  12  dife]  die  P— 0* 

13  macht]  Thund  Z-Oa.        14  zu]  fehlt  Z-Oa.       15  Tagt]  +  auch 

Sc.        die  dienft  die  P,  die  dienft  den  Z— Sa,  den  dienft  den  K — Oa. 

16  fy]  den  Z-Oa.       17  pauli  Z-Oa.       18  meiner  band  S.       22  Die 

theffolonicenfern]  theffalonicenfer  ZS  —  Sc,  Paulus  fchribt  den  thelTa- 

lonicenfer  die  A,  Die  theffalonicenfer  00a.       23  in  crifto  ihefu]  fehlt 

Z-Oa.       25  fy]  fehlt  K— Oa.      26  der  —  28  botten]  der  durchäcbtung 

irer  burger.  Darumb  namcn  fy  auch  nit  auff  die  valfchen  apofteln  Z  —  Oa. 

30  Dife  lobet  mit  andern  der  apoftel  Z-Oa.       31  atheni  P.  one 

funum  ME,  efunium  P.  32  accoliten  00a.        34  iren  wortten  S. 

» 

11  laodicz  TF.         vnd  die]  -f  di  F.  12  feim]  irem  F,  irem 

feiin  T.  14  laodicz  TF.  17  paulus  TF.          18  crifti]  +  di 

F.  der  T.  22  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassung. 
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aulus  vnd  filuanus  vnd  thi-  *.  1. 

motheus:  der  kirchen  zü  thef- 
folonicenfeß  in  got  dem  vat- 
8!     W         ter  vnd  dem  herrn  ihefu  crifti : 

genad  fey  mit  euch  vnd  fride  2. 
von  gott  dem  vatter  vnd  von 
dem  herren  ihefu  crifto.  Wir 
machen  gnad  zu  gott  zü  allen 
£  zeyten  vmb  euch  alle  |  wir  machen  euwer  gedenckung  3. 
on  vnderloß  in  vnfern  gebetten :  vnd  wir  gedencken 
des  wercks  eüwers  gelauben  vnd  der  arbeyt"  vnd  der 
lieb*  vnd  der  enthabung  der  züuerficht  vnfers  herren 
ihefu  crifti:  vor  gott  vnd  vnferem  vatter.    Lieben  4. 
s>  bruder  wifft  eüwer  erwelung  von  gott:  |  wann  vn-  5. 
fer  ewangelium  was  nicht  allein  zü  euch  in  dem  wort 
wann  auch  in  der  kraft  vnd  in  dem  heiligen  geifte 
vnd  in  maniger  erfüllung:  als  ir  wifft  wiegetan 
wir  warn  mit  euch  vmb  euch.    Vnd  ir  feyt  gemacht  6. 
•»  vnfer  nachuolger  vnd  des  herrn:  zü  entphachen  daz 
wort  in  manigen  durechten  vnd  mit  der  freud  des 
heiligen  geifts:  |  alfo  das  ir  feyt  gemacht  ein  bild  al-  7. 
len  gelaubigen  in  macedonia  vnd  in  achaia.    Wann  8. 
?on  euch  ift  vermert  das  wort  des  herren  nicht  allein 
«o  in  macedonia  vnd  in  achaia:  wann  auch  eüwer  ge- 


38  der]  die  MEP.  der  theffalonicenfer  K-Oa.  39  dem] 
vnferm  Z-Oa,  40  chrifto  Z— Ou.  42  von  —  43  crifto]  fehlt 
Z— Oa,  44  füllen  wircken  gnad  Z-Sa,  fugen  danck  K— Oa.  zü] 
frM  Z-Oa.  45  wir  machen]  thünd  Z— Oa.  49  vnd]  fehlt  OOa. 
52  aber  Z— Oa.  54  feyt  worden  Z— Oa.  55  zu  —  56  vnd] 

Empfachendt  (-f  auch  Sc)  das  wort  in  vil  trubfale  Z— Oa.  60  vnd] 
-}-  aach  Sb.  Sunder  auch  Z— Oa. 


38  teffalonycena  TF.  39  vatter]  -j-  vnd  dem  vater  T,  gestrichen. 
40  crifto  TF.  41  genad— 43  crifto]  fehlt  T,  tuichtr.  ta,  44  machten  TF. 
zu  gott]  got  TF.  53  wiegetan]  in  welher  TF,  -j-  weiz  T.  54 
vmb  euch.  Vnd]  Wan  TF.  55  zu  enphant  T.  56  durnechten 
TF,  n  getagt  F. 
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laube  der  do  ift  zü  gott  der  ift  durnechtige  an  einer 
ieglichen  ftat:  alfo  das  vns  nit  fey  durfft  etwas  zü 
▼■  9.  reden.    Wann  fy  felb  erkundent  von  vns  wiegetanen 
eingang  wir  hetten  zö  euch:  vnd  in  welcberweys  ir 
feyt  bekert  zö  gott  von  den  abgöttern  zedienen  gott 
io.  dem  lebentigen  vnd  dem  gewern :  |  vnd  zebeyten  feins 
funs  von  den  himeln  ihefu  den  er  derftfinde  von  den 
toten:  der  vns  hat  erlöft  von  dem  künftigen  zorn.  ij 

L  "X^ITT"  ann  Brüder  *r         w^  yn^ern  eingang  zu 
2.     V/V/     euch*  wann  er  was  nit  vppig:  |  wann  wir  er- 
'      litten  manig  ding:  vnd  geirret  mit  laftern 
als  ir  wifft  in  philipenß :  wiegetan  züuerficht  wir 
hetten  im  herrn  zereden  zö  euch  das  ewangelium  gotz 
a.  in  maniger  forg.    Wann  vnfer  vnderweyfung  die 
was  nit  von  dem  irrtum  oder  von  der  vnreinnigkeit 

4.  noch  in  triekeit :  |  wann  als  wir  fein  bewert  von  got 
das  vns  wurd  glaubt  daz  ewangelium  alfo  red  wir: 

nit  als  geuallent  den  leüten:   wann  gott  der  do  bewert 

5.  vnfer  hertzen.    Wann  wir  waren  etwenn  nit  in  dem 
wort  der  geuallung  als  ir  wifft:  noch  in  der  fchuld 

c.  der  argkeit  gott  der  ift  gezeüge:  ]  wir  lochen  nit  die 

wunniglich  von  den  leüten  noch  von  euch  noch  von 

7.  den  andern  |  wie  das  wir  eüch  mochten  fein  ein  bürd 

♦ 

61  der  (ziceites)]  fehlt  K— Oa.       ift  volkununen  Z — Oa.       1  nicht 
nottürfftig  feye  % — Oa.  2  verkündent  Z — Oa.        wiegethanem  P, 

wollicherley  Z — Oa.  5  vnd  (erstes)]  -j-  auch  Sc.  dein  waren  Z — Oa, 
vnd  zuharren  K— Oa.  6  Ihefu  in  den  er  hat  erkucket  Z — Oa.  von 
dem  S.  7  von  den  S.  9  nit]  fehlt  P.  eytel  ZS— Oa,  vn- 

nütz  A.  Aber  Z — Oa.  10  litten]  +  vor  Z — Oa  beirret] 
gepeyniget  Z — Oa.  11  in  philippis.  was  züuerficht  Z  — Oa.  13  die] 
fehlt  K— Oa.  14  von  der  irrfale.  Noch  von  Z — Oa.  15  in  dem 

falfch.  Aber  als  Z— Oa.  17  funder  PK— Oa,  aber  Z-Sa.  18  waren] 
-f-  auch  Z— Oa.  in  dem]  im  OOa,  19  geuallung]  zütitlung 

ZS — Sa,  zütilgung  A.  zufchmayehlung  K— Oa.  20  argkeit]  geyttig- 
keit  Z— Oa.  der  (weites)]  fehlt  K— Oa.  21  glori  Z-Oa.  22  das] 
wol  Z— Oa.         bürd]  bild  A. 

2  derkunten  TF.         5  apgoteu  TF.         6  ihefus  TF.  9  wir] 

vor  TF.         derlieden  TF.          10  geirret]  gequelt  TF.  14  oder] 

noch  TF.  18  Wann]  -|-  noch  ta.  etwenn  nit]  nit  etw^n  F, 
etwen  T.         20  die]  fehlt  TF.         22  fwie  TF. 
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als  die  botten  crifti.    Wann  wir  fein  gemacht  lützel 

in  nutzt  euer  als  die  amme  fürt  ir  füne :  |  alfo  begert  v.  8. 

s  wir  euch  geitigklich*  wir  wolten  euch  antwurten 
nit  allein  das  ewangelium  gotts  wann  auch  vnfer 
fein  :  wann  ir  feyt  vns  gemachet  vil  liebe.    Wann  9. 
bruder  feyt  gedenckente  vnfer  arbeit  vnd  der  mü- 
dung :  wirckent  tages  vnd  nachts*  das  wir  eüwer 

30  keinen  befchwerten:  wir  bredigten  in  eüch  daz  ewan 

gelium  gotz.    Wann  ir  feyt  gezeüg  vnd  gott:  wie  10. 
heilig  vnd  gerecht  vnd  on  klag  wir  eüch  waren  ir 
do  habt  gelaubt:  |  wir  flechten  eüwer  ieglichen  als  der  n. 
vatter  fein  fun  als  ir  wifft :  |  vnd  tröftent  bezeüg  wir  12. 

&  das  ir  gienget  wirdigklich  zü  gott  der  vns  rieff  in 

feim  reiche  vnd  in  die  wunnigklich.   Vnd  dorumb  18. 

mach  wir  genad  got  on  vnderloß :   wann  do  ir  ent- 

phiengt  von  vns  das  wort  der  gehörd  gotz  ir  ent- 

phiengt  es  nit  als  das  wort  der  menfchen  wann  als 

jq  das  gewer  wort  gotz  ift:  der  do  wirckt  in  eüch  ir  do 

gelaubt  an  in.    Wann  brüder  ir  feyt  gemacht  nach  u. 

uolger  der  kirchen  gots  die  do  feind  in  iude  in  ihefu 

crifto:  wann  ir  habt  auch  erlitten  die  felben  ding  von 

enweren  gefchlechten  als  auch  fy  von  den  iuden:  |  die  lö. 

* 

23  aber  Z— Oa.  fein  worden  kleyn  Z— Oa.  kinder  in  mit  P. 
24  euer]  -f  gleych  Z—Oa.  Als  fure  die  amm  Z— Sa.  begeren 
S,  begereten  K— Oa.  25  geyttigklichen  Sb.  26  ewangeli  OOa. 
Sunder  auch  Z  —  Oa.  27  vns  worden  die  allerliebften  Z— Oa.  31 
Wann]  fehlt  Z—Oa.  32  ir  do]  die  ir  Z—Oa.  33  wir  hatten  vaft  Z-Oa. 
34  trotteten  K— Oa.  bezeüg  wir]  euch  vnd  habend  bezeuget  (ge- 
ziiget  A)  Z—Oa,  35  der  euch  hat  beruftet  in  fein  Z—Oa.  36  in 
fein  glori  Z—Oa.  37  würcken  wir  gnad  Z— Sa,  fagen  wir  danck 
K-Oa.  38  des  gehöre  Z— Sc,  des  gehördes  SbOOa,  39  funder 
P.  aber  Z—Oa.  40  gewer]  war  Z—Oa.  ir  do]  die  ir  Z—Oa. 
41  an]  in  Z—Oa.  Wann]  Vnnd  P.  feyt  worden  Z—Oa.  42 
indea  Z—Oa. 

* 

24  ir]  di  T,  ir  tc.  28  gedenken  TF.  muung  TF,  d  nach- 
getragen T.  30  in]  vnter  TF.  31  vnd]  von  TF;  vnd  durch  rasur 
corr.  T.  32  vnd  (erstes)]  -j-  wie  TF.  34  vnd]  vnd  j|  vnd  F. 
bezeugt  TF.  35  get  TF.  36  in]  fehlt  T.  37  macht  TF. 
38  wort]  -f  gotz  T,  gefügt.  42  feind]  ift  TF.  44  eurem  ge- 
facht F.          45  den  F,  auf  rasur.         ihefu«  TF. 
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auch  erfchlögen  den  herrn  ihefura  vnd  die  weyffagen 
vnd  iagten  vns:  vnd  fy  geuallent  nit  gott*  fy  feind 
v  16  widerwertig  allen  leüten :  |  vnd  werent  vns  zereden 
zü  den  heiden  das  fy  nit  werden  behalten:  das  fy  zu 
allen  zeyten  erfüllent  ir  funde.    Wann  der  zorn  gotz 

n  furkam  auf  fy  vntz  an  das  ende.    Wann  bruder  wir 

fein  gefcheiden  von  euch  zrt  dem  zeit  mit  dem  mund  *  vnd 
mit  der  geficht  nit  mit  dem  hertzen :  wir  eilten  begnug- 
lich  zefechen  eüwer  antlütz  mit  maniger  begerung : 

ib.  |  wann  wir  wolten  kumen  zü  euch.    Ernftlich  ich  pau- 
lus  zü  eim  mal  vnd  aber:  wann  fathanas  der  bekumert 

w.  vns.    Wann  welch  ift  vnfer  zftuerficht  oder  freude 
oder  ein  krön  der  wunniglich?    Seyt  ir  denn  nit  vor 

a).  vnferm  herren  ihefu  crifto  in  feiner  zflkunft  ?  Wann 

ir  feyt  vnfer  wunniglich  vnd  freude.  iij 

1.  Tv  Orumb  wir  enthaben  nit  von  des  hin*  vns 

2.  JL/  geuiel  allein  zebeleiben  zeathen:  |  vnd  wir  fanten 
thimothe  vnfern  bruder  vnd  den  ambechter  gotz  vnd  a 
vnfern  entzampt  wircker  in  dem  ewangelio  crifti 

euch  züueften  vnd  zü  vnderweyfen  vmb  euer  trew: 

]  das  keiner  werd  bewegt  in  difen  durechten.  Wann 

4   ir  felb  wifft:  das  wir  fein  gefetzt  in  difem.  Wann 

• 

46  iagen  vns  MEP,  haben  vns  durchächtet  Z— Oa.          fy  (erstes)] 
feldt  Z— Oa.  fy  (zweites)]  vnd  Z-Oa.  47  menfchen  Z-Oa. 

48  nit  —  behalten]  heylwärtig  würden  Z-Oa.  49  Wann]  fehlt 

Z-Oa.  50  biß  Sb-Oa.  52  der]  dem  Z— Oa.  bezüglichen 
SbOOa.  54  Ernftlich]  Gewiflich  P,  fehlt  K-Oa  55  wann! 

aber  Z— Sc,  fehlt  OOa.  der]  fehlt  K-Oa.  irret  vns  Z— Oa.  56 
wolchs  Z-Oa.  57  ein]  die  Z— Oa.  glori  Z— Oa.  58  ihefum 
chriftura  Z— Oa.  59  wunni  Z— Sa,  glori  K-Oa.  60  Dornnib  — 
61  wir]  Do  (Ob  G)  wirs  (wir  K— Oa)  nit  mochten  gedulden  furo  (furan 
K— Oa)  da  gefiel  czft  beleiben  czü  Athen  alleyn.  vnd  Z — Oa.  1  thi- 
motheum  E— Oa.  diener  P— Oa.  vnd  —  2  wircker]  feldt  Z— Oa. 
3  euch  —  trew]  vnd  zebeftätten  vnd  czü  (fehlt  S)  ermanend  vmb  euwern 
gelauben  Z  -  Oa.  4  trubfalen  Z— Oa. 

48  nit]  icht  TF.  51  vnd]*  fehlt  TF.  52  der]  dem  F.  54 
kumen)  reden  TF.  58  ihefum  criftum  TF.  60  enthabten  TF. 
61  zu  athenen  T,  zu  achenen  F.  2  ewangelium  TF.  4  difem  TF 
:»  difen  T. 
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ioch  do  wir  waren  bey  euch  wir  b  redigten  euch  vns 
zü  derleiden  die  durechten:  als  es  iffc  gefchan  vnd  ir 
wifTt  es.    Vnd  dorumb  ich  enthabt  nit  von  des  hin  v.  5. 

ich  fant  zü  erkennen  eüwer  treuwe  :  das  euch  vil- 
li) leicht  icht  verfüch  der  der  do  verfüchet:  vnd  vnfer 
arbeit  wirt  eitel.    Wann  nu  fo  thimothe  kumpt  von  6. 
euch  zu  vns  vnd  vns  derkunt  euwer  treuw  vnd  die 
lieb:  vnd  das  ir  vnfer  habt  zfl  allen  zeyten  güt 
gedenckung:  begerent  vns  zü  gefechen*  als  auch 
i>  wir  euch:  |  dorumb  brüder  wir  fein  getröft  in  euch  7. 
in  allem  vnferem  gebreften  vnd  in  dem  durechten 
vrab  euwer  treuw:  |  wann  nu  leben  wir:  ob  ir  fteet  s. 
im  herren.    Wann  wiegethan  machung  der  genade  y 
müg  wir  gott  widergeben  vnib  euch  in  aller  freud 
3j  mit  der  wir  vns  frewen  vmb  euch  vor  vnferm  her- 

ren:  |  wir  betten  begnüglich  tags  vnd  nachts  daz  wir  10. 
gefechen  euwer  antlütz  vnd  erfüllen  die  ding  die  do 
gebreftent  euwers  gelauben?    Wann  erfelb  got  vnd  11. 
vnfer  vatter  vnd  der  herre  ihefus  criftus  der  richte 
£>  vnfern  weg  zü  euch.    Wann  der  herre  manigueltig  12. 

euch:  vnd  mach  zebegnügen  euwer  lieb  vnder  ein- 

• 

f6  auch  da  Z— Oa,  predigen  Sc.         vns — 7  du  rechten]  das 

[fehlt  Sb)  wir  würdendt  leyden  trnbful  Z-Oa.  7  ift  gefchehen  A. 
8  ich  mocht  es  furo  (inran  K— Oa)  nit  gedulden  (dulden  A)  vnd  fendet 
Z— Oa.  9  ewern  gelauben  Z — Oa.  10  icht]  nit  AOOa.  11  werde 
Z— Oa,  Aber  Z— Oa.  nu  fo]  nur  P.  thimotheus  E— Oa. 
12  derkunt]  defo  |  kunt  P,  verkündt  Z— Oa;  das  fo  (P)  gehört  zu  zeile 
11,  wo  das  hierher  gehörende  r  steht.  euwern  gelauben  Z— Oa.  13 
habt]  -\-  TOd  M— Sa.  14  vns  zefechen  E— Oa.         16  aller  vnfer 

notturfft  vnd  triibfale  durch  euweren  gelauben  Z— Oa.  18  wiegethan 
—  genade]  was  würckunge  der  genaden  Z-- Sa,  was  danck Tagung 
K-Oa.  20  vnnfern  ZcSa.  21  wir  —  begnüglich]  Bettent  über- 
floffiger  Z— Oa,  wir  {zweites)]  -f  do  Sb.  22  fechen  Z— Oa. 

23  euwerra  Z— Oa  Wann]  Vnd  P,  Er  aber  Z-Sa,  Aber  K-Oa. 

erfelb]  fehlt  Z— Oa.  24  got  vnd  vnfer]  vnfer  got  vnd  K— Sc.  vnd] 
feMt  Oa,       der  (zweites)]  fehlt  KGScOOa.       fchicke  Z— Oa,       25  aber 

Z  -  Oa.      26  mache  überflüff  ig  Z-Oa.       ewern  8.      lieb]  leib  M— Sc. 

* 

7  zu  —  die]  zerleiden  TF.         10  icht  verfucht  TF.  vnfer] 
eur  TF.         11  eitel]  veruppigt  T,  veruppig  F.  14  zu  fechen  T. 

16  vnfern  TF.  17  wann]  vnd  TF.  20  freuten  T,  freuden  F. 
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v.  la.  ander  vnd  in  alle:  als  auch  die  vnfer  in  euch  |  zeue- 
ften  euwer  hertze  on  klag  in  der  heiligkeit  vor  gott 
vnd  vnferm  vatter  in  der  zükunfte  vnfers  herren 
ihefu  crifti  mit  allen  feinen  heiligen.  *'//)" 

1.  ~y~^v  Orumb  brüder  von  des  hin  bitten  wir  vnd 

|     I  flechen  euch  in  dem  herren  ihefu:   alfo  das  ir 
-      habt  entphangen  von  vns  in  welcherweys 
euch  gezimpt  zegeen  vnd  alfo  zegeuallen  got  das  ir 

2.  auch  alfo  geet:  das  ir  begnügt  mer.    Wann  ir  wifft 
die  gebott  die  ich  euch  gab  durch  vnfern  herrn  ihefiun 
criftum.    Wann  ditz  ift  der  will  gotz  euwer  heilig- 
keit das  ir  euch  enthabt  von  der  gemein  vnkeufch: 

4.  |  das  euwer  ieglicber  wiffe  zebefitzen  fein  vaffe  in  hei- 

ligkeit  vnd  in  eren:  |  nit  in  der  marter  der  begirden  \ 

6.  als  auch  die  heiden  die  do  miffkennent  gott.    Vnd  daz 
keiner  vbergee  noch  betrieg  feinen  bröder  in  dem  ge- 
fchefft:  wann  der  herre  ift  ein  recher  von  allen  difen 
dingen  als  wir  euch  vor  fagten  vnd  haben  euch  be- 

7.  zeugt.    Wann  got  der  rieff  vns  nit  in  vnreinikeit: 

8.  wann  in  heiligkeit.    Dorumb  der  do  verfchmecht  dife 
ding  der  verfchmecht  nit  den  menfchen  wann  got: 

o.  der  ioch  gäbe  feinen  heiligen  geift  in  euch.  Wann 
wir  hetten  euch  nit  dürft  zefchreiben  von  der  lieb  der 

* 

27  auch]  euch  ZcSa.  vnfern  E— Oa.  in]  fehlt  Z— Oa.  zu- 
beftäten  Z-Oa.  28  hertzen  P-Oa.  31  von  des  hin]  hin  fiiraji 
K-Sc,  fürohyn  OOa.  32  ihefu  —  da«]  das  {fehlt  K-Oa)  als  wie 
Z— Oa.  33  in  —  35  nier]  wie  ir  füllend  wandlen  (wandern  K— Oa) 
vnd  got  geuallen  als  ir  auch  (auch  ir  Oa)  wandlendt  (wandert  K— 0a> 
das  ir  mer  überflüffig  feyent  Z— Oa.  37  Aber  das  ift  Z-Oa.  hiy- 
ligmachung  K — Oa.  38  euch]  mich  Sb.  40  der  marter]  den 
leyden  K— Oa.  •        42  gefchcfft]  gefchlächt  Z— Oa.  45  got  hat 

vns  nit  geuoderet  in  Z-Oa.  46  funder  P,  aber  Z— Oa.  in]  -f 
die  Z— Oa.  47  funder  P,  aber  Z— Oa.        48  auch  hat  geben  (ge- 

geben ZcSa)  Z— Oa.  eneli  —  49  dnrft]  vns.  Aber  wir  hetten  nit 

notturfft  euch  Z— Oa.         49  dürft'  M. 

* 

29  vnferm]  vn  |  vnferm  F.  30  all  TF.  32  ihefus  TF. 

das]  alz  T.      36  herrn]  +  vnfern  T,  gestrichen.       ihefus  criftus  TF. 
38  von  der]  vor  T.         40  begird  TF. 
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1.  Thessalonicher  4,  9—17. 


vj  brüderfchaft.    Wann  ir  felb  habt  gelernt  von  gott: 

das  ir  liebhabt  an  einander.    Ditz  thüt  auch  an  allen  v.  10. 

bnidern:  in  allem  raacedonia.    Wann  bruder  wir 
bitten  euch  das  ir  begnügt  mere:  |  vnd  gebt  fleyfi  daz  n. 
ir  feyt  fenft*  vnd  das  ir  thüt  euwer  gefchefft*  vnd 

x>  wirckt  mit  euweren  henden  als  wir  euch  gebuten: 

vnd  das  ir  geet  erfamklich  zu  den  die  do  feind  auf-  12. 
wendig*  vnd  begert  keins  dings.    Wann  bruder  wir  m. 
wellen  euch  nit  miff kennen  von  den  fchlaffenden: 
daz  ir  nit  werdent  betrübt  als  auch  «He  andern  die  do 

»»  nit  habende  zftuerfichte.    Wann  ob  wir  gelauben  14. 

das  ihefus  ift  tod  vnd  erftund:  alfo  züfürt  auch  got 
;jc  mit  im  die  do  fchlieffen  durch  ihefum.    Wann  dife  15. 
ding  fag  wir  euch  in  dem  wort  des  herren:  wann 
wir  do  leben  wir  do  fein  vbrig:  wir  fürkumen  nit  in 
der  zükunft  des  herren  die  die  do  fchlieffen.    Wann  16. 

5  erfelb  der  herr  fteigt  ab  vom  himel  in  dem  gebot  vnd 
in  der  ftymm  des  ertzengels:  vnd  in  dem  horn  gotz  vnd 
die  do  feind  tod  in  crifto  die  erftend  züm  erften.    Dor  17. 
nach  wir  wir  do  leben  wir  do  werden  gelaffen  wir 
werden  entzampt  gezuckt  mit  in  in  den  wolcken  crifti 

* 

51  füllend  liebhaben  Z— Oa.  auch  in  all  bruder  Z  — Oa.  52 
macedoniam  Z — Sc.  Aber  Z — Oa.  53  ir  mer  überflüffig  feiend 

vnd  Z— Oa.  54  fenft]  geruet  Z— Oa.  55  gebutte  EP,  haben 

geboten  Z— Oa.         57  aber  Z— Oa.  58  miffkennen]  verborgen 

zu  fein  K — Oa.  60  keyn  hoffuung  haben  Z — Oa.  61  Alfo  wirt 
auch  zu  füren  Z — Oa.  3  do  (erstes)  —  nit]  die  wir  leben,  die  wir 

vberig  feyendt.  Wir  werden  nit  furkummen  Z — Oa,  4  des  herren] 
niiers  herren  Ihefu  chrifti  Z— Oa.  entfchlaffen  feyen  Z— Oa.  5  er- 
felb —  ab]  der  herr  felb  wirt  herabfteygen  Z-Oa,  6  dem]  den 
Z—  Sa.  horn]  oren  S.  7  zu  dem  Z— Oa.  8  wir  (erstes)] 
fthlt  E — Sa,  die  K— Oa.  wir  (eiceites)  —  do  (zweites)]  wir  leben 
die  wir  Z  —  Oa.  9  entzampt]  fehlt  Z— Oa,  mit  im  Sb— Oa. 
crifto  Z— Oa. 

* 

51  an  (erstes)]  fehlt  TF.  53  gebt]  +  den  TF.  57  vnd]  + 
nit  TF.  dings]  -f-  kainz  TF.  59  auch]  fehlt  TF.  do]  fehlt 
TF.  60  haben  TF.  gelaubt  TF.  iherus]  ihefus  ||  daz  ihefus  F. 
1  die]  di  di  TF.         ihefus  TF.  3  wir]  +  wir  TF.         4  die 

(weites)]  nachtr.  F.         flafent  TF. 


Digitized  by  Google 


1.  Tho»»alonichcr  4,  17— 6,  9. 


202 


engegen  in  den  lüften:  vnd  alfuft  werd  wir  zö  allen 
v.  18.  zeyten  mit  dem  Herren.    Dorumb  tröftend  an  einander 

in  difen  worten.  Das  '  v '  CapitUl 

1.  m  m  "T"  ann  ir  bedurfft  nit  daz  ich  euch  Ich  reib  von 

2.  \/    ^en  *eyten  vnd  von  den  bewegungen.  Wann 

"   *     ir  felb  wifft  das  fleyffiglich :  das  der  tag  des  i 

3.  herren  kumpt  alfo  in  der  nacht  als  der  dieb.  Wann 
fo  fy  fagent  fride  vnd  ficherkeit:  denn  kumpt  vber 

fy  der  gech  tod  als  das  Ter  in  dem  leib  der  habenden : 

4.  vnd  entphfliechent  nit.    Wann  briider  ir  feyt  nit  in 
den  vinftern:   das  euch  der  tag  begreift0  als  der  dieb. 

5.  Wann  alle  feyt  ir  fün  des  Hechts:  vnd  fün  des  tags. 

6.  Wann  ir  feyt  nit  der  nacht  noch  der  vinftern.  I  Dor- 
umb wir  fchlafFen  nit  als  auch  die  andern :  wann 

7.  wir  wachen  vnd  fein  getempert.    Wann  die  do  fchlaf- 

fent  nachts  fchlaffent  fy:  vnd  die  do  feind  truncken  2 
s  nachts  feind  fy  truncken.    Wann  wir  wir  do  fein  des 
tags  wir  fein  getempert:  geuafft  mit  dem  halfperg 
des  gelauben  vnd  der  lieb  vnd  mit  dem  heim  der  zö 
1».  uerficht  vnd  der  behaltfam  :  |  wann  got  der  fatzt  vns 

* 

10  den  lüften  M,  den  lüften  EP,  die  luft  Z— Oa.  alfo  Z— Oa. 
11  mit]  bev  Z— Oa.  Dorumb]  vnd  alfo  Z— Oa.  an]  fehlt  OOa. 
einander]  aneinder  Z.  13  Ir  bedurffent  aber  nit  briider.  das  wir 
euch  fchreyben  Z— Oa.  14  von  —  beweirnngen]  augenblicken 
Z — Oa.  15  felbs  K — Oa.  das  (erstes)]  fehlt  Sc.  fleiffigk- 
lichen  ZcSa.  18  fy]  fich  M— AZcSn.  gech  —  fer]  fchmertz 
Z— Sa,  tod  als  {vnd  SbOOa)  der  fchraertz  K — Oa.  der  habenden: 
des  der  in  hat  Z  —  Sa,  habende  K — Oa.  19  Aber  Z  — Oa.  20  den 
vinfter  ME,  dem  vinfter  P,  den  vinfternuffen  Z— Oa.  22  vinfternutien 
Z — Sa,  vinfternuli  K — Oa.  23  wir  füllen  nit  fchlaften  Z— Oa.  Aber 
wir  füllen  wachen  vnd  nuchter  fein  Z— Oa.  26  bei  der  nacht  Z — Oa. 
Aber  wir  die  wir  feyen  des  tnges  füllen  nuchter  fein  angeleget  mit 
dem  pantzer  Z— Oa.  wir  wir]  wir  EP.  28  vnd  (erstes)]  -f 
mit  ZcSa.  dem]  fehlt  A.  zunerficht]  hoffnung  Z — Oa.  29  des 
heyl«  wann  got  hat  vns  nit  gefeezet  in  den  czorn.  Aber  Z — Oa. 

» 

11  an  ]  fehlt  TF.  15  wifft  das]  wiffet  TF.  18  das]  der 
F,  auf  rasur  von  dz.  fer]  fehlt  F.  der  habenden]  habende  F, 
durch  rasur.     19  vnd]  +  fi  TF.     21  ir]  +  di  TF.      des  tag»]  gotz  TF. 


Digitized  by  Google 


203 


1.  The»»alonicher  6,  0—23. 


*>  nit  in  einem  zorne  wann  in  die  gewinnung  der  be- 

haltfam  durch  vnfern  herren  ihefum  criftura  |  der  do  v.  10. 

ift  tod  vnib  vns:  es  fey  das  wir  wachen  oder  fchlaf- 
fen :  wir  leben  enzaiupt  mit  im.    Dorumb  tröffc  ein  11. 
#  ander*  vnd  pauet  einander:  als  ir  auch  thüt.    Wann  12. 

s>  bruder  wir  bitten  euch  das  ir  erkennt  die  die  do  ar- 
beitet vnder  euch  :  vnd  euch  vorfint  im  herrn'  vnd 
euch  manent:  |  daz  ir  fy  habt  begnuglich  in  der  lieb  vmb  13. 
ir  werck :  habt  den  frid  mit  in.    Wann  bruder  wir  u. 
bitten  euch:  berefpt  die  vnfenften:  troft  die  lützels 

40  gemntes*  entphacht  die  fiechen:  feyt  gefridfam  zu* 

allen  zeyten.    Secht  das  keiner  widergebe  vbel  vmb  15. 
vbel:  wann  zü  allen  zeyten  nachuolget  dem  das  do 
ift  gut  vnder  einander  vnd  in  all.    Zü  allen  zeyten  16. 
freuwet  euch  im  herrn :  |  bettent  on  vnderloft  :  |  macht  17.  is. 

fe  genad  in  allen  dingen.    Wann  ditz  ift  der  will  gotz 

in  ihefu  crifto  :  in  euch  allen.  Nicht  enwelt  verlefch  19. 
en  den  geift :  |  nicht  enwelt  verfchmechen  die  weyffag-  20. 
ung.  Wann  alle  ding  bewert:  das  gut  ift  das  be-  21. 
habt:  |  vnd  enthabt  euch  vor  allen  böfen  bilden.    Wann        22.  23. 

50  erfelb  gott  des  frides  geheilig  euch  durch  alle  ding: 
das  eüwer  geift  vnd  die  fei  vnd  der  leib  werd  behut 
gentzlich  on  klage  an  dem  tag  der  zükunft  vnfers 

30  des  heila  Z-Oa.  33  fo  füllen  wir  leben  mit  Z-Oa.  34 

aber  Z-Oa.  35  bruder]  fehlt  G.  36  verfünt  MEP.  in  dem  S. 
37  manet  MEP.  habt  vberflüßiger  Z— Oa.  38  Aber  Z— Oa, 

39  ftrafft  P— Oa.  vnfenften]  vnriibigen  Z-  Sa,  vnniygen  KGSc— Oa, 
vnreynen  Sb.  kleinef  gemütea  P,  kleinmütigen  Z-Oa.        40  feyt 

geduldig  Z-Oa.  41  zeyten]  fehlt  Z— Oa.  42  Aber  Z-Oa. 

44  in  dem  P.  Sagent  genad  Z-Sa,  Sagt  danck  K-Oa.  46  Nich- 
ten weit  P,  Nit  wolt  Z-Oa.  47  nichten  weit  P,  Nit  wolt  Z— Oa. 
48  Aber  Z— Oa  behalt  P,  gehabt  ZcSa.      49  Aber  Z-Oa.  50 

geheyligt  P,  heylige  K— Oa.         51  vnd  fei  vnd  leib  K-Oa. 

30  in  die]  di  T.         gewunnung  TF.       34  vnd]  fehlt  TF.  35 
die  die]  di  T.  43  einander]  euch  TF.         all]  allen  TF.  44 

freud  TF.         pet  TF.  45  gotz]  fehlt  T.         46,  47  wellt  TF. 

48  das]  +  da  corr.  T.         49  alle  pofen  pild  TF.         50  frides]  -f 
der  TF.         52  tag]  +  der  tag  TF  {unterstrichen  T). 
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v.  24.  herren  ihefu  crifti.    Wann  gott  der  ift  getreuwe  der 

25.  euch  rieff:  der  es  auch  thüt.    Bruder:  bettent  vmb 

26.  vns.    Gruffet  alle  die  brüder:  in  dem  heiligen  kuffe. 

27.  Ich  befchwer  euch  bey  dem  herrn:  das  die  epiftel  werd 

28.  gelefen  allen  heiligen  brudern.    Die  genad  vnfers 
herren  ihefu  crifti  fey  mit  euch  allen.    Amen.  Hie 
endet  die  erße  Epißel  zü  den  Thejfalloni- 

cenfern  Vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die 
ander  Epißel  zü  den  Theffallonicenfern. 

Die  ander  epiftele  zü  den  theffallonicenferen 
fchreibt  der  bott:  vnd  thüt  in  kund  von 
den  letzten  zeyten  von  der  zükunfte  des 
widerfachen  vnd  von  feiner  zerftorung. 
Wann  er  fchreibt  dife  epiftel  von  athenis  durch  ty- 
tum  den  dyacken  vnd  onefimum  den  accolliten.  Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  Jiebt  an  die  ander 
epißel  zu  den  Thejfallonicenfern.  I 

L  aulus  vnd  filuanus  vnd  thi- 

motheus:  der  kirchen  zü  thef- 
falonicenfes  in  gott  vnferm 
vatter  vnd  dem  herren  ihefu 

2.  |[|  crifto:  |  gnad  fey  mit  euch  vnd 

frid  von  gott  vnferm  vatter 
vnd  von  dem  herrn  ihefu  crifto. 

3.  Bruder  wir  lullen  zü  allen 

zeyten  machen  genade  gott  vmb  euch  alfo  als  es  ift 

* 

53  der  (erstes)]  fehlt  K-Oa.  54  rieff]  ruftt  vnd  P,  riefil  ZA. 

ruft  Zc-Oa.      auch  wirt  thün  Z-Oa.        55  die]  fehlt  Z-Oa.  58 

ihefu]  fehlt  G.  1  Die  -  zü]  Theffafolica.  Zü  Z-Sc,  fchU  00a. 

den]  fehlt  ME.       2  der  bott]  fant  Paulus  der  zwelfbott  (apoftel  00a) 

die  andern  epiftel  Z— Oa.  5  Wann  er]  Vnnd  Z-Oa.  dife] 

die  S.  6  den  ewangelier  Z— Oa.        onefium  M.        10  zü  theffa- 

lonica  Z— Oa.       13  die  gnad  Z— Oa.       14  der  frid  Z— Oa.       17  fagen 

gnad  got  Z— Sa,  got  danckfagen  K— Oa. 

* 

54  pett  TF.  56  die]  dife  TF.  58  allen]  fehlt  TF,  nadttr.  ta. 
1  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassung.  10  teffalonicens  TF. 
12  vnd]  +  in  TF.  17  gott]  fehlt  TF,  nachtr.  ta. 
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2.  Thessalonicher  1,  Z — II. 


wirdig :  das  eüwer  gelaube  vberwachfe  vnd  die  lieb 
eins  ieglichen  eüwer  aller  begnüg  vnder  einander : 

30    alfo  daz  auch  wir  felb  werden  gewunniglicht  in  eüch  v.  4. 

in  den  kirchen  gotz  vmb  eüwer  gefridfam  vnd  vmb 
treuwe  in  allen  eüeren  durechten  vnd  in  den  trüb- 
falen  die  ir  erleidet  |  zü  der  beyfchaft  des  gerechten  vr-  0. 
teyls  gotz :  das  ir  werdet  gehabt  wirdig  in  dem  reich 

ä  gotz  vmb  den  ir  auch  erleidet:  |  iedoch  ob  es  ift  recht  6. 
bey  got  widerzegeben  daz  trübfal  den  die  eüch  betrüb- 
ent:  vnd  eüch  ir  do  wert  betrübt  die  rüe  mit  vns  in  7. 
der  eroffnunge  des  herrn  ihefu  vom  himel  mit  den 
engein  feiner  kraft  |  zegeben  die  räch  in  der  flammen  s. 

3(.  des  feüers  den  die  do  nit  derkannten  gott  vnd  die  do 
nit  gehorfampten  dem  ewangelium  vnfers  herrn  ihe- 
fu criffci.    Die  do  gebent  ewig  peine  in  den  tod  vor  dem  u. 
antlütz  des  herrn  vnd  vor  der  wnnniglich  feiner  kraft: 
1b  er  kumpt  zewerden  gewunniglicht  in  feinen  hei-  10. 
ligen.  vnd  zewerden  wunderlich  in  allen  die  do  ge- 
launten: wann  vnfer  gezeüg  ift  gelaubt  vber  eüch 
an  dem  tag.    In  dem  wir  auch  betten  zü  allen  zeyten  11. 
vmb  eüch  das  vnfer  got  eüch  gerächen  zerüffen  mit 
feiner  rüffung:  vnd  erfüll  allen  den  willen  der  giUen 

* 

18  das  —  19  vnder]  wann  es  uberwochlJt  ewer  gelaub.  vnd  die 
liebe  ift  überflüßig  eins  yeglichen  auü  euch  gegen  Z— Oa.  20  felbs  P. 
werden  gewunniglicht]  werden  geeret  P,  gloriren  K— Oa.  21  ewer 
gedulde  Z— Oa.  vmb  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  22  durebechtungen 
K-Oa.  den]  die  A.  23  leydet  G,  erkleydet  Sc,  erlydtet  SbOOa. 
zü  eim  exempe)  Z— Oa.  vrteil  E— Oa.  25  leident  Z— Oa,  26 
daz]  die  Z— Oa.  betrübten  Sb.  27  ir  do]  die  ir  Z— Oa.  28 
von  dem  PS.  31  ewangelio  Z— Oa.  vnfers  herren]  fehlt  OOa. 
32  werden  geben  Z— Oa.         den]  dem  P— Oa.  33  vor]  von  ZA 

Zc— Oa.  der  glori  P— Oa.  34  geeret  P,  glorifitziret  Z-Oa. 

36  gezeugknuß  Z— Oa.         38  geruchen]  wird  ige  Z— Oa.       39  den] 
fehlt  K— Oa.  der  guten]  feiner  gütheit  Z— Oa. 

* 

20  in]  von  TF.         22  treuwe]  di  trewen  TF.  trubfal  TF. 

23  die]  daz  T;  uiUerstriclien,  die  ta.         leidt  T.  28  ihefus  TF. 

31  ewangelio  TF.  32  ewig]  di  ewigen  TF.  35  allen]  -f  don  T. 
36  wann]  vnd  TF.  37  den  tagen  F.  38  geruch  TF.  39  reiner] 
+  heiligen  TF.         den]  fehlt  TF.         des]  der  TF,  dez  ta. 
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v.  i2.  vnd  das  werck  des  gelauben  in  guter  kraft:  |  das  der 
nam  vnfers  herren  ihefu  crifti  werd  geleütert  vrab 
evich :  vnd  ir  in  im  :  nach  der  genad  vnfers  gotz  vnd 
des  herrn  ihefu  crifti.  Das  '  ij '  CapitUl. 


W 


ann  bruder  wir  bitten  euch  durch  die  zü- 
kunft  unfers  herren  ihefu  crifti  vnd  vnfers 

2.  ?    T      famnungers  in  difera  felben :  |  daz  ir  nit  fcliier 
werdet  bewegt  von  eüweren  finnen  noch  erfchreckt 
durch  den  geift  noch  durch  das  wort  noch  durch  die 
epiftel  als  gefant  durch  vns:  als  der  tag  des  herren 

3.  anfteet.  |  Keiner  verleyt  euch  in  keinerweys.  Wann 
nuer  es  kum  zürn  erften  miff hellung :  vnd  der  man 

4.  der  fünde  wirt  eroffent  der  fun  des  verleufes*  |  der  do 
ift  widerwertig  vnd  erhaben  vber  alles  das  das  do 

ift  gefagt  gott  oder  das  do  wirt  geert:  alfo  das  er 
fitze  in  dem  tempel  gotz  er  zeygt  fich  als  er  fey  gott. 
ö.  Behabt  ir  nit  daz  do  ich  was  bey  euch  ich  fagt  euch 

6.  dife  ding?    Vnd  nu  wifft  ir  was  do  enthabt:  das  es 

7.  werd  eroffent  in  feim  zeyt.    Wann  ietzunt  wircket 

er  die  taugen  der  vngangkeit :  allein  das  der  do  hellt 


40  guter]  der  Z — Oa.  41  nam]  man  S.  werd  klari fitziert 
K — Oa.  vmb]  in  Z  — Oa.  44  Aber  Z — Oa.  45  vnfer  fam- 

lung  in  den  felben  Z — Oa.  fchier]  bald  OOa.  47  erfchreck  S. 
49  gefat  ZcSa,  fant  Sb.  als]  +  werde  anfteen  Z— Oa.  50  an- 
fteet] fehlt  Z — Oa.  51  nuer]  uu  A.  der  menfch  ZAZc— Oa, 
der  menfchen  S.  52  fun  der  verdamnuß  Z — Oa.  53  vnd  wirt  er- 
höbet Z — Oa.  54  ift  genennet  Z — Oa.  55  er  zeygt]  vnd  erzaige 
Z— Oa.  er  fey]  fey  er  Z— GScOOa.  56  Gehabt  Z— Sa,  Gehalt 
KGSc,  Gehallet  Sb,  Behalten  OOa.  daz]  4-  das  Z— Oa.  eäch 
(erstes)]  -}-  das  Z— Sa.  ich  euch  faget  Z — Oa.  euch?  (euch. 
EP)  Dife  ding  vnd  MKP.  57  nn]  nit  MEP.  do]  in  Z-Sa,  fehlt 
K— Oa.  cnthab  Z  —  Sa,  enthalt  K  — Oa.  58  fein  Sc.  59  taugen 
—  61  vnjreng]  heymlikeit  der  boüheyt  fouil.  das.  wer  ietzunt  hellt,  der 
hallte  als  lang  vntz  (biß  Sb — Oa)  es  werde  von  der  mitte  vnd  denn  fo 
[fehlt  OOa)  wirt  oftengebaret  (offenbaret  A,  geoffenbaret  S)  der  boi> 
menfch  Z— Oa.          59  der  boßheyt  P. 


40  guter]  der  TF.  41  vmb]  in  TF.  43  ihefuB  criftas  TF. 
45  vnrcrs  (ztceites)]  vnfern  F.  46  famnung  TF.       47  cwerm  fynne 

TF.  50anfteTF.  52  fund  T,  fanden  F.  53  alles]  fehlt  Tf. 
das  das]  4-  daz  T,  unterstrichen.    55  ftczt  TF.    57  es]  er  TF.     58  wirk  T. 
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*!  nun  behab :  biß  das  es  werd  getan  von  mitzt.    Vnd  v.  8. 

denn  wirt  eroffent  der  vngeng  den  der  herre  ihefus 
u]  erfchlecht  mit  dem  geift  feins  mundes:  vnd  verwüft 

in  in  der  entleüchtung  feiner  zökunft  *  |  wann  des  zü  u. 

kunft  ift  nach  der  wirckung  fathanas  in  aller  kraft 

vnd  in  zeychen  vnd  in  lüglichen  wundern  |  vnd  in  allem  10. 

widerteyl  der  vngangkeit  den  die  do  verderben:  dor- 

umb  das  daz  fy  nit  entphiengen  die  lieb  der  warheit 

das  fy  wurden  behalten.    Vnd  dorumb  gott  der  fant  n. 

in  die  wirckung  des  irrthums  das  fy  gelaubent  der 

luge:  ]  daz  fy  alle  werdent  geurteilt  die  do  nit  glaub-  12. 

10  ten  der  warheit:  wann  fy  gehullen  der  vngangkeit. 

Wann  lieben  brüder  von  gott  wir  füllen  zü  allen  13. 

zeyten  machen  genad  gott  vmb  euch:  das  euch  gott 

zum  erften  hat  erweit  in  behaltfam  in  die  Heiligkeit 

des  geiftes  vnd  in  dem  gelauben  der  warheit:  |  in  dem  14. 

1»  er  euch  auch  hat  gerüffen  durch  vnfer  ewangeliura 
in  die  gewinnung  der  wunniglich  vnfers  herrn  ihe- 
fu  crifti.    Dorumb  brüder  ftet:  vnd  behabt  die  fitten  15. 
die  ir  habt  gelernt:  es  fey  durch  das  wort  oder  durch 
vnfer  epiftel.    Wann  erfelb  vnfer  herr  ihefus  criftus  16. 

20  vnd  gott  vnfer  vatter  der  vns  liebhett  *  vnd  vns 

* 

60  von  mitten  P.  61  der  boß  P.  1  vnd  wirt  in  zerftoren 

in  der  erleuchtung  (leüchtung  Sc)  Z— Oa.  2  wann]  fehlt  Z— Oa. 

3  fathane  Z — Oa.  4  in  aller  verfurung  der  boßheyt  Z— Oa.  5  boß- 
heit  P.  6  daz]  fehlt  Z — Oa.  7  got  wirt  in  fenden  die  wirckung 
der  irrfale  Z — Oa.  8  des]  daz  P.  9  gelaubent  Z— Oa.  10  war- 
heit] -f  vnd  der  gerechtigkeyt  S.  aber  fy  vergünten  (verwilligteu 
K-Oa)  der  boßheyt  aber  lieben  Z— Oa.  boßheyt  P.          11  von 

gott)  fehlt  Z— Oa.  12  wircken  genad  got  Z— Sa,  got  danck  fagen 

K— Oa.  13  zü  dem  ZcSa.  erwolt  zü  dem  hail  in  (fehlt  Sb)  der 

heyligkeit  Z — Oa.  14  in  (erstes)]  fehlt  Sb.         dem  (zweites)]  den 

ZAS.  15  geruftet  Z-Sc,  beriifft  OOa.  16  die]  der  Z-Oa. 

glori  P-Oa.  17  behaltent  Z— Oa.       19  die  epiftel  Sb.  Wann 

erfelb]  Er  aber  Z— Sa,  Aber  K— Oa.  20  von  gott  vnferm  MEP. 

gott]  -f  vnd  Z— Oa. 

60  behabt  TP;  behalt  F,  durch  rasur.      2  in  mit  der  TF.      6  das] 
fi  TF,  getilgt  F.      7  fendt  TF.  15  auch  euch  TF.         vnfern  F. 

16  gewunnung  TF.         20  vnfer]  der  TF ;  unterstrichen  T,  vnfer  ta. 
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17  gab  den  ewigen  troft  vnd  güt  züuerficht  |  der  vnder 
weyfe  eüwere  hertzen  in  genad:  vnd  Veltens  in  eim 
ieglichen  guten  werck  vnd  in  dem  wort.  /// 


1.  Y~  On  des  hin  brüder  bettet  vmb  vns  das  das 
I     I  wox-t  des  herren  lauf  vnd  werd  geläutert  als 

2.  V.^/   aucn  \)ey  euch:  |  vnd  das  wir  werden  erlölt  von 

den  vnzimlichen  vnd  von  den  böfen  leüten.  Wann 

3.  der  gelaube  ift  nit  aller.  Wann  gott  der  ift  getrew 
4  der  euch  veftent:  vnd  behüt  vor  dem  vbeln.  Wann 

brüder  wir  verfechen  vns  von  euch  im  herren:  das 
ir  thnt  die  ding  die  wir  euch  gebuten:  vnd  tut  fy. 
5.  Wann  der  herr  rieht  eüwer  hertzen  in  der  lieb  gotz: 
t>.  vnd  in  der  gefridfam  crifti.    Wann  brüder  wir  er- 
kunden euch  in  dem  nanien  vnfers  herrn  ihefu  crifti: 
das  ir  euch  abziecht  von  eim  ieglichen  brüder  gend 
vnordenlich :  vnd  nit  nach  dem  fitten  den  fy  entphien- 

7.  gen  von  vns.    Wann  ir  felb  wifft  in  welcherweys 
euch  gezimpt  vns  nachzeuolgen :  wann  wir  waren 

8.  vnder  euch  in  rüw  |  noch  äffen  das  brot  vergeben  von 

keim:  wann  in  arbeit  vnd  in  müung  wir  worchten 

• 

21  vnd]  +  auch  8b.  der]  fehlt  K— Oa.  22  vetten*]  he- 
ftätte  euch  Z-Oa.  23  dem  wort]  gutter  rede  Z—Oa.  24  Furan- 
hin  K— Sc,  Fürhin  OOa.  25  werde  klarifitziert  K— Oa.       26  das] 

-f  auch  Z  -Oa.  27  den  vngeftümen  vnd  bofen  leuten  Z—Oa.  2S 
nit]  mit  S.  aber  der  herr  ift  Z—Oa.  29  euch  wirt  beftatten 

vnd  (-f-  auch  Sc)  behüten  Z  —  Oa.  den  Übeln  P,  dem  übel  Z-Oa. 

Wann]  vnd  P,  Aber  Z—Oa.  30  vns]  auch  vns  Sc.  31  gebotteil 
haben  vnd  thüt  fy  vnd  werdent  fy  thün.  Aber  der  herr  (-f  der  S) 
fchicke  Z—Oa.  33  geduld  crifti.  Aber  Z—Oa.  verkünden  P— Oa. 
35  t  ut  zieht  Z—Oa.  brüder  der  vnordenlich  wandert  K— Oa.  36 
dem]  den  SSb.  37  wißt  wie  man  vns  muß  naehnolgen  Z—Oa.  39 
in  rnw]  nit  vnrubig  Z— KSb— Oa,  nit  rüyg  G.  vergebens  Z—Oa. 

40  Aber  Z  —  Oa.  haben  wir  gewireket  (gearbeit  SbOOa)  tag  vnd 

nacht  Z-Oa. 

* 

21  zünerficlitl  -f-  in  der  genad  TF.  22  in  genad]  fehlt  TF. 

23  Gilten]  fehlt  TF.  26,  27  vnd]  fcldt  TF.         34  euch]  feldt  T. 

nachtr.  ta.  ihefus  criftus  TF.  35  ieglichen  TF.         36  dem] 

den  TF.  fy  entphiengen]  ir  enphiengt  TF.        38  vns]  fehlt  TF. 

nachzenolgcn]  -f-  vns  ta  (euch  unterstriclicn).         waren]  -f  nit  TF. 
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tags  vnd  nachts:  das  wir  eueren  keinen  befchwer- 
ten :  |  nit  als  wir  nit  hetten  den  gewalt :  wann  das  %  «>. 

wir  vns  felb  gaben  ein  bild  vns  nachzeuolgen.  Wann  do  10. 
wir  warn  bei  euch  wir  erkunten  euch  dife  ding:  wann 

&  ob  etlicher  nit  wil  wircken:  der  effe  nit.    Wann  wir  u. 
horten  etlich  gend  vnder  euch  in  rüw  nit  werckent: 
wann  tünd  hübfchlich.    Wann  den  die  do  feind  in  dife  12. 
weys  derkund  wir  vnd  flechen  in  dem  herren  ihefu 
crifto  das  fy  wercken  vnd  effen  ir  brot  mit  fchweig- 

oo  ung.    Wann  bruder  nit  enwelt  gebreften  wol  zü-  111 
tun.    Wann  ob  etlicher  nit  gehorfampt  vnferm  wort  u 
difen  merckt  durch  die  epiftel :  vnd  nit  vermifchet 
euch  mit  im  das  er  werd  gefchemlicht.    Vnd  nichten  15. 
weit  in  achten  als  ein  feind:  wann  berefpt  in  als  den 

50  brüder.    Wann  erfelb  der  herr  des  frides  geb  euch  den  16. 
ewigen  frid  an  einer  ieglichen  ftat.    Der  herr  fey  mit 
euch  allen  amen.    Meinen  grüß  in  der  hand  paulus:  17. 
das  do  ift  ein  zeychen  in  einer  ieglichen  epiftel.  Die 
ich  fchreib.    Die  genad  vnfers  herrn  ihefu  crifti  fey  18. 

m  mit  euch  allen    Amen.    Hie  endet  die  ander 
epiflel  zü  den  Theffallonicenfern  Vnd  hebt 
r,*b)an  die  vorrede  über  die  erße  epißel  zü  Thymotheo. 

• 

42  aber  Z— Oa.  43  bild]  ebenbild  euch  Z— Oa.         44  ver- 

kunten  P— Oa.  46  wandernd  K—  Oa.         in  —  48  flechen]  vn- 

rubiglichen  nichts  wirckend.  Aber  hoflich  thünd  den.  aber  die  follich 
feind  verkünden  wir  vnd  bitten  fy  Z— Oa.  48  verkund  P.  50  Aber 
Z-Oa.  wolt  Z-Oa.  51  Vnd  ob  P,  ob  aber  Z-Oa.  52  durch 
die  epiftel  den  mSrckend  Z— Oa.  53  euch]  auch  KGSc.  gefchent 
P-Oa.  nicht  Z~Oa.  54  Aber  Z-Oa.  ftrafft  P— Oa. 

den]  ein  P.  55  Wann  —  herr]  Er  {fehlt  K— Oa)  aber  gotZ—Oa. 
57  gruü]  -f  fey  Sc.  pauli  Z— Oa.  58  do]  fehlt  ZcSa.  Die 
ich  fchreib]  alfo  fchreib  ich  Z— KSb— Oa,  alfo  fchreib  G  (schluss  des 
Mattes).         59  Die  —  60  Amen]  fehlt  G. 

41  eur  TF.      42  den]  fehlt  TF.      45  effe]  +  auch  TF.  wir] 
naehtr.  F.  46  etlich  vnter  euch  gent  in  TF.  47  difer  TF. 

49  mit]  in  TF.         50  wellt  TF.         52  vnd]  fehlt  TF.         nit  en- 
welt TF.         54  den]  ainen  TF  56  ain  ioglicher  TF. 

Kuni'lmfjer,  Bibel.    II.  14 
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Thimotheum  lert  vnd  vnderweyft  paulus  von 
der  ordenung  des  bifchoffs  vnd  des  dyacon  ' 
vnd  von  aller  zucht  der  kircben :  vnd  fchreibt 
im  von  laudicia  durch  thyticum  dyaconum.  Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  erße 
Epißel  zu  Thymotheo  Das  erße  capitel 

v  l  aulus  bot  ibefu  crifti  nach  dem 

gebot  gotz  vnd  vnfers  beb  al- 
ters ihefu  crifti  der  do  ift  vn- 
fer  zfluerficht:  |  fey  zA  thimo- 
the  dem  lieben  fun  in  der  trewe: 
genad  vnd  erbarmd  vnd  frid 
von  got  vnferm  vatter  vnd 
von  dem  herren  ihefu  crifto. 
:*  Als  ich  dich  bat  daz  du  belibeft  zA  ephefi  do  ich  gieng 

in  macedon*  das  du  erkunteft  etlichen  das  fy  nit  an 
*   ders  lerten:  |  noch  vernemen  an  die  fpiler  vnd  an  die 
vngeenten  gefchlecht:  die  mer  geben  die  fragen  denn 
die  pauung  gotz  die  do  ift  in  dem  gelauben.  Wann 
das  ende  des  gebotts  ift  die  lieb :  von  reinen  hertzen  * 

vnd  von  güter  gewiffen:  vnd  von  dem  gelauben  on 

* 

2  Sanctum  thimotheum  leret  fant  pauls  (Paulus  leret  fanctum  thimo- 
theum A)  vnd  vndcrweyfet.  in  von  Z— Oa.  3  des  biftumbs  vnd  der 
wirdikeit  des  ewangeliers  vnd  aller  gciftlicher  zucht  fchreybend  Z— Oa. 
5  in  MEP.  thytitum  M.  den  ewangelier  Z— Oa.  8  Paulu- 
der apoftel  Z— Sc,  Der  apoftel  paulus  OOa.  11  Icy  zu]  fehlt  Z-  0;i. 
thiuiotheo  P— Oa.  12  dem]  vnferm  Z— Oa,  in  dem  gelauben 
feye  genad  vnd  barmherczigkeit  Z— Oa.  16  ephefum  Z-Oa.  17 
macedoniam  Z— Oa.  verkünteft  P— Oa.  18  verneinen  —  an 
die]  auffmerckten  den  lugmaren  vnd  den  Z— Oa.  19  gefchlechten 
die  da  geben  mer  frag  Z— Oa.  mer]  mir  MEP.  20  do]  fehlt  V. 
21  reynem  SZcSaSb-Oa.         22  dem]  den  Sc.         gelauben  on  gc- 

leichfen]  vngediehten  gelauben  Z— Oa. 

* 

2  vndcrweyft]  -j-  faud  Wr.  5  durch  thyticum  dyaconum] 

fehlt  BNgWr.  9  vnfer  behalter  TF.  10  ihefus  criftus*  T.  11 
fey  —  12  trewe]  fehlt  TF.  15  crifto]  -f  fey  zu  thymotheo  dem 

lieben  fun  in  der  trewe  TF.  16  pleibft  TF.  18  fpiler:  fpHer 

T,  fpelt  F.  19  gefchlecht]  +  zungen  TF.          frage  TF.  21 

raim  TF.  22  vnd  von  guter  gewiffen]  fehlt  TF.  naehtr  ta. 
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geleiclifen.    Von  dem  etlich  irrten  fy  feind  bekert  in  v.  6. 

vppig  rede:  |  fy  wellent  fein  lerer  der  ee  vnd  vernement  7. 

s>  nit  noch  die  ding  die  fy  redent:  noch  von  den  fy  ve 

ftent.    Wann  wir  wiffen  das  die  ee  ift  güt  ob  fy  et-  s. 
licher  eelich  neuft:  |  wir  wiffen  das  dem  gerechten  nit  v>. 
ift  gefetzt  die  ee  wann  den  vngerechten  vnd  den  nit 
vndertenigen :  den  vnmilten  vnd  den  fündern  den 

oo  maintetigen  vnd  den  verpannern  den  fchlacheren 

vatter  vnd  mütter  den  manfchlechten  |  vnd  den  ge-  io. 
mein  vnkeufchern  der  mann  beyliger  vnd  den  pfla 
gern  den  lugnern  vnd  den  mainaidern:  vnd  ob  an- 
ders icht  ift  widerwertig  der  gantzen  lere:  |  die  do  ift  n. 

*>  nach  dem  ewangelium  der  wnnniglich  des  feiigen 

gotz  das  mir  ift  gelaubt.    Ich  mach  genad  dem  der  12. 

mich  fterckt  in  ihefu  crifto  vnferm  herren:  wann  er 

mafft  mich  getreuw  fetzent  in  das  hantwerck.    Ich  13- 

do  was  zürn  erften  ein  verfpotter  vnd  ein  iager  vnd 

40  ein  lefterer:  wann  ich  hab  begriffen  die  erbarmd  gots 

* 

23  dem]  den  ZSZcSaKGSc.  24  wellet  ME.  25  fy  beftättend. 
Aber  Z— Oa.  26  güt  wer  fy  redlichen  brauchet  Z— Oa.  27  deml 
den  Z— Oa.  28  aber  P— Oa.  den  (letztes)]  fehlt  Sc.  29  vnmilten] 
vngiitigen  K— Oa.  30  manigtetigen  MEP,  boßhaffttigen  Z— Oa. 

verpannern  —  32  pflagern]  vermeyligten  (vermaßgeten  A)  vnd  den 
vatterfchlächtigen  vnd  müterfchlächtigen  vnd  den  manfchlächtigen  vnd 
den  vnkeufchern  vnd  den  befehlaffern  der  knaben  (der  knaben  fehlt  Sc) 
vnd  den  fchlagern  oder  leüt  verfürern  Z — Oa.  31  den  (zweites)] 

fehlt  P.  34  ich  0,  ichts  Oa.  35  der  glori  K— Oa.  36  das 
—  mach]  der  mir  beuolchen  ift.  Ich  fag  Z— Oa.  danck  K— Oa. 

37  er  —  41  ding]  wer  mich  getrew  gefchaczet  hat  in  dem  dienft  der 
ich  vor  gewefen  bin  ein  gots  lofterer  vnd  ein  durchachter  vnd  vol 
lafters.  Aber  ich  hab  eruolget  die  barmherczigkeit  gottes.  wann  ich 
hab  es  vnwiffend  thün  (gethan  SK— Oa)  Z  — Oa.  39  verfpotts  M. 

* 

23  gekert  T,  gelert  F.  25  noch]  fehlt  TF.  redent]  leren 
TF;  unterstrichen  T,  reden  ta.  27  dem]  den  T.  28  den  nit] 

nit  TF.  29  vndertenigen]  +  v"d  T,  unterstrichen.  den  {erstes)] 
-f-  verpan  T,  gestrichen.  3i  mnttcr]  4-  vnd  TF.  manfchlech- 
ten vnd]  manflecken  TF.  32  der  mann  beyliger]  den  gemain- 
famern  der  manne  TF.  pflagern]  -}  vnd  TF.  33  anders  icht] 
kaiu  ander  dink  TF.  34  gancz  TF.  36  gelauben  TF.  macht 
TF.          37  iherua  criftu«  T. 

14* 
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wann  in  miffkennung  tet  ich  dife  ding  in  dem  vn 
v  u.  gelauben.    Wann  die  gnad  vnfers  heim  ihefu  crifti 
vberbegnügt  mit  der  treuw  vnd  mit  der  lieb  die  do 

iö.  ift  in  ihefu  crifto.  Getrew  ift  das  wort  vnd  wirdig 
aller  entphachung:  wann  ihefus  criftus  kam  in  dife 
werlt  zemachen  behalten  die  fünder:  der  ich  bin  der 

ifi-  erft.    Wann  dorumb  hab  ich  begriffen  die  erbarmd: 
das  ihefus  criftus  zfim  erften  zeygt  an  mir  all  ge- 
fridfam  zö  einer  beyfchaft  der  die  im  feint  zegelauben 

17  in  das  ewig  leben.    Wann  dem  ktinig  der  werlt  dem 
vntödigen  dem  vngefichtigen  dem  allein  got  dem 
fey  ere  vnd  wunniglich:  in  den  werlten  der  Werlte 

i»  amen.    0  fun  thimothe  ditz  gebott  entphilch  ich  dir 
nach  den  vorgenden  die  do  weyffagten  in  dir:  das  du 

i».  ritterfchefteft  in  in  güt  ritterfchaft  |  habent  die  treu 
vnd  güt  gewiffen.    Die  etlich  vertriben  fy  fchiffbruch- 

20  ten  vmb  den  gelauben:  |  von  den  was  himeneus  vnd 
alexander  die  ich  antwnrt  fathanas:  daz  fy  nit  leren 
zefpotten.  Das  '(/'  Capitel. 

* 

41  dem  gelauben  Oa.  42  aber  Z— Oa.  gnad]  fehlt  So. 

43  die  (fehlt  K— Oa)  ift  überflüffig  gewefen  mit  dem  gelauben  Z-O;» 

44  chrifto  ihefu  Z — Oa.  46  heylfam  zemachen  Z — Oa.  48  all 
gefridfam]  geduldt  Z— Oa.  49  beyfehaft]  vnderweyfung  Z-Oa 
im  werdent  gelauben  Z— Oa.  50  Aber  Z  — Oa.  51  vntodtlichen. 
vnfichtbern  alleyn  gott  feye  Z— 0».  52  wunni  Z-  Sa,  glori  K— On. 
53  gebott]  +  das  Sb.  54  den]  dem  Sc.  die  do  wcyttagten' 
weyffagungen  Z— Oa.  55  den  gelauben  vnd  das  güt  Z— Oa.  5*; 
vertriben  fy]  verwurfl'en  vnd  Z— Oa.  fchytfbraucheten  SbOOa 
57  bey  dem  gelauben.  auß  den  dann  ift  Ilymeneus  Z— Oa.  den 
{weites)]  dem  KP.  himenus  E.  hinenua  P.  58  geantwurt  Lab 
Sathune.  das  fy  lernen  nit  gotlofteren  Z— Oa, 

* 

41  in  dem]  im  TF.  42  ihefus  criftus  F.  48  zaig  TF. 

51  all  ainen  TF.  53  amen]  nacht r.  T.  54  die  do  weyfTagten] 
weifragen  TF.  56  gut]  di  TF.  57  was]  fehlt  TF;  ift  ta. 

ymineus  TF.         58  nit  leren]  lernen  nit  TF. 
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Orumb  ich  bit  zöm  elften  aller  flechungen  v  i. 

gebette  eifchungen  niachung  der  geuaden 


t  ze werden  gemacht  vmb  all  leüt:  |  vmb  die  künig  vnd  2. 
vmb  all  die  do  feind  gefchickt  in  der  hoch:  das  wir 
tün  ein  fenftz  vnd  ein  Hilles  leben  in  aller  miltikeit 
vnd  in  keufch.    Wann  ditz  ift  güt  vnd  anentphenck  3. 
lieh  vor  got  vnferni  behalten  |  der  do  wil  das  all  leüt  4. 
werden  behalten:  vnd  zekumen  zü  der  erkennung  der 
warheit.    Wann  ein  got  ift  vnd  ein  niitler  gotz  vnd  5. 
der  mann  der  man  ihefus  criftus :  |  der  fich  felber  gab  «. 
zu  einer  erlöfung  vmb  all.    Des  gezeüg  ift  geueftent 

w  in  feinen  zeyten:  |  in  dem  ich  bin  gefetzt  ein  brediger  7. 
vnd  ein  bott.    Ich  fag  die  warheit  vnd  leiig  nicht: 
ein  lerer  der  beiden  in  dem  gelauben  vnd  in  der  war- 
heit.   Wann  ich  wil  all  mann  zebetten  an  einer  ieg-  g. 
liehen  ftat:  fy  heben  auf  reine  die  hende  on  zorn  vnd 

10  on  miffhellung.    Vnd  zegeleicherweys  die  weib  in  9. 

die  geordent  gewant  *  zeziern  fich  mit  fcham  vnd  mit 

temperung:  nit  mit  gedreeten  hären  oder  mit  gold 

oder  mit  mergriflin  oder  mit  teurem  gewand:  |  wann  10. 

es  gezimpt  den  weiben:  das  fy  geloben  die  miltikeit 

• 

60  Warumb  Sc.  bit]  bin  P,  -{-  das  Z— Oa.  aller  flechnngen] 
gefchechen  emffig  bittung  Z— Oa.  61  eyfchung  Z  —  SaSbOOa,  hey- 
l'chung  KGSc.  wurckung  der  genaden  Z— Sa,  danckfagung  K— Oa. 
1  zewerden  —  leüt]  vmb  all  menfehen  Z-Oa.  2  gefchickt]  fehlt 
Z-Oa.  wir]  -f  do  Sb.  3  wircken  Z— Oa.  feuftz  M,  feuftz 
K,  feüfFtz  P,  ruhig*  ZAS,  rüwigs  ZcSa,  rüygs  KGSc,  ryngs  SbOOa. 
raütigkeit]  guttigkeyt  K— Oa.  4  vud  keüfcheit  ZS-Oa,  fehlt  A. 

daz  Z— Oa.  angeneme  K— Oa.  5  menfehen  Z— Oa.  6  vnd  da«  fy  kumen 
Z— Oa.  8  der  menfehen  der  menfeh  Z— Oa.  9  gezewgknuß  K— Oa. 
lö  dein]  den  Z-Oa.          11  ein  apoftel  Z-Oa.  13  Wann  —  14 

die]  Darumb  will  ich  das  die  mann  beten  an  aller  ftat  autfhebent  reyn 
Z-Oa.  16  die  geordent]  geziertem  Z— Sc,  -ten  OOa.  gewanden 
Söa.       mit  {letztes)]  fehlt  SbOOa  17  nuchterkeit.  nicht  mit  ge- 

flochten Z— Oa.  18  berlin  Z-Oa.        koßberm  Z-Sa,  koftlichem 

K-Oa.  aber  da  gezyinpt  Z— Oa.  19  die  gutigkeit  K— Oa. 

* 

60  all  F.  flehung  gepet  aifchung  TF.  61  machtung  F. 

6  zekumen]  daz  fi  kumen  TF.  7  vnd  ein]  ain  F ;  ahn  T,  umge- 

ändert ain.  8  felb  TF.  12  der  {erstes)]  fehlt  TF,  nachtr.  fb. 

16  <len  geordenten  gewanden  ziren  fich  TF.  18  inergrifleinen  TF. 

19  gelauben  T,  geloben  durch  rasur.       miltikeit,  keufch  TF,  miltikeit  ta. 
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v.  ii.  durch  die  guten  werck.    Das  weib  lern  in  fchweig- 

12.  ung:  mit  aller  vndertenikeit.    Wann  ich  geftatt  nit 
dem  weibe  zelernen  noch  zeherfchen  vber  den  man: 

13.  wann  zefein  in  fchweigung.    Wann  adam  was  züm 
ii.  erften  gebildt  dornach  eua:  |  vnd  adam  wart  nit  ver 

leit:  wann  das  weib  was  verleit  in  der  vbergeung. 
15  Wann  fy  wirt  behalten  durch  die  geberung  der  fün : 
ob  fy  beleibt  in  der  treuw  vnd  in  der  lieb  vnd  in  der 
heiligkeit  mit  der  temperung.  iij 

1.  y^NJ  Etreuw  ift  daz  wort.    Ob  etlicher  begert  eins 

2.  I  ~~w~  biftumbs :  ein  gut  werck  begert  er.  Dorumb 

es  gezimpt  dem  bifchoff  zefein  vnberefplich  * 
ein  man  eins  weibs:  einen  getemperten'  einen  witzi 
gen  *  vnd  einen  gezierten  *  einen  keufchen  *  einen  her- 

3-  berger •  einen  lerer  *  |  nit  einen  weins  truncken  *  nit 
einen  fchlacher*  wann  einen  meffigen:  nit  einen 

i  krieger*  nit  einen  geitigen*  |  aber  einen  wol  turge- 
fatzten  feim  haus:  habent  vndertenig  fün  mit  al- 

.">.  1er  keufch.    Wann  ob  etlicher  nichten  weys  für  zefein 
feim  haus:  in  welcherweys  hat  er  fleyfi  der  kirchen 

* 

22  den  wcyben  P — Oa.         daz  fy  vnderweifen  Z— Oa.  den] 
die  SOOa.       23  funder  P.  aber  daz  {fehlt  S)  fy  feye  (feyen  AS) 

in  der  fülle  Z— Oa.  adam]  -f  der  Sb.  24  verfuret  Z— Oa. 

25  funder  P,  aber  Z— Oa.  was]  warde  OOa.  26  aber  Z— Oa 
wirt]  -f  auch  Sc.  belhaten  ZcSa.  27  ob]  ift  daz  Z— Oa.  dem 
gelauben  Z— Oa.          28  der  nüchterkeit  Z— Oa.  29  ein  biftumb 

Z— Oa.  81  zefein  vngeftrafft  P,  daz  er  feye  vnftrattber  Z-Oa. 

32  einen  {erstes)  —  36  flirre  falzten]  nüchter  gezieret  wey«.  gefcharaig 
(fchamig  00a)  ein  herberger  der  armen,  ein  1c  rer.  kein  weinfüller.  keyn 
fchlacher.  aber  mäffig.  nit  kriegifch.  nit  geytig.  aber  wol  furgefeezet 
Z-Oa.  34  einen  {zweites))  fehlt  P.  35  ein  fchacher  funder  P. 
37  gehorfam  Z— Oa.  38  keufcheit.  Wer  aber  {fehlt  Sc)  nit  ways  (weyft 
SAOOa)  vorzefein  in  feinem  Z— Oa.  39  haus]  -|-  nun  wie  vnd  Sb. 


22  zeleren  TF.  24  vnd]  wan  TF.  25  was]  wart  TF. 

27  getrewe  T.  29  ift]  -f  got  T,  gestrichen.  32  nüczigen  TF. 
wiezigen  corr.  T.  33  vnd]  fehlt  TF.         34  einen]  -f  kriger  T. 

(jestriclien.         36  aber]  fehlt  TF.         38  ob  -  nichten]  der  nit  TF. 
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40  gotz.    Nicht  ein  newen  bekerten  *  1b  er  wirt  erhaben  v.  r,. 

in  der  hochfart  daz  er  icht  vall  in  das  vrteyl  des  teü- 
fels.    Wann  itn  gezimpt  auch  zehaben  einen  guten  ge  7. 
zeug  von  den  die  do  feind  aufwendig:  das  er  icht  vall 
in  den  itwiß  vnd  in  den  ftrick  des  teüfels.    Zegleicher  ». 

V)  weys  die  ambechter  keufch*  nit  zwiualtiger  zungen* 
nit  gegeben  vil  weins:  nit  nachuolgent  dem  lefter 
liehen  gewinnen:  |  habent  das  hantwerck  des  gelauben  9. 
in  reiner  gewiffen.    Wann  dife  werdent  auch  züm  10. 
erften  bewert:  vnd  ambechten  alfo  das  fy  haben  kein 

5*3  fchulde.    Zegleicherweyfe  die  weyb  zefein  keufch:  u. 
nit  hinderredent :  getempert*  getrew  in  allen  dingen, 
loch  die  ambechter  feyen  mann  eins  weibs:  die  do  12 
wol  vor  feyen  iren  fünen  vnd  iren  heufern.    Wann  ia. 
die  do  wol  ambechten*  die  gewinnent  in  felb  güte 

:>j  wirdigkeit:  vnd  vil  troftes  in  der  treuw  die  do  ift 

in  ibefu  crifto.    0  fun  thimothe  dife  ding  fchreib  ich  u. 

dir:  ich  verfich  mich  fchier  zekumen  zü  dir.    Wann  15 

ob  ich  mich  faume:  das  du  wiffeft  in  welcherweys 

dir  gezimpt  zewandeln  in  dem  haus  gotts  das  do  ift 

«u  die  kirch  gotz  des  lebentigen  ein  feül  vnd  ein  veften- 

* 

40  bekerte  KGSc,  bekert  SbOOa.  41  icht]  nit  Z— Oa.  42 
Wann]  fehlt  Z— Oa.  ein  gut  gezeugknuß  Z-Oa.  43  icht]  nicht 
Z— Oa.  44  in  daz  lafter  vnd  Z— Oa.  den  (zweites)]  dem  G.  45 
die  —  zungen]  füllen  auch  die  ewangelier  gefchäraig  fein  nit  zwi- 
tunget  Z— Oa.  die  diener  P.  nit]  mit  MEP.  47  den  dienft 
Z-Oa.  48  vnd  dife  füllen  aber  zum  erften  bewäret,  werden  vnd 
alfo  füllen  fy  dienen  daz  Z-Oa.  49  dienten  P.  50  weyb  füllen 
feyn  gefchumig  (fchämig  OOa)  nit  ere  abfehneydend.  nvichter.  getrew 
Z-Oa.  52  loch  —  feyen]  Die  ewangelier  füllen  fein  Z-Oa.  die 
diener  P.  do]  -f  füllen  Z— Oa.  53  Wann  —  54  ambechtenj 
wollich  aber  wol  dienend  Z— Oa.  54  dienen  P.  jra  felb  Sc. 
i?üten  M.  55  dem  gelauben  der  da  Z— Oa.  57  verficht  MEP. 
Ob  ich  aber  verzeuch  Z  — Oa.  59  gezymme  Z-Oa.  zuwandern 
K-Oa.         60  beftättung  Z-Oa. 

* 

41  in  di  hoffart  TF,  -f  daz  er  icht  valle  in  di  hochfart  T  (ge- 
strichen). 42  einen]  feJUt  TF.  43  von]  vor  TF,  von  corr.  T. 
46  gegeben!  F,  gebent  T.  48  Wann]  vnd  F.  diez  TF.  51 
getempert]  -f  vnd  TF.  52  Idoch  TF.  58  michj  ich  F,  ge- 
strichen. 
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s-.  u>.  keit  der  warbeit.    Vnd  offenlich  ift  inichel  die  heiligkeit 

der  erbermde  die  do  ift  eroffent  im  fleifch'  fy  ift  ge-  f  : 

rechthaftigt  in  dem  geift:  fy  erfchein  den  engein  fy 

ift  gebredigt  den  letiten:  fy  ift  gelaubt  in  der  werlt* 

fy  ift  entpfangen  in  wnnniglich.  iitj 

1.  ^■r^T^T'ann  der  geift  fpricht  offenlich'  daz  in  den  iung 

\  \/  ften  zeiten  ficb  etlich  fcheident  von  dem  ge- 
"  "    lauben:  fy  vernement  ficb  an  die  geift  des  irr 

2.  tbums  vnd  in  den  leren  der  teüfel'  |  fy  redent  die  lug 
8.  in  triegkeit  vnd  babent  vnrein  ir  gewiffen:  |  fy  we- 

rent  zegemecheln  :  fy  lerent  zu  entbaben  vor  den  effen  , 
die  got  bat  befcbaffen  zü  entpbacben  mit  der  mach- 
ung  der  genad  den  getreuwen:  vnd  den  die  do  kanten 

\.  die  warheit.    Wann  alle  die  gefchöpffd  gotz  ift  gut: 
vnd  ift  nit  züuerwerffen  daz  do  wirt  entpbangen  mit 

-0.  der  machung  der  genad.    Wann  es  wirt  geheiliget 

6.  durch  daz  wort  gotz  vnd  durch  das  gebet.    Dife  ding 
fürleg  den  brudern*  du  wirft  ein  guter  ambechter 
ihefu  crifti :  erzogen  mit  den  Worten  der  treuw  vnd 

7  mit  der  guten  lere  der  du  bift  nachgeuolgt.  Wann 

* 

61  groß  P— Oa.  1  erbermde]  gutigkeit  Z  -  Oa.  2  gerecht- 
uertiget  K— Oa.  ift  erfchynen  Z — Oa.  3  menfchen  OOa.  in] 
fehlt  MEP.  4  ift  autfgenöraeu  in  der  glori  Z— Oa.  5  Aber  Z— Oa. 
fpricht]  ift  P.  letzten  Z— Oa.  7  f y  —  8  in]  auffmerckend 

den  geyften  der  irrfale.  vnnd  Z— Oa.  8  f y  —  9  ir]  in  der  gleichß- 
nerey.  redent  die  lüge,  vnd  habend  ein  verwundt  Z— Oa.  9  werent] 
wer  K— Oa.         10  zemäheln  ZcSa.  fy  —  fpeyfen]  vnd  fich  zu 

enthalten  von  den  fpeyfen  Z— Oa.  11  got  befchaffen  hat  zu  Z— Oa. 
empfahung  Sc.  der]  fefilt  Z— Oa.  würckung  der  genaden  2— Sa, 
danckfagung  K — Oa.  12  den  gelaubigen  Z— Oa.  do  haben  er- 
kennet Z— Oa.  13  die  {zweites)]  fehlt  K— Oa.  gefchopff  Z-Sc. 
14  nichtz  S.  15  der]  fehlt  K — Oa.  wirckung  der  genad  Z— Sa, 
danckfagung  Z— Oa.  17  guter]  fehlt  P.  diener  P— Oa.  18  de* 
gelaubens  Z— Oa.      19  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa. 

* 

1  der]  di  F.  1,  2  in  dein]  im  TF.  8  an  di  lere  TF.  11 
gefchaffen  F.  12  trewen  TF.  derkenten  TF.  14  zewerfen 
F,  -ver-  nachtr.  corr.  15  machungen  F.  genaden  TF.  17  gnt  F. 
geheilig  TF. 
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3u  fcheuche  die  tuuiben  vnd  die  eytel  fpiler.    Vb  dich 

felber  zft  der  miltikeit.    Wann  die  leiplich  vbung  ift  v.  s 

nütz  zft  lützein  dingen.    Das  aber  die  fenftmütikeit 

ift  nütz  zu  allen  dingen :  habent  die  geheyffung  des 

lebens*  das  do  nu  ift  vnd  des  künftigen.    Getrew  ift  y 

s  das  wort:  vnd  wirdig  aller  entphachung.    Wann  10. 
in  difem  arbeyten  wir  vnd  vns  wirt  geflächt  wann 
wir  verfechen  vns  an  gott  den  lebentigen:  der  do  ift 
ein  behalter  aller  menfchen:  aller  meyft  der  getreu- 
wen.   Dife  ding  gebeüt  vnd  lere.    Keiner  verfchmech  u  12. 

30  dein  iugent:  wann  biß  ein  beyfchaft  der  getreuwen* 
in  dem  wort "  in  der  wandelung  *  in  der  liebe  *  in  der 
treuw*  in  der  keufch*  |  fo  ich  kum  veniym  dich  an  die  w. 
letzen  vnd  an  die  vnderweyfung  der  lere.    Nichten  14 
wellfl;  verfchmechen  die  gnad  die  in  dir  ift:  die  dir 

&  ift  gegeben  durch  die  weyffagung  mit  der  aufleg- 

ung  der  hende  des  priefters.    Dirr  ding  gedenck:  biß  ir>. 

in  in:  das  dein  nutz  werd  eroffent  allen.    Vernym  1« 

dich  an  die  lere  vnd  ftee  in  ir  gerecht  in  difen:  wann 

thüftu  ditz  *  du  machft  dich  ioch  felber  behalten :  vnd 

w  die  die  dich  hörent.  Das  •  v  '  Capitel. 

* 

20  fcheuche]  -f-  do  Sb.  eytel]  groffen  A.  fpiler]  lugmer 
ZASK-Oa,  lugner  ZcSa.  Vb]  Vmb  EP.  21  miltikeit]  gutig- 
keit  K— Oa.  22  zü  wienig  dingen  nücz.  aber  die  giitigkeit  Z — Oa. 

wenig  P.         23  ift]  dy  ift  SbOOa.      verheyffung  Z— Oa.      24  vnd] 
f-  auch  Sb.         27  wir  hotfen  in  gott  Z — Oa.         28  der  gelaubigen 
Z-Oa.      «J0  Aber  biß  ein  ebenbild  der  gelaubigen  Z— Oa.       31  dem 
wandel  Z — Oa.         dem  gelauben  Z— Oa.  32  vernym  dich  an] 

fo  vermercke  Z-Oa.  33  an]  fehlt  Z-Oa.  Nit  Z— Oa.  35 
anflechung  MEP.  36  der  priefterfchafft  Z-Oa.  Dirr]  Der  EP, 
Die  Z— Oa.  37  Vernym  dich  an]  Merck  auft'  dich  vnd  auff  Z— Oa. 
38  ir  -  difen]  in  Z-Oa.         39  magft  MEP.         heylfam  Z-Oa. 

* 

20  eiteln  fpeler  TF.  22  Das  —  fenftmütikeit]  wan  di  mil- 

tikeit TF.  28  menfchen]  -f  vnd  F.  29  dink  —  lerej  lere  vnd 
vnderweiz  TF;  vnd  vnderweiz gestrichen  T,  «f  dink  gepeut  vnd  nachtr.  ta. 
29  verfmecht  TF.  30  wann]  fehlt  TF.  pcifchaf  TF.  32  keuch 
Tt  f  nachgetragen,  fo]  -f  vncz  daz  nachtr.  ta.  die]  fehlt  TF,  nachtr.  ta. 
33  nit  enwelia  TF.  36  hant  TF.  38  gerecht  in  difen]  fehlt 
TF.        40  die  die]  di  T. 
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v.  i.    "T^"T~  icht  berefp  den  allten :  wann  flech  in  als  ein 
2.  vatter '  die  hingen  als  die  brüder:  |  die  alten 

^   als  die  mütter:  die  iungling  als  die  fchwe- 
y.  ftera*  in  aller  kenfch.    Ere  die  witwen*  die  do  feind 
4.  gewere  witwen.    Wann  ob  etlich  witwe  bat  ftin  oder  i. 
enencklein:  fy  1er  fy  zürn  erften  wol  zerichten  ir  haus 
vnd  wider  zegeben  das  entlechent  mal  den  vettern, 
ö  Wann  ditz  ift  anentphencklich  vor  got  |  Wann  die 
do  ift  ein  gewere  witwe  vnd  ein  vngetröft  die  ver 
fech  fich  an  gott:  vnd  anftee  tages  vnd  nachts  den  & 

6.  flechungen  vnd  den  gebeten.    Wann  die  do  ift  in  den 

7.  wolluften :  lebentig  ift  fy  tod.    Vnd  dife  ding  gebeut : 

8.  das  fy  feind  vnberefplich.    Wann  ob  etlicher  nit  hat 
rüch  der  feinen  vnd  aller  meyft  der  heimlichen*  der  hat 
verlaugent  der  treuw :  vnd  ift  erger  denn  der  vnge  » 

u.  treuw.    Die  witwe  werd  nit  mynner  derwelt  denn 
von  '  lx  *  iaren  *  die  do  ift  gewefen  ein  weib  eins  man- 

10.  nes :  |  habent  den  gezeüg  in  guten  wercken :  ob  fy  hat 
erzogen  ftine*  ob  fy  hat  entphaugen  in  die  herberg 
ob  fy  hat  gezwagen  die  fuß  der  heiligen :  ob  fy  hat  " 
geambecht  den  die  do  leident  das  durechten:  ob  fy  ift 

n.  nachgeuolgt  eim  ieglichen  güten  wercke.    Wann  i  >i 

fcheuch  die  iungen  witwen.    Wann  fo  fy  feind  vn- 

* 

41  i'traff  P-Oa.  aber  bit  Z-Oa.  im  EP.  ein]  d» n 

Z-Oa.  42  alten]  -f-  frauwen  Z— Oa.  43  iungling]  iungen 

töchter  Z— Oa.  45  gewer]  war  Z— Oa.  46  encklein  EPZS— GOa? 
enicklein  Sc,  enicklen  SbO,   Tuns  kind  A.  fy  lcr  fy]  fol  (fo  SU) 

lernen  Z— Oa.  regyeren  Z— Oa.  47  widergelten  die  gutheit 

vattern  vnd  niütern  Z— Oa.         48  ift  angeneme  K— Oa.  gewere 
wäre  Z— Oa.  51  dem  gebete  SbOOa.  Aber  Z— Oa.       53  vn- 

ftrafffich  P,  vnftrafber  Z-Oa.  54  ruch]  iorg  Z— Oa,  feinen) 
feyen  S.  heimlichen]  haußgenolTen  Z— Oa.  55  den  gelanben 
Z— Oa.  vngelaubig  Z— Oa.  58  die  gezeügknuß  Z— Oa.  61 
gedient  P— Oa,  leyden  trüblale  Z-Oa.  1  Aber  Z— Oa.  2 
fcheuch]  meyde  OOa.         fo]  feMt  S. 

* 

41  ein]  ainer  F.  43  iunglingin  TF.  46  enynklein  TF. 

zereichten  TF.  56  denn]  -f  von  *\  gestrichen.  59  herberger  TF. 
60  getwagen  TF.      61  ift)  hat  T.       1  Wann)  fehlt  TF.      2  fcheuch] 

Sech  euch  TF,  das  erste  e  in  beiden  getilgt. 
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1.  Timotheus  6,  11— 


keulch  IV  wellen  gemecheln  in  cril'to:  |  fy  haben  die  vor-  v.  12. 
dampnung:  wann  fy  habent  gemacht  vppig  die  erften 

i  treuw.    Wann  auch  zegeleicherweys  mufiglich  lernt  m. 
fy  vnibgen  die  heufer:  wann  nit  allein  muffiglich 
wann  auch  wortlich  vnd  hübfehliche  reden  das  nit 
gezimpt.    Dorumb  wil  ich  die  iungen  witwen  ze-  11 
geniecheln*  zegebem  fün  zefein  mtitter  des  ingefin- 

j«i  des:  vnd  vmb  die  gnad  des  fiöchs  zegeben  kein  Ichnld 

dem  widerwertigen.    Wann  ietzunt  feind  etlich  hin-  1.». 
derlich  gekert  nach  fathanas.    Ob  etlicher  getreuwer  u>. 
oder  ob  etliche  getrew  hat  witwe  der  vnder  ambecht 
in  das  die  kirch  nit  werd  belchwert:  das  den  die  do 

10  leind  gewer  witwen  begnüge.    Die  priefter  die  do  17. 
wol  vor  leind  die  werden  gehabt  wirdig  zwinaltiger 
ere:  aller  meyft  die  lieh  arbeyten  in  dem  wort  vnd  in 
der  lere.  |  Wann  die  l'chrift  fpricht.    Nit  verbind  den  is. 
munde  des  ochfen  des  trettenden.    Vnd  wirdig  ift 

■t)  der  wirckent  feins  lones.    Nit  enwelft  entpfachen  n». 
die  beiagung  wider  den  priefter:  nuer  vnder  zweyen 
oder  dreyen  gezeügen.    Die  lünder  berefpe  vor  allen:  20. 
das  auch  die  andern  haben  vorcht.    Ich  bezeug  vor  got  21. 
vnd  vor  ihefu  crifto  vnd  vor  feinen  erweiten  engein  * 

* 

3  wellen|  +  fy  Z-Sa,  l'ich  K— Oa.  fy  (zweites)]  vnd  Z— Oa. 

verdainpnuß  Z-Oa.  4  haben  eytel  (groß  A)  gemachet  Z  -  Oa. 

5  lernet  ZS— Oa.  6  vmbgeend  E,  vmbgeben  P.         wann]  fehlt 

Z-Oa.  7  fander  Z— Oa.  redet  Z— Sa.  8  ich]  -j-  da/  Z-Oa. 
ze-  —  11  widerwertigen]  gemecheln  gebern  tun  vnd  l'eyen  haußmiiter. 
vnd  kein  vrfach  geben  dem  widerteyl  von  wegen  des  verfluchten  Z  — Oa. 

12  Ob  —  13  witwe]  Ob  yemant  ein  getrewe  wittwen  hat  K— Oa. 

13  vnder]  fehlt  Z-Oa.  ambecht  in]  ambech-  |  tin  M,  anibech  |  tin 
K  dienfte  P.  diene  in  Z— Oa.  15  gewer]  war  Z— Oa.  18  gu- 
fchrifft  E— Oa.  19  des  trefchenden  ochffen  Z— Oa.  20  Nit 
wolßt  Z-Oa.  21  verfagung.  22  oder  treüen  S.  ftraff  P-Oa. 
alle  ZA.         24  vnd  (zweites)]  vij  Sc. 

* 

5  lernent  T,  lerdent  F.         7  das]  fi  daz  da  TF.         10  vnd  — 
fhichs]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  12  getreuwer  —  13  etliche]  gewer 

oder  Tf  -wer  oder  unterstrichen,  -trewer  oder  etliche  nachtr.  ta.  13 
wittwen  TF.        14  in]  fehlt  TF.        krich  F.  16  zwifeltig  TF. 

20  wirker  TF.         wellft  TF.         24  ihefum  cril'tum  TF. 
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das  du  behuteft  dife  ding  nichten  tu  on  vor  vrteil: 
.  22.  zeneygen  in  einen  andeni  teyl.    Nit  aufleg  die  hende 
feiner  keim:  nocli  gemeinfani  dich  zö  den  frembden 
23.  fünden.    Behüt  dich  felber  keufch.  |  Nichten  weift 
ioch  trincken  waffer:  wann  nütze  ein  lützels  wein 
vnib  deinen  magen  vnd  vmb  deinen  emffig  fiechtum. 
2i.  Die  fiind  etlicher  leüt  die  feind  offen  furgend  zü  dem 
25.  vrteyl:  wann  auch  etlich  die  nachuolgent.  Wann 
auch  zegeleicherweys  die  guten  feind  offen:  vnd  die 
lieh  anders  habent  die  mügen  fich  nit  verbergen.  vj 


i.     ip^v  oramb  die  knecht  die  do  feind  vnder  dem  ioch 

I     1  die  maffen  ir  herren  wirdig  aller  eren :  das 

der  nam  des  herrn  vnd  die  1er  icht  werd  ver 

2  fpott.    Wann  die  do  habent  getreuw  herren  die  ver- 

fchmeehent  ir  nit  wann  fy  feind  gebruder:  wann  fy 

dienent  mer  wann  fy  feind  getrew  vnd  lieb:  das  fy  4 

werden  teylhaftig  der  gütet  dife  ding  die  lere:  vnd 

\\.  vnderweyfe.    Wann  ob  etlicher  anders  leret'  vnd  nit 

gehillt  den  gantzen  Worten  vnfers  herrn  ihefu  crifti  * 

* 

25  nichten  —  27  keim]  on  vor  vrteyl  (on  vorteyl  K — Oa)  Nicht? 
ihü  daz  du  dich  neygeft  auff  einen  teyl.  du  folt  keinen  (keinem  ZcSa, 
KSb-Oa)  bald  aufflegen  die  hende  Z-Oa.  27  zu]  fehlt  Z-0«. 

28  Nicht  Z-Oa.  29  ioch]  noch  Z-Sa,  fehlt  K— Oa.  funder 

nütze  P,  aber  brauch  Z — Oa.  ein  wenig  wein  P,  ein  lüczels  weyn» 
Z— KG,  ein  lficzel  weins  Sb,  ein  wenig  weins  ScOOa.  deinen  {zwei- 
ten)] dein  Z— Oa.  HO  fiechtumiuen  SbOOa.  31  fünder  etlich 
MEP.  die]  fehlt  K— Oa.  offenbar  Z— Oa.  32  wann]  vn<) 
Z— Oa.  Wann]  fehlt  Z — Oa.  33  teilten]  -f-  werck  Z — Oa.  offen- 
bar Z — Oa.  34  mügen  nit  verborgen  werden  Z — Oa.  35  Dormnb 
—  do]  Wollich  knecht  Z—Oa,  36  die  lullen  fchäczen  (fchazten 
ZcSa)irZ-Oa.  ler  nicht  werde  geloftert  Z—Oa.  39  ir]  fy  Z — Oa. 
briider.  aber  mer  füllen  fy  in  dienen  darumb  das  (-f-  die  A,  fy  K — Oa) 
gelaubig  feyen  vnd  liebhaber.  wann  fy  feyend  teylhaftig  Z—Oa.  41 
die]  fehlt  OOa.  42  ermane  fy.  Aber  ob  Z—Oa.  nit]  mit  ZSZcSa. 
43  den  gefunden  reden  Z — Oa. 

* 

25  nit  TF.  27  zh]  fehlt  TF.  den]  dem  F.  28  nit  en- 
wellft  TF.  29  ioch]  noch  TF.  30  vm  den  TF.  enifigcn  T. 
34  uiugen  nit  fein  verporgen  TF.  37  icht]  nit  TF.  39  bruder  TF. 
40  das  fy  werden]  di  da  fint  T.         41  gutet]  +  gotz  F. 


\ 

i 

■ 
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1.  Timotheus  C.  3—12. 


vnd  der  1er  die  do  ift  nach  der  erbarmd :  |  dirr  ift  hoch  v.  4 

v,  fertig  nit  wiffent  wann  fiechent  vrab  die  fragen  vnd 
vrab  die  ftreit  der  wort:  von  den  do  werdent  geborn 
neyd  krieg  fpot  vbel  arckwon*  |  quelungen  der  nienfch  ö. 
en  die  zerbrochenkeit  des  hertzen  vnd  die  do  feind  be- 
raubet von  der  warheit:  fy  maffent  die  erbarmd  ze- 

:h  fein  ein  den  gewinn.    Wann  die  erbarmd  ift  ein  mich-  6. 
ler  gewinn:  mit  begnügung.    Wann  in  dife  werlt  7. 
brachte  wir  nichts:  on  zweiuel  doraus  müg  wir 
nichts  bringen.    Wann  fo  wir  haben  die  narung  vnd  ö 
do  mit  wir  fein  bedeckt:  in  difen  dingen  begnüg  vns. 

ös  Wann  die  do  wellent  werden  reich*  die  vallent  in  9. 
die  verfüchunge  vnd  in  den  ftricke  des  teüfels  vnd 
in  nianig  begirden  vnnutz  vnd  fchedlichen:  die  die 
leüt  fenckent  in  den  tod  vnd  in  den  verleufe.    Wann  iu 
die  geitikeit  ift  ein  wurtzeln  aller  böfen  dinge :  die 

«o  etlich  iefchen  fy  irrten  von  dem  gelauben:  vnd  zweig- 
ten fich  in  manigen  nöten.    Wann  o  du  man  gotts  n. 
>T5i.]  fleuch  dife  ding.    Wann  nachuolg  dem  rechten*  der 
erbarmd*  dem  gelauben*  der  lieb*  der  gefridfam*  der 
fenft.    Streyt  den  güten  ftreit  des  gelauben:  das  du  12. 

44  erbarmd]  giittigkeit  Z— Oa.  der  ift  P— Oa.  45  nit  — 
46  geborn]  vnd  kan  nicht«.  Aber  er  ift  kranck  bey  den  fragen,  viul 
ftreyten  der  wort,  auß  den  entfpringen  Z— Oa.  47  fpot  —  51  be- 
«rndgung]  gotzlöfterung.  boß  arckwon.  ftreytungen  der  menfehen  zer- 
rütt  in  dem  geraüt.  vnnd  die  da  beraubet  feyen  der  warheit.  vnd  fchäc- 
/.en  das  der  gewyn  feye  ein  giittigkeit  Es  ift  aber  ein  groffer  gewyn 
die  guttigkeyt  (gütigbeit  ZcSa)  mit  der  genügfamigkeyt  Z— Oa.  47 
peinigung  P.  50  den]  fehlt  EP.  groffer  P.  54  fein]  werden  Z-Oa. 
begnügt  ZcSa.  55  do]  fehlt  P.  56  den]  dem  P.  57  vnnücz  begirden 
vnd  fchodlich  Z— Oa.  58  verfenckent  Z— Oa.  den  (2)]  dem  P. 
in  die  verdampnuß  Z— Oa.  60  begerten  vnd  irrten  Z— Oa.  zweig- 
ten —  61  Wann]  verwickelten  fich  in  vi!  fehmerezen.  du  aber  Z— On. 
1  Wann  nachuolg]  Vnnd  verfolgen  ZSZcSa,  Vnd  verfolge  A,  Volgnach 
K-Oa.  dem  —  3  fenft]  die  (der  K— Oa)  gerechtigkeit,  giittigkeit. 
Den  (dem  K— Oa)  gelauben  die  (fehlt  SbOOa)  geduldt.  die  (fehlt  OOa) 
fenfftmutigkeyt  Z— Oa. 

47  quclung  TF.  48  hertzen]  gemutz  TF.  beraubet]  be- 
trübt T.  50  ein  den]  ainen  TF,  unterstrichen  T,  den  ta.  52,  5*{ 
nit  TF.  55  reicht  F.  T>G  diel  fehlt  TF.  57  begird  TF. 

fchedlich  TF       59  bofen]  vbeln  TF.      60  fy]  vnd  TF.       zweigen  TF. 
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begreiffeft  das  ewig  leben:  in  dem  du  bift  gerfiffen 
vnd  begich  güte  begecbung  vor  raanigen  gezeügen. 
v.  13.  Wann  ich  gebeut  dir  vor  got  der  do  leblicht  alle  ding 
in  ihefu  crifto  der  do  gäbe  guten  gezetig  vnder  poncio 

H.  pylatus  ein  güt  begechung:  |  das  du  behuteffc  ditz  ge 
bott  on  flecken  vnberefplich  vntz  zu  der  Zukunft  vn- 

i:>.  fers  herren  ihefu  crifti:  |  den  do  zeygt  in  feinen  zeyten 
der  feiig  vnd  der  allein  gewaltig  der  künig  der  küni 

ig.  gen :  vnd  der  herfchenden  |  der  allein  hat  die  vntodi- 
keyt  vnd  entweit  in  eim  vngenechlichen  Hecht:  den 
keiner  der  menfchen  fach  noch  enniag  gefechen :  dem 
fey  wunniglich  vnd  ere  vnd  gebot  ewiglich  amen. 

17.  Gebeut  den  reichen  dirr  werlt  nicht  zewiffen  die  hohen 
ding  :  noch  zeuerfechen  an  die  vngewifheit  der  reich- 
tum  wann  an  gott  den  lebentigen  der  vns  gibt  alle 

is.  ding  begnüglich  zenieffen :  |  lere  fy  wol  zetün  zewer- 

den  reich  in  guten  wercken:  zegeben  leichtiglich '  ge-  : 

l«.  meinfamlich:  |  in  fchetzen  ein  güt  gruntuefft  iu  das 

* 

4  gerüffet  Z— Oa.        5  bekenn  ein  güte  bekandtnuß  Z— Oa.  6 
Wann]  fehlt  Z— Oa.  da  lebentig  machet  Z— Oa.  7  gab 

zengknuß  Z— Oa.  8  pylato  E— Oa.  bekantnuß.  das  du  halteft 
(behalteft  K— Oa)  das  gebot  on  mackel.  onftraffber  Z-Oa.  9  onftraf- 
lich  1\         biß  SbSc.  10  crifti]  fehlt  Sc.       den  er  wirt  zey?en 

Z— Oa.  12  vntodtlicheit  Z-Oa.  13  inwonet  P— Oa.  H  men- 
(dien]  menfch  ZAZcSa.  noch  auch  mag  gefehen  ZS— Oa,  noch 
auch  gefehen  mag  A.  15  wunniglich  vnd]  glori  vnd  P,  wunn  vnd 
Z— Sa,  fehlt  K— On.  gebot]  gewalt  Z-Oa.  ewigklichen  KGSc. 
16  den]  dem  P— Sa.  der  weit  P.  17  noch  hoffnung  (-f  zu 

Z— Sa)  haben  in  vngewißheit  (vngewiffenheit  S)  Z— Oa.  vngewiffen- 
heit  P.  der  —  18  lebentigen]  fehlt  S.  18  w  annl  vnd  P,  aber 
Z— Oa.  an]  in  Z— Oa.  den]  dem  Z-Sa.  19  zenieffen  MEP. 
wol  :  zetün  ME,  wolthün  Z  — Sa.  revch  werden  Z — Sa,  revch  ze- 

werden  K — Oa.  20  geben  Z— Sa.       zegemeinfamen  K — On.  21 

in  fchetzen]  inen  zefchaezen  Z— Sa,    inen  fchetze  fameln  K— Oa 
einen  guten  grundt  Z— Oa. 

* 

8  pilato  TF.  9  flecken]  flek  vnd  TF.  11  kiinigen  :  vikIJ 
kunig  vnd  der  herr  TF.  12  herfcliendenden  F,  letztes  den  gestrichen 
14  möge  T,  mage  F.  17  vngewiffen  reiehtum  TF.  20  reich' 

gerieht  TF.  lciclitiglich]  miltiklich  TF,  unterstrichen  T.  leiehtik- 

lieh  ta.  gerne  in  fand  er  TF.  21  in  ze  fehaezen  TF. 
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künftig :  das  fy  begreiffen  das  gewer  leben.    0  thy-  v.  ao. 

roothe  behüfc  das  gebot:  fcheuch  die  verpannen  newe- 
rung  der  ftymm  vnd  die  widerfetzung  oder  fürfetz- 
y,  ung  der  wiffentheit  der  valfchen  nauien:  |  die  etlich  21 
iefclien  fy  vielen  aus  vrab  den  gelauben.    Die  gnad 
gotz  fey  mit  dir.    Hie  endet  die  erße  epißel 
vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epißel. 


ber  fcbreibet  er  thimothe  von  der  vnder- 
weyfung  der  marter  vnd  von  aller  Ord- 
nung der  warheit:  vnd  was  fey  künftig 
in  den  iungften  zeyten  •  vnd  von  feiner 
leidigung:  vnd  fchreibt  im  von  der  ftat  rome.  Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  ander 
3ö  epißel  zu  Thymotheo    das  erß  capitel. 

aulus  bot  ihefu  crifti  durch  den  1. 

willen  gotz  nach  der  geheyf- 

fung  des  lebens  das  do  ift  in 

ihefu  crifto  •  |  thimothe  dem  lieben  a. 

fun  *  genad  vnd  erbarmd  vnd 

frid  von  gott  vnferm  vatter 

vnd  von  dem  Herrn  ihefu  cri 

fto.    Ich  mache  genad  mein-  11 

eru  gotte  dem  ich  diene  von  meinen  fürgeenden 

* 

22  gewer]  war  Z — Oa.  23  gebot]  dir  beuolhcn  K — Oa. 

fcheuch]  fleühe  00a.  verpannen]  vnheyligen  Z— Oa.  24  vnder- 
feezung  Sc.  25  der  (zweites)]  des  K— Oa.  26  verhieffen  ZA.S, 
hieffen  ZcSa,  verheyffen  K— Oa.  gotz  fey]  fehlt  K— Oa.  29 

l'chreib  P.  thimotheo  Z— Oa.  vnder weyfung  der]  ermanung 
der  ZAZc— Oa,  fehlt  S.  30  von]  fehlt  Z-Oa.  M  was  küntitig 
feye  Z— Oa.  32  leezten  Z  — Oa.  feinem  K— Oa.  33  leydung 
AS,  leyden  K — Oa.  36  bot]  ein  apoftcl  Z— Oa.  37  verheyffung 
Z-Oa.  39  thymotheo  dem  liebften  Z-Oa  dein]  d.m  KP. 

43  würcke  gnadvZ— Oa,  fag  danck  K— Oa.  44  meinem  MK.  für- 
geenden]  fehlt  Z— Oa. 

25  des  valfchen  TF.  27  dir]  +  amen  TP.  29  Diese  vor- 
rede in  BNgWr  in  anderer  fassnng.  39  thymotheo  TP.  42  crifto] 
f(Mt  TF.  43  macht  TP.  meinem]  mein  F.  44  vorgenden 
gepurten  TF.         gedendnnk  F. 
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geberern  in  reiner  gewiffen:  das  ich  habe  deine  ge- 
denckunge  on  vnderloße  in  meinen  gebetten  tages 
v.  4.  vnd  n achtes  |  begert  ich  dich  zegefechen  ich  gedencke 

•r>  deiner  treher  das  ich  werd  erfüllt  mit  freuden.  Zu 
entphachen  die  gedenckung  des  gelauben  der  in  dir 
ift  nichten  geleichfent  vnd  der  züm  erften  entweit 
in  leide  deiner  anen  vnd  eunice  deiner  mütter.  Wann 

u  ich  bin  gewiß  das  er  auch  ift  in  dir  |  vmb  dife  fache 
mane  ich  dich  daz  du  erfteft  die  gnad  gotz  die  in  dir 

7.  ift  durch  die  auflegung  meiner  hende.    Wann  gott 
der  gab  vns  nit  den  geift  der  vorcht  wann  der  kraft 

8  vnd  der  lieb  vnd  der  temperung.    Dorumb  nit  enwelft 
fchemlichen  den  gezeüg  vnfers  herrn  ihefu  crifti  noch 
mich  feins  geuangen:  wann  entzampt  arbeyt  in  dem 

»-  ewangelio  nach  der  kraft  gotz*  |  der  vns  hat  erlöft  vnd 
hat  vns  gerüfifen  mit  feiner  heiligen  rüffung:  nit 
nach  vnfern  wercken  wann  nach  feim  fürfatz  zö  der 
genade*  die  vns  ift  gegeben  in  ihefu  crifto  vor  den 

in  werltlichen  zeiten.    Wann  nu  ift  fy  eroffent  durch  die 

entleüchtung  vnfers  behalters  ihefu  crifti :  der  do  ernft 

lieh  hat  verwüft  den  tod'  wann  er  entleücht  das  leben 

* 

45  geberer  MEP,  vorgeberern  Z— Sa,  eitern  K— Oa.  deine] 
fehlt  P.  gedenckungen  SbOOa.  46  tag  vnd  nacht  vnnd  be- 

gere  dich  zefehen  Z— Oa.  48  zaber  Z— Sc,  zähern  SbOOa.  Zn 
entphachen]  An  mich  nemend  Z — Sa,  nemende  K — Oa.  49  gedächt- 
nuß  Z  -  Oa.  50  nicht  gedichtet  Z— Oa.  der]  fehlt  S.  zu 
dem  Sc.         wonet  Z— Oa.  51  loyde  ZAZc — Oa.  anfrawen 

K— Oa.  leunice  SbO.  52  dife]  die  K— Oa.  53  du  erweckeft 
Z-Oa.  54  außlegung  Sb.  55  der  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  gab] 
gabs  MEP.         den]  der  MEP.  vorcht.  aber  der  tugent  Z—Oa. 

56  teinperungl  nuchterkeit  Z— Oa.  nit  wolft  verfchmehen  die  ge- 
zeugknuß  Z—Oa.  58  feinen  geuangen.  aber  arbeit  mit  dem  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  60  hat]  fehlt  K— Oa.  geruffet  Z—Oa. 
61  aber  Z—Oa.  zw]  vnd  Z—Oa.  2  werltlichen]  wolchen  S. 
3  erleychtung  Z-Oa.  ihefu  crifti]  fehlt  S.  ernftlich]  gewiß- 
lich P,  fehlt  SK— Oa.          4  wann  er]  vnd  hat  Z-Sa,  vnd  K-Oa. 

erleücht  daz  leben  Vnd  die  vnzerftorlicheit  (vnerlicheit  S)  Z—Oa. 

* 

47  zefechen  TF.      50  nit  TF.      51  loyde  TF.      einyce  T,  getilgt 
F,  ewueo  fb.         56  vnd  lieb  TF.       nit  wellft  dich  fchamen  de»  TF. 

57  kiift  TF.         58  mich]  mein  TF.         3  der —  4  hat]  wun  er  TF. 
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in  vnzerbrochenkeit  durch  das  ewangelium :  |  in  dem  v.  u. 

ich  bin  geletzt  ein  brediger  vnd  ein  bott  vnd  ein 

meifter  der  heiden.    Vmb  welch  fache  erleid  ich  ioch  r.v 

dife  ding:  wann  ich  wird  nit  gefchemlicht.  Wann 

ich  weyß  wem  ich  gelaubt:  vnd  bin  gewiß  das  er  ift 

i'  gewaltig  zebehüten  mein  gebott  an  dem  tag.    Hab  daz  vx 
bilde  der  gantzen  wort  gehört  von  nur  in  der  trew 
vnd  in  der  lieb  in  ihefu  crifto.    Behüt  das  göt  gebot  h 
durch  den  heiligen  geift  der  do  entweit  in  vns.    Wann  15. 
ditz  weyß  ich  das  alle  die  do  feind  in  afya  feind  ab- 

i>  gekert  von  mir:  von  den  ift  phigellus  vnd  hermo- 
genes.    Wann  der  herre  geb  die  derbarmd  dem  haus  16. 
onefiphori:  wann  erfelb  dick  troft  mich  vnd  er  fchamt 
fich  nit  meiner  ketten  :  |  wann  do  er  was  kumen  zA  17. 
rome  forgfamklich  fücht  er  mich  vnd  vand  mich. 

31  Der  herre  geb  im  zefinden  die  erbarmde  vom  herren  18. 
an  dem  tag.    Vnd  du  erkannteft  baß  wie  nianige 
ding  er  mir  ambecht  zü  ephifi.  ij 

ÜOrumb  du  mein  fun  fterck  dich  in  der  gnad  1. 
die  do  ift  in  ihefu  crifto:  |  vnd  die  du  halt  ge-  2. 
hört  von  mir  durch  manig  gezeüg  dife  ding 

i'iitphilch  den  getreu  wen  leüten  die  do  auch  werdent 

* 

6  ein  (letztes)]  +  ein  M.  7  auch  Z— Oa.  8  aber  Z-Oa. 
gefchendet  Z— Oa.  9  wem]  wenn  S.  gelaubt]  -f  han  Z— Oa. 
10  zebehalten  Z— Oa.  11  der  gefunten  wort  die  (  |-  du  K— Oa)  von 
mir  geboret  halt  in  dem  gelauben.  in  der  trew  Z— Oa.  13  wont 

P-Oa.  14  ditz  weyß  ich]  du  weyft  Z— Oa.  15  von  dem  ZAKGSc. 
16  Aber  Z— Oa.  17  wann  er  hat  mich  oft't  erkücket  oder  getrüft 

vond  hat  nicht  verfch macht  mein  ketten,  aber  Z— Oa.  er  felbs  i\ 

18  nit  J  mit  MEP.  20  vom  herreu]  von  got  Z— Oa.  21  er- 

kennen A.  wie]  die  P.  22  ambecht]  dient  P,  reychto  oder 

diente  Z— Sa,  reychet  K— Oa.      in  «phefo  Z— Oa.       23  gnad]  h  vnd 

Sc.         25  gezeugknuß  K— Oa.  26  gelaubigen  menfchen  Z— Oa. 

* 

9  vnd]  +  bu  F,  geMriclien.  10  an  dem]  vnesj  an  den  TR  1 1 
wort]  -f  di  du  haft  TF.  12  vnd]  fehlt  TF.  14  weyß  ich]  wilTe 
TF.         15  phyllegus  T.  17  honefypliori  TF.         er]  fehlt  TF. 

20  von  dem  TF.  24  die  du]  du  T.  25  mir]  +  von  mir  T, 

gestrichen. 

K  u  r  r  e  I  m  e  y  e  r  ,  Uibt  l     II.  15 
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r.  a.  zimlich  zelernen  die  andern.    Dorumb  du  arbeit  als 
4.  ein  güt  ritter  ihefu  crifti.    Keiner  ritterfchaft  gott  * 

der  vnderwindet  fich  der  werltliclien  gefcbefft:  das  er 
o.  dem  geualle  dem  er  fich  hat  bewert.    Wann  ioch  der 

do  ftreit  am  ftreit  der  wirt  nit  gekrönt  nuer  er  ftreyt 
c.  elich.    Wann  dem  arbeitenden  pauwer  gezimpt  zum 

7.  erften  zfl  entphachen  von  den  wücbern.  Vernym 

die  ding  die  ich  fag:  wann  der  herr  gibt  dir  Vernunft 

8.  in  allen  dingen.    Biß  gedenckent  vnfern  herrn  ihe-  i 
fu  crifti  zefein  erftanden  von  den  toten  von  dem  famen 

y.  dauids  nach  meim  ewangelium  |  zu  dem  ich  arbeit  vntz 
zu  den  banden  als  vbel  wirckent:  wann  das  wort 

10.  gots  ift  nit  gebunden.    Dorumb  alle  ding  die  erleid 

ich  vmb  die  erweiten :  das  auch  fy  begriffen  die  be-  i 
haltfam  die  do  ift  in  ihefu  crifto  mit  himelifcher  wun 

n.  niglich.  |  Getreu w  ift  das  wort.    Wann  ob  wir  ent- 

12.  zampt  fterben  *  vnd  wir  leben  entzampt :  |  wann  ob 

wir  erleiden  vnd  wir  reichfen  entzampt.    Ob  wir  fein 

iu.  verlaugen  vnd  er  verlaugent  vns:  |  wann  ob  wir  < 

* 

27  gefchicket  zeunderweyfen  dio  Z— Oa.  28  guter  SbOOa 
Keiner]  -f-  der  da  Z— Oa.  29  iler  (erstes)}  fehlt  K— Oa.  30  auch 
Z— Oa.  31  an  dem  SbOOa.  32  redlich  (redlichen  Sb).  Der 
arbeytent  pawmau  fol  am  erften  von  den  fruchten  neinen  Z— Oa. 
34  ich]  +  do  Sb.  dir]  die  MEP.  35  jngedenckend  Sb,  ingr 
denck  OOa.  daz  vnfer  herr  ihefus  chriftus  feye  erftanden  Z— Oa. 
36  von]  auß  ZS— Oa,  vff  A.  37  dauid  Z-Oa.  zu]  in  Z-Oa. 
biß  Sb— Oa,  38  als  würcke  ich  boßlich,  wann  Z— Oa.  39  nit 
angebunden  Z— Oa.  die]  fehlt  SK— Oa.  40  fy  eruolgten  da- 
heyl  Z— Oa.  41  die]  das  K— Oa.  wunuiglich  |  glori  PK— Oa. 
wunn  Z— Sa.  42  wir]  ir  P,  mir  Sc.  42,  43,  44  entzampt 
miteinander  P.  42  entzampt  —  45  wir]  mitgeftorben  feyen  f» 
werden  wir  auch  mitleben.  Ift  das  wir  leyden  wir  werden  mit  rei:- 
nyereu.  ift  da8  wir  werden  verlaugnen.  er  wirt  auch  vns  verlaugnen. 
ift  das  wir  Z— Oa. 

♦ 

28  ritterfchaft]  +  zu  TF  {gestrichen  T).  29  fich  werltlülu 
gefcheftz  TF.  31  am  ftreit]  fehlt  T.  32  elich]  menelich  TF. 
(men-  unterstrichen  T).  arbeitenden]  arbaiten  dem  F.  34  für- 
nut't  TF.  35  Biü  gedenckent]  gedenken  F.  ihefum  criftum 
T,  ihefu  crifto  F.  37  zu]  in  TF.  38  als]  alles  TF.  40  be- 
greifen  TF.  42  Wann]  fehlt  TF.  43  -zamt  leben  wir  fterl*n 
ene/.amt  TF.          44  leiden  T.       vnd]  fehlt  TF.       45  vns)  vnfer  TF. 
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2.  Timotheus  2,  13—21. 


nit  gelauben  er  beleibet  getreuwe :  fich  felb  mag  er 

nit  verlaugen.    Dife  ding  tuane  ich  zebezeügen  vor  v-  1*. 

got.    Nit  enwelft  kriegen  mit  den  worten:  es  ift  zu 

nicht  nütz  nuer  zü  der  verkerung  der  hörenden.    Sorg  10. 

$  famcklich  beforg  dich  felber*  zügeben  got  ein  bewerten 
wircker:  einen  vnfchemlichen  *  recht  betrachtent  das 
wort  der  warheit.    Wann  fcheüch  die  verpannen  vnd  w. 
die  vppigen  rede.  Wann  fy  nützen  vil  zü  der  vn- 
mütikeit:  |  wann  ir  wort  verfecht  als  der  krebffe.    Von  n. 
den  ift  hymenens  vnd  phyletus:  |  die  do  feint  geuallen  18. 
von  der  warheit  fagent  die  auferftendung  ietzunt 
fein  getan:  vnd  verkerten  den  glauben  etlicher.    Wann  19. 
die  vefll  gruntuefft  gotz  die  ftet:  habent  ditz  zeichen. 
Der  herre  erkannt  die  fein  feind:  vnd  ein  ieglicher 

60  der  do  nennt  den  namen  des  herrn  der  fcheid  fich  von 

der  vngangkeit.    Wann  in  dem  michelen  haus  feind  20. 

id;  nit  allein  vaß  guldin  vnd  filbrin*  wann  auch  hültzin 

vnd  irdein:  vnd  ernftlich  eins  in  eren:  wann  das  ander 

in  laffter.    Wann  ob  fich  etlicher  gereinigt  von  difen:  21. 

der  wirt  ein  vafi  in  eren  geheiligt:  vnd  nütz  dem  herrn 

* 

46  er  —  er]  fo  beleibt  er  doch  gelaubig.  Er  mag  fich  felb  (felber  8) 
Z— Oa.  felbs  P.  47  inane  ich]  aber  enmine  Z— Oa.  bezeugend 
Z-KSb-Oa,  bezeuge  G.  48  wolft  K-Oa.  49  nichten  SSbOOa. 
50  felb  ZAZc— Oa.  zugeben  —  54  als]  daz  du  dich  got  erzeygeft 
bewarlich.  Einen  vnfchentlichen  arbeyter.  betrachtend  das  wort  gottes. 
Abervnerber  vnd  eytel  (vnnütz  A)  rede  vermeyde.  wann  fy  dienen  vil 
zu  der  vngutigkeit.  vnd  ir  rede  kreucht  wie  Z— Oa.  54  Von]  Auß 
Z-Oa.         55  feint]  -f  auß  Z— Oa.  56  fagent]  -f  das  Z-Oa. 

aufi'erfteeung  K— Oa.  fey  yeczund  gethan  Z  —  Oa.  57  Aber  Z— Oa. 
58  die  {zweites)]  fehlt  K-Oa.*  59  hat  {fehlt  Sc)  erkennet  die  ding 
(die  ding  fehlt  G)  die  da  fein  feyen  Z— Oa.  feind]  veind  EP. 

60  da  anrußet  Z— Oa.  fchied  S.       61  boßheit  P— Oa.  groffen 

P-Oa.  1  vaß]  die  Z— Oa.  vnd]  +  die  SSb.  wann]  vaß. 
funder  Z— Oa.  auch]  +  die  Oa.  2  ernftlich]  gewißlieh  P, 

fehlt  K— Oa.  zü  der  eren  aberZ— Oa.  3  in]  zü  dem  Z— 0,  zürn  Oa. 
wollicher  fich  aber  reyniget  Z— Oa.       difeni  P.       4  in]  zu  der  Z— Oa. 

* 

46  feins  Telbes  TF.  mag'  nit  F.  49  vberkerung  T.  51  das] 
di  TF.  55  ymeneus  TF.  57  zefein  TF.  58  die  ftet]  befte 
T,  beftet  F.  61  der]  aller  TF.  1  nit]  nachtr.  F.  goldeine 
vnd  filbereine  TF.  hulczein  vnd  irdeine  TF. 
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v.  22.  bereit  zü  allem  gutem  werck.    Wann  fleuch  die  hingen 
begirden :  wann  nachuolg  dem  rechten  dem  gelauben 
der  lieb  dem  fride  mit  den  die  do  anruffent  den  herni 

23.  mit  reinem  hertzen.    Wann  fcheuch  die  tumben  fragen 
vnd  die  do  feind  on  lere:  wiß  das  fy  geberent>krieg. 

24.  Wann  dem  knecht  des  herren  gezimpt  nit  zekriegen: 

25   wann  zefein  fenft  zü  allen '  lerlich  *  gefridiam  |  mit  maß 
berefpent  die  die  do  widerftend  der  warheit:  das  in 
gott  etwenn  geb  die  büß  zü  derkennen  die  warheit* 

2G.  ,  vnd  fich  fcheiden  von  den  ftricken  des  tenfels:  von  den 
fy  waren  gehabt  geuangen  nach  feim  willen.  tij 

1.  "\"TT"7^  ann  ditz  wiffe  das  in  den  iungften  tagen* 

2.  Y  Y    anftend  verderblich  zeyt:  |  vnd  die  leut  wer- 
™  "     dent  liebhaben  fich  felber  *  geitig  *  erhaben  * 

hochfertig  *  fpotter  vngehorfam  den  vettern*  vndanck- 
:i.  ber  maintetig  *  |  on  begerunge  on  fride '  lefterer  *  vn- 
enthebig*  vnmihV  on  güt  *  verrater'  widerfpenig* 
zerbleet  liebhaber  der  wolluftigen  ding*  mer  denn  gotz: 
:,.  1  ernftlich  fy  haben  daz  bild  der  miltikeit*  wann  fy  ver- 

5  allem  guten  werck  PZZcSa,  allen  guten  wercken  ASb— Oa,  allen 
guten  werck  KG.  Aber  Z — Oa.  6  wann]  vnd  P— Oa.  der  go- 
rechtigkeit  Z — Oa.  dem  (zweites)]  den  Z  —  SaG.  7  dem]  den  Z— Sa. 
8  Aber  Z— Oa.  meyde  OOa.  toreten  Z— Oa.  9  lere]  zucht 
Z— Oa.  begeren  kryeg.  Aber  der  Z — Oa.  10  gezimpt]  fol  Z— Oa. 
kriegen  K—Oa.  11  wann —  fenft]  wann  zefein  funder  fenft  Z— Sa. 
funder  fenft'tmütig  K — Oa.  lerlich]  .lerer  MEP,  lerfam  Z— Oa. 

gefridiam]  gedultig  ZS-Oa,  gedult  A.  mit  maffigkeit  Z— Oa. 

12  ftraffent  P— Oa.       das]  -f  nit  Z— Oa,  15  fy  gehalten  werden 

geuangen  czü  feim  Z— Oa.  16  Aber  das  Z— Oa.         wifft  MKi\ 

wiffen  Sc.  17  anfteeu  werden  K — Oa.       menfehen  Z— Oa.  lif 

fpotter]  gotzlofterer  Z — Oa.  vngehorfamfani  P.  den  vettern! 
vatter  vnd  müter  Z— On.  20  maintetig]  fchalckhatt'tig  Z^Oa 

begerungej  begnüge  MEP,  begir  Z— GSc,  begierde  SbOOa.  21  rn- 
milt]  vugiitig  K—Oa.  22  lieb  haben  P,  liebhader  ZeSa.  23  crnfl- 
Hell]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Oa.  fy  —  bild]  liabend  die  gcftalt 

Z— Oa.         der  gütigkeit  K—Oa.        aber  Z  — Oa. 

5  iungften  begird  TF.         7  dem  di  F.          11  lerlich]  lerer  TF, 
unterstrichen  T,  lerlich  ta.  17  verderpliehe  TF.        werdent]  fehlt 

T,  nacht r.  ta.  18  fich]  fehlt  F,  nachtr.  fb.  20  mainteig  TF. 
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'.».  Timotheus  S,  5—14. 


laugent  feiner  kraft.    Vnd  dife  die  fcheüch.  |  Wann  v.  ß. 

&  von  den  feind  die  durch  brechen t  die  heuler  vnd  fu- 
rent  die  weiblin  geuangen  geladen  mit  den  lunden' 
die  do  werdent  gefört  in  manigerhand  begirden:  |  ze  7. 
allen  zeyten  lernt  fy  vnd  volkument  nymmer  zü  der 
wiffentheit  der  warheit.    Als  iamnes  vnd  raanibres  g. 

a  widerftünden  nioyles*  allb  widerftend  auch  dife  der 
warheit:  leüt  zerbrochens  gemuts*  verfprochen  vmb 
den  glauben:  |  wann  fy  nit  nützent  von  des  hin.    Wann  9. 
ir  vnweyfheit  wirt  offen  allen  Ieuten :  als  auch  die 
ir  was.    Wann  du  bift  nachgeuolgt  meiner  lere*  der  10. 

x>  ordnung*  dem  fürfatz'  dem  gelauben  der  langen  volen- 

dung  der  lieb  der  gefridfam  |  der  iagungen  den  ley-  11. 
düngen*  welch  mir  feind  getan  ze  anthyoch  zu  ychonio 
zeliftris*  folich  iagung  ich  hab  erlitten  vnd  der  herr 
hat  mich  derloft  von  allen.    Vnd  alle  die  do  wellen  12. 

0  leben  miltiglich  in  ihefu  crifto  die  werdent  leiden  daz 

durechten.    Wann  die  holen  leüt  vnd  die  verlaiter  18. 

die  nützent  in  ergrung:  fy  irrent  vnd  fendent  in  irr- 

him.    Wann  du  beleih  in  den  dingen  die  du  halt  ge-  l4 

lernt.    Vnd  die  dir  feind  gelaubt:  wiffe  von  wem 

* 

24  feiner  kraft]  die  tugent  Z-Oa.  die]  fehlt  K— Oa. 
fleilbe  Sb,  mcyd  OOa.  25  von]  auß  Z— Oa.  28  lernend  Z— Sa, 
leren  K— Oa.  fy]  fehlt  Z— Oa.  volkument]  kuniment  Z— Sa, 
fehlt  K— Oa.  29  warheit]  +  kumend  K  -  Oa.  iamues  MEP. 
30  moyfi  Z— Oa.  31  vcrworffen  bey  dem  gelauben.  aber  fürohin 
(fnranhin  KGSc)  werden  fy  nicht  nücz  fchaffen.  wann  Z— Oa.  33 
vnwiffenhait  OOa.  die  ir]  der  Z-Sa,  derfelben  K— Oa.  34 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  nachgeuolg  M.  35  langen 
volendang]  langnmtigkeit  Z— Oa.  36  der  geduld.  den  durch- 
achtungen  Z— Oa.           37  ychoui   zeliftris  M,  yconioliftris  E— Oa. 

durebächtung  Z — Oa.  40  leben  gutiglich  K — Oa.  daz]  fehlt 
Z— Oa.  41  durchachtung.  aber  die  Z— OiO,  menfehen  K— Oa. 
verlaiter]  verfiirer  die  (fehlt  K— Oa)  nemen  autt'  zü  boferm  verleyter 
{{tUt  K— Oa)  Z— Oa.  42  die  —  fy]  fehlt  K— Oa.  nüntzend  A. 
fendent]  fendt  M,  find  EP,  laffend  Z-Oa.  in  die  irrfale  Z— Oa. 

43  Wann]  Vnd  P,  aber  Z— Oa. 

* 

25  feind  die]  -f  da  TF.  durperchent  F.  29  mandres  TF; 
manbrea  durch  rasur  F.  32  nuezent  nit  TF.  33  die  ir]  dirr  F. 
37  fwelhe  TF.         39  da  milticlich  wellen  leben  in  TF. 
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>  iö.  du  fy  haft  gelernt*  |  wann  du  liaft  erkannt  die  heili- 
gen bucbftaben  von  deiner  iugent '  die  dich  mügen 
vnderweyfen  zft  der  behaltfam  durch  den  gelauben  der 

16.  do  ift  in  ihefu  crifto.    Wann  all  gütlich  fchrifte  ein 
geetempt  von  gott*  ift  nütz  zelernen*  zeftraffen*  zü 

17.  berefpen  •  zü  vnderweyfen  in  der  gerechtikeit :  |  das  der 
man  gotz  fey  dumechtig  vnd  gelert  zft  eira  ieglichen 
guten  werck.  Das  'iiij'  Capitttl. 

1.  Ch  bezeiig  vor  gott  vnd  vor  ihefu  crifto  der 
I   do  ift  zeurteilen  die  lebentigen  vnd  die  toten* 

2.  vnd  fein  zflkunft  vnd  fein  reich:  |  predig  daz  i 
wort  anftee  zimlich  vnd  vnzimlich  *  berefpe  *  fleebe  * 

3  ftrafiV  in  aller  gefridfam  vnd  in  der  lere.    Wann  das 

zeyt  wirt  fo  fy  nit  enthabent  die  gantzen  1er:  wann 

fy  fchatzent  in  inaifter  nach  iren  begirden  hitziger 

4.  orn:  |  vnd  ernftlich  fy  abkerend  die  gehörd  von  der  war- 

ö.  heit:  wann  fy  werden fc  bekert  zft  den  fpilen.  Wann 

du  wache*  du  arbeyt  in  allen  dingen*  thu  das  werck  n 

des  ewangeliften  *  erfülle  dein  auibechtung  *  biß  ge- 

A.  tempert.    Wann  ietzunt  werd  ich  geopffert:  vnd  daz 

♦ 

45  du  erkennft  Sc  47  czü  dem  heyl  Z— Oa.         48  Wann 

—  49  geetempt]  Ein  yeglich  gefchrift't  götlich  eyn  geyftet  (geyffcer  A,  ge- 
geyftet  K-Oa)  Z-Oa.  48  gefchrift't  P.  49  von  gott]  fehlt  K — Oa. 
zu  bererpen]  zü  beftraffen  P,  anzul'am  K-Oa.  50  in]  fehlt  S.  51 
durnechtig  vnd  gelert]  volkumen  Z— Oa.  52  werck]  -f  vnder- 

weyfct  Z— Oa.       54  do]  fehlt  Sc.  wirt  vrteylen  Z-Oa.  vnd] 

-f  auch  Sc.  56  zimlich  —  60  die]  nottürfftigklich.  Straff  vugeftum- 
lich  (vngeftfimigklich  Sb— Oa)  bit  anfar  in  aller  geduld  vnd  lere,  wann 
es  wirt  die  zeit  daz  fy  nit  werden  leyden  die  gefunten  lere.  Aber  fy 
werden  in  fehaezen  (fchätzten  ZcSa,  erwelen  K— Oa)  meyftcr  vaulend 
(raunend  KGSbOOa,  raumendt  Sc)  in  den  (die  G)  oren  vnd  werden  ab- 
keren  ir  Z— Oa.  56  berefpe]  ftiaft"  P.  60  gewißlich  P.  gehör 
Z— GSc.  61  vnd  werden  fich  keren  Z— Oa.         fpilen]  lugtnäten 

Z— Sa,  lügnern  K— Oa.  Aber  Z— Oa.  1  dn  (ziceües)]  vnd  Z— Oa. 
2  dein  dienung  P,  deinen  dienft  Z— Oa.  Biß  nuchter  Z— Oa,  3 
Wann]  denn  Sb.         daz]  die  Z— Oa. 

48  ift]  -f  in  dir  TF  (getilgt  T).  ein  geetempt]  in  gedemt  TF. 
51  gelert]  berait  TF,  gelait  T,  durch  rasttr  ;  gelert  ta.  56  vndj  -f 
in  TF.  58  enthabeiit]  leiden  TF.  61  fpelern  TF.  1  da 
arbeyt]  arbait  TF.         3  ich]  -f  getempert  T,  gestrichen. 
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3.  Timotheus  4,  6—17. 


zeyt  meiner  enpindung  anfteet.  Den  güten  ftreyt  7. 
i  ftrait  ich  :  den  lauf  volent  ich :  die  trew  behielt  ich. 

In  dem  künftigen  ift  mir  gefetzt  die  krön  des  rechts:  8. 

die  mir  der  herr  got  gibt  an  dem  tag  der  gerecht  vr 

teyler.    Wann  nifc  allein  mir:  wann  auch  den  die  do 

liebhabent  fein  zükunft.  Eyl  zükumen  fchier  zü  mir.  9. 
10  Wann  demas  der  hat  mich  gelaffen  liebhabent  dife  10. 

werlt  vnd  gieng  hin  zu  theffalonicam  *  crefcens  in 

galaciani*  thytus  in  dalmaciam*  |  lacas  ift  allein  mit  iL 

mir.    Nym  marcum  vnd  züfür  in  mit  dir:  wann 

er  ift  mir  nütz  in  der  ambechtung.  Wann  thyticum  12. 
15  ließ  ich  zü  ephifi.    Den  mantel  den  ich  ließ  zü  troade  13. 

bey  carpum  fo  du  kumpft  den  bring  mit  dir  vnd  die 

böcher:  wann  allermeift  das  permüt.    Alexander  u. 

der  küppferer  der  zeygt  mir  vile  vbele  ding:  der  herr 

wirt  im  widergeben  nach  feinen  wercken:  |  den  fcheüch  15. 
so  auch  du.    Wann  er  widerftünd  fer  meinen  Worten. 

In  meiner  erften  befchirmung'  keiner  was  bey  mir*  16. 

wann  all  lieffen  fy  mich:  es  werd  in  nit  geacht.    Wann  17. 

der  herr  züftünd  mir  vnd  fterckt  mich  daz  fein  bredig 

* 

4  meiner  auflofung  Z— Oa.  anfteet]  die  anftet  Z-Sa,  ift  ent- 

gegen K— Oa.  5  Den  gelauben  han  ich  behalten.  6  dem] 

den  Z— Oa.  des  reichs  MKP,  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  7  ge- 

rechten KGSc,  rechten  SbOOa.  8  Wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa. 

wann]  funder  Z— Oa.  10  der]  fehlt  K— Oa.       liebhabent]  wann 

er  hat  lieb  Z— Oa.  12  galkiam  AZeSaG.  thytus  in  dalma- 

cianij  fehlt  S.  dalniacian  M.  mit]  bey  Z— Oa.  14  der 

dieniing  P,  dem  dienft  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  15  ephefuni  Z— Oa. 
troide  M.  16  den]  fehlt  K-Oa.  17  büehcrj  wüeher  MEP. 

aber  Z— Oa.  pergamen  K— Oa.  18  der  fchat/.ineyfter  K — Oa. 

der]  fehlt  K— Oa.  zeygt]  hat  Z— Oa.  ding]  -f-  erzeyget  Z— Oa. 
19  den  meyd  OOa.        20  widerfteet  vaft  vnfern  Z— Oa.  22  aber 

Z-Oa.         all]  fehlt  E— Oa.        fy  lieffen  S.       miclij  -f  all  Z-Oa. 

4  enphindung  TF.         5  trew]  -{-  di  F.  6  die]  -f-  krön  de/. 

T.  gestrichen.          reiches  T,  reicht/.  F.        9  zu  mir  fchier  TF.  10 

der]  fehlt  TF.           11  hin]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  12  in  —  lucas] 

fehlt  TF,  nachtr.  ta.          15  ephefen  TF.         18  vil  vbeler  TF.  19 

wirt  im  widergeben]  widergeb  im  TF.         21  meiner]  me  |  mer  F. 
mir  pey  TF. 
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2.  Timotheus  4,  17— Vorrodo. 


werd  erfüllt  durch  mich  :  vnd  alle  leiit  hörn  da«  ich 
v.  18.  bin  erlöft  von  dem  mund  des  lewen.    Wann  der  herr 
hat  mich  erlöTt  von  eim  ieglichen  bofen  werck*  vnd 
macht  mich  behalten  in  fein  himelifch  reich :  dem  fey 
vx  wunniglich  in  den  werlten  der  werlte  amen.  Grüß 
prifeam  vnd  aquilam:  vnd  das  haus  onefiphori. 

20.  Eraftus  beleih  zü  corinth :  trophinum  ließ  ich  fiech 

21.  zü  milet.    Eyle  zükumen  zü  mir  vor  dem  winter. 
Dich  grüfft  eubolus  vnd  pudens  vnd  linus  vnd  claudia: 

22.  vnd  alle  die  brüder.    Der  herr  ihefus  criftus  der  fey 
mit  deim  geift.    Die  gnad  gotz  fey  mit  euch  Amen 

Hie  endet  die  ander  epiflel  zü  Thymotheo  Vnd  hebt  \ 
an  die  vorrede  über  die  epißel  zü  Thyto. 

THytum  macht  er  züuermanen  vnd  vn- 
derweyfen  in  von  der  Ordnung  des  prie- 
l'ters  vnd  von  der  geiftlichen  wandelung 
vnd  züuermeyden  die  ketzer:  die  do  gelau-  < 
ben  den  fitten  der  iuden '  Ich  reibende  im  von  nicopoli 
Hie  endet  die  vorrede   Vnd  hebt  an  die 
epiftel  zü  Thyto    das  erfte  Capittel. 

* 

24  würde  Sb,  wirt  OOa.  lcüt]  fehlt  S.  27  wirt  mich  beyl- 
Cum  inachen  Z—Oa.  leim  EPAS.  himelifchen  AS.       2$  glori 

PK— Oa,  wunn  Z— Sa.  29  priftilam  M— Sa,  prifcillani  K— Oa.  30 
corinth  1  corinthuiu  aber  Z— Oa.  32  grul'fent  Z— Oa.  eubelu*  M. 
pndeus  MEP.  hini  M,  limus  Ci.  33  die]  feJUt  Z—Oa,  der] 
fehlt  SK— Oa.  34  mit]  bey  Z-Oa.  deim]  dem  MEP.  gotz 
fey]  fehlt  K— Oa.  Amen]  fehlt  Sc.         37  Thytum  tut  er  verroa- 

nen  ZS— Sc,  Paulus  thüt  verniancn  thytum  A,  Er  thüt  Thytum  ventia- 
nenn  OOa.  vnd  vnderweift  Z—Oa.  38  der  priefterlchafft 

Z-GScOOa,  der  briefterfchafften  Sb.  39  der]  fehlt  V.  Wanderung 
K— Oa.  41  fchreibenden  MEP.  zü  im  Z—Oa.  von  ani- 

copoch  M. 

* 

24  wurde  TF.  vnd]  f  durch  T,  gestrichen,  29  piftam  F. 
honefiphori  TF.  32  gruz  TF.  33  die]  fehlt  TF.  der]  fehlt 
TF.         37  Diene  vorreite  in  BNgWr   in  anderer  fassung. 
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Titus  1,  1—7. 


aulus  kriecht  gotz  wann  bott  r.  i. 

^  ihefu  crifti  nach  der  treuw  der 

Perwelten  gotz  vnd  nach  der  er- 
kennung  der  warheit*  die  do 
ift  nach  der  erbarmd  |  in  der  zu  2. 
uerficht  des  ewigen  lebens :  die 
öo  gott  vor  den  werltlichen  zeiten 

der  do  nit  leügt  hat  verheiffen  * 
wann  er  hat  erofient  fein  wort  in  feinen  zeyten  in  3. 
der  bredig*  die  mir  ift  gelaubt  nach  dem  gebot  gotz 
vnfera  behalters:  |  thyto  dem  lieben  fun  nach  der  ge-  4. 
«  meinen  treuw  dem  fey  genad  vnd  fride  von  gott  dem 

vatt-er  vnd  von  ihefu  crifto  vnferm  behaltet*  Vmb  die  ö. 
gnad  ditz  dings  ließ  ich  dich  zü  cret  daz  du  berichteft 
die  ding  die  do  gebreftent:  vnd  fchickft  priefter  durch 
die  ftet  als  ich  auch  dir  hab  geordent*  |  ob  etlicher  ift  6. 
60  ou  fchuld  ein  man:  eins  weibs  habent  getreuw  fün 
nit  in  der  befagung  der  vnkeufch  oder  nit  vndertenig. 
57«  i-j  Wann  es  gezimpt  dem  bifchoff  zefein  on  fchuld  als 
dem  teyler  gotz:  nit  ein  hochfertigen  nit  einen  zwiuel- 
tiger  zungen  nit  einen  zornigen  nit  ein  weins  trunck 

on  nit  ein  fchlacher*  nit  einen  geitigen  des  vnreinen 

* 

44  Paulus]  -f-  der  Z— Oa.  Aber  ein  apoftel  Z— Oa.  45  nach 
dem  gelauben  Z— Oa.  der  (zweites)]  fehlt  Z — Sa.  48  erbarmd] 
gutigkeyt  Z — Oa.  der  (zweite)]  die  ZAZc— Oa.  zu  uerfich  M. 
49  ewigen]  fehlt  Sc,  die]  daz  Z— Oa.  52  er  hat  aber  Z— Oa. 
feim  wort  K — Sc.  gelaubt]  beuolchen  Z — Oa.         54  dem]  den 

ZSZcSa.  nach  dem  gemeynen  gelauben  Z — Oa.  55  dem  (erstes)] 
den  S,  fehlt  K— Oa.  56  von]  fehlt  Z— Oa.  vniVrs  S.  57  gnad] 
lach  Z— Oa.  berichteft]  ftraffelt  Z— Oa.  58  vnd  leczei't  Z— Oa. 
60  weybs  vnd  hat  (fehlt  S)  gelaubig  Tun  Z — Oa.  61  nit  (trete«)]  mit  S. 
verfagung  Z — Oa.  1  fein  S.  2  ein  (erstes)  —  7  do]  da*  er  l'eye  hoehfert  ig. 
Nit  zornig,  nit  vol  weins.  kein  fchlager.  nicht  geytig  fchnods  gewins. 
Aber  eyn  wiert  der  armen,  gutig.  nuchter.  gerecht,  heylig.  keüfch.  vmb- 
fahend  die  gelaubig  rede  die  da  Z— Oa.  8  ein]  eins  MEP. 

48  nach]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  der  (erstes)]  fehlt  TF.  50  gott] 
-f  gehiez  TF.  51  hat  verheiffen]  fehlt  TF.  52  leim  zeit  TF. 
53  dem]  den  T.  54  thyten  TF.  2  ein]  alain  F;  ainen  T,  auf 
rasur.         nit  —  3  zungen]  unterstrichen  T. 
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v.  8.  gewins:  |  wann  ein  herberger  einen  gutigen:  ein  witzigen, 
einen  getemperten*  einen  rechten*  einen  heiligen*  einen 

9.  enthebigen  *  |  vmbuachent  das  getreuw  wort  das  do 
ift  nach  der  getreuwen  lere:  das  er  fey  gewaltig  zü 
vnderweyfen  in  der  gantzen  lere*  vnd  zeberefpen  die 

10.  die  do  widerfagent.    Wann  inanig  feind  vngehor- 
fam  *  vppiger  red  vnd  verlaiter '  wann  allermeift  die 

n.  do  feind  von  der  befchneidung  |  dife  gezimpt  zeberefpen: 
die  do  verkerent  alle  die  heufer*  fy  lernt  die  ding  die 
do  nit  gezimpt  vmb  die  gnad  des  vnreinen  gewins. 

12.  '  Einer  von  in  ir  eygner  weyffag  der  fprach.  Die 
von  cret  feind  zü  allen  zeyten  lügner  bo£  tier  tregs 

13.  bauches.  |  Dirr  gezeug  ift  gewer.    Vmb  dife  fach  be 

H.  refp  fy  hertiglich  das  fy  feyen  gantz  in  der  trew :  |  daz 
fy  fich  nit  verneinen  an  die  iudifchen  fpiler  vnd  an 
den  gebotten  der  mann  die  fich  abkerent  von  der  war-  : 

lö.  heit.    Den  reinen  feind  alle  ding  rein:  wann  den  ent- 

zeüberten  vnd  den  vngetreuwen  nichts  ift  in  reine: 

wann  ir  gedancken  vnd  die  gewiffen  die  feind  vn- 

16.  rein.    Sy  fagent  fich  zü  erkennen  gott  wann  fy  ver- 

* 

5  herberger]  erbeigen  MEP.        6  einen  (erstes)]  einem  P.  8 

der]  fehlt  Sc.  getreuwen]  gefüllten  Z— Oa,         9  zeftraffen  P. 

ftraffe  Z-Oa.          die]  fehlt  A.  10  widerredent  Z -Oa.  feind] 

4-  auch  Z-Oa.       11  wann]  fehlt  Z— Oa.        12  dife]  die  A.  müß 

man  ftrauffen  Z— Oa.          zeftraflen  P.        13  verkerent]  wercken  G. 

alle  hewfer  K— Oa.  fy  lernt]  vnd  vnderweyfen  Z— Oa.  die 

ding]  fehlt  S.  14  gezympt  von  wegen  fchnödes  gewins  Z— Oa. 

vmb]  vnd  MEP.  15  von]  auß  Z— Oa.         ir]  ein  MEP.  der] 

fehlt  OOa.       16  cret]  -f  feind  die  Z— Sa.       17  Dirr]  Der  P.  Dife 

zeugknuß  ift  war  Z-Oa.        beftraffe  P,  ftraff  Z— Oa.       18  feyen  ge- 

fundt  in  dem  gelauben  vnd  nicht  auffmerckend  den  iudifchen  lugmären 

vnd  den  Z-Oa.      20  den]  fehlt  P.        der  menfehen  Z— Oa.  fich] 

-j-  auch  Sc.  21  Den]  Dem  Sb— Oa.  aber  den  vermeyligten 

(vemiaßgetten  A)  vnd  den  vngelau>)igen  ift  nichts  (nüntz  A)  reyn  Z— Oa. 

23  aber  ir  gemut  vnd  gewiffen  feyen  vermeyliget  (vermaßgett  A)  Sy 

bekennen  das  fy  got  kennen,  aber  fy  Z— Oa. 

* 

6  getempert  TF.  8  getreuwen]  fehlt  TF.  1 1  vppig  F. 
reder  TF.  12  diez  TF,  dife  ta.  14  ge/.iment  F.  19  fpelr  TF. 
20  di  gepot  TF.  fich]  fi  TF.  21  rein]  fehlt  F.  wann] 
wan  |  wan  F.          2»  die  feind]  ift  TF,  fint  ta. 
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Titus  1,  16-2,  11 


2ä  laugent  fein  mit  den  wercken:  fo  fy  feind  verbannen 
vnd  vngleübige  vnd  verfprochen  zu  eim  ieglichen 
gilten  wercke.  Das  'ij'  Capittel 


w; 


ann  du  rede  die  dinge  die  do  gezyment  die  v.  i. 

gantzen  lere.    Die  alten  daz  fy  fein  getempert:  2. 
so     11     witzig'  gantz  in  der  treuw:  in  der  lieb  in  der 

gefridfani  *  |  zegleicher  weis  die  alten  weib  in  heiliger  waut:  3. 
nit  lefterin'  nit  dienent  vil  weins:  wol  lerent  |  das  4. 
fy  leren  weyfheit.    Die  iunglingen:  das  fy  liebhaben 
ire  mann:  das  fy  liebhaben  ir  fun:  |  witzig*  keufch*  5. 
»  getempert  habent  die  forg  des  haufes:  gütig  vnder 
tenig  iren  mannen  *  das  das  wort  gots  nit  werd  ver- 
fpott.    Zügel  eicher  weys  vnderweyfe  die  iungen  das  6. 
fy  fein  getempert.    In  allen  dingen  gib  dich  felb  ein  7. 
beyfchaft  guter  werck :  in  der  lere  *  in  gantzheit  *  in 
40  keufch*  in  fchwerheit.    Vnd  vnberefplich  |  das  gantz  8. 
wort:  das  fich  der  fcham  der  do  ift  von  dem  widerwär- 
tigen: nit  hab  zefagen  kein  vbel  von  vns.    Die  knecht  9. 
zefein  vndertenig  iren  herm  geuallent  in  allen  dingen: 
nicht  widerfagent*  j  nit  betriegent*  zeigent  die  guten  10. 
is  treuw  in  allen  dingen :  das  fy  ziern  die  1er  gotz  vn- 

fers  behalters  in  allen  dingen.    Wann  die  genad  gots  n 

* 

26  vngelaubig  Z— Oa.        28  Aber  Z— Oa.         die  (letztes)]  der  Oa. 
29  getempert]  nuchter.  gefcluiniig  Z— Oa.  30  der  treuw]  dem 

glauben  Z— Oa.  lieb]  -f-  vnnd  8c.  31  geduklt  Z— Oa.  deß 
gleychs  ZAZcSa,  des  geleichen  SK— Sc,  des  geleich  OOa.  weis] 
fehlt  ME.  32  löftererin  Z-Oa.  wein  Z-Oa.  lernen  Sc. 

33  lern  ZASKttSb,  lerent  ZcSa,  lernen  OOa.  die  weißbait  Oa.  33 
iunglingen J  iungen  weyb  Z  — Oa.  35  getempert]  nuchter  Z— Oa. 
gütig]  gnüg  MEP.  vndertenig  vnder  den  MEP,  gehorfam  Z— Oa. 
36  verfpott]  gclofteret  Z-Oa.  38  niichter  Z-Oa  felb  zu 

einem  exempel  Z — Oa.  40  Vnd  —  41  wider  wert  igen]  Ein  gefundt 
vnftraffber  wort  das  fich  der  der  da  wider  ift  fich  fchäme  Z— Oa. 

40  vnftrafflich  P.      41  der  fcham]  erfchain  MEP.       dem]  den  MEP. 
42  kein]  enich  KGSb,  ainich  OOa.         43  das  fy  Feyen  Z-  Oa. 

» 

33  iunglingin  TP.      37  Zugeleicherweys]  -f  zu  TF  {gestridien  T). 

41  das]  der  F,  daz  fb.        45  dingen]  nachtr.  F  ;  j-  Nit  wider  fagent 
T,  gestrichen.         gotz]  +  vnd  TF. 
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12.  vnfers  behalten;  derfchein  allen  leuten  |  ly  lert  vn«: 
das  wir  verlaugnen  der  vnmiltikeit  vnd  die  werlt- 
lichen  begird '  daz  wir  leben  in  dirr  werlt  temperlich  vnd 

i:j  recht  vnd  milt :  |  beiten  der  guten  züuerficht  vnd  der  zu 
kunft  der  wunniglich  des  micheln  gots  vnd  vnfers 

n.  behalten  ihefu  crifti:  |  der  fich  felb  gab  vmb  vns  das 
er  vns  erloft  von  aller  vngankeit:  vnd  gereinigt  im 
ein  onentphencklichs  volck  ein  nachuolgends  guter 

15  werck.    Dife  ding  lere  vnd  vnderweyfe:  vnd  berefp 

mit  allem  gebott.    Keiner  verfchmech  dich.  iij 

1.  JT  ane  ly  zefein  vndertenig  den  fürften  vnd  den 
\  I  geweiten  zegehorfamen :  in  dem  gebot :  zefein 

2.  — bereyt  zfi  eim  ieglichen  guten  werck:  |  nye- 
mant  zeuerfpotten  *  nicht  zefein  kriegifch*  wann  mef- 
fig:  zeygent  all  fenfte  zü  allen  leuten.    Wann  wir 

warn  auch  etwenn  vnweyfe  vnd  vngelaubig  irrent  i 

wir  dienten  den  begirden  vnd  den  manigerhand  wol- 

luften:  tünd  in  vbel  vnd  in  neid:  heflich*  hafft  wir 

i.  einander.    Wann  do  die  gut  vnd  die  menfcheit  gotz 

■>.  vnfers  beh alters  derfchein  |  nit  von  den  wercken  des 

* 

47  il't  erfchynen  allen  menfchen  vnderweyfend  vns  Z-Oa.  4* 
der]  die  Z-Oa.  vngutigkeit  K— Oa.  49  begirden  Z— 0*. 

dirr]  der  P.  nüchter  vnd  gerecht  Z— Oa.  50  vnd  güttig  har- 

rend der  K— Oa.  51  glori  Z— Oa.  groffen  PA— Oa.  52  ihefn 
—  54  on-]  |  lol't  von  aller  boßheyt'  vnnd  gereinigt  im  ein  on  |  jhefu 
crifti*  der  fich  lulb  gab  vmb  vns  da«  er  vns  er  ||  P;  die  beiden  letzten 
teilen  der  seite  sind  versetzt.  53  boßheyt  P— Oa.  gerinigt  M. 

54  ein  angenems  volck  K— Oa.  55  ftraff  P— Oa.  57  Erman 

ly  das  fy  feyen  Z  — Oa.  58  gewalten  irem  wort  gehorf amen  (zuge- 

horfamen  KGSbOOa,  vngehorfamen  Sc)  das  ly  feyen  bereyt  Z— Oa. 

60  lotteren  (zulei'tcrn  K— Oa).  das  fy  nit  kriegifch  feyen  aber  Z— Oa. 

61  er/.eygent  alle  fenftt mutigkeit  zü  allen  menfchen  Z— Oa.  2  den 
{zweites)  —  4  grat]  manigerley  wollnftigkeiten  (-keyt  Ai.  vnd  würckten 
in  der  boßheit  vnnd  in  dem  neyd.  heßlich  haffend  an  (fehlt  OOa)  ein- 
ander. Da  aber  die  gutigkeit  Z— Oa.  4  die  (zweites)]  fehlt  Z— GSc. 
menheyt  A.  5  heylers  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  der  ge- 
rechtigkeit  Z— Oa. 

* 

50  miltiklich  TF.         54  guten  werken  TF.         58  in]  fehlt  TF. 
61  Wann]  fehlt  T. 
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rechtes  die  wir  tetten  wann  er  macht  vns  behalten 

nach  feiner  erbarmd  durch  die  wafchung  der  andern 

geburt  vnd  der  erneuwerung  des  heiligen  geifts  |  den  v. 

er  goß  in  vns  begnüglich  durch  ihefum  criftum  vn 

10  feren  behalten  |  das  wir  werden  gerechthaftiget  in  7. 
feiner  genad  wir  Feyen  erben  nach  der  züuerficht  des 
ewigen  lebens.  |  Getrew  ift  das  wort.    Vnd  von  diFen  s. 
wil  ich  dich  zeFeFten:  die  andern  daz  die  do  gelaubent 
gott  geröchent  vor  zeFein  den  guten  wercken.  Wann 

15  dife  dinge  Feind  güt  vnd  nütze  den  leüten.    Wann  i>. 
fcheüch  die  turnen  fragen  *  vnd  die  geFchlecht  der  Zun- 
gen vnd  die  kriege  vnd  die  Ftreyt  der  ee.    Wann  Fy 
feind  vnnütz  vnd  vppig.    Scheuch  den  mann  irrer  nach  i<>. 
der  erFten  vnd  nach  der  andern  bereFpung:  |  wiü  das  u. 

im  er  ift  verkert  der  do  ift  in  diier  weys:  |  vnd  Fünt  Fo  er 

wirt  verdampt  mit  eygem  vrteyl.    So  ich  Fende  zü  is». 

dir  artheman  oder  thyticum :  eyle  zükumen  zö  mir 

zö  nichopolim.    Wann  do  hab  ich  geordent  ze wintern. 

Zenain  den  gelerten  der  ee  vnd  apollum  die  fürFeind  vi. 

2,  forgfaraklich :  das  in  nichts  gebreFt.    Wrann  das  Fy  u. 

weh  lernen  furzefein  vnfern  guten  wercken  zu  den 

* 

6  aber  er  hat  vns  heylfam  gemachet  Z— Oa.  7  barmherezig- 
keit  Z-Oa.  die  wachfung  P,  den  tauff  Z-GSc,  die  tauft"  SbOOa. 
der  widergeberung  Z— Oa.  8  vn(l  vernewerung  Z— Sc,  vnd  ver- 
neüwung  OOa.  9  er  hatt  außgegoffen  Z— Oa.  vns]  -f  in  Sc. 
10  wir]  -f  auch  Sb.  gerechthatt'tig  Af  gerechtuertigt  K— Oa.  11 
wir]  vimd  Z— Oa.  12  difem  P— Oa.  13  beftatton  Z— Oa.  die 
andern]  fehlt  Z-Oa.  14  geruchent]  forg  haben  OOa.  15  reitul] 
-f  auch  gar  Sb.  den  meufchen  Aber  du  vermeyde  die  toreten  fra- 
gen Z-Oa.  16  vnd]  -f  auch  Sc.  18  vppig]  eytol  K-Oa. 
den  mann  irrer]  die  keezer  den  meufchen  Z-Se,  den  katzerfehen 
meufchen  OOa.  19  vnd]  -f-  auch  Sb.  ftrattung  P.  ftruff  Z— Oa. 
2U  der  —  weys]  wollicher  der  ift  Z— Oa.  21  eygen  ZcSaG.  22 
archeman  M,  arthenam  P,  arthemam  Z— KSbSc,  aretham  G.  23  zu] 
fehlt  P.  do  ich  hab  P.  24  Zenaui  M.  gelerten]  glauben  MEL\ 
appllo  ZcSa.  furfehend  MKl\  vor  feyen  Z-Oa.  25  lorgfeltigklich 
Z-Oa.     Wann     26  ioeli]  aber  doch  daz  fy  Z-Oa.     26  vorlein  Z  -Oa. 

* 

7  wachfung  TF.  12  dife  T.  14  geruchten  F.  21  wirt 
T,  ift  nachtr.  te.  22  archema  TF.  23  zu]  in  TF,  zu  ta.  24 
appollen  T,  applion  F. 
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v.  15.  notdürftigen  mitzen :  daz  fy  nit  feind  vnfruchtber.  Dich 
grüffent  die  brüder  die  mit  mir  feind.    Gruß  die  die 
vns  liebhaben  in  der  treuw.    Die  gnad  gotz  fey  mit 
euch  allen    Amen.    Hie  endet  die  epißel  zu  tyto 
vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  epißel  zu  phylemoni. 

Ein  vorred  zu  philemoni  macht  er  frunt- 
lich  büchffcaben  vor  onefinio  feinem  knecht: 
fchreibend  im  von  der  ftat  rom  von  dem 
karcker  durch  den  vor  gefchriben  onefimuni 
Hie  endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die 
Epißel  zu  Phylemoni. 

aulus  geuangner  ihefu  crifti 
vnd  thimotheus  der  brüder: 
philemon  dem  lieben  vnd  vn-  , 
ferm  helffer*  |  vnd  appie  der  licb- 
ften  fchwefter  vnd  archipo  vn 
ferm  entzampt  ritter:  vnd  der 
kirchen  die  do  ift  in  deim  haufi. 
Genad  fey  mit  eüch  vnd  frid  i 
von  gott  vnferm  vatter:  vnd  von  dem  herrn  ihefu 
4.  crifto.    Ich  mach  gnad  meim  gott  ich  mach  dein  ge 
denckung  zö  allen  zeyten  in  meinen  gebetten  |  ich  hört 
dein  lieb  vnd  die  treuw  die  du  haft  in  dem  herrn  ihefu 
ü  vnd  in  allen  heiligen:  |  das  die  gemeinfamung  deins  c 

27  nit]  fehlt  MEP.  28  die  (erstes))  all  Z-Oa.         mit)  bey 

Z— Oa.  29  in  dem  gelauben  Z-Oa,  gotz]  vnfers  herren  Ihefu 
crifti  ZcSa.  fey]  fehlt  K— Oa.  32  Ein  vorred  zu]  feldt  Z-Oa. 
Philonioni  A,  Philemon  ZcSa.  früntlich  —  33  vor]  dienftlich  brief 
vmb  Z-Oa.  33  feinen  S.  38  Paulua  der  gefangen  Z-Oa. 

40  philemoni  ZS— Oa,  philomoni  A.  43  entzampt]  mit  Z— Oa. 

der]  den  MEP.     47  würcke  gnad  Z— Sa,  fag  danck  K-Oa.       ich  - 

48  zeyten]  alle  zeyt  habend  dein  gedächtnuß  Z— Oa.  49  den  ge- 
lauben den  Z-Oa.         du  haft]  do  ift  MEP.      50  all  Z-Oa. 

* 

27  vnwucherhaftig  TF.         32  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer 
fassung.         39  thymomotheus  F.  40  lieben]  liebften  ta,  getilgt. 

vnd|  fehlt  TF        41  liebrten]  lieben  T,  liebften  ta;  fehlt  F.  lieben  ic. 

49  ihefus  TF. 
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gelauben  der  do  ift  in  ihefu  crifto  werd  fcheinber  in 
der'erkennung  alles  güten  wercks.    Wann  ich  hett  r.  7. 

groß  freud  vnd  tröftuntf  in  deiner  lieb:  wann  bni- 
der  die  ineder  der  heiligen  rfteten  durch  dich.    Dornmb  8. 
&  hab  ich  vil  troftes  in  ihefu  crifto  dir  zegebieten  das 

do  gehört  zü  dem  dinge:  wann  ich  bitt  raer  |  vmb  dein  a. 
lieb  fo  du  bift  ein  fölicher  als  der  alt  pauls  wann  auch 
nn  ich  geuangner  ihefu  crifti:  |  ich  bit  dich  vmb  ho-  10. 
nefimo  raeinen  fun  den  ich  gebar  in  meinen  banden 
6ü  '  der  dir  etwenn  was  vnnutze:  wann  ioch  nu  ift  er  11. 
mir  vnd  dir  nütz:  |  den  fante  ich  dir  wider.    Wann  12. 
iT<  aj  du  enphach  in  als  mein  ineder.    Meinen  liebften  fun  13. 
den  ich  wolt  mit  mir  haben :  daz  er  mir  ambecht  für 
dich  in  den  banden  des  ewangeliums.    Wann  an  deinen  m. 
rate  wolt  ich  nichts  tün:  das  dein  gilt  nifc  were  als 
5  von  gebreften*  wann  wiiliglich.    Wann  villeicht  15. 
dorurab  fchied  er  fich  von  dir  zü  der  ftund*  daz  du  in 
eutphiengft  ewiglich :  |  ietzunt  nit  als  einen  knecht  16. 
wann  für  ein  knecht  den  liebften  brfider:  allernieift 
mir.    Wann  ioch  wieuil  mer  dir :  in  dem  rleifch  vnd 
10  im  Herren?    Wann  ob  du  mich  haft  einen  gefeilen:  n. 
entphach  in  als  mich.    Wann  ob  er  dir  etwas  hat  ge-  W- 
fchatt  oder  fol:  daz  acht  mir.    Ich  paulus  fchreib  dife  19 
ding  mit  meiner  band.    Ich  vergilt  es :  nit  das  ich 
dir  läge  das  du  dich  felb  folt  mir.    Dorumb  brutler  20. 

* 

54  ineder]  inwendigen  gelider  Z—Oa.  56  mer]  in  MEP.  dein] 
der  ZAZc-Oa,  die  S.  57  paulus  Z—Oa.  58  ich  (eweites))  fehlt 
K— Oa.  dich]  ich  ÜOa.  onelnno  AK— Oa.  60  wann  ioch] 
aber  Z—Oa.  61  Aber  Z—Oa.  1  ineder]  inwendige  gelider  Z—Oa. 
2  ich  bey  mir  wolt  haben  SbOOa.  er]  ir  OOa.  dienet  P,  diente 
Z-Oa.  4  gütheyt  Z  -  Oa.  als]  fehlt  Sb.  5  auß  der  not- 
turfft.  aber  willig  Z-Oa.  8  aber  Z— Oa.  brüdcrn  MEP.  11 
Hat  er  dir  aber  (a  A)  etwas  gelchadet  Z—Oa.  12  fol]  -f  er  dir 
K-Oa.         14  lelbs  S. 

* 

55  ich  hab  F.  57  paulus  TF.  60  ioch]  fehlt  TF,  nachlr.  ta. 
2  wolt  haben  behabt  (behalt  F)  boi  mir  da/.  TF.  3  nwangilumix  T, 
ewungeiucz  F.  7  enpheehel't  TF.  11  enphacht  TF. 
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tu  als  ich  eifche  ich  nütze  dich  im  herren :  wider  mach 
v.  21.  mein  ineder.    Ich  fchreih  dir  ich  verfach  mich  von  dein- 
er gehorfam:  vnd  ich  weyß  das  du  töft  vber  das  daz 

22.  ich  fag.    Wann  auch  zegeleicherweys  bereyt  mir  die 
herberg:  wann  ich  verfich  mich  euch  zegeben  durch 

23.  eüwer  gebette.    Dich  grufft  epafras  mein  entzampt 

24.  geuangner  in  ihefu  crifto:  |  marchus  ariftarchus  de- 

25.  mas  vnd  lucas  mein  helffer.    Die  genad  vnfers  her- 
ren ihefu  crifti  die  fey  mit  eüwerem  geift  Amen. 
Hie  endet  die  Epijtel  zu  philemoni  Vnd 

hebt  an  die  vorrede  zu  den  Hebreern 

Vm  erften  ift  zefagen  worumb 
paulus  der  bot  fchreibend  dife  epi 

Zftel  nicht  hat  behalten  feinen  litten : 
oder  das  wort  feines  namen  oder 
fchreib  die  wirdikeit  der  Ordnung. 
Dife  ift  die  fach  daz  er  fchreib  zu 
in  die  do  glauben  aus  der  befchnei- 
dung  vilnoch  als  ein  bot  der  beiden  vnd  nicht  der  iu- 
den :  wann  wiffend  ir  hochfart  *  dorumb  zeigt  er  auch 
fein  demütikeit  er  wolt  nit  fürbringen  den  dienft  feins 
ambechts.    Wann  auch  zugleicher weys  iohannes  der 
bot  durch  der  fach  willen  der  demütikeit  fatzt  er  nit 
vor  feinen  namen.    Dorumb  dife  epiftel  wirt  ge- 

fagt  das  fy  fey  gefallt  von  dem  botten  zü  den  iuden 

* 

15  nütze  —  16  ineder]  will  dich  brauchen  im  (in  dem  Oa)  herren 
die  (du  K— Oa)  widerbringe  meyne  inwendige  gelider  in  chrifto  Z— Oa. 
15  wider]  vnd  MEP.  17  du]  feldt  P.  18  mir]  nuer  MEP.  20 
epefras  P.  entzampt]  fehlt  P,  mit  Z— Oa.  22  meim  O.  23 
die]  fehlt  K-Oa.  27  apoftel  OOa.  32  in]  den  K-Oa.  ge- 
laubtenZ-Oa.  33  vilnoch]  fehlt  K— Oa.  apoftel  K-Oa. 

34  wann  er  wüßt  Z— Oa.  auch]  fehlt  SbOOa.  35  fürtragen  das 
verdienen  feines  ampts  Z— Oa.  36  ambechts  —  auch]  dienfts- 

Vnd  P.  37  zweltfbot  Z— Oa.  er  feinen  namen  nit  vor  Z— Oa. 
38  von  feinem  MEP.         39  von  den  MEP.         apoftel  Z— Oa. 

* 

18  die]  ain  TF,  unterstrichen  T,  die  tu.  21  ihefus  eriftus  TF. 

23  die]  fehlt  TF.  26  Diese  vorrede  in  BNgWr  in  anderer  fassuny. 
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'»  gefchriben  in  hebreyfcher  zungen :  des  firm  vnd  orden 
hat  behalten  lucas  der  ewangelift;  nach  dem  tod  fant  pau 
lus  des  botten  vnd  fy  auflegt  in  kriechifch  fprache.  Hie 
endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  die  epißel 
zu  den  hebreern  Das  erfte  Capittel. 

Ott  ret  etwen  zü  den  vettern  v.  1 

in  den  weyffagen  in  mani- 
gerhand  rede  vnd  in  mani- 
gerweyfe:  |  zü  iungft  in  difen  2 
tagen  hat  er  gerette  zü  vns 
V^/l  im  fun  den  er  fchickt  ein  erben 

aller  ding:  durch  den  er  auch 
macht  die  Werlte.    Wie  das  w. 
er  were  ein  fchein  der  wunniglich  *  vnd  ein  bild  feiner 
enthabung.    Vnd  trüg  alle  ding  in  dem  wort  feiner 
kraft  er  tüt  die  gereinigung  der  fünden :  er  fitzt  zu 
der  zefwen  der  magen kraft  in  den  hochen  |  alfuil  er  ift 
gemacht  beffer  denn  die  engel:  alfuil  hat  er  geerbet 
einen  vnderfcheidlichern  namen  vor  in.    Wann  zi\  •*»■ 
welchem  der  engel  fprach  er  etwenn  du  bift  mein 

♦ 

40  Ordnung  Z— Oa.  41  behaltet  M.  dem  tod]  der  dat  E  -  Sa. 
der  hinfart  K— Oa.  fant]  fehlt  E— Oa.  pauli  des  zwelfbotten 
(apoftels  Oa)  vnd  (fehlt  EP)  hat  fy  aufgelegt  E— Oa.  46  uianigerley 
K-Oa.  50  in  dem  SOa.  fetzte  Z-Oa.  53  were]  ift  Z -Oa. 
glori  P— Oa.  54  enthabung]  fubftantz  Z— Oa.  55  reynigung 
K-Oa.  56  gerechten.  E—Oa.  der  mayeftat  P— Oa.  57  die] 
der  ZcSa.  alfuil  —  58  vnderfcheidlichern;  Souil  vnderfchidlicher 
er  bat  ihat  er  K— Oa)  erorbet  (erbet  Sc)  den  Z— Oa.  57  er  gearbeit 
MEP.  58  zü  —  59  et  wen  11]  im  (wolchem  OOa)  hat  er  zu  zeiten 
grfagct  auß  den  englen  Z— Oa.  59  etwenn]  thet  wenn  MEP. 

* 

46  maniger  red  TF.  47  nianigerweyfe]  manigerhant  weiz  aber 
nu  TF  (aber  nu  gestrichen  T).  48  iungften  TF.  49  gered  TF. 
50  im]  in  feinem  TF.  52  Swie  TF.  5:'>  er]  nachtr.  T.  were] 
fey  TF.  54  vnd  trüg]  tragent  TF.  55  tunt  TF.  56  zefem  TF. 
hochen]  himeln  TF.  ift  er  T.  57  alz  vil  er  erbt  vnterfchaiden 
den  namen  TF;  hat  .  .  .  ge-  .  .  einen  nachtr.  ta,  durch  rasur  vnder- 
fchaidlichen  T.  58  Wann]  fehlt  TF.  59  weihen  TF.  mein] 
nachtr.  T. 

Kurrtl  mc)  e  r,  Bibel.    II.  16 
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fun  ich  gebar  dich  heut?  Vnd  anderweid.    Ich  wird 
v.  <>.  im  zü  eim  vatter :  vnd  er  wirt  mir  zü  eim  fun.  Vnd 

aber  fo  er  einfürt  den  erftgeborn  in  dem  vmbring  der  [i\ 
erd  er  fp rieht.    Vnd  alle  die  engel  gotz  die  anbettent 

7.  in.  |  Vnd  ernftlich  zü»den  engein  fpricht  er.    Der  fein 
engel  macht  geift :  vnd  feinen  ambechter  einen  flamm 

8.  des  feurs.  |  Wann  zu  dem  fun.    Dein  trone  got  in  den 
werlten  der  werlt:  die  rüt  der  geleicheit  ift  ein  rät 

9.  deins  reichs  Du  haft  lieb  gehabt  die  gerechtikeit  vnd 
haft  gehafft  die  vngangkeit:  dorumb  gott  dein  got 

der  fielb  dich  mit  dem  61  der  freuden  vor  dein  entzampt 
10  teylhaftigen.    Vnd  o  herre  du  haft  gegruntueft  die 

erde  an  dem  angeng:  vnd  die  werck  deiner  hend  das 
n.  feind  die  himel.    Sy  verderbent  wann  du  beleibft:  vnd 
12.  alle  deraltent  fy  als  die  gewand.    Vnd  du  verwan- 
deln, fy  als  ein  deckfal  vnd  fy  werdent  verwandelt: 
wann  du  felb  bift  deins  felbs  vnd  dein  iar  gebreftent 
ig.  nit.    Wann  zü  welchem  der  engel  fprach  er  etwenn 

60  anderweid]  aber  A.  61  mir]  im  P.  1  dem]  den  Z—  Oa. 
vmbkraiß  PK— Oa.  2  die  (2)]  fehlt  K — Oa.  3  ernftlich]  gewißlieh 
P,  fehlt  K— Oa.  Der  —  4  macht]  Wer  (Der  do  K— Oa)  machet  fein 
engel  Z— Oa.  4  feinen  dienern  P,  lein  diener  Z— Oa.  5  Aber  Z— Oa. 
got]  get  M,  geet  KP,  ift  Z— Oa.  7  gehabt]  habt  P.  8  boßheyt 
P— Oa.  9  der  {fehlt  K — Oa)  hat  dich  gefalbet  mit  Z— Oa.  dein] 
dem  MEP,  deinem  OOa.  entzampt]  miteinder  P,  mit  Z— Oa.  10  o] 
fehlt  Z- Oa.  du  herr  Oa.  11  anfangK-Oa.  das]  fehlt  K-Oa. 
12  aber  Z— Oa.  13  die]  das  Z— Oa.  m  14  ein  deckfal]  da* 
klayd  Z-Oa.  15  Aber  du  bift  der  felb  vnd  Z-Oa. 

* 

60  Vnd  aber  TF.  61  zu    eim  (2)]  ein  TF .  zu  eim  ta. 

2  Vnd]  fehlt  TF.  gotz  die]  gotz  TF.  4  geift  macht  engel  vnd 
fein  TF.  einen]  fehlt  TF.  5  Wann]  Aber  TF.  fun]  -f- 
got  TF,  (unterstrichen  T).  got]   ift  TF;  unterstrichen  T,   got  ta. 

6  werlt]   {-  vnd  TF.  gelicheit  dez  rechtz  ift  TF ;  (dez  rechtz 

unterstrichen  T).  7  die  gerechtikeit]  daz  recht  TF.  10  teyl- 
haftigen—  11  angeng]  geliehen  aber  du  herre  am  anegeng  gruntfeft 
di  erd  TF ;  geliehen  unterstrichen  T,  teilhaftigen  ta.  11  henden  TF. 
12  wann]  aber  TF.  13  die]  daz  TF.  verwandeft  F.  14  ein] 
daz  TF.  15  wann]  aber  TF.  dein  felbft  TF.  16  Wann] 
fehlt  TF. 
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fitze  zu  meiner  zefwen:  biß  das  ich  geleg  dein  feind 
zu  eim  fchamel  deiner  fuß?    Seint  denn  alle  die  geift  v.  u. 

ambechter :  gefant  in  die  ambechtung  vinb  die  die 
»j  do  entphachent  das  erb  der  behaltfam.  ij 

Dorumb  vns  gezirnpt  begnüglich  zebelniten  1. 
die  ding  die  wir  haben  gehört:  daz  wir  vil- 
leicht  icht  abflieffen.    Wann  ob  das  wort  ift  2. 
gemacht  veffte  daz  do  ift  gefagt  durch  die  engel*  vnd 
i*.  ein  ieglich  vberganck  vnd  vngehorfam  entphechte 
den  rechten  widergelt  des  Ions:  |  in  welcherweys  ent-  n 
pfliech  wir  ob  wir  verfaumen  als  michel  behaltfam  ? 
Do  fy  hetten  entphangen  den  anuang  zö  erkunden 
durch  den  herrn :  von  den  die  do  horten  fy  ift  geueftent 
&  in  vus  entzampt:  |  bezeiigt  von  gott  mit  zeichen  vnd  4. 
mit  wundern  vnd  mit  manigerhande  kreffte  vnd 
mit  teylnngen  des  heiligen  geifts  nach  feiin  willen. 
Wann  got  der  vnderlegt  nit  den  engein  den  künftigen  0. 
vmbring  der  erd:  von  dem  wir  reden.    Wann  einer  ♦>. 
bezeugt  an  einer  ffcat  fagent.    Was  ift  der  menfch  daz 

* 

17  gerechten  E— Oa.  ich  fetze  Z— Oa.  18  denn  —  19  vmbj 
fy  denn  nit  all  dienent  geyft  gefant  in  den  (dem  <J)  dienft  vmb  Z — Oa. 
19  diener  P.  die  dienung  P.  die  die]  die  ZcSa.  20  erb  des 
tayls  Z — Oa.  21  begnuglicher  Z — Oa.  23  nitt  durchauß  flieffen 
Z— Oa.  24  worden  ftat  das  Z — Oa.  25  yegklicher  S.  25  ge- 
horfain  EP.  26  entptiiecht  ZAS,  empfliehen  K— Oa.  27  als  —  30 
entzampt]  fouil  hayls.  Das  ift  in  vns  beftät  als  es  hett  den  anfang 
empfangen  daz  es  auß  gefprocheu  wirde  durch  den  berren  von  in. 
Die  es  gehört  hetten  Z  — Oa.  27  grolle  P.  29  von  dem  P. 

30  miteinander  P.  33  der]  fehlt  K-Oa.  engel  MKP.  34 

vmbkraiß  PK— Oa.  von  den  MZ— Oa.  Wann  —  35  fagent] 
fehlt  S.         35  einer]  feiner  Sc. 

* 

17  ficzt  TF.  zefem  vncz  ich  leg  TF.  18  fn/.z  den  di  geift 
fint  fi       nit  ta)  alle  TF.  19  die  die]  di  T.  21  begnug- 

lichen  TF.  23  Wann]  vnd  TF.  24  macht  TF,  ge-  nnchtr.  ta. 

26  den]  fehlt  TF.  Um*]  f-  denn  TF.  27  verfaumen]  ■[-  ein  TF. 
28  Do  —  entphangen]  fwi  daz  fi  enphiengen  TF.  29  von  —  30  von] 
fi  ift  geveftent  in  vns  von  den  di  es  (-}-  da  nachtr.  ta)  horten  enzamt 
kzeugent  TF.         32  mit]  -j-  den  TF.         35  Was]  -f-  dingz  TF. 

IG* 
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du  fein  bift  gedenckent:  oder  der  fune  des  menfchen 
v.  7.  daz  du  in  heimfüchft?    Du  haft  in  geminnert  ein  lütz- 
el  von  den  engein:  du  haft  in  gekrönt  mit  wunnig- 
lich  vnd  mit  eren:  vnd  haft  in  gefchicket  vber  die 
8.  werck  deiner  hend.    Vnd  alle  ding  haftu  vnderlegt 
feinen  füffen.    Wann  in  dem  daz  er  im  vnderlegt  alle 
ding:  er  ließ  im  nichtz  on  vnderlegt.    Wann  nu  lech 
a.  wir  im  noch  nit  fein  vnderlegt  alle  ding.    Wann  wir 
fachen  den  ihefus  der  do  ift  geminnert  ein  lützel  den 
die  engel  *  gekrönt  mit  wunniglich  vnd  mit  eren 
vmh  die  marter  des  tods:  das  die  genad  gotz  bekort 

10.  den  tod  vinb  all.    Wann  vmb  den  alle  ding  vnd  durch 
den  alle  ding:  den  meifter  ir  behaltfam  der  do  züfürt 
manig  fün  in  die  wunniglich  den  gezam  zeuollenden 

11.  durch  die  marter.    Wann  der  do  geheiligt  vnd  die  do 
werdent  geheiligt:  die  feind  all  von  eim.    Vmb  dife 

12.  fach  wirt  er  nit  gefchemlicht  fy  zeräffen  brüder  |  fa- 
gent.    Ich  derkünd  deinen  namen  meinen  briidern: 

13.  ich  lob  dich  in  mitzt  der  kirchen.  !  Vnd  aber.    Ich  werd 

getrew  in  im.    Vnd  aber.    Sich  ich  vnd  mein  kind: 

* 

37  ein  wenig  P-Oa.  38  glori  P— Oa.  39  gefetzet  Z— Oa 
42  im]  in  GSbOOa.  Aber  Z— Oa.  43  fein]  das  im  feyen  Z — Sa. 
fehlt  K— Oa.  44  fehen  Z— Oa.  jhefum  E— Oa.  wenig  P— Oa. 
45  glori  P— Oa.  46  bekort]  verfüchet  Z— Oa.  48  den  —  be- 
haltfam] fehlt  Z— Oa.  49  glori  P— Oa.  den  —  zenollenden] 
den  (dem  GOa)  mcrer  ires  hails  dem  (fehlt  K — Oa)  gezam.  Das  er 
(4~  auch  Sc)  verzeret  (verzerrt  0)  würde  Z— Oa  50  Wann]  Vnd  P. 
heyliget  Z — Oa.  51  die]  vnnd  Sc.  Yon]  auß  Z— Oa.  5*2  er]  — 
auch  Sc.  gefchendet.  das  er  fy  nennet  Z — Oa.  53  verkünde 
Z-Oa.       54  mitten  P,  mitt  Z-Oa. 

38  krönt  TF.         39  vnd]  du  TF,  vnd  ta.         40  Vnd]  fehlt  TF. 
nachtr.  ta.  alle  —  vnderlegt]  du  haft  vnderlegt  alle  dink  TF. 

42  Wann  —  13  vnderlegt]  nachtr.  F.         42  nu]  fehlt  T,  nachtr.  ta. 

43  wir  (zweites)]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.         44  fechen  TF,  facheu  t;i. 

45  gekrönt  —  46  genad]  vm  di  marter  des  todz  gekrönt  mit  wun- 
niclich  vnd  mit  ein  daz  er  in  der  genad  TF;  in  der  getilgt  T,  di  nachtr.  ta. 

46  bekoft  TF.  48  do]  fehlt  T.  50  vnd  —  51  geheiligt]  fehlt  T: 
vnd  der  da  werd  geheiligt  nachtr.  tc.  52  fache  got  der  fchamt  fieb  fein 
nit  fi  (fey  T)  zu  rufen  TF;  got  gestrichen  T,  er  nachtr.  ta.  53  brii- 
dern] +  vnd  TF.  55  fich]  fehlt  TF. 
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die  mir  got  gab.    Dorumb  daz  die  kind  gemeinfamp-  v.  u. 

ten  dem  fleifch  vnd  dem  blüt:  vnd  erfelb  teylt  zege- 
leicherweys  den  Felben:  das  er  durch  den  tod  verwtift 
den  der  do  hett  das  gebot  des  tods  das  ift  den  teufel : 

vnd  die  erloft  die  in  der  vorclit  des  tods  warn  fchuldig  15. 
dem  dienft  durch  alles  das  leben.    Wann  nye  begreiff  16. 

i  er  die  engel:  wann  er  begreiff  den  famen  abrahams. 
Douon  folt  er  werden  geleich  den  bnidern  durch  17. 
alle  ding:  das  er  wurde  ein  barmhertziger  vnd  ein 
trewer  bifchoff  zü  gott:  das  er  verfünt  die  mifftat 

o  des  volcks.    Wann  in  dem  in  dem  er  erleide  vnd  wart  18. 
verfueht :  alfo  er  auch  gewaltig  ift  zehelffen  den  die 
do  werden t  verflicht.  Das   iij'  Capitel 


UOn  des  hin  heiligen  bnider  teylhaftige  der  l. 
himelifchen  rüffung  *  merckt  ihefum  ein  bot- 
ten  vnd  ein  bifchoff  vnfer  beiechung:  |  der  do  2. 
ift  getreuw  dem  der  in  macht:  als  moyfes  in  allem 
leim  haus.    Wann  dirr  ift  gemacht  oder  gehabt  wir-  8. 

<lig  nierer  wunniglich  vor  moyfes:  als  vil  merer 

* 

57  teylt]  was  nit  tailhafftig  Z— Oa.  58  den]  dem  POOa. 
59  dem  teüfel  ZAS,  der  teufel  00a.  60  vnd  erloft  die  die  in  E— Oa. 
61  dem]  den  ZcSa.  das]  fehlt  K— Oa.  nyel  an  keiner  ftat  Z—Oa. 
1  aber  Z— Oa.  abrahe  Z—Oa.  2  geleichen  MEP.  4  getreüwer  00a. 
5  in  (zweites)  —  6  ift]  dar  in  er  hat  gelitten.  Dar  in  ift  er  auch  ver- 
liehet worden,  vnd  auch  (fehlt  Sc)  dar  in  niechtig  worden  Z— Oa. 
5  er]  fehlt  P.  8  Dauon  ir  heyligen  Z-Oa.  9  Iefum  den  apoftei 
Z— Oa.  10  ein]  den  Z-Oa.         beechung  M,  bekennung  Z— Oa. 

12  dirr]  der  P.        ift]  +  auch  Sc.         gemacht  oder]  fehlt  Z— Oa. 
wiidiger  glori.  denn  moyfes  wie  vil  mer  Z-Oa. 

* 

57  teylt]  fehlt  TF.  53  -leicherweys]  +  ift  gemacht  tailhaftig 
TF.  60  vnd  —  61  dienft]  daz  er  di  derloft  di  da  warn  fchuldig  dem 
dienft  vm  di  vorcht  dez  todz  TF.  61  nye]  fehlt  TF,  ni  nachtr. 
corr.  T.         2  Donon]  Darum  TF.  4  getrew  TF.         5  Wann 

—  6  ift]  Er  ift  verfueht  in  dem  daz  er  derleid  vnd  ift  gewaltig 
TF;  in  —  vnd  unterstrichen  T,  wan  in  dem  in  dem  er  derleid  vnd 
wart  nachtr.  ta.  8  Uonj  Darum  von  TF.  heilige  TF. 

9  pot  TF.  11  dem]  in  dem  TF.  moyfes]  \~  waz  TF.  12  fein  T. 
Wann]  fehlt  TF.  gemacht  oder]  fehlt  TF.  13  wunniglich  vor] 
<?rn  den  TF. 
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v.  4  eron  hat  das  haus  dem  der  es  macht.    Wann  ein  ieg- 
lieh  haus  wirt  gebauwen  von  etlichen.    Wann  der  do 

5.  befchfiff  alle  ding.    Das  ift  got.  |  Vnd  ernftlich  moy- 
fes  was  getreuw  in  allem  leim  haus  als  ein  knecht 

o  zu  eim  gezeüg  der  die  do  warn  zefagen:  |  wann  criftus 
ift  als  ein  fun  in  feim  haus.    Das  haus  wir  fein:  ob 
wir  behaben  den  troft  vnd  die  wunniglich  der  zöuer- 

7.  ficht  veft  vntz  an  das  end.    Als  vmb  was  dings  als 

8.  der  heilig  geift  fpricht  ob  ir  heut  hört  fein  ftynim  |  nichten 
weit  erherten  eüwere  hertzen:  als  in  der  bitterkevt 

9  nach  dem  tag  der  verföchung  in  der  wüft.    Do  mich 
verföchten  euer  vetter:  fy  bewerten  vnd  fachen  mein 

10.  werck.    Dorumb  viertzig  iar  was  ich  leidig  difem 
gefchlecht:  vnd  fprach  dife  irrent  zft  allen  zeyten  mit 

11  den  hertzen.    Wann  fy  erkannten  nit  mein  weg:  |  den 
ich  fchwür  in  meim  zorn  fy  gend  nit  in  mein  rüe. 

12  Dorumb  brüder  fecht:  das  villeicht  das  in  eüwer 

keim  fey  ein  vbels  hertz  des  vngelauben  fich  zefcheiden 

13  von  gott  dem  iebentigen.    Wann  vnderweyfet  euch 

felber  durch  einen  ieglichen  tag  biß  daz  heut  wirt  vber 

* 

14  das  haus]  der  herr  K— Oa.  dem  —  macht]  der  es  hat 

gebawen  Z— Oa.      yegkliches  SbOOa.       15  Wann  der  do]  Der  aber 
Z-Oa.      16  Das]  Der  Z-Oa.      ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-Oa. 
18  czü  einer  zeugknuß  (gezeugknuß  ZcSaOa)  der  ding  die  do  Z— Oa 
Aber  Z-Oa.  19  ein]  der  Z— Oa.  haus  feyen  wir  Z— Oa. 

20  behalten  S,  haben  ZcSa.  vnd]  -f  auch  Sc.  die]  der  SZcSa. 
glori  P-Oa.  12  biß  SbSc.  Als  —  din^s]  Daruinb  Z-Oa. 

22  ir]  +  auch  Sc.  fein]  ir  M— Sa.  nicht  Z— Oa.  24  mich] 
-\-  auch  Sc.  28  dem  hertzen.  aber  Z— Oa.  29  gend  nit]  gerent 
nit  ZcSa,  werden  nit  eingeen  K— Oa.  30  das  in  —  31  fey]  nicht 
i'eye  in  ewer  eynetu  Z— Oa  31  vbels]  boß  S.       32  Aber  Z-O.i. 

33  übennant  S,  zugenant  K— Oa. 

* 

14  cren]  -{-  der  T,  gestrichen.      dem]  unterstrichen  T.  macht] 
hat  gemacht  TF.  15  gepawt  TF.  16  gefchuf  TF.  Vnd 

Wan  T.  18  dci'l  -f-  dink  TF.  aber  krift  TF.  19  fein]  r 
Idoch  TF.  20  behalten  TF.  21  end]  -f  Darum  TF.  26  werk 
x\  iar  Darum  waz  TF.  27  di«  TF.  28  dem  herezen  Aber  fi  TK. 
meine  F,  meinen  T.  den]  di  F.  29  giengen  TF.  30  das  in] 
das  TF.  31  kainer  TF.  fich]  fehlt  TF:  nachtr.  ta.  33  felb  TF 
ein  ieglich  F. 
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nannt  das  keiner  von  euch  erherte  in  der  trugheit  der 

fünden.    Wann  wir  fein  gemacht  teilhaftig  crifto :  v  14. 

idoch  ob  wir  behaben  den  anfang  feiner  enthabung 

vefft  vntz  an  das  end:  |  als  lang  biia  es  wirt  gefagt  i:>. 

ob  ir  heut  bort  fein  ftymm  nit  enwelt  erherten  eüwer 

hertzen  als  in  der  bitterkeit.    Wann  etlich  hortens  fy  ifi. 

&  derbitterten :  wann  nit  alle  die  do  aufgiengen  von 

egipt  durch  inoyfen.    Wann  welchen  was  er  leidig  17. 
xi*  iar?    Denn  nit  den  die  do  fiinten:  der  efer  do  wur- 
den nidergefchlagen  in  der  wuft?    Welchen  fchwür  10. 
er  nit  einzegeen  in  fein  rue :  nuer  den  die  do  waren 

40  yngeleubig?    Vnd  wir  fachen  das  fy  nit  mochten  u». 
eingen  in  fein  rüe  vmb  den  vngelauben.  //'// 

DOrumb  brüder  wir  vorchten  :  daz  villeicht  die  1, 
geheiffung  ift  ein  gelaffen  in  fein  rüe*  das 
keiner  von  euch  werd  gemafft  abwefent. 

Wann  es  ift  vns  erkünt  als  auch  in:  wann  daz  wort  2 

» 

34  von]  auß  Z — Oa.  trieglichheyt  K — Oa.  35  gemacht]  wor- 
den Z-Oa.  36  eiithabnng]  fubftantz  Z— Oa.  37  vntz  J  biß  Sb— Oa. 
biß]  —  das  AZcSa.  38  ir]  wir  SbO,  -f-  auch  Sc.  nit  wöltZ— Oa. 
39  horten  Zc  — Oa.  fy]  vnd  Z  — Oa.  40  wann  —  doj  wann  alle  die 
do  nit  MEP,  aber  doch  nit  all  die  do  Z — Oa.  41  egipto  AS.  welchem 
M— Sa.  42  vierczehen  iar  Sb.  Denn  nit  den]  War  (Was  ZcSaOOa, 
~  il't  Sb)  er  nit  den  (denn  Sc,  difen  OOa)  leydig  Z— Oa.  der]  deren 
00i\.  efer  do]  aß  Z-Oa.  43  Welchem  ZcSa.  45  nit]  fehlt  Sc. 
47  vorchten  —  49  abwefent]  füllen  fürchten  das  nicht  villeicht  einer 
auß  vns  werde  gefchatzet.  da/,  er  feye  in  abwel'en  einzegeen  in  des  rüe. 
verlaffend  die  verheyffung  Z— Sa,  lullen  furchten,  das  nicht  vielleycht 
in  verlaffner  verheyffung  einzugeen  in  fein  nie  einer  auß  vns  werde 
gelehetzet.  das  er  fey  in  abwefen  K — Oa.  49  abweyfent  MEP. 

50  ift]  -|~   auch  Z  — Oa.  verkünt  P,   verkündet  worden  Z — Oa. 

anch  —  51  in]  wie  inen,  aber  in  ift  nit  nutz  gewefen  die  rede  de> 
gehorcä.    Wann  fy  ward  Z— Oa.  50  wann]  vnd  P. 

# 

34  traukeit  T,  unterstrichen,  trikeit  tc ;  trikevt  F,  auf  rasur.  35 
krii'ts  F.  36  behalten  TF.  37  biß]  alz  TF.  hortens] 

-t-  vnd  TF.  40  wann]  aber  TF.  41  moyfcs  TF.  l'J  Denn] 
fehlt  T,  nachtr.  ta  den]  -f  den  T.  runden  TF.  efer]  f-  di 
da  TF.        43  wüft]  ■  j-  oder  TF.  46  den]  iren  TF.  <JS  ein] 

feiilt  TF.         in]  +  zegen  in  TF.         50  wann]  alz  TF,  wan  ta. 
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der  gehörd  daz  veruieng  in  nicht  vermifcht  dem  glauben 
v.  3.  von  den  dingen  die  fy  horten.    Wann  wir  geen  ein 
in  fein  rüe  wir  do  gelauben:  als  er  fprach.    Als  ich 
fchwür  in  meim  zorn:  fy  gend  nit  in  mein  rü.  Vnd 
ernftlich  do  volbracht  warn  die  werck  feyt  der  fchick- 

4.  ung  der  werlt:  |  wann  einer  fprach  an  einer  ftat  von 
dem  fibenden  tag  alfo.    Vnd  got  der  rüet  an  dem  fiben- 

,->.  den  tag  von  allen  feinen  wercken.    Vnd  anderweid 

6.  an  der  ftat.    Sy  gend  nit  in  mein  rüe.  |  Dorumb  wann 
es  ift  etlichen  vbrig  einzegen  in  fy:  vnd  die  den  es 
zürn  erften  was  erkünt  die  giengen  nit  ein  vmb  den 

7.  vngelauben:  |  aber  zilt  er  in  einen  tag  heut  in  dauid  j 
fagent*  noch  alfuii  zeyts  als  do  vor  ift  gefagt:  ob 

ir  heut  hört  fein  ftymm  nit  enwelt  erhörten  ewer  hertzen 
s.  als  in  der  bitterkeit.    Wann  ob  in  ihefus  nun  hett 
gegeben  rüe:  nye  hett  er  gerett  von  einer  andern: 

9.  nach  difem  tag.    Dorumb  die  durnechtige  rüe  wirt 

10.  gelaffen  dem  volck  gotz.    Wann  der  do  ift  eingegangen 

* 

51  dem]  den  S.  52  von]  auß  Z-Oa.  wir  worden  ein  geen 
in  die  rüe  die  wir  haben  gelaubet  als  wie  er  gefprochen  hat  Z— Oa. 
54  fie  werden  nit  eingeen  in  K—Oa.  55  ernftlich]  gewißlich  P, 

fehlt  K — Oa.         verbracht  K—Oa.         warn]  wann  M,  er  E— 0a. 

57  der]  fehlt  K—Oa.  58  anderweid]  aber  A.  59  Sie  werden 
nit  geen  in  K—Oa.  60  etlichem  M— Oa.  61  erkünt]  fehlt  E-Oa. 
schluss  der  seile  E.  1  zilt  er]  zürnt  er  MKP,  endet  er  Z-Sc,  er 
endet  SbOOa.  in  («r.«tf«0]  fehlt  Z— Oa.  2  fouil  zeyt  Z-Oa. 
8  nit  wolt  Z — Oa.  4  ob  in]  ob  F.  5  rüe.  So  redte  er  nvnmier 
von  Z— Oa.  6  nach  —  7  gelaffen]  darnach  an  dem  tag.  vnd  alfo 
wirt  gelaffen  der  tag  der  ewigen  rüe  Z— Oa.  7  do]  feJilt  Z— Oa. 
8  rüe  der  hat  auch  felb  (felber  S)  gerüet  Z  — Oa.  er  felbs  P. 

51  gehöre!  daz]  gehört  TF.  in  -  glauben]   fi  nit.  Nicht 

gemifcht  (gemacht  F)  mit  der  trewe  TF.  54  fy  gend  nit]  ob  fi 
gent  TF,       nit  ta.  55  ernftlich  do  di  werk  gotz  warn  volbracht 

feit  TF;  (gotz  unterstrichen  T).         57  der]  -f  rwt  {gestrichen  T. 

58  Vnd  aber  an  ainer  andern  ftat  ob  fi  in  gen  in  TF;  (ainer  andern 
ffestrichen  T).  59  meim  F.  Dorumb]  fehlt  TF.  60  zu  gnn  TF. 
2  ift  —  3  heut]  gefchriben  ift  heut  ob  ir  TF ;  gefchriben  unterstrichen 
T.  gefagt  ta.  3  wellt  TF.  4  nun]  naue  TF.  6  Dorumb 
die  durnechtige]  vnd  alfo  TF ;  unterstrichen  T,  dorum  die  durnechtige  ta. 
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in  fein  rue:  ioch  erfelb  rflet  von  feinen  wercken  als 

auch  gott  von  den  feinen.    Dorumb  wir  eylen  zegen  v.  u. 

i"  in  die  rue:  das  keiner  vall  in  das  felb  bilde  des  vn- 

gelauben.    Wann  das  wort  gotz  ift  lebentig  vnd  ge  12. 
waltig  vnd  fchnittiger  eim  ieglichen  wafFen  fcharfF 
ietweder  halb:  vnd  reicht  vntz  zü  der  teylung  der  feie 
vnd  des  geifts  *  vnd  der  fügung  vnd  der  raarck :  vnd 

Ki  er  ift  ein  vnderfcheider  der  gedancken  vnd  der  mein- 

ung  des  hertzen.    Vnd  kein  gefchöpffd  ift  vngefich-  18. 

tig  in  feiner  befcheude:  wann  alle  dinge  die  feind 

nackent  vnd  offen  in  feinen  äugen :  zü  dem  ift  vns 

das  wort.    Dorumb  wir  haben  ein  micbeln  bifchoff  u. 

_  •  ihefura  den  fun  gotz  der  do  durchbrach  die  himel :  ha- 
ben wir  die  beiechung  vnfer  zfiuerficht.    Wann  wir  15. 
haben  nit  ein  bifchoff  der  do  nit  mag  entzampt  leiden 
vnfern  fiechtumen:  wann  verflicht  durch  alle  ding 
durch  die  geleichfam  on  fünd.    Dorumb  wir  genachen  16. 

2.)  vns  mit  troft  zu  dem  throne  feiner  genad :  das  wir 

10  ebenbild  Z— Oa.  12  denn  ein  iegklich  (yegklichs  ZcSa)  zwi- 
«cbneydig.s  fcbwert  vnd  Z-Oa.  13  biß  Sb— Oa.  14  der  (erstes)} 
feJilt  Sb.          IG  des]  der  Oa.  vnfichtig  P,  vnfichtber  Z-Oa. 

17  feinem  PS.       angefleht  P-Oa.       aber  Z— Oa.       die]  fehlt  K-  Oa. 

18  uackent]  bloß  Z-Oa.  zu  den  MEP.  19  haben  wir  Z— Oa. 
grollen  PASK— Oa.  20  haben  —  21  zunerficht]  So  lullen  wir 
halten,  die  bekennung  vnnfer  hoflnung  Z— Oa.  22  müge  Z— Oa. 
entzampt:  miteinander  P,  mit  Z-Oa.  23  vnfern  fiechtumb  A, 
vnferm  fiechtumen  S.  aber  Z— Oa.  24  vinb  die  gleyehnuß  Z  — Oa. 
wir  —  25  vns]  füllen  wir  czügan  Z— Oa. 

* 

S  ioch]  fehlt  TF.  von]  +  allen  TF.  9  eylen]  -f-  in  TF. 
10  diej  diefe  TF.  11  lebentig]  +  vnd  gemacht  lebentig  TF  (ge- 
strichen T).  12  eim  ieglichen]  den  alle  TF.  fcharf  ietweder 
halb]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  14  vnd  di  zufugung  der  TF. 

15  manung  F.  IG  gefchopf  TF.         17  die]  fehlt  TF.        18  in] 

vor  TF.  20  ihcfuni  —  himel]  der  da  durch  (durcht  T)  der  da 
(unterstrichen  T,  getilr/t  F)  prach  (pricht  T)  di  himel  ihefum  den  fun 
gotz  TF.  21  wir]  fehlt  TF.  Wann]  fehlt  TF.  23  fiechtum  TF, 
-en  nachtr.  corr.  T.  24  durch]  vm  TF.  «jeliehtfam  TF.  genach- 
teu  TF.         25  genaden  TF. 
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begreiffen  die  erbarmde*  vnd  vinden  die  genad  zim- 

licher  hilff.  *:" 

i     m  M  ""T"  ann  ein  iegiich  bifchoff  der  do  ift  genomen 
von  den  leüten  der  wirt  gefchickt  vmb  die 
"   *      letit  in  den  dingen  die  do  feind  zti  gott:  das 

2.  er  opffer  die  gaben  vnd  die  opffer  vmb  die  fünd.  Der 
do  müg  entzanjpt  lein  leidig  den  die  do  miffkennent 
vnd  irrent:  wann  iocb  erfelb  ift  vmbgeben  mit  kranck 

3.  heit:  |  vnd  dorumb  ibl  er  opffern  vmb  die  fünd*  ioch 

4.  als  wol  vmb  lieh  felber  als  vmb  das  volcke.  Keiner 
nympt  im  die  ere:  wann  der  do  wirt  gerüffen  von 

5.  gott  als  aaron.    Allb  auch  criftus  der  wunnigliebt 
nit  fich  felber  das  er  würd  ein  bifchoff :  wann  der  do 
fprach  zu  im.    Du  bift  mein  fun:  heut  gebar  ich  dich. 

g.     Vnd  als  er  fp rieht  an  einer  andern  ftat.    Du  bift  ein 

7.  pfaff  ewiglich:  nach  dem  orden  melchifedech.  Der 
in  den  tagen  feins  fleifchs  opffert :  die  gebette  vnd 
die  flechungen  mit  ftarckem  rüff  vnd  mit  trehern ' 
zu  dem  der  in  mocht  machen  behalten  vom  tod'  vnd 

8.  er  wart  erhört  vmb  fein  erfamkeit.    Vnd  ernftlich 
wie  das  er  was  der  fun  gotz  er  lernt  gehorfam  von 

* 

26  ergreiffen  ZcSa.         vinden]  -f-  auch  Sc.         zimlicher]  in 
notdürftiger  Z  —  Oa.  28  ift  auft"  genomen  auß  den  menfehen  der 

wirt  gefetzet  f  ür  die  menfehen  Z— Oa.  32  müg  mitleydig  fein  Z— Od. 
miteinander  P.  38  wann  er  ift  auch  felb  (felbs  S)  Z— Oa.  34  ioch] 
fehlt  Z-Oa.  36  Aber  Z— Oa.  geruffet  Z— Oa.  37  der]  fehlt 
K-Oa.  eret  P,  erkläret  Z— Oa.  38  Aber  Z— Oa.  40  bift]  -f 
aueh  Sc.  41  priefter  P— Oa  .  ewigklichen  Sc.  nach  den  Z. 
43  die  bittungen  Z— Oa.  zachem  Z— Oa.  44  machen]  fehlt  00a. 
von  dem  SOOa.  45  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  46  wie 
das]  da  Z— Oa.         leinet  die  gehorfam  auß  Z— Oa. 

26  die  gena4]  genad  in  TF.  31  gab  TF.  32  den]  fehlt  TF. 
33  kranckheit:  vnd]  fichtum  TF.  36  im]  -f  felb  TF  (unterstricJien  T). 
36  wirt]  ift  TF;  gestrichen  T,  wirt  ta.  38  fich  nit  TF.  39  fprach] 
red  TF.  ich  gebar  dich  heut  Alz  er  auch  fpricht  TF.  40  andern] 
fehlt  TF.  41  melfchifedech  F.  42  den]  fehlt  TF.  43  flechung 
TP.  44  von  dem  TF.  46  fwi  TF.  lert  TF. 
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den  dingen  die  er  derleid:  |  vnd  vollendent  ift  er  ge-  v. 
macht  ein  fache  der  ewigen  bebaltfam:  allen  den  ge- 
horfamenten  im  |  er  ift  genant  ein  bifchoff  von  gott  10. 

;*>  nach  dem  orden  melchifedech.    Von  dem  ift  vns  ein  n. 
groß  wort  vnd  ein  vnunderlcheidlichs  zefagen:  wann 
ir  fejt  gemacht  fchwache  zehörn.    Wann  do  ir  folt  12. 
fein  gewefen  meifter  vmb  daz  zeyt:  ander weid  bedurft 
ir  das  ir  wurdt  gelert  welchs  feind  die  dementen  des 

öt»  anuangs  der  wort  gotz:  vnd  ir  feyt  gemacht  als  den 

durfft  fey  der  milch  nit  der  ftarcken  fpeiß.    Wann  ein  13. 

ieglicher  der  do  ift  teylhaftig  der  milch:  der  ift  vn- 

teilhaftig  des  wortz  des  rechts.    Wann  er  ift  ein  lütze 

ler.    Wann  dife  ftarck  fpeiß  ift  der  durnechtigen  :  der  u. 

w  die  vmb  die  gewonheit  haben  geübt  die  finn  zft  der 

vnderieheidung  des  guten  vnd  des  vbeln.  vj 


U 


i:~  dj       -y"  mb  was  dings  laß  wir  vnderwegen  daz  wort 
des  anuangs  crifti  wir  werden  getragen  zu 
der  durnechtikeit :  nit  legen  anderweid  die 
gruntueft  der  büß  von  den  todigen  wercken '  vnd  des 


47  derleid— 49  im]  hett  erlitten,  vnd  ift  verzeret  worden  allen  der 
die  im  gehorfamenten  von  wegen  des  ewigen  heyls  Z — Oa.  51  vnder- 
fcheydlichs  E— Oa.  52  gemacht]  worden  Z— Sc,  fehlt  OOa.  Wann] 
vnd  P.  53  gewefen  —  54  welchs]  von  der  zeyt  wegen,  ib  bedürftent 
ir  widerumb  das  ir  (ir  das  ir  widerumb  OOa)  vnderwevfet  (vnderwil'en 
K— Oa)  w erden t  was  Z— Oa.         54  fei  P.  vnd  feyt  worden  als 

die  den  not  ift  die  müich  nit  die  ftarck  fpeys  Z — Oa.  57  der 

(zweites))  fehlt  OOa.  58  der  gerechtigkeit  Z— Oa.  ein  —  59  dur- 
nechtigen] kleyn.  Aber  der  volkummen  ift  die  ftarck  fpeyß  Z — Oa. 
i>S  kleiner  P.  61  des  (zweites)]  das  P.  bofen  Z— Oa.  1  ITmb 
was  dings]  Darumb  Z— Oa.  ding  P.  2  wir]  vnd  Z— Oa.  3  der  vol- 
kumenheit  nit  wertFendt  widerumb  die  Z— Oa.  4  der  buti|  fehlt  Z — Oa. 
todtlichen  Z-Oa. 

* 

47  leid  TF.  macht  TF.  49  im]  -f-  vnd  TK.  gerutlen 

TF.         50  melfchifdech  F.       vns  ift  TF.  51  vnderfcheidlichz 

TF.  52  AVann  do]  fwi  daz  TF.  54  elament  TF.  56  durf  ift 
der  milch  vnd  der  nit  ftarken  TF.  57  der  milch  —  vnteilhaftig] 
fehlt  T,  teilhaftig  der  milch  der  ift  vn  nachtr.  ta.  59  dife]  di  TF. 
der  die]  vnd  der  TF;  vnd  unterstrichen  T,  di  nuchrjelragen  ta.  ir 
fin  TF.  61  guten]  -j-  werke/.  TF.  1  daz  —  2  wir]  den  anevang 
dez  wortz  crifti  (kriftz  F)  vnd  TF.  4  grünt  feiten  TF. 
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.  l».  gelauben  zu  gott •  |  den  tauff  der  lere  *  vnd  der  aufle- 
gung  der  hende*  vnd  der  auferftendung  der  toten: 

:i  vnd  des  ewigen  vrteyls.    Vnd  ernftlich  wir  thün 

4.  dife  ding:  ob  es  gott  geftatt.    Wann  den  die  do  zü 
eim  mal  feind  entleücht*  vnd  haben  auch  bekort  die 
himelifchen  gaben*  vnd  feind  gemacht  teylhaftig  des 

ö.  heiligen  geifts:  [  fy  bekorten  nit  mynner  das  güt  wort 

»;.  gotz '  vnd  die  krefft  der  kiinftigen  werlt :  |  vnd  feind 
geuallen:  vnmüglich  ift  in  anderweid  zeemeuweren 
zu  der  büß:  anderweid  kreützigent  fy  den  fun  gotz  in 

t  in  leib:  vnd  habent  in  verfchmecht.    Wann  die  erd  r, 
die  do  dick  trinckt  den  kunienden  regen  auff  fy  vnd  fy 
gebirt  zimlichen  wücher  den  von  den  fy  wirt  gebauwen 

8.  fy  entphecht  den  fegen  von  gott :  |  wann  die  do  rur- 
bringt dorn  vnd  difteln  vnd  ift  verfprochen  vnd  nach 
en  dem  fläch.    Der  Vollendung  wirt  in  brinnung. 

y.  Wann  aller  liebften  wir  verfechen  vns  von  euch  bef 


6  aufferfteeung  KGSbOOa,  auft'fteung  Sc.  7  ernftlich]  ge- 

wißlich P,  fehlt  Z  — Oa.  die  ding  wöllen  wir  thün  ob  Z— Oa. 

8  dem  die  P.  9  erleücht  Z— Oa.  bekert  MEP,  verfüchet  Z— Oa. 
10  worden  teylhafftig  Z—  KSb— Oa,  teylhaftig  worden  G.  11  fy] 

fehlt  K— Oa.  verfuchen  Z — Oa.  13  vnniüglichj  glori  P,  vnmug- 
lichen  Sc.  15  felbs  00a.  16  dick]  oft't  OOa.  kumpt  —  auff 
fy]  kumpt  trincken  den  regen  auff  fy  MEP,  den  regen  trincket  der 
herab  kummet  Z- Oa.  vnd  fy  —  17  wucher]  vnnd  bringet  not- 
türfftig  graß.  oder  kraut  Z-Oa.  17  begirt  P.  fy  —  18  fy]  es 
wirt  gearbeyt.  das  Z — Oa.  18  wann  —  20  brinnnng]  Bringet  es 

aber  dil'tel  vnd  (oder  OOa)  dorn  es  ift  verworften  vnd  dem  (den  ScOOa) 
verflüchten  am  nuchl'ten  des  verzerung  geboret  zu  dem  braudt  Z — Oa. 


6  vnd  der]  vnd  di  TF.  7  wir  —  8  es]  dicz  tu  wir  ob  fein  TF. 
8  Wann]  -f  vnmüglich  ift  TF ;  unterstrichen  T.  den]  di  TF. 

do]  fehlt  TF.  9  reind]  fundent  T,  durch  rasur  fint.  erleucht  T. 
bekoft  F.  10  gab  TF.  11  fy  bekorten]  vnd  habent  bekort 

(bekoft  F)  TF.  des  guten  TF.  H  fi  in  felb  den  fun  gotz  vnd  TF. 
16  vf  fich  vnd  gebirt  TF.  17  gepawt  di  enphaehten  TF;  enphecht 
T  durch  ramr.  18  von  gott]  unterstrichen  T.  aber  TF.  i'ur- 
bringen  TF;  furbringet  T  durch  rasur.  19  difteln  vnd  dorn  di  ift 

verfprochen  vnd  ift  necher  dem  TF.  21  Aber  TF. 
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fer  vnd  nechern  ding  der  behaltfam:  iedoch  ob  wir 
allb  reden.    Wann  gott  der  ift  nit  vngerecht  das  er 
vergeffe  eüwers  wercks  vnd  der  lieb  die  ir  habt  ge- 

z>  zeigt  leim  namen:  wann  ir  habt  geambecht  den  hei- 
ligen vnd  ambechtent.    Wann  wir  begern  ewer  ieg- 
lichen  zezeigen  die  leiben  forg  zü  der  erfiillung  der  zü- 
uerficlit  vntze  an  das  ende  |  das  ir  nit  wert  gemacht 
trege:  wann  nachuolger  der  die  mit  dem  gelauben 

3)  vnd  mit  der  gefridlam  erbent  die  geheiffung  |  wann 
gott  gehieß  abraham •  wann  er  hett  keinen  merern 
durch  den  er  fchwör:  er  fchwfir  durch  fich  felber  |  fa- 
gent*  nuer  gefegent  gelegen  ich  dich  vnd  manig- 
ueltigent  manigneltig  ich  dich :  |  vnd  allb  lang  tra- 

*>  gent  entphieng  er  die  geheiffung.    Wann  die  leiite 
fchwerent  bey  iren  mern :  vnd  der  eyde  ift  ein  ende 
zü  der  veftenkeit  aller  irer  widerWertigkeit.    In  dem 
got  begnüglich  wolt  zeigen  die  vnbeweglikeit  feins 
rates  den  erben  der  geheiffung*  er  vnderfatzt  das  ge 

40  fchworn  recht:  |  das  wir  durch  zwey  vnbeweglich  ding 

* 

22  nechere  ding  dem  heyl  gleych  ob  wir  Z — Oa.  behatfam  M. 
23  der]  fehlt  K— Oa.  25  Teiin}  lein  ZSZcSa,  in  feinem  K— Oa. 
wann]  die  Z— Oa.  gedient  P— Oa.  26  ambechtent]  dienent  P, 
nach  (noch  ASK— Oa)  dienent  Z— Oa.  yegklichem  OOa.  27  der 
ientes)]  fehlt  OOa.  28  biß  Sb-Oa.         nit  trag  werdendt  Z— Oa. 

29  wann]  fehlt  Z— Sa,  funder  K— Oa.  30  der  geduldt  Z-Oa. 

verheyffungen  Z—  SbOOa,  Qberheyffungen  Sc.  31  verhyeß  Z— Oa. 

33  nner]  nun  OOa.  manigueltigent]  fehlt  P.  35  verheyffung 
Z— Oa.  menfchen  Z — Oa.  36  iren  mern]  dem  groffern  dann  fy 
feind  Z-Oa.  37  teftikeit  OOa.  In  den  M.  38  got  der  da  wolt 
begnüglich  zeigen  Z— Oa.  39  dem  Oa.  verheyffung  Z — Oa. 

er]  fehlt  K— Oa.        40  wir]  er  M-Sa. 

* 

22  iedoch  ob]  fwi  daz  TF.  23  der]  fehlt  TF.  vnrecht  T. 
25  -zeigt]  ~\-  in  TF.  wrannj   vnd  TF,  wan   corr.  T  durch 

rasur.  26  begerten  TF.  29  wann]  vnd  TF,   wan   corr.  T 

durdi  rasur.  30  erbeut J  fint  erben  TF,   (fint  unterstrichen  T). 

33  vnd  —  34  dich]  nachgetragen  F.  35  Wann]  vnd  TF,  wan  corr.  T 
durch  rasur.  37  veftikait  TF.  38  begnuglicht  TF.  erzaigen  den 
geladen  der  erben  die  vnbeweglichkeit  feins  rats  TF ;  (gel.  d.  erben 
unterstrUhen  T,  erben  der  geheiffung  nachtr.  ta).       40  wir]  er  TF. 
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in  den  gott  was  vnmuglich  zeligen  *  wir  haben  den 
aller  vefteften  troll  wir  do  entzampt  fliechen  zehalten 
v.  vx  die  fiirgefatzten  züuerficht:  |  die  wir  haben  gewiß 
vnd  veft  als  ein  anker  der  Tele  vnd  eingend  vntz  in 
20.  die  ynnerften  ding  des  deckfals:  |  do  ihefns  der  für- 
lauffer  eingieng  vmb  vns-  er  iffc  gemacht  ein  ewiger 
bifchoff  nach  dem  orden  melchifedech.  vij 

1.  "Y"X~T~ann  dirr  melchifedech  der  kunig  falim  der 

^\/    pfaff  des  oberften  gotz  der  do  begegent  abraham 
"   "     do  er  widerkert  von  der  fchlachnng  der  künig: 

2.  vnd  er  gefegent  im:  |  dem  abraham  teylt  den  zehenden 
aller  ding:  ernftlich  zürn  erften  wirt  er  gefagt  ein 
kimig  des  rechts*  wann  auch  domach  ein  künig  fa- 
ir lim  das  ift  ein  künig  des  frides:  |  on  vatter"  vnd  on 

mfitter  *  vnd  on  gelchlecht  *  nicht  habent  den  auuang 

der  tag  noch  ein  ende  des  lebens:  wann  er  ift  geleich 

4.  dem  Inn  gotz  er  beleibt  ein  pfaff  ewiglich.    Wann  fecht 

wie  groß  dirr  was:  dem  auch  abraham  der  patriarch 

:,.  gäbe  die  zehenden  von  den  crftlichen  dingen.  Vnd 

* 

41  in  den]  +  da  Z-Oa.  wir]  daz  wir  Z-Sa,  feidt  K-Oa. 

42  aller  ftorckften  troft  die  wir  mit  fliechen  (flehen  00a)  Z-Oa. 
miteinander  P.  44  biß  Sb— Oa.  46  vns.  der  worden  ift  ein 

Z-Oa.  48  Wann]  fehlt  00a.  dirr]  der  P.  falem  E-Oa. 
der]  der  der  M,  vnnd  Z— Oa.  49  priefter  P-Oa.  51  er]  fehlt 
Z— Oa.         dem]  den  A,  vnd  dem  K-Oa.  52  ernftlich]  gewiß- 

lich P,  fehlt  K-Oa.  gefagt]  außgeleget  Z— Oa.  53  der  tre- 

rechtigkeit,  aber  darnach  Z— Oa.  falem  E— Oa.  56  geleychet 

ZAZc~Oa.  57  er]  vnnd  Z— Oa.       priefter  P— Oa.       Aber  fehent 

an  Z— Oa.  58  dirr]  der  POa.  was]  fey  Z— Oa.  59  ernft- 
lichen  P,  boften  Z— Oa. 

* 

41  vnmnglich]  -f  ift  TF  {getilgt  T).  42  aller  vefteften]  veften 
TF.  43  gewiffen  feiner  vnd  vefte  TF;  (-fen  fchier  unterstrichen  T). 
45  ynnerften  ding]  in  dirften  tail  TF.  46  vns]  -f-  vnd  TF.  ein 
pifchof  ewiglich  TF.  47  den  T.  melfehifedech  F.  49  phaffe] 
+  gotz  TF;  unterstrichen  T.  51  er]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  im] 
den  TF,   im  ta.  teylt]  gab  TF.  52  wirt]  ift  TF,  wirt  ta. 

53  wann  auch]  fehlt  TF,  wan  ta.  54  vnd]  fehlt  TF.  55  den] 
fehlt  TF.  56  ein]  fehlt  TF.  57  gotzl  +  vnd  TF.  W»nn]/tfÄ 
TF.  58  dem]  den  T.  59  die]  den  TF.  dingen  —  60  pfafflieit] 
nachgetragen  F.         59  Vnd  ernftlich]  wan  TF,  vnd  ernftlich  ta. 
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ernftlich  die  do  entphachent  die  pfaffheit  von  den  lun 

en  leui*  die  habent  das  gebott  zenemen  den  zehenden 
>  .  von  dem  volck  nach  der  ee  daz  il't  von  iren  brüdern: 

wie  das  fy  auch  aufgiengen  von  den  lancken  abra- 

hanis.    Wann  daz  gefchlecht  wart  nit  gezalt  in  in '  v.  e. 

vnd  der  do  nam  den  zehenden  von  abraham  :  der  ge- 
;>  iegent  den  der  do  hett  die  geheiffungen.    Wann  on  7. 

all  widerfagung:  das  der  mynner  würd  gefegent 

von  dem  merern.    Vnd  ernftlich  die  fterbenden  leüt  die  h. 

nement  hie  den  zehenden:  wann  do  bezeugt  er  das  er 

lebt.  Vnd  das  es  allb  fey  gefagt:  vnd  leui:  der  do  i>. 
10  nara  den  zehenden  der.  wart  verzehent  durch  abraham. 

Wann  noch  was  er  in  den  lancken  des  vatters:  do  10. 

im  begegent  melchifedech.    Dorumb  ob  die  vollen-  11. 

düng  was  durch  die  leuitifchen  pfaffheit  *  wann  daz 

volcke  entphieng  die  ee  vnder  im:  was  was  noch 
15  durfft  einen  andern  pfaffen  aufzeften  nach  dem  orden 

melchifedech  vnd  nit  gefagt  nach  dem  orden  aarons? 

Wann  do  die  pfaffheit  wart  vbertragen :  durfft  waz  12. 

auch  das  die  vbertragung  der  ee  wurd.    Wann  in  vs. 

60  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.       priefterheyt  P,  priefter- 
Ichafft  Z — Oa.  2  wie  wol  uuch  fy  Z — Oa.        lcnden  Z — Oa,  3 

Aber  Z— Oa.  wirt  Z— Oa.  4  vnd  der  do]  Er  Z— Oa.  :  der] 
vnd  Z— Oa.  5  verheyffungen.  Aber  Z— Oa.        6  widerred  das  da 

mynder  ift.  würd  Z— Oa.  7  von  den  A— Sa.  ernftlich]  gewiß- 
lich P.  fehlt  K— Oa.  die  {zweites)}  fehlt  K — Oa.  8  AberZ-Oa. 
bezcyget  Z— Sa,  erzeyget  K— Oa.  9  gefagt]  -f-  durch  abraham 

Z— Oa.  10  durch  abraham]  fehlt  Z— Oa.  11  wann  er  was 

noch  Z— Oa.  er]  es  MEP.  landen  AZcSa,  lenden  K—  Oa.  13 
priefterheyt  P,  priefterfchaft't  Z — Oa.  14  was  war  OOa.       15  not- 

turfi't  Z— Oa.  priefter  P— Oa.  16  melchifedech  —  orden]  fehlt  P. 
gefagt]  -f  werden  Z— Oa.  17  priefterheyt  P,  priefterfchaft't  Z— Oa 
durfft  —  18  auch]  da  was  auch  notturtt't  Z— Oa. 

1  brüdern]  -f  ir  brnder  TF.         2  wie]  fwi  T,  fari  F.  anch] 
fehlt  TF.  3  Wann]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.       nit  wart  gezalt  vnder 

in  TF.         4  vnd]  fehlt  TF.  abraham  vnd  ge-  TF.        5  gehai- 

fnng  TF.  Wann]  fehlt  TE.        12  begegent]  +  dirr  TF.  13 

ieuifchen  TF,  -f  -ti-  eorr.  T.  Dorumb]  Wan  TF.  14  was  was] 
was  F.  15  dürft  daz  ein  ander  phaf  vfzeftund  (ze  ftund  F,  vf  über- 
schrieben) TF.  16  nit]  -f-  w'n  TF.  orden]  -f  melchifedech 
T.  gestrichen.         18  das]  alz  T,  unterstrichen,  daz  corr. 
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dem  dife  ding  werdent  gefagt  der  ift  von  eim  andern 

gefchleclit :  von  dem  keiner  was  bereit  zedienent  dem 
v.  14.  allter.    Wann  es  ift  offen  das  vnfer  herre  ift  geborn 

von  iuda:  in  dem  gefehlecht  moyfes  nichts  hat  ge- 
15  rett  von  den  pf äffen.    Vnd  es  ift  noch  mer  offen  * 

das  ein  ander  pfaff  aufftet  nach  dem  orden  melchi- 
16.  fedech  |  der  nit  ift  gemacht  fleifchlich  nach  der  ee  des 

gebots:  wann  nach  der  kraft  des  vnentpintlichen 
17  lebens.    Wann  er  bezeugt:  das  du  bift  ein  pfaff  ewig- 
18.  lieh  nacli  dem  orden  melchifedech.    Emftlich  die  ver- 

fprochenkeyt  wirt  gemacht  des  vorgenden  gebottes 
Ii),  vmb  fein  kranckheit  vnd  vmb  die  vnnützikeit.  Wann 

die  ee  züfürt  kein  ding  zu  der  durnechtikeit.  Wann 

ein  vnder  einfürung  einer  beffem  zuuerficht  wirt  ge 

20.  macht  durch  die  wir  vns  genachen  zü  got:  |  vnd  alf 
uil  es  iff  es  ift  nit  on  gefchworn  recht.  Emftlich 
die  andern  feind  gemacht  pfaffen  on  gefchwoni  recht : 

21.  wann  dirr  mit  gefchwoni  recht  durch  den  der  do  fprach 
zu  im.    Der  herre  fchwür  vnd  es  reuwet  in  nit:  du 

22.  bift  ein  pfaff  ewiglich.    Alfuil  ift  ihefus  gemacht 

23.  ein  geheiffer  eins  beffem  gezeügs.    Vnd  emftlich  nia- 
nig  ander  feind  gemacht  pfaffen  nach  der  ee  durumb 

« 

21  offenbar  Z— Oa.       22  von]  auß  Z—Oa.       23  prieftern  P— Oa. 
offenbar  Z—Oa.  24  priefter  P — Oa.  aufteet  ZcSa.       26  aber 

Z—Oa.  vnentphencklichen  MEP,  vnauffloßlichen  ZS— Oa,  vnufflofeD- 
liehen  A.  27  priefter  P— Oa.  ewenklich  A.       28  Emftlich] 

Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  29  gemacht]  fehlt  Z-Oa.  30  die1 
fehlt  A.  31  ee  halt  keyn  ding  zügetüret  der  volkuinmenheit  Z  — Oa. 
32  vnder]  ander  M— Oa.  34  es  ift  nit]  nicht  Z—Oa.  Ernft- 
lieh]  Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  35  feynd  priefter  worden  on  da* 

gefehworen  Z—Oa.  priefter  P.       36  Aber  Z—Oa.       dirr]  der  P. 

gefehworem  ZcSaSbOOa.  37  herre]  -f  der  S.  38  priefter  P— Oa. 
ewenklich  A,  ewigklichen  Sc.  Alfuil  —  40  nach]  So  vil  boffer  zeugk- 
nuß  ift  eyn  verheyffer  worden  ihelus.  vnd  vil  ander  feind  worden 
priefter  (priefter  worden  St  nach  Z—Oa.  39  gewißlich  eins  andern  P. 
40  priefter  P. 

* 

20  zedienent]  -f  zu  TF.  21  vnfer]  der  TF,  vnfer  ta.  23 
rett]  -f  kain  dink  TF.  26  vnpintliche  lebenz  TF.  33  genuch- 
ten  TF.         35  di  andern]  manig  ander  di  TF.        39  ein]  fehlt  TF. 
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das  in  wurd  gewert  zebeleiben  mit  dem  tod :  |  wann  v.  24. 

dirr  hat  ewig  pfaffheit  dorumb  das  er  beleibt  ewig- 
lich.   Douon  mag  er  auch  machen  behalten  ewiglich  2.v 
er  genacht  fich  durch  fich  felber  zu  got :  zu  allen  Zeiten 

t  lebentig  zebitten  vmb  vns.    Wann  vns  gezam  das  üc>. 
vns  wer  ein  folicher  bifchofF:  heilig*  vnfchedlich'  vn- 
entzeubert*  gefundert  von  den  Tündern  •  vnd  gemacht 
hocher  denn  die  himel.    Der  nit  hat  teglichs  durfFt  27. 
als  die  pfaffen  die  zürn  erften  opffernt  die  opffer  vmb 

$  ir  miffetat:  dornach  vmb  das  volck.    Ditz  tet  vnfer 
herre  er  opffert  fich  felber  zö  eim  mal.    Wann  die  ee  2s. 
Ichieket  man  pfaffen  die  do  habent  die  kranckheit : 
wann  das  wort  des  gefchworn  rechts  daz  do  ift  nach 
der  ee*  fchickt  ein  durnechtigen  fun  ewiglich.  viij 


W 


>.  ~\Ht~~T*  ann  em  gefetz  vber  die  ding  die  do  werden t  1. 
gefagt.    Wir  haben  einen  folichen  bifchoff : 
der  do  entzampt  fitzt  zü  der  zefwen  des  gefef 
lefc  der  michelich  in  den  himeln  |  ein  ambechter  der  hei-  2 
ligen '  vnd  des  waren  tabernackels :  den  gott  macht 
k  vnd  nit  der  menfch.    Wann  ein  iegiich  bifchoff  wirt  3. 

* 

41  gewert]  verboten  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  42  dirr]  der  P.  prie- 
fterheyt  P.  prieftcrfchafft  Z— Oa.  ewenklich  A.  43  auch  heyl- 
fani  machen  Z — Oa.  ewenklich  A.  44  gemacht  P,  genachend 

Z— Sa.  nehnet  K— Oa.         fich]  fehlt  Z-Oa.  45  vns  (zweites)] 

das  Z— -Oa.  46  vns]  -f-  aijch  SbOOa.  vnfchedlich]  vnfchuldig 
Z— Oa.  vnuermaliget  ZS— Oa,   vnuerinaßgct  A.  48  täg- 

liche S.  notturfft  als  wie  die  priel'ter  züui  Z— Oa.  49  priefter  P. 
50  vmb  die  fünde  des  volcks  Z— Oa,  vnferj  der  Sc.  52  Ichicket 
man |  des  menfchen  feczent  (fetzet  K  — Oa)  die  Z  — Oa.  priel'ter  P—Oa. 
die  {zireites)]  fehlt  P.  53  Aber  Z  — Oa.  54  ee  feczet  den  volkuraen 
fun  Z— Oa.  ewenklich  A.  55  Ein  capitel  aber  riber  Z — Oa. 

>7  entzampt]  miteinander  P,  mit  Z — Oa.  gerechten  E  — Oa.  des 
ftüU  Z-Oa.  58  der  groff  P-Oa.  ein]  der  Z— Oa,  diener  P—Oa. 
6ll  yegklicher  P. 

42  er]  der  TF,  er  ta.  43  machten  TF.  46  vnfchedlicher  TF. 
47  vnd]  +  er  ift  TF.  51  felb  zeim  TF.  Wann]  fehlt  TF. 
54  ewicklichen  TF.  55  gefctz]  capitel  TF.  gefetzcze  ta.  57  zc- 
fein  TF.         gefezzes  TF.         58  magenkraft  TF,  michelich  ta. 

K  u  r  r  «  1  in  e  y  e  r  ,  Bibel.    II.  17 
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gefchickt  zeopffeni  die  gaben  vnd  die  optier.  Douuii 
v  4.  ift  aucli  difem  durfft  etwas  zebaben  daz  er  optier.  Dor- 
umb  ob  er  were  auf  der  erde :  er  were  nit  ein  pfaff 

•»  do  die  warn  die  do  opffernt  die  gaben  nach  der  ee  \  die 
do  dienent  dem  bild  vnd  dem  fcbatten  der  himlifchen : 
als  moyfes  wart  geantwurt  do  er  volendt  den  taber- 
nackel.    Er  fprach  fich  mach  alle  ding  nach  dem  bild: 

<"..  das  dir  ift  gezeigt  an  dem  berge.  Wann  nu  hat  er 
geloft  ein  beffer  ambechtung  alfuil  er  ift  ein  mitler 
eins  beffern  gezeügs:  der  do  ift  geheiligt  in  beffern 

7.  geheiffungen.    Wann  ob  der  erl't  wer  leer  der  lVhuld: 

s.  emftlich  die  ftat  dez  andern  wurd  nit  gefücht  Wann 
ieremias  berefpt  fy  vnd  fpricht.  Secbt  die  tag  kum- 
ent  fpriclit  der  herr:  vnd  ich  vollend  ein  neuwen  ge- 

f  zeug  auf  das  haus  iuda  vnd  auf  das  haus  jfrahel:  |  nit 
nach  dem  gezeüg  den  ich  macht  iren  vettern  an  dem 
tag  an  dem  ich  begreiff  ir  hand  daz  ich  fy  auffürt  von 
dem  land  egipt :  wann  fy  beliben  nit  in  meim  gezeüg : 

61  gefeczet  Z— Oa.        1  difeml  dilen  EP,  fehlt  Z-Oa.  notturfft 
(not  OOa)  daz  er  habe  ettwas  das  Z— Oa.  2  were  (erstes)]  werde 

MEP.  er  {zweites)]  vnd  Z— Oa.  priefter  P— Oa.  3  do  die1, 
als  Z— Oa.  opferten  Z  —  Oa.  dem  gefacz  Z— Oa.  6  Schaw 
das  du  alle  ding  raacheft  Z  -Oa.  8  geloft  —  10  fchuld]  erlofet 
eynen  beffern  dienft.  wie  vil  vnd  beffer  gezeugknuß.  Er  ift  gewefen  ein 
mitler.  das  in  belferen  verheyffungen  geheyliget  ift.  wann  wäre  nun 
das  vor  lärer  (1er  K— Oa)  gewefen  (-}-  der  K  — Oa)  fchuld  Z— Oa. 
8  dienung  P.  10  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K — Oa.  12  ieremias] 
er  Z— Oa.  ftraft'et  P,  lofteret  Z— Oa.  13  neuwe  A--Oa.  gezeujik- 
nuß  Z— Oa.  15  nach  der  gezeugknuß  (zeügknuß  OOa)  die  ich  Z— Oa. 
macht]  -f-  auch  8b.  17  egypti  AS.  meiner  zeugknuß  (gezeujrk- 
nuß  AS)  vnd  Z— Oa. 


61  gab  TF.  4  befcheitigung  TF,  fchaten  ta.  5  wart 
geantwurt]  enphieng  di  antwurt  TF.  6  fich  alle  dink  mach  nach 
difem  TF.  8  er  —  9  eins]  der  mitler  ift  TF ;  (ift  unterstrichen  T,  *r  ift 
ein  nachtr.  ta).  9  ift]  wirt  TF.  in]  mit  TF.  10  gehaifung  TF. 
wer  leer]  werker  T,  durch  rasur  wer  1er ;  wer  F,  auf  rasur.  13  ein  - 
H  jfrahel]  vber  daz  häuf  ifrahel  vnd  vber  da/,  häuf  iuda  einen  uewen 
gezeug  vnd  TF.  15  machtj  hab  (hau  F)  geordent  TF. 
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viid  ich  verfchniecht  fy  fpricht  der  herr.    Wann  ditz  v.  10. 

ift  der  gezeug  den  ich  orden  dem  haus  jfrahel  nach  difcn 

;n  tagen  fpricht  der  herr*  ich  gib  mein  ee  in  irm  gemut 
vnd  vberfchreib  fy  in  irm  hertzen:  vnd  ich  wird  in 
zü  eim  got:  vnd  fy  werdent  mir  zu  eim  volck.    Vnd  11. 
ein  ieglicher  lert  nit  fein  nechften  vnd  ein  ieglicher 
fein  brftder  fagent  erkenn  den  herrn:  wann  all  wiffen 

2".  IV  mich  von  dem  minften  vntz  zu  iren  meiften:  I  wann  12. 
ich  werd  vergiblich  iren  vngaugkeiten*  vnd  ietzunt 
gedenck  ich  nit  ir  fünd.    Wann  zefagen  das  neuw:  13. 
eraltent  das  erft.    Wann  daz  do  eraltent  vnd  eraltent : 
ift  necher  dem  tod.    Vnd  ernftlich  der  erft  het  die  ge-  1. 

■0  rechtikeit  der  vbung :  vnd  daz  werltlich  heilig.  ix 

Wann  der  erft  tabernackel  wart  gemacht*  in  % 
dem  do  waren  die  kertzftal  vnd  der  tifch  vnd 
die  fürlegung  der  brot  das  do  ift  gefagt  ein 
heiligkeit:  |  wann  nach  dem  deckfal:  der  ander  taber-  3. 
%  nackel  der  do  ift  gefagt  ein  heiligkeit  der  heiligen  |  ha-  4. 
beut  ein  guldin  rauchuaß  vnd  die  arch  des  gezeügs 

allenthalben  bedeckt  mit  gold:  in  der  do  was  der  guidein 

* 

18  ich  hab  fy  verfaumet  Z— Oa.        ditz]  dius  Z-Oa.  19  die 

zeugknuß  (gezeügknuß  AS)  die  ich  wird  orden  Z-Oa.       21  iren  Z-Sc. 

25  von  den  PZcSaOOa,  vom  A.        biß  Sb— Oa.        iren]  dem  A.  irem  S. 

26boßheyten  P— Oa.         27  ir  —  30  heilig]  irer  IVmden.  Aber  ich 

wird  fagen  das  new  gefacz  hat  daz  erft  alt  gemachet,  was  aber  eraltet 

vnnd  anfacht  alt  werden,  daa  ift  nachent  dem  tod.  Doch  hatt  das  erft 

gefacz  gehabt  die  gerechtmachung  (-f-  des  gepewes  K— Oa)  vnd  die 

weltlich  heyligkeit  Z-Oa.        29  gewißlich  P.       32  leuchter  K— Oa. 

U  aber  Z— Oa.       35  der]  die  MEP.      do  heyffet  ein  Z-Oa.       36  de» 

Ultaments  Z-Oa.         37  allenthab  ZcSa.         der]  den  Z— Oa. 

* 

18  ich]  fi  TF,  ich  ta.  19  orden]  hau  geordent  TF.  20  irm] 
ain  F.  22  zu  {erstes)]  fehlt  TF,  nachgetragen  ta.  eim  {erstes)] 
ein  F;  eine  T,  auf  rasur.  25  minften]  iungften  F.  zu  iren] 
an  den  TF.  wann]  vnd  TF.  26  genedich  TF,  vergiblich  ta. 
28  do]  fehlt  TF.  29  necher]  nechern  zu  TF.  30  hei  igt.  um  T,  -tum 
unterstrichen  ;  heiligtum  F.  31  wart]  ift  TF.  32  die]  -f  guldin  T, 
unterstrichen ;  guidein  F.  der]  di  TF.  33  das]  di  TF,  daz  ta. 
34  der  T,  umgeändert  dz.  35  ift]  wirt  TF.  37  vm  geben  mit  gold 
allenthalben  TF. 

17* 

1 
1 
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aimer  babent  die  manna*  vnd  die  rät  aarons  die  do 
ö.  bett  gebluet*  vnd  die  taffein  des  gezeügs:  |  vnd  auff 
ir  waren  die  cberubin  der  wunniglich  zebefchetigen 
die  betftatt:  von  den  nu  nit  ift  zufagen  durch  all: 

6.  Wann  do  dife  ding  warn  zöfamen  gelegt*  alfo  ernft 
lieb  in  dem  erften  tabernackel  Mengen  zeallen  zeyten 
die  pfaffen  zü  vollenden  die  ambeebtung  der  opffer: 

7.  wann  in  dem  andern  gieng  allein  der  bifchoff  zü  eim 
mal  im  iar  nit  on  blftt  das  er  opffert  vmb  fein  miff 

8.  kennung  vnd  des  volcks:  |  ditz  bezeiebent  der  beilige 
geiff  den  weg  der  heiligen  nit  zefein  eroffent  noch 

9.  in  dem  erften  tabernackel  babent  die  Ordnung.  Die 
do  ift  ein  geleichfam  des  gegenwertigen  zeits:  noch 
der  do  werdent  geopffert  die  gaben  vnd  die  opffer  die 
do  nit  mügen  gemachen  durnechtig  den  dienenden 

10  nach  der  gewiffen:  |  nuer  allein  in  den  effen  vnd  in 
den  trincken  vnd  in  manigerhand  tauffe  vnd  in  den 
gereebtikeiten  des  fleifchs :  vntz  zü  dem  zeyt  der  auf 

n.  gelegten  befferung.    Wann  criftus  beleibent  ein  bifchof 

* 

38  aiuicr]  eyner  Z,  einer  A.  die  manna]  in  im  daz  hymelbrot  Z— Oa. 
aaron  Z— Oa.  39  teftamentz  ZS— Oa,  teftenient  A.  40  die]  — 
engel  Z— Oa.  chernbin  ZcSa.  der  glori  P— Oa.  zebeftetigen  MEP. 
vmbfchätigent  Z  — Oa.  41  beftat  P,  bettafeln  Z— Oa.  von  dem 
ScOOa.  all]  alle  ding  Z-Oa.  42  alfo  ernftlicli]  fehlt  Z-Oa. 
gewißlich  P.  48  gieng  S.  Zeiten  ein  die  priefter  volbringend 
die  ampt.  Aber  in  Z — Oa.  44  priefter  P.  dienung  P.  4ö  zh) 
zft  G.  46  fein  vnd  des  volcks  vnwiffenheit.  das  bedeutet  der  Z— Oa. 
48  den  —  50  zeits]  das  noch  nit  ward  eroffet  der  weg  der  heiligen 
die  weyl  noch  hette  daz  erft  teftainent  den  beftandt.  Dife  gleyebnuß 
ift  der  gegenwirtigen  zeyt  Z — Oa.  48  noch]  bei  K— Oa.  51  vnd] 
fehlt  P.  52  machen  volkummen  den  Z — Oa.  54  manigerlei  K — Oa. 
55  biß  Sb— Oa.       dem]  der  K— Oa.       56  Aber  Z— Oa.       beleybt  S. 

* 

39  het  gebluet]  wider  plutet  TF.  41  pet  tatel  T,  pet  tafelel  F. 
43  -lieh]  -f-  nt  F,  gestrichen.  giengen  di  phaffen  zu  allen  Zeiten 
volbringent  di  TF.  45  wann]  aber  TF.  andern]  -\-  tabernakel 
TF.  46  on]  -f  fremdes  TF  (unterstrichen  T).  47  ditz]  dife  dink 
TF,  diez  ta.  48  heiligen]  +  noch  TF.  49  Die]  daz  TF,  die  ta. 
51  gab  TF.  52  dienft  TF,  ta  ändert:  dienenden.  54  dem 
trinken  F.       taufen  TF.      56  criftus  —  57  giitet]  fehlt  T.  tmchtr.  te. 
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der  künftigen  gätet  durch  einen  weytern  vnd  durch 
ein  durneebtigern  tabernackel  nicht  gemacht  mit  der 
hand  das  ift  nit  dirr  gefchöpffd:  |  noch  durch  daz  blfit  v.  12. 

mi  der  bock  oder  kelber  wann  durch  eigens  blüt  gieng  er 

zu  eim  mal  in  die  heilikeit :  er  vand  ewig  erlofung. 
:><}  Wann  ob  das  blüt  der  bock  vnd  der  ftier  vnd  die  be-  18. 
fprengt  alche  der  kelber  geheiligt  die  entzeüberten  zü 
der  gereinigung  des  fleifchs:  |  wieuil  mer  das  blut  u. 
crifli  der  fich  optiert  got  vnfleckhaftig  durch  den  hei- 

:>  ligen  geilt  vnd  gereinigt  vnfer  gewiffen  von  den 
todigen  wercken  zedienen  gott  dem  lebentigen.    Vnd  15. 
dorunib  ift  er  ein  mitler  des  ne  wen  gezeügs:  das  er 
mit  dem  tod  vnderkem  in  der  erlofung  der  vberge- 
ungen  *  die  do  waren  vnder  dem  erften  gezeüg :  die 

i<>  do  entphiengen  die  geheiffung  die  feind  gerüften  des 
ewigen  erbs.    Wann  wo  der  gezeüg  ift:  do  ift  durftet  16. 
das  der  tod  des  bezeügers  vnderkum.    Wann  der  ge-  17. 
zeüg  ift  geuefftent  in  den  toten.    In  einer  andern  weis 
es  verfecht  nit:  fo  der  lebt  der  do  hat  bezeugt.    Douon  18. 

i>  ernftlich  der  erft  ift  nit  geheiligt  011  blüt.    Wann  do  10. 
alles  das  gebott  der  ee  wart  gelefen  allem  volck  von 

* 

57  guter  A.  dur^h  ein]  fehlt  Z— Oa.  08  durchnechtigen  EP, 
volkuroern  Z— Oa.  59  dirr]  der  P.  gefrhopf  Z-Sa,  Ichopffung 
K-Oa.  60  aber  Z-Oa.  61  er]  vnd  Z— Oa.  1  die  —  3 
fleifchs]  der  äfch  (ächß  8)  des  kalbs  gefprenget  zu  der  reynigung  heylig 
machet  die  venneyl igten  (vermaßgeten  A)  Z— Oa.  4  in  fleckhaftig 
MEP.  vnuerrueyliget  ZS— Oa,  vnuermaßget  A.  5  vnd]  hat  Z— Oa. 
von]  fehlt  Z— Oa.    6  todten  Z— Oa.    7  er  (erstes)]  fehlt  P.    gefeezes  Z— Oa. 

8  der  (erstes)]  die  Z-Oa.  9  gefeez  Z— Oa.  die  do]  fehlt  Z— Oa. 
10  geheiffung  —  1 1  erbs]  verheyffung  der  ewigen  erblchatt't  die  da 
geuodert  leind  Z— Oa.  10  gerüfte  P.  11  das  gelacz  ift  Z-Oa. 
notturfft  Z-Oa.  12  das  gefaez  Z— Oa.  13  In  —  14  lebt]  anderft 
er  ift  noch  nit  nücz  die  weyl  er  lebet  Z— Oa.  15  ernftlich]  gewiß- 
lich P,  fehlt  K-Oa.         16  das]  fehlt  K-Oa. 

58  ein]  fehlt  T.  60  oder]  -f  der  TF.  61  er]  vnd  er  TF. 
1  berengt  TF;  (/estrichen  T,  befprengt  ta.  2  kalben  TF.  4  rieh] 
-f  l'elber  TF.  5  gerainig  F.  8  in  di  TF.        vbergeung  TF. 

9  gezeugen  TF.  .  10  di  da  fint  TF.  gerufung  F.  12  bezeuger 
TF,  -s  nachlr.  T.  15  do]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  16  von]  wan  T. 
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moyfes:  er  nam  das  blflfc  der  kelber  vnd  der  bock  mit 
waffer  vnd  mit  roter  wolle  vnd  mit  yfop:  vnd  be 

20.  fprengt  das  böcb  vnd  alles  volck  |  fagent.    Ditz  ift 

21.  das  bhU  des  gezeugs:  das  gott  gebot  zü  euch.  Vnd 
er  befprengt  auch  zegeleicherweys  mit  dem  blüt  den 

22  tabernackel  vnd  alle  die  vafi  der  ambechtung.  Vnd 
alle  ding  wurden  vilnocb  gereinigt  in  dem  blüt  nach 
der  ee:  vnd  die  vergibung  was  nit  on  die  vergief- 

23  fung  des  blüts.  Ernftlich  was  was  denn  durfft  den 
bilden  der  himelifchen  zewerden  gereinigt  mit  difen 
opffern:  wann  fy  felb  die  himelifchen  werdent  gereini- 

24.  get  mit  beffem  denn  mit  difen  opffem.    Wann  ihe- 
fus  gieug  nit  in  die  heiligkeit  gemacht  mit  der  band 
die  do  feind  bilden  der  gewern  ding:  wann  in  in  felb 
den  himel:  das  er  nu  erfchein  dem  antlütz  gotz  vmb 

2ö.  vns.    Wann  er  opffert  ficli  felb  nit  dicke:  als  der 
bifchoff  eingieng  in  die  heiligkeit  in  frembdem  blüt 

26.  durch  alle  iar.    In  einer  andern  weys  im  gezam  dick 
haben  erlitten  find  der  fchickung  der  werlt.  Wann 
nu  derfchein  er  zft  eim  mal  durch  fein  optfer  in  der 
Vollendung  der  werlt '  zü  der  verwüftung  der  fünd 

27.  Vnd  als  es  ift  geordent  dem  menfchen  zü  eim  mal 

* 

17  moyfi  Z-Sc,  moyl'e  OOa.  20  blüt]  buch  Z— Oa.  de- 

gefeczes  Z— Oa.  22  diel  fehlt  K— Oa.  der  dienung  P,  de*  dionlts 
Z-Oa.  23  vilnoch]  fchier  K-Oa.  24  vergeffung  MEP. 

25  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  notturfft  K— Oa.  28  denn] 
deim  ZcSa.  30  da  warden  (warn  OOa)  ebenbild  der  waren  ding, 
aber  in  den  Z— Oa.  31  hymlen  S.  vmb]  fehH  SbOO.i. 

32  Wann  —  als]  Noch  auch  das  er  fich  felb  ottt  opfere  als  wie  Z— Oa. 

33  eingeet  Z-Oa.  frembden  MO.  34  In  —  37  fiind]  Anderlt 
er  müftc  offt  gelitten  haben  von  dem  anuangk  der  weit.  Aber  nun  ift 
er  erfehynen  eyus  in  der  volbringung  der  weit  in  der  entfeezung  der 
fünde  durch  fein  opfer  Z— Oa.      38  als]  -f  wie  Z— Oa.      dem]  den  S. 

* 

17  er]  tiachtr.  T.         19  volck  Talent]  daz  volk  TF.        20  das 
{erstes)]  fehlt  F.       das  (zweites)]  den  TF.       25  di  pild  T,  auf  rasiir 

26  difem  F.  27  felb]  4-  der  T,  gestrichen.  28  peffem  opphen» 
den  mit  difen  TF.  30  dingen  TF.  32  di  pifchof  ingiengen  T. 
33  in  dem  fremden  TF.  36  zu  eim]  zem  TF,  38  geordent] 
-{-  der  werlt  F,  gestrichen. 
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*zefterben*  wann  dornaeh  das  vrteyl :  |  vnd  alfuft  wart 
*  criftus  geopffert  zü  eim  mal  zefterben.    Wann  dor- 
nach  das  vrteyl  vnd  alfuft  wart  criftus  geopffert 
zü  eim  mal  zeuerwüften  die  fund  maniger:  wann 
zu  dem  andern  mal  erfcheint  er  on  fünd  den  die  fein 
beytent  in  behaltfam.  Das   .v  Capitcf. 

4.4  ^¥^T~ann        ee  ^  habent  den  (chatten  der  künf  i. 
tigen  gute  nit  das  felb  bild  der  ding:  das  do 
niemer  mag  machen  durnechtig  die  geuacli- 
enden :  die  fy  optternt  ftetiklich  mit  den  felben  opffern 
durch  all  iar.    In  einer  andern  weys  die  ambechter  2. 
•yj  gereinigt  zü  eim  mal:  die  hetten  aufgebort  zeopft'ern. 
Dorunib  das  fy  fürbas  beten  kein  gewiffen  der  fünd 
wann  die  gedechtniß  der  fund  was  in  in  durch  alle 
iar.    Wann  es  ift  vnmüglicb  mit  dem  blüt  der  ftier  4. 
vnd  der  bock  abzenemen  die  fünd.    Dorumb  eingend  ■>. 
die  werlt  fpricbt  er.    Du  wolteft  nit  das  optier  vnd 
das  ohlat:  wann  du  haft  mir  volmacht  den  leib.    Vnd  <». 

* 

H9  aber  Z-Oa.  vnd  —  wart]  Alto  ift  auch  Z-Oa.  alfo  P. 
40  criftus]  -f  eyns  Z— Oa.  zu  -42  wann]  züerfehopten  die  funde 
vi!  menfchen  Z— Oa.  41  alfo  P.  43  Zum  Z-O.  wirt  er 

erfeheinen  on  fund  allen  den  die  fein  warten  zu  dem  heyl  Z— Oa. 
45  ee]  fehlt  P.  ift]  fehlt  K-Oa  fchattent  MBP.  46  gfitter 
Z-Oa.  das  do  —  49  iar]  die  map  nymmer  volkummen  machen 

die  gcnachenden  zu  jsrot  mit  den  felben  opfern  die  fy  durch  alle  iar  on 
autfliorlich  opferent  Z— Sit.  durch  alle  iar  in  denfelben  hoftien.  dy  fie 
vnaufthorlich  opfern  mag  nymmer  zufalligklich.  volkumen  machen 
K— Oa.  49  In  —  5;;  iar]  anderft  fy  hettrn  auffgehoret  zeopfern 

darumb  das  die  diener  eyneft  g<«reyniget  nit  hetten  furo  (füran  K— Oa) 
das  gewiffen  der  fünde  aber  in  in  (in  jm  Sc)  befehicht  fgefchicht  A) 
durch  alle  iar  die  gedächtnuß  der  fanden  Z— Oa.  49  diener  P. 

53  es]  er  Z— Oa.  vnmiiglich]  glori  P.  54  eingend]  -j-  in  Z— Oa. 
56  aber  Z— Oa.         mir]  fehlt  P.         volmacht]  zugefi.get  Z— Oa. 

40  *  -fterben  —  42  ze- j  fehlt  TF.  46  dinge  di  da  TF. 

47  nu'nner  TF;   nummer  T.  durch  ra.*ur.  Hingen  T,  mag-'  F. 

gemachen  TF.  48  fterklich  TF,  umgeändert  ftetiklich  T.  50  zü 
eimj  zem  TF.       52  gehugnuz  TF,  gedechtnuz  ta.  54  ingieng  F, 

-d  iibergesehriehen.         55  die  werlt]  fehlt  TF.         woltfte  F. 
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die  entzünten  opffer  vmb  die  fünd  geuielen  dir  «it. 
v.  7.     Do  fpracli  ich.    Sich  ich  kuni.    In  dem  haubt  des  böchs 

ift  gefchriben  von  mir:  o  got  daz  ich  tü  deinen  willen. 
6.  Do  vor  lagen t :  wann  die  opffer  vnd  die  oblat  vnd 

die  gantzen  opffer  vmb  die  fünd  der  enwolteftu  nit  * 

die  do  werdent  geopffert  nach  der  ee  die  genielen  dir 
«.».  nit*  |  do  fpracli  ich  fich  ich  kum*  o  got  das  ich  tii  deinen 

willen :  er  niinpt  ab  das  erft  das  er  beftetig  daz  ander. 
io.  In  dem  willen  fey  wir  geheiligt:  zu  eim  mal  durch 
n.  das  opffer  des  leibs  ihefu  crifti.    Vnd  ernftlich  ein  ieg- 

lieh  pfaff  ift  bereyt  teglichs  zeambechten:  vnd  dicke 

zeopffern  die  felben  opffer  die  nymmer  mügen  ab- 
12.  genemen  die  fünd.    Wann  dirr  fitzt  zu  der  zefwen  gotz 
w  vnd  opffert  ein  ewigs  opffer  vmb  die  fünd :  |  von  des 

hin  beyt  er  biß  daz  fein  feind  werden  gelegt  ein  fchamel 
H.  feiner  fuß.    Wann  mit  eim  opffer  hat  er  volendt  die 
lö   geheiligten  ewiglich.    Wann  vns  entzampt  bezeügt 
io  der  lieilig  geift.    Wann  dornach  fpracli  er.  |  Wann  ditz 

ift  der  gezeüg  den  ich  bezeügt  zü  in  nach  difen  tagen 

fpricht  der  herre  ich  gib  mein  ee  in  iren  hertzen  vnd 
it   vberfchreib  fy  in  ir  getuüt:  |  vnd  ietzuut  fürbas  ge 

* 

57  entzünte  Z— Oa.       58  fprachen  0.       60  Do  vor]  oben  Z— Oa. 
61  der]  fehlt  K— Oa.  wolteitu  Z-Oa.  nit]  +  noch  Z-Oa. 

2  nit]  fehlt  Z— Oa.  5  crifti]  -\-  eyneft  Z— Oa.  ernftlich]  gewiß- 
lich P,  fehlt  K— Oa.  6  priefter  P—  Oa.  zedienen  P,  dienendt 
Z— GScOOa,  dient  Sb.  7  hinnemen  Z— Oa.  8  Aber  Z-Oa. 
dirr]  der  E — Oa.  gerechten  E— Oa.  gots.  der  da  hat  geopferet 
Z— Oa.  von  des  hin]  furo  Z— Sa,  furan  K — Oa.  10  beyt  er] 
beytendt  Z— Sa.  harrend  K — Oa.  daz]  fehlt  Sc.  gefeezet  Z— Oa. 
12  ewenklich  A.  aber  Z— Oa.  entzampt]  miteinander  P, 
fehlt  Z-  Oa.  13  fpracli  er]  vnd  er  fprach  Z— Oa.  Wann]  vnd  P. 
14  ift  das  gefeez  daz  ich  bezeuge  Z — Oa.  zü  jm  Sc.  15  gib] 
hab  Sc.          iro  K-Oa.          16  verfehreyb  Z— Sc,  fehreib  00a. 

* 

57  gezunten  T,  gezuntzeu  F,  ganezen  ta,  opphert  F.  58  Ipriebt 
F.  ficht  F.  61  entwoltft  du  TF.  2  ich  (zweites)]  fehlt  TF, 
nachtr.  ta  fb.  :?  beftetigt  TF.  5  iuefus  TF.  kriftz  T,  kriftes  F. 
8  zefeni  TF.  10  ein]  zu  eim  TF.  12  Wann]  vnd  TF.  1;-J  fpricht 
F.  11  bezeug  TF.  15  ireni  T.  16  aber  fehreib  F.  ir]  in>ni 
T,  iren  F. 
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denck  ich  nit  ir  fünd  vnd  ir  vngangkeit.    Wann  wo  v.  ia 

die  vergibung  dirr  ding  ift:  ietzunt  ift  nit  opffer 

vinb  die  fünd.    Dorurub  brüder  wir  haben  troft*  in  io. 

jn  dein  eingang  der  heiligen  in  dem  blüt  crifti  |  daz  er  vns  20. 
anuieng  ein  neüwen  weg  vnd  ein  lebentigen  *  durch 
das  deckfal  das  ift  durch  fein  tieifch :  |  vnd  durch  den  21. 
niicheln  pfaffen  vber  das  haus  gotz:  |  wann  wir  ge-  22. 
nachen  vns  mit  dem  hertzen  in  die  erfüllung  des  ge 
lauben  zebefprengen  die  hertzen  von  der  bofen  gewif- 
l'en :  vnd  zu  wafchen  den  leib  mit  reinem  waffer :  |  wir  23. 
behabeu  die  vnbeweglich  beiechung  vnfer  zuuer- 
ficht  wann  er  ift  getreuw  der  do  gehieß.    Vnd  wir  24. 
mercken  an  einander  in  der  bewegung  der  lieb  vnd  der 

:*)  guten  wercke:  |  nichten  laffen  vnfern  famnung  als  20. 
gewonheit  ift  etlichen  wann  tröftent:  vnd  alfuil  nier 
als  ir  gefecht  den  genachenden  tag.    Wann  ob  wir  26. 
willigklich  fünden  nach  der  entphachung  der  erken- 
nung  der  warheit  ietzunt  wirt  nit  gelaffen  daz  opffer 

Vj  vmb  die  fünd :  |  wann  ein  fraiflich  beytung  des  vr-  27. 
teyles  vnd  der  neide  des  feuers :  ift  zeuerwüften  die 
widerwertigen.    Wann  der  do  macht  vppig  die  ee  2s. 

* 

17  boßheyt  P-Oa.       18  dirr]  der  E-Oa.  nitj  -f  das  Z-Oa. 

19  troft]  fehlt  Sc.      20  dem  (erstes)]  den  MP.  daz]  den  Z— SaSbOOa, 

denn  KGSe.          21  hat  angehaben  ein  Z — Oa.  23  grolTen  priefter 


P— Oa.         wann  —  24  vns]  wir  lullen  zu  geen  Z— Oa.  24  dem] 

den  EP.  warem  Z-Oa.       erfüllung]  volkummenheit  Z-Oa.  25  be- 

fprenget  (befpreht  G)  nach  den  (dem  OOa^  hertzen  Z — Oa.  der] 

dem  Z— Oa.        26  vnd  abgewal'chen  nach  dem  leib  Z— Oa.  27  be- 


haben]  haben  P,  lullen  halten  Z — Oa.  vnabgeneyglichen  (vnabneig- 
lichen  S,  vnabneyglich  K— Oa)  verieehung  vnl'er  hotlnung  Z — Oa. 
beiechung.  Vnler  MEP.  28  verhyeß  K— Oa.  wir]  -f  lullen  Z-Oa. 
29  an]  fehlt  OOa.  30  nicht  lnflend  vnl'er  Z— Oa.  31  aber  Z— Oa. 
32  zügenachenden  Z — Oa.         33  willigklichen  ZcSa.  35  aber  ein 

erfchrockenlich  Z— Oa.  harrung  K— Oa.  36  teuwers  der  da  wirt 
verzeren  die  Z— Oa.  37  eytel  ZS— Oa,  vnnütz  A. 

18  opphert  F.  27  behalten  TF.  28  wir]  mir  F.  30  nicht  TF. 
vnl'er  TF.  31  vnd]  ain  ander  TF  ;  -j-  in  der  bewegung  der  lieb  T, 
gestrichen.  32  lecht  TF.  33  enphangen  TF. 
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moyfes  der  ftirbt  on  all  erbarmd  vnder  zweyen  oder 
v.  a».  dreyen  gezeügen:  |  wieuil  mer  erger  quelung  went 

ir  zeuerdienen  den  der  do  vertritt  den  fun  gotz*  vnd 
fürt  vnrein  das  blüt  des  gezeugs*  vnd  tüt  lafter  dem 
:w  geift  der  genaden '  in  dem  er  ift  geheiliget  ?  Wann 
wir  wiffen  der  do  fprach.    Mir  die  räch :  vnd  ich  wi- 
dergib.   Vnd  aber.    Wann  der  herr  vrteylt  fein  volck 

31.  Wann  es  ift  fraiflich  zeuallen  in  die  hende  gots  des 

32.  lebentigen.    Wann  gedenckt  der  erften  tag  in  den  ir 
feyt  entleücht  ir  habt  erlitten  einen  micheln  ftreyt  der 

33  martern:  |  vnd  ernftlich  in  dem  andern  feit  ir  gemacht 
ein  fchawnng  den  itwiffen  vnd  den  trtibfaln:  wann 
in  dem  andern  feit  ir  gemacht  gefellen  der  die  do  wandelten 

34.  alfo.    Wann  ir  habt  entzampt  erlitten  mit  den  ge- 
uangen:  vnd  ir  entphiengt  den  raube  euwers  güts 
mit  freuden:  vnd  erkennt  euch  zehaben  ein  beffer  vnd 

3."*.  ein  beleibent  enthabung.    Dorumb  nichten  weit  ver 
liefen  eweren  troffc:  der  do  hat  den  micheln  widergelt. 

3f>.  Wann  euch  ift  durfft  der  gefridfam:  das  ir  töt  den 

37.  willen  gotz  widertragt  die  geheiffung.    Wann  noch 
ein  lutzel  der  do  ilt  künftig  der  kumpt  vnd  faumpt 

38  fich  nit:  |  wann  der  gerecht  lebt  von  dem  gelauben. 

• 

38  moyfi  Z— Oa.  39  peinung  P,  peyn  Z— Oa.  wert  Sc 

40  ir]  er  MEP,  der  Z— Oa.  den]  fehlt  Z— Oa.  41  des  gefeczes 
Z— Oh.  43  wiffen]  -f  den  Z— Oa.  widergib)  -f  fy  Z-0*. 
44  wirt  vrteylen  Z— Oa.  45  granfamlich  Z— Oa.  46  aber  Z  — Oa. 
47  erleücht.  vund  habt  Z— Oa.  groffen  P — Oa.         48  marter 

ZAZc— Oa,  martrer  S.  ernftlichj  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  ge- 
macht] worden  Z— Oa.  49  fchauwung  mit  flachen  vnd  tnibfal 
aber  Z— Oa.  50  dem]  den  M.  die]  fehlt  MEP.  wandelent 
Z— KSb  — Oa,  wandern  G.  51  habt  ein  mitleyden  gehabt  mit  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  52  ir]  fehlt  Z  — Oa.  euwer  gutter 
Z— Oa.  53  erkenn  Oa.  54  habe.  Darunib  nit  Z— Oa*  55  bat 
ein  groß  widerbelonung  Z— Oa.  groffen  P.  56  ift  notturft 
die  gedult  Z— Oa.  57  gotz]  -\-  vnd  Z— Oa.  58  lutzel]  wenig 
P.  klcyn  zeyt  Z— Oa.          59  aber  Z— Oa.          von]  auß  Z-Oa. 

*■ 

43  fpricht  T,  a  übergeschrieben.       45  es]  er  F.       52  enpbieng  K. 
gnts]  gotz  F.  54  nicht  TF.         57  widertragent  TF.        59  von 

dem]  vom  TF. 
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w  Wann  ob  er  fich  hinderzeücht :  es  geuellt  nit  meiner  fei 

Wann  *  ob  er  fich  hinderzeucht  es  geuellt  nit  in :  |  wann      v.  :*>. 

•  i]  wir  fein  nit  füne  der  hinderziechung  in  verleufe: 

wann  des  gelauben  in  die  gewinnung  der  fei.  xj 

Wann  der  gelaube  ift  ein  enthabung  der  ding  i. 
der  man  hat  zAuerficht  vnd  ein  deroffnung 
der  die  do  nit  erfchinen.    Wann  in  difem  ge  2. 
wunnen  gezeüg  die  alten.    Wir  verneinen  mit  dem  w 
glauben  die  werlt  zefein  gemacht  mit  dem  wort  gotz: 
das  die  gefichtigen  wurden  von  den  vngefichtigen. 
Vmb  den  glauben  abel  der  opffert  got  ein  mers  opf  4. 
10  fer  denn  kein:  durch  das  gewan  er  den  gezeüg  zefein 
gerecht:  gott  der  gab  gezeüg  feinen  gaben:  durch 
die  er  ftarb*  vnd  noch  rett  er.    Vmb  den  gelauben*  •>. 
enoch  ward  vbertragen  das  er  nit  fech  den  tod:  vnd  er 
wart  nit  funden:  wann  got  der  vbertrüg  in.  Wann 
r>  vor  der  vbertragung  hett  er  den  gezeüg  das  er  ge- 

uiel  gott.    Wann  es  ift  vnmüglich  gott  zogen  allen  <>. 

on  den  gelauben.    Wann  es  gezimpt  den  genachenden 

* 

60  es  —  nitj  er  wirt  nit  geuaüen  Z— Oa.  61  *  Wann  —  wann] 
fehlt  Z-Oa  1  Teiu]  -}-  aber  Z-Oa.  füne]  fehlt  Sb.  in  die 
verdainpnuß.  aber  Z — Oa.         3  Aber  Z-Oa.        ein  fubftantz  Z  — Oa. 

4  ein  ftater  anhang  der  ding  die  Z— Oa.  5  difem  haben  erfolget 
die  gezeugknuß  Z— Oa.          7  daz  die  weit  leyon  zügefuget  Z — Oa. 

8  fihtigen  K— Oa.         von]  auß  Z— Oa.         vnfichtigen  ASK— Oa. 

9  Anß  dem  gelauben  hat!  abel  geopfert  ein  Z— Oa.  opffert]  opft'er 
MEP.  merers  OOa.  10  er  die  zeugknuß  (gezeugknuß  K— Oa) 
da*  er  ift  gerecht  Z-Oa.  11  der]  fehlt  K— Oa.  gab]  habe  Sb. 
gezeugknuß  Z— Oa.  12  die  ftarb  er  vnd  redet  noch,  durch  den 
Z-Oa.  13  enoch  ward]  er  ward  ME,  ee  ward  P,  ward  Enoch 
Z-Oa.  erhebet  das  Z-Oa.  14  der]  fehlt  PK— Oa.  hett 
in  erhebet  Z  — Oa.  15  erhebung  hett  er  gezeugknuß  Z— Oa.  er 
[ziceitcs))  -f  auch  Sc.  16  geuallen  Z— Oa.  17  den  (zweites)] 
dem  Z-Sa. 

* 

61  •  Wann  —  in]  fehlt  TF.  4  der]  di  TF,  umgeändert  der  T. 

5  derfcheinen  TF.  8  von]  nfit  TF,  auz  corr.  T.  9  der]  fehlt  TF. 
merers  TF.  opphert  F.  10  den]  fehlt  TF.  13  fecht  F. 
15  gezeüg]  gelauben  TF,  gezeüg  ta.  16  ift]  -{-  wuniclich  got  ze 
fallen  T.  gestrichen.         zcgcuallcn]  zefallen  TF. 
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zü  gott  zegelauben  das  er  ift :  vnd  wirt  ein  loner  den 
v.  7.  die  in  füchent.    Vmb  den  gelauben  noe  der  entpfieng  aut- 
wurt  von  den  dingen  die  nocb  nit  waren  gefecben  * 
vörchtent  bereyt  er  die  arch  zü  der  bebaltfam  feines 
haufes:  durch  die  er  verdampt  die  werlt:  vnd  er  ift 
gefcbickt  ein  erb  des  rechts  daz  do  ift  durch  den  gelau- 
s  ben.    Vmb  den  glauben  der  do  ift  geheyffen  abraham 
der  gehorfampt  aufzegen  an  die  ftatt  die  er  was  zü 
entphachen  zü  ehn  erb:  er  gieng  auß  vnd  wifft  nit 

'.».  wo  er  gieng.    Vmb  den  glauben  wont  er  in  dem  land 
der  geheiffung  als  in  dem  frembden:  zeentwelen  in 
hütlin  mit  yfaac  vnd  mit  iacob  den  entzampt  erben 

10  der  felben  geheiffung.    Wann  er  beyt  der  ftatt  die  do  3 
hett  die  gruntueften:  der  gott  was  ein  raeifter  vnd 

n   ein  macher.    Vmb  den  glauben*  vnd  fy  felb  fara  die 
vnberhaftig  die  entphienge  die  kraft  vmb  den  ge 
lauben  in  der  entphachung  des  famens '  ioch  vber  daz 
zeyt  des  allters:  wann  fy  gelnubt  zefein  getreuw  den  : 

12   der  do  gehieß.    Vnd  dorumb  fy  wurden  geborn  von 

eim:  vnd  do  dirr  was  tod  fy  waren  in  der  menig  als 

die  ftern  des  himels:  vnd  als  der  vnzellich  fände  der 

do  ift  an  dem  geftat  des  mers.    Dife  fturben  all  vmb 

den  gelauben  fy  entphiengen  nit  die  geheiffungon :  * 

» 

18  vnd  Teye  ein  beloner  Z-Oa.  19  Vmb  den]  Vnd  MEP,  Durch 
den  Z— Oa.  der]  fehlt  K-Oa.  entpfint  MEP.  20  gefecheo] 
-f  vnd  Z— Oa.  21  der  bchaltfam]  dem  teyl  Z— Oa.  22  er  (erstes)} 
-j-  ward  G.  die  werlt]  fehlt  Z— Oa.         23  gefeezet  das  er  feve 

ein  erb  der  gerechtigkeit  die  da  Z— Oa.  24  Vmb]  Durch  Z-Oa. 

27  wo]  wahin  Z— Oa.  Vmb]  Durch  Z— Oa.  28  verheyffung  Z-Oa 
dem]  den  Z— Sa.  zewonen  P.  vnd  wonet  Z— Oa.  29  den  (dem 
SbOOa)  hütlen  Z— Oa.  den  miteinander  erben  P,  den  (dein  Sb) 

miterben  Z— Oa.  30  der  felben]  fehlt  P.         verheyffung  Z-Oa. 

harret  K-Oa.  32  Vmb]  durch  Z-Oa.  vnd  fy  felb]  auch  Z-Oa. 
l'elbs  P.  33  überhatttig  A.  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.  vrab 
den  gelauben]  fehlt  Z— Oa.  34  auch  on  die  zeyt  Z— Oa.  3.*i  fy] 
-f-  het  OOa.  gelaubt  das  der  (er  K — Oa)  getreuw  war  der  es  verhieß 
Z— Oa.       dem]  den  MP.  37  dirr]  der  P.  was]  ward  ZeSa. 

40  fyj  vnd  Z-Oa.  verheylTungen  Z-Oa. 

18  Ion  F.        29  vnd]  fehlt  TFt  nachtr.  tc.       32  Vmb  deii  glau- 
ben] fehlt  TF.         die]  -f-  di  TF.         39  geftat]  vber  tc. 


Digitized  by  Google 


269 


P.rilt  r  11,  l:.— '.'2. 


wann  fv  fahen  IV  von  verr  vnd  grüfften  fy:  vnd  be- 

iachen  das  fy  waren  geft  vnd  pilgerin  auf  der  erde. 

Wann  die  do  fagent  dife  ding:  die  bezeicbent  lieh  ze  v.  u 

fliehen  das  vetterlicb  land.    Vnd  ernftlich  betten  fy  i.v 

f.  das  gedacht  von  dann  fy  warn  aufgegangen:  fy  betten 

das  zeyt  widerzekeren.    Wann  nu  eifebent  fy  duz  beffer:  1«. 

das  iffc  zewiffen  das  himelifch.    Dorumb  got  der  wirt 

nit  gefchemlicht*  zewerden  gerüffen  ir  gott.  Wrann 

er  hat  in  bereyt  die  ftat.    Vmb  den  gelauben  *  abrabam  i: 

m  der  opffert  yfaac  do  er  wart  verföcbt:  vnd  er  optfert 

den  ein  geborn  der  do  entpbieng  die  geheiffungen:  |  zü  i>. 
dem  gefagt  ift*  wann  in  yfaac  wirt  dir  gerflffen  der 
faiue:  ,  er  mafft  das  got  ift  gewaltig  in  zü  erften  von 
den  toten.    Vnd  douon  entpbieng  er  in  in  einer  geleicb- 

»  fani.    Vmb  den  gelauben*  yfaac  der  gefegent  iacob  20 

vnd  efau  von  den  künftigen  dingen *    Vmb  den  ge-  21 

lauben*  do  iacob  ftnrbe  er  gefegent  ein  ieglicben  der 

fün  iofepbs:  vnd  anbett  die  hoch  feiner  rüt.    Vmb  22 

den  gelauben*  do  iofeph  ftarb  er  gedacht  von  dem  anf- 

gang  der  fune  jfrabel:  vnd  gebot  von  feinen  beinen. 

* 

41  Aber  Z-Oa.  Taben]  haben  EPS.  von]  an  von  Z-Oa. 
bekennten  ZS  — Oa,  kenden  A.  48  bezeychent  das  fy  fuchen  Z— Oa. 
44  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  45  das]  des  Z-Oa. 

46  das]  die  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  begeren  fy 
«las  Z-Oa.  47  zewiffen]  fehlt  Z-Oa.         der]  fehlt  K-Oa. 

nitt  wurd  Sb.  48  gefehendet  das  er  würt  genennet  Z— Oa.  49  die] 
dife  SbOOa.  Vmbj  Vnd  MEP,  Durch  Z-Oa.  50  der]  fehlt 
K— Oa.  verflicht  (verüfeht  G)  das    er  follte  optferen  Z-Oa. 

51  der  do]  in  dem  er  Z-Oa.  verheyffungen  Z-Oa.  52  geriittet 
Z— Oa.  53  wann  er  gedacht  gott  Z— Oa.  zü  erkücken  Z— Oa. 
54  in  in]  in  MEP.  ein  geleychnuß.  Durch  den  Z-Oa.  55  der] 
fehlt  K— Oa.  56  von  den]  von  Sb.  Vmb]  Durch  Z-Oa. 

57  iacob  wolt  fterben  Z— Oa.        58  Vmb]  Durch  Z— Oa.        60  vnd] 
von  Sb. 

* 

41  :vnd]  fehlt  TF.  45  das]  de/.  TF.  46  widerzekent  TF, 

r  nachgetragen  T.  47  wirt]  mir  F,  getilgt,   wirt  ta.  50  den 

fehlt  TF.  vnd  er]  -f  wart  T,  gestrichen.  51  gehaiffung  TF. 

52  geruffung  F.  55  der]  fehlt  TF.        56  von  dem  T.        57  der] 

den  F.       59  iofeph  gedacht  er  ftarb  TF;  die  corr.  stellen  in  beiden  die 
richtige  folge  her. 
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v.  s&.     Vmb  den  glauben.    Do  moyfes  wart  geborn  er  wart 

verholn  'üj*  moned  von  leinen  geberern  vnd  dorumb  ]  ■-. 

daz  fy  betten  gelehen  ein  fchons  kind :  fy  vorcbten  nit 

24   das  gebott  des  künigs.    Vmb  den  gelauben  •  do  moy- 
fes wart  gemacht  groß  er  verlaugent  fich  zefein  ein 

•Ji.  Tun  der  tochter  pharaons:  |  er  derwelt  mer  zewerden 
gequelt  mit  dem  volck  gotz '  denn  zehaben  die  freud 

a»*..  der  zergencklichen  fünde:  |  er  mafft  merer  reichtum 
den  itwiß  crifti  denn  den  fchatz  der  egiptier.  Wann 

27  er  verfach  fich  an  den  widergelt.    Vmb  den  glauben* 

ließ  er  egipt:  er  vorcht  nit  die  hertikeit  des  kunigs  i 
Wann  er  enthabt  den  vngefichtigen  als  gefehente 

•js   Vmb  den  gelauben  *  begieng  er  das  oftern  vnd  die 
vorgieffung  des  bluts :  das  fy  der  icht  rürt  der  do  ver 

2i».  wuft  die  erften  geborn.    Vmb  den  gelauben  '  vber- 
giengen  fy  das  rote  mere  als  durch  die  trucken  erd: 

w   do  daz  bewerten  die  egiptier  fy  wurden  verwüft.  Vmb 
den  gelauben  *  vielen  die  mauren  zü  iericho  in  dem 

31   vmbgang  "vij*  tag.    Vmb  den  gelauben*  raab  die 
gemein  verdarb  nit  mit  den  vngeleubigen :  zeent- 

32.  phachen  die  fpecher  mit  frid.    Vnd  was  fag  ich  noch? 
Wann  des  zeyts  gebrift  mir  zü  derkünden '  von  ge- 

* 

61  Vmb]  Durch  Z— Oa.  1  verborgen  Z— Oa.          von]  vor 

M— Oa.  3  Vmb]  Durch  Z-Oa.  4  gemacht  fehlt  Z-Oa. 
verlaugent  das  er  wär  Z— Oa.  5  pharonis  Z,  pharaouis  A-Oa. 

mer  daz  er  wirde  Z— Oa.  6  gepeinigt  P— Oa.  7  er  fchatzet 

Z-Oa.  8  den  (dem  S)  fluch  Z-Oa.  denn  dem  MEP.  9  an] 
on  K— Oa.  dem  widergelt  P,  die  widerbelonung  Z— Oa.  Vmb] 
durch  Z— Oa.  10  er]  vnd  Z— Oa.  11  er  geduldet  den  vnfieiit- 

bern  als  fehe  er  in  Z— Oa.  vnfichtigen  P.  12  Vmb]  durch  Z-Oa. 
das]  die  Z— Oa.         di.  vergieffung  M.  13  der]  er  P.  nicht 

berüret  Z— Oa.        14  erßt  gepornen  S,  erftgeboren  Zc— Oa.  VmbJ 
durch  Z— Oa.        15  durch]  fehlt  P.        16  bewerten]  erfüreu  Z-Oa, 
18  vmbkraiß  P.         19  gemein]  +  fraw  Z— Oa.  zeentphachen 
wann  fy  empfieng  Z-Oa.  21  die  zeyt  Z— Oa.  zü  verkünden 

P-Oa. 

* 

1  geporern   F,  auf  rasur.  5  czu  wurd  F.  8  kriftz  TF. 

egipter  T,  egipti  F.  13  rürt]  wtt  F.  17  zu]  fehlt  T.  18  vmb. 
gang]  gange  F.  19  vngelauben  F.         21  diez  Zeitz  gepriftz  TF. 
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deoir  von  barach'  von  fambfon  *  von  iepte  *  von  da- 
uid*  von  famuel'  vnd  von  den  andern  weyffagen : 
die  durch  den  gelauben  vberwunden  die  reiche.  Sy 

2.-,  worchten  daz  recht:  fy  entphiengen  die  geheilTungen. 
Sy  verhabten  die  mund  der  lewen:  |  fy  verlefchten  die 
geche  des  feuers.    Sy  flüchtigten  die  gefellfchaft  des 
waffens:  fy  genafen  vom  fiechtuni:  fy  wurden  ge- 
macht ftarck  am  ftreyt.    Sy  verkerten  die  herbergen 

ü  der  frembden :  |  die  weib  entphiengen  ir  toten  von  der 
auferftendunge.    Wann  die  andern  feint  gedent  fy 
entphiengen  nit  die  erlöfung:  das  fy  fluiden  ein  bef- 
fer  auferftendung.    Wann  die  andern  die  derlitten 
fpot  vnd  fchleg  vnd  hierüber  die  band  vnd  die  kar- 

v,  ker:  |  fy  feind  gefteinet  ly  feind  gefegt  fy  feind  ver- 
flicht: fy  fturben  in  der  erfchlachung  des  waffens. 
Sy  vmbgiengen  in  dachs  feilen  vnd  in  geyfä  feilen: 
gebrellig '  geengftigt '  gequelt :  |  der  die  werlt  nit  waz 
wirdicj:  fv  irrten  in  den  ainöden  *  in  den  bergen*  vnd 

io  in  den  holern  vnd  in  den  klüften  der  erde.    Vnd  fy 
wurden  all  bewert  mit  dem  gezeüge  des  gelauben  fy 
entphiengen  nit  die  geheiffung:  |  got  fürfehent  etwaz 
beflers  vmb  vns:  das  fy  nit  wurden  volendt  on  vns 

* 

25  vorchten  P.  die  gerechtigkeit  Z-Oa.  verheyfi'ungen 
Z-Oa.  26  verfehopten  Z-Oa.  verlefchen  P,  erlolchten  Z-Oa. 
27  gecht  EP.  flüchtigen  MEP,  iagten  auß  Z-Oa.  die  fpitz  des 
fchwertes  Z— Oa.  28  von  der  kranckheyt  Z— Oa.  gemacht] 
fehlt  Z— Oa.  29  vmbkerten  Z-Oa.  31  aufferi'teeung  K-Oa. 
Aber  Z-  Oa.  fy]  vnd  Z— Oa.  33  aufferfteeung  K— Oa.  Aber 
Z-Oa.  die  {zweites)]  fehlt  K-Oa.  35  verfteinet  worden  Z-Oa. 
gefegent  Sb— Oa.  veriuchet  worden  Z-Oa.  36  des  fchwerts 
Z—  Oa.  38  gequelt]  gepeinigt  P,  gezwungen  Z— Oa.  39  jrre- 
deten  Sb.  40  der]  die  0.  41  mit  der  zeügnuß  Z-Oa.  fy] 
vnd  Z-Oa.  42  verheilTung  Z— Oa.  fürleche  Z-Oa.  43  vmb] 
für  Z— Oa.  würdeu  vertzeret  Z— Oa. 

* 

28  von  F.  32  lofung  F,  -f  der  nachtr.  fu.  33  derlitten]  da 
beten  TF,  der  lieten  durch  rasur  T.  35  gefagt  TF.  umgeändert  gelegt  T. 
36  rterben  TF.  37  ingiengen  TF.  40  liolern]  holten  F.  Ty] 
dife  TF.         41  zeug  TF. 
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nd  dorumb  wir  haben  ein  folichs 

in  gefatzt.es  wolcken  der  gezeug:  legen  von 

vns  all  burd  vnd  die  fünd  die  vns  vmbftet 


XiJ 


wir  lauften  durch  die  gefridfam  zü  dem  ftreyt  vns 
2  fürgefatzt*  |  wir  fechen  an  ihefum  den  meifter  des  ge 
lauben*  vnd  den  volender  ihefum  der  do  enthabt  das 
kreütze  im  fürgefatzt  die  freude '  verfchmecht  die 

3.  fcham  vnd  fitzt  zu  der  zefwen  des  gefeffes  gotz.  Ge- 
denckt  des  der  do  hat  erlitten  ein  folich  widerfagung 
wider  fich  felb  von  den  fundern:  daz  ir  nit  wert  ge- 

4.  macht  treg  gebreften  in  ewern  feien.    Wann  ir  habt 
noch  nit  widerftanden  vntz  an  daz  plüt  zewiderft reiten 

5   wider  die  lünde:  |  vnd  ir  habt  vergeffen  des  trofts  der 
da  rett  zu  euch  als  zü  den  fünen  fagent.    Mein  fun 
nichten  weift  verfchmehen  die  lere  des  herren:  noch 

ü  müd  werden  fo  du  wirft  berefpt  von  im.    Wann  den 
der  herre  liebhat  den  keftigt  er :  wann  er  geifelt  einen 

7.  ieglichen  fun  den  er  entphecht.    Zeuolenden  in  der 
lere.    Wann  gott  der  opffert  fich  euch  als  den  funen. 

s  Wann  wer  ift  der  fun  den  der  vatter  nit  keftigt?  |  Vnd 
ob  ir  feyt  aufwendig  der  lere '  der  do  all  feind  gemacht 
teilhaftig.    Dorumb  ir  feit  kebfkinder  vnd  nit  fun. 


44  lollich  in  gefetzte  wolcken  der  gezeügen.  legend  Z~Oa.  47 
wir  —  51  rchanij  wir  füllend  laufen  zu  dem  fürgefetzten  ftreyt  vns 
vnd  fehawen  in  den  innrer  des  gelaubens.  vnd  in  den  volender  ihefum. 
do  im  die  frewde  fürgefetzet  warde.  do  erlitte  er  das  kreütz.  vnd  ver- 
fchmähct  die  fchande  Z— Oa.  50  im  fürgefatzt  fehlt  P.  Ol  ge- 
rechten K— Oa.  53  f elber  S.  gemacht  —  54  in]  träg  abnemend 
von  Z-Oa.       55  biß  Sb— Oa.  zü  ftreyten  wider  die  OOa.  58 

nicht  P-Oa.  weit  P.  59  gertrafft  P-Oa.  den]  wen  Z-Oa. 
61  er  auffnympt.         verharrend  in  Z— Oa.  1  lere]  zucht  Z— Oa. 

der]  fehlt  K  — Oa.  3  aurwendigen  P,  aufferhalb  Z— Oa.  der  zucht 
Z— Oa.  d<»]  will  Z— Sa,  l'y  K— Oa.  feyen  teilhaftig  worden. 

Darum]»  feyen d  ir  eebrecher  Z— Oa. 


44  wir  haben]  umgeändert  habend  T.  45  legen]  -f-  wir  corr.  T. 
46  fanden  TF.  48  ihelns  F.  49  ihcrnm]  fehlt  TF.  50  furfac/.t 
(-ge-  naehtr.  tat  mit  (-f-  der  F)  freuden  TF;  di  corr.  T  (=  mit).  die 


(Metes)]  mit  TF,  die  corr.  T. 
inude  werde  ta.  8  ir]  fehlt  F. 


59  inüd  werden]  enmue  dich  TF. 
all]  an  F. 
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i  Ernftlich  dornach  het  wir  vetter  lerer  vnfers  fleifch :  y.  9. 

vnd  wir  verebten  fy.    Wieuil  merer  gehorfain  wir 
nit  dem  vatter  der  geift  vnd  wir  leben?    Vnd  ernft-  10 
lieben  fy  leiten  vns  in  dem  zeyt  der  lützein  tag  nach 
irm  willen:  wann  dirr  zft  dem  das  do  ift  nütz  zeent- 

iu  pbachen  in  fein  beiligkeit.    Wann  ernftlich  ein  ieglich  11. 
ler  in  der  gegenwurt  die  wirt  nit  gefehen  zefein  der 
freuden*  wann  des  traurens:  wann  dornach  gibt  fy 
ein  begnüglichen  wficher  des  rechts  den  geübten  durch 
fy.   Dorumb  riebtent  auf  die  gelaffen  hende  vnd  die  12. 

15  enbunden  kuye:  |  vnd  macht  recht  die  genge  eüwern  13. 
füffen'  das  keiner  hinck  vnd  irr.    Wann  mer  werd  ge- 
funt.   Nachuolgt  dem  fride  vnd  der  heiligkeit  mit  u. 
all:  on  die  niemant  geficht  got.    Schawet  das  keiner  15. 
gebrefte  der  genad  gotz:  noch  kein  wurtzel  der  bit- 

:iu  terkeit  ander weid  keime:  die  eüch  bekümert  vnd  ma- 

nig  werdent  entzeübert  durch  fy.    Keiner  fey  ein  ge-  16. 
mein  vnkeüfcher  oder  ein  verpanner  als  efau :  der  vmb 
ein  eflen  verkaufft  fein  erft  gehurt.    Wann  wifft:  17. 
das  er  dornach  begert  zeerben  den  fegen  er  ward  ver- 

* 

5  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  6  WienU  —  7  nit] 
Seyen  wir  nit  vilmer  fchuldig  zegehorfamen  Z— Oa.  7  vnd  wir] 
da*  wir  werden  Z— Oa.  ernftlichen]  gewißlich  P,  ernftlich  S,  fehlt 
K-Oa.        8  dem]  der  K-Oa.  lützein]  wenigen  P.        9  Aber 

Z-Oa.  nütz  ift  Z-Oa.  10  in]  fehlt  Z-Oa.  ernrtlich] 
gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  ieglich  ler]  ieglicher  EP,  ieglich  zucht 
Z-Oa  11  die]  fehlt  K-Oa.  zefein]  das  fy  feye  etwas  Z— Oa. 
12  aber  (2)  Z-Oa.  13  begnuglich  frucht  der  gerechtigkeit  Z-Oa. 
den]  dem  AZcSa.  16  vnd  irr]  in  ir  MEP.  Aber  das  er  merer 
»atunt  werde  Z-Oa.  18  allen  ZASK— Oa,  allem  ZcSa  19  noch 
kein]  Das  nicht  ein  Z  -  Oa.  20  keime]  grone  Z — Sa,  grünend  K — Oa. 
die]  fehlt  K— Oa.  euch  bekimer  Z— SbOOa,  fehlt  Sc.  21  werdent  (werd 
(i)  durch  fy  verm^yliget  (vermaßget  A)  Z  —  Oa.  gemein]  fehlt  Z-Oa. 
22  oder]  vnd  P.         24  das]  do  Z-Oa.  fegen,  do  ward  er  ver- 

worfen Z— Oa. 

* 

5  het]  her  P,  hetten  fb.  fleifchs  TF.  6  mer  TK.  7  Vnd] 
fehlt  TF.  Ernftlich  TF.  9  zenphacht  TF.  13  ein]  fehlt  TF. 
geübten]  gearbeit  F.         18  allen  TF.  Schawet]  +  fecht  TF. 

19  noch]  -f  daz  TF.         20  bekumernt  TF.         21  fey]  ift  T. 

Karrelmeyer,  Bibel.  JI.  18 
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fprochen.  Wann  er  vand  nit  die  ftatt  der  büß:  wie 
18.  das  er  ly  fftcht  mit  trehem.    Wann  ir  habt  euch  nit 

genachent  zA  dem  bernrlichen  vnd  zA  dem  genechliehen 

feuer  vnd  zü  der  tnrmlung*  vnd  zii  der  timekel  vnd 
w.  zö  dem  fturmwind  |  vnd  zA  dem  done  des  horns  vnd 

zA  der  ftymm  der  wort:  die  etlich  horten  ly  entfchul-- 

20  digten  fich  das  in  icht  wurde  das  wort.    Wann  fy 
trögen  nit  daz  do  wart  gefagt:  vnd  ob  das  vich  rurt 

21  den  berg  es  wirt  verfteint.    Vnd  alfo  fraiflich  was 

es  das  do  wart  gefechen.    Moyfes  fprach.    Ich  bin  er- 

22.  Ichrocken  vnd  derpidemt.    Wann  ir  habt  euch  ge- 
nachent  zu  dem  berge  lyon  vnd  zA  der  ftatt  gotz  des 
lebentigen  zö  der  himelifchen  iherufalem  *  vnd  zu  der  nia- 

23.  nig  taufent  der  vbung  der  engel  *  |  vnd  zö  der  kirchen 
der  erften  die  do  feind  entzampt  gefchriben  in  den  hi- 

meln:  vnd  zA  gott  dem  vrteyler  aller  der  geift  der  ge-  i 

24.  rechten  vnd  der  durnechtigen  '  |  vnd  zA  ihefum  dem  mitt- 
ler des  neüwen  gezeugs:  vnd  dem  vergieffer  des  blütz  * 

*&.  baß  redent  denn  abels.    Secht  das  ir  icht  widerfagt 

dem  redenden.    Wann  ob  die  nit  entpfluchen  die  do 

widerfagten  dem  der  do  rett  auff  der  erden  *  wieuil  * 

mer  wir  ob  wir  widerfagen  dem  der  do  rett  zu  vns 

iv,.  von  den  himeln:  |  des  ftymm  bewegt  do  die  erd:  wann 

* 

26  da»]   wol   Z  -  Oa.  lietie   gefüehet   mit  eztiheren    Z  O.i 

27  dem  (erstes)]  den  AZcSa.  berurliehen]  bruehlichm  Kl*,  Wgr»-vf- 
lichen  Z— Oa.  28  windfprewl  ZS-Oa,  windfbrut  A.  30  etliih  - 
fy]  dy  fy  horten  Z-Oa.  31  nicht  Z-Oa.  35  erpident  Z< 

Aher  Z-Oa.  37  der  (erstes)]  dem  PK  -  Oa.  dt-s  Z  — Sa.  vnd  zü 
dem  (der  AZc — Oa)  emßigkeit  vil  taufend  engel  Z-  Oa.  39  erften] 
-f-  früeht  Z  —  Oa.  entzampt  |  miteinander  1\  mit  Z--Oa.  40  aller] 
fehlt  A.  der  (erstes) ]  fehlt  K—  Oa.  geiften  M  Oa.  der  gerechten] 
gerieht  MEP.  41  vnd  (erstes)]  fehlt  Z—Oa.  der  volkuineii  Z — Oa 
den  K — SaSeOOa,  42  teftaments.  vnd  zu  der  fprengung  plnt- 

der  do  heffer  redent  ift  denn  abel  Z  Oa.  vnd  den  M.  43  mVJif 
AOOa.  44  dem]  den  PZeSa.  45,  46  widt'rfprechm   K—  Oa. 

47  hat  bewegt  die  erd  aber  Z—Oa. 

25  fwie  TF.  27  geneeln'ii  TF.  geneehliehm  in.         41  iliefu> 

TF.         45  widerfageui  TF.         dem]  den  F.         47  bewegt  <!»] 
do  bewegt  TF. 
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im  verheifft  er  fagent.    Vnd  ich  beweg  noch  zu  eim 

mal :  nit  allein  die  erd  wann  auch  den  himel.    Wann  v.  27. 

&  was  ift  es  das  er  fpricht  noch  zfl  eim  mal:  er  eroffent 
die  vbertragung  der  beweglichen  ding  als  der  getanen: 
das  die  ding  beiiben  die  do  feint  vnbeweglich.    Dor-  28 
innb  wir  entphachen  daz  vnbeweglich  reich  wir  ha- 
ben die  gnad:  durch  die  wir  dienen  zegeuallen  got 

v,  mit  vorcht  vnd  mit  erfamkeit.    Wann  vnfer  gott  29. 
ift  ein  verwtiftends  feuer.  xiij 

Die  lieb  der  bröderfchaft  beleih  in  euch :  |  vnd  1.  2. 

nichten  weit  vergeflen  der  herbergung.  Wann 
durch  dife  geuielen  etlich  gott  die  die  enge] 
a»  entphiengen  in  die  herberg.    Gedenckt  der  geuangen  s. 

als  ir  entzampt  geuangner:  vnd  der  arbeitenden  als 
»«M  auch  ir  entzampt  wont  in  dem  leib.    Ein  erfams  ge  4. 
mecheln  fey  in  allen:  vnd  ein  vnfleckhaftigs  bett. 
Wann  got  der  wirk  vrteiln  die  gemein  vnkeüfcher 
vnd  die  eebrecher.    Sitten  Feyen  on  arckeit:  fy  begnu  r>. 
^  gent  der  gegenwärtigen  ding.    Wann  erfelb  der  herr 

fprache.  Ich  laß  dich  nit  noch  enla£  dich  :  |  alfo  das  c. 
wir  zuuerfichtigklich  fagen.    Der  herro  ift  mir  ein 

1 

49  wann]  Sunder  Z— Oa.      den]  die  P.      Wann  —  50  eroffent] 

So  er  aber  noch  eyneft   fpricht.  Krcliiret  er  Z  —  Oa.  52  vnbeweg- 

lichen  Sc.  53  wir  (zweites))  vnd  Z— Oa.         haben]  -j-  auch  Sc. 

'»4  wir]  f-  füllen  Z~  Oa.  56  verzerends  Z-Oa.  57  Die]  Dife  OOa. 
58  nicht  Z— Oa.  59  dife]  die  K-Oa.  geuielen]  geuielen  din^ 
ZAS,  ding  geuielen  ZcSa.  gott  —  60  herberg]  den  engein.  in  der 
herberg  empfangen  K— Oa.  61  nU  l'eyend  ir  mit  in  gefangen  Z  — Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  1  wonend  auch  ir  in  Z-Oa.  mit- 

einander P.  erfame  g<'iuechlung  Z— Oa.  2  vmiermeyligtes 

Zs  Oa,  vnuermaßgetes  A.  3  der]  fehlt  K-Oa.  feinem]  fehlt 
Z-Oa.  4  Ewer  Fitten  füllen  feyn  heufigig  d«*r  gegenwärtigen  ding 
on  (  f  die  S)  geytigkeyt  Z-Oa.  6  verlaß  Z-Oa. 

♦ 

:»0  es  das  er]  daz  TF,  4-  er  von:  T.  52  beleiben  TF. 

iß  verwürtends]  -f-  fure  T,  gestrichen.  60  gedenke  T,  gedenk  F. 

61  gefniigon  TF.        2  vnfleekhaftig  TF.  4  Di  fitten  fein  (  f  in  T) 

»Mich  on  TF.       fy]  feit  TF.       5  .ling-n  TF.       herr]  -f  fpricht  T, 
gestrichen  6  fpricht  TF.  7  zuverfiehtieliohen  TF. 

18* 
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helffer:  wann  ich  vörcht  nit  was  dings  mir  der  menfch 
v.  7.  thüt.    Gedenckt  eüwcr  fürgefatzten  die  do  haben  ge- 
rett  zü  euch  das  wort  gots :  fecht  an  den  aufgange 

8.  irr  wandelung*  nachuolget  dem  gelauben.  Ihefus 
criftus  der  do  was  geftern  vnd  heut:  vnd  erfelb  be- 

9.  leibt  in  den  werlten.    Nichten  weit  werden  verleyt 
mit  den  manigerley  leren  vnd  mit  den  frembden. 
Wann  es  ift  das  beffte  zebeftetigen  das  hertz  mit  der 
gnad:  nit  in  den  effen  die  do  nit  ennützen  den  genden 

10.  in  in.    Wann  wir  haben  ein  alter:  von  dem  nit  habent 
n.  gewalt  zeeffen  die  do  dienent  dem  tabernackel.  Wann 

der  vich  blöt  wirt  eingetragen  in  die  heiligkeit  durch 
den  bifchoff  vmb  die  fünd:  ir  leib  werden  verbrant 

12.  aufwendig  den  herbergen.    Doruinb  das  ihefus  ge- 
heiligt das  volck  durch  fein  blüt  er  leid  aufwendig 

13.  des  tors.    Doruinb  wir  gen  aus  zö  im  aufwendig 

H.  der  herbergen :  vnd  tragen  feinen  itwiß.    Wann  wir 

haben  hie  nit  ein  beleibent  ftat:  wann  wir  fachen  die  : 

lö.  künftige.    Dorumb  durch  in  opffer  wir  das  opffer 
des  lobs  zü  allen  zeyten  got :  das  ift  den  wöcher  der 

ig.  beiechenden  lefpen  feim  namen.    Wann  nichten  weit 
vergeffen  der  wol  thöung  vnd  der  gemeinfaiuung 
Wann  gott  der  wirt  erarnet  mit  folichen  opttem.  : 

17.  Gehorfampt  eüwem  fürgefatzten:  vnd  feyt  in  vn- 

* 

8  helfer.  Ich  wird  nit  vorchten.  was  Z-Oa.  9  thü  Z-Oa. 

fürgefatzten]  brobft  Z-Oa.  13  Nicht  Z-Oa.  14  den  {ersteh 
fehlt  Z— Oa.  16  nit  nütz  warn  Z-Oa.  19  der]  wolcher  Z-Oa. 
20  ir]  der  Z-Sat  der  Felben  K-Oa.  leib]  +  füllen  Z-Oa. 

22  plüt  hat  er  gelitten  Z— Oa,  23  Durunib.  füllen  wir  außgeen 
Z-Oa.  24  itwiß]  fpot  P,  fluch  Z-Oa.  25  Aber  wir  füllen 

füchen  Z— Oa.  27  die  frucht  der  bekennenden  feinem  feinen 

AK— Oa)  namen.  Aber  nicht  Z-Oa.  28  lefftzen  P.  30  Wann  mit 
follichen  opfern  wirt  gott  verdienet  Z— Oa.  31  fürgefatzten] 

brobßten  Z-Oa, 

* 

10  auagink  F.        12  kriftz  TF.        do]  fehlt  TF,  nachtr.  corr.  T 
vnd  {erstes)]  -f  ift  F;  waz  T  {gestrichen).  14  den  —  leren]  der 

(de  F)  manigerlay  lere  TF.  16  nuezen  TF.         20  geprant  TF. 

25  hie  nit  ein]  nit  hie  ein  T,  hie  nit  F.       ftat]  der  ftat  F.      31  für 
gefaezen  F. 
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dertenig.    Wann  fy  felb  wachent  als  fy  feind  zegeben 

rede  vmb  eüwer  fein:  das  fy  ditz  thön  mit  freuden : 

vnd  nit  feüftzent.    Wann  ditz  gezirapt  euch  nit.  |  Bet-  v.  ig. 

:ü  tent  vmb  vns.    Wann  wir  verfechen  vns  das  wir 
haben  gfitt  gewiffen:  vnd  wol  wellen  wandeln  in 
allen  dingen.    Wann  ditz  bitt  ich  euch  mer  zethün:  19. 
fo  ich  fchnelligklich  wird  gefchickt  zü  euch.    Wann  20. 
got  des  frids  der  do  auffürt  von  den  toten  den  miche- 

w  len  hirten  der  fchaff  vnfern  herrn  ihefura  criftum  in 
dem  blüt  des  ewigen  gezeügs*  [  er  volraach  euch  in  eim  21. 
ieglichen  gfiten  werck  das  ir  thüt  feinen  willen:  er 
felb  thft  in  euch  das  do  geuall  vor  im  durch  ihefum 
criftum:  dem  fey  wunniglich  in  den  werlten  der  werlt 
amen.    Wann  bruder  ich  bitt  euch:  das  ir  vertragt  22. 
das  wort  des  troftes '  wann  ich  fchreibe  euch  durch 
lutzele  ding.    Erkennt  thymothe  vnfern  brüder  den  23. 
gefanten:  mit  dem  ich  euch  gefich  fo  er  kumpt  fchnel- 
ligklich.   Grufft  all  euwer  fürgef atzten :  vnd  all  hei-  24. 

oo  ligen.    Euch  gniffent  die  bruder  von  lantparten. 

Die  genad  fey  mit  euch  allen    Amen.    Hie  endet  25. 

die  Epiftel  zü  den  hebreern  Vnd  hebt  an  die 

vorrede  über  das  Bottenbuch  Actus  apoftolorum. 

* 

32  fy  wachent  vaßt  als  muffen  fy  rechung  geben  vmb  Z— Oa. 
wachent]  machent  MEP.  34  vnd  mit  feüfftzen  P.  36  wol] 
wir  Sc.  37  Wann  —  38  fo]  weytter  aber  bit  ich  euch,  das  ir  das 
tbünd  das  Z-Oa.  38  fchnelligklicher  euch  widergeben  werde, 

wann  Z—  Oa.  39  hat  außgefuret  Z— Oa.  groffen  P— Oa. 

41  gezeügs  —  42  werck]  teftamcnts  der  bereite  euch  in  aller  gütheyt 
Z-Oa.  43  reib]  fehlt  Z-Oa.  44  dem]  den  SbSc.  gloriP-Oa. 
45  übertragend  Z— Oa.  46  ich  Hab  euch  Gefchriben  mit  garwienig 
Gefchrifften.  Erkennt  Z— Oa.  47  wenig  ding  P.  thymotheum 
E-Oa.  bruder  gefant  P.  48  euch  will  fechen  Z-Oa.  fchnel- 
liglichen  P.  50  von  weifchen  landen  Z-Oa.  51  fey]  fehlt  K— Oa. 
53  NacJt  der  rubrik  schalten  die  ausgaben  Z-Oa  folgende  vorrede  ein: 
Es  fpricht  der  pfalmift.  fy  werden  wandlen  (wandern  K— Oa)  von  den 
tilgenden,  in  die  tugend.  Nach  den  Epiftlen  fandt  paulfen.  vor  langeft 
auß  kriechifcher  fprach  in  die  lateinifchen  außgeleget.  vnd  in  ein  buch 

40  ihefus  criftus  TF.  48*cuch]  -f  fchier  TF  (gestrichen  T). 
er  fnellicklich  kumt  TF.  49  allen  F.  50  lamparten  F,  lamperten 
T.        51  allen]  fehlt  TF. 
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Vcas  ein  anthiochier  von  der  ge 
binte  ein  fyrus*  des  lobe  in  dein 

Lewangelio  geFprochen  wirt*  bey 
anthiochia  was  ein  vorder  mei- 
fter  der  kunfte  der  ertzney  *  vnd 
auch  ein  iunger  der  apoftel  crifti  : 
domach  volgt  er  fant  paul  nach 
vntz  zü  einer  rechten  peicht'  vnd  beleih  011  Funde  in 
Feiner  magtumFchaft '  vnd  wolt  vnferm  lierrn  dienen  « 
Er  ward  'lxxxiiij'  iar  allt  vnd  Ftarb  in  dem  lande 
pitinia  vol  mit  dem  heiligen  geiFt:  mit  dem  treiben 
des  heiligen  geiFtes  vnd  er  in  den  teylen  achaye  Fein 
ewangelium  Fchreib '  in  dem  er  den  geleubigen  von 
kriechen  die  fleiFchung  vnFers  herren  mit  treüwer 

* 

gefchriben.  Ir  liebften  dominon  (domnion  K— Oa)  vud  rogatiane  (rogi 
tione  A)  ir  {fehlt  K — Oa)  nottent  mich  daz  ich  die  wurckung  der  «K> 
ZcSa)  zwclfbotten  zu  latein  außlege  vnd  fchreibe.  das  felb  buch,  daran 
nyeniand  foll  czweyflen.  Ift  gemachet  vnd  gefchryben  worden  von  ader 
durch  (ader  durch  fehlt  AK— Oa)  fant  (dem  heyligen  A)  Lucas  den 
(luca  dem  AK— Oa)  ewangeliften.  Geboren  von  anthiochia  der  do  was 
ein  meyfter  der  kunft  der  ertzney.  Vnnd  (der  K  -  Oa)  darnach  hat 
gedienet  fant  paulfen  dem  apoftel.  vud  ift  worden,  oder  warde.  (oder 
warde  fehlt  K — Oa)  ein  iunger  chrifti.  Es  drucket  die  hälß.  wann  man 
oft't  darauf  leget  ein  fchwäre  bürde,  wann  die  lere  der  neydigen  fchatzen 
daz  die  ding  die  wir  fchreiben  wirdig  feyen  der  ftratte  oder  Verwerfung, 
aber  der  haß.  neyd.  vnd  die  ichcndung.  foll  mich  mit  der  hilff  crifti. 
die  ding  aufliegen  (außzelegen  K  — Oa).  Nit  gefchwevgen  (fchweygen  Si. 

54  Der  ewangelift  Lucas  ein  S.  55  lobe  wirt  gefungen  in  dem 
cwangelio  A.  56  ewangelio  wirt  gefungen  ZS--Oa.  57  anthio- 
chiam  Z— Oa.  59  auch]  fehlt  Sc.  60  volgt]  fehlt  P.  paul  -  61 
fündel  Paulfen  vntz  (biß  Sb  —  Oa)  zu  der  bekennung.  On  tSdtlich  füiuK« 
beleybend  Z  — Oa.  1  der  iunekfrawfchatt't.  wolte  er  (der  Sc)  niervr 
got  dienen  Z — Oa.  3  bithima  EP,  bithinia  ZASK  -  Oa,  bithimu 

ZcSa.  geift  —  5  er]  geyft.  der  ennanet  in.  das  er  fchrib  da« 
ewangelium  in  den  enden  achaie.  Vnd  öffnet  Z— Oa.  5  von]  fcfilt 
Z— Oa.     6  die  mennfeh  warung  (werdung  AK — Oa)  des  herren  Z— Oa. 

54  geburte]  purt  Wr.  ein  anthiochier]  fehlt  BNgWr. 

59  apoftel]  -|-  ihefu  B.  60  paulus  BNgWr.       3  bitinia  d.-r  feil» 

ftuinb  ward  von  got  nach  dem  vnd  er  in  den  taylen  achaie  fein 

ewangely  gefchraib  Wr.  6  trewer  auzleg  erzaigt  vnd  auch  vnferu 
herren  Wr. 
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aufle^un^  auflegt:  vnd  er  hat  erzeigt  vnfern  Her- 
ren von  dem  geichlecht  dauids  entfpringend.  Dem 
felben  luce  ift  nicht  vnpillich  gewalt  gegeben  in  ver 

i«»  borgen  heiligkeit  zft  ichreiben  die  werck  der  heiligen 
apofteln :  auf  das  daz  er  got  der  do  vol  was  gütz  *  vnd 
in  dem  der  fun  der  verliefung  erlofchen  ift*  er  wolt 
Ichreiben  das  die  zal  der  erwelung  des  lofes  gotz* 
erfüllet  werd  nach  dem  gebett  der  apoftel:  vnd  das 

i:,  er  fandt  vnd  fatzt  paulus  zü  eim  ende  der  *  xij  *  bot- 
lichen werck*  den  gott  lang  erweit  hat  einen  ftreyter 
feiner  eigen  einfprechung.    Das  wolt  lucas  zeygen 
den  lefenden  mit  kurtzer  rede:  das  in  beffer  deuchte 
denn  das  er  den  verdroffen  lang  rede  gegeben  hett: 

?)  wann  er  wefft  daz  der  wirckent  pauman  feiner  eigen 
frucht  nyeffen  folt.    Dem  felben  fant  luce  hat  alfo 
mit  geuolgt  göttliche  genad:  das  fein  ortzney  nit 
allein  gefrumt  hat*  zü  dem  heil  des  leibs  funder  auch 
zu  dem  heyl  der  feie.    Hie  endet  die  vorrede  vnd 

2o  hebt  an  das  Bottenbuch  Actus  apoflolortim  1 

* 

7  Auflegung  —  8  entfpringend]  verkündung.  vnd  daz  der  felb 
Chriftus  der  herr  wäre  ubgeftigen  auß  dem  gefchlächt  dauid  Z — Oa. 

9  verborgner  K— Oa.  11  er]  do  Z— Oa.  got]  get  M,  geet  EP. 
der  —  17  einfprechung]  vol  waz  in  got.  Vnd  war  nun  (vnd  als  nu 
waz  K  Oa)  außgelofchet  der  fun  der  verdamnuß.  Vnd  das  gebet  be- 
frhfhen  was  von  den  apofteln.  daz  erfüllet  wirde  mit  dem  loß  die  /.al 
•Irr  crwolung  crifti.  Vnd  alfo  gdbe  paulum  zü  einer  volbringung 
(-ungcn  0)  den  würckungen  der  zweifboten.  Als  lang  vnd  in  der  herre 
h'itte  erwolt,  ftrebend  (fterbend  GSc)  wider  die  anfechtung  des  fleifch 
Z-Oü.         13  zalung  MEP.  15  paulum  EP.        eimj  -f  der  M. 

20  bäume  P.  21  frucht  muß  effen  Z  -Oa. 

7  erzeigt]  -(-  auch  BNg.  9  gegeben  ze  febreyben  di  weich 

der  h«'yligen  apoftel  alz  ainem  der  gotz  vil  ift  in  got  vnd  in  dem  Wr. 

10  heÜigkeiten  B.  Ii  do]  fehlt  B.  12  dem]  den  BNg.  ift] 
was  B.  14  gepot  Ng.  15  er  fant  paulus  fac/.tc  (fchatz  Wr)  zu 
einem  BNgWr.  16  einen]  -|-  wider  BNgWr.  18  lefenden]  -f 
vnd  den  got  fuchenden  BNgWr.  rede]  fehlt  Wr.  19  das]  fehlt 
BNgWr.         verdrofren]  flebign  Wr.  19  lang]  langgie  BNgWr. 

21  lucaa  B. 
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theophile  ernftlich  ich  macht 
die  erften  rede  von  allen  den 
dingen  die  ihefus  anuieng  ze 
thün  vnd  zeleren:  |  vntz  an  den 
tag  an  dem  er  wart  entphan- 
gen  gebieten  den  botten  die  er 
erweit  durch  den  heiligen  geift 
Vnd  den  er  fich  felb  gab  le- 
bentig  nach  feiner  marter  in  manigen  eroffnungen ' 
erfcheinent  in  durch  '  xl '  tag :  er  rett  von  dem  reich 

4.  gotz.    Vnd  entzampt  effent  gebot  er  in  daz  fy  fich  nich- 
ten  fchieden  von  iherufalem*  wann  das  fy  beyten  der  geheif- 
fungen  des  vatters  die  ir  habt  gehört  durch  meinen 

5.  munde  fagent:  |  wann  ernftlich  iohannes  taufft  im 
waffer:  wann  ir  wert  tauffen  im  heiligen  geift. 

6.  Dorumb  nit  nach  manigen  difen  tagen  die  do  warn 
gefament  die  fragten  in  fagent.    0  herre:  ob  du  in 

7.  difem  zeyt  wider  ordenft  das  reiche  jfrahel?    Wann  er 
fprach  zu  in.    Euch  ift  nit  zu*  erkennen  die  zeyt  oder 
die  bewegung  die  der  vatter  hat  gefetzt  in  feim  ge 

26  O]  fehlt  Sc.  ernftlich]  fehlt  P— Oa.  macht  —  27  rede] 
hon  die  predig  getün  (gethan  AZ— Oa)  Z— Oa.  27  den]  fehlt  Z— Oa. 
29  zelernen  Z-Sc.  biß  Sb— Oa.  30  wart  —  31  botten]  gebot 
den  apoftlen  Z— Oa,         33  felbs  OOa.  35  er  rett]  vnd  redent 

Z— Oa.       36  entzampt]  miteinander  P,  mit  in  Z-Oa.       fleh]  fehlt 
Z-Oa.         nit  P— Oa.         37  abfehieden  Z— Oa.         aber  Z-Oa. 
harreten  K— Oa.      geheiffunge  P,  verheyffung  Z-  Oa.       39  ernftlich 
fehlt  PK-Oa.  40  aber  Z-Oa.  41  Dorumb]  fehlt  Z-Oa. 

tagen]  -f  darumb  Z— Oa.  42  gefamelt  P,  züfamen  kuinen  Z-Oa. 
O]  fehlt  Z-Oa.  ob]  wirft  Z-Oa.  43  difer  K-Oa.  ordenftj 
geben  Z-Oa.  Wann]  fehlt  Z-Oa.  ift]  gehört  Z— Oa.  45  be- 
wegung] augenblick  Z— Oa,         fein  ZcSa. 

31  dem  F.  poten  durch  den  hcyligen  geift  di  er  derwelt  TF. 
33  Vnd]  fehlt  TF.  fich]  -f  auch  TF.  34  in  manigen  croff. 
Illingen]  fehlt  TF.  35  durch  *xl*  tag]  fehlt  TF;  in  manig  oöVnuug 
dur  xl  tag  tiachtr.  ta.  er  rett]  vnd  redet  mit  in  TF.  36  nitTF. 
39  in  dem  TF.         40  wann]  aber  TF.  getauft  TF,  geändert: 

taufen  F.  41  Dorumb]  fehlt  TF.  tagen]  -f  dorum  TF. 

43  difem]  der  F.         45  webegung  F. 
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walt:  |  wann  ir  entphacht  die  krefft  des  heiligen  geifts  v.  8. 

von  obent  kument  in  euch:  vnd  ir  wert  mir  gezeüg 
in  iherufalem  vnd  in  allem  iude  vnd  in  farnari'  vnd  vntz 
an  das  end  der  erd.    Vnd  do  er  die  ding  het  gefagt:  9. 
fy  fahen  in  erhaben :  vnd  das  wolcken  entpfieng  in 
von  iren  äugen.    Vnd  do  fy  in  fachen  geen  in  dem  10. 
himel:  fecht  zwen  mann  ftunden  bey  in  in  weyffen 
«jewanden:  |  die  do  ioch  fprachen.    Mann  galileer  was  11. 
llet  ir  auff  fechent  in  den  himel?    Dirr  ihefus  der  do 
^  ift  entphangen  von  euch  in  den  himel:  alfuft  kumpt 

er  als  ir  in  facht  geen  in  dem  himel.    Do  kerten  fy  12. 
wider  in  iherufalem  von  dem  berge  der  do  ift  gelieiffen  der 
olberg  der  do  ift  bey  iherufalem:  habent  den  weg  des  famb- 
ftags.    Vnd  do  fy  waren  eingegangen  in  den  foler  *  13. 
w  fy  i'tigen  auff  in  die  höche  do  fy  beliben  peter  vnd  io- 
hannes  iacobe  vnd  andreas  philippe  vnd  thomas 
&b)  bartholomeus  vnd  matheus:  iacob  alphei  vnd  fymon 

zelotes  vnd  iudas  iacobi.    Dife  warn  all  vollenden t  u. 
einhellich  in  dem  gebet  mit  den  weiben  vnd  mit  maria 
der  mütter  ihefu :  vnd  mit  feinen  brüdern.    In  den  15. 
0  tagen  peter  ftflnd  auf  in  mitzt  der  brüder  vnd  fprach 

* 

46  Aber  ir  werdent  empfahen  Z— Oa.  48  iudea.  vnd  in  famaria 
Z-Oa.  biß  Sb — Oa.  50  fahen  das  er  erhebet  ward,  vnd  die 

wolcken  Z— Oa.      51  in  fachen]  fahen  in  Z — Oa.      52  bey  im  ZcSa. 

53  ioch]  auch  Z-Sc,  fehlt  OOa.  Ir  galüleyfchen  mann  Z— Oa. 

54  Dirr]  Der  Z— Oa.  55  alfo  P — Oa.  wirt  er  kunu-n  Z — Oa. 
56  in  (erstes)]  fehlt  G.  58  fambftags]  fabbaths  K— Oa,  -f  das  ift  ein 
uuylZ— Oa.  59  foler]  balaft  A.  60  giengen  Z— Oa.  indiehoche| 
fehlt  Z— Oa.  petrus  E— Oa.  vnd]  -|-  auch  Sc.  61  jaeobus  E  —  Oa. 
Philippus  E— Oa.  1  iacobus  Z-Oa.  2  Dife)  Die  P.  vollendend 
vorharreten  ZAS,  verharren  ZcSa.  verharrend  K— Oa.  3  cinhelliklich 
ZS-Oa,  einhellenklich  A.  5  petrus  E— Oa.  in  mitt  P,  in  der 
mitt  Z-Oa.         vilnach]  nahend  Z— Oa. 

» 

46  geift  F.  47  kument  von  oben  TF.  48  inde  vnd]  -f-  vncz  F. 
vnd  vntz]  vncz  TF.  49  zu  dem  end  TF.  die  ding]  diez  TF. 
50  fy  —  erhaben]  er  wart  derhaben  zu  irr  angeficht  TF.  51  den  F. 
53  do  ioch]  auch  TF.  57  in]  zu  TF.  60  beliben]  plaib  TF 
61  thomas]  bartholomeus  TF.  1  bartholomeus]  thomas  TF. 

alpheus  T,  alppus  F.       2  Die/  TF.       3  marian  TF.       4  ihefus  TF. 
5  vnd  fprach]  fehlt  TF. 
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Wann  die  gefellfehaftte  der  mannen  was  vilnach 

16.  entzampt  *  xx  *  vnd  *  C.    Er  fprach  u  mann  bn'idor:  es 
gezimpt  zu  derfullen  die  fehrifte  die  der  heilig  geilt 
vor  rett  durch  den  munde  dauids  von  iudas  der  do 

17.  was  ein  leyter  der  die  do  viengen  ihefum  |  der  do  ward 
entzampt  gezalt  vnder  vns:  vnd  hett  geloft  oder  ge 

is   wunnen  daz  loß  dirr  ambechtung.    Vnd  ernltlich  dirr 
befaß  den  acker  von  dem  Ion  der  vngangkeit:  vnd 
aufgehangner  oder  do  er  was  aufgehangen  er  zer- 
reyß  in  niitzt:  vnd  alle  die  fein  ineder  die  wurden 

in.  verzett.    Vnd  es  ift  gemacht  kunt  allen  den  die  do  ent- 
welen  in  iherufaiem :  alfo  das  dirr  acker  in  irr  zunge  ift 

20.  gcheiffen  acheldemach*  das  ift  acker  des  bluts.  Wann 
es  ift  gefchriben  in  dem  buch  der  falme.    Ir  entwe- 
lung  werd  verwüft:  vnd  er  enwirt  nit  der  do  entweit 
in  ir.    Vnd  ein  ander  der  entphecht  fein  biftum.  |  Dor 
umb  es  gezimpt  von  difen  mannen  die  do  feind  ge- 
fament  mit  vns  in  eim  iejxlichen  zevt  in  dem  der  herr 

2i»  ihefus  eingieng  vnd  aufgieng  vnder  vns  |  anuach- 

* 

6  bey  einander  P,  miteinander  Z— Oa.  bey  x  weint  xig  vnd 
hunderten.  Ir  mann  Z -Oa.  8  muß  erfüllet  werden  Z  — Oa.  ge 
fehrirlt  P-Oa.  9  dauid  Z-Oa.  10  lurer  Z-Oa.  der  die 
iefum  Mengen  A.  11  entzampt]  miteinander  P,  mit  Z-Oa. 
12  difer  anbettung  P,  dil'es  dienfts  Z-Oa.  ernftlich]  gewißlkh  l\ 
fehlt  K-Oa.  dirr]  der  Z  Oa.  13  boßheit  P-Oa.  14  nufgc- 
hangner  «der]  fehlt  Z— Oa.  /.erbrach  mitt  (mitten  K  Oa)  en*wa> 
vnd  alle  leine  ingewayd  die  (fehlt  K— Oa)  warn  außgegoffen  Z-Oa. 
16  ift  (fehlt  Sc)  kunt  worden  Z— Oa.  wonen  P— Oa.  17  dirr] 
der  Z— Oa.  18  ift]  -{•  ein  Z-  Oa.  19  wonung  P.  mitwomini; 
Z-Oa.  20  werde  od  vnd  der  feie  nit  der  do  Z— Oa.  wont  P. 
wone  Z— Oa.      21  der]  fehlt  K— Oa.       22  es  muß  auß  difen  Z-Oa. 

7  entzampt]  fehlt  TF.  Er]  vnd  er  TF.  o]  fehlt  TF.  9  vor 
rett]  hat  vorgefagt  TF.  durch]  -f  man  F.  10  do  -  do]  ihefus 
viengen  vnd  TF.  11  oder  gewunnen]  fehlt  TF.  13  Ion]  wert 
TF.  14  aufgehangner  —  zerreyß]  aufgehangen  raizz  (riazz  Fi 
er  TF.  15  die  fein]  fein  TF.  16  verzeet  TF.  wonent  TF. 
18  da*  —  19  gefchriben]  naehtr.  F.  ift]  -f-  ein  TF.  19  felm 
fein  gedenkung  (entwelung  ta)  werd  gemacht  wuft  vnd  er  fei  nit  der 
da  entwele  TF.  20  der]  fehlt  TF. 
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>,  ent  von  dem  tauff  iohannes '  vntz  an  den  tag  in  dem 
er  wart  entphangen  von  vns:  einen  von  difen  ze- 
werden  ein  gezeug  feiner  auferftendung  mit  vns. 
Vnd  fy  fchickten  zwen  mann:  iofeph  der  do  ift  ge-  v.  23. 

lieiffen  barfabas  *  der  do  ift  vbernant  gerecht :  vnd 

>.  inathiam.  |  Sy  betten  vnd  fprachen.    0  herre  du  der-  21. 
kennft  die  hertzen  aller:  zeyge  vns  einen  von  difen 
zweyen  den  du  erweleft  |  zeentphachen  an  die  ftat  der  av 
ambeehtung  vnd  der  botheit :  von  der  iudas  ift  vber 
gangen  das  er  gieng  an  fein  ftat  |  vnd  fy  gaben  in  aß. 

x  die  loß.    Vnd  daz  loß  viel  auf  matbiam :  vnd  er  wart 
gezalt  mit  den  eyliffen  botten.  ij 


Und  do  die  tag  der  pfingften  wurden  erfüllt :  1 
die  iunger  warn  all  miteinander  an  der  leiben 
ftatt.    Vnd  ein  don  wart  gemacht  gechlich  2. 
<<>  vom  himel  *  als  eins  ftarcken  geifts  des  zükumenden: 

vnd  erfüllt  alles  das  haus  do  fy  waren  fitzent.    Vnd  3. 
geteylt  zungen  als  teuer  die  erfchinen  in:  vnd  fati 
auf  ir  ieglicheu.    Vnd  fy  wurden  all  erfüllt  mit  dem  i. 
heiligen  geift:  vnd  viengen  an  zereden  mit  niani- 

25  iohannia  Z  — Oa.         biß  SbSc.         26  wart]  ward  ift  Z  -  Sa, 
ift  K— Oa.  erhaben  Z-Oa,  eyner  auß  difen  werden  Z  — Oa« 

27  aufferfteeung  K— Oa.  28  ftcllten  Z— Oa.         29  zügennct  ZA, 

zügenennet  S  — Oa.  30  baten  S.  31  von]  auß  Z— Oa.  32  zene- 
men  an  die  ftatt  difea  dienfU  Z— Oa.  33  anbettung  P.  der] 
des  K— Oa.  botheit]  boßheit  P— Sa,  apoftelampts  K— Oa.  35  die] 
daz  A.  36  mit]  von  Sb.  eylfl'ten  EP.  apnftlen  Z-Oa. 

37  pttngften]  -f*  Oder  fünftzig  tag  Z  — Oa.       38  bey  einander  Z— Oa. 

39  wart]  -f  auch  Sc,      gemacht]  fehlt  Z— Oa.      fchnelliklich  Z-Oa. 

40  von  dem  P.  ftarcken  zükumenden  geyftcs  Z  — Oa.  41  das] 
fehlt  K-Oa.  42  als]  +  das  Z-Oa.  die]  fehlt  K-Oa. 
44  manigerley  K-Oa. 

25  in]  an  TF.       28  fy]  fehlt  TF.       34  gieng]  ge  TP.       36  uilif 
TF.  39  ein  —  gechlich]  gehing  wart  gemacht  ain  don  TF. 

40  ain  TF,  eins  ta.  geift  TF.  -/.  nachtr.  corr.  T.  42  zungen 

derfehynen  in  alz  feuer  TF.         43  ieglichem  TF.       44  mit]  in  TF. 
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gerhant  zungen  als  in  der  heilig  geift  gab  zereden.  ti 
Wann  geiftlich  mann  iuden  die  do  warn  entwelen 
in  iherufaleni :  von  eim  ieglichen  gefchlechte  das  do  was 

6.  vnder  dem  himel.    Wann  do  dife  ftymm  wart  gemacht 
die  menig  die  fament  fich:  vnd  wart  verwufts  ge- 

mütes:  wann  ein  ieglicher  hört  fy  reden  in  feiner  a 

7.  zungen.    Wann  fy  erfchracken  alle :  vnd  wunderten 
fich  fagent  zü  einander.    Secht  die  die  do  reden  feind 

8.  fy  nit  all  galileer?    Vnd  in  welcherweys  hört  wir 
ein  ieglicher  vnfer  zungen  in  der  wir  fein  geborn? 

».  Die  von  parth  *  vnd  die  von  raedy  *  vnd  die  von  * 
elamith  *  vnd  die  do  entwelen  zü  mefopotania  *  vnd 
zü  iude  •  vnd  zü  capadocion*  zü  puntz*  vnd  zü  afia* 

10.     zü  frigiam  *  vnd  zü  panphilia '  zü  egipt  *  vnd  die  teil 
libie*  die  do  iffc  bey  dem  cirenem'  vnd  die  frembden 

n.  romer*  |  vnd  die  iuden  vnd  die  neüwen  bekerten  die  *j 
von  creth  vnd  die  von  arabia:  wir  horten  fy  reden 

12.  in  vnfern  zungen  die  micheln  ding  gotz.    Wann  fy  \*r 
erfchracken  alle:  vnd  wunderten  fich  fagent  zü  ein 

13.  ander.    Wann  was  wil  ditz  fein?  |  Wann  die  andern 

* 

45  zereden  —  47  ieglichen]  außzereden.  Vnd  es  warn  in  iherufa 
lern  geyftlich  mann  wonend.  auß  allem  Z— Oa.      46  entwelen]  won  P. 

48  Wann]  Vnd  Z— Oa.  do]  fehlt  Sc.  49  die  (zweites))  fehlt  Z-Oa. 
ward  irrig  in  dem  gcmüt  Z— Oa.  51  Wann]  Vnd  Z— Oa,  53  ha- 
ben wir  gehöret  Z— Oa.  55  Die  parthi  vnd  medi  vnd  elaniiten 
Z— Oa.  partht  M.  56  won  P,  wonten  Z— 0,  wonen  Oa.  in1 
in  Z— Oa.  mefopotaniam  Z-Sa,  mefopotamia  K— Oa.  vnd] 
feMt  Z— Oa.  57  zü  (erstes)  —  afia]  iudeam.  vnd  capadotiam  (-ciam 
SZcSa)  ponthum.  vnd  afiam  Z— Sa,  iudea.  vnd  capadotia  (-cia  G— Oa 
pontho  vnd  afia  K— Oa.  58  frigia  K-Oa.  panphiliam  Z— S;u 
pamphilia  K— Oa.  egipten  P.  die]  in  den  KGSc,  in  dem  SbOOa. 
59  dem]  den  P,  fehlt  Z— Oa.  cironem  MKP.  1  groffen  P-Oa. 
ding]  wunderwerck  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  3  Wann  (erstes)]  vnd 
P,  fehlt  Z-Oa.  Wann  (zweites)}  vnd  P,  Aber  Z-Oa.  andern 
-f-  die  ZcSa. 

46  do]  fehlt  TF.        wonent  TF.        47  ain  TP.       was]  ift  TF. 

49  famenten  TF.  51  Wann]  fehlt  TF.  52  dife  die  TF.  53  bor 
TF.  55  die  {letztes)]  fehlt  TF.  56  entwelten  TF.  mefopotamia 
TF.  vnd  (letztes)]  fehlt  TF.  57  iudea  TF.  capadoeia  TF. 
ponti  TF.  58  frigia  TF.  pamphilia  TF.  60  new  TF. 
3  Wann]  fehlt  TF. 
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fprachen  fpottent:  wann  dife  die  feint  vol  nioftes. 

o  Wann  peter  ftünd  auf  mit  den  '  xj  *  botten  er  hub  auf  v.  14. 

fein  ftymm:  vnd  rett  zu  in  fagent.    0  mann  iuden  vnd 
all  ir  do  entweit  in  iherufalem  ditz  fey  euch  kunt:  vnd  ver 
nement  mein  wort  mit  den  orn.    Wann  dife  feind  y0. 
nit  truncken  als  ir  went:  wie  das  es  ift  die  drytte 

w  ftund  des  tags.    Wann  ditz  ift  das  gefagt  ift  durch  16. 
iohel  den  weyffagen.    Vnd  es  wirt  in  den  iungften  17. 
tagen  fpricht  der  Herr  ich  geüfi  aus  von  meim  geift 
vber  alles  fleifch.    Vnd  ewer  fün  vnd  euwer  töchter 
die  weyffagent:  vnd  ewer  iungen  die  gefechent  die 

v,  geficht:  vnd  ewer  alten  treument  die  treume.    Vnd  18. 
emftlich  in  den  tagen  ich  geüfi  aus  von  meim  geift 
vber  raein  knecht  vnd  vber  mein  diern  vnd  fy  wevf 
fagen :  ;  vnd  ich  gib  die  wunder  oben  im  himel  vnd  * 
die  zeychen  auf  der  erd  niden:  das  blüt  vnd  das  feur 

20  vnd  den  tampffe  des  rauches.    Der  funn  wirt  gekert  20. 

in  vinfter  vnd  die  menin  in  blute:  ee  denn  das  do 

kurapt  der  raichel  tag  des  herren  vnd  der  offenbar. 

Vnd  ein  ieglicher  der  do  anrüfft  den  namen  des  her  21. 

» 

4  fprachen  fpottent]  fpotteten  P.  wann  dife  die]  Sy  Z— Oa. 
5  Wann]  Vnd  OOa.  petrus  E-Oa.  auf]  fehlt  Z-Oa.  6  vnd] 
+  er  P.  O]  Ir  Z-Oa.  7  all  ir  doj  die  ir  Z-Oa.  wont  P-S 
K-Oa,  inwonent  ZcSa,  9  went]  wen  S,  meinent  SOa.  wie  das] 
So  Z-Oa.  es]  fehlt  G.  10  Aber  das  Z-Oa.  11  letften  OOa. 
12  will  auß  gieffen  Z-Oa.  14  die  {erstes}]  fehlt  K— Oa.  worden 
weyl'fiigen  Z  -  Oa.  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  gefechent]  werden 
Z  -Sa,  werden  feheu  K— Oa.  15  Vnd]  -|- auch  Sc.  16  crnftlichj 
gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.         will  außgieffen  Z-Oa.  17  diern| 

diener  Z— Oa.  19  hieniden  Z-Oa.  20  den]  dem  ZAS.  Der] 
DieZ— Oa.  fuini  ZeSa.  21  in  die  vinfternuß  vnd  der  mun  Z  -  Oa. 
2-J  groß  P  -  Oa. 

* 

4  Tprachen  fpottent]  di  fpotten  fagent  TF.  die]  fehlt  TF. 
5  auf]  +  zum  (zu  F)  elften  TF.  6  rett]  fprach  TF.  fagent] 
fehlt  TF.  7  all]  fehlt  F.  vernement]  enphacht  TF.  9  wie 
da«]  fo  TF.  12  herr]  -f  vnd  TF.  14  vnd]  fehlt  T,  -f  ez  wirt 
in  den  tagen  daz  F.  die  gefechent]  fehent  TF.  15  enrn  TF. 
16  ich  geüfi]  geußa  ich  TF  (a  getilgt  T).  18  im  himel  oben  TF. 

19  die]  fehlt  TF.         auf]  an  TF.        das  <2)]  fehlt  TF.        20  den] 
fehlt  TF.         21  denn  das  do]  da/.  TF. 
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22  ren  der  wirt  behalten.    0  mann  von  ifrahel*  hört  dife 
wort.    Ihefu9  von  nazareth  ein  man  bewert  von  gott 
vnder  euch  mit  krefften  vnd  mit  zeyehen  vnd  mit 
wundern  die  got  tet  durch  in  in  mitzt  eüwer  als  ir 

!>8  wifft:  |  difen  crfchlügt  ir:  quelent  mit  vollentem 
rat  vnd  mit  der  verwiffentheit  gotz  geantwurt  durch 

24  die  hende  der  vngengen.    Den  gott  erftfind  von  den 
entbunden  nöten  der  helle:  bey  den  es  was  vnmug- 

8i.  lieh  das  er  würd  enthabt  von  ir.    Wann  dauid  fprach 
von  im.    Ich  fürfach  den  herrn  zu  allen  zeyten  in  meiner 
befcheud:  wann  er  ift  mir  zö  der  zefwen  das  ich  icht 

•jo.  werd  bewegt.    Vmb  ditz  ift  erfrewet  mein  hertz  vnd 
mein  zung  die  derhocht  fich :  vnd  hie  herüber  mein 

27.  Heifch  das  rüet  in  zftuerficht.    Wann  du  left  nit  mein 
fei  in  der  helle:  noch  gibft  deinen  heiligen  zegefehen 

2s.  die  zerbrochenkeit.    Du  haft  mir  gemacht  kunt  die 
weg  des  lebens:  du  erfulleft  mich  mit  freuden  mit 

s».  deim  antlütz.    O  mann  brüder:  es  gezimpt  dtirftig- 
lich  zereden  zö  euch  von  dauid  dem  patriarchen  wann 
er  ift  tod  '  vnd  ift  begraben:  vnd  fein  grab  ift  bey  vns 

* 

24  der]  fehlt  00a.       O]  Ir  Z-Oa.       25  Ihefmn  Z-Oa.  den 
bewerten  man  Z— Oa.  27  mitten  P,  mitt  Z-Oa         28  qnelent| 

peinigent  P,  naglent  an  daz  holt/.  Z  — Oa.         30  vngengen]  bofen 
P— Oa.       erftünd  —  31  was]  hat  erküeket  do  er  het  aufgelofet  die 
fchmartzen  tler  hollo.  Darumb  was  es  Z  -Oa.       31  vnmiiglich  wun 
nigklieh  Z-Sa.  32  würde  gehalten  Z-Oa.  Ii-Jim   K  -  0.». 

fpricht  Z  — Oa.  33  meinen  Z,  meinem   A-Oa.  34  angefleht 

P-Oa.         gerechten  E  -  Oa.  ichten  P,  nicht  Z-Oa.  inj 

-■{-■  <t  ZSZcSa.  36  zung  hat  gefroloeket.  Darnach  auch  mein  Z— Oa. 
vnd  herüber  K,  vnd  hierüber  P.  37  das]  fehlt  K    Oa.  in  «L  i 

hotf'nung  Z— Oa.  38  deinem   AOOa.  da«  er  fehe  Z-Oa. 

39  zerbroehelicheit  P,  zerftorlickeit  Z— Oa.  40  du  wirft  mich  er- 
füllen  Z-Oa.  41  O]  Ir  Z-Oa. 

24  iherufalem  TF.  26  mit  krefften  vnd]  fehlt  TF,  mit  kreften 
nacht r.  U\.  30  d<>rftund  vnd  enpand  in  von  den  noten  TF;  den  enpiinaVn 
noten  «1er  helle  ta.  31  bey  den]  darum  da/.  TF:  pei  den  U 

esj  er  TF.  33  dem  F.  34  ich]  er  TF.  3.r>  bewege  TF. 

3ß  hie]  fehlt  TF.  37  das]  fehlt  TF.  rüet]  ragt  F.  lefeft  TT 
3«  denn  TF.  zefechen  TF. 
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viitz  an  difen  heutigen  tag.    Dorum b  wie  daz  er  was  :w. 

4^  ein  weyffag  vnd  wefft  das  im  gott  bett  gefchworn 
mit  gefchworem  recht  zefitzen  auf  fein  gei'effe  von 
dem  wucber  feiner  lancken:  |  furfehent  rett  er  von  der  31 
auferftendung  crifti:  wann  er  wart  nit  gelaffen  in 
der  helle*  noch  fein  fleyfeh  fache  die  zerbrochenkeit. 

>  Dorumb  gott  der  erftünd  difen  ihefuni:  dem  wir  all  j_» 
fein  gezeug.    Dorumb  ift  er  erhocht  zu  der  zefwen  gotz '  w 
vnd  mit  der  geheiffung  des  heiligen  geyftes  die  er 
entphieng  von  dem  vatter:  der  goß  in  vns  difen  gib 
ilen  ir  lecht  vnd  bort.    Wann  dauid  fteig  nit  auf  in 

ü  den  himel.    Wann  erfelb  fprach.    Der  herr  fprach  zö 
meiin  herren  Titz  zü  meiner  zefwen :  |  vntz  das  ich  ge- 
leg  dein  feind  zu  eim  fchamel  deiner  fuH  Dorumb 
wiffe  ficherlich  alles  haus  jfrahel:  das  gott  macht  difen 
iliefum  einen  herren  vnd  einen  gefalbten  den  ir  habt 

>"  gekreiitziget  *  Do  fy  gehörten  dife  ding  fy  wurden  :it. 
gemacht  rewigs  hertzen :  vnd  fprachen  zil  petcr  vnd 

»  u  zu  den  andern  botten.    0  mann  briider  zeigt  vns  was 
tu  wir?    Wann  peter  fprach  zö  in:  ich  fprich  macht 
butr  vnd  ewer  ieglicher  werd  getnuttt  in  dem  namen 

* 

44  biß  Sb— Oa.  difenj  den  ZcSa.         wie  daz]  do  Z-Oa. 

er]  es  Sc.  46  feinem  (finen  A)  ftül  von  der  fruclit  feiner  lenden 

Z-Oa.  48  aufterfteeung  K  — Oa.  verlaffend  Z  —  Sa,  verlalTen 

K- Oa.  49  zerftorlickeit.  Den  ihefuni  hat  got  erkucket  des  wir 
Z-Oa.  50  erkücket  P.  51  gezeugen  feyen  Z  -Oa.  gerechten 
K— Oa.  52  verhevffung  Z— Oa.  53  dife  gal>  die  Z  —  Oa. 

•m  vy  fpri<-ht  (f-  nit  ZcSa)  felb  Z-Oa.  56  gerechten  K-Oa. 

laß  Sb  -0;t.  lege  Z-  Oa.  58  hat  gemachet  Z— Oa.  60  horten 
K-Oa.         61  gemacht |  fehlt  Z — Oa.  revnigs  A,  ri'iwig*  SbOOu. 

)>etruiu  K— Oa.       1  OJ  Ir  Z  — Oa.        2  Wann]  vnd  Z    Oa.  petms 
K-Oa.         in]  inn  Z,  im  AS.  macht)  Wankend  Z— Oa. 

* 

44  wie  daz]  da  TF.  46  feim  TF.  48  wart]  ift  TF. 
49  IVini  T.  fache]  +  nit  TF.  50  Dnnimb]  fehlt  TF.  ihefus 
TF.       dem]  de/  F,  dz  T,  dez  ta.         51  er  ift  TF.  zefem  TF. 

53  der  goü)  goß  er  TF.  56  zefem  bis  TF.  58  macht]  hat 

gemacht  TF.  59  ihefiif*  den  ir  habt  gekreuezigt  ainen  herren  vnd 

aintMi  ^efiil hten  TF.       61  gemacht |  fehlt  TF.       petrru  TF.       1  zeigt 
vnr  fehlt  TF,  nacht  r.  ta.  2  ich  fprich]  fehlt  TF. 
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ihefu  crifti  in  vergibung  euer  fünd :  vnd  entphacht 
v  a*.).  den  gib  des  heiligen  geiftes.    Wann  euch  ifb  dife  ge- 
heiffung  vnd  eüweren  fünen:  vnd  allen  den  die  do 
feind  verr  vnd  allen  den  den  der  herre  vnfer  got  hat 

40.  zägeröffen.    loch  mit  manigen  andern  worten  be- 
zeugt er:  vnd  vnderweyft  fy  fagent.    Wann  wert 

41.  behalten  von  difem  b&fen  gefchlecht.  Donunb  die 
do  entpfiengen  fein  wort  die  wurden  getaufft:  vnd 
wurden  zugelegt  an  dem  tag  vilnach  drey  taufent 

42.  fein.    Wann  fy  waren  all  vollendent  in  der  lere  der 
botten:  vnd  in  der  gemeinfamung  der  brechung  des 

43   brottes'  vnd  in  den  gebeten.    Wann  vorcht  wart  ge 
macht  in  einer  ieglichen  feie.    Vnd  man  ig  zeychen 
vnd  wunder  wurden  gethan  in  iherufalem  durch  die  bot- 

44.  ten:  vnd  michel  vorcht  was  in  in  allen.    loch  alle  die 
die  do  gelaubten  die  waren  miteinander :  vnd  hetten 

4ö  alle  dinge  gemein.    Vnd  verkaufften  die  befitzung 
vnd  die  enthabung:  vnd  fy  teylten  fy  allen  als  eim 

46.  ieglichen  was  durfft.    Vnd  fy  warn  teglich  volen- 
dent  im  tempel  fy  brachen  das  brot  vmb  die  heufer ' 
vnd  entphiengen  das  effen  mit  freuden  vnd  in  der 

4  vnd  fo  werdent  ir  emphahen  die  gab  Z  -  Oa.     5  verhey  ffung  Z  -Oa. 

7  vnd]  von  Z-Oa.  den  dem  der  ZS.  got  wirt  herzu  rüffen.  Auch 
Z-Oa.  9  Wann]  fehlt  Z  -Oa.  10  boten  E-Oa.  11  do]  +  uueh So. 
wort]  predig  Z-Üa.  12  vilnach]  vilnach  bey  ZAS,  vil  nahet  \a  \ 
ZcSa,  bei  K-  Oa.  dreyftigtaufent  G.  13  Aber  Z-Oa.  all  beftindig 
Z-Oa.  15  Vnd  vorcht  ward  einer  Z— Oa.  17  apoftel  00a. 
18  groß  P— Oa.  waa]  ward  P.  Auch  Z-Oa.  die]  fehlt 
ZcSa.  19  die  [zweites)]  fehlt  K— Oa.  bey  einander  Z-Oa. 
hetten]  horten  Sb.  21  die  habe  Z-Oa.  fy  (erstes)]  fehlt  Z-Oa. 
als]  nach  dein  vnd  Z— Oa.  22  dürtt'tig  ZcSa,  notturfft  K-Oa. 
taglich  beleybeud  Z-Oa.       23  bey  den  hewfern  Z-Oa.      24  in]  mit  V. 

* 

4  ihefu«  criftus  zu  einer  vergebunge  ewer  Funden  TF.  vnd, 
+  ir  TF.         5  di  gab  F.          7  verre  di  vnfer  herr  got  hat  TF. 

8  manig  TF.  9  Wann]  fehlt  TF.  11  vnd]  -f  es  TF.  12  vil- 
nach] f  3000  F.  13  ry)  fehlt  F.  17  die]  f  beut  der  TF. 
18  in  in]  in  TF.  die]  fehlt  TF.  21  enthabung]  entwelung  TF. 
vnd  ry]  vnd  TF.  22  ieglicher  T.  teglich/  TF.  23  -dent) 
-f  uinhellig  TF.          24  in]  mit  TF. 
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&  einualt  des  hertzen:  |  entzampt  lobten  fy  got  vnd  het- 
teu  die  genade  zü  allem  volck.    Wann  der  herre  der 
mert  fy  teglich  die  do  wurden  gemacht  behalten  in 
■Ii fem  Felben.  Das  'iij'  CapitteL 


v.  -J7. 


ann  in  den  tagen  peter  vnd  iohannes  die  fü- 
gen auf  in  den  tempel:  zü  der   ix*  ftüud  des 
gebettes.    Vnd  do  was  ein  man  der 


getragen  lame  von  dem  leib  feiner  mfttter  den 


do  wart 
fv  teg- 

lieh  fetzten:  zü  dem  tor  des  tempels  das  do  ift  gefagt 
fchoiie:  das  er  iefch  das  almüfen  von  den  genden  in 
den  tempel.    Do  difer  het  gefehen  petrum  vnd  iohan 
nein  *  anfahent  einzegeen  in  den  tempel :  er  batt  das 
er  entpfieng  das  ahnfifen.    Wann  peter  fach  in  an 
mit  iohannes  vnd  fprach.    Schaw  an  vns.  |  Vnd  er  ver 
nani  fich  an  fy:  er  verfach  fich  etwas  zeentphachen 
40  von  in.  |  Wann  peter  fprach  zu  im.    Golt  vnd  filber  ift 
mir  nit :  wann  das  ich  hab  das  gib  ich  dir.    Ste  auf 
in  dem  namen  ihefu  crifti  von  nazareth  vnd  gee.  Er 
begreyff  fein  zefwen  hand  vnd  hüb  in  auf:  vnd  zehant 


l 


•2 


»•> 

7. 


25  entzampt]  miteinander  P,  vnd  Z— Oa.  fy]  fehlt  Z— Oa. 
•26  Wann]  Vnd  Z— Oa.  der  (zweites)]  fehlt  PK— Oa.  27  gemacht] 
fehlt  Z— Oa.  28  difem]  dem  K— Oa.  29  Aber  Z— Oa.  in  den 
tagen]  fehlt  Z— Oa.  petrus  E— Oa.  die]  fehlt  PK—  Oa.  giengen 
auff  Z— Oa.  31  der  do]  der  P.  do  lain  waz  auß  dem  Z— Oa. 
32  teglich]  -f-  trugen  vnd  Z— Oa.  33  das  do  fchon  hayffet  Z— Oa. 
34  hiefch  KSb— Oa,  hieß  G.  35  vndl  -f  auch  Sc.  37  Wann] 
Vnnd  Z— Oa.  petrua  E — Oa.  38  iohanne  Z — Oa.  in  vns.  Vnd 
der  fehawet  in  fy  Z— Oa.  40  von]  an  MEP.  in]  im  GSc. 
Wann]  Vnd  Z-Oa.  petrua  E— Oa.  41  Aber  Z-Oa.  43  ge- 
rechten E,  gerecht  P,  gerechte  Z— Oa. 

26  die]  fehlt  TF.  gnaden  T.  27  fy]  fehlt  TF.  teglich/. 
TF.  28  difen  F.  leibe  T.  29  iu  den  tagen]  fehlt  TF. 
do  wart  getragen]  waz  TF.  32  teglich/.  trugen  vnd  faezten  in  zu 
TF.  33  ift  gefagt]  waz  gehailTen  TF.  34  den]  fehlt  F,  nachtr. 
fa.  genden]  ingeinden  T,  ingengden  F.  35  dirr  TF.  petern 
TF.  27  almüfen]  4-  von  in  TF.  39  er]  vnd  TF.  41  wann] 
aber  TF.  Ste  auf]  fehlt  TF.  42  vnd]  Ste  vf  vnd  TF.  gee] 
-t-  vnd  TF.         43  zefem  TF. 

Hurrel  in  e  j  v  r  ,  itibifl.    II.  19 
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v.  s.  fein  foln  vnd  fein  verfen  wurden  gefterckt.    Er  fprang 
vnd  ftund  vnd  gieng:  vnd  gieng  ein  mit  in  in  den 
<».  tempel:  vnd  fp ringen t  vnd  lobent  gott.    Vnd  alles 

10.  volck  fach  in  geend :  vnd  lobent  gott.    Wann  fy  er- 
kannten in:  daz  er  der  was  der  do  faß  zu  dem  almüfen 
zü  dem  fchönen  tor  des  tempels.    Vnd  fy  wurden  er- 
füllt mit  fchrecken'  vnd  zweyfelten*  in  dem  das  im 

11.  was  gefchechen.    Wann  do  dirr  der  do  wart  gemacht 
gefant  hielten  peter  vnd  iohaunes :  alles  volck  lieff 

zü  in  erfch  rocken  zü  der  Vorlauben  die  do  ift  geheiffen 

12.  falomons.    Wann  do  es  peter  fach :  er  antwurt  zü 
dem  volcke.    0  mann  jfrahel  was  wundert  ir  euch  in 
difem*  oder  was  fecht  ir  vns  an:  das  wir  difen  ha- 
ben gemacht  gend  als  mit  vnfer  kraft  oder  mit  milt? 
Gott  abraham  gott  yfaac  vnd  gott  iacobs  *  got  vn- 
fer  vetter  der  hat  gewunniglicht  feinen  fun  ihefum: 
den  ir  ernftlich  habt  geantwurt  vnd  habt  fein  ver- 
laugent  vor  dem  antlütze  pilatus  do  er  in  vrteylt 

u.  zelaffen.    Wann  ir  habt  verlaugent  des  heiligen  vnd 

des  gerechten:  vnd  iefcht  euch  zegeben  einen  man  man 

# 

44  fein  {zweites)}  feind  Z.         45  ftfind  vnd  gienir]  gieng  vnd 
ftünd  P.  :  vnd  giensr]  fehlt  G.         46  fpringent  lobet  er  got  P. 

fprang  vnd  lobet  got  Z-Oa.       47  lobet  K-Oa.       50  im]  in  Z-Sc. 

51  gcfchechen  —  52  hielten]  befehehen.  Vnnd  do  das  volck  hielte  Z— Oa. 

52  petrus  EP,  petrum  Z— Oa.  iohannez  E,  iohannem  P— KSb-Oa, 
iohannen  G.  54  ialomoniä.  Vnd  do  Z— Oa.  petrus  E-Oa. 
55  volck.  Ir  ifrahelifehen  mann  Z— Oa.  56  fahet  Sb.  57  mit 
milt]  giUigkeit  Z-Oa.  58  vnd]  fehlt  Sb.  iacob  P-Oa.  59  vat- 
ter  P.  der]  fehlt  K— Oa.  hat  geglorieret  P,  hat  glorifitziret 
Z— Oa.  60  ernftlich]  gewißlich  P,  feldt  Z-Oa.  61  angefleht 
pylati  Z-Oa.  verteilet  ZS.  1  Aber  Z-Oa.  2  ietch  ZSZoSa. 
hiefcht  AK— Oa.         einem  ZS.          manlchlaehtigen  man  Z-Oa. 

44  gefterckt]  +  vnd  TF.        45  vnd  er  gieng  in  TF.       46  tem- 
pel]  +  gend  TF.  Vnd]  fehlt  TF.         alles  -  47  gott]  fehlt  T. 

49  erfüllt]  all  derfult  TF.  50  im]  da  TF.  51  dirr]  unterstriche» 
T,  Tie  ta.  wart]  faz  zu  den  almufen  waz  F.  52  hielt  F. 

petem  vnd  iohannem  TF.  51  gefach  TF.  56  das]  ah  TF. 

haben]  betten  TF.  57  gend  als]  gefunt  TF.  milt]  walt  T. 
milt  ta.  58  abraham]  -(-  vnd  T.  got  yl'aaez  T,  gotz  yfaacz  F. 
59  der]  fehlt  TF.  ibefus  TP.  Wann]  aber  TF.  habt] 
fehlt  TF.         2  manfchlegrerj  manflccken  TF. 
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fehleger:  |  vnd  ir  erfchlügt  den  meyfter  des  lebens.  v.  15. 

Den  got  erftünd  von  den  doten :  des  wir  fein  gezeüg: 

in  der  trew  feins  namen  vnd  fein  nam  hat  geueftent  16 
difen  den  ir  fecht  vnd  erkennet:  vnd  der  gelaub  der 
do  ift  durch  in  der  gab  difem  die  gantzen  gefuntheit 
in  der  befcheud  ewer  aller.    Vnd  nu  brüder  ich  weys  17. 
das  ir  ditz  habt  gethan  durch  die  miffkennung :  als 

i"  auch  ewer  fürften.    Wann  got  der  do  verkündet  durch  is. 
den  mund  feiner  weyffagen  zü  erleiden  feinen  gefalb- 
ten:  er  erfüllt  es  alfo.    Dorumb  rewet  eüch  vnd  wert  iy. 
bekert  das  eüwer  fünd  werden  vertiligt  :  |  fo  das  zeyt  2«. 
der  rüwe  kumpt  von  der  befcheude  des  herren  vnd  er 

1.  fant  eüch  ihefum  criftura  der  euch  ift  gebredigt:  |  den  21. 

ernftlich  der  himel  getzam  zeentphachen  vntz  an  die 

zeyt  der  wider  ordenung  aller  der  ding  die  gott  hat 

gerett  durch  den  munde  der  heiligen  weyffagen  die 

do  feind  von  der  werlt.    Ernftlich  moyfes  der  fprach  22. 

zu  eüwem  vettern.    Wann  der  herre  eüwer  gott  der 

derftet  eüch  einen  weyffagen  von  eüwern  brüdem : 

* 

3  ir]  fehlt  Z  — Oa.  4  Den  hat  got  erkucket  Z— Oa.  erktickt 
P.  des  feien  wir  zeugen,  vnd  in  dem  gelauben  feins  Z — Oa.  8  der 
angefleht  P,  dem  angefleht  Z— Oa.  9  die  vnwiffenheyt  Z— Oa. 

10  Aber  Z-Oa.  11  leyden  Oa.  12  er  —  eiicli]  Der  (fehlt  K— Oa) 
hat  es  alfo  erfüllet.  Darumb  wurckend  büß  Z— Oa.  13  die  zeyt 

Z— Oa.  14  reüwe  E,  rewe  P.  kumend  Z— Oa.  der  angefleht 
P,  dem  angefleht  Z— Oa.  er  fant  euch]  fende  (fendet  K— Oa)  den 
Z-Oa.  15  den]  do  Z-Sa  16  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z-Oa. 
müß  der  himel  empfahen  Z — Oa.  biß  Sb — Oa.         in  die  Z— Oa. 

17  der  (zweites))  fehlt  K— Oa.  19  Ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  der] 
fehlt  K— Oa.  20  der  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  21  erkückt  euch  P, 
würt  euch  erkückenn  Z— Oa. 

3  vnd  ir  erfchlngt]  aber  TF.  leben«]  -f-  den  derflugt  ir  TF. 
4  gezeugen  TF.  in  der  trew  Teins  namen]  fehlt  TF,  nachgetragen 
ta.  7  hat  difem  gegeben  TF.  10  Wann;  aber  TF.  vor  derkunt 
TF.         11  feiner]  aller  TF.         /.«leiden  TF.  12  er]  der  TF. 

13  To]  vnd  fo  TF.  14  ruwe]  rasur  F,  nie  fb.  knmpt]  kunt  F. 
15  fend  T,  fendt  F.  euch]  -f  den  TF  (gestrichen  T).         der]  + 

«lurch  TF  (gestrichen  T).  16  der]  dy  T.  die]  daz  TF.  17  der 
ding]  ding  TF.  20  eüwern]  vnfern  TF;  (zu  vnfern  vetern  unter- 
strichen T). 

19* 
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den  wert  ir  hörn  als  mich  felb  nach  allen  den  dingen 
.  23.  die  er  hat  gerett  zü  euch.    Wann  es  wirt :  ein  ieg- 
lich  fei  die  do  nichten  hört  difen  weyffagen  die  wirt 

24.  verwüft  von  irem  volck.    Vnd  alle  die  weyffagen 
von  famuel  vnd  von  des  hin  die  do  haben  gerett  die 

tb.  erkundten  dife  tag.    Wann  ir  fevt  fün  der  weyffa- 
gen vnd  des  gezeugs :  den  got  hat  geordent  zü  eüern 
vettern  fagent  zu  abraham.    Alle  die  inge finde  der 

26.  erd  werdent  gefegent  in  deim  fauien.  Got  der  erftünd 
euch  zürn  erften  feinen  fun  er  fant  in  zegefegen  euch: 
daz  lieh  ein  ieglicher  l)eker  von  feiner  fchalckheit.  inj 

1.  m  m  ~Y~  ann  do  fy  redten  zü  dem  volcke'  die  pfaffen 

vnd  die  meyfterfcliafft  des  tempels  vnd  die 

2.  "  verleiter  die  vberkomen  *  |  leidig  das  fy  lerten 
das  volck  vnd  erkundten  die  auferftendung  in  ihe- 

3.  fu  von  den  dotten  *  |  vnd  legten  die  hende  an  fy:  vnd 
fatzten  fy  in  hüte  vntz  an  den  morgen.    Wann  es 

4  was  ietzunt  abent.    Wann  ir  manig  die  do  betten 

gebort  das  wort  die  glaubten '  vnd  die  zale  der  mann 

5.  wart  gemacht  als*  v  M.    Wann  es  wart  getan  an 

* 

22  den  {zweites))  fehlt  K-Oa.  23  Wann  es  wirt:]  Vnd  Z-Oa. 
24  nicht  P— Oa.  25  die]  fehlt  K-Oa.  26  des]  darnach  Z-SbOOa, 
den  darnach  Sc.  27  verkünten  Z— Oa.  difen  K— Oa.  Wann 
Vnd  Z-Oa.  28  des  teftaments  Z-Oa.  den]  daz  K— Oa.  zu 
fehlt  P.  29  die]  fehlt  K-Oa.  volcker  Z-Oa.  30  der]  fehlt 
K-Oa.  erkückt  P,  hat  erkücket  Z-Oa.  31  zü  dem  PSc. 
er]  vnd  Z-Oa.  33  Wann]  Und  Z— Oa.  volcke]  -f  do  kamen 
dar  zu  Z— Oa.  die  priefter  P— Oa.  35  verleiter  die  vberkomeir 
Saduceyer  die  warn  Z— Oa.  36  verkündeten  P— Oa.  autferfteeunj: 
K— Oa.  37  von]  auß  Z— Oa.  38  hüte]  die  gefengknuß  Z-Oa. 
biß  Sb-Oa.  39  ir  vil  Z-Oa.  40  die  (erstes)]  fehlt  K-Oa. 
41  ward  bey  funftaufeten.  Vnd  Z— Oa.          es  gefchahe  K— Oa. 

23  hat  gerett]  redt  TF.         wirt]  -f  daz  TF.        24  nit  enhort 
TF.       25  wcylTagen]  -f-  vnd  TF.         27  difen  TF.         ir]  fehlt  F. 

30  erd]  +  di  TF.       famen]  -f  wan  TF.         31  Tun]  -f  ihefus  TF. 

31  zegefegen]  wol  fagent  zu  TF.         32  beker  ain  ieglicher  TF. 
33  fy]  di  F.        die]  4-  furften  der  TF.        34  raaifter  TF.      36  in 
fehlt  TF.         ihefus  TF.  37  legten]  fi  legten  TF.         39  ir 
inanig]  manig  von  in  TF. 
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dem  morgen  das  ir  fürften  vnd  die  allten  vnd  die 

iehreiber  wurden  gefament  in  iherufalem:  |  vnd  annas  der       t.  «. 

fürft  der  pfaffen '  vnd  kayphas  *  vnd  iohatas  *  vnd 

4ö  alexander*  vnd  alfuil  als  ir  warn  von  dem  pfet'flichen 

gefchlecht  mit  in.    Sy  fcbickten  fy  in  mitzt  vnd  frag  7. 
ten  fy.    In  was  krafft  oder  in  was  namen  tet  ir  vns 
dife  ding?  Do  wart  peter  erfüllt  mit  dem  heiligen  8. 
geift "  er  fprach  zü  in.    Fürften  des  volckes  vnd  die 

:a  alten  des  haufes  jfraliel  hört  :  |  ob  wir  lieüt  werden  ge-  9. 
urteylt  von  eüch  in  der  woltunng  des  fiechen  menfch- 
en  in  der  er  ift  gemacht  gefunt:  |  ditz  fey  eüch  allen  10. 
kunt  vnd  allem  volck  jfrahel  das  in  dem  namen  ihefu 
crifti  von  nazareth  den  ir  habt  gekreützigt  den  gott 

ü  erftünd  von  den  doten '  in  difem  namen  ftet  dirr  ge 

funt  vor  euch.    Uitz  ift  der  ftein  der  do  ift  verfp rochen  11. 
von  euch  bnuwem'  dirr  ift  gemacht  in  das  haubt  des 
winckels:  |  die  behaltfam  ift  in  difem  vnd  in  keim  an-  12. 
ilern.    Wann  kein  ander  nam  ift  gegeben  den  leuten 

6o  vnder  dem  himel:  in  dem  vns  gezimpt  zewerden  be- 
halten.   Wann  do  fy  fahen  die  ftetigkeit  peters  vnd  13. 

yiu]  iohannes:  vnd  bewerten  das  fy  warn  mann  leyen 

* 

43  amas  Z.  44  priefter  Z— Oa.  iohatas]  Iohannes  ZASK— Oa, 
iohamies  ZcSa.  45  alfuil  als]  wieuil  Z— Oa.  priefterlichen 
Z-Oa.  46  mit  in]  fehlt  Z-Oa.  ftallten  fy  in  die  mitte  Z— Oa. 
47  vns]  fehlt  Z— Oa.  48  petriu  E— Oa.  49  er]  vnd  Z— Oa. 
Ir  fürften  Z— Oa.  die]  ir  K— Oa.  51  von  eüch]  fehlt  Z— Oa. 
52  er]  fehlt  Sb.  54  §r<»tt]  tod  Z-Sa.  55  erftünd]  erkückt  P, 
hat  er  (fehlt  SK-Oaj  erkücket  Z— Oa.  50  vor]  von  P.  ver- 

worfen Z-Oa.  57  dirr]  der  Z— Oa.  58  die  behaltfam]  vnd  das 
heyl  Z— Oa.  59  dem  OOa.        menlchen  Z— Oa.         60  dem  wir 

muffen  heylfam  werden.  Vnnd  do   Z— Oa.  61  die  beftendigkeyt 

Petri  Z— Oa.  1  iohanni*.  vnd  do  {fehlt  OOa)  ly  erfüren  daz  fy 

menlchen  warn  on  kunft  vnd  grob  luyen.  Sy  Z— Oa. 

42  die  {zweites)]  ir  TF.  45  als  ir  warn]  ir  \va/.  TF.  47  tet 
ir  vns]  tut  ir  TF.  49  er]  vnd  TF.  die]  fehlt  TF.  51  des] 
ainz  TF.  52  allen]  fehlt  TF,  nartttr.  ta.  5:J  vnd]  von  TF ;  vnd 
durch  rasur  T.  56  wart  verfprochen  TF.  57  pawenden  TF. 

baubtz  TF.  5*  diej  vnd  di  TF.  kain  T,  kainer  F.  59  Wann] 
noch  TF.  61  gefachen  TF.  1  bewerten]  heten  bewert  T, 

heten  berut  F. 

i 
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vnd  on  hfichftaben  fy  wunderten  fich :  vnd  erkanten 
H.  fy  das  fy  warn  geweft  mit  ihefu.    Vnd  fy  fahen  den 

man  ftend  mit  in  der  do  was  gemacht  gefunt: 
k>.  fy  mochten  nit  widerfagen.    Wann  fy  gebutten  fy 

aufzefcheiden  vom  rate:  vnd  fy  redten  zu  einander 

16.  fagent.    Was  tü  wir  difen  mannen?    Wann  emft 
lieh  ditz  zeychen  ift  gemacht  kunt  durch  alle  die  die 

do  entwelent  in  iherufalem.    Es  ift  offen:  vnd  wir  mügen 

17.  fein  nit  gelangen.  Wann  das  es  fürbaß  icht  werd 
eroffent  vnder  dem  volck:  wir  droen  in  das  fy  von 
des  hin  nichten  reden  in  difem  namen  zü  keinem  der 

18.  mann.  Sy  rieften  fy:  vnd  derkunten  in  das  fy  mit 
all  nichten  redten  noch  leiten  in  dem  namen  ihefu. 

19.  Wann  peter  vnd  iohannes  antwurten  vnd  fprachen  i 

20.  zü  in.    Vrteylt  ob  es  ift  recht  in  der  befcheude  gottz 
euch  ee  zehörn  denn  got.    Wann  wir  mügen  nichts 
gelaffen  nicht  zereden  die  dinge  die  wir  fachen  vnd 

21  horten.    Vnd  fy  droeten  in  vnd  lieffen  fy:  fy  funden 

* 

3  das]  wann  Z— Oa.         3,  4  mit]  bey  Z— Oa.         4  in]  -f  vn  l 
MEP.  gefunt  geniachet  Z— Oa.  5  darwider  Tagen.  Ab^r  fy 

gebuten  in  das  fy  abgiengen  auffer  ires  rats  Z— Oa.  6  fy]  fehlt 

Z  -Oa.  7  ernrtlicli]  gewißlich  P,  fehlt  Z-Oa.  8  ift  nit  (fehlt 
K— Oa)  nun  offenbar  durch  fy  allen  den  die  do  wonten  Z— Oa.  9 
entwelent]  won  P.  vnd]  fehlt  SbOOa.  10  fein]  fehlt  P. 

gelauhen  Z—Sa.  Aber  das  es  (er  K— Oa    furbas  nicht  Z-Oa. 

11  geotlent  ZcSa.  wir  —  13  rieften]  So  füllen  wir  in  droen  Da* 
fy  fürohin  (furanhin  K-Oa).  nitt  reden  mit  eym  meufchen  in  dif»m 
namen.  Vnnd  vorderten  Z— Oa.  13  verkünten  P— Oa.  fie  gantz 
nicht-z  redten  K— Oa.  14  allen  ZcSa.  nicht  P— Sa.  15  Ab<r 
Z— Oa.         petrus  E— Oa.  16  Vrteylt]  -f  ir  Z— Oa.  recht 

feye  Z— Oa.  der  angeficht  P,  dem  angeficht  Z— Oa.        17  nicht 

Z— Oa.       18  laffen  K— Oa.       nichts  reden  MEP.       das  wir  nit  von 
dem  reden,  den  wir  gefehen  vnd  gehört  haben  Z— Oa. 

* 

2  wunderten]  verbundenen  F.  3  gewefen  mit  ihefu«  TF. 

5  fi  enmochten  nit  dawider  gefagen  TF.  5  fy  aufzefcheiden;  in 

aufwendig  zefchaiden  TF.  9  entweiten  TF.  11  eroffent]  verou-rt 
TF.  von  des  hin  nichten]  furba«  nit  TF.  12  keinen  der  mannj 
kaim  meufchen  TF.  18  ruften  F.  Ty]  in  TF.  14  nit  enredt^n 
noch  enlerten  TF.  ihefus  TF.  15  iohannes]  -f  di  TF.  17  nit 
gelofen  TF.  18  wir  haben  gehört  vnd  gefechen  TF. 
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y  nit  fach  in  welcherwevs  fis  cjuelten  vrab  das  volck: 
wann  all  wunniglichten  fy  gott  in  dem  das  do  was 
getan  in  dem  daz  do  was  gefchechen.    Wann  der  man  v.  22 

in  dem  das  zeychen  der  gefnntheit  was  gefchechen: 
was  mer  denn  'xl*  ierig.    Wann  do  fy  warn  gelaffen  2* 

i-.  fy  komen  zü  den  iren:  vnd  fy  erkunten  in  wie  manig 
ding  die  furften  der  pfaffen  vnd  die  fchreiber  betten 
gefagt  zü  in.    Do  fis  gehörten:  fy  hüben  auf  einhel-  2+. 
lig  die  ftvmm  zu  dem  herren  vnd  fprachen.    O  lierr  du 
haft  gemacht  den  bimel  vnd  die  erd  vnd  das  mer  vnd 

o»  alle  dinge  die  do  feind  in  in:  |  du  do  fp recht  mit  dem  25 
heiligen  geift  durch  den  mund  dauids  vnfers  vatiers 
deins  kindes  worumb  grifgramten  die  heyden  vnd 
die  volck  gedachten  in  vppig  |  die  künig  der  erden  zu  26. 
ftünden  vnd  die  furften  famenten  fich  in  ein  wider 
den  Herrn  vnd  wider  feinen  gefalbten:  |  wann  gewer  27 
lieh  herodes  vnd  poncio  pilatus  die  famenten  fich  in 
dirr  ftatte  mit  den  heiden  vnd  mit  den  volcken  jfrahel 
wider  dein  heiligs  kind  ihefum  das  du  fielbd :  |  zetfln  2s. 
die  ding  die  dein  hand  vnd  dein  rat  haben  geordent 
das  fy  wurden  gethan.    Vnd  nu  herr  gott  fchaw  an  ?j. 

* 

20  Tie  fy  K — Oa.  peinigten  P  —  Oa.  von  <les  volcks  wegen 
Z-Oa.  21  alles  volck  das  {fehlt  K — Oa)  lobet  das  zaichen  das  do 
vras  gefchehen  in  difem  menfehen  Wann  Z— Oa.  wunniglichten] 
ereten  P.  24  Wann]  Vnd  Z-Oa.  25  fy  (- weiten)]  fehlt  Z— Oa. 
verkunten  P— Oa.  26  priefterfchaft  P,  priefter  Z— Oa.       27  tiü] 

fit*  fy  KGSe,  fy  Sl>OOa.  einhelligen  P.  30  Der  du  haft  gefproehen 
Z-Oa.  33  in  vppisr]  eytel  ding  ZS  — Oa,  vnnütz  ding  A.  34  in 
eins  Z-Oa.  35  werlich  Z-Oa.        36  ponciufpylatus  ZASK— Oa, 

poncius  pylatus  ZcSa.  die]  fehlt  K— Oa.  3*  du  haft  gefalbet 

Z-Oa.         40  an]  in  Z-Oa. 

* 

•20  nit  vm  waz  fach  fi  fi  TF.  22  getan  ~  was]  fehlt  F.  24 
was]  der  waz  TF.  25  vnd  fy]  vnd  TF.  2f>  der  fchreiber  F. 
27  in]  -h  wie  manige  dink  F.  Vis]  fi  es  TF.  28  du]  -f  da  TF- 
30  di  in  in  fint  TF.  mit]  in  TF.  32  grifgrament  TF;  -f  fie  T 
{gestrichen).  33  erden]  -L-  di  TF.  36  poncius  TF.  36  ramteii 
fich;  fint  gefament   TF.  37  dem  volck  TF.  38  ihefus  TF. 

fielbft  TF.  39  hand]  fehlt  F.  dein]  den  TF.  haben]  hat  TF. 
40  Vnd  -  fchaw]  O  herr  nu  fich  TF.        an]  in  Tt  fehlt  F,  mtchtr.  fb. 
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ir  droe :  vnd  gib  deinen  knechten  zereden  dein  wort 
v  :$o  mit  aller  dürftigkeit  |  in  dem  daz  du  ftreckft  dein  band 
zü  der  gefuntheit  das  zeychen  vnd  wunder  werden  ge 

31.  tan  durch  den  namen  deins  heiligen  fuus  ihefus.  Vnd 
do  fy  hetten  gebettet  die  ftatt  wart  bewegt  in  der  fy 
warn  gefament:  vnd  fy  wurden  alle  erfüllt  mit  dem 
heiligen  geift:  vnd  redten  das  wort  gots  mit  aller 

3:2.  dürftigkeit.    Wann  die  menig  der  geleübigen  was 

ein  bertz  vnd  ein  fei :  noch  ir  keiner  fagt  zefein  fein  keins 
der  ding  die  er  befaffe:  wann  alle  ding  warn  in  ge 

33  mein.  Vnd  die  botten  gaben  gezeüg  der  auferften- 
dung  vnfers  herrn  ihefu  crifti  mit  michler  krafft: 

34  vnd  michel  gnad  was  in  in  allen.  Wann  ir  keiner 
was  gebreftig  vnder  in.  Wann  alfuil  als  do  waren 
die  befitzer  der  ecker  oder  der  heufer:  die  verkauftens 

3>   fy  brachten  die  werd  der  ding  die  fy  verkauften :  |  vnd 
legten  fy  für  die  fuß  der  botten.    Wann  fy  teylten  fy 

3H   allen  als  eim  ieglichen  was  durfft.    Wann  iofeph  der 
do  ift  vbernant  barfabas  von  den  botten*  das  will 
fagen  fun  des  troftes*  ein  leint*  des  gofchlechts  von 

* 

42  fterckft  MEP,  auftroekeft  Z-Oa.         43  den  gefuntheyten  vnd 
das  die  zaicheu  Z-  Oa.  44  ihefu  Z-Oa.  45  geholten  MKP. 

48  Aber  der  nianig  Z— -Oa.  49  fagt  das  keins  der  ding  fein  uVye 

SZcSa)  war  wer  K— Oa)  die  Z~Oa.  5t  ge/.eügknus  Z— Oa.  auf- 
erfteeung  K-  Oa.  52  groffer  PAK— Oa,  miehel  ZSZcSa.  53  grofier  P, 
groffe  Z-Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa.  54  alfuil  als]  wieuil  Z-Oa 
55  die  {erstes)}  fehlt  Z— Oa.  der  [zweites)]  die  K— Sc.  :  die]  der  K-  >Sc. 
verkauften   es  K-Oa.  56  fy]  vnd  Z-Oa.  57  botten  -  5$ 

Wann]  apoftel.  wann  es  ward  ir  iegklicheni  geteylet  nach  dein  vud 
eim  iegklichem  (-chen  Zc— Oa)  notdurft  ward.  Aber  Z— Oa.  58  aile 
MEP.  59  zügenant  Z— Oa.  will]  vil  ZcSa.  60  fagen]  + 
ein  Z— Oa. 

* 

41  vergib  T,  ver-  getilgt  42  fterkeft  F.         43  das]  vnd  diu 

TF.  daz  getilgt  T.  48  Wann]  vnd  T.  49  ir]  fehlt  TF.  fein 
kein*]  fehlt  TF,  ttaehtr.  ta.          50  der]  di  TF.  ding  (*r«te)] 

di  F.  52  ihefus  T.  ,53  in  in]  in  TF.  ir]  fehlt  TF.  54  als 
do]  ir  T,  vnd  ir  F.         55  oder]  vnd  TF.  henfer  -f  vnd  TF. 

vorkauften  TF;  -f-  di  T  (getilgt).  56  fy]        vnd  Tp.  iH.t..„ 

verkauft  TF.  60  fnn]  ain  fun  TF. 
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;c  eipern  |  do  dirr  het  den  acker  er  verkaufft  in :  vnd  bracht 

den  werd  vnd  legt  in  für  die  fuß  der  botten.  v  (3siC] 

i  "TX"T"  ann  ein  man  mit  namen  ananias  mit  fa- 

phira  feiner  hauffrawen  der  verkaufft  einen 

*       *    *      acker:  |  vnd  betrog  von  dem  werd  des  ackers 

mit  der  gewiffen  feiner  hauffrauwen:  er  bracht  einen  5 

i  teyl  *  vnd  legt  in  zü  den  fuffen  der  botten.    Wann  pe- 
ter  fprach  zu  anania.    Worumb  hat  fathanas  ver- 
fücht  dein  hertz  dich  zeliegen  dem  heiligen  geift:  vnd 

4  zebetriegen  von  dem  werd  des  ackers?  Beleibent  be- 

laib  es  dir  denn  nit:  vnd  das  do  wart  verkaufft  das  10 
was  in  deim  gewalt?  Worumb  haftu  gefetzt  ditz 
vbel  ding  in  dein  hertz?  Wann  du  haft  nicht  gelo- 

o  gen  dem  menfehen  wann  gott.    Wann  ananias  hört 
dife  wort:  er  viel  nider  vnd  ftarbe.    Vnd  michel 
vorchte  wart  gemachet  vber  alle  die  do  horten  dife  \;> 

•v  ding.    Wann  iungling  ftftnden  auf  fy  bewegten  in: 

fy  trügen  in  aus  vnd  begrüben  in.    Wann  vnderlaß 

wart  gemacht  als  drey  ftunde:  fein  weib  gieng  ein 

* 

1  leg  KSb.  apol'te  Z.  apoftel  A— Oa.  2  Aber  Z-Oa. 

3  der,  fehlt  K— Oa,  5  mit  witten  Z— Oa.  6  Wann]  Vnd  P— Oa. 
petrus  E — Oa,  8  hertz  das  du  liegeft  Z — Oa.  9  zebetriegen] 
zebetniben  MEP,  das  (-{-  du  OOa)  heymlich  abtriegel't  (abtrüge  ft  Sc, 
abtregft  OOa)  Z— Oa.  Beleibent  —  10  nitj  Belib  es  (fehlt  OOa) 
denn  nit  dir  bey  leybeud  (by  lybend  A,  beleybend  SZcSa,  bewerd 
K— Sc,  der  werd  OOa)  Z  — Oa,  -\-  des  ackers.  Belib  es  (er  OOa)  denn  nit 
dir  beleibend  K  — Oa.  10  das  (erstes)]  fehlt  OOa.  do  wart] 

fehlt  K-Oa.         das  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  11  deini]  leinem  Sc. 

13  aber  got.  Vnd  do  ananias   Z — Oa.  14  Vnd  es  ward  ein  groffo 

vorcht  über  Z— Oa.  grolTe  P.  15  die]  -j-  die  E-Sc.  16  Wann] 
Vnd  P — Oa.  iungling  —  17  fy]  all'o  Hunden  auft*  die  iungen 

(iugen  K,  juden  So,  junger  Oa)  vnd  tet»  n  in  hinweg  vnd  Z — Oa. 
IT  Wann  —  18  ftnnde]  Vnd  es  gefchach  als  bey  dreyen  Hunden  vnd 
Z-Oa. 

* 

61  den]  ainen  TF.  2  mit]  wax  bei  TF.  5  feines  weibez 

(beibez  F)  TF.  G  vor  di  fuzz  TF.         7  zü]  fehlt  TF.        10  da] 

fehlt  TF,  nachtr.  ta  12  ding]  fehlt  TF,  vachtr.  ta.  Wann]  fehlt 
TF.  13  Wann]  f-  do  TF.  gehört  TF.  lö  do  —  16  ding] 
es  horten  TF.         17  Ty,  vnd  TF.  Wann]  vnd  TF. 
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t.  $?.  vnd  weft  nit  das  do  was  getan.    Wann  peter  fprach 

zü  ir.    Weib  fage  mir:  vcrknutft  ir  den  acker  vmb  * 
y.  alfuil.    Vnd  fy  fprach.    Ia  vmb  alfnil.  |  Peter  fprach 
zü  ir.    Ernftlich  waz  gezam  euch  zeuerfüchen  den  geift 
des  herren?    Sich  die  fuffe  der  die  do  haben  begraben 
deinen  man  die  feind  zü  der  tiire :  die  tragent  auch 
10.  dich  aus.    Zehant  viel  ly  nider  für  fein  fuß:  vnd  ftarb.  - 
Wann  die  iungling  giengen  ein  fy  funden  fy  tode : 
vnd  trügen  fy  aus  vnd  begrüben  fy  zü  ireni  mann. 

11  Vnd  michel  vorcht  wart  gemacht  in  aller  kirchen: 

12  vnd  in  allen  den  die  do  horten  dife  ding.    Wann  vil 

zevchen  vnd  wunder  wurden  gethan  durch  die  hend  ; 
der  hotten  vnder  dem  volck.    Wann  fy  warn  alle  ein 
13.  hellig  in  der  Vorlauben  falomons.    Wann  keiner  der 

andern  torft  fich  fügen  zü  in :  wann  das  volck  miclie- 
H.  licht  fy.    Wann  die  menig  der  geleubigen  der  mann  vnd 
15  der  weib  wart  fer  gemanigueltigt  im  herren:  |  alfo 
das  fy  die  fiechen  auflegten  an  die  ftraffen  vnd  leg- 
ten fy  in  betten  vnd  in  bettlein  vnd  zehant  fo  petter 
kein  das  fein  fchat  befchettigt  ir  ieglich  das  fy  wüt- 
ig den  gefunt  von  iren  fiechtumen.    Wann  auch  die 

19  Wann]  Vnd  P-Oa.  petru*  E— Oa.  20  vcrkaufTt]  habend 
Z-Oa.  21  alfuil  (erstes)]  fouil  verkaufft  Z-Oa.  Petrus  E— Oa. 
22  Ernftlichl  Gewiblich  P,  fehlt  K— Oa.  25  ans]  hinauß  Z-Oa. 
26  Wann]  Vnd  Z— Oa.  fy  (erstes)]  vnd  Z— Oa.  28  michel]  groß  P.  ein 
groß  Z— Oa.  wart]  was  OOa.  gemacht]  fehlt  Z  -Oa.  31  apo- 
ftel  OOa.  Wann]  Vnd  Z-Oa.  32  falomonis  A— Oa.  33  Aber 
Z-Oa.       grolt  P-Oa.        34  Wann]  Vnd  Z— Oii.        35  in  dem  Sc. 

37  vnd  zehant  fo]  das  wenn  Z — Sa,  wenn  K— Oa.         petrua  E— Oa. 

38  kern  das]  -f  doch  Z-Oa.      beftetiget  PSc.       das  fy]  vnd  Z-Oa. 

39  gefunt]  erlodigct  Z-Oa.         Wann  ioch]  Auch  Z-Oa. 

* 

19  vnd]  Ii  TF.  das]  waz  TF  die  tragent]  vnd  nement  TF. 
25  ans]  vnd  TF.  für]  ?.n  F.  (einen  ftizzen  TF.  26  Wann; 
vnd  TF.  27  trägen]  Ii  trugen  TF.  28  aller]  -j-  der  TF. 
31  ainhelling  vnter  der  TF.  33  gi  fugen  TF.        volk]  -f  dz  TF. 

30  l'i  auslegton  ir  fiechen.  37  pett  TF.  vnd  zehant]  fehlt  TF. 
38  fein]  allain  lein  TF.  ieglichen  vnd  Ii  TF.  39  derlofl  TF. 

iren]  de  T,  dem  F.         auch]  fehlt  TF. 


Digitized  by  Google 


299 


Apostelgeschichte  ß,  IC— 22. 


«  nienig  der  nachwendigen  ftett  fy  lieffe  zü  ihemfalem  *  fy 
brachten  die  fiechen  vnd  die  do  warn  gemüfc  von  den 
vnreinen  geiften:  die  wurden  alle  gefunt.    Wann  v  17. 

annas  fürft  der  pfaffen  ftund  auff  vnd  alle  die  mit 
im  warn  daz  do  ift  ein  irrthtum  der  verleyter  fy  wur 

4ö  den  erfüllt  mit  neyd:  |  vnd  legten  die  hend  an  die  bot  is. 
ten :  vnd  fatztten  fy  in  offen  hüt.    Wann  der  engel  iu. 
des  herren  tet  auff  die  tür  des  karckers  in  der  nachte 
vnd  fürt  fy  aus  vnd  fprach.    Geet:  vnd  ftet  rett  im  20. 
tempel  zü  dem  volck  alle  die  wort  ditz  lebens.    Do  fy  21. 

U)  es  geborten  fy  giengen  frü  in  den  tempel:  vnd  lerten. 
Wann  do  annas  fürft  der  pfaffen  was  kumen  vnd 
die  die  mit  im  warn*  vnd  alle  die  alten  der  fün  jfrahel: 
die  entzampt  rüfften  dem  rat*  vnd  lauten  zü  dem 
karcker  das  fy  würden  zügefürt.    Wann  do  die  am-  22 

,v,  beehter  warn  kumen  vnd  beten  aufgetan  den  karck- 
er vnd  do  fy  ir  nit  funden :  fy  kerten  wider  vnd  er- 
knnten  |  fagent.    Ernftlich  wir  funden  den  karcker  23. 
befcbloffen  mit  allem  fleifi:  vnd  die  hüter  die  ftünden 

* 

40  nahenden  ftett  Z— Oa.  fy  (erstes)}  fehlt  Z-Oa,  Heften 
P.  fy  (nveites)}  vnd  Z-Oa.  42  Wann  annas]  Vnd  der  Z— Oa. 
43  priefter  P — Oa.  44  daz]  die  K— Oa.  ein  (fehlt  ZeSa)  ketzerey 
der  faduceyer.  Vnd  fy  Z  — Oa.  45  an  die]  an  ZcSa.  apoftcln 

00a,        46  in]  -f  die  Z-Oa.         Aber  Z— Oa.  48  in  dem  PSc. 

49  die]  fehlt  K— Oa.  50  hortten  Zc— Oa.  51  Wann  —  53  rat] 
Do  kam  der  fürft  der  priefter  (preifter  Z)  vnnd  die  bey  im  warn  vnd 
vorderten  züfammen  den  rat.  vnd  all  die  (fehlt  K  — Oa)  alten  der  fün 
lfrahcl  Z  — Oa.  51  priefter  P.  53  miteinander  P.  den 

rat  P.  vnd]  +  die  ZcSa.  54  Wann]  Vnd  Z— Oa.  do  die] 
die  do  P.  diener  P— Oa.  56  do  fy  ir]  ir  Z-Sa,  fy  K— Oa. 
verkünten  P-Oa.  57  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  58  die 
(stceites))  fehlt  K— Oa. 

* 

40  die  lief  TF.  43  annas]  +  der  TF.  pfaffen]  -f-  der 
TF.         die]       di  TF.  47  tct]  der  tet  TF.  48  er  furt  TF. 

rettj  fehlt  TF.  49  tempel]  -f  vnd  redt  TF.  50  es]  nachtr.  T. 
frü]  für  F.  51  do]  f-  daz  het  .srehort  TF  {unterstrichen  T).  fürft]  der 
furft  TF.  was  kumen]  fehlt  TF,  nachr.  in.  52  die  die]  di  TF. 
53  die]  fi  TF.  riefen  TF.  57  kanten]  +  in  TF.  58  vnd) 
wan  TF.         die  ftunden]  ftunden  TF. 
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zü  den  tum:  wann  do  wir  heten  aufgetan  wir  funden 
v  24.  nyemant  inwendig.    Wann  do  die  ineifterfchaft  des 
tempels  vnd  die  fürften  der  pfaften  betten  gebort  dife 
wort:  fy  wurden  verwüftes  gemüts  vnd  zweyfelten 

2ö  von  in  was  dings  do  würd  getan.    Wann  einer  kam 
der  erkunt  in  fagent:  wann  feebt  die  mann  die  ir 
bett  gelegt  in  den  karcker  die  fteend  in  dem  teinpel : 

2ß.  vnd  lernt  daz  volek.    Do  gieng  die  meifterfchaft  des 
tempels  mit  den  ambeebtern :  vnd  zufurt  fy  on  fterck. 
Wann  fy  vorebten  das  volck  das  fy  iebt  würden  ge 

27.  fteint.    Vnd  do  fis  betten  zfigefüit:  fy  febicktens  in 

2S   den  rat.    Vnd  der  fürft  der  pf äffen  der  fragt  fy  |  fa- 
gent.   Gebieten  gebiet  wir  euch  das  ir  niebten  lert 
in  difem  namen:  vnd  feebt  ir  habt  erfüllt  iberufaleni  mit 
eüwer  lere :  vnd  wolt  einfüren  vber  vns  das  blfit 

2ü.  des  manns.    Wann  petter  vnd  die  hotten  antwurten 
vnd  fpracben.    Es  gezimpt  got  mer  zegeborfamen 
denn  den  menfeben.    Wann  got  vnfer  vetter  der  er- 
ftflnd  difen  ihefum:  den  ir  habt  erfcblagen  henekent 

:n.  an  das  boltz.    Got  der  erhöcht  difen  fürften  vnd  den 

* 

59  wann  —  aufgetan]  Vnd  als  wir  den  kercker  auf  fperton  Z— Oa. 
60  Wann]  Vnd  P— üa.  61  priefter  P-Oa.  1  wurden  -  vnd] 
fehlt  Z-Oa,  2  Aber  Z— Oa.  3  verkünt  P-Oa.         4  habt 

P-Oa.  die]  fehlt   K— Oa.  6  dienern   P— Oa.  fterck] 

widerftand  Z— Oa.  7  nit  wurden  verfteint  Z— Oa.  8  fis]  fie  fy 
A,  fy  K-Oa.  fchickten  fy  K— Oa.  9  priefter  P— Oa.  Act)  fehlt 
K— Oa.  10  gebiet]  geboten  Z— Oa.  nicht  P— Oa.  leren  foltet 
K-Oa.  13  menfehen  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  petru*  E-Oa. 
apoftel  Z— Oa.  14  Man  muß  got  Z— Oa.  gehorfamen  Z-Sc,  gehorlaai 
fein  OOa.  15  vatter  SZcSa.        der]  fehlt  K-Oa.        erkückt  P, 

hat  erkücket  Z-Oa.         17  der]  fehlt  K-Oa. 

* 

59  zu]  bei  TF.  wann]  aber  TP.  60  maifter  TP,  -f  fchaft 
ta.  3  der]  vnd  TF.  wann]  fehlt  TF.  4  hett]  habt  TF. 

den]  fehlt  F.  im  tempel  TF.  5  der  maifter  TF :  die  maifter- 

fchaft  ta.  6  on]  -{-  alle  TF.  8  Tin]  fi  TF,  fiz  ta.  fchick- 
tens]  Halten  fi  TF.  10  nit  enternt  T,  nit  enlert  F.  11  habt] 

fehlt  TF.  13  botten]  -f  di  TF.  14  mei-j  mir  T.        15  den] 

dem  TF.  16  ihefti*  den   ir  ernftlieh   habt  derflagen  habent  TF. 

17  der]  hat  TF.         difen]  -f-  zu  aim  TF.         den]  zu  aim  TF 
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behalter  zü  feiner  zefwen  zegeben  böß  ifrahel  vnd  die  ver 
gibung  der  fünden :  |  vnd  wir  fein  gezeug  dirr  wort :  v.  ;i2. 

ao  vnd  der  heilig  geift  den  gott  gab  allen  den  gehorfa- 
menten  im.    Vnd  do  fy  beten  gehört  dife  ding  fy  er- 
bitterten:  vnd  gedachten  fy  zedöten.    Wann  ein  pha  m. 
rifeer  ftünd  auf  im  rat  mit  namen  gamaliel  ein  ge 
lerter  der  ee  ein  erberer  als  volcks:  er  gebot  die  mann 

ä  ein  lützel  zewerden  aufwendig.    Vnd  er  fprach  zu  in 
()  mann  ifraheler  vernemt  euch  vber  dife  manne: 
was  dings  ir  feyt  zetbön.    Wann  vor  difen  tagen  86. 
ftünd  auf  theodas  fagent  ficb  zefein  etlichen  miche- 
len :  dem  gehal  die  zale  der  mann  als  *  cccc :  er  wart 

so  derfcblagen  vnd  alle  die  im  gelaubten  die  wurden 

verwuft:  vnd  wurden  gemacht  zu  nichten.    Nach  difem  87. 
ftünd  auf  iudas  der  galileer  in  den  tagen  der  beiech- 
ung:  vnd  abkert  das  volcke  nach  im.    Vnd  erfelb 
verdarb:  vnd  alle  die  die  im  gehullen  die  wurden 

35  verwuft.    Vnd  nu  dorumb  fag  ich  euch :  fcheyt  euch  3s. 
von  difen  mannen*  vnd  lafft  fy.    Wann  ob  dirr  rat 
oder  das  werck  ift  von  dem  menfchen*  es  wirt  ver- 

* 

18  zu]  mit  Z  — Oa.  gerechten  E— Oa.  zegeben]  -{~  die 
Z-Oa.  20  allen]  fehlt  P.  den]  +  die  K— Oa.  22  Wann] 
Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  in  dein  Sc.         24  der  gefatz  G.  allem 

volck  Z— Oa.  gebot]  -j-  das  Z— Oa.  25  ein  klein  weyl  hinauß 
traten  Z — Oa.  wenig  P.  zü  in  Ir  ifraelifchen  mann  Z — Oa. 

26  difen  mann  ZSZcSa,  dife  mann  A,  dife  menfehen  K— Oa.  27  ze- 
thnn]  thün  Z — Oa.  28  ftünd  auf]  was  Z  — Oa.  theoadas  M, 
theo  das  ZcSa.  fagent.  Das  er  eyner  wär  dem  do  vergünte  (ver- 

willigt K— Oa)  die  zal  V>ey  vierhunderten  Z— Oa.  raichelen]  grof  P. 
32  iudas]  indas  K,  in  das  SbSc.  veriechung  Z — Oa.  33  Vnd 

er  Z— Oa.  34  die  die]  die  S.  verhengen  ZSZcSa,  verhengten 

AK— Oa.  35  fcheyt  euch]  dife  ding  alfo.  weychend  ab  Z — Oa. 

37  von]  auß  Z— Oa.         dem]  difem  P,  den  Z— Sa. 

* 

18  mit  feiner  zefem  zegeben  di  puzz  TF.  20  dem  got  F. 

gab]  hat  gegeben  TF.  21  in  T.  22  zeflaehen  TF.  mit] 

bei  TF.         24  erber  alle/.  T,  ebrer  allez  F.  25  zewerden]  ze- 

fehaiden  TF.  26  O  mann  ifraheler]  man  von  ifrahel  TF.  28  et- 
lichen] ain  T,  ainen  F.  31  gemacht]  pracht  TF.  34  die  wurden] 
wurden  T.      35  lagt  ichz  euch  F,  fag  ich  zeuch  T.       37  ift]     aus  F. 
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wtift:  |  wann  ob  es  ift  von  got  ir  mügt  fein  nit  ver 
wüften :  vnd  daz  ir  villeicht  icht  wert  fluiden  wider 

i').  ftreitent  got.    Wann  fy  gehullen  im:  |  vnd  fy  entzampt 
rieifen  den  botten  vnd  do  fy  fy  betten  gefcblagen  fy 
erkunten  in  daz  fy  von  des  bin  nit  retten  in  dem  na- 

4i   inen  ibefu:  vnd  lieffen  fy.    Vnd  ernftlicb  fy  giengen 
freuwent  von  der  befcbeud  des  rates:  das  fy  waren 
gebabt  wirdig  zeerleiden  laffter  in  dem  namen  des 

4L'  berren  ibefu.    Wann  fy  borten  nit  auff  teglicbs  im 
tempel  vnd  vmb  die  lieufer  zelernen :  vnd  zebredigen 
ibefum  criftum.  :j 

i.  "W"TTT"  ann  m  den  tagen  do  die  zal  der  iunger  wüchs 
W  W     die  murmelung  der  kriecben  wart  gemacht 
*    *      wider  die  ebreer :  dorumb  daz  ir  witwen  wur- 
*j.  den  verfcbmecbt  in  der  teglicben  ambecbtung.  Wann 
die  zwolff  entzampt  rieifen  die  menig  der  iunger  fy 

fpracben.    Vns  ift  nit  recht  zelaffen  das  wort  gotz: 

* 

38  ob  er  (es  AK—  Ou)  aber  ift  auß  got  Z-Oa.  fein]  in  Z-Oa. 
39  vnd]  fehlt  Z-Oa.  ieht  —  42  nit]  nicht  werd  funden  das  ir  wol- 
lend  got  (got  wollet  G)  wider  ftreiten.  Vnd  fy  Voigten  im.  Vnd  vo- 
derten  züfamen  die  apoftel  vnd  verkiinten  fy  (ine  K— O,  den  ander 
allen  Oa)  gefcblagen  {fehlt  Oa)  Das  fy  fy  (fehlt  AK— Oa)  gantz  (weyter 
K— Oa)  nit  Z-Oa.  40  miteinander  P.  42  verkunten  P. 

43  crnrtlich]  gewißlich  P,  fehlt  Z— Oa.  Ty  (zweites))  die  apoftel 
Z— Oa.  44  der]  dem  Z-Oa.  angeficht  P— Oa.  das]  Wann 
Z-Oa.  46  Wann  Z-Oa.  teglich  G.  in  dem  Sc.  47  Vnd 
bey  den  heufern  lerend.  vnd  verkündend  Z-Oa.  49  Aber  Z-Oa. 

wuchs]  -|-  Do  ward  Z— Oa.  50  wart  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 

51  hebreer  E— Oa.  52  anbettunge  1\  dienung  Z— Oa.  Wann  — 
53  rieifen]  vnnd  rüfften  (beriitften  K— Oa)  züfamen  die  zwelfT  Z— Oa. 
entzampt]  miteinander  P.  der  menig  P.  iungen  MEP,  iungem 
Z-Sc.  Ty]  Vnd  Z-Oa.  51  Vns]  Es  Z-Oa. 

* 

38  wann]  aber  TF.  39  widerftreitent]  ftreitent  wider  TF. 
41  dem  F.  boten  vnd  Hilgen  Ii  vnd  derkunten  TF.  42  von  des 
hin]  furbas  TF.  43  ihcfu*  TF.  45  zeleyden  fchendung  vnd  latter 
vm  den  namen  des  berren  ihefus.  Wan  teglichz  horten  fi  nit  vf  in  dem 
TF.  47  zelern  TF.  48  iheriiin  criftum]  criftus  T,  -f  ihefu  U; 
ihefua  criltus  F.  49  Wann]  fehlt  TF.  50  die]  fehlt  F.  53 
zwolffj  12  di  TF.  der  menig  TF.  fy]  vnd  TF.         dem  F. 
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nd  dienen  P— Sa,  vnd  zedienen  K— Oa.  56  von]  auß  Z-Oa. 
gutter  gezeügknuß  Z— Oa.  57  wir  fchickeii]  verschicken  M,  wollen 
wir  fetzen  Z— Oa.  58  Wir  werden  aber  Z — Oa.  59  der  anbettung 
P,  dem  dienl't  Z  — Oa.  60  der]  fehlt  K  — Oa.  fephan  M,  ftephanum 
E— Oa.  61  vol]  fehlt  Sc.  1  philippum  Z—  Oa.  procerum  A. 
uicanorumZA,  vicanorum  S,  nicanorum  ZcSa.  2  niclaum  EP,  nieolaum 
Z-Oa.  dem  M.  3  Die  ftolten  fy  Z— Oa.  die]  das  Z-Oa. 
angefleht  P  — Oa.  6  Auch  vil  fchar  Z — Oa.  7  der  priefter  P.  die] 
fehlt  P.     gehorfampten  dem  gelauben.  Aber  Z— Oa.     8  l'tepbanus  E — Oa. 

9  der]  fehlt  K-Oa.         groß  P,  groffe  Z-Oa.         vnder]  in  Z-Oa. 

10  Aber  Z-Oa.       11  alexandriner  Z-Oa.        12  eilieia  Z-KSb-Oa, 

cicilia  G.       13  deputierten  Z—Ou.       ftephanum  KP,  ftephano  Z  —  Oa. 

* 

57  fchickten  TF.  58  Wann]  aber  TF.  60  vor]  wol  F;  vor 
T,  auf  rasur.  1  philippen  TF.  porcoruin  F.  nicanorum  TF. 
thimotheus  TF;  umgeändert:  thimonem  ta  2  nieholaum  TF.  7 
die  gehorfampt  mit]  gehorfamten  TF,       den  F.       9  der]  fehlt  TF. 

11  der  {erstes))  fehlt  TF.  di  cyrener  vnd  di  allexander  F.  12  ei- 
lieia TF.  die  kriegten]  vnd  tefputirten  TF.  14  Dornmb  do]  Darum 
TF;  Darum  —  turftikeit  unterstrichen  T,  wie  auch  16  -en  der  warheit. 


s.>  vnd  zeambeebten  den  difchen.    Dorumb  briider  merckt  v. 
von  euch  *  vij  •  mann  güts  gezeugs  vnd  vol  des  hei- 
ligen geifts  vnd  der  weyfheit:  die  wir  fchicken  vber 
ditz  werck.    Wann  wir  werden  anften  dem  gebet  vnd  4. 
der  ambechtung  des  wortes.    Vnd  das  wort  geuiel  5. 

w  vor  aller  der  menig.    Vnd  fy  erweiten  ftepban  einen 
man  vol  des  gelauben  vnd  des  heiligen  geifts:  vnd 

5-  a]  philipp  vnd  prochorum  vnd  nicanorem  vnd  thimo- 
nem vnd  parmenam  vnd  niclaus  den  fremden  von 
anthioch.    Difi  fchickten  fy  für  die  befcheude  der  bot-  6. 
ten:  vnd  bettent  legtent  fy  in  auf  die  hend.    Vnd  das  7. 
.  wort  des  herra  wtichs :  vnd  die  zal  der  iunger  wart 
gröflich  gemanigualtigt  in  iherufalem.    loch  manig  ge- 
fellfchaft  der  pfaffen  die  gehorfampt  mit  dem  ge- 
lauben.   Wann  ftepban  vol  der  gnaden  vnd  der  fterck  ö. 
der  thet  michle  zeichen  vnd  wunder  vnder  dem  volck. 

im  Wann  etlich  ftönden  auf  von  der  fynagogen  die  do  ift  9. 
geheiffen  der  libertiner  vnd  der  cirener  vnd  der  alexan 
der'  vnd  der  die  do  warn  von  cilici  vnd  von  afia  die 
kriegten  mit  ftepban :  |  vnd  fy  mochten  nit  widerften  l0. 
der  weyfheit  vnd  dem  geift  der  do  rett:  Dorumb 
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fy  wurden  berefpt  von  im  mit  aller  durftikeit.  Dor 
v.  n.  umb  do  fy  nit  mochten  widerfteen  der  warheit  |  do  vn- 
derfchickten  fy  mann  die  fich  fagten  in  haben  gehört 
zefagen  die  wort  des  fpottes  wider  moyfen  vnd  wider 

12.  gott.    Alfo  bewegten  fy  das  volck  vnd  die  alten  vnd 
die  fchreiber:  vnd  fy  entzampt  lieffen  vnd  zuckten  in 

13.  vnd  züfftrten  in  in  den  rat:  |  vnd  fchickten  valfch  ge 
zeugen  die  do  fprachen.    Dirr  man  bort  nit  auf  zereden 
die  wort  des  fpottes  wider  dife  heiligen  ft-att  vnd  die 

u.  ee.    Wann  wir  horten  in  fagent:  das  ihefus  von  na- 
zareth  verwiift  dife  ftatt:  vnd  verwandelt  die  fitten 

15.  die  vns  moyfes  hat  geantwurt:  |  vnd  alle  die  do  faf 
fen  im  rat  die  fahen  in  an :  fy  fahen  fein  antlütz  als 

i.  das  antlütz  des  engels.    Wann  der  fürft  der  pfaffen 

fprach  zü  ftephan  ob  dife  ding  wern  alfo.  vi; 


E 


2.  |   J  ^  r  fprach.    0  mann  bnider  vnd  vetter  bort. 

Gott  der  wunniglich  der  erfchein  abraham 

vnferm  vatter  do  er  was  in  mefopotania  ee 

denn  er  entweit  in  carram:  |  vnd  er  fprach  zü  im.  Gee 

aus  von  dem  lande  vnd  von  deiner  erkennung:  vnd 

* 

15  geftrafft  P— Oa.  Dorumb]  Vnd  Z— Oa.  17  die  do 

fagten  (-(-  das  fy  fagten  ZSZcSa)  das  fy  beten  gehört  in  reden  die 
wort  der  gotzlofterung  wider  got.  Vnd  alfo  Z— Oa.  20  vnd  die 

Herten  züfamen  vnd  Z— Oa.  entzampt]  miteinander  P.  21  ftolten 
Z— Oa.  22  Der  mann  Z-Oa.  23  des  fpottes]  fehlt  Z— Oa. 

vnd]  fehlt  P,  -f-  wider  Z  — Oa.  25  wirt  zerbrechen  Z — Oa.  wirt 
verwandeln  Z— Oa.  26  hat  gegeben  Z— Oa.  27  im]  in  dem  Sc. 
28  Aber  Z-Oa.  briefter  Z-Oa.  29  ftephanum  Z— Oa,  werden 
alfo  Z— Sa,  alfo  wern  K— Oa.  30  O]  Ir  Z-Oa.  31  der  eren 

Z— Oa.  dcv]  fehlt  K-Oa.  abrakam  M.  32  mefopotamia  ZK-Oa. 
merfopotamia  A.  33  denn]  das  Z-Oa.  wonet  P— Oa.  tarram 
M,  carran  Z  —  8a,  charran  KSbOOa,  charan  G,  ccharan  Sc.  vnd 
fprach  Z— Oa.  34  deiner  geburd  Z-Oa. 


15  in  T.         16  vnderfchickten]  vnterfanten  TF.  17  faxten 

ze  haben  gebort  in  zereden  TF.  18  moyfen  —  23  fpottes]  nachtr.  F. 
moifes  TF.  19  volkt  F.  20  vnd  —  lieffen]  fi  lieffen  enczampt 
TF.  21  fnrten  TF.  in  in]  in  F.  gezeug  TF.  23  vnd] 
+  wider  TF.  27  fy]  vnd  TF.  28  des]  einz  TF.  33  charrani 
TF.  34  deini  T. 
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ü  kum  in  das  land  das  ich  dir  zeyg.    Do  gieng  er  aus  v.  4. 

von  dem  land  der  cbaldeer:  vnd  entweit  in  cbarram. 
Vnd  dornach  do  fein  vatter  was  tod  er  vbertrüg  in 
in  das  lande:  in  dem  ir  nu  entweit.    Vnd  er  gab  im 
nit  erben  in  im  noch  den  füffchritt  des  fuffes :  wann 

*•  er  gelobts  im  zegeben  zü  einer  befitzunge  vnd  feim 

famen  nach  im:  wann  do  er  nit  hett  füne.    Gott  der  6. 

rett  zü  im  •  wann  dein  fam  wirt  eilend  in  eim  fremb- 

den  laude:  vnd  fy  vnderlegent  fy  dem  dienft  vnd  que- 

lent  fv  vbel  "cccc*  iare:  I  vnd  den  leüten  den  fv  dienen  7. 

4>  die  vrteyl  ich  fpricht  der  herr.    Vnd  nach  difen  din- 
gen gend  fy  aus:  vnd  dienent  mir  an  dirr  ftat.    Vnd  s. 
er  gab  im  den  gezeüg  der  befchneidung '  vnd  alfuft 
ijebar  er  yfaac  vnd  befchneid  in  an  dem  achten  tag : 
vnd  yfaac  iacob :  vnd  iacob  die  'xij*  vetter. 

vj  Die  xij*  vetter  niten  iofeph  vnd  verkauften  in  in  u. 
egipt :  vnd  gott  was  mit  im.    Vnd  erloft  in  von  10. 
allen  feinen  trubfaln:  vnd  gab  im  gnad  vnd  weyf- 
heit  in  der  befcheud  pharaons  des  kunigs  egipt:  vnd 
er  fehickt  in  einen  fürgefatzten  vber  egipt  vnd  vber 

* 

36  wont  P— Oa.  tharraui  M,  cbarran  E  — AZcSaKSb  — Oa,  carra 
F.  carran  S.  37  vbertrüg]  enthüb  Z  -Oa.  38  wonend.  Vnd  gab 
im  keinen  orbteil  Z-Oa.  39  den]  keinen  Z— Oa.  Aber  Z— Oa. 
41  wann]  fehlt  Z-Oa.  er  noch  keinen  fun  het  Z-Oa.  der] 
fehlt  K-Oa,  42  redt  aber  zu  im.  Dein  fun  (fam  K-Oa)  wirt  in- 

woner  in  Z— Oa,  43  fy  weiden  fy  vnderwerfen  dem  dienft  vnd  fy 
übel  halten  *cccc-  iar  Z— Oa.  peinigent  P.  45  die]  fehlt  K-Oa. 
vrteylt  MKP.  46  dirr]  der  Z— Oa.  47  gab  in  das  teftament 

Z-Öa.  alfo  P-Oa.         48  achtenden  PSbOOa.  49  yfaac] 

-f  vndMEP.  xij.  patriarchen.  vnd  die  patriarehen  die  {fehlt  K— Oa) 
haßten  Z-Oa.  53  der]  dem  Z— Oa.  angefleht  P— Oa.  pha- 
raoni*  des  kunigs  der  egyptier.  vnd  er  feezt  in  zü  einem  oberften  über 
egiptum  Z— Oa. 

* 

HS  diez  TF.  nu  ir  T.  39  den]  ainen  TF.  des]  -f  fchues 
F,  gestrichen*  40  gelobt  im  es  TF.  41  wann]  vnd  TF.  funz 
TF.  42  fam]  +  der  TF.  44  vbel]  fehlt  TF.  daz  volk  de  TP. 
4o  die;  daz  TF.  48  achten]  8  TF.  49  vnd  {zweites))  fehlt  TF. 
o0  Die  -xij-  vetter]  fehlt  F.  51  jrott]  -f-  der  T.  53  kunigs] 
-j-  von  TF.         54  einen]  zu  aim  TF. 

Kurrelraeyor,  Bibel.    II.  20 
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▼  11.  alles  lein  haus.    Wann  lmnger  kam  in  allem  lande 
egipt  vnd  ehanaan  vnd  michel  trublal:  vnd  vnfer 

12   vetter  funden  nit  die  fpeyfi.    Wann  do  iacob  gehört 
zelein  treyd  in  egipt*  er  fant  zum  elften  vnfer  vetter: 

15      vnd  zum  andern  mal  iofeph  wart  erkannt  von  leinen 
brüdern:  vnd  pharaon  wart  deroffent  fein  gefehlecht. 

14.  Wann  iofeph  fant  er  rieff  iaeob  feim  vatter:  vnd 

io.  alles  fein  gefehlecht  in  'lxxv  fein.    Vnd  iacob  l'teig 

i«>-  ab  in  egipt:  vnd  erfelb  ftarb  vnd  vnfer  vetter*  Vnd 
fy  wurden  vbertragen  in  fichem:  vnd  wurden  ge- 
legt in  das  grab  das  abraham  vnfer  vatter  kaufft 
mit  dem  werd  des  filbers  von  den  fünen  emor  des  fun 

i~-  fickem.    Wann  do  das  zevt  der  geheiffung  genachent 
das  die  gott  gehieß  abraham  das  volck  wöchs  vnd 
wart  gemanigueltigt  in  egipt:  |  vntz  biß  her  wuchs 
ein  ander  kunig  in  egipt  der  nit  derkannt  iofeph. 

>•>■  Dirr  betrog  vnfer  gefchlecht  er  quelt  vnfer  vetter: 

das  fy  auflegten  ir  kind  das  fy  icht  wurden  geleb- 

licht.    In  dem  leihen  zeyt  moyfes  wart  geborn*  vnd 

er  was  gott  lieb*  er  wart  erzogen  'iij'  moned  in  dem 

* 

55  Wann]  Vnd  der  Z— Oa.  56  egipten  P,  egipti  Z— 0<i. 

michel]  groß  P,  ein  groß  Z— Oa.  57  nit  fpcys.  Do  aber  iacob  het 
gehört  da/,  getrayd  (korn  A)  was  in  egipto  Z — Oa.  59  ward  iofeph 
K— Oa.  60  pharao  P,  pharaoni  Z — Oa.  feyui  ZcSa.  61  Aber 
Z — Oa.  iofeph]  -f-  der  P—  Sa.  fendet  vnd  vodert  leinen  Z  — Oa. 
1  fteijr]  der  zog  Z— Sa.  2  egiptum  Z— Oa.  erfelb]  er  Z— Oa, 
fehlt  P.  5  des  funs  PK— Oa.  6  flehen  MEP.  Do  aber  czünahet 
die  7.eyt  der  verheylTung.  die  got  het  bekennet  abrahe  Z  — Oa.  ver- 
heiffnng  P.  8  egipto  Z— Oa.  vntz  biß]  Biß  das  Sc,  vntz  OOa. 
auf  ftund  Z— Oa.  9  egipto  Z  — Oa.  10  der  vmgab  vnfer  Z— Oa, 
er]  vnd  Z — Oa.  peinigt  P — Oa.  11  aufworffen  P.        fy  nit 

lebten  P,  fy  nit  wurden  lebentig  gemacht  Z— Oa.  Iii  dem]  der  K— Oa. 
ward  moifes  P.  13  er  {erstes)]  fehlt  Z— Oa.         er  (zweites)]  der 

Z-Oa. 

* 

55  kam]  waz  TP.        56  vnd  {zweites)]  +  ain  TF.       57  Wann 
waz  F.       59  wart  iofeph  TF.       61  vnd  rief  fein  vater  TF.       5  de 
fun  TF.         6  genacht  TF.         7  die]  fehlt  TF.  8  vncz  da/,  ain 

ander  kunig  vf  ftund  TF.        10  er]  vnd  TF.       vetter]  +  alfo  TF. 
12  demfelbigfn  T,  derfelben  F.       wart  moyfes  TF.       13  er  (zweite* 
vnd  TF. 
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haus  feins  vatters.    Wann  do  er  wart  aufgelegt  die  v  21. 

ii  tochter  pharaons  nam  in:  vnd  zoeb  in  ir  zu  eim  fun. 

Vnd  moyles  wart  gelert  in  aller  weyfheit  der  egip  22. 
tier:  vnd  was  gewaltig  in  worten  vnd  in  feinen 
wercken.    Wann  do  im  das  zeyt  *xl*  iar  ward  erfüllt:  28. 
es  fteig  auf  in  fein  hertz  das  er  beinifuebt  fein  brüder 

^  die  fün  jfrahel.    Wann  do  er  fach  einen  erleiden  das  vn  24. 
recht  er  räch  in:  vnd  thet  räch  dem  der  do  erleid  das 
vnrecht  vnd  erfchlug  den  egiptier.    Wann  er  mafft  2->. 
fein  brüder  zeuernemen :  das  in  gott  hett  gegeben  die 
behalt  fam  durch  fein  band.    Vnd  fy  vernamen  fein 
nit.    Wann  an  dem  andern  tag  er  derfcheiu  in  do  fy  26. 
kriegten:  vnd  verfünt  fy  in  frid  fagent.    0  mann:  ir 
feyt  brüder.    Was  fchatt  eüwer  einer  dem  andern  ? 
Wann  der  do  tet  das  vnrecht  leim  nechften :  der  ver  27. 
treib  in  fagent.    Wer  hat  dich  gefchickt  zü  eim  für- 
ften  vnd  zu  eim  vrteyler  vber  vns?    Wilt  du  auch  28. 
mich  derfchlachen  *  als  du  geftern  derfchlügt  einen 
egiptier?    Wann  moyfes  der  Hoch  in  difem  wort:  2U. 
vnd  wart  gemacht  frembd  in  dem  land  madian :  do 
irebar  er  zwen  fün.    Vnd  do  *  xl  iar  waren  volendet :  m. 

* 

14  Wann]  Aber  P.  Vnd  Z— Oa.  15  pharonis  Z,  pharaonis 

A-Oa.  in  ir]  iren  M-Sa.  17  in  den  worten  Sc.  18  Wann] 
vnd  P,  fehlt  Z-Oa.  im]  in  Z< -Sa.  das]  aber  die  Z-Oa. 

19  es  fteig]  er  fteig  K,  do  ftig  im  Z— Oa.  20  Wann]  Vnd  Z— Oa. 
einen]  +  hebreer  P.  22  Vnd  er  meynte  das  das  fein  bruder  ver- 

bünden Z—Oa.  23  das  hcyl  Z-Oa.       25  Aber  Z-  Oa.  erfehyn 

*r  in  Z— Oa.       20  in]  +  dem  Sc.  O]  -f-  ir  Z-Oa.        27  dem] 

fehlt  0.  28  Wann]  Vnnd  Z  -Oa.  29  «lieh]  +  auch  Sb. 

geletzt  P-Oa.         30  vnd)  -}-  auch  Sb.  31   erlVhlügeft  P— Oa. 

einen]  den  Z-Oa.         32  Wann]  Vnnd  Z-  Oa.       der]  fehlt  K— Oa. 
»lern  wort  P.         33  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 

* 

14  aufgelegt]   +   vf  den  tiozz  TF.  15  uam]  di  nam  TF. 

17  was]  er  waz  TP.  feinen]  fehlt  TF.  18  im  wart  derfullt  daz 
(di  Kl  zeit  40  iar  TF.  19  es]  er  F.  20  ainen  lach  leiden  TF. 

21  leid  TF.  22  mafft]  want  daz  TF.  23  vernemen  TF.  hett 
fegeben]  geb  TF.  25  an]  fehlt  F.  dem]  aim  TF.  der- 
fchein]  -f-  er  TF.  26  vnd~  -\-  er  TF.  2*  aber  TF.  29  gefchick  F. 
30  Wiltu  TF.       31  geifern  F.       derflugl't  den  TF.       34  derfullt  TF. 

20  * 
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der  engel  des  herrn  erfchein  im  in  der  wüft  des  bergs 
v.  31.  fyna  in  der  flammen  des  feüers  des  hefdorn.  Wann 
lnoyfes  fehent  es  wundert  fich  der  geficht.    Vnd  do 
er  fich  genachent  das  er  fy  mercket:  die  ftymm  des 

32.  herren  wart  gemacht  zft  im  fagent.  Ich  bins  gott 
deiner  vetter:  gott  abrahams  got  yfaacs*  vnd  gott 
iacobs.    Wann  moyfes  wart  gemacht  erfchrocken: 

33.  vnd  torft  nit  gemercken.    Vnd  der  herre  fprach  zu 
im.    Enbind  daz  gefchüch  deiner  fuß.    Wann  die  ftat 

34.  an  der  du  fteft  die  ift  heilig  erde.    Er  fprach  fechent 
fache  ich  die  quelung  meines  volckes  das  do  ift  in 
egipt:  vnd  hört  ir  feuftzen:  vnd  fteig  ab  fy  zeerlöfen 

85   Vnd  nu*  kum  vnd  ich  fend  dich  in  egipt.  |  Difen 
moyfen  den  fy  verlaugenten  fagent  wer  hat  dich  ge 
fchickt  einen  furften  vnd  ein  vrteyler  vber  vns:  got 
fant  difen  furften  vnd  den  erlofer  mit  der  band  des 

3G.  engels  der  im  was  erfchinen  im  hefdorn.    Dirr  fürt 

fy  aus  thünd  michle  zeychen  vnd  wunder  in  dem  land 

egipt  vnd  in  der  wüft :  vnd  in  dem  roten  mere  *  xl 

37.  iar.    Dirr  ift  moyfes  der  do  fprach  zü  den  fünen  ifrahel* 

* 

36  der]  dem  P.         hefdorn]  heffdorn.  Oder  des  bufch  Z— Sa. 

bufcha  K — Oa.         vnd  do  moyfes  fach  daz  geficht,  do  verwundert  er 

fich  der  geficht  Z — Oa.       37  er  wundert  ME,  verwundert  er  P.  3* 

er  (zweites)]  fehlt  K— Sc.         39  ward  gethan  Z— Oa.         bin  Z— Oa. 

40  abrahain    got  yfaac  Z — Oa.  41  iacob  Z  — Sc.  Wann  — 

erfchrocken]  Vnd  moyfes  erfchrack  P— Oa.         42  getorft  K— Oa. 

morcken  Z— Oa.  44  die]  fehlt  K— Oa.  ift]  -f  ein  Z-Oa. 

erde]  fehlt  P.      45  han  ich  gefehen  die  zwangkfale  Z — Oa.  peini- 

gung  P.  46  egipto.  vnd  han  gehöret  Z — Oa.  feüftzgen  ZAS. 

vnd  bin  herab  komen  Z — Oa.  48  fprechend  K — Oa.  gefeUt 

P— Oa.         49  einen]  zu  einem  OOa.       51  im  hefdorn]  im  hefdorn 

oder  in  dem  bufch  Z — Sa,  in  dem  bufch  K — Oa.  der  fürt  Z— Oa. 

52  grofl'o  PAZc— Oa.  53  egipt i  Z— Oa. 

* 

37  moyfes  der  fach  es  vnd  wundert  TF.  40  abrahams]  -f  vnd 
TF.  41  Wann]  +  got  T,  gestrichen.  42  torft  fi  nit  merken  TF. 
der]  nachtr.  F.  45  hab  ich  gefechen  TF.  46  vnd  ich  hab  gehört 
ir  TF.  ich  bin  abgelten  fi  zelofen  TF.  49  einen]  zu  aim  TF. 
ein]  zu  ahu  TF.  50  der  fant  TF.  51  in  dem  hifdorn  TF. 
5n  «"gipt  vnd  in  dt-m  roten  (toten  F)  mere  vnd  in  der  wuft  40  iar  TF. 
54  dem  fune  F. 
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got  der  erftet  euch  einen  wey Hägen  von  eüwern  bni 
dem:  den  wert  ir  hörn  als  mich  felben.    Dirr  ift  der 
do  was  in  der  kirchen  in  der  einod  mit  dem  engel  der 
do  retfc  zü  im  an  dem  berg  fyna  vnd  mit  vnlern  vet 
tern:  dirr  entphieng  die  wort  des  lebens  vns  zege- 

tl>  ben.    Dem  nit  wolten  gehorfamen  vnfer  vetter : 

wann  ly  vertriben  in  vnd  wurden  abgekert  mit  iren 
toi  hertzen  in  egipt:  |  fagent  zft  aaron.    Mach  vns  göt 
die  vns  vorgen.    Wann  difem  moyfen  der  vns  hat 
auigefürt  von  dem  land  egipt:  wir  wiffen  nit  was 
im  ift  gefchechen.    Vnd  fy  machten  ein  kalb  in  den 

;,  tagen:  vnd  opfferten  optier  dem  abtgott:  vnd  wur- 
den erfreu wet  in  den  wercken  irr  hend.    Wann  got  der 
verkert  ly:  vnd  antwurt  fy  zedienen  der  ritterfchaft 
des  himels:  als  es  ift  gefchriben  in  dem  hueh  der  weyf 
fagen.    Haus  ifrahel  bracht  ir  mir  denn  die  opffer  vnd 

].,  oblat  in  der  wuft  *xi*  iar?    Vnd  ir  entphiengt  den 
tabernackel  moloch  vnd  rempha  den  Hern  gotz*  die 
bilde  die  ir  macht  anzebetten  fy :  vnd  ich  vbertrag 
euch  in  babilon.    Der  tabernackel  des  gezeügs  der  do 
was  mit  vnfem  vettern  in  der  wüft  als  got  hat  ge 

+ 

55  der)  fehlt  K—  Oa.  erkUckt  euch  P,  wirt  euch  erkücken 

Z-Oa.  56  felber  E-AZc-Oa,  leib  S.  57  einSd]  eodin  ZcSa. 
59  dirr  entphieng]  der  do  hat  empfangen  Z— üa.  61  aber  Z— Oa. 
wurden]  waren  Z— Oa.  abbekeret  ZS— Sc,  abkeret  A.  irem 
K-Oa.  1  egipto  Z-Oa.  fagent  zu  aaron]  fehlt  ZcSa.  2  Wann] 
-u  waz  K— Oa.  difen  moyfes  1\  difem  moyfi  Z— Oa.        3  egipto 

Z-Oa.  wir  —  4  gefohehen  il't  gefchehen.  willen  wir  nit  K— Oa. 
0  der]  fehlt  K-Oa.         8  in]  fehlt  P.  9  Haus  —  denn]  Ir  haus 

ifrahel  habend  ir  mir  denn  geoptf'ert  Z-Oa.  10  lx-  iar  M.  12 
machtent  (machent  AZcSa)  das  lys  anbettent.  Vnnd  Übertrag  Z— Oa. 
13  der  gezeüknuß  Z— Oa. 

* 

55  eüwern]  -j-  weilT  T,  gestrichen.  56  felber  TF.  58  finai 
TF.  59  vns]  euch  TF.  60  Dem]  -f  da  TF.  wolt  F.  vnfer] 
eur  TF.         61  abkert  TF.  :}  difen  F,  -]■■  manne  TF.        5  vnd 

freuten  l'ich  TF.  6  aber  TF.  7  antwurt]  macht  TF.  8  alz 
tfdVhriben  ift  TF.  9  bracht]  opphert  TF.  10  di   oblat  TF. 

11  ftern]  -f  ewerz  TF.  VI  fy]  fehlt  TF.  14  als]  4-  in  TF. 
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ordent  redent  zu  moyfes:  das  er  in  machte  nach  dem 
v.  iö   bilde  das  er  hett  gefehen.    Den  auch  vnfer  vetter  ein 
fürten  mit  ihefu  zü  entphachen  in  die  befitzung  der 
beiden:  die  gott  vertreib  vor  dem  antlutz  vnfer  vet 

4«.  ter  vntz  an  die  tag  dauids.    Der  do  vand  genad  vor 
gott:  vnd  er  iefch  das  er  funde  den  tabernackel  gotz 

47.  iacobs.    Wann  falomon  der  bauwet  im  ein  haus. 

4«.  Wann  der  hochft  entweit  nit  in  den  dingen  gemacht 

4ü.  mit  den  henden:  als  der  weyffag  fpricht.    Der  himel 
ift  mir  ein  gefeffe:  wann  die  erd  ift  ein  fchamel  meiner 
fuß.    Wann  was  haus  bauwet  ir  mir  fpricht  der  herr: 

50.  oder  welchs  ift  die  ftatt  meiner  rüw?  Mein  hande 

51.  hat  fy  denn  nit  gemacht  alle  dife  ding  V  Hertz  half- 
beins  vnd  vnbefchnitner  hertzen  vnd  orn  *  ir  wider 
ftund  zü  allen  zeyten  dem  heiligen  geift:  als  euwere 

52.  vetter  alfo  auch  ir.    Welchen  der  weyffagen  iagten  u 
nit  euwer  vetter?  Vnd  erfchlugen  die  die  do  vor 

erkunten  von  der  zükunft  des  gerechten:  des  ir  nu 
58.  feyt  geweft  verreter  vnd  manfchlegen:  |  ir  do  ent- 

phiengt  die  ee  in  dem  orden  der  engel  vnd  behüt  ir 
5i.  nit.    Wann  do  fy  horten  dife  ding  fy  erbitterten  in  iren 

* 

15  moyfen  Z— Oa.  in]  fehlt  MEP,  das  Z— Oa.  19  biß 

Slj — Oa.  in  den  tag  dauid  Z — Oa.        20  er  (erstes)]  fehlt  Z— Ofi. 

hyelch  AK— Oa.  21  iacob  Z— Oa.  der]  fehlt  PK-Oa.  22  Aber 
Z— Oa.  entweit]  wont  PK — Oa,  der  wonet  Z— Sa.  23  der 
weißfagen  Sb.  26  Hat  denn  mein  hand  nit  KGSbOOa,  Hat  denn 

nicht  mein  hand  8c.  28  vmbfchnytner  Sc.  30  haben  nit  durachtt-t 
euwer  Z— Oa.  31  vor]  fehlt  S.  32  vcrkünteu  P— Oa.  33  m.m- 
fehleger  EP,  nianfchläcbter  Z — Oa.  ir  do]  Die  ir  Z — Oa.  34  üVr 
Ordnung  Z— Oa.         35  Wann]  Vnd  OOa.         erbittern  MEP. 

17  ihefus  TF.  zü  entphachen]  fehlt  TF.  19  in  den  tagvn 
TF.  20  er]  fehlt  TF.  21  der]  fehlt  TF.  22  aber  TF.  dingen] 
4-  di  da  fint  TF.  23  der  hant  TF.  24  mir  ein]  mein  TF. 

wann]  vnd  TF.  25  Wann]  vnd  TF.  haufes  paut  TF.  26  Mein 
hande]  fehlt  TF.  27  fy]  fehlt  TF.  nit]  -f-  mein  haut  TF 

30  alfo]  alz  TF.  31  ei-rchlngen]  di  i'lugen  F.  die  die]  di  TF. 
vor]  fehlt  TF.  32  des]  diez  TF.  33  gewefen  TF.  man- 

fclilachter F.       do]  fehlt  TF.       34  der  ordenung  TF.       35  gehörten 
T,  georten  F. 
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hertzen:  vnd  grifgramten  mit  den  zenden  an  in.  Wann 

do  rtepban  was  vol  des  heiligen  geiftes*  er  fach  autt' 

in  den  himel  vnd  fach  die  wunniglich  gotz  vnd  ilie 

fum  fteen  zu  der  zefwen  gotz.  |  Vnd  er  fprach.    Secht  .v>. 

^  ich  fich  den  himel  offen:  vnd  den  lim  der  meyd  ften 

zu  der  zei'wen  gotts.    Wann  IV  rieffen  mit  michler  ;>:. 
ftymm  vnd  verhabten  ire  orn:  vnd  machten  gecli  ein 
hellig  an  in.    Vnd  wurffen  in  aus  aufwendig  der  ftat 
vnd  fteinten  in:  vnd  die  gezeug  legten  ir  gewando 

i„  zü  den  füllen  eins  iunglins:  der  do  ift  geheiffen  fauliis. 

Vnd  fy  fteinten  ftephan  anrütfent  vnd  lagen t.    0  .,<>. 
herr  ihefus  entphach  mein  geift.    Wann  do  er  het  ge-  w. 
neygt  die  knye:  er  rieft*  mit  einer  micheln  ftymm  la- 
tent.   0  herr:  nit  fchick  in  dife  fünd.     Vnd  do  er  ditz 

.>.  hett  gefugt:  er  entfchlieff  im  herrn.    Wann  faulus  i. 
was  gehellig  feins  todes  viij 


Wann  an  dem  tag  ruichel  durechten  wart  ge 
macht  in  der  kirchen  die  do  was  zü  iherufalem :  vnd 
fy  wurden  all  verzett  durch  die  gegent  iude 

* 

36  Do  aber  ftephanus  Z— Oa.  38  gtori  P— Oa.  39  gerechten 
E— Oa.  40  fun  des  menfcheu   Z-Oa.  41  gerechten  E— Oa. 

aber  fy  fchrien  anß  Z  — Oa.  mit]  gar  mit  Sb.  gioffer  PAZc— Oa. 
42  vnd  verhüben  Z — Oa.  machten  ein  vngeftume  eynmutigklichen 
wider  in  Z— Oa.         43  in  (s weites)]  fehlt  M.  44  gezeugen  legten 

hin  fein  gewande  Z— Oa.  45  do  hieß  faulus  Z— Oa.  46  fy] 

fehlt  Z— Oa.  ftephanum  Z-Oa.         O]  fehlt  Z-Oa.        47  Herre 

Ihefu  Z— Oa.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  48  knye.  do  fchry  er  mit 

groffer  Z— Oa.  einer  groffen  P.  49  O]  fehlt  Z-Oa.  nit  ftoll 
in  an  Z— Sa,  nit  fetze  in«;  K  — Oa.  50  entfchlieflF]  -J-  auch  Sb.  in 
dem  Sc.  Saulus  aber  was  Verheugen  feinen  tod  Z  — Oa.  52  Aber 
e«  wart  an  difem  tag  ein  groß  durchächtung  in  Z — Oa.  micheln 
ME,  groß  P.  53  der]  difer  Sc.  54  zerftraet  ZZcSa,  zer- 

ftoret  A,  zerftrewet  SK— Oa. 

* 

38  vnd  |  vnd  fach  F.  ihefus  TF.  39  zefem  TF.  er]  fehlt 
TF.         40  di  himel  TF.  41  zefem   der  kreft  gotz  vnd  fi  TF. 

michler]  ainer  micheln  TF.  44  gezeugen  TF.  45  ift]  waz  TF. 
49  nit  enfehikke  in  diez  zu  ainer  fnnde  TF.  52  miehel  trubfal 

TF.        54  all]  fehlt  T. 
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v.  2.  vnd  famari  on  die  boten.    Wann  vorchtfam  mann 
die  beiücliten  ftephan :  vnd  machten  michel  weinen 

3.  vber  in.    Wann  faul  der  venvuft  die  kirchen:  er  gieng 
ein  durch  die  heufer  er  zoch  aus  die  manne  vnd  die 

4.  weib:  vnd  antwurt  fy  in  hüt.    Dorumb  die  do  warn 
zerftrewet  die  vbeigiengen  vnd  bredigten  daz  wort 

;,.  gotz.    Wann  philipp  der  fteig  ab  in  die  ftatt  famari 
tv  er  bredigt  in  ihefum.    Wann  die  gefelfchaft  vernam 
lieh  einhelligklichen  an  den  dingen  die  do  waren  ge- 
fagt  von  philipp.    Sy  horten  vnd  fachen  die  zeychen 

7.  die  er  tet.  Wann  ir  manig  die  do  beten  die  vnreinen 
geift:  die  rieffen  mit  michler  ftynnn  vnd  giengen  aus. 
Wann  manig  lidfüchtigeii  vnd  lamen  wurden  ge- 

8.  funt.    Wann  michel  freud  wart  gemacht  in  der  ftat 
»i.  Wann  ein  man  bey  namen  fymon  der  do  vor  was 

geweft  ein  zaubere r  in  der  ftat  verleytent  das  volck 

lo.  der  famaritan  fagent  fich  zefein  einen  niiclieln :  |  dem 

* 

55  famarie  Z— 0a.  apoftel.  Aber  die  vorchtfamen  (forgfainen  G) 
mann  die  (fehlt  K— Oa)  beforgten  ftephanuni.  Vnd  tetten  ein  grob  klag 
Z—  Oa.  56  groß  wein  P.  57  Aber  faulus  Z-Oa.  der]  fehlt  K-Oa 
er]  vnd  OOa.  58  die  (erstes)]  fehlt  ZS-Sc.  er]  vnd  Z— Oa.  59  in] 
-f  die  Z— Sc.  geuiingknuß  Z— Oa.  die]  4-  die  S.  60  durch- 
giengen  Z— Oa.  61  philippus  E— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  famarie 
Z— Oa.  1er]  vnd  Z-Oa.  predigten  Z— Sc.  in]  fehlt  O.  aber 
die  feharen  vermarckten  einhelligklichen  (dich  OOa,  einhellenkliehen  A) 
auti'  die  ding  Z  -  Oa.  2  einhelligklich  P.  3  philippo  K— Oa. 

4  die  (letztes)]  den  A.  5  fchrien  Z-Oa.  grofler  P— Oa.  6  Aber 
Z — Oa.  manig  gihtbriichig  K — Oa.  7  -funt  Vnd  darumb  ward« 
ein  groffe  freud  in  Z-GScOOa.  Wann  —  ftat]  fehlt  Sb.  groß 
freud  P.  8  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  bey]  mit  Z-Oa.  9 
gewefen  Sc.  10  der  —  niiclieln]  famarie  vnd  [fehlt  OOa)  fpraoh 

daz  er  wäre  ein  grofler  Z-Oa.       ein  groffen  P.  dem]  den  ZA S. 

# 

55  famarie  TF.  56  machten]  4-  ein  TF.  57  der]  fcJtll  T. 
53  ein]  -f-  in  T.  vnd  zoch  TF ;  -f*  vns  F,  gestriehen.  59  warn] 
wurn  F.  61  gotz]  -f-  vm  di  ftet  vnd  vm  di  caftell  ze  iude  TF 

(gestrichen  T).  der]  fehlt  TF.  die]  ain  TF,  di  corr.  T.  61  fa- 
marie TF.  1  er]  vnd  TF.  ihefns  vnd  TF.  di  vernamen 
fich  ainhellig  an  di  dink  di  da  wurden  gefagt  TF.  6  Wann]  vml 
TF.  laraen]  +  di  TF.  7  Wann]  vnd  ain  TF.  8  Wann  - 
9  Ctat]  nacht r.  F.  9  gewefen  T,  gebeten  F.  verleytent]  der 
verlaitte  TF.          10  der  famaritan   famarie  TF. 
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fy  all  lüfmenten  von  dem  minften  vntz  an  den  mey- 

ften  fagent.    Ditz  ift  die  kraft  gotz  die  do  wirt  ge- 

heiffen  michel.    Wann  fy  vernainen  fich  an  in  :  clor  v.  u. 

vimb  das  er  fy  hett  betrogen  vil  zeyts  mit  feinen  zau 

iö  berlichen  künften.    Wann  do  gelaubten  fy  philipp  do  12. 
er  bredigt  das  reich  gots:  die  mann  vnd  die  weyb 
wurden  getaufft  in  dem  namen  ihefu  crifti.    Do  ge-  13. 
laubt  auch  der  felb  fyraon:  vnd  do  er  was  getaufft  er 
hielt  fich  zö  philipp.    Er  fach  iocli  aller  meyfte  die 

?i  zeychen  vnd  die  krefft  werden  gethan.  Erfchrocken 

wundert  er  fich.    Wann  do  die  botten  die  do  warn  in  u. 

iherufalera  hetten  gehört  das  famari  hett  entp  fangen  das 

wort  gottz :  fy  fanten  zu  in  petter  vnd  iohannes. 

Vnd  do  fy  warn  kumen  fy  betten  vmb  fy:  das  fy  ent  10. 

2-,  phiengen  den  heiligen  geift.    Wann  der  heilig  geift  16. 
was  dennoch  nit  kumen  in  ir  keinen :  wann  fy  warn 
allein  getaufft  in  dem  namen  ihefu.    Do  legten  fy  17. 
die  hende  auff  fy:  vnd  fy  entphiengen  den  heiligen 
geift.    Wann  do  das  hett  gefehen  fymon  das  der  hei-  10. 

j)  lig  geift  wart  gegeben  durch  die  Auflegung  der  hend 

* 

11  all  aufmerckten  K — Oa.  von  den  Z — KSb— Oa.  biß 

Sb— Oa.  an]  zu  Z— Oa.  13  groß  P— Oa.  Aber  fy  vermerckten 
(morckten  OOa)  in.  darumb  Z — Oa.  15  Wann  —  lß  gots]  Do  fy 

aber  heten  gelaubet  philippo  der  do  prediget  von  dem  reich  gottes  do 
warden  Z— Oa.  philippo  EP.  16  vndj  -f-  auch  8b.  wurden] 
fehlt  Z-Oa.  18  was]  ward  OOa.  19  enthielt  00a.  philippo 
E-Oa.  auch  Z— Oa.  20  krönten  SbO.  21  Wann  do]  Do 
aoerZ— Oa.  apoftel  OOa.  22  famaria  Z-Oa.  23  fanten | 
-f  auch  Sb.  petruni  vnd  iohannem  (-neu  G)  E— Oa.  24  hatten 
00a.         26  dennocht  ASZcSaSb— Oa.  aber  Z— Oa.  28  Ty 

{weites)}  fehlt  Z— Oa.         29  Wann]  Vnd  Z-Oa.         30  geben  A. 

11  lu/.emten  fi  alle  TF.  12  wirt]  ift  TF.  15  do  fi  ge- 

laubten philipp  der  predigt  von  dem  reich  TF.  16  weyb]  -f-  di  TF. 
17  ihefu«  criftus  TF.  19  Erl  vnd  TF.  auch  TF.  20  krefft] 
wunder  di  da  TF.  gethan]  -}-  vn<l  'II'-  22  das  auch  famaria 
TF.  24  Vnd]  fehlt  TF.  27  iiiern]  de/,  herren  ihefus  TF.  28  in 
auf  die  hende  TF.  29  do  fvinon  het  gcfeclien  daz  der  TF.  30 

wuvd  TF. 
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y.  n».  der  botten :  er  bracht  in  gut  |  fagent.    Gebt  aucli  mir 
difen  gewalt:  wem  ich  aufleg  die  hende  das  er  ent- 

20.  pbach  den  heiligen  geift.    Wann  do  das  hett  gefehen 
fymon  petter  er  fprach  zü  im.    Dein  fchatz  fey  mit 
dir  in  verleüß:  wann  du  haft  gemafffc  den  gib  gotz 

21.  in  befitzung  des  fchatzes.  Dir  ift  nit  teyl  noch  lofö 
in  difem  wort.    Wann  dein  hertz  ift  nit  gerecht  vor 

22.  gott.    Wann  ich  fich  dich  zefein  in  der  galle  der  bit- 

23.  terkeit  vnd  in  der  bewellung  der  vngangkeit.  Dor- 
umb  mach  büß  von  dirr  deiner  fchalckheit:  vnd  bit 
gott  das  dir  villeicht  werde  vergeben  der  gedancke 

24.  deins  hertzen.    Wann  fymon  antwurt  vnd  fprach. 
Bitt  auch  ir  den  herrn  für  mich:  das  keins  der  ding 

20.  kum  auf  mich  die  ir  habt  gefagt.    Vnd  ernftlich  fy 

bezeugen  vnd  retten  das  wort  des  herren  fv  kerten  ; 
wider  zü  iherufalem :  vnd  bredigten  in  man  igen  gegen- 

26.  ten  der  famaritaner.    Wann  der  engel  des  herren  rett 
zü  philipp  fagent.    Stee  auf:  vnd  gee  gen  mittem- 
tag  zü  dem  weg  der  do  nider  fteigt  von  iherufalem  in 

27.  gazam:  dirr  ift  wüfte.    Er  ftünd  auf  vnd  gieng. 
Vnd  fecht  ein  keufcher  man  more  ein  gewaltiger 
candacis  der  künigin  der  moren'  din*  was  vber  all 

* 

31  der]  -f  •  xij  •  Z-Oa.  mir  auch  OOa.  33  Wann]  Vnd 
P— Oa.  do  —  34  er]  petrus  Z— Oa.  34  petrus  EP.  gelt 
Z— Oa.  35  verdaiunuü.  Wann  du  haft  (-f-  auch  Sb)  gefchaczet  das 
die  gab  gott  es  müge  mitt  dem  geldt  befeffen  werden  Z— Oa.  38  ze- 
fein] fein  Z— Oa.  39  bewellung]  verfchuldung  Z-Oa.  boGheit 
P,  vngÜtigkeit  K— Oa.  40  mach]  thü  K— Oa.  41  der  danck  G. 
42  Aber  Z— Oa.  44  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  45  fy] 
vnd  Z— Oa.  46  zü]  in  Sc.  bredigten]  4-  das  ewangeli  Z— Oa 
47  Aber  Z— Oa.  48  philippo  K— Oa.  49  do  ab  gect  Z— Oa. 
von]  zu  M-  Oa.  50  dirr]  die  Z-Oa,  -f  da  OOa.  51  man] 
-1-  ein  Z— Oa.         52  dirr]  Der  do  Z-Oa. 

* 

32  er]  der  TF.  33  do  -  34  fymon]  fehlt  TF.  34  er] 
fehlt  TF.  36  in  —  fchatzes]  ze  befiezen  vm  den  fchatz  TF. 
38  zefein]  fehlt  TF.  40  falkeit  T.  41  dir]  dur  F.  der] 
dirr  T,  dur  F.  43  für]  vmb  TF.  45  begunden  zeredea  vnd 
zebezeugen  daz  wort  gotz  vnd  kerten  TF.  46  zu]  in  TF.  48  gen] 
gegen  TF.         49  ab  fteigt  TF.         51  more  ein]  moruin  TF. 
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ir  reichtum  der  kam  anzebeten  in  iherufalem:  |  er  kert  wider  v.^. 
vnd  faffe  auf  feinem  wagen*  vnd  laß  yfaias  den  weyf 

.vi  lagen.  |  Wann  der  geift  fprach  zu  philipp.    Genach  •>«. 
dich:  vnd  züfug  dich  in  difen  wagen.    Wann  phi-  so. 
lipp  lieff:  vnd  hört  in  lefen  yfaias  den  weyffagen  vnd 
er  fprach  zu  im.    Wenftu  das  du  vernempft  die  ding 
die  du  litt?  |  Er  fprach.    Vnd  in  welcherweys  mag  31. 
ichs  verneinen:  ib  mirs  nyemant  hat  eroffent?  Vnd 
er  batt  philippen  das  er  aufftig:  vnd  feß  mit  im. 

Mal  j  Wann  die  ftatt  der  fchrift  die  er  laß  die  was  dife.    Er  :t\ 
ift  gefürt  als  das  fchaff  zu  der  erfchlacht:  vnd  als  daz 
lamp  on  ftynmi  vor  den  fcherenden  es*  alfuft  tet  er  nit 
auf  feinen  mund.    Sein  vrteyl  ift  erhaben  in  demüt. 
j  Wer  erkunt  fein  gefchlecht?  Wann  fein  leben  wirt 
abgenoraen  von  der  erd.    Wann  der  keufch  antwurt 
er  fprach  zu  philipp?  Ich  bit  dich  von  wem  fpricht 
der  weyffag  ditz?  Von  im  felber  oder  von  keim  an- 
dern? Wann  philipp  tet  auf  feinen  mund:  er  vieng  35. 
10  an  von  dirr  fchrift:  vnd  bredigt  im  ihefum.  Vnd 

do  fy  giengen  durch  den  weg:  fy  körnen  zü  eim  waf- 

* 

53  ir]  fehlt  Z— Oa.       54  fein  P,  feinen  A— Oa.      yfaiam  Z-Oa. 

55  Wann]  Vnd  Z— Oa.         philippo  E— Oa.         56  zu  ilifem  wagen. 

Vnd  Z-Oa.       philippus  E— Oa.        57  lieft"]  +  zu  Z-Oa.  yfaiam 

E-Oa.         58  dife  ding  OOa.         CO  ich  K-Oa.         mir  K— Oa. 

61  philippum  E— Oa.        mit]  bey  Z— Oa.         1  Wann]  Vnd  Z-Oa. 

gefchrift  P— Oa.        was  dife.  Er]  was.  Dirr  M,  was  do.  Dirr  E,  was 

da  Difer  P,  was  die.  Er  Z-Oa.        2  todtung  Z— Oa.        3  den]  dem 

A-Oa.         es]  da*  K— Oa.         alfo  P-Oa.         4  in]  +  dem  P. 

demutigkeit.  wer  wirt  groß  fprechen  Z— Oa.      5  verkünt  P.      6  Wann] 

"Vnd  Z-Oa.       antwurt  philippo  vnd  fprach  Ich  Z  —  Oa.       7  philippo 

P.      fpricht]  redt  P.      *  ditz]  das  (diß  OOa)  ding  Z-Oa.  keim] 

eim  Z-Oa.       9  Wann]  Vnd  Z-Oa.       philippus  Z-Oa.      er]  vnd 

Z-Oa.  10  gefchrift  P— Oa.  in  G. 

* 

53  kam]  waz  kumen  TF.  er]  vnd  er  TF.  54  vnd  raffe] 
fic/end  TF.  55  philippen  genachen  TF.  56  fuge  dich  zu  difem 
TF.  57  yfaiam  TF.  59  Vnd]  fehlt  TF.  «0  ich  fi  TF.  mir 
fi  TF.         2  erfchlacht]  derflahung  T,  flahung  F.  vnd]  -f  der- 

ftumet  TF.  4  erhaben]  abgenomen  TF.  in]  +  di  T.  6  Wann] 
fehlt  TF.  7  er]  vnd  TF.  philippen  TF.  Tpricht]  redt  TF. 
10  ihefus  TF.         11  gieng  TF. 
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fer.    Vnd  der  keufch  fpracli.    Sich  hie  ift  waffer.  Wer 
:jt.  wert  mir  das  ich  icht  werde  getaufft:  |  vnd  philipp 
fprach.    Es  gezimpt  ob  du  gelaubft  von  gantzem  hertz 
en.    Er  antwurt  vnd  fpracli.    Ich  gelaube  ihefuni  criftuni 
zefein  den  Fun  gotz.    Vnd  er  gebot  zelten  den  wagen. 
Vnd  fy  ftigen  ab  ietweders  in  daz  waffer  philipp  vnd 
der  keufche:  vnd  er  tauftt  in.    Vnd  der  heilig  geift 
fteig  auff  den  keufchen.    Wann  do  fy  waren  aufge- 
ftigen  von  dem  waffer  der  geift  des  herrn  zuckt  phi- 
lippen :  wann  der  keufch  fach  in  nit  von  des  hin.  Wann 
40.  treuwent  gieng  er  durch  feinen  weg.    Wann  phi- 
lipp der  wart  funden  in  azoto :  er  vbergieng  vnd  bre 
digt  in  allen  fteten  biß  das  er  kam  in  cefari.  ix 

l,  aulus  der  lebt  nach  der  droe  vnd  in  der  Ichlach 

ung  der  iunger  des  herrn  er  genacht  fich  zu 
2  dem  fürften  der  pfaffen  '  |  vnd  iefch  von  im 

die  briett'  zü  den  fynagogen  in  damafch:  welch  er  fünd 
des  wegs  mann  oder  weib:  das  er  fy  fürt  geuangen 
:j.  in  iherufalem.    Vnd  do  er  macht  den  weg:  es  gefchach  daz 

« 

13  icht]  nicht  Z-Oa.  philippus  Z— Oa.  14  von]  auü  Z— Od. 
15  gelaub  das  ihefus  criftns  fey  der  Tun  Z— Oa.  17  ietweder  Z— Oa. 
Philippus  Z— Oa.  19  Do  i'y  aber  warn  Z— Oa.  20  zucht  ZAS. 
philippuin  Z  — Oa.  21  wann]  vnd  OOa.  nit  füromer  (füran  mer 
K— Oa)  Aber  Z    Oa.  22  Wannl  Vnd  P.  philippus  Z— Oa. 

23  der]  fehlt  K— Oa.  azoto.  Vnd  durehgieng  Z— Oa.  24  cefaream 
Z— Oa.  25  Paulus  der  do  noch  lebet  der  droungen  vnd  der  (die  G) 
lehlahung  (fchawung  Sc)  in  die  iunger  Z— Oa.  26  er]  der  Z— Od. 
27  dem]  den  P— SbOOa.  prielterfehatft  P,  priefter  Z-Oa.  hiefcli 
K— Oa.  von  im  Z— SaG.  28  zu  den]  der  G.  dainaiVum 

Z— Oa.         welch  er]  wölicher  SbOOa.         30  macht]  gieng  Z-Oa. 

* 

13  icht]  nit  TF.  14  Es  gezimpt]  fehlt  TF.  gantzem]  allem 
«leim  TF.  herczen ,  -f      gezimt  TF.  16  de  wagen  T,  dem 

wagen  F.  17  ietweder  TF.  18  Vnd — 19  keufchen]  unterstrichen 
T.  19  fteig]  viel  TF.  Wann]  vnd  TF.  21  wann]  vnd  TF. 
22  fein  TF.  23  der]  fehlt  TF.  24  allen]  +  den  TF.  er]  fehlt 
F,  nachtr.  R>.  zu  eefaria  TF.  20  der  derflachung  TF.  27  iefch 
hrietf  von  im  TF.  28  welch  er]  ob  er  iemant  TF.  29  dicz  TF 
30  in]  zu  TF. 
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er  genachent  zü  damafch.    Vnd  ein  liecht  vmbleücht 

in  gechling  vom  hirael:  |  er  viel  nider  auff  die  erde  v  4. 

vnd  hört  ein  ftymm  fagent  zft  im.    Säule  faule :  wor- 

umb  iagftu  mich?  |  Er  fprach.    0  herre  wer  biftu?  ö. 

st.  Vnd  er  fprach.    Ich  bins  ihefus  von  nazareth :  den 
du  iagft.    Hert  ift  dir  zeftreyten  wider  den  garten. 

Vnd  erfchrocken  vnd  pidempt  fprach  er.    0  herr:  waz  o. 
wild  das  ich  tun?  Vnd  er  fprach  zü  im.    Ste  auf 
vnd  ge  in  die  ftat :  vnd  do  wirt  dir  gefagt  was  dir 

w  gezinipt  zethAn.    Wann  die  mann  die  do  waren  ge-  7. 
feilt  mit  im  die  ftünden  gemacht  erfchrocken:  ernft 
lieh  fy  horten  die  ftymm:  wann  fy  fahen  nyemant  der 
do  rett.    Wann  faulus  ftünd  auff  von  der  erde  vnd  s. 
do  er  hett  aufgethan  die  äugen  er  gefach  nit.  Vnd 

4,  fy  zugen  in  bey  den  henden'  fy  f Arten  in  in  damafch. 

Er  was  do  •  iij  *  tag  vnd  fach  nit :  vnd  aß  nit  vnd  '.». 
tranck  nit.    W'ann  ein  iungling  was  in  damafch  bey  10. 
namen  ananias.    Vnd  der  herr  fprach  zü  im  in  dem 
geficht.    Anania.    Vnd  er  fprach.  0  herre  nym  war 

i()  ich  bin  engegen.  |  Vnd  der  herre  fprach  zA  im.    Stee  n. 

auff  vnd  ge  in  die  gaffen  die  do  ift  geheiffen  recht : 

* 

31  nahet  OOa.  in  cUunafco  Z— Oa.  32  vom]  von  ZcSaOOa, 
von  dem  GSc.  34  durchächft  (f  du  Oa)  mich  Z-Oa.  35  Vud] 
fehlt  Z-Oa.  bin  Z-Oa.  36  du  durchachteft  Z— Oa.  Schwer 
ift  K— Oa.  den  garten]  dy  anfechtung  des  fleyfch  Z— Oa.  37  0] 
fehlt  Z— Oa.  40  Wann]  Vnd  Z— Oa.  waren  gefeilt]  giengen 
Z-Oa.  41  im]  fehlt  ZeSa.  die]  fehlt  K-Oa.  ftünden] 
waren  P.  gemacht]  fehlt  Z-Oa.  ernftlicli]  tfewißlieh  P,  fehlt 
K-Oa.  42  Aber  Z-Oa.  der  -  43  rett]  fehlt  Z-Oa.  43  Wann] 
Vnnd  P— Oa.  44  fach  OOa.  45  fy  (weites)]  vnnd  Z— Oa.  da- 
mafcoZAZc— Oa,  damafcuin  S.  46  Kr]  Vnd  er  Z-Oa.  47  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  daniafco  mit  namen  Z— Oa.  48  herr]  -{-  der  P. 
49  0]  fehlt  Z-Oa. 

* 

32  er]  vnd  er  TF.  auff]  an  TF.  35  bin  TF.  36  gart  TF. 
37  pidraent  TF.  wilt  du  T,  wiltu  F.  38  er]  der  herr  TF. 
41  mit]  zu  TF.  42  wann]  aber  TF.  45  vnd  fürten  in  zu  damafeh 
vnd  er  TF.  46  gefach  T,  gefacht  F.  vnd  tranck]  noch  en- 
trank TF.  47  iunger  TF.  48  in]  nachtr.  F.  dem]  der  TF. 
49  Ananias  TF.  nym  war]  fich  TF.  50  engegenwurtik  TF. 
51  gerecht  TF. 
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vnd  fuch  in  dem  haus  iude*  faul  mit  namen  tarfen- 
v.  12.  fem.    Wann  fich  er  bett.  |  Vnd  er  fach  den  man  bey 
namen  ananias  eingen  zft  im:  vnd  im  auflegen  die 

m.  liende  das  er  entphieng  Sie  geficht.  Wann  ananias 
antwurt.  0  heiTe  ich  hab  gehört  von  manigen  von 
difem  mann :  wie  manig  vbel  er  hat  getan  deinen 

14.  heiligen  in  iherufalem.    Vnd  dirr  hat  den  gewalt  von  den 
fürften  der  pfaften:  zebinden  all  die  do  anruffen  deinen 

\:}.  namen.  |  Wann  der  herr  fprach  zu  im.    tiee:  wann  er  -r} 
ift  mir  ein  vais  der  erwelung:  das  er  trag  meinen 
namen  vor  den  künigen  vnd  vor  den  leüten  vnd  vor 

i<>.  den  fönen  ifrahel.    Wann  ich  zeyg  im:  wie  manig  ding 

17.  im  gezimpt  zeerleiden  vmb  meinen  namen.  Vnd 
ananias  gieng  hin  vnd  gieng  ein  in  das  haus:  er 
legt  im  auff  die  hand  vnd  fprach.    Säule  bröder :  der  ; 
herre  ihefus  der  dir  erfchein  an  dem  weg  an  dem  du 
kempt  •  der  hat  mich  gefant*  daz  du  gefechft  vnd  wer- 

1*.  deft  erfüllt  mit  dem  heiligen  geift.    Vnd  zehant  vielen 
von  feinen  äugen  als  die  fchüppen:  vnd  er  entphieng 
die  geficht.    Er  ftund  auff  vnd  wart  getaufft:  vnd  u 
do  er  hett  entphangen  das  effen  er  wart  geftercket. 

vx  Vnd  faulus  was  mit  den  iungern  die  do  warn  in 

uo.  damafch  durch  etlich  tag.    Zehant  paulus  gieng  ein 

* 

52  Saulurn  Z— Oa.         53  fach]  erfahe  Sc.         bey]  mit  Z— Oa. 

54  engeen  ZAZcSa.  im]  in  M.  55  die]  das  P-Oa.  WannJ 
Vnd  P-Oa.  56  O]  fehlt  Z-Oa.  57  hab  Z-Oa.  59  priefter 
P— Oa.  60  Wann]  Vnd  Z-Oa.  2  ich  wird  im  (jn  Sc)  czaigen 
Z— Oa.  3  er  miifte  (muß  OOa)  erleiden  Z— Oa.  4  er]  vnd  Z-Oa. 
6  dir  ift  erfehinen  Z-Oa.  an  dem  {zweites)]  den  ZASKGSb,  dem 
ZcSaSc,  durch  den  OOa.  7  kameft  Z— KSb— Oa,  kanteft  G.  der] 
fehlt  K—  Oa.  gelocht  EP,  feheft  Oa.  9  er]  fehlt  Z— Sa.  10  die] 
das  Z-Oa.  12  mit]  bey  Z-Oa.  23  damafco  Z— Oa.  Zehunt 
—  gieng]  Vnd  giengen  zehand  Z— Oa.          faulus  EP. 

* 

52  iudas  faulum  bey  namen  von  thars  TF.        53  den]  ainen  TF. 

55  die]  daz  TF.  Wann]  vnd  TF.  57  wie  vil  vbele  (vbeler  F) 
ding  TF.  3  zeleiden  TF.  4  ein]  fehlt  TF.  er]  vnd  TF. 
6  erfchein]  ift  der  fehain  T,  ift  derfchin  F.  7  kumd  T,  koiud  F. 
10  Er]  vnd  er  TF.  12  Vnd]  wan  TF.  13  durch]  fehlt  TF. 
tag]  +  wan  TF.         faulus  TF.         tag]  +  wan  T. 
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in  die  fynagogen  vnd  brediget  ihefum:  das  dirr 

n  ift  der  fun  gotz.    Wann  alle  die  es  horten  die  erlehrack       v.  21. 
en:  vnd  fprachen.    Ift  dirr  nit  der  do  anftreyt  in  iherufalem 
alle  die  do  anrüffent  difen  namen?  Vnd  zü  difem 
kam  er  her:  das  er  fy  fürt  geuangen  zü  den  fürften 
der  pfaffen.    Wann  paulus  wart  mer  gefterckt  vnd  22. 
fcheiulicht  die  iuden  die  do  ent weiten  zü  damafch:  er 
veftent  daz  dirr  ift  crift.    Wann  do  manig  tag  wurden  23. 
erfüllt:  die  iuden  machten  ein  rat  das  fy  in  erfchlügen 

Wann  paulus  wurden  gemacht  kunt  ir  lag.    Wann  24. 
fy  behüten  die  tor  der  ftat  tags  vnd  nachts:  das  fy 

s  in  erfchlügen.    Wann  die  iunger  die  namen  in  nachtz  2,v 
vnd  fy  legten  in  in  einen  korb :  vnd  lieffen  in  durch 
die  maur.    Wann  do  er  was  kumen  in  iherufalem  er  fleiß  20. 
ilcli  zefügen  zü  den  iungern:  vnd  alle  vorchten  fy  in: 
fy  gelaubten  nit  das  er  wer  ein  iunger.    Wann  bar-  27. 

■>'>  nabas  der  begreyff  in  er  fürt  in  zu  den  botten :  vnd 
erkunt  in  in  welcherweys  er  hett  gefehen  den  herren 
in  dem  weg  vnd  das  er  het  gerett  zü  im  vnd  in  welcher 
weys  er  hett  getan  treüwlich  in  damafch  in  dem  na 

15  der]  ein  P.  Wann]  Vnd  Z-Oa.  16  außftreyt  Z-Sa, 
auß  ftreyttet  K— Oa.  17  anrufften  ZAZcSaKSc.  19  prieftcr. 

Aber  Z-Oa.  faulus  E-Oa.  ward]  -f-  vil  Z— Oa.  20  gefchem- 
licht  E,  fchant  P,  fchendet  ZAZc— Oa,  lebenden  S.  wonten  P— Oa. 
in  damafco.  beftättend  das  difer  ift  criftus  vnd  do  Z  — Oa.  22  mach- 
ten] namen  G.  23  Wann]  vnd  Z-Oa.  faulo  wurd  E— Oa. 
gemacht  kunt]  gethan  Z— Sa,  kundt  getan  K-Oa.  ir  heymlich 
nejd  Z— Oa.         24  fy  {erstes)]  fehlt  8b.         tag  vnd  nacht  Z— Oa. 

25  Aber  Z-Oa.      die  (zweites)]  fehlt  YK—  Oa.      in  bey  nacht  Z-Oa. 

26  fy]  fehlt  OOa.  durch]  her  ab  durch  Z-Oa.  27  Wann]  Vnd 
Z-Öa.  er  verfücht  Z-Oa.  28  fich]  -f  zü  Z— Oa.  29  fy]  vnd 
Z-Oa.  Aber  Z-Oa.  30  der]  fehlt  PK-Oa.  er]  vnd  Z— Oa. 
zweifboten  Z— Oa.  31  v^rkünt  P— Oa.  er  —  33  weys]  fehlt  S. 
33  damafco  Z— Oa. 

14  ihefus  TF.  15  ift]  wer  TF.  16  der]  -f  der  T.  17  die] 
-f  di  T.  20  wonten  TF.  er]  vnd  TF.  21  wer  criftus  TF. 
23  Wann]  vnd  TF.  25  in  in  der  nacht  TF.  26  fy]  fehlt  TF. 
in  in]  in  TF.  27  in]  zu  TF.  2*  in]  +  wan  TF.  31  erkunt] 
er  derkunt  TF.         32  zu]  mit  TF.         zu  damafch  TF. 
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inen  ihefu.    Vnd  er  was  mit  in  eingend  vnd  auf- 
gend  in  iherufalem :  tbünd  trewlich  in  dem  namen  des  her 
2».  ren  ihefu.    Vnd  er  ret  mit  den  heiden  vnd  difputiert 
mit  den  kriechen :  wann  fy  föchten  in  zft  erfchlachen. 
yo  Vnd  do  das  erkannten  die  brüder  die  fürten  in  aus 
31.  nachts  in  cefare:  vnd  lieffen  in  zü  tarfche.  Emftlich 
die  kirche  hett  fride  durch  alles  iude  vnd  galile  vnd 
famari:  vnd  wart  gebauwet  gend  in  der  vorcht  des 
herrn:  vnd  wart  erfüllt  mit  der  tröftung  des  heiligen 

32  geiftes.    Wann  es  wart  gethan  do  petter  vbergieng 
durch  all  *  das  er  kein  zü  den  heiligen  die  do  entweiten 

33  zü  lide.    Wann  er  vant  do  ein  man  bey  namen  ene-  * 
as*  von  *viij*  iarn  ligent  in  dem  bett:  dirr  was  lid- 

34.  füchtig.  |  Vnd  petter  fprach  zft  im.    Enea:  der  herre 
ihefus  criftus  der  gefunde  dich.    Ste  auf:  vnd  bet  dir 

35.  Vnd  zehant  ftftnd  er  auf.  •  Vnd  alle  die  in  fahen  die 
do  ent weiten  zu  lide  vnd  zü  farone:  die  wurden  be- 

30.  kert  zft  dem  herren.    Wann  ein  iunglingin  was  in 

ioppe  bey  namen  thabita:  das  will  fagen  dorcas. 

* 

34  mit  im  M— Sa.        35  des  herren]  fehlt  A.      37  Aber  Z-Oa. 

38  die  (weites)]  fy  OOa.  39  bey  nacht  Z— G,  bey  der  nacht  Sb-Cto. 
cefaream  Z — Oa.  zu]  in  Z— Oa.  tarfe  Pt  tharfum  Z  — Sc,  thar- 
fium  OOa.  Ernftlich]  Gewißlich  P,  Wann  K— Oa.  40  iudeam 
vnd  galileam  Z— Oa.  41  famariam  Z — Oa.  gebauwen  Z— Oa. 
43  Wann]  Vnd  Z  — Oa.  es  gefchach  A.  petrus  E— Oa. 
durchgieng  durch  Z  — Oa.  44  wonten  P — Oa.  45  Wann]  Vnd 
Z— Oa.  vant]  nannt  MEP.  bey]  mit  Z  — Oa.  46  dirr]  der 
Z— Oa.  gihtbriiehig  K— Oa.  47  petrus  E-Oa.  48  der] 
fehlt  K— Oa.  mache  dich  gefund  Z— Oa.  50  wonten  P— Oa. 
51  Aber  Z  — Oa.  iüugling  P,  iungerin  Z— Oa.  52  bey]  mit  Z— Oa. 
das  will  Tagen]  die  do  außgeleget  würt  genennet  Z— Oa.       dortas  M. 

* 

34  ihefu]  dez  herren  ihefu*  TF.  vnd  aufeend]  nachtr.  F. 

35  getreulich  TF.  36  ihefus  TF.  37  wann]  vnd  TF.  38  Vnd] 
fehlt  TF.       het  derkant  T,  betten  derkaut  F.        die  {zweites)]  fi  TF. 

39  zu  cefaria  TF.  zu  tarfche]  thars  TF,  zu  nachtr.  fa.  41  famari  . 
TF.  42  der]  nachtr.  T.  43  Wann]  vnd  TF.  44  das]  fehlt  TF. 
dem  F.  wonten  TF.  45  Wann]  vnd  TF.  enea  ligent  in  dem 
bett  von  8  iarn  TF.  48  gefunt  TF.  49  in  fahen  die]  fehlt  TF. 
50  lidda  vnd  zu  farona  di  fachen  in  vnd  wurden  TF.  51  Wann] 
vnd  TF. 
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Difc  was  vol  gfiter  werck  vnd  almüfen  die  fy  macht 
Wann  es  wart  getan  in  den  tagen:  das  fy  fiecht  vnd  v  37. 

Harb.    Do  fy  fy  hetten  gewafcben:  fy  legten  fy  in  den 
foler.    Wann  lida  was  nit  verr  von  ioppe:  wann  do  38 
die  innger  gehörten  das  petter  was  in  ir  fy  fanten 
zwen  mann  zfi  im:  bittend'  nichten  faum  dich  zu- 
kutnen  vntze  zu  vns.    Wann  petter  ftflnd  anff :  er  «w. 
•>»  kam  mit  in.    Vnd  do  er  was  kumen  fy  fürten  in  in 

den  foler:  alle  die  witwen  die  vmbftünden  in  Ynd 
>?}  weinten:  vnd  zeygten  die  rocke  vnd  die  gewand  die 

in  dorcas  hett  gemacht.    Wann  do  fy  petter  all  hett  40. 
aufgeworffen  •  er  neygt  fein  knye  vnd  bet :  er  wart 
bekert  zö  dem  leib  vnd  fprach.    Thabita  ftee  auff. 

:»  Vnd  fy  thet  auff  ire  äugen :  fy  fach  pettern  an  vnd 
faffe.    Er  gab  ir  die  hont:  vnd  er  rieht  fy  auff*  vnd  4l. 
do  er  hett  gerüffen  die  heiligen  vnd  die  witwen  er  be- 
zeichent  fy  lebentig.    Wann  ditz  wart  gemacht  kunt  42. 
durch  alles  ioppem '  vnd  manig  gelaubten  im  herrn. 

i"  Wann  es  wart  getan  das  er  entweit  manig  tag  in  43 

ioppe  bey  fymon  dem  ledrer.  x 

* 

53  macht]  tett  Z— Oa.         54  es  gefchach  A.         das]  do  EP. 

55  fy  fy]  fy  Sb.       gewachffen  PZA.       56  foler]  palaft  A.  Wauu] 

Vnd  Z— Oa.        wann]  Vnd  Z-  Oa.        57  horten  K— Oa.  petrus 

E-Oa.  58  nicht  Z— Oa.  59  vntze]  bitt  SbSc,  fehlt  OOa. 

Wann]  Vnd  Z-Oa.       petrus  K— Oa.       er]  vnd  Z— Oa.       61  foler] 

palaft  A,  +  Vnd  Z-Oa.        die  (2)]  fehlt  K— Oa.        1  zeygten]  + 

im  Z— Oa.        die  gewarnte  vnd  die  rock  vnd  die  in  P.       2  in]  im  S. 

dortus  M.         Wann]  Vnd  Z— Oa.  petru»  P— Oa.         3  vnd 

bet]  fehlt  G.         er  wart  bekert]  vnd  keret  fich  Z— Oa.         5  fy 

{weites)]  vnd  Z— Oa,  petrum  E-Oa.  6  er]  fehlt  Z-Oa. 

7  peuodert  Z— Oa.        er  bezeichent]  do  gab  er  Z— Oa.      8  Wann] 

Vnd  Z-Oa.       gemacht  knnt]  offenbar  Z— Oa.       9  ioppen  EZ— Oa, 

if>pj>e  P.        vil  gelaubten  in  den  herren  Z-Oa.         10  Wann]  Vnnd 

Z-Oa.  es  gefchach  A.  wonet  P— Oa. 

* 

53  vnd]  +  der  TF.      54  Wann]  vnd  TF.       55  Do]  wan  do  TF. 

56  wann  do]  vnd  do  TF.  58  zu  im  /.wen  man  bittend  nit  enfaum 
TF.  59  vntze]  fehlt  TF.  er]  vnd  TF.  61  foler]  +  vnd  TF. 
vnd]  di  F,  fehlt  T.  1  wainend  TF.  3  wart  bekert]  vmkert 
fich  TF.  4  beip  F,  umgeändert:  leip.  5  Vnd  do  fi  het  vf  getan 
ir  TF.      6  vnd  er]  vnd  TF.       9  im]  an  den  TF.       1 1  dem]  aim  TF. 

Karre  I  m  eye  rf  Itibtl.    lf.  21 
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v.  i.  ^"X"~T"  ann  em  man  was  m  ce^are-    ^ey  namen  cor 
VA/    neli  ein  centurio  der  gefellfch äffte  die  do  ift 
2.      "   *      geheiffen  ytalica*  |  ein  geiftlicher  vnd  vörchtent 

goit  mit  allem  feim  haus  :  er  macht  vil  almöfen  dem 
8.  volck :  vnd  bett  zum  herren  zu  allen  zeyten.    Er  fach 
offenlich  im  geficht  als  vmb  die  *ix'  ftund  des  tags 
den  engel  des  herren  eingend  zü  im:  vnd  fagent  im. 

4.  Corneli.  |  Er  fach  in  an:  begriffen  mit  vorcht  vnd 
fprach.    0  herre  wer  biftu  V  Wann  er  fprach  zü  im. 
Dein  gebett  vnd  dein  almöfen  feint  aufgeftigen  in 

5.  gedenckung  in  der  befcheud  gots.    Vnd  nu  fend  mann 
in  ioppen :  vnd  rieff  eim  fymon  der  do  ift  vbernant 

6.  peter.    Dirr  herbergt  bey  fymon  dem  ledrer:  des  haus 
ift  bey  dem  mere.    Der  fagt  dir:  was  dir  gezimpt  ze 

7.  tön.    Vnd  do  fich  der  engel  hett  gefcheiden  der  do  rett 
zü  im:  er  rieff  zweyen  feinen  heimlichen  vnd  einem 
ritter  vörchtent  den  herren  von  den  die  im  gehorfa- 

8.  menten.  Do  er  in  hett  erkunt  alle  ding:  er  fante  fy 
».  in  ioppe.    Wann  an  dem  andern  tage  do  fy  machten 

den  weg  vnd  genachten  der  ftat:  peter  fteyg  auf  in 
10.  die  höch  das  er  bett  vmb  die  *  vj  *  f tun  de.    Vnd  do  in 

* 

12  Wann]  Vnd  Z— Oa.  Cefarea.  mit  namen  Cornelius  Z— Oa. 
14  ytalia  EP,  walten  Z-Oa.  15  macht]  tot  Z-Oa.  16  zü  dem 
SSc.  17  offenlichen  P.  in  dem  Sc.  20  O]  fehlt  Z— Oa 

Wann]  Vnd  Z— Oa.  22  die  gedächtnuß  Z-Oa,         der]  dem 

Z-Oa.  angefleht  P— Oa.  gots]  des  herren  Z— Oa.  23  voder 
einen  mit  namen  Z— Oa.  czügenennet  Z— Oa.  24  petrus  E— Oa. 
wirt  beherberget  Z— Oa.  27  rieffet  Z-Oa.  einen  ZASG.  28 
von]  auß  Z— Oa.  in  E-SK— Oa.  29  Do]  Vnd  do  Z-Ou. 

verkÜntP— Oa.  20  ioppen  Z-Oa.  Wann]  Vnnd  Z— Oa.  mach- 
ten] giengen  Z  — Oa.  31  petrns  E  —  Oa. 

12  cefaria  TF.  13  hunderter  TF.         15  macht]  -f  er  macht 

F,  gestrichen.  16  Er]  vnd  er  TF.  17  in  dem  TF.        18  des 

herren]  gotz  TF.  19  Er]  vnd  er  TF.  23  vbernant  ift  F. 

24  wirt  beherbergt  TF.  dem]  aim  TF.        25  was  dir]  wax  TF. 

dir  nachtr.  tu.         27  zu]  mit  TF.  /.wen  feiner  TF.         28  den 

herren]  got  TF.        von  dem  F.        30  WannJ  -f  es  wart  getan  TF 
31  gennchenten  TF. 
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hungert  er  wolt  effen:  wann  fy  bereyten  ims  die  auf 

fteygung  des  gemüts  viel  auf  in.    Vnd  er  fach  den  v.  u. 

:i,  himel  offen:  vnd  ein  vaß  niderfteigen  als  ein  michel 
leylache  vier  örtrigs  nider  gelaflen  vom  himel  an 
die  erde:  |  in  dem  do  waren  alle  die  vierfüffigen  ding  12. 
vnd  die  fchlangen  der  erde*  oder  die  krichenden*  vnd 
die  vogel  des  himels.    Vnd  ein  ftymm  wart  gemacht  1.1. 

40  zü  im  fagent.    Petter  fte  auff:  erfchlach  vnd  iffe. 

Wann  petter  fprach.    0  herre  es  fey  von  mir:  wann  u. 
als  gemein  oder  vnrein  äffe  ich  nye.    Vnd  die  ftymm  15 
fprach  aber  zft  im  züm  andern  mal.    Du  nichten  fag 
vnrein  die  ding:  die  gott  hat  gereinigt.    Wann  ditz  ig. 

\:>  wart  gethan  durch  *iij'  ftund.    Vnd  zehant  das  vaß 

was  entpfangen  in  den  himel.    Vnd  do  petter  zwey-  17. 
uelt  in  im  was  die  geficht  were  die  er  hett  gefehen: 
fecht  die  mann  die  do  waren  gefant  von  corneli  die 
föchten  das  haus  fymons*  vnd  ftünden  zö  der  tür. 

#  Vnd  do  fy  hetten  gerftffen:  fy  fragten  ob  fymon  der  18. 

do  ift  vbemant  peter  herberg  do  hett.    Wann  do  peter  u». 

gedacht  von  der  geficht :  der  geift  fprach  zü  im.  Sich 

* 

33  er]  vnd  Z  -Oa.       wann]  vnd  Z— Oa.      die  enzuckung  Z— Oa. 

35  groß  P-Oa.         36  vier  —  nider]  herab  mit  vier  zipflen  Z— Oa. 

vierortrigs  P.         von  ZcSa,  von  dem  Sc.         37  die  (zweites)]  fehlt 

SK— Oa.         38  oder]  vnd  P.         39  wart  gemacht]  ward  getan 

ZS-Oa,  gefchach   A.  40  zü  im]  fehlt  P.  todt  Z— Oa. 

41  Wann]  Vnd  P-Oa.       pettus  E-Oa.        O]  fehlt  Z-Oa.  es] 

da*  Z-Oa.  42  vnrein]        ding  Z— Oa.         43  zum]  zu  dem 

Z— Oa.  Dn  follt  das  (die  K— Oa)  ding  nit  vnrein  heyffen  die 

Z-Oa  44  Wann]  Vnd  Z-Oa.        45  gefchahc  A.        zü  dreien 

malen  Z-Oa,  46  was]  fehlt  Sb,  ward  OOa.  in  den]  im  P. 

do]  fehlt  P,  -f-  ich  OOa.  petrus  E— Oa.  48  cornelio  Z— Oa 

49  fimonis  P— Oa.  50  gerieffet  Z— Oa.  51  zügenannt  Z— Oa. 

petrua  (2)  E— Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa. 

* 

33  wolt  nit  effen  wan  do  fi  imz  beraitten  ain  vffteigung  TP;  nit 
unterstridien  T.  36  vier]   ain  vier  TF.         38  der]  in  der  TF. 

(»der  die  kriehenden]  fehlt  TF.  39  die]  fehlt  TF.  41  e«J 
«liezTF.  42  alles  gemaincs  vnd  vnrainz  azz  TF.  43  zü  —  nichten] 
zum  andern  mal  zu  im  nit  T,  fprach  zn  im  andern  mal  zu  im  nit  F. 
4G  was]  wart  TF.  Vnd]  wan  TF.        48  cornelio  TF.        51  da 

het  di  herberg  TF.  peter]  -f  nach  TF. 

21  • 
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v.  20.  drey  mann  die  fucbent  dich.    Dornmb  ftee  au  ff  vnd 
fteyg  ab:  vnd  gee  mit  in  nichten  zweyfel:  wann 

21.  ich  hab  fy  gefant.    Wann  peter  fteyg  ab  zö  den  man 
nen  er  fprach.    Secht  ich  bins  den  ir  föcht.  Weichs 

22.  iffc  die  fach  vmb  die  ir  feyt  kuinen?    Sy  fprachen  zu 
im.    Cornelius  ein  centurio  ein  gerechter  man  vnd 
vorchtent  got  vnd  habent  guten  gezeüg  von  allem 
dem  volcke  der  iuden:  der  entphieng  antwurt  von 
dem  heiligen  engel  dir  zerüffen  in  fein  haus:  vnd  zu 

23.  hören  die  wort  von  dir.  Dorumb  petter  der  ffirt  fy 
ein  er  entphieng  fy  in  die  herberge.  Wann  an  dem 
andern  tag  petter  ftünd  auf:  vnd  gieng  mit  in'  vnd 
etlich  von  den  brudem  von  ioppe  die  gefeilten  fich  zu 

24.    im.    Wann  an  dem  andern  tag  er  gieng  in  cefare: 
wann  Cornelius  beytet  ir:  vnd  do  er  hett  geladen  fein 

2ö.  magen  vnd  fein  notturfftigen  freunde.    Vnd  do  es 
wart  getan  do  petter  was  eingegangen  in  cefare  cor 
nelius  begegent  im:  er  viel  nider  zü  feinen  fuffen 

2G.  vnd  anbett  in.  |  Wann  peter  hüb  in  auff  fagent.  Ste 
auf:  wann  ich  bin  ein  man  als  auch  du  anbett  got. 

53  die]  fehlt  K-Oa.         54  gang  ab  Z-Oa.         nicht  P-Oa. 

55  Wann]  Vnd  Z— Oa.  petrus  E— Ort.  gieng  ab  Z-Oa 

56  er]  vnd  Z— Oa.  bin  K— Oa.  fficht  A.  59  habent  ^e- 
zeügknuß  Z— Oa.  60  dem]  fehlt  K-Oa.  hat  empfangen  Z-Oa. 
1  petrus  E— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  fürt  fy]  gi»mg  P.  2  er] 
vnd  Z-Ort.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  3  p-trus  Z-Oa.  4  die] 
fehlt  K— Oa.  5  Wann]  Vnd  Z— Oa.  gieng  er  AK— Oa.  cefa 
ream  Z-Oa.  6  wann]  vnd  Z-Oa.  hsirret  K-Sc,  wartet  OOa. 
7  magcn]  zugewanten  K— Oa.  notturti'tige  AZc— Sc.  Vnd]  fehlt 
OOa.  do]  fehlt  Z  —  Oa.  8  gefchach  A.  petrus  EZ—Oa.  cefa- 
ream  Z— Oa.  9  er]  der  P,  vnd  Z-Oa,  10  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa. 
petrus  EZ— Oa.  11  menfeh  Z— Oa.         anbett  gnt]  fehlt  Z-Oa 

53  diel  fehlt  TF.  54  nit  en/weifel  TF.  55  fy]  dich  TF.  fie 
iiachtr.  ta.  56  nen]  di  da  warn  gefant  von  eorneli  TF  {unterstrichen 
T).  er]  vnd  TF.  bins]  +  der  TF.  58  der  centurig  TF. 

59  habent]  hat  TF.  60  dem]  fehlt  TF  hat  enphangen  TF. 

ein  er]  vnd  TF,  in  Er  nacht r.  ta.  4  ioppen  TF.  5  cefaria  TF. 
6  beytet]  der  paitt  TF.  vnd]  fehlt  TF.  geruflen  TF.  7  vnd 
di  nachwendigen  freunt  TF.  do]  fehlt  TF.  8  cefarea  TF. 

9  der  begegent  TF.  nider]  fehlt  TF.         11  menfeh  TF.  an- 

bett  got]  unterstrichen  T. 
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Er  gieng  ein  vnd  rett  mit  im :  vnd  er  vand  manig  r.  27. 

die  do  warn  gefament:  j  vnd  er  fprach  zö  in.    Ir  wifft  28. 

in  welcherweys  es  fey  verpannen  ein  man  iuden  ze 
iö  geineinfamen  oder  zegenachen  zft  eim  frembden  ge- 

fchlecht.    Wann  got  hat  mir  gezeigt  keinen  menfeh 

en  zefagen  gemein  oder  vnrein*:  |  dorumb  frag  ich  euch:  2». 

vmb  was  fach  ift  das  ir  mir  habt  gernffen.    Corne-  30. 

lius  fprach.    Egeftern  an  dem  vierden  tag  vntz  zft 
•jo  dirr  ftund  icli  was  bettend  in  meim  haus  an  der  *  ix 

ftund  des  tags:  vnd  ein  man  ftünd  vor  mir  in  weyf 

fem  gewand:  |  vnd  fprach  zü  mir.    Corneli  dein  gebet  31. 

ift  erhört :  vnd  dein  almftfen  feind  in  gedenckung 

in  der  befcheud  gotz:  |  dorumb  fend  in  ioppen  vnd  rüff  32. 
i>  fymon  der  do  ift  genant  pettrus:  difer  hat  herberg 

in  dem  haus  fymonis  des  ledrers  bey  dem  mere*  fo  der 

kumpt  der  rett  zft  dir.    Dorumb  zehant  fant  ich  zft  33. 

dir:  vnd  du  haft  wolgetan  das  du  bift  kumen.  Dor 

umb  nu  fei  wir  all  gegenwertig  in  deiner  befcheud: 
:»  bereyt  zehörn  alle  dinge  die  dir  feind  gebotten  vom 

herreu.    Wann  peter  tet  auff  feinen  mund  er  fprach.  34. 

Wann  ich  vinde  in  der  warheit  das  gott  nit  ift  ein 

* 

12  er]  fehlt  Z— Oa.  13  warn  züfamen  kumen  Z— Oa.  14  es] 
er  0.  ein  —  15  zegenachen]  fich  zeffi  gen  czü  eim  mann  zü  eim 
iuden.  oder  zegenahen  Z — Oa.  15  zn  eim]  fehlt  Sc.         18  ge- 

ruffet  Z— Oa.          19  biü  Sb-Oa  20  der  ftund  POa.  was 

ich  Z-Oa.  22  Cornelius  P.  24  in  dem  angefleht  P— Oa. 

berüff  OOa.  27  der]  er  Z— Oa.  zehant]  als  bald  OOa.  29  in 
■leim  angefleht  P—Oa,  Vnnd  Z— Oa.  30  von  dem  Sc.  31  Wann] 
Vnd  P—Oa.  petrus  EZ  —  Oa.  mund  vnd  fprach.  Ich  han  er- 

faren  in  Z — Oa. 

* 

12  er]  fehlt  T.         13  er]  fehlt  TF.         wifß  T  14  fey]  ift 

TF.  15  gemainfamen  vnd  zogen  alz  zu  TF.  16  aber  TF.  kei- 
nen) -f-  der  TF.  17*  vnrein]  +  darum  bin  ich  kumen  an  zweitel 
geniffen  von  euch  TF.  18  ift  das]  fehlt  TF.  mir]  mich  TF. 
Cornelius]  +  der  TF.  19  am  TF.  20  an]  zu  TF.  21  vnd] 
f  fich  TF.  man]  main  F.  23  feind]  +  kumen  TF.  24  vor 
der  TF.         25  vbernant  peter  dirr  wirt  lu*herbergt  TF.  26  ainz 

ledrer  TF.         27  der]  er  TF.        zu]  nach  TF.        31  er]  vnd  TF. 
3.'  Wann  ich  vinde]  Ich  hab  funden  TF. 
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.  3ö.  entphacher  der  perfon  :  |  wann  im  ift  anentphencklich  : 
von  eim  ieglichen  gefchlecht  daz  in  vorcht  vnd  wirckt 

aG.  das  recht.    Er  fant  das  wort  den  fünen  ilVahel*  zu  der- 
kfinden  den  fride  durch  ihefura  criftura:  dirr  ift  ein 

37.  herr  aller.    Vnd  ir  wifft  das  ditz  wort  ift  gemacht 
durch  alles  iude.    Wann  anfachent  von  galile  nach 

38  dem  tauff  den  iohannes  bredigt  |  ihefum  von  nazareth 
in  welcherweys  in  gott  fielb  mit  dem  heiligen  geift 
vnd  mit  krafft:  dirr  vbergieng  wolzethün  vnd  ze 
gefunden  alle  die  bedruckten  vom  teufel:  wann  got 

aa.  der  was  mit  im.    Vnd  wir  fein  gezeug  aller  der  ding 
die  er  tet  in  der  gegent  der  iuden  vnd  in  iherufalem:  den 

io.  fy  erfchlfigen  henckent  an  daz  holtz.    Den  gott  erftünd 

41.  am  dritten  tage  vnd  er  gäbe  in  zewerden  offen '  |  nit 
allem  volck  wann  vns  den  vorgeordenten  gezeügen 
von  got:  wir  do  alfen  vnd  truncken  mit  im  dornach 
do  er  was  erftanden  von  den  dotten.    Vnd  wandelten 

42.  mit  im    xl*  tage  |  vnd  er  gebot  vns  zebredigen  dem 
volck  vnd  zebezeügen:  das  erfelb  ift  der  do  ift  gefchickt 

43.  ein  vrteyler  der  lebentigen  vnd  der  doten.    Difem  ge 
beut  gezeug  alle  die  weyfTagen  zeentphachen  die  ver 

* 

33  aber  Z— Oa.  eiupfengklich  ZcSa,  angenemc  K— Oa.  35  die 
gerechtigkeyt  Z— Oa.  wort]  werck  Z— Oa.  verkünden  P-Oa. 
36  dirr)  der  P.  37  gethan  ZS— Oa,  gefchehen  A.  38  iudeaiu 
Z-Ou.  Wann]  Vnd  P.  galilea  Z-Oa.  39  den]  dag  K-Oa. 
40  falbet  P,  falbte  Z-Oa.  41  der  P-Oa.  durchgieng  Z-Oa. 
ze]  fehlt  A.  42  die]  fehlt  K-  Oa.  von  dem  K— Oa.  wann] 
vnd  P.  43  der  (erstes)}  fehlt  K— Oa.  mit]  bey  Z— Oa.  ge- 
zeügen Z— Oa.  45  Den]  -f-  hat  Z— Oa.  got  erkückt  an  dem  P-Oa. 
46  erj  fehlt  Z— Oa.  offenbar  Z-Öa.  47  aber  Z-Oa.  48  wir 
do]  die  wir  Z— Oa.  49  wandelten  -  50  tage]  fehlt  Z— Oa.  50  xj- 
tage  MEP.  vns]  vnd  P.  51  ift  gefetzet  Z— Oa.  53  gezeugk- 
nuß  Z-Oa.         die]  feldt  PK-Oa. 

* 

33  perfon]  leib  TF.      im]  nu  TF.      35  zn  derkünden]  derkun- 
dent  TF.  37  Vnd]  fehlt  TF.         wifü  T.         ditz]  daz  TF. 

38  Wann]  fehlt  TF.        39  ihefus  TF.        41  woltunt  vnd  gefunt  TF. 
43  der  was]  waz  F.       45  henckent]  bahent  TF.       46  an  dem  TF. 
er]  fehlt  TF.        49  wandelten  —  50  vnd]  unterstrichen  T.      51  der] 
f  der  TF.      gefchickt]  -f  von  got  TF. 
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gibung  der  fanden  durch  feinen  namen:  alle  die  do 
.>:»  gelaubent  an  in.    Noch  do  peter  rett  dife  wort :  der  *.  44. 

heilig  geift  viel  auf  alle  die  do  horten  das  wort  gotz. 

Vnd  die  getreüwen  die  do  waren  von  der  befchnei-  ib. 

dung  die  do  waren  kumen  mit  peter  die  erfchracken: 

das  die  genad  des  heiligen  geifts  was  gegoffen  auf 
*'»  die  heiden.    Wann  fy  horten  fy  reden  in  zungen:  vnd  *46. 

michelichten  gott.  Do  antwurt  petter.  |  Wer  mag  47. 
4^1  denn  gewern  dem  waller  das  diß  nit  werden  getaufft 

die  do  haben  entphangen  den  heiligen  geift  als  auch 

wir?  Vnd  er  gebot  fy  zetauffen  in  dem  namen  ihe-  48. 

fu  crifti.    Do  baten  fy  in:  das  er  beleih  bey  in  etlich 

tage.  Bas  %xi'  Capitel. 

Wann  do  die  botten  vnd  die  bruder  die  do  warn  l. 
in  iude  horten :  das  auch  die  heiden  betten  ent 
pfangen  das  wort  gots  vnd  fy  erten  gott* 
Dorumb  nach  vil  zeyts  peter  wolt  gen  in  iherufalem:  vnd  2 
10  er  entzampt  rieff  den  brudern  vnd  veftent  fy:  vnd  er 
macht  ein  begnüglich  wort  lernt  fy  durch  die  gegent 
die  getreüwen:  die  do  waren  von  der  befchneidung 
die  kriegten  wider  in  |  fagent.    Worumb  biftu  einge  3. 
gangen  zu  den  mannen  die  do  haben  die  vberwach- 
ü  fung:  vnd  haft  geffen  mit  in?    Wann  peter  vieng  \. 

♦ 

55  petrus  KZ— Oa.  56  diel  -f  die  A.  do]  fehlt  Sc.  57  die 
gelaubigon  Z— Oa  58  petro  EZ  — Oa.  61  grofften  P,  großmachend 
Z-Oa.  petrus  EZ— Oa.  1  diß]  die  OOa.  nit  werden]  wurd 
P.  6  Wann]  Vnd  P— Oa.  7  iudea  Z-Oa.  8  fy  —  13  fagent] 
Vnd  do  er  was  auft'gangen  (vft'gegangen  A)  in  iherufalem.  do  kriegten 
wider  in  die  do  waren  anß  der  befchneydung.  vnnd  fprachen  Z — Oa. 

9  Zeiten  P.  petrus  EP.  10  ruftt  P.  11  begnüglichs  P. 
12  die  (erstes)  |  der  EP.  13  bift  du  Z— Sc,  bift  OOa.  15  geeffen 
Zc-Oa.         Wann]  Viid  P— Oa.         petrus  K-Oa. 

* 

54  die]  +  di  TF.  56  die]  f-  di  TF.  58  derfchrackten  F. 
59  auf]  in  TP.  61  michellichen  TF.  1  denn]  fehlt  TF.  3  ihe- 
fiH  criftus  T.       4  er]  -f  da  TF.       7  gehörten  TF.      9  in]  zu  TF. 

10  vnd  er]  vnd  TF.       11  begnugliehez  wort  vnd  lert  TF.  gegent] 
■f  wan  do  er  waz  auf  geftigen  zu  iherufalem  TF. 
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v.'o.  an:  er  legt  in  aus  den  orden  der  geficht  fagent.  Ich 
was  bettent  in  der  ftatt  ioppe*  vnd  ich  fach  ein  ge- 
fleht in  der  bedunckung  des  gemüts:  ein  vaß  nider 
fteygen  als  ein  michel  leilach  vier  örtrigs  nider  ge- 

6.  laffen  vom  himel:  vnd  es  kam  vntz  zu  mir.    In  dem  3 
ich  fchauwet  vnd  merckt:  vnd  fach  die  vierfüffigen 

•  ding  der  erde  vnd  die  tier  vnd  die  kriechenden  ding 

7.  vnd  die  vogel  des  himels.    Wann  ich  bort  ein  ftymm 
fagent  zu  mir.    Petter  ftee  au  ff  erfchlach  vnd  iffe. 

8.  1  Wann  ich  fprach.    0  herre  in  keinerweys:  wann  ge  - 
raeins  oder  vn reines  gieng  nye  in  meinen  munde. 

y.  Wann  die  ftymm  antwurt  zürn  ander  mal  von  dem 
himel  fagent.    Du  nit  fag  vnrein:  das  gott  hat  ge- 

10.  reinigt.    Wann  ditz  wart  gethan  durch  *iij*  ftund : 

vnd  alle  ding  wurden  anderweyd  entpfangen  in  den  ^ 

11.  himel.    Vnd  fecht  zehant  drey  mann  ftünden  in  dem 
haus  in  dem  ich  was:  gefante  von  cefare  zft  mir. 

12.  Wann  der  geift  fprach  zu  mir:  das  ich  gieng  mit 

in  vnd  nichten  zweyuelt.    W ann  auch  diß  *  vj  *  brüder 
kamen  mit  mir:  vnd  wir  giengen  ein  in  das  haus 

13.  des  raanns.    Wann  er  erkünt  vns  in  welcherweys  er 

* 

16  er]  vnd  Z— Oa.        dem  orden  M,  die  Ordnung  Z— Oa.  ge- 

fchicht  Z-Sa.         17  bittent  Z-Sa.        ich]  fehlt  Z-Oa.        18  der 

enzuckung  (erzuckung  K — Oa)    meines  gemiits  Z— Oa.  19  groß 

PAZc— Oa.        leylach  mit  vier  zipflen  Z— Oa.        ortigs  P.  nider 

gefeffen  S.         20  von  dem  Sc.         es]  er  Sc.  biß  Sb  —  Oa. 

21  die  überflüffigen  Sc.       23  Wann  ich  bort]  Ich  hört  auch  Z-Oa. 

24  Petre  E-Oa.  25  Wann]  Vnd  Z-Oa.         O]  fehlt  Z-Oa. 

27  Wann]  Vnd  Z-Oa.        zu  dem  Sc.         28  Du  Tollt  nit  Tagen  das 

das  vnrein  Teye  das  Z— Oa.         29  Wann  ditz]  Vnd  daz  Z— Sc,  Vnd 

es  OOa.         geTchach  A.  30  widerumb  Z  — Oa.  in  dem  ES. 

32  ceTarea  Z-Oa.      33  Wann]  Vnd  P— GScOOa.       Wann  -  mirj 

fehlt  Sb.      34  nit  Z— Oa.      Wann]  Vnd  Z-Oa.      diß]  die  Z-Oa. 

35  wir]  fehlt  K-Oa.        36  Wann]  Vnd  Z-Oa.        verkünt  P-Oa. 

-* 

16  di  ordenung  TF.  18  dunkunge  F.  19  ein  vierortrig  TF. 
21  fchaute  ich  merkt  TF.  23,  25  Wann]  vnd  TF.  26  engieng 
nie  TF.  27  zum]  zu  im  F.  28  das]  di  dink  di  TF.  ander- 
weyd] wider  TF.  31  in]  vor  TF.  32  waz  di  da  warn  geTant  TF. 
cefarea  T,  cefaria  F.  34  nit  enzweifelt  TF.  35  brüder]  -f  di  TF. 
vnd  do  wir  warn  gegangen  in  daz  TF.         36  Wann]  fehlt  TF. 
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het  gefehen  einen  engel  ften  in  feim  haus:  vnd  fagent 
zu  im.  Comeli  fend  in  ioppen  vnd  rieff  fymon  der  do 
ift  vbernant  peter:  |  vnd  rett  zü  dir  die  wort  in  den  v.  u. 

io  du  wirft  behalten  vnd  alles  dein  haus.    Wann  do  ich  10. 
begund  zereden  der  heilig  geift  viel  auff  fy:  als  auch 
auff  vns  feint  dem  anegeng.    Wann  ich  gedacht  des  1« 
worts  des  herren:  als  er  fprach.    Ernftlich  iohannes 
tauft't  im  waffer:  wann  ir  wert  getaufft  im  heili- 

v>  gen  geift.    Dorum!)  ob  in  gott  gab  die  Felben  genad  17. 
als  vns  wir  do  gelauben  an  vnfern  herrn  iheFum  criFtum: 
wer  was  ich  das  ich  möcht  geweren  gott?    Das  er 
nichten  geb  den  heiligen  geiFt  den  die  do  gelaubent  in 
dem  namen  ihefu  crifti.    Do  Fy  gehörten  diFe  dinge  is. 

/>  fy  fchwigen :  vnd  wnnniglichtcn  gott  fagent.  Vnd 
dorumb  fo  hat  gott  gegeben  den  beiden  die  büß  zu  dem 
leben.    Vnd  ernftlich  die  die  do  waren  zerftrevvet  von  u*. 
dem  durechten  das  do  wart  getan  vnder  ftephan  die 
vbergiengen  vntz  zfi  phenicen  vnd  eiper  vnd  zu  an- 

v»  thioch:  fy  retten  zö  nyemant  das  wort  neur  allein 
zu  den  iuden.    Wann  etlich  von  in  warn  mann  eipri  20. 

38  fend]  find  P.  rutft  P,  ruffte  S.  39  zügenennet  ZASG— Oa, 
zügennet  ZcSaK.  petrus  der  wirt  reden  Z— Oa.  vnd)  er  EP. 
in  dem  MZS.  40  Wann]  vnd  Z— Oa.  41  anneng  Z— Oa.  auch] 
fehlt  ZcSa.  42  vns  von  anfang.  Vnd  ich  Z— Oa.  bedacht  ZAK — 
Oa.  43  Ernftlich]  Gewißlich  P,  fehlt  K-Oa.  44  hat  tauftet  ZS, 
hat  getauffet  AZc-Oa  im  (erstes)]  in  dem  Sc.  Aber  Z— Oa. 

im  [zweites)]  in  dem  PSc.  46  wir  do]  die  wir  Z  — Oa.  47  gewe- 
ren] -f-  vnfern  S.  48  nicht  Z— Oa.  glaubten  G.  49  horten 
K-Oa.  50  glorierten  P,  glorifizierten  K— Oa.  51  hat]  -f-  auch 
Z-Oa.  52  ernftlich]  gewiHichen  P,  fehlt  K-Oa.  die  die]  die 
P.  53  dem]  den  P  — Oa.  durchechtern  K-Oa.  do  gefchach  A. 
ftephano  Z— Oa.  54  durchgiengen  Z-Oa.  biß  8b— Oa.  phe- 
niten  M.  eipern  Z— Oa.  anthiocho  ZcSa.  55  nenr]  nun  ZcSa. 
56  von]  auß  Z  -  Oa. 

* 

37  den  engel  TF.  vnd]  fehlt  T,  nachtr.  tc.  in]  zu  TF. 
30  vnd]  dirr  TF.  41  fy]  -f  vnd  TF,  unterstrichen  T.  42  feint] 
an  TF.  44  in  wzzer  F.  wann]  aber  T,  ader  F.  46  als) 
-t-  auch  TF.  48  nit  TF.  49  dem]  den  F.  50  Vnd]  fehlt  TF. 
51  fo]  getügt  F.  52  Vnd]  wan  TF.  die  die]  di  TF.  54  vnd 
zu  eiper  vnd  antioch  TF.         56  in]  +  di  TF.         cyprer  TF. 
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er  vnd  cirener  do  fy  warn  eingegangen  zft  anthioch 
fy  retten  zu  den  krieclien :  vnd  erknnten  den  herm  ilie 

21   fum.    Vnd  die  hand  des»  herrn  was  mit  in:  vnd  nia 
nig  zal  der  gelcubigen  wart  bekert  zu  dem  lierren. 

22.  Wann  das  wort  das  kam  zö  den  oren  der  kirchen 

die  do  was  in  ihemfalem  vber  dife  ding :  vnd  fy  Tanten  bar 

23  nabam  vntz  zö  anthioch.    Do  er  was  kumen  vnd  het 
gefehen  die  genad  gots  er  wart  erfreuwet:  vnd  vn- 
derweyfet  fy  all  zebcleiben  in  dem  furfatze  des  bertzen 

24.  im  lierren:  |  wann  er  was  ein  göter  man  vnd  vol  des 
heiligen  geiftes  vnd  des  gelauben:  wann  manig  ge- 

2ö  feil  fcb  aft  wart  zö  gelegt  dem  herren.    Wann  barna- 

26  bas  gieng  zö  tharfis  das  er  föcht  paul:  |  do  er  in  hett 
funden  er  fört  in  zu  anthioch.    Vnd  fy  wandelten  ein 
gantzes  iar  in  der  kirchen:  vnd  lerten  manig  gefell- 
fchaft:  alfo  das  die  iunger  zö  anthioch  zöm  erften 

27.  wurden  vbernant  criften.    Wann  in  den  tagen  weyf 

2*.  lagen  vberkamen  von  ihcrufalem  zö  anthioch :  |  vnd  einer 
von  in  ftönd  au  ff  bey  namen  agabus  der  bezeychent 
durch  den  heiligen  geift  micheln  hunger  künftig  in 

57  do]  vnd  do  Z— Oa.  58  kirchen  Oa.         verkunten  P— Oa. 

59  mit]  bey  ZASK-Oa,  be  Zc8a.  vil  zal  Z— Oa.  der  vngelaubi- 
gen  Oa.  61  Wann]  Vnd  Z—Oa.  das  (neeiteg)]  fehlt  K— Oa. 
den  oren]  dem  herren  MEP.  1  von  difen  dingen  vnd  f an  ton  Z—Oa. 
barnuban  E.  biß  Sb— Oa.  4  hertzen]  herren  MEPOO.u  5  in 
dem  Sc.  6  wann  manig]  vnd  vil  Z—Oa.  7  Wann]  Vnd  Z—Oa. 
8  tharl'uin  Z—Oa.  paulum  E — Oa.  9  gefunden  ZciSa,  zu]  in 
Z — Oa.  anthiocho  EP,  anthiochiam  Z—Oa.  wanderten  K — Oa. 
10  gantze  M,  gantz  OOa.  iar]  -f  da  leib  Z— .Sa,  dafelbrt  K— Oa. 
leite  E,  lert  P.  11  anthiochia  Z — Oa.  zü  dem  SSe.  12  vber- 
nant wurden  EP,  zügenant  wurden  Z — Oa*  Vnnd  in  den  tagen  kamen 
die  propheten  Z  —  Oa.  13  vberkam  EP.  nnthiochiam  Z—Oa. 

14  bey]  mit  Z-Oa.  15  groß  P,  groffen  Z-Oa. 

* 

57  do]  vnd  do  F.         58  ihefus  TF.  61  das  kam]  kom  T. 

1  in]  zu  TF.  difc  ding]  daz  TF.  fy]  getilgt  F.  6  wann] 
vnd  TF.  8  paulum  vnd  do  TF.  11  zn]  in  TF.  an- 

thioch]  auch  loch  F.  13  anthioch]  -f~  Wftn  niichel  frewd  waz 

vns  da  wir  warn  gefant  TF;  unterstrichen  T.  14  von  in  bey  namen 
agabus  der  ftund  auf  vnd  bezaichent  TF.  15  heiligen]  fehlt  TF. 

nachtr.  ta.  künftigen  auf  allem  »lein  vmring  TF. 
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allem  vnibring  der  erde:  der  do  ift  gemachet  vnder 
claudio  dem  keyfer.    Wann  die  iunger  die  fürfatzten  v  2y. 

zefenden  in  die  ambechtung  alfo  als  ein  ieglicher  het 
den  brüdern  die  do  entweiten  in  iude:  |  vnd  ditz  tetten  :«). 
2v>  fy  fy  fan tens  zü  den  allten  durch  die  hende  barnabas 

vnd  faulus.  Das  '  xij'  Capitel 


nun  in  dem  felben  zeyt  licrudes  der  kuiiig  iant  1 

die  bände :  das  er  quelt  et  lieh  von  der  kirchen 

Wann  er  erfchlug  iacob  den  brüder  iohan-  2 

u.,  nes  mit  eim  waffen:  |  vnd  er  fach  daz  es  geuiel  den  iuden  3. 

er  zulegt  das  er  begreift'  auch  peter.    Wann  es  warn 

die  tag  der  derbe.    Do  er  in  hett  begriffen  er  legt  in  4 

in  den  kercker:  vnd  antwurt  in  zebehüten  vier  vir- 

eni  der  ritter:  vnd  er  wolt  in  für  füren  nach  den  oftern 

dem  volck.    Vnd  ernftlich  peter  wart  behut  im  karck-  ö. 

er:  wann  gebet  wart  gemacht  on  vnderlofc  von  der 

kirchen  zü  got  vmb  in.    Wann  do  in  herodes  was  für  «. 

zefüren:  in  der  felbeu  nacht  peter  was  fchlaffent  zwifch 

en  zweyen  rittern  gebunden  mit  zweyen  ketten :  vnd 

* 

16  vmbkrayß  PK-Oa.  17  aber  Z— Oa.  die  {zweites))  fehlt 
K— Oa.  18  die]  den  Z— GOOa,  dem  SbSe.  dienft  P-Oa.  alfo] 
-}-  vii  OOa.  19  wonten  P— Oa.  iudea  vnd  das  Z— Oa.  20  fy 
fy]  fy  vnd  Z-Oa.  Tanten  P-Oa.  barnabe  Z— Oa.  21  faul 
Z-Sc,  fauli  OOa.  22  Wann]  Vnd  Z-Oa.  dem]  der  K-Oa. 
künigj  -f  der  P.         23  liande]    Ichare  Z  — Oa.  beinigt  P— Oa. 

24  Wann  er]  Vnnd  Z— Oa.  crfchlügen  K— Oa.  iacobum  Z— Oa. 
iohannis  Z— Oa.  25  vnd]  -f  1,0  Z—Oa.         26  er  auch  begriff  P, 

er  au«h  fieng  Z—Oa.  petern  KP,  petrum  Z-Oa.  Aber  Z—Oa. 
27  derbe]  derben  brot  Z— 8a,  vngefewrten  brot  K— Oa.  28  virner 
M.  virnenier  EP.  29  er]  fehlt  Z-Oa.  30  ernftlich]  fehlt  PK-Oa. 
petrus  K— Oa.  in  dem  ZeSaSe.  31  aber  das   gebet  Z  -Oa. 

ward  gethan  ZS— Oa,  gefchach  A.         32  Wann  do]  Vnd  do  P,  Do 
aber  Z—Oa.  wolt  fürfüren  Z—Oa.  33  petrus  E— Oa. 

* 

16  ift]  wart  TF.  17  fürfatzten]  +  in  TF.  18  ambeehtigiing 
F.        het]  +  zefenden  TF.  19  vnd]  fehlt  TF.  20  haut  TF. 

22  den  felben  zeiten  F.  23  haut  TF.  kirchen]  -f-  di  da  wa/, 
zu  iude  TF.  25  eirn]  de  TF.  vnd]  +  do  TF.  26  das  er]  vnd  TF. 
petern  TF.  was  der  tag  TF.  29  vnd  nach  den  oftern  wolt  er 
in  furfurn  TF.         31  der]  den  TF.         32  was]  -f-  in  T,  gestrichen. 
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>.  7.  die  huter  behütten  den  karcker  vor  der  tbiir.    Vnd  > 
fecbt  der  engel  des  herren  zuftünd:  vnd  ein  liecht  das 
entleücht  in  der  entwelung  des  karckers:  vnd  fchlftg 
die  feyten  des  peters  vnd  weckt  in  fagent.    Stee  an  ff' 
fcbnelligklicb.    Vnd  zeliant  die  keten  vieln  von  fein- 
en  henden.  |  Wann  der  engel  fprach  zü  im.    Fürbegürt  # 
dich:  vnd  fcbüch  dicli  mit  dein  hofen  Vnd  er  tet  alfo 
Vnd  er  fprach  zü  im.    Vmbgib  dich  mit  deim  ge- 

y-  wände:  vnd  nacbuolg  mir.    Er  gieng  aus  vnd  nacli 
uolgt  im:  vnd  er  wefft  nit  das  es  was  gewere  das 
do  was  getan  durch  den  engel.    Wann  er  mafft  fich  i\ 

io  zefehen  ein  geficht.    Wann  fy  vbergiengen  die  erften 
vnd  die  andern  büt  fy  kamen  zu  dem  eyfnin  tor  das 
do  ffirt  zö  der  ftatt:  es  wart  in  vergeben  aufgetan 
Sy  giengen  aus  vnd  fürgiengen  in  ein  gaß :  vnd  ze 

n   haut  fchied  fiel)  der  engel  von  im.    Vnd  petter  kerte 
wider  zu  im  felb  vnd  fprach.    Nu  weyß  ich  gewer- 
lich  daz  der  herr  hat  gefant  feinen  engel:  vnd  hat  mich 
erlöft  von  der  band  herodes  vnd  von  aller  der  beytung 

12.  des  volcks  der  iuden.    Er  niercket  vnd  kam  zö  dem 
haus  marie  der  möter  iohannes  der  do  ift  vbernant 

36  das]  fehlt  K-Oa.  37  erfchin  Z-Oa.         wonung  P-Oa. 

vnd]  -f  der  engel  Z-Oa.  38  feiten  petri  P-Oa.  39  zehant| 
fehlt  Z-Oa.  40  Wann]  Vnd  P-Oa.  41  befehden  K-Oa. 

42  deim]  dem  K-Oa.  43  vnd  {zxceites)]  -f  ich  ZcSa.  44  was 
gewere]   wer  gewere  P,  war  was  Z  -Oa.  45  was  gefchchen  A. 

er  meynte  Z-Oa.  fich  zefehen]  er  würde  fehen  Z  -So.  46  Wann] 
vnd  P,  Vnd  do  Z-Oa.  durchgiengen  Z— Oa.  48  es]  Die  Z-Oa. 
in]  fehlt  P.  vergeben]  vergebens  P,  auch  Z-SbOOa,  fehlt  Sc. 
50  petrus  E-Oa.  51  felbs  P.  ich]  fehlt  P.  fürwar  P,  warlieb 
ZASK-Oa,  warlichen  ZcSa.  53  aller  der]  fehlt  P.  der  beytung] 
harrung  K  — Oa.  55  ift  zügenennet  Z-Oa. 

* 

35  büter]  +  di  T.        36  herren]  +  der  TF.        37  vnd]  -f  er 
TF.  38  des]  fehlt  TF.  39  fnelliclichen  T,  fnellikleichn  F. 

vielen  di  keten  TF.  40  Gegurt  TF.  41  vnd  leg  an  dein  TF; 

gestrichen  T,  fchuch  dich  mit  nachtr.  ta.  43  Er]  vnd  er  F.  44  es] 
er  TF,  umgeändert  e/  T.  45  was]  wart  TF.  mafft]  want  TF. 
47  fy]  vnd  TF.  48  es]  vnd  ez  TF.  49  fürgiengen  vnd  giengfii 
aus  in  ain  gaffen  TF.         51  felber  TF.         55  marien  T,  marin  F. 
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marchus:  do  waren  manig  gefament  vnd  betten. 
Wann  do  er  klopfft  zü  der  tur  ein  diem  fürgienge  v.  m 

zegefehen  mit  namen  rode.  Vnd  do  fy  erkant  die  u 
ftymm  peters  fy  thet  im  nit  auff  die  tür  vor  freuden: 

m  wann  fy  lieff  ein  vnd  erkunt  peter  zeften  vor  der  tür 

|  Vnd  fy  fprachen  zü  ir.  Du  vnfinnft  Wann  fy  veftent  10. 
wtj  fich  zehaben  alfo.    Vnd  fy  fprachen.    Es  ift  fein  enge]. 

Wann  peter  vollent  klopfend.    Wann  do  fy  hetten  u; 
aufgetan  die  tür:  fy  fahen  in  vnd  erfebracken.    Wann  i: 
er  wincket  in  mit  der  bände  das  fy  fchwigen  vnd  er 
gieng  ein  vnd  derkünt:  in  welcberweys  in  der  herre 
hett  aufgefürt  vom  kareker.    Vnd  fprach.  Erkünd 
iacob  vnd  den  brüdem  dife  ding.    Er  gieng  aus  vnd 
gieng  in  ein  andere  ftatt.    Wann  do  der  tage  wart  ik. 
gemacht  nit  lützel  trübfal  was  in  den  rittern:  was 

w  dings  do  were  getan  von  peter.    Oder  in  welcberweys 

er  wer  aufgegangen.    Wann  do  in  berodes  ließ  füchen  \% 

vnd  fein  nit  bet  funden  frag  wart  gemacht  von  den 

hutern  er  gebot  fy  fürzefüren:  er  fteig  ab  von  iuda 

* 

56  Do  dann  warn  vil  Z— Oa.      57  Wann]  Vnd  P— Oa.       zü  der] 

an  die  P.        58  zü  befehen  Oa.        erkanten  MZS,  hett  erkennet  Sc. 

i 

59  red  petri  P,  ftymm  fant  peters  Z— Oa.  60  Aber  Z— Oa.  verknnt 
P-Oa.  petrum  zefein  P,  das  petrus  ftünde  Z— Oa.  61  Wann] 
Vnd  P-Oa.       fy  fchwür  Z— Oa.         1  das  es  alfo  wäre.  Vnd  Z— Oa. 

2  Wann  (2)]  Vnd  P.  Petrus  aber  verharret  klopfi'ent.  Vnd  do  Z-Oa. 
petrus  KP.  3  Wann]  Vnd  P-Oa.  5  verkflnt  P-Oa  in]  + 
In  Z— Oa.  6  von  dem  PSc.  Verkünd  P,  verkündent  Z— Oa. 
7  den  -f-  andern  Sc.  8  Wann]  Vnd  Z-Oa.  9  gemacht]  fehlt 
Z-Oa.  lützel]  wenig  P,  ein  wenig  Z— Oa.  10  wäre  gefchehen  A. 
petro  E-Oa.  11  außgangen  OOa.  Wann]  Vnd  P-  Oa.  12  fein] 
yn  A.  Do  ward  frag  von  Z-Oa.  13  er  {zweites)]  Vnd  Z-Oa. 
iudea  Z  — Oa. 

* 

57  wan  do  peter  er  kom  er  klopht  zu  dem  turlin  dez  torz  ain  TF 
I peter  er  kom  unterstrichen  T).  59  im]  fehlt  F.  60  vnd]  fehlt  F. 
61  Wann]  aber  TF.  2  peter  der  vollent  ze  klophen  vnd  do  TF. 

3  derfchrackten  F.  5  derkünt]  +  TF.  6  von  dem  TF. 
Vnd]  +  er  TF.  7  ding]  +  vnd  TF.  8  gienff]  fehlt  T,  nachir. 
ta.  in]  Inn  an  TF.  9  in]  vnter  TF.  11  ließ]  bet  laffen  TF. 
18  hntern]  -f  vnd  TF.  fürzefüren]  -f  vnd  TF.  iude  in  cefarea 
TF. 
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v  ao.  in  cefare :  vnd  entweit  do.    Wann  er  was  hart  erzürnt 
wider  die  von  thiri  vnd  fydon.    Vnd  fy  körnen  ein 
heilig  zü  im:  fy  vnderweyften  plafto  der  do  was  vber 
die  kamer  des  kiinigs  vnd  iefchen  den  fride:  dorumb 

21.  das  ir  gegent  wurden  gefpeyft  von  im.    Wann  an 
dem  geordenten  tag  herodes  wart  geuafft  mit  künig 
lichem  gewande  er  faß  an  dem  gericht:  vnd  vrteylt 

22.  zu  in.    Im  danckten  die  von  thiri  vnd  fydon  |  wann  das 
volck  rieff  im  die  ftymm  'gotz :  vnd  nit  des  menfchen 

23.  Wann  zehant  fchlög  in  der  engel  des  herren  dorumb 
daz  er  nit  het  gegeben  die  ere  got:  er  wart  verzert  von 

24.  den  würmen  er  ftarb.    Wann  daz  wort  des  herrn  wuchs 
2.*i.  vnd  wart  gemanigueltiget.    Wann  barnabas  vnd 

paulus  kerten  wider  von  iherufalem  zü  anthioch  fy  erfüllten 

alle  die  ambechtung :  fy  namen  mit  in  iohannes  der 

do  ift  vbernant  marchus.  xiij 

i.  T*  ann  weyffagen  vnd  lerer  warn  in  der  kirchen 

V  V     die  do  was  zü  anthioch:  vnder  den  was  bar 

*    *     naha-s*  vnd  fymon  der  do  ift  geheiffen  fchwartz 

vnd  lucius  der  cirener*  vnd  manahen  der  do  was  ein 

* 

14  cefareani  Z— Oa.  wont  P-Oa.  Wann]  Vnd  Z— 0». 

15  wider]  über  OOa.  16  fy]   vnd  Z-Oa.  vnderweyfr  Sc. 

18  Wann]  Vnd  Z-Oa.        19  bJklaydl  P-Oa.       20  er]  vnd  Z-Oa. 

an]  zu  Z— Oa.         dem]  fehlt  ZASK-Oa.        21  Im  —  wann]  Aber 

Z-Oa.        22  rieffj  rfifft  P,  das  fehrie  Z-Sa,  fchrye  K-Oa.  im] 

züfamen  Z-Oa.        23  Wann]  Vnd  Z— Oa.       24  geben  OOa.  er] 

vnd  ZASK-Oa,  vnd  er  ZeSa.        25  er]  vnd  Z-Oa.        Wann]  Vnd 

P-Oa.      des]  fehlt  A.        26  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.       27  zu 

anthioch]  do  Z— 0,  vnd  do  Oa,      28  alle]  fehlt  Z— Oa.       die  dienft 

1\  den  dienft  Z— Oa.       fy]  vnd  Z-Oa.       johannem  K— Oa.      29  ift 

zugenant  Z-  SbOOa,  ift  genennet  Sc.       30  Aber  Z— Oa.       weiffag  vnd 

lere  P.         31  den]  dein  PZ— Sc.         32  do  hieß  Z  -Oa.         33  ein 

cntzainpt]  entzampt  ein  MEP,  ein  mit  Z-Oa. 

* 

14  Wann  ]  -f-  da  T.  hart]  fehlt  TF.  15  fydon]  wider  di  fidonier 
TF.  16  fy]  vnd  TF.  17  veitch-n  TF.  19  ktmigleiner  T.  20  er] 
vnd  TF.  21  in]  -j-  wan  TF.  vndj  +  di  von  TF.  22  volck] 
-I  da/,  TF.  23  Wann]  vnd  TF.  24  /rot]  -f  vnd  TF.  25  er) 
vnd  TF.  20  gi'inanigualtig  F.  27  laulus  di  kerten  TF.  2*  fvj 
vnd  TF.  32  ift]  war  TF. 
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entzarapt  derzogner  herodes  des  fürften  des  Vierden 

i,  teyls:  vnd  faulus.    Wann  do  fy  ambechten  dem  herrcn  v  2. 

vnd  vaften:  der  heilig  geift  fprach*  fundert  mir  bar 

nabam  vnd  faulum  in  das  werck  zü  dem  ich  fy  hab 

entphangen.    Do  vafften  fy  vnd  betten  fy  legten  in  3. 

auff  die  hend:  vnd  lieffen  fy.    Vnd  ernftlich  fy  wur-  4. 

40  den  gefant  vom  heiligen  geift  vnd  giengen  zü  feleutz: 

vnd  domach  fchiften  fy  zü  ciper.    Vnd  do  fy  waren  0. 

kumen  zü  falaminam:  fy  bredigten  das  wort  gots 

in  den  fynagogen  der  iuden.    Wann  fy  hetten  auch 

iohannes  in  der  ambechtung.    Vnd  do  fy  waren  ge  «■ 

Kangen  durch  a^e  die  infein  vntz  zü  paphum:  fy 

funden  einen  man  zauberer  einen  iuden  einen  valfchen 

weyffagen  des  nam  was  bariefu :  |  der  do  was  mit  dem  7 

ratgeben  fergio  panlo  dem  witzigen  mann.  Dirr 

rieff  bamabam  vnd  paul:  er  begert  zehören  daz  wort 

jo  #otz.    Wann  elimas  der  zauberer  wider ftftnd  in:  wann  »■ 

alfo  ift  vnderfcheiden  fein  nam:  er  fücht  den  rat«;e- 

ben  abzekern  vom  gelauben.    Wann  faul  der  do  auch  s*. 

* 

34  Herodia  Z-Oa.  35  Wann]  Vnd  Z-Oa.  dienten  P— Oa. 
36  fprach]  -j-  /ü  in  Z— Oa.  1)8  aufgenumen  Z— Oa.  fy  {zweites)] 
vnd  Z-Oa.  39  ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  40  von  dem  Sc. 
felentz  MSc.  42  falamaninam  Sc.  43  den]  der  G.  WannJ 
Vnd  Z-Oa,  -f  do  Oa.  14  johannem  E— Oa.  der]  den  P,  dem 
Z-Oa.  dienft  P-Oa.  Ty]  fehlt  Sb.  45  die]  fehlt  K-Oa. 
biß  Sb— Oa.  panphum  AI.  46  man]  -f-  eyncn  Z— Oa.  val- 
fchen] fehlt  P.  47  bariehu  EZ— Oa,  barichu  P.  dem]  den 
PZASK— Oa.  48  Dirr]  Der  Z  -Oa.  49  rufft  P,  berietet  Z-Oa. 
paulum.  Vnd  begert  Z— Oa.  50  Aber  Z— Oa.  Elynas  ZAS.  dez 
rauherer  K,  dem  rauberer  (iSc.  51  alfo  wirt  ausgeleget  Z— Oa.  52  von 
dem  Sc.      Aber  faulus  Z— Oa.       do]  fehlt  Z-Sc.       auch]  fehlt  OOa. 

* 

35  ambechten  vnd  vaften  dein  herren  TF.  36  fprach]  /l1 
in  TF.  38  fy  {zweites)]  vnd  TF.  40  von  dem  TF.  komen  zu  IV- 
leociam  TF.  41  dornach]  von  dann  TP1.  cypern  TF.  43  anch  —  44 
waren]  nachtr.  F.  44  iohannem  F.  fy  hetten  durchgangen  alle 
TF.  46  einen  valfchen]  falfchen  TF.  47  barien  T,  barifu  F. 
48  weifen  TF.  paulum  vnd  begert  TF.  50  Wann]  aber  TF. 
lanberer]  +  der  TF.  51  alfuft  TF.  nam]  -f  vnd  TF. 
•Vi  abzekoren  F.  von  dem  TF.  faulus  der  auch  ift  paulus  der 
da  waz  derfnllt  TF. 


Digitized  by  Google 


Apostelgeschichte  13,  9—11. 


336 


ift  paul:  der  wart  erfüllt  mit  dem  heiligen  geift  er 
v.  10   fach  in  an  |  vnd  fprach.    0  voller  aller  triegkeit  vnd 
aller  valfcheit  fun  des  teufels "  ein  feind  alles  rechts: 
du  left  nit  ab  zeuerkeren  die  rechten  weg  des  herrn? 

Li.  Vnd  nu  fich  die  hand  des  herren  die  ift  ob  dir:  du 
wirft  blint  vnd  fichft  nit  den  funn  vntz  zö  dem  zeyt 
Vnd  zehant  die  tunckel  vnd  die  vinfter  die  viel  auf 
in:  er  vmbgieng  vnd  fücht  wer  im  geb  die  bände. 

12  Do  das  hett  gefehen  der  ratgebe  das  do  was  getan: 
er  gelaubt  vnd  wundert  fich  vber  die  1er  des  herrn. 

13.  Vnd  do  paul  vnd  die  die  mit  im  waren  betten  ge- 
fchifft  von  papho:  fy  kamen  in  bergen  panphile. 
Wann  iohannes  fchied  fich  von  in "  er  kert  wider 

H  zö  iherufalem.    Wann  fy  vbergiengen  bergen  fy  komen  zu 
anthioch  pfidie:  fy  giengen  in  die  fynagogen  vnd 

i;>.  faffen  an  dem  fambftag.    Wann  nach  der  letzen  der 
ee  vnd  der  weyffagen :  die  fürften  der  fynagogen 
fanten  zu  in  fagent.    0  mann  brüder:  ift  das  wort 

* 

53  paulus  Z— Oa.       der]  fehlt  K— Oa.       er]  der  Z  -  Oa.  54 

0  du  voller  aller  betrfignuß  Z  -  Oa.  vnd  aller  valfcheit]  fehlt  P. 
55  du  Tun  Z-Oa.         ein]  du  Z— Oa.         aller  gerechtigkeit  Z-Oa. 

57  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  58  den]  die  Z-Oa.  biß  Sb-Oa. 
59  die  [letztes))  fehlt  K— Oa.      60  hende  Z-Oa.      was  gefchehen  A. 

1  verwundert  Oa.  2  paulus  E — Oa.  die  die]  die  OOa.  hetten 
gefchiekt  P.  8  panpho  M.  4  Vnd  iohannes  P,  Iohannes  aber 
Z-Oa.  von  im  MKl\  er]  vnd  Z-Oa.  5  Wann]  Vnd  P, 
Aber  Z — Oa.  durchgiengen  Z-Oa.  (zweite*)}  vnd  Z— Oa. 
6  fy]  vnd  Z-Oa.  7  an]  da  Oa.  fabbath  K— Oa.  Wann; 
Vnd  P,  Aber  Z  -  Oa.          9  OK  ir  Z— Oa. 

* 

53  er]  der  TF.  55  fchalkeit  TP;  gestrichen  T,   falfeheit  ta. 

ain  lun  TF.  aller  gerecht ikeit  TF.  56  gerechten  TF.  57  nul 
fehlt  T,  nachtr.  tc.         die  ift]  ift  TF.         dir]  dich  T,  -f  vnd  TF 

58  gefichft  TF.  59  zuhaut  vi.l  auf  in  die  tunkel  vnd  vinfter  vnd 
er  gieng  vm  vnd  TF.  61  Do  —  getan]  vnd  do  der  ratgeber  ;rat 
gab  F)  fach  daz  dink  TF.  2  paulus  het  gefchift  von  papho  vnd  di 
mit  im  warn  fi  TF.  4  iohannes]  -f  der  TF.  er]  vnd  TF. 
5  Wann]  aber  TF.  durch  pergen  vnd  komen  zu  anthiochiam  TF. 
fy]  vnd  fi  TF.  7  den  F.  fambrtaff]  tag  de/  famftagz  TF. 
nach  dem  TF.        9  ift  das]  ob  kain  TF. 
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i"  der  vnderweyfung  in  euch  fo  Taget  zu  dem  volcke. 

Wann  paul  ftünd  auff  *  er  zevgt  die  fchweygung  v-  16. 

mit  der  hande  vnd  fpracb.    0  mann  von  ifrahel  vnd  ir 

do  vörcht  gott  hört.    Gott  des  volcks  ifrahel  der  er-  17. 

weit  vnfer  vetter  vnd  erhöcht  das  volck  do  fy  waren 
i.  frembd  in  dem  land  egipt:  vnd  er  fürt  fy  aus  von  dem 

land  in  eira  hohen  arm:  |  vnd  er  enthabt  ir  fitten  durch  ib. 

das  zeyt  "xl*  iar.    Vnd  fürt  fy  in  der  wuft  |  vnd  ver- 

wüft  *  vi j  •  gefchlecht  in  dem  lande  chanaan  er  teylt 

in  ir  lande  mit  lofi  |  als  nach  'cccc*  vnd  '1*  iaren :  vnd  2u. 
ä>  nach  difen  dingen  gab  er  vrteyler  vntz  zu  famuel 

dem  weyffagen.    Vnd  von  des  hin  iefcben  fy  ein  ku-  2t- 

nig:  vnd  gott  der  gab  in  faul  den  fun  eis*  einen  man 

von  dem  gefchlecht  beniamin*  bey  'xl*  iaren.    Vnd  22. 

do  dirr  wart  abgenomen  er  erftünd  in  dauid  den  ku- 
ä>  nig:  dem  er  gab  gezeüg  vnd  fprach.    Tch  hab  funden 

dauid  den  fim  ieffe  einen  man  nach  meim  hertzen  :  der 

do  thüt  allen  meinen  willen.    Von  des  faraen  fört  28. 

got  aus  ifrahel  nach  der  geheiffung  ihefu  den  behalter: 
den  iohannes  bredigt  vor  dem  antlütz  feiner  zükunft  24. 
»J  den  tautf  der  büß  in  vergibung  der  fünden  allem  volck 

* 

10  der]  fehlt  Sb.  fagends  ZAZcSa,  Tagend  es  SK— Oa.  11  Vnd 
paulus  Z— Oa.  er]  vnd  Z— Oa.  deutet  Z— Sa,  bedewtet  K— Oa. 
12  0]  +  ir  Z— Oa.  ir  do]  die  ir  ZS-Oa,  die  A.  13  der] 

fehlt  SK— Oa.  15  frembd]  inwoner  Z-Oa.  egipti  Z~Oa. 

16  in  ein  ZAS.  enthielt  Z— Oa,  17  die  zeyt  Z-Oa.  18  er] 
vnd  Z— Oa.  20  bib  Sb  -  Oa.  21  Vnd  darnach  erforderten  fy 

Z— Oa.  22  der]  fehlt  Ze-Oa.  24  dirr]  der  P.  ward  ab- 
gefetzet,  do  erkuckt  er  dauid  Z— Oa.  25  den  P.  gezeugknub 

Z— Oa.         28  verheyffung  Z-Oa.         ihefu  tu  Zc— Oa. 

* 

10  in]  ift  in  TF.  fagt  cz  TF.  11  pauhw  üYr  ftund  auf 

vnd  xaigt  TP.  12  O]  fehlt  TF.  von]  fehlt  TF.  15  vnd]  fehlt  TF. 
von  dein  land]  von  im  TF.  IC   hohem  F.  er]  fehlt  TF. 

fiten  nid  furt  fi  in  der  wufte  (bufte  F)  durch  daz  zeit  40  iar  vnd  ver- 
TF.  18  er]  vnd  TF.  20  er]  +  en  T,  in  F.  zu]  an  TF. 
22  der]  fehlt  TF.  tys  T,  cys  F.  23  iar  TF.  24  dirr  wart]  er 
>az  TF.         25  er  auch  gab  gezeug  fagent  TF.  28  got  aus  ihe- 

fum  den  behalter  ifrahel  nach  der  gehaiffung  vnd  iohannes  der  predigt 
TF.        30  f linden]  -4-  in  T. 

Knrrelmeyer,  Wbel.    II.  22 
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v.  25.  jfnihel.    Wann  do  iohannes  hett  vollendt  feinen  lauft. 
Er  fprach  ich  bin  nit  der  den  ir  mich  mafft  zelein: 
wann  fecht  er  kumpt  nach  mir:  des  ich  nit  bin  wir- 

26.  dig  zeenbinden  die  gefchüch  der  fuß.    O  mann  brüder 
Fun  des  gefchlechts  abrahams  vnd  die  do  vnder  euch 
vörchtent  gott:  euch  ift  gefant  das  wort  der  behalt- 

27.  fam.    Wann  die  do  entwelent  in  iherufalem  vnd  ir  furften 
die  miffkannten  difen  ihefum  vnd  die  Ftymmen  der 
weyffagen  fy  vrteylten  zü  erfüllen  die  ding:  die  do 

28.  werden  gelefen  durch  einen  ieglichen  fanibftag.  Vnd 
funden  kein  fach  des  tods  an  im:  fy  iefchen  von  pi- 

29.  lato  das  fy  in  erfchlügen.    Vnd  do  alle  ding  waren 
vollent  die  do  waren  gefchriben  von  im:  fy  namen 

30.  in  ab  von  dem  holtz  vnd  legten  in  in  das  grab.  Wann 
gott  der  erftund  in  am  dritten  tag  von  den  dotten : 

31.  1  er  wart  gefehen  durch  manig  tag  den  die  do  entzampt 
mit  im  aufftigen  von  galile  in  iherufalem:  dife  Feind  fein 

32.  gezeug  zu  dem  volck  vntz  nu.    Vnd  wir  erkunden 
euch  dife  geheiffung  die  do  ift  gemachet  zu  vnferen 

* 

Hl  Wann]  Vnd  P— Chi.  32  mich  vermeynend  Z-Oa.  33  aber 
Z-Oa.  byn  nit  Sc.  34  fchüh  G.  O]  -f-  ir  Z-Oa.  35  fun) 
ftind  P,  ir  fün  Z-Oa.  abraliara  Z-Oa.  36  wort  difes  (de*  G) 
heyls  Z-Oa.  37  wonent  P,  wonten  Z— Oa.  38  die  erkauten 

nit  Z— Oa.  40  fabbath  K-Oa.  41  hiefchen  K-Oa.  42  totten 
Z-Oa.  44  ab]  fehlt  Sc.  Aber  Z— Oa.  45  der]  fehlt  K-Oa. 
erkickt  P  — Oa.  an  dem  PSeOa.  46  er]  vnd  Z— Oa.  entzampt \ 
miteinander  P,  fehlt  Z— Oa.  47  mit  im  waren  aufl'gangen  (aufge- 

gangen AZeSa(tSe)  von  galilea  Z— Oa.  48  biß  Sb— Oa.  verkün- 
den P— Oa.       49  verbeyffung  Z— Oa.       getlian  ZS— Oa,  gefchehen  A. 

* 

32  fprach  den  ir  mich  went  zetern  de/,  bin  ich  nit  wan  TF.  Ü\ 
zubinden  TF.  fchuh  TF.         O]  fehlt  TF.  35  do)  feJdt  TF. 

36  der]  dirr  TF.  3S  ihefus  TF.  39  dife  dink  F.  40  VndJ 
di  derfulten  fi  vrteilent  vnd  do  fi  TF  (di  —  vrteilent  unterstrichen  Tl. 
41  kain  fach  dez  toden  funden  an  TF.  pilatua  TF.  42  do  Ii 

betten  vollent  alle  dink  TF.  44  ab]  fehlt  TF.  in  in]  in  F. 

das]  ain  TF.  Wann]  aber  TF.  45  an  dem  TF.  46  er]  der 
da  TF.  ge rechet  T.  tag]  -f  von  TF.  47  warn  aiifgefiigeii 
mit  im  von  TF.  di  vns  noch  fint  rein  gezeugen  TF  ;  vns  unterstri- 
chen T,  vntz  ta  48  ge/.eugen  TF.  49  dife]  di  TF. 
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:/j  vettern:  |  wann  gott.  der  derfullt  fy  eüwern  fünen  tlo  v.  33. 

er  erftönd  ihefam  criftura  vnd  als  es  ift  gefchriben 
in  dem  andern  pfalm.    Du  bift  mein  fun:  ich  gebar 
dicli  heut.    Wann  das  in  gott  erl'tönd  von  den  doten  34. 
ietzund  von  des  hin  ift  er  nit  widerzekern  in  die  zer 

;ü  brochenkeit:  er  fprach  alfo.    Wann  ich  gib  euch  die 

heiligen  die  getreuwen  ding  dauids.    Vnd  dorumb  sö. 
fpricht  er  anderfwo.    Du  gibft  nit  deinen  heiligen  ze 
fehen  die  zerbrochenkeit.    Wann  do  dauid  hett  geam-  j». 
beeilt  in  feiru  gefchlecht  dem  willen  gotz:  er  ftarb  vnd 

,10  wart  gelegt  zü  feinen  vettern:  vnd  er  fach  die  zer- 
brochenkeit.   Wann  den  gott  erftünd  von  den  doten  37. 

63]  der  fach  nit  die  zerbrochenkeit.    Dorumb  mann  brüder 
ditz  fey  euch  kunt:  das  durch  difen  euch  wirt  der- 
kündet  von  allen  die  vergibunge  der  funden  in  den 
dingen:  in  den  ir  nit  mocht  werden  gerechthaftigt 
-  in  der  ee  moyfes.    Ein  ieglicher  der  do  glaubt  in  difem  y<>. 
der  wirt  gerechthaftigt    Dorumb  fecht  daz  icht  kuni  40. 

50  der]  fehlt  K— Oa.       do  er  erftänd]  erkuckend  Z— Oa.  53 
D;tz  in  aber  got  hat  erkucket  Z — Oa.  54  des]  dannen  K — Oa. 

wirt  er  nit  widerkeru  Z — Oa.  zerftorlickeyt  vnnd  fprach  Z  — Oa. 

56  dauid  Z-Oa.  57  deinem  Z— SaOOa.  58  zerftorlikeit  ZAZc— Oa, 
erftorlikeyt  S.  dauid  in  feira  gefchlecht  het  gedienet  dem  Z — Oa. 
gedient  P.  60  er]  fehlt  Z— Oa.  zerftorlickeit.  Aber  den  got  hat 
trkuckut  Z— Oa.  1  zerftorlickeit  Z— Oa.  Dorumb]  -|-  ir  Z  — Oa. 
'2  das]  wann   Z— Oa.  wirt  euch  Z— Oa.  verkündet  P  — Oa. 

3  die]  den  S.  in  den  dingen]  fehlt  Z— Oa.  4  gerechtfertigt 
K— Oa.  5  in  dem  gefatz  G.  moyfes]  moyfi  in  difem  Z  -Oa. 
in  difem]  fehlt  Z— Oa.         ö  gerechtuertigt  K— Oa.        nicht  Z— Oa. 

* 

50  wan  dife  hat  got  derfult  ewern  funen  do  er  ihefum  derftund 
alz  gefchriben  ift  TF.  53  aber  dz  er  in  got  hab  derftanden  von 

den  toten  vnd  daz  er  von  dez  TF;  durch  unterstreichen,  rasur  und  zu- 
salz  stellt  ta  die  lesart  von  M  wieder  her.  54  zeprochenkait  alfuft 

fprach  er  TF.  56  heiligen]  +  vnd  TF.  Vnd]  fehlt  TF.  57 
fpricht  er  auch  an  einer  andern  ftat  TF.  deim  T,  dein  F.  58  ze- 
prochenkait T\  geprocheukeit  F.  dauid  in  feim  geflecht  het  ge- 
umbecht  TF.  61  aber  TF.  2  euch  fey  kunt  daz  euch  durch 
difen  wirt   derkundet   di  Vergebung  der  funden  von  allen   den  TF. 

4  in]  fehlt  TF;  nachtr.  ta.        5  an  difen  TF.        6  daz  auf  euch  icht 
kum  daz  TF. 

02  • 
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v.  41.  auf  euch  daz  gelagt  ift  in  den  weiffagen.  Verfchmech 
er  fecht  vnd  wundert  euch  wert  zerftrewet :  wann 
ich  wirck  ein  wercke  in  euweren  tagen:  ein  werck 

42.  das  ir  nit  gelaubt  ob  euchs  etlicher  erkunt.  Wann 
do  fy  aufgiengen:  fy  baten  fy  daz  fy  einen  andern  fauib 

«.  ftag  retten  zfl  in  dife  wort.    Vnd  do  die  fynagog 
wart  gelaffen*  manig  der  iuden  vnd  der  diener  oder 
der  bauwer  der  frerabden  die  nachuolgten  paul  vnd 
barnaben:  fy  retten  vnd  vnderweyften  fy  das  fy  beliben 
in  der  genade  gots.    Wann  das  wort  wart  gemacht 

44.  züuememen  durch  alle  die  ftat.    Wann  an  dem  an- 
dern fatnbftag  famenten  fich  vilnach  alle  die  flatt 

4ö.  zehoren  das  wort  gots.    Wann  do  die  iuden  gefahen 
die  gefellfchaft  fy  wurden  erfüllt  mit  neyde :  vnd 
fpottent  widerfagten  fy  den  dingen  die  do  wurden 

46.  gefagt  von  paul.    Do  fprachen  ftetigklich  paul  vnd 
barnabas.    Ernftlich  euch  gezam  züm  erften  zereden 
das  wort  gotts:  wann  ir  habt  es  vertriben  vnd  ir 
habt  vns  vnwirdig  geurteylet  des  ewigen  lebens: 

7  wei ffagen]  -f  Ir  Z— Oa.  *  verfchmahet  Sc.  8  enchj  -f 
vnd  Z-Oa.  10  verkünt  P,  verkünde  Z-Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa. 
11  an  einem  Z— Oa.  fabbath  K— Oa.  12  zu  im  GSb.  13  v;l 
Z— Oa,  diener  —  14  frerabden]  die  do  got  erten  von  den»  (den 
ZcSaGOOa)  frembden  Z— Oa.  14  die]  fehlt  K— Oa.  pauluui 
Z— Oa.  vnd  —  15  retten]  fehlt  G.  15  barnabam  Z-Oa. 
16  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  das  -  17  Wann]  fehlt  Z-Oa. 
18  fabbath  K-Oa,  vilnach]  febier  K-Oa.  alle]  aller  Sb,  fehlt 
Sc.  die]  fehlt  K-Oa.  ftett  GSc.  19  Wann]  Vnd  P-Oa 
fahen  Z— Oa.  21  fpottent.  vnd  widerredten  den  Z— Oa.  22  von 
paulo  Z-Oa.  paulus  Z— Oa.  23  Ernftlich]  Gewerlich  P,  fehlt 
K— Oa.  Ks  gezam  eiieh  OOa.  zu  dem  SSc.  züuerkünden  Oa. 
24  wann  —  25  vns]  Aber  darmnb  das  ira  vertreybend.  vnd  habend 
euch  Z— Oa.          25  vnwirdigklich  ZcSa. 

8  euch]  -f  vnd  TF.  10  das]  dez  TF.  yemant  derkundt  TF. 
11  einen]  an  dem  TF.  13  wart]  waz  TF.  oder  der  banwer]  fehlt 
TF.  14  paulo  vnd  barnaba  vnd  do  (fehlt  F)  fi  redten  TF.  16  vnd 
ez  wart  getan  daz  daz  wort  wart  vermert  durch  TF.  17  Wann] 
vnd  TF.  18  famten  TF.  19  faehen  TF.  22  von  paulo  TF. 
paulus  TF.  23  ernftlich  daz  wort  gotz  gezam  zem  erften  zereden 
zu  euch  aber  daz  irz  habt  vertriben  vnd  habt  euch  geurtailt  zefein 
vnwirdig  dez  TF. 
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fecht  wir  keren  wider  zö  den  beyden.    Wann  alfuft  >•  47. 

hat  vns  gott  geboten.    Ich  fatzt  dich  zö  eim  Hecht  den 

letiten  das  du  feyeft  zö  einer  behaltfani  vntz  zö  dem 

iuugften  teyl  der  erd.    Wann  do  es  die  heiden  gehör-  48. 

30  ten  vnd  wurden  erfrewet:  vnd  wunniglichten  das 
wort  des  herren:  vnd  alle  die  do  waren  vorgeordent 
zu  dem  ewigen  leben  die  gelaubten.    Wann  daz  wort  4». 
des  herren  wart  gefeet  durch  alle  die  gegent  zö  iude 
Wann  die  iuden  die  bewegten  die  geiftlichen  weiber  m. 
vnd  die  erbern  vnd  die  erften  oder  die  befften  der  ftat: 
vnd  erftönden  ein  durechtung  wider  paul  vnd  bar- 
nabas :  vnd  wurffen  fv  aus  von  iren  enden.    Vnd  51. 
l'chutten  auff  fy  das  geftüpp  der  fuffe  vnd  konien  zö 
yconie.    Vnd  die  iunger  wurden  erfüllt  mit  freuden  02. 

w  vnd  mit  dem  heiligen  geift.  xiiij 

Wann  es  wart  getan  in  hiconio  daz  fy  entzampt  i. 
giengen  in  die  fynagogen  der  iuden :  vnd  ret 
ten  alfo  das  ein  begnuglich  menig  gelaubt 
der  iuden  vnd  der  kriechen.    Wann  die  iuden  die  do  2. 
ü  waren  vngeleiibig:  die  erftönden  vnd  bewegten  die 

« 

26  alfo  P-Oa.      27  Hecht  der  heyden  Z-Oa.      28  biß  Sb-Oa. 

29  aufferften  Z—Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa,  horten  SK— Oa. 

30  vnd  {erstes)]  Sy  Z— Oa.  vnd  erten  P— Oa.  33  die]  fehlt  K— Oa. 
m]  fehlt  Z-Oa.       iudee.  Aber  Z-Oa.      34  die  {weites))  fehlt  K— Oa. 

36  erweckten  Z—Oa.  ein]  fehlt  P.  paulum  vnd  barnabam  Z— Oa. 
38  fchutten  —  geftüpp]  die  fchlügen  auß  den  ftaub  Z-Otu  fuffe] 
+  auf  fy  ZcSa.  39  yconium  Z—Oa.  41  Wann]  Und  Z-Oa. 
es  gefchach  A.  yconio  K— Oa.  entzampt]  miteinander  PZS— Oa, 
miteinandren  A.  43  begnuglich  —  gelanbt]  groffe  inänig  Z—Oa. 
44  Wann]  gelaubten.  Aber  Z—Oa.      45  erstunden]  erweckten  Z—Oa. 

* 

27  vns  gepoten  der  herr  TF.       Hecht  der  haiden  TF.       28  vncz  an 
daz  end  der  erd  vnd  do  daz  gehörten  di  haiden  fi  winden  detfreudt  TF. 

31  vnd  glaubten  alz  vil  ir  waz  vor  geordent  zu  dem  ewigen  leben, 
vnd  daz  TF.  33  zu  iude]  fehlt  TF.  34  bewegten]  derftunden 
TF.  35  oder  die  befften]  fehlt  TF.  36  erftönden]  derwekten  TF. 
Brechten  TF.  paulum  TF.  vnd]  -j-  paulu  T,  gestrichen. 

37  Vnd]  -f-  fi  TF.  38  auff]  an  TF.  39  yconio  TF.  *  Vnd| 
wan  TF.         41  yconio  TF.         42  ingiengen  in  TF.       44  aber  TF. 
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feien  der  heiden  zü  dem  zorn  wider  die  bnider.  Wann 
v.  3  der  herr  gab  febier  den  frid  |  dorurab  fy  entweiten  vil 

zeyts  tünd  treüwlich  im  berren:  gebent  den  gezeng 

dem  wort  feiner  genad :  zegeben  die  zeyeben  vnd  die 
4.  wunder  zewerden  getban  dureb  ir  bende.    Wann  die 

menig  der  ftatt  was  geteylt:  vnd  ernftlicb  etlicbe 
5-  warn  mit  den  iuden  :  etlich  mit  den  botten.    Wann  do 

die  gecb  der  beiden  vnd  der  iuden  was  gemaebt  mit 

iren  furften  das  fy  fy  quelten  mit  laffter  vnd  fy  ver 
G.  fteinten :  |  fy  vernamens  vnd  fluchen  zft  den  ftetten 

liconie  liftram  vnd  derben  vnd  alle  die  gegent  allumb: 

7.  j  vnd  do  warn  fy  bredigen.    Vnd  alle  die  menig  wart 
entzampt  bewegt  der  lere:  wann  paulus  vnd  bama 

8.  bas  die  entweiten  entzampt  in  liftris.    Wann  ein  man 
liftris  mit  fiechen  füffen  faß  lame  von  dem  leib  feiner 

y.  mutter:  der  do  nie  bett  gegangen.    Wann  dirr  bort 
paulum  reden.    Er  fach  in  an  vnd  do  er  fach  das  er 

10  bett  gelauben  das  er  würde  gefunt:  |  er  fpracb  mit 

einer  micheln  ftymm.    Ste  auf  recht  auf  dein  fuß  in 

dem  namen  ihefu  crifti.    Vnd  er  fprang:  vnd  gieng 

• 

46  Wann  —  47  frid]  fehlt  Z— Oa.  47  wonten  vil  zeit  P— O  i 
48  trewlichen  S.  in  dem  ScOa.  gebent  den  gezetig]  geb.iit 
dem  gezeüg  MKP,  fehlt  Z-Oa.  49  dem]  dein  P,  durch  das  Z-Oa 
zegeben  die]  das  do  gab  (-f-  die  Oa)  gezeugknuß.  gebend  Z — Oa. 
50  AbcrZ-Oa.         51  ernftlicb]  fehlt  PK— Oa.  52  zwcirhott.n 

Z— Sc,  apofteln  OOa.  Wann  —  53  gech]  Do  aber  die  vngeftüine 
ward  Z— Oa.  53  was  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  54  beinigten 

P— Oa.  56  lycaonie  Z— GScOOa,  lyaconie  Sb.  derbani  P. 

die]  fehlt  K    Oa.  gegent  in  dem  vnibfehwaif.  vnd  predigten  da 

Vnd  Z — Oa.         57  die]  fehlt  K— Oa.         58  entzampt]  miteinander 
PZcSa,  famptlich  K— Oa,        59  die]  fehlt  K— Oa.        wonten  P  Ol 
miteinander  Z — Oa.  Wann]  Vnd  P—  Oa.         man]  -}~  ,n  Z-Oa. 

60  von]  aufi  Z-Oa.  61  Wann  dirr]  Vnd  der  P,  Dift-r  Z-O.i 

2  hett]  +  den  Z-Oa.  3  groffen  PAZc-Oa,  4  fprang]  -f 

auff  Z-Oa. 

* 

46  fei  TF.  47  vil]  da  vil  TF.  48  getreulieh  im  herren  vnd 
daz  wort  feiner  gnaden  daz  gab  in  gezeug  vnd  gab  zaichen  vnd  min- 
der TF.  52  iuden]  -f  wan  TF.  Wann  -  59  liftris]  fehlt  TF; 
nachtr.  ta.  55  fy]  f-  vnd  fi  T.  59  man]  -}-  waz  >n  TF.  60  der 
las  lamer  TF.         61  doj  fehlt  TF.  1  Er]  vnd  TF. 
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.,  Do  die  gefellfchaft  der  liconier  gefallen  das  paulus  v.  n. 

hett  gethan:  fy  hüben  auff  ir  ftynnu  fagent.    Die  got 
feind  gemacht  geleich  den  menfchen  die  do  feind  ab- 
geftigen  zü  vns.    Vnd  fy  rieffen  barnabam  iouem :  12. 
vnd  pauluni  mercurius:  wann  erfelb  was  ein  fürer 

10  des  wortz    Vnd  der  pfaff  iouis  der  do  was  vor  der  ftat  13. 
der  bracht  ftieren  vnd  krönen  zü  den  türen  :  er  wolt 
in  opffem  mit  dem  volck.    Do  das  betten  gebort  die  u 
hotten  barnabas  vnd  paul  fy  riffen  ir  ge wände  vnd 
fprungen  vnder  die  gefellfcbaft :  niffent  |  vnd  fagent.  15. 

1.  0  mann:  worum b  tüt  ir  dife  ding?  Vnd  wir  fein 
todig  menfchen  geleich  euch  *  wir  erkünden  euch  daz 
ir  euch  bekert  von  difen  vppigen  dingen  zü  got  dem 
lebentigen :  der  do  macht  den  himel  vnd  die  erde  vnd 
das  mere  vnd  alle  ding  die  do  feind  in  in :  |  der  in  den  ig. 

•j>  vergangen  gefchlechten  ließ  alle  leüt  eiligen  in  ire 

wege.    Vnd  ernftlich  er  ließ  nit  fich  felb  on  den  ge-  17. 

zeux-  wolthünd  gibt  er  den  regen  von  dem  himel  vnd 

die  fruchtbern  zeyt:  er  erfüllt  euwere  hertzen  mit  der 

fpeyß  vnd  mit  der  freude.    Vnd  do  fy  ditz  fagten  fy  18. 

si  gefüllten  kaum  die  gefellfcbaft:  das  fy  in  nichten 

* 

5  lycaonier  ZAS— SbOOa,   lyaconier  ZcSa.  fahen   K— Oa. 

6  gfttj  fehlt  P.  7  feynd  gelcych  worden  Z-Oa.  8  rüfften  P, 

hieffen  Z— Oa.  ionon  MEP.  9  mercurium  Z— Oa.  erfelb] 
er  Z— Oa.  10  priefter  P— Oa.  des  iupitera  Z— Oa.  vor]  von 
MEP.  11  der]  fehlt  K— Oa.  13  apoftel  Z— Oa.  paulus  P— Oa. 
14  riiftent]  fchreiend  Z— Oa.  15  O]  -\-  ir  Z-Oa.  16  todtlich 
Z-Oa.  verkünden  P— Oa.  17  kerend  Z— GScOOa,  verkeret  Sb. 
eyteligen  P,  eyteln  Z— Oa.  18  hat  gemachet  Z— Oa.  19  alle]  -f-  die 
E-Sa,  21  wegen  MEP.  ernftlich]  fehlt  PK— Oa.  er  verließ  Z-Oa. 
ongemigknuß  Z-Oa.  22  gibt  er]  gib  er  MEP,  vnd  gebend  Z-Oa. 
die  regen  Z— Oa.      25  kaum]  fehlt  P.     in]  im  Z— Sc.     nicht  Z-Oa. 

* 

7  die  do]  vnd   T F.  9  mercurium  TF.  erfelb]   er  TF. 

11  ftier  vnd  krön  zu  der  tur  vnd  wolt  TF.  12  in]  umgeändert:  fi 

corr.  F.  13  paulus  TF.  fy]  +  rieften  F,  gestrichen.  15  mann] 
+  bruder  TF.  barumb  F.  18  macht]  gefchuf  TF.  19  di  in 
in  fint  TF.  der  —  22  gezeiig]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  22  di  regen 
TF.  23  zeit  vnd  derfullt  vufer  herezen  TF.  23,  24  der]  fehlt  TF. 
Jo  nit  TF. 
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v.  l«».  optierten.    Wann  etlich  luden  die  vberkomen  von 
anthioch  vnd  von  yconie:  vnd  vnderweyften  die  <re 
fellfchaft  vnd  fteinten  paulum  fy  zugen  in  aus  von 

20  der  ftatt:  fy  mafften  in  zefein  tode.    Wann  do  in  die 
iunger  betten  vmbgeben  er  ftünd  auf  vnd  gieng  in 
die  ftatt :  vnd  am  andern  tag  er  gieng  mit  barna- 

21  bam  in  derben.    Vnd  do  fy  betten  gebredigt  in  der 
ftatt  vnd  betten  gelert  manig:  fy  kerten  wider  in 

22.  liftris  vnd  zu  byconie  vnd  zu  antbiocli  |  fy  veftenten 
die  feien  der  iunger'  vnd  vnderweyften  fy  oder  lerten 
das  fy  beliben  in  dem  gelauben :  vnd  fpracben  das  vns 
gezimpt  durch  manig  trübfal  einzegen  in  das  reich 

w.  gots.    Vnd  do  fy  in  hetten  gefchickt  priefter  durch 
alle  die  kirchen  vnd  hetten  gebett  mit  vafften:  vnd 

24   entpfulhen  fy  dem  herrn  an  den  fy  glaubten.    Sy  vber  < 

2."»  giengen  perfidam  vnd  komen  in  pamphil:  I  vnd  retten 
das  wort  des  herrn  in  bergen  fy  fügen  ab  zu  lampar 

2«  ten  |  vnd  fchifften  dann  zu  anthioch :  von  dann  warn 

fy  geantwurt  der  genad  gots  in  das  werck  das  fy  er 

27.  füllten.    Wann  do  fy  waren  kumen  vnd  hetten  ge-  u 

* 

26  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  die]  fehlt  K-Oa.  kannn 
Z— Oa.  27  anthioehia  Z-Oa.  yconio  Z— Oa.  29  ftatt.  vnd 
vermeynten  (mainten  OOa)  er  war  tod  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa. 
31  an  dem  PSc.  gieng  er  K— Oa.  barnaba  Z  — Oa.  33  gelmt 
(-f-  gar  Sb)  vil  menfehen  Z-Oa.  34  liftratn  vnd  yconium  vnd  zü 
anthiochiam  hrftätend  Z— Oa.  yconie  P.  35  fy  oder  lerten j 
oder  ennanten  fy  Z— Oa.  36  das  —  37  einzegen]  wann  durch  vil 
tnibfal  muffen  wir  eingeen  Z— Oa.  38  fy]  fehlt  Sb.  gefetzet 
Z-Oa.  39  die]  fehlt  K-Oa.  gebetten  OOa.  vaGtungen  Z-Oa. 
vnd  entpfnlhen  fy]  do  empfulhen  fy  fy  ZASK— Sc,  do  empfalchen  fy 
fieli  ZcSa,  fy  empfahlen  fy  OOa.  40  vber]  durch  Z— Oa.  41  pa- 
phi!  MEP.  pamphiliam  Z-Oa.  42  giengen  ab  in  walfche  laud 
Z~Oa.  43  von  dann  zü  anthiochiam  Z— Oa.  45  Wann]  vnd 
Z-Oa. 

* 

27  yeonio  TP.  29  in  (zweites)]  fehlt  TF,  iiachir.  tc  30  iunger 
vmgaben  TF.  auf]  fehlt  TF.  31  an  dem  TF.  32  fy]  fehlt  F. 
in]  fehlt  TF.  33  verkeilen  TF.  in]  zu  TF.  31  lycaonie  TF. 
35  fei  TF.  oder  lerten]  fehlt  TF.  37  durch  manig  trubful  -fail 
F)  gezimt  inzegen  TP.  38  in]  nachtr.  T.  39  gebett]  begort  F. 
vnd]  fi  TP.         40  Sy  vber  -  49  inngern]  fehlt  TF;  nachtr.  ta. 
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fament  die  kirchen*  fy  eroffenten  wie  nianig  ding 

£ott  liefet  gethan    mit  in:  das  er  hett  aufgethan  den 

beiden  die  tür  des  gelauben.    Wann  fy  wonten  nit  ein  v.  28. 

lützels  zeyts  mit  den  iungern.  xv 


E 


\  ^\  tlich  ftigcn  ab  von  iude  vnd  lerten  die  hruder:  l. 
wann  wert  ir  nit  befchnitten  nacli  dem  lit- 
ten moyfes  ir  mugt  nit  werden  behalten. 
Wann  nit  ein  liitzel  widerteyl  wart  gemacht  von  2. 
paul  vnd  von  barnabas  wider  fy  :  panl  der  fagt  lie 
öt>  zebeleihen  alfo  als  fy  gelanbten.    Vnd  fy  fchickten  daz 
paul  vnd  barnabas  vnd  etlich  ander  von  den  andern 
auffligen  zü  den  boten  vnd  zu  den  prieftem  in  ihorufalem: 
vber  dife  frage.    Dorumb  dife  wurden  gefürt  von  3. 
der  kirchen  fy  vbergiengen  durch  phenicen  vnd  faniari 
»v  fy  erkunten  die  wandelung  der  beiden:  vnd  machten 

ein  michel  freud  allen  brüdern.    Wann  do  fy  waren  4- 

§öc]kumen  zü  iherufalem  fy  wurden  entphangen  von  der  kirchen 

» 

46  do  fugten  fy  wie  Z-Oa.  47  in]  -f  vnd  Z-Oa.  48  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  nit]  mitteinander  Sc.  49  kleines  zeit  P,  wienig  /.eyt 
'L— Oa.  bey  den  Z— Oa.  50  giengen  ab  von  dem  iüdifehen  land  Z— Oa. 
51  wert  ir  nit]  nur  allein  ir  werdent  Z— Oa.  dem]  den  P— Sc. 
.VJ  nioyfi  Z-Oa.  53  Wann]  Vnd  P— Oa.  wenig  P,  kleiner 
Z-Oa.  auflau f  Z— Oa.  54  paulo  vnd  von  barnaba  Z— Oa. 

paul  der  -  55  gelanbten]  fehlt  Z— Oa.  54  Tie]  fich  MEP.  55 
fetzten  Z— Oa.         56  paulus  E— Oa.  57  auf  follten  geen  m  den 

apoftlen  Z— Oa.  59  kirchen  vnd  giengen  Z— Oa.  phenicem 

ZS— Oa.  famariani  Z  — Oa.  60  fy]  vnd  Z  —  Oa.  verkunten 
P— Oa.  die  bekeruug  Z— On.  der  beyden  G.  6i  groß  PAZc  — 
Oa.       Wann]  Vnd  Z-Oa.         1  der]  den  Sc. 

* 

48  thore  des  gelaubens  T.  49  luc/.el  T.  50  Etlich]  ~f  die 
TF.  53  luczeler  krieg  TF.  54  paulo  TF.  baruabam  T,  Bar- 
nala  F.  paulus  TF.  56  paulus  TF.  von  den  andern] 
fehlt  TF.  58  Dorumb  —  61  brüdern]  fehlt  T,  nachtr.  ta,  im  Wort- 
laut von  M  (59  famariani);  Darvmb  di  abgefurten  in  iherufalem  von 
der  kirchen  durchgingen  fenicein  vnd  famarien.  vor  kundigende  di 
bekerunge  der  haiden.  vnd  machten  groffe  l'rewde.  allen  brüdern  F. 
61  Wann  —  3  in]  wen  alze  fi  quamen  (-f  zu  fb)  Ierofolimam.  auf  ge- 
nuinen fint  fi.  von  der  kirchen  vnd  von  den  boten,  vnd  von  den  eitern, 
vorkundigen  wye  grofe  (+  dink  l'a)  gothette  getan  mitt  yn  F. 
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vnd  von  den  botten  vnd  von  den  elltern:  fy  erkunten 
v.  5.  wie  manig  dinge  gott  liett  gethan  mit  in.  Wann 
etlich  die  do  gelaunten  ftünden  auff  fagent  von  dem 
irrthum  der  pbarifeer:  wann  es  gezimpt  fy  zebefebney 
«.  den:  vnd  vorderlicb  zebehüten  die  ee  moyfes.  Vnd 
die  boten  vnd  die  alten  die  kamen  züfaraen  zegefeben 

7.  von  difem  wort.    Wann  do  manig  frag  wart  ge- 
macht:  peter  ftänd  auff  er  fpracb  zu  in.    0  mann  brü 
der:  ir  wifft  das  got  bat  erweit  in  vns  von  den  all- 
ten  tagen  durch  meinen  mund  die  heiden  zeborn  das 

8.  wort  des  ewangeliums  vnd  zeglauben.    Vnd  got  der  do 
erkannt  die  bertzen  der  menfeben*  der  gab  den  gezeüg 

o.  gebent  in  den  heiligen  geift  als  auch  vns:  |  vnd  er  Yn 

derfchied  nit  zwifchen  vns  vnd  in:  zegereinigen  ir 

iü.  bertzen  mit  dem  gelauben.    Dorumb  nu  was  verfücht 

ir  den  herren*  zelegen  das  ioeb  auff  den  hals  der  iun- 

* 

2  dem  botton  Sb.  verkunten  P— Oa.  3  Wann]  Vnd  P— 0a. 
4  die  —  6  moyfes]  ftftnden  auff  von  der  ketzerey  der  gleichßner  die 
do  gelaubten.  fprechend  daz  dife  muffen  befehnitten  werden,  vnd  ge- 
bieten das  das  gefetz  moyfi  gehalten  (behalten  ZcSa)  werde  Z— 0;i. 
7  die  (letztes)]  fehlt  K— Oa.  zu  befehenn  OOa  8  Wann]  Vnd 
P— Oa.  do  manig]  ein  groß  Z — Oa.  gemacht]  feltlt  Z— Oa, 
9  petrus  K— Oa.  er]  vnd  Z— Oa.  O]  Ir  Z— Oa.  10  von] 
vor  MEI'.  13  erkannt]  fehlt  Sb,  erkennt  ScOOa  der  {zweites}] 
fehlt  K — Oa,  den]  fehlt  Z — Oa.  zeugknuß  ZS— SbOOa,  gezeugk- 
nub  ASc.  15  Reinigend  Z— Oa.  16  dem]  fehlt  P.  17  iungen  MEP. 
18  tragen  Z— Oa. 

* 

2  alten  vnd  fi  derkundten  in  wie  T.  3  Wann  —  20  fy]  wan 
auf  ftunden  etlich  von  dem  irtuni.  der  pharifeer  di  do  gelaubten  fpre- 
chent.  es  gezimt  in  werden  zebefniten  vnd  zevorders  zehalden  dy  ee. 
Moifes.  wan  zefamen  quamen  di  boten,  vnd  di  eldeften.  zefehen  von 
difem  wort  Do  aber  ein  michel  enezamt  fuchung  gefchach  (gefach  T. 
gefchach  ta)  auf  Runde  petrus  fprach  zu  in  Man  bruder.  ir  wiffet  dar 
von  alden  tilgen  in  vns  erweit  got  durch,  mynen  mund  zehorn  di 
haiden.  daz  wort  dez  ewangeli  vnd  zegloben.  vnd  got  der  derkant  hat 
di  berezen.  ain  ge/.eugnuzze  hat  gegeben  gebende  in  den  heiligen  geift 
alz  vnde  vns  vnd  niehtz  nicht  vndergefchaiden  hat  vnter  vns.  vnd  den 
im  glauben,  rainigende  ire  herezen  Nu  aber  waz  verfücht'  got  iu  ze 
legen  den  loch  auf  di  hals,  ädern  dt«r  iunger.  daz  noch  vnfer  veter  noch 
wir  haben  mucht  tragen.  Sunder  durch  di  gnad  dez  herreu  Ihefu  glaub' 
wir  werden  wehalten  (behalten  T)  geleicher  weiz  vnd  di  F,  nachir.  corr.  T. 
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ger:  daz  ewer  vetter  noch  wir  nit  mochten  getragen? 

Wann  wir  gelauben  zü  werden  behalten  durch  die  v.  11. 

•jo  genad  des  lierni  ihefu  als  auch  fy.    Wann  alle  die  nie  12. 
nig  die  fchweyg:  vnd  horten  barnaban  vnd  paul  er- 
künden wie  raanig  zeychen  vnd  wunder  got  hett  ge 
than  durch  fy  vnder  den  heiden.    Vnd  dornach  do  fy  13. 
gefehwigen :  iacob  der  antwurt  fagent.    0  manne 

s>  brtider  hört  mich.    Symon  erkunt  das  got  zfim  erften  u. 
heimfücht  zenemen  von  den  heiden  ein  volck  feim  na 
nien:  |  vnd  difem  gehellen  die  wort  der  weyffagen :  i;>. 
als  es  ift  gefchriben.    Ich  ker  wider  nach  difen  dingen  1«. 
ich  bauw  den  tabernackel  dauids  der  do  ift  geuallen 

30  vnd  widerbaw  feine  zerrütten  ding:  vnd  ich  rieht 

in  auf:  |  das  die  andern  der  menfehen  füchent  den  her  n 

* 

19  Aber  Z— Oa.  das  wir  behalten  weiden  Z— Oa,  20  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  21  die]  fehlt  K— Oa.  barnabam  E— Oa.  pauluni  Z— Oa. 
verkünden  P— Oa.  24  Iacobus  Z-Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  O] 
Ir  Z— Oa.  25  verkünt  P,  hat  verkunt  Z— Oa.  das]  wie  Z— Oa. 
zü  dem  SSc.  26  heym  fücht  hab  ZA,  heyni  gefücht  hab  S— Oa. 

von]  auß  Z— Oa.  27  gehellen]  -|-  auch  Sb.  28  Ich  will  widerkeren 
Z— Oa.  29  vnd  will  widerbawen  Z— Oa.  dauid  Z-Oa.  30  vnd 
will  widerbawen  Z— Oa.  feinen  MEZSZcSa.  zerrütte  SbOOa,  zer- 
brochnen  A.      ich  wird  in  auffrichten  Z  -  Oa.      31  der]  fehlt  Z— Oa. 

* 

20  Wann— 42  famftag]  wan  al  di  menig  fweg  vnd  horten  barnabas  vnd 
paulum  vorkundigende.  wie  grozz  zeichen,  vnd  wunder  hett  getan,  der 
herre.  vnter  den  haiden.  durch  fei.  Vnd  dornach  fi  fwigen  antwort  Iacobus 
fprechend  Man  bruder  hört  mich  Simon  hat  verkunt  in  welcher  weife 
zum  erften  got  hat  befucht  zenemen  aus  den  haiden  ein  volk  feim  nameu 
vnd  dem  vber  ain  tragen  di  worter  der  weiffagen  alz  gefchriben  ift. 
Darnach  wird  ich  wider  kern  vnd  wird  wider  pawen  daz  geczelt  da- 
uidis.  daz  geuallen  ift  vnd  fein  verwuftung.  vnd  ^wider  T)  wirt  pawen 
vnd  auf  richten  wider  (fehlt  T)  wird  daz  auf  daz  da  fachen  di  andern 
menfehen  den  herren  vnd  all  haiden  vber  di  da  angerufen  ift  mein 
name  fpricht  der  herre.  thuud  das  kunt.  von  ewik  ift  dem  herren  in 
fein  werk.  Darum  ich  vrtail  nicht  vnrugfam  di  di  do  aus  den  haiden 
wekart  (bekart  T)  werden,  zu  dem  herren.  Sunder  zefchreiben  zu  in 
auf  daz  fei  fich  enthaben  von  der  enezoberkeit.  der  apgot  vnd  von  der 
vnkeufcheit.  vnd  der  verftikkung  vnd  blute,  wan  Moifes  von  alten 
tagen,  hat  in  allen  fteten  di  en  predigen  in  den  fynagogen.  auf  daz  er 
gelefen  wirt  durch  ainen  ieglichen  fabat  F,  nachtr.  corr.  T;  dann  folgt  in 
F  vers  4,  im  tcortlaut  von  M,  darauf  richtig  v.  22  ft*.    Vgl.  Bd.  I  s.  XXVI. 
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ren  vml  alle  die  leüt  vber  die  mein  nam  ift  ange- 
v.  ig.  raffen  die  thund  dife  dinge  fp rieht  der  herre.  Dem 
id.  herren  ift  kunt  fein  werck  von  dirr  werlt.  Dorumb 
ich  vrteyl  fy  nit  zu  vnrüwen  die  von  den  beiden  wer- 

20.  dent  bekert  zö  dem  herrn:  \  wann  zefchreiben  zü  in  daz 
fy  fich  enthaben  vor  den  entzeüberten  dingen  der  ab- 
götter  *  vnd  der  gemeinen  vnkeufch  *  vnd  vor  den  er- 

21.  flickten  vnd  vor  dem  blüt.    Wann  moyfes  hatt  von 
den  allten  zeyten  in  allen  ftetten  die  in  bredigten  in 
den  fynagogen:  do  es  würd  gelefen  durch  einen  ieg 

22.  liehen  fambftag.    Do  geuiel  den  botten  vnd  den  allten 
mit  aller  der  kirchen  zü  erwelen  mann  von  in  vnd 
zefenden  zü  anthioch  mit  paul  vnd  mit  barnaban: 

iudam  der  do  ift  vbemant  barfabas  vnd  filam  r 
23  die  erften  mann  vnder  den  brüdern:  |  fchreiben  durch 
ir  hend  die  epiftel  haltend  dife  ding.    Die  botten  vnd 
die  allten  brüder:  fendent  grüß  den  brüdern  die  do 
feind  von  den  beiden  zü  anthioch  vnd  zü  fyri  vnd  zü 
24.  cilici.    Wann  wir  haben  gebort  das  etlich  feind  ge-  x 
gangen  von  vns  vnd  haben  euch  betrübet  mit  den 
Worten'  verkernt  eüwer  fein*  den  wir  nit  haben  ge- 

32  die  (erstes))  fehlt  K-Oa.  leiit]  heyden  Z— Oa.  angerufft 
Z-Oa.  33  die]  fehlt  K-Oa.  34  dirr]  der  P-Oa.  35  zü 
vnrüwen]  das  fy  vnruig  (vngcrüig  K— Oa)  werden  Z— Oa.  die]  -f 
da  A.  36  Aber  Z— Oa.  37  enthalten  ScOa,  von  den  vermayh- 
gnngen  (vermaßgungen  A)  der  Z— Oa.  38  vnd  (erstes)]  -f  auch  Sl<. 
vor]  von  Z — Oa.  dem  S.  39  vor]  von  Z — Oa.  Wann]  Vnd  P. 
hett  vor  den  MEP.  40  predigen  Z— Oa.  42  fabbath  K-Oa. 

43  der]  fehlt  K— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  44  anthiochiam  mit 
paulo  Z— Oa.  barnabam  KP,  barnaba  Z— Oa.  45  indam]  vnd 
iudam  MEP.  zügenant  OOa.  47  haltend  dife  ding]  fehlt  Z-Oa. 
48  enbieten  Z-Oa.  den  grüß  Z-CiScOOa,  die  grüß  Sb.  49  auß 
den  heyden  anthiochie  Z— Oa.  50  cecilie  G.  außgangen  ZS-On, 
vßgegangen  A.         51  den]  fehlt  Z— Oa.         52  verkeret  P. 

44  zu]  in  zu  F.         paulo  TF.         45  iudas  TF.  barfabas] 

barnabas  TF.       46  vnd  fchiiben  TF.       47  die]  ain  TF;  ain— hahU-nt 

unterstrichen  T.      49  fyrie  TF.       50  Wann]  vnd  TF.  ge-]  aus  TF. 
52  zeverkeren  TF.       wir]  -f  lein  TF. 
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botten  fagent  wert  belehn itten  vnd  behüt  die  ee.    Dor  v.  20. 

unib  do  wir  waren  gefament  in  ein  vns  geuiel  zeer- 
.y.  welen  mann  vnd  zefenden  zü  euch  mit  vnfern  aller 

liebften  mannen  barnaban  vnd  paul:  |  die  do  haben  ge-  20. 
antwurt  ir  feien  vmb  den  namen  vnfers  herrn  ihe- 
fu  crifti.    Dorurab  wir  Tanten  iudam  vnd  filam :  vnd  27. 
fy  felb  erkunten  euch  das  felb  ding  mit  den  Worten, 
a»  Wann  es  ift  gefechen  dem  heiligen  geift  vnd  vns*  sa. 
euch  nit  aufzelegen  furbas  die  bürd  denn  die  dinge 
«•"«)  die  do  feind  notturfftig:  |  das  ir  euch  enthabt  vor  den  2y. 
geopfferten  dingen  der  abgött '  vnd  vor  dein  bißt" 
vnd  vor  der  derfteckung  •  vnd  vor  der  gemein  vn- 
kenfeh :  vnd  die  ding  die  ir  nit  wolt  das  fy  euch  wer- 
5  den  getan  *  das  ir  fy  icht  tüt  den  andern.    Ob  ir  euch 
hut  vor  difen  dingen  ir  tüt  wol.    Vnd  feyt  gefe- 
gent.    Dorumb  do  fy  wurden  gelaffen  fy  ftigen  ab  zu  yu. 
anthioch:  vnd  do  die  menig  was  gefament  fy  ant- 
wurten  in  die  epiftel.    Do  fis  beten  gelefen:  fy  wnr-  3i. 
10  den  erfreuwet  vber  die  troftung.    Wann  iudas  vnd  £». 
fylas  vnd  do  fy  felb  waren  weyffagen  fy  troften  die 
briider  in  manigen  Worten:  vnd  fy  veftenten  fy.    Wann  m. 

♦ 

53  fagent  —  ee]  fehlt  Z— Oa.  54  do]  fehlt  P.  waren] 
haben  Sb.  in  eyns  Z  — Oa.  56  barnabam  vnd  paulum  P,  barnaba 
vnd  piiulo  Z  — Oa.  58  haben  wir  gefendet  Z— Oa.  59  fy  — 

Worten]  auch  (fehlt  OOa)  die  werden  (werde  KSb)  euch  verkünden  die 
felben  (felbigen  Sc)  wort  Z— Oa.  verkunten  P.  60  gefallenen  Oa. 
l,2t  3  vor]  von  Z— Oa.  3  dem  (den  G)  erfteckten  Z— Oa.  4  vnd 
—  6  tut]  von  den  dingen  wann  ir  euch  behüttend  So  thüud  ir  Z — Oa. 
7  giengen  ab  Z — Oa.  zu]  in  Sc.  8  anthioehiam  Z — Oa.  9  fis] 
He  die  K-Oa.  10  Aber  Z-Oa.  11  vnd  —  felb]  die  do  Z-Oa. 
die  trotten  Z— Oa.  12  Vnd  beftätten  (-f  auch  Sb)  fy  vnd  do  fy  da 
ein  zeyt  warn,  fy  Z — Oa.  Wann]  Vnd  P. 

* 

53  fagent  —  ee]  unterulriclieH  T.  die  ec]  Hie  F,  -f  di  ee  nachtr. 
55  allen  F.  56  barnaba  vnd  paulo  TF.  57  fei  TF.  58  crifto 
TF.  59  di  felben  dink  TF.  furbas  nit  vfzelegen  TF.  denn] 
an  TF.  2  blut  —  3  der  (zweites)]  naditr.  F.  4  vnd  —  5  an- 
dern] unterstrichen  T.  wolt]  entwellt  TF.  5  getan]  -f  facht  TF. 
7  wurden]  warn  TF.  9  vnd  de.  fi  fi  TF.  10  Wann  —  29  eipernj 
fehlt  TF ;  nachtr.  ta. 
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do  das  zeyt  wart  gemacht:  fy  wurden  gelaffen  mit 
fride  von  den  brudern  zu  den  die  fy  hetten  gefante. 

15  Wann  es  wart  gefohen  fyle  do  zebeleiben:  wann  iudaz 
gieng  hin  allein  zu  iherulalem.    Wann  paulus  vnd 
barnabas  die  entweiten  zft  authioch:  fy  lerten  vnd 
bredigten  das  wort  des  herrn  mit  manigen  andern 
Wann  nach  etlichen  tagen  paulus  fprach  zu  barna- 

ao  ban.    Wir  keren  wider  vnd  heinifAchen  die  brüder 
durch  alle  die  ftett  in  den  wir  haben  gebredigt  das 
wort  des  herren:  wie  fy  fich  habent.    Wann  barnabas 
wolt  auch  mit  im  nemen  iohannes:  der  do  ift  vber 
nant  marcus.    Wann  paulus  der  bat  in:  das  er  fich 

25  fchied  vnd  das  er  nit  gieng  mit  in  von  pamphile: 
das  er  nit  würd  entpfangen  in  das  werck  zü  dem  fy 
waren  gefante.    Wann  miffhellung  wart  gemacht 
vnder  in*  das  fy  fich  fchieden  von  einander:  vnd  ernft 
lieh  barnabas  der  nam  marcus  er  fchifft  zu  eipern. 

ao  Wann  paul  erweit  fyla:  do  er  was  geantwurt  der 

« 

15  Wann]  Aber  Z  —  Oa,  wann  iudaz]  ludaa  aber  ZS— Oa. 
iudas  A.  16  zu]  gen  P.  Aber  Z-Oa.  17  die]  fehlt  K— 0;l 
wonten  P — Oa.  18  vil  Z — Oa.         19  Aber  Z — Oa.  barnabam 

E-SK— Oa.         20  Wir  wollen  widerkern  Z— Oa.  21  die]  fehlt 

K-Oa.  22  Wann]  Vnd  Z— Oa.  23  johannem  E— Oa.  wirt 
zügenant  Z— Oa.         24  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  der]  fehlt 

K — Oa.  er  —  27  gemacht]  der  do  was  abgefchiden  von  in  von 
pamphilia  (panphilia  A,  pamphiliam  OOa)  vnd  was  nit  mit  in  gangen 
Colt  nit  werden  genomen  in  daz  werck  vnd  alfo  ward  ein  zwitracht 
Z— Oa.  27  Vnd  mif kennung  P.  28  ernftlicb]  fehlt  P-Oa. 

29  der]  fehlt  YK  —  Oa.  marcum  K — Oa.  eiper  ZcSa.  30  Wann 
Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  paulus  E— Oa.  er  weit  —  32  veftent] 
der  do  waz  geantwurt  der  gnad  gotz  von  den  brudern  der  erwelet 
fyla  vnd  zog  bin  vnd  durebgieng  Siriam  vnd  Cilioiam  (ciciliain  (i)  W- 
Itattend  Z— Oa. 

* 

13  do]  -f-  da  T.  16  zu  iheruralem]  fehlt  T.  22  gehaben 
T.  24  paul  T.  das]  unterstrichen  T,  wan  ta.  25  fchied]  -f 
von  in  T,  }  von  pampbil  ta.  das]  unterstrichen  T.  yon  pam- 
phile] unterstrichen  T.  26  dem]  den  T.  zü  —  27  gefante] 
unterstrichen  T.  27  waren J  worden  T.  30  Waun]  -\-  naca  e*' 
lieben  tagen  TF:  gestrichen  T.  paulus  der  derwelt  fylam  vnd  (  f- 
do  F)  er  TF. 
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«jenad  gotz  er  gieng  von  den  brüdern.    Wann  er  durch         Vm  4, 
gieng  fyri  vnd  cilici  er  veftent  die  kirchen  er  gebot 
zebehuten  die  gebott  der  botten  vnd  der  allten.    Vnd  , 
do  fy  hetten  vmbgangen  dife  gefchlecht  fy  kamen  in 
ß  derben  vnd  liftram.  Das  ■  xvj'  Capitel 

Ur  nd  fecbt  ein  iunglinge  was  do  mit  namen 
thyniotheus:  ein  Tun  eins  weibs  einer  getreu- 
wen  witwen  :  von  eim  heidnifchen  vatter. 
Difem  gaben  die  brüder  die  do  waren  in  liftris  vnd  2 
40  zu  hyconie  göten  gezeüg.    Difen  wolt  paulus  mit  :; 
im  zegen:  er  nara  vnd  befchneyd  in  vmb  die  iuden 
die  do  waren  in  den  ftetten.    Wann  fy  weften  all: 
das  fein  vatter  was  geweft  ein  beiden.    Wann  do  fy  4 
vbergiengen  durch  die  ftett:  fy  antwurten  in  zebe- 
hüten  die  gebott  die  do  waren  gefetzt  von  den  bot 
ten  vnd  von  den  alten  die  do  warn  zu  iherufalem.  Ernft 
lieh  die  kircheu  wurden  geueftent  im  gelauben :  vnd 
begnügten  teglichs  mit  der  zal.    Wann  fy  vbergien  6 
gen  frigiam  vnd  die  gegeilt  zu  galacie:  fy  wurden  verbot- 
ten  von  dem  heiligen  geift  zereden  das  wort  in  afia.    V7iul  7 
do  fy  warn  kumen  in  mifia  von  dann  Hiffen  fy  fich 

* 

31  Wann]  Vnd  P.  32  gebot]  f  auch  Sb.  33  Vnd  —  34 
kamen]  Kr  kam  auch  Z-Oa.  34  dife]  die  P.  40  züj  iu  G.  fehlt 
'L— KSb— üa.  yconio  gute  zeügknuß  (gezeugknuU  AK— üa)  Z— Oa. 
43  gewefeu  SSc.  ein]  in  ZZeSa.  Wann]  Vnd  Z-Oa.  44  dureh- 
giengen  die  Z — Oa.  antwurten]  gaben  Z  ~Oa.  45  gebot teu 
MEP,  apoftlen  Z-Oa.  46'  alten]  leüten  MKP,  eitern  Z-Oa. 
ErnMich]  «ewerlich  P,  Aber  K— Oa.  47  in  dein  ZeSaSc.  48 
tiiglich  Z— 0,  taglichen  Oa.  Vnd  do  fy  durchgiengen  Z— Oa.  49 
zu]  fehlt  Z  — Oa.  galiacie  M,  galicie  PSOa.  verbot  ten)  fehlt 
M-Üa.  50.  geyft]  +  verholten  Z— Oa.  51  luii'iaui  fy  ver- 
fücliten  fich  Z— Oa. 

# 

32  er]  vnd  TF.  34  in]  zu  TF.  35  vnd]  +  zu  TF.  30 
mit]  bei  TF.  39  in]  zu  TF.  40  licaonie  TF.  gezeüg]  -f 
vnd  TF.  41  naui]  -j-  en  T,  in  F.  43  gewefen  TF.  48  bc- 
jungten  T,  begunden  F.  Wann  -  386a  14  zwang  fy]  fehlt  TF; 
nachtr.  ta.  49  galiacie  T.  verbotten]  getwungeu  T,  unterstrichen, 
verboten  ta.          51  dannen  T. 
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zogen  zü  bithiniam:  vnd  der  geift  ihefu  geftatt  in 
v.  8.  nit.    Vnd  do  fy  warn  vbergangen  mifiam  fy  ftigen 

y.  ab  zü  troade :  |  vnd  paul  wart  gezeygt  ein  geficht  in 
der  nacht.    Ein  man  raacedon  was  ftend:  vnd  flecht 

io.  in  fagent.    Vbergee  in  macedon  hilff  vns.  |  Wann 
do  er  hett  gefeiten  die  gefleht'  zehant  fticht  wir  zegen 
in  macedon:  vmb  einer  gewiffen  tat  das  vns  got  het 

ii    gerüffen  in  zebredigen.    Wann  wir  fchifften  von 
troade  mit  eim  rechten  lauff  kam  wir  zü  famotrachi: 

12.  vnd  an  dem  andern  tag  zü  neapolim :  |  vnd  von  dann  in 
philippis'  das  do  ift  ein  frembde  ftatt  zö  dem  erften 
teyl  zö  macedon.    Wann  wir  warn  zebeleiben  in  dirr 

itf-  ftatt  etlich  tage.    Wann  an  eint  tag  der  fambftage 
wir  giengen  aus  für  daz  tor  bey  dem  floß  zö  dem  mer 
do  do  wart  gefeiten  zefein  das  gebett  wir  faffen  vnd 

1*  retten  zö  den  weiben  die  fich  famenten  |  vnd  ein  weip 
mit  nanten  lidia  der  ftatt  der  thyathyrenorum  eine 
purpurin  oder  die  do  worchte  den  purpur  die  horte 
das  wort  fy  anbett  gott:  der  herre  tet  auff  ir  hertze 
fich  zöuernemen  an  den  dingen  die  do  warn  gefagt 

52  ihefus  P.         geftats  in  ZSZcSa,  geftat  es  in  AK— Oa.  53 
durchgangen  Z— Oa.  niiriatn]  in  afiain  MEP.  do  giengeu  fv 

Z— Oa.  54  troadon  ZAZc-SbOOn,  troadem  SSc.  pauto  Z-Oa 
55  mneedo  Z— Oa.  bat  Z— Oa.  56  Gang  in  macedoniam  vnd  hilff 
Z — Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  58  macedoniam  vnd  warn  gewiß 
daz  Z-Oa.  59  ge ruftet.  Z— Sc,  berüfft  OOa.  Wann]  Vnd  Z-Oa. 
60  troade]  +  vnd  Z— Oa.         famotraciam  Z— Oa.  1  Die  »1o  ift 

eyn  ftatt  maniger  frembden  des  elften  Z — Oa.  2  teyl  —  zebeleiben] 
teyls  niacedonie.  aber  wir  warn  Z  — Oa.  dirr]  der  P.  3  Wann] 
wonend.  oder  (vnd  ZcSa)  redend.  Vnnd  Z — Oa.  fabbath  K— Oa. 

4  giengen  wir  Z— Oa.  zu  dem  mer]  fehlt  Z— Oa.  7  der  ftatt  — 
8  purpur'  ein  würckerin  der  purpur  (purpurn  KO)  gewanden  der  ftat 
der  thyathyrenorum  Z-Oa.  7  thyathytenoruin  ME,  thyathym-no- 

ruin  P.  ein  »Mi  purpurin  MEP.         8  worchte]  forcht  P.  die 

{sweiies)\  fehlt  K— Oa.  9  gott]  -f  dann  Z— Oa.  10  das  fy  auff- 
merckte  (-ten  ZcSa)  den  Z— Oa. 


52  pithimam  T.  ihefus  geftat  es  in  T.  54  paulus  T.  ein- 
richte T.  55  maceden  T.  56  maceden  vnd  hielt*  T,  vnd  gestrichen 
57  zu  gein  T.  59  von]  zu  T.  61  dannen  T.         1  zo]  in  T. 

5  /.efein]  zu  T,  nachtr.  fein.  7  tyatet  T.  8  den]  fehlt  T.  10 
ward.-n  T. 
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von  paul.    Wann  do  fy  was  getaufft  vnd  ir  haus :  v.  15. 

fy  batt  paul  fagent.    Ob  ir  mich  vrteylt  zefein  ge- 

treuw  dem  herren :  fo  get  in  mein  haus  vnd  beleibt. 

Vnd  fy  zwang  fy.  |  Wann  es  wart  getan  do  wir  auf  16. 

15  giengen  zü  dem  gebett  ein  diern  habent  den  geift  der 
zauberniß  die  begegent  vns:  die  do  gab  groffen  ge- 
win iren  herrn  mit  der  zauberniß.    Dife  nachuolgt  17. 
paulum  vnd  vns:  fy  rieff  fagent.    Diß  mann  die  feind 
knecht  gotz  des  höchften:  die  euch  erkünden  den  weg 

sö  der  behaltfam.  |  Wann  ditz  tet  fy  manig  tag.    Wann  18. 
paulus  was  leydig  er  kert  fich  vmb  vnd  fprach  zü 
dem  geift.    Ich  gebeut  dir  in  dem  namen  ihefu  crifti 
das  du  aufgeft  von  ir    Vnd  er  gieng  aus  zu  der  felben 
ftunde.    Wann  do  ir  herren  fahen  das  die  züuerficht  ly. 

2.  irs  gewinnens  was  aufgegangen:  fy  begriffen  pau- 
lum vnd  fvlam  vnd  fürten  fy  zü  den  fürften  aulf  den 
marckt:  |  fy  brachten  fy  den  meifterfcheften  vnd  fprach  20. 
en.   Dife  mann  betrubent  fere  vnfer  ftat  fo  fy  feind 
iuden:  (  vnd  erkündent  den  fiten  der  vns  nit  gezimpt  21. 

»•  zeentphachen  noch  zethün  fo  wir  fein  romer.    Vnd  22. 
das  volck  lieff  entzampt  wider  fy:  vnd  die  meifter- 
fclieft  riffen  ir  rock  vnd  hielten  fy  fchlahen  mit  rüten 

* 

11  paulo  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  12  panl]  fehlt  Z— Oa. 
vrUylend.  das  ich  gelaubig  feye  Z— Oa.  14  fy.  Wann]  vns.  vnd 
Z-Öa.  e*  gefchach  A.  auf]  fehlt  Z— Oa.  15  ein  —  16  do]  do 
begebet  vns  ein  tochterlin  das  het  einen  warfagenden  teüfel.  die  Z— Oa. 
17  irem  PA-Oa.  mit  dem  warfugen  Z— Oa.  18  rutit  P— Oa. 
Diß]  Die  Z— Oa.  die]  fehlt  K-Oa.  19  got  ZAS.  verkünden 
P-Oa.  20  des  heyls  Z-Oa.  Wann  (2)]  Vnd  P— Oa.  ditz] 
das  Z-Oa.  22  crift  P.  24  Wann]  Vnnd  Z— Oa.  25  gewins 
Z-Oa.  26  zu  dem  ZcSaSe.  27  fy  {erstes)]  vnd  Z-Oa.  28  fere] 
fehlt  Z— Oa.  29  verkünden  P— Oa.  30  anfzenemen  Z-Oa. 
31  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa. 

* 

12  paulus  T.  18  paulo  TF.  fy]  vnd  TF.  die]  fehlt 
TF.  19  Wann  {erstes)}  vnd  TF.  22  ihefus  criftus  TF.  24  ge- 
fachen  TF.  25  gewinz  TF.  26  zu  dem  T.  fürften]  -f 
der  ftat  TF.  27  marckt]  +  vnd  TF.  maiftem  TF;  +  fchef- 
teu  nachtr.  ta.  29  den]  ainen  TF.  30  zephaehen  TF.  31  enc- 
zamt  lief  TF.        P>2  .fcheft]  fehlt  TF;  nachtr.  ta.        vnd]  +  fi  TF. 

Kurrclmeyer,  Hibel   II.  23 
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.  23  Vnd  do  fy  in  heteD  aufgelegt  manig  fchleg  fy  leg- 
ten fy  in  den  karcker:  vnd  gebuten  dem  huter  fy  fleyf 

24.  figklich  zebehuten.    Vnd  do  er  im  het  entpfangen  ein 
folich  gebott  er  legt  fy  in  den  ynnerften  karcker:  vnd 

25.  band  ir  füffe  mit  dem  holtz.    Wann  zu  mitternacht 
paulus  vnd  fylas  die  anbetten  vnd  lobten  gott:  vnd 

26.  die  do  warn  in  der  hüt  die  horten  fy.    Aber  gechlin- 
gen  wart  gemacht  ein  michel  erdbidmung:  alfo  daz 
die  gruntueft  des  karckers  wurden  bewegt.    Vnd  ze- 
hant  wurden  aufgetan  alle  türe :  vnd  alle  ire  band 

27.  wurden  entbunden.    Wann  der  hütter  des  karckers 
ward  fein  gewar  vnd  fach  die  tür  des  karckers  oflen 
er  zoch  aus  ein  waffen  vnd  wolt  fich  döten :  wann  er 

28.  wond  das  die  geuangen  wern  entpflohen.  Wann 
paulus  der  rieft*  mit  einer  michein  ftymm  fagent. 

29.  Nit  tü  dir  kein  vbel.  Wann  wir  fein  alle  hie.  |  Vnd 
der  hüter  iefch  ein  liecht  vnd  gieng  ein:  er  wart  ge- 
macht erfchrocken  vnd  viel  nider  zö  den  füffen  paul 

30.  vnd  fyle:  |  er  fftrt  fy  aus  vnd  fprach.    0  herr:  was  ge 

31.  zimpt  mir  zetün  das  ich  werd  behalten?    Sy  fprachen. 
Gelaub  an  den  herrn  ihefum  criftum :  vnd  du  wirft 

32.  behalten  vnd  dein  haus.    Vnd  fy  retten  das  wort  des 

33  angeleget  vil  Z-Oa.  34  hriter]  -f-  das  er  Z-Oa.  35 
bchutte  Z— Sa,  behuttet  K— Oa.  im]  fehlt  Z— Oa.  37  Wann] 
vnd  P,  Aber  Z— Oa.  38  die]  fehlt  K— Oa.  39  Aber  -  40  gp. 
macht  )  Vnd  es  was  gachlingen  (ding  ASOOa)  Z — Oa.  40  groß  P. 
groffe  AZc— Oa.  erpidmung  ZKGSc,  erpidmungen  S.  43  Wann 
Vnd  P— Oa.  45  fich]  fie  A.  46  wond]  vand  ZSK,  fand  AZcSaG-  Oa! 
Wann]  Vnd  Z-Oa.  47  der]  fehlt  K — Oa.  rüfft  P,  Tcbry  Z-Oa. 
groffen  P-Oa.  48  kein]  einnich  K-Oa.  49  hiefch  K-Oa 

war  (was  K— Oa)  erfebrocken  Z— Oa.  50  pauli  P— Oa.  51  er] 
vnd  Z— Oa.  fürten  ZcSa.  fprach.  Ir  herren.  was  fol  ich  thün  Z— Oa. 
53  criftum.  So  wirftu  Z — Oa. 

* 

33  vil  TF.         34  hutern  T,  -f  dez  karkers  TF.         35  im]  fehlt 
TF.        36  den  merften  F.        39  vnd  gechling  TF.  42  aufgetan 

di  tur  TF.  band]  +  di  TF.  43  Wann]  +  do  fein  TF.  44 
fein]  fehlt  TF.  45  ein]  daz  TF.  49  gieng  ein]  do  er  waz  in 
gegangen  TF.  53  ihefu  crifti  TF.  54  vnd]  -f-  all  TF;  getilgt 

T.         retten]  -f-  zu  im  TF. 
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i>  herren  zu  im:  vnd  zü  allen  den  die  do  waren  in  feim 
haus.    Er  nam  fy  in  dirr  ftund  der  nacht  vnd  wflfch 
in  ir  wunden :  vnd  zehant  wart  er  getaufft  vnd  alles 
lein  haus.    Vnd  do  er  fy  hett  gefflrt  in  fein  haus  er 
fatzt  in  für  den  tifche:  vnd  freuwet  fich  mit  allem 

m  feim  haus  vnd  gelaubt  gott.    Vnd  do  der  tag  wart 
gemacht  die  meifterfcheft  fanten  ambechter  fagent 

im  Lafft  dife  mann.  |  Wann  der  hüter  des  karckers  er- 
kündet dife  ding  paulo :  vnd  fprach  die  meifterfcheft 
habent  gefant  das  ir  wert  gelaffen.    Denn  nu  geet 
aus  vnd  get  in  frid.  |  Wann  paulus  fprach  zü  im.    Sy  37 

ö  habent  vns  gefchlagen  olfenlich  vnfchedlich  mann 
römer  vnd  habent  vns  gelegt  in  den  karcker:  vnd  nu 
werffen  fy  vns  heimlich  aus  ?    Es  gefchicht  nit  alfo : 
wann  fy  kumen  vnd  werffen  vns  felb  aus.    Wann  ^ 
die  ambechter  erkunten  den  meifterfcheften  dife  wort 

10  Vnd  fy  vorchten  fich  do  fy  horten  das  fy  warn  r6mer: 

fy  komen  vnd  baten  fy:  das  fy  aufgiengen  von  der  yy 


56  dirr]  der  E— Oa.  57  zehant  wart  er]  ward  Z  — Oa.  58 
hans]  -}~  von  ftund  an  Z— Oa.  60  do]  fehlt  Z— Oa.  61  ge- 

macht] fehlt  Z— Oa.  ambechter]  diencr  P,  die  hencker  Z — Oa. 
I  Lafß  E— Oa.  Wann]  vnd  Z— Oa.  verkündet  P-SbOOa, 
verkündeten  Sc.  3  Denn]  Darumb  Z— Oa.         4  in]  im  ZcSa, 

in  dem  Sc.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  zu  in  P  — Oa.  5  ge- 

fchlagen] fehlt  Z-Sc.  6  vnd  habent  vns]  fehlt  Z— Oa.  7  Es 
gefchicht]  fehlt  Z— Oa.  8  aber  Z— Ou.  fy]  fehlt  Z— Sc.  vns 
felb]  vn«  KP,  fy  vns  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  9  ambechter] 
diener  P,  hencker  oder  zühtiger  Z— Oa.  veikunten  P— Oa.  11  fy 
[ersten)]  vnd  Z— Oa.         fy  {zweites)]  -f-  vnnd  fürten  fy  auß  Z— Oa. 


55  zw  im]  fehlt  TF.  56  zu  der  felben  ftund  TF.  vnd] 
fehlt  F.  58  vnd  —  hausj  nachtr.  F.  59  ain  tifeh  TF.  61 
maifter  TF,  -f  fchaft  nacMr.  ta.  1  las  TF.  karckern]  -f  der 
TF.        2  maifter  TF,  -f  fchaft  nachtr.  ta.  3  Denn]  Darum  TF. 

5  vnfchuldig  TF.  7  aus  haimlich  TF.  gefchickt  F.  8  Ii]  -f 
feib  TF.         felb]  fehlt  TF.  9  die]  fehlt  F.  erkunten]  di 

derkunten  T,  di  da  kunten  F.  den  maiftern  TF,  -f-  feheften  nachtr. 
ta.         10  gehörten  TF.  11  baten  fy]  -f-  vnd  fürten  fi  aus  von 

dem  karker  vnd  paten  fi  TF.  von  —  12  giengeu]  nachtr.  F. 

23» 
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40.  ftatte.    Wann  fy  giengen  aus  dem  karcker*  vnd 

giengen  ein  zü  liddiam:  vnd  do  fy  gefallen  die  brüder 

fy  troften  fy:  vnd  giengen  aus.  xvij 

1.  ^nTT"ann  do  h'  w»ren  gegangen  durch  amphipo- 

\         lim  vnd  appoloniam  fy  komen  zü  theffaloni 

2.  "   *      cam:  da  was  die  fynagog  der  iuden.  Wann 
paulus  gieng  ein  zü  in  nach  der  gewonheit:  vnd  vn 
derfchied  in  von  den  fchriften  durch  *  iij  *  fanibftag 

8.  |  er  tet  auff  vnd  vnderweyfet  fy  das  criftus  gezam  zü 
erleyden  vnd  zü  erfteen  von  den  dotten:  vnd  das  dirr 

4.  ift  ihefus  criftus  den  ich  euch  heut  erkund.  Vnd  et- 
lich  von  in  die  gelaubten:  vnd  fy  züfügten  fich  paul 
vnd  fyle  vnd  ein  michel  nienig  von  den  heydnifchen 

5.  dienern:  vnd  edel  weib  nit  lützel.    Wann  die  iuden 
die  nitten  fy  vnd  namen  etlich  böß  mann  von  dem 
volck  vnd  do  die  gefellfchaft  wart  gemacht  fy  erweck 
ten  die  ftatt:  vnd  züftünden  dem  haus  iafons  vnd 

6.  füchten  fy  zefüren  vnder  das  volck.    Vnd  do  fy  ir  nit 
funden  *  fy  zugen  iafon  vnd  etlich  brüder  zü  den  für- 
ften  der  ftat  rüffent :  wann  dife  feind  die  do  erweck- 

?.  ent  die  gefellfchafft  |  vnd  die  iafon  hat  entphangen 

12  Wann]  Vnd  P— Oa.  14  aus]  hin  Z— Oa.  16  appoloniam 
ME.  17  da]  das  MEP,  do  dann  Z-Oa.  Wann]  Vnd  Z-Oa. 
19  gfchriftten  P— Oa.  fabbath  K— Oa.  20  criftus  follte  leyd.  n 
vnd  erfteen  Z— Oa.  21  dirr]  dir  E,  der  P— Oa.         22  verkünd 

P-Oa.  23  die]  fehlt  K-Oa.  fy]  fehlt  Z-Oa.  paulo  P-Oa. 
24  groß  P,  groffe  AZc— Oa.  heydnifchen  dienern]  iuwom-nden 

oder  erenden  heyden  Z— Oa.  25  dienern]  die  dienern  M,  diernen  K. 
wenig  P-Oa.  Wann]   Vnd  Z-Oa.  26  die]  fehlt  K-Oa. 

27  die]  fehlt  P.  wart]  waren  Oa.  fy  bewogten  Z-Oa.  28  ia- 
fonis  Z-Oa.        29  ir]  die  K-Oa.  31  fdneiend  Z-Oa.  be- 

wogten  Z-Oa.         32  gefelirchafft]  ftatt  Z-Oa. 

♦ 

12  aus]  ~j-  von  TF.  20  vnd  beweifte  (webeift  F)  daz  criftus 

TF.  21  leiden  vnd  zeften  TF.  22  ift]  fehlt  TF;  nachtr.  ta. 

heut]  fehlt  TF.  23  fy]  fehlt  TF.  paulo  TF.  25  dienerni 
dimen  T,  fehlt  F.  weiber  TF.  30  de  T,  dem  F.  31  wann! 
fehlt  TF.      wekkent  TF.      32  gefellfchafft]  ftat  TF.      hat  yafon  TK. 
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die  Feind  kumen  her:  vnd  dife  thünd  alle  wider  die 
gefetz  des  keyfers  fy  fagent  einen  andern  künig  zefein 

s>  ihefum.    Wann  fy  erweckten  daz  volck  vnd  die  furften  v.  8. 

der  ftatt  horten  dife  ding:  |  vnd  do  fy  hetten  entpfan-  y. 
gen  die  befferung  von  iafon  vnd  von  den  andern  fy 
lieffen  fy.    Wann  zehant  in  der  nacht  die  briider  lief  10. 
feu  paulum  vnd  fylam  in  beroen.    Do  fy  warn  kumen: 

40  fy  giengen  in  die  fynagogen  der  iuden.    Wann  dife  u. 
warn  die  edelften  der  iuden  die  do  waren  zü  thefalo- 
nicens:  diß  entphiengen  teglich  das  wort  mit  aller 
geitikeit:  derfüchent  die  fchrift  ob  fich  dife  ding  hetten 
alfo.    Vnd  ernfttich  manig  von  in  die  gelaubten*  12. 

45  vnd  nit  lützel  mann  der  heiden:  vnd  der  erbern  wei- 

ber.    Wann  do  die  iuden  in  theffalonicens  hetten  er  13. 

kannt  das  auch  beroe  was  gebrediget  von  paul  das 

wort  gots:  fy  kamen  do  vnd  entzampt  bewegten  vnd 

betrübten  die  menig.    Vnd  do  lieffen  die  bruder  ze-  u. 

w  hant  paul:  das  er  gieng  vntz  zü  dem  mere.  Wann 

fylas  vnd  thymotheus  die  beliben  do.    Wann  die  do  15. 

fürten  paulum  die  durchförten  in  vntz  zü  aten :  vnd 

entphiengen  von  im  das  gebott  das  fy  als  fchnellig 

klich  kumen  zü  im  fy  giengen  hin*  zü  fylam  vnd  zü 

• 

33  dife]  fehlt  Z— Oa.         34  fagent  das  ein  ander  künig  feye  mit 
namen  Ibefus.  vnd  bewogten  da8  Z— Oa.  36  ftatt]       die  Z — Sa. 

37  beflerung]  genügthünung  ZS,  genügthüung  AZc— Oa.  38  Wann] 
vndZ-Oa,  39  beroam.  Vnd  do  Z-Oa.  40  die]  den  A.  Wann] 
Vnnd  Z— Oa.  41  warn]  -f-  auch  Sb.  inden]  fehlt  Z—Oa. 
theffalonicam  Z-Oa.  43  erfüchten  Z— Oa.  gefchrift't  P— Oa. 

fich]  fy  MEP.  44  ernftlich]  fehlt  PK-Oa.  von]  auß  Z-Oa. 
die]  fehlt  K— Oa.  45  wenig  POOa.  weibern  M — Oa.  46  Wann] 
Vnd  Z— Oa.  theffaloniea  Z— Oa.  47  paulo  Z— Oa.  48  do  — 
bewegten]  vnd  bewogten  auch  do  (fehlt  Sb)  Z— Oa.  entzampt] 
miteinander  P.         50  paulum  Z—Oa.        biß  SbSc.        Aber  Z— Oa. 

51  die  (erstes)]  fehlt  K— Oa.      Aber  Z—Oa.       die  do]  +  hin  Z—Oa. 

52  biß  Sb— Oa.  athenas  Z—Oa.  53  das  —  55  Wann]  Sy  giengen 
hin  zü  fylam  vnd  thimotheum  da/,  als  bald  fy  mochten  kamen  zü  im. 
vnd  Z—Oa 

33  vnd  fi  fint  TF.  35  daz  volek]  di  ftat  TF;  daz  volck  ta, 

37  dem  andern  F.        38  Wann  —  57  abgölten]  fehlt  TF ;  nachtr.  ta. 
47  prediget  T.  48  dar  T.         50  paulua  T. 
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16.  thymothe.    Wann  do  ir  paulus  beytet  zü  athen  fein 
geifl  wart  bewegt  in  im:  er  fach  die  ftatt  gezieret 

17.  oder  geleftert  mit  den  abgötten.    Doruinb  er  difpu- 
tiert  mit  den  iuden  in  der  fynagogen  vnd  mit  den 
dienern  der  heyden:  vnd  auff  dem  marckt  durch  alle 

18.  tag  zü  den  die  do  warn  engegen wertig.    Wann  etlich 
warn  epicurei  vnd  ftoici  werltlich  weyfen  die  retten 
mit  im:  vnd  etlich  fprachen.    Was  wil  der  feer  der 
wort  hie  zefagen  ?    Wann  die  andern  fprachen :  er 
wirt  gefehen  zefein  ein  erkünder  der  neuwen  teüfel : 
wann  er  erkunt  in  ihefum  vnd  die  auferftendung 

w.  Sy  begriffen  in  vnd  fürten  in  zü  ariopagum  fagent 
Wir  mügen  willen  welchs  dife  neuwe  lere  ift  die 

ao.  do  ift  gefaget  von  dir?    Wann  du  tregfb  ein  etlich 
new  ding  in  vnfern  om.    Dorumb  wir  wellen  wiffen 

21.  was  dife  neuwen  ding  wellen  fein.    Wann  die  von 
athen  vnd  alle  die  frembden  geft  die  zü  keim  andern 
ding  waren  geübt:  denn  gehören  oder  zefagen  etwas 

22.  neuwes.    Wann  paulus  ftönd  in  mitzt  ariopagi  er 
fprach.    0  mann  athen  ich  fich  euch  zefein  vberuppig 

55  harret  K— Sc,  wartet  OOa.  56  ftatt.  das  fy  geben  was  der 
abtgotterey  Z-Oa.  59  dienern  —  auff]  inwonern  vnd  an  Z-Oa. 
alle]  +  die  A.  60  gegenwertig  K— Oa.  Aber  Z-Oa.  61 
warn]  fehlt  Z— Oa.  ftoyci  naturlich  meifter  die  (fehlt  K— Oa)  de- 
putierten Z— Oa.  1  etlich  fprachen]  etlichen  Sb.  2  fagen  Z— Oa. 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  3  zefein]  als  fey  er  Z— Oa.  ver- 
künder P— Oa.  4  verkünt  P— Oa.  aufferfteeung  K— Oa,  -f  Vnnd 
Z-Oa.  6  Mügen  wir  Z-Oa.  7  ift]  wirt  Z— Oa.  etlich] 
iegklich  Z— Oa.  8  wollen  wir  Z— Oa.  9  neuwen]  fehlt  Z— Ou. 
die  athener  Z— Oa.        10  die  {zweites))  die  warn  Z— Sa,  warn  K— Oa. 

11  waren]  fehlt  Z-Oa.  12  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  in 

mitten  P,  in  der  mitt  Z-Oa.        er]  vnd  Z— Oa.         13  O  mann]  Ir 

mann  von  Z— Oa.       euch  —  vberoppig]  daz  ir  vol  falfch  oder  abt- 

göterei  feiend  Z— Oa.         übereitel  P. 

♦ 

55  thymotheum  T.  beite  T.  56  gezeirt  T.  57  aptgotern  T. 
61  epicurier  TF.  4  ihefus  TF.  5  Sy]  Di  F.  zu  ariopagom] 
in  iren  famunk  TF.         6  welchs]  +  da  fey  TF.         ift]  fehlt  TF. 

7  ift]  wirt  TF.  trefft  ein]  traift  in  F;  intraift  in  T,  in  getagt. 

8  vnfer  TF.       10  gefte  di  muzigten  kain  andern  ding  neur  zehoren  TF. 

12  in]  im  F.  ariopagi]  irz  famnungz  TF.  er]  vnd  TF.  13 
mann]  +  von  TF. 
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durch  alle  ding.    Wann  ich  furgieng  vnd  vund  ewer  v.  23. 

iö  abgott:  ich  fach  einen  altar  in  dem  gefchriben  was. 
Dem  vnderkanten  gott.    Dorumb  ir  anbettet  das  ir 
miffkennt:  ditz  erkund  ich  euch.    Gott  der  do  macht  24. 
dife  werlt  vnd  alle  ding  die  do  feind  in  ir:  wie  das 
dirr  ift  ein  herre  des  himels  vnd  der  erde :  er  entweit 

20  nit  in  den  tempeln  gemacht  mit  der  band:  |  noch  wirt  2b. 
geerett  von  menfeblichen  henden  er  bedarff  keins  *  fo 
er  felb  gibt  allen  das  leben  vnd  die  ein  etnung  vnd 
alle  ding:  ]  vnd  er  macht  von  eim  alles  gefchlecht  der  26. 
menfehen  *  zeentwelen  auff  allem  dem  anthitz  der  erd : 

25  er  vollent  die  geordenten  zeyt  vnd  die  zyl  irr  entwe 

lung*  dorumb  er  gab  den  leüten  |  zeföchen  gott*  ob  fy  27. 
in  villeicht  begreiffent  oder  vindent:  wie  das  er  nit 
ift  verr  von  vnferm  ieglichen.    Wann  wir  leben  in  28. 
im  vnd  werden  bewegt  vnd  fein:  als  einer  ewer  weyf 

3u  fagen  fprache.    Wann  wir  fein  ioch  fein  gefchlecht 

Dorumb  fo  wir  fein  das  gefchlecht  gotz :  wir  föllen  29. 
nit  maffen  das  gold  oder  das  filber  oder  die  kunft:  des 
gehauwen  fteins:  vnd  der  gedanck  des  menfehen  ze- 

* 

14  vand]  fahe  Z— Oa.  15  fach]  vand  Z— Oa.  IC  Dem]  Den 
MKP.  ir  (erstes)  —  17  ditz]  das  ir  vnwiffend  erend  daz  Z — Oa. 

17  verkünd  P— Oa.  do]  fehlt  A.  hat  gemachet  Z— Oa.  18  wie 
-  19  erde]  So  er  ift  ein  herr  Z— Oa.  19  wont  P-Oa.  20  ge- 
macht —  wirt]  mit  der  band  gemachet.  Noch  auch  wirt  er  Z— Oa. 
21  von]  mit  Z— Oa.  er  —  22  allen]  daz  er  eins  dings  bedürfte.  So 
er  allen  lebenden  (lebendigen  OOa)  gibt  Z — Oa.  22  ein  etnung] 

einung  P,  eingeyßtung  Z — Oa.  23  er  —  26  leüten]  hat  gemachet, 
auß  einem  menfehen  alles  menfehlich  gefchlächt.  das.  das  inwonete 
auff  allem  angeficht  der  erden,  vnd  vollendet  oder  außlegt  in  die  ge- 
faezten  zeyt  vnd  die  ende  irer  wonung  Z — Oa.  24  zewonen  P. 

25  wonung  P.  27  das]  wol  Z— Oa.  28  vnfer  iegklichem  ZS— Oa. 
29  einer]  etlich  Z— Oa,  30  fprachen  Z— Oa.  auch  Z— Oa. 

32  maffen  —  34  gütlich]  fchätzen  dem  gold  vnd  dem  filber.  oder  dem 

14  dnreh]  alz  durch  TF ;  alz  getilgt  T.  vand]  fach  TF;  vand 
ta.  16  Darum  anpett  ir  daz  TF.  18  wie  das]  fo  TF.  21 
von]  mit  TF.  inedmung  TF.  23  vnd  -  28  ieglichen]  fehlt  TF; 
nachtr.  ta.  27  wie]  fwie  T.  28  vnfer  iglichem  T.  29  ewer] 
+  aigen  TF.         33  di  gedancken  TF. 
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au.  fein  geleych  den  gütlichen.    Vnd  ernftlich  gott  ver- 
fchmecht  die  zeyt  dirr  miffkennung*  nu  derkunt  er 
den  menfehen  das  fy  alle  machen  bäß  allenthalben: 

31.  dorumb  das  er  hat  geordent  einen  tag  an  dem  er  ift 
zeurteylen  den  vmbring  in  gerech tikeit  in  eini  mann 
in  dem  er  hat  gefchickt*  zegeben  den  gelauben  allen: 

32.  denn  er  erftünd  in  von  den  dotten.    Wann  do  fy  betten 
gehört  die  aufferftendung  der  dotten  ernftlich  etlich 

die  fpotten:  wann  etlich  die  fp rächen.    Aber  hör  wir 
33  dich  von  difen.    Vnd  alfo  gieng  paulus  aus  von 
»4   mitzt  ir.    Wann  etlich  mann  die  do  gelaubten  die 
hielten  fich  zu  im:  vnder  den  was  auch  dionifius  ari- 
opagita  vnd  ein  weip  mit  namen  damaris :  vnd  an- 
der mit  in.  xz'iij 

i.    H^T"  ach  difen  dingen  paulus  gieng  aus  von  athen 


2. 


er  kam  zü  chorint :  |  vnd  er  vand  einen  iuden 
bey  namen  aquilam  von  dem  gefchlecht  pontz 


ftein  mit  (-f-  der  A)  kunft  der  auügrabung.  Vnd  des  gedancken  d<2? 
menfehen  das  in  in  geleych  feye  das  gotlich  Z  — Oa. 

34  ernftlich]  fehlt  PK— Oa,  35  dirr]  der  P.  nn  -  er] 
vnd  erkücket  nun  Z— Oa.  verkfinfft  P.  36  würcken  Z-GOa. 

wOrckten  SbScO.  37  gefetzet  Z— Oa.  wirt  vrteylen  deu  krays 
der  weit  in  der  gleicheyt  in  Z— Oa.  38  vmbkrayß  P.         39  hat 

gefetzet.  Gebend  den  Z— Oa.  40  denn  er  erftund]  vnd  erkückend 
Z— Oa.  erkickt  P.  dem  tod.  Vnd  do  Z— Oa.  41  auftVr- 

fteeung  K— Oa.  ernftlich]  fehlt  PK— Oa.  42  wann  etlich; 

vnd  etlich  P,  wann  aber  Z— Sc,  ettlich  aber  OOa.  Aber  —  43  difeo] 
wann  (fehlt  Z — GSc)  wir  wollen  dich  widerumb  hören  von  dem  dinp 
Z— Oa.  44  mitten  ir  P,  irer  mitte  Z  —  Oa.  Wann]  vnd  P— Oa. 
die  do]  die  Z— Sa,  fehlt  K-Oa.  die  (zweites))  vnd  Z-Oa.  45 
hielten]  -j-  auch  Sb.  48  gieng  (giengen  Sb)  paulus  auß  Z— Oa. 

49  er  (erste*)]  vnd  Z-Oa.  er  (zweites)]  fehlt  Z— Oa.  50  bey] 
mit  Z— Oa.      dem]  fehlt  Z— Sc.       pontz]  von  der  infel  ponti  Z-Oa. 

34  gott]  -f  der  TF.         36  leuten  TF.        38  gerechtikeit]  go- 
.:hait  TF.        40  denn]  fehlt  TF.      42  fpotten]  +  fein  TF.  fpra- 
wir  horten  dich  aber  von  TF.         difem  F.  giengen  F,  -en 

44  do]  fehlt  TF.        die]  vnd  TF.        46  ariopagita] 
fchul  TF.        49  vand  ]  +  da  TF.        50  aquila  TF. 
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der  neulich  was  kumen  von  lamparten  vnd  breffillen 
fein  liauffrauw  dorumb  do  claudius  hett  geboten  alle 
die  iuden  zefcheiden  von  ronie  vnd  er  genacht  fich  zu 
in :  !  wann  er  was  der  Felben  kunft  er  beleib  bey  in  vnd         v.  3. 
;:j  worchte.    Wann  er  was  der  kunft  der  feyle  |  vnd  er  t. 
difputiert  in  der  fynagogen  durch  alle  fambftag  er 
turlegt  in  den  namen  vnfers  herren  ihefu  crifti  vnd 
vnderweyft  den  iuden  vnd  den  kriechen.    Wann  do  0. 
fylas  vnd  thimotheus  warn  kumen  von  macedora  : 
60  paulus  der  anftund  den  Worten  er  bezeugt  den  iuden 

ihefura  zefein  criftus.  Wann  do  fy  im  widerfagten  6. 
56  dj  vnd  fpotten :  er  fchutt  fein  gewande  vnd  fprach  zft 

in.    Eüwer  blüt  fey  auff  eüwer  haubt.    Ich  ge  rein  von 
difen  zu  den  heyden.    Er  gieng  dann*  vnd  gieng  in  7. 
ein  haus  bey  namen  thyti  eins  gerechten  dienent  got: 
o  des  haus  was  gefügt  der  fynagogen.    Wann  crifpus  8. 
der  fürft  der  fynagogen  der  gelaubt  dem  herren  mit 
allem  feim  haus:  vnd  manig  der  chorinter  die  hortens 

* 

51  welfchland  Z— Sa,  welfchem  land  K— Oa.  prifcillatn  Z— Oa. 
52  allen  iuden  K-Oa.  53  rom.  do  gieng  er  zu  Z— Oa.  54  er 
[zweites)]  vnd  Z— Oa.  55  Wann]  Vnd  P.  der  [zweites)]  ein  S. 
feyle]  feüle  EP,  fayle  (fale  AS)  oder  der  tabernackeln  (-kel  SOa)  Z— Oa. 
56fabbath  K— Oa.  57  den]  dein  PZS-Sc.  58  vnderweyft]  riete 
den  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  59  macedonia  Z— Oa.  60  der] 
fehlt  K-  Oa.  anftdnd  —  61  do]  prediget  daz  wort  gottes  vnd  bezeuget 
den  iuden  daz  ihefus  criftus  ift.  vnd  das  (do  OOa)  Z-Oa.  widerred- 
ten Z— Oa.  1  vnd  im  fluchten,  do  fchlüg  er  feync  klaider  Z— Oa 
febütz  P.  2  hanbt]  fehlt  P.  gerein  MKP,  bin  reyn  Z-Oa. 
von  difen]  auß  dem  vnd  will  geen  Z— Oa.  3  von  dann  Z— Oa. 
4  bey  —  des]  eins  (des  ZcSa,  fehlt  Z)  gerechten  niannes.  mit  namen 
thitus.  derfelb  dienet  got,  vnd  fein  Z-Oa.  5  Wann]  Vnd  P— Oa. 
6  der  {drittes)]  fehlt  K-Oa.  dem]  den  P.  7  vil  Z-Oa.  die] 
fehlt  K-Oa.         horten  E-Oa. 

» 

51  kumen  waz  T.  prifcillam  TF.  58  di  iuden  vnd  di  krichen 
TF.  Wann  —  61  criftus]  fehlt  TF,  nachtr.  ta;  von  fa  Wirde  der 
vers  gleichfalls  nachgetragen,  aber  aus  versehen  bei  der  lückeiMG  b  38, 
und  daher  wieder  getilgt.  Vgl.  Bd.  I  S.  XXVI.  2  gerain  T,  gareyn 
F  {reyn  auf  rasur).  3  von  dann  TF.  4  daz  haus  ainz  gerechten 
bei  namen  tytus  (thythus  F)  TF.  5  der]  zu  der  TF.  6  geglaubt 
T.         di  es  horten  TF. 
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.  9.  fy  gelaubten  vnd  wurden  getaufft.    Wann  der  herre 
fprach  zü  paul  durch  die  geficht  in  der  nacht.  Nich- 
ten wölft  dir  vörchten:  wann  red  vnd  nichten  fcbweig 

10.  Dorurab  das  ich  bin  mit  dir :  wann  niemant  zölegt 
dir  daz  er  dir  fchad:  wann  mir  ift  vil  volcks  in  dirr 

11.  Hat.    Wann  er  faffe  do  ein  iar  vnd  'vy  moned :  er 

12.  lert  bey  in  das  wort  gots.  Wann  die  iuden  ftünden 
auff  mit  eim  gemiit  zft  gallione  dem  ratgeben  achaie 
wider  paulum:  vnd  fy  zfifflrten  in  zu*  dem  gerichte 

13.  fagent:  wann  dirr  rat  den  leüten  wider  die  ee  zedienen 
u.  got.    Wann  do  paul  anuieng  aufzethün  den  mund: 

gallio  fprach  zu  den  iuden.    0  mann  iuden  wer  kein 
ding  vngeng  oder  etlich  böfe  fünd  ich  enthabt  euch 

15.  recht:  |  wann  ob  dife  frag  feind  von  dem  wort  vnd 
den  namen  eüwer  ee:  ir  felb  gefechts.    Ich  wil  nit 

16.  fein  ein  vrteyler  dirr  ding.    Vnd  er  zwang  fy  zefchei- 

17.  den  vom  gericht.    Wann  fy  begriffen  alle  fofthenen 
den  fürften  der  fynagogen  fy  fchlögen  in  vor  dem  ge 

♦ 

8  fy]  vnd  Z—  Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa.  herre]  -f  der  P. 
9  paulo  E— Oa.  die]  eyn  Z— Oa.  Du  follt  dir  nit  fürchten,  aber 
red  vnd  fchweyg  nicht  Z-Oa.  11  das]  wann  Z -Oa.  wann] 
vnd  Z-Oa.  dirr]  der  P.  13  Vnd  paulua  der  {fehlt  K— Oa) 

faß  Z— Oa.  vij  E,  fiben  P.  :er]  vnd  Z— Oa.  14  Wann] 
Vnd  P— Oa.  13  zu]  vnder  Z-Oa.  achie  P.  16  vnd  fürten 
Z— Oa.  17  Sagent.  Difer  menfch  der  {fehlt  K— Oa)  rat  Z-Oa. 
dirr]  der  P.  wider  das  gefetz  G.  18  Wann]  Vnd  P-Oa. 

paulus  Z— Oa.  19  Do  fprach.  Gallio  zü  Z— Oa.  O]  Ir  Z-Oa. 
kein  —  20  enthabt]  etwas  vngerecht  oder  ein  bofe  fünde  fchuldig  de* 
todes.  fo  duldet  ich  Z-Oa.  20  vngeng]  boß  P.  21  Ob  aber 
Z-Oa.  22  den]  dem  K — Oa.  ir  felb  gefechts]  das  lügent 
(fehet  K— Oa)  ir  felb  (felbs  K-Sc)  Z-Oa.  23  dirr]  der  P.  Vn<l 
trib  fy  auß  vom  (von  SZcSaSbOOa,  von  dem  Sc)  gericht  Z-Oa.  24 
Wann]  Vnd  P~Oa.         25  fy]  vnd  Z-Oa. 

8  fy]  di  TF.  9  nit  welleft  TF.  10  furchtent  TF.  nit 
enfweig  TF.  11  das]  fehlt  TF.  wann]  vnd  TF.  12  dw 
erj  daz  T,  dez  daz  F.  mir]  nit  F.  13  Wann]  vnd  TF.  fex 
manod  TF.  14  Wann  — 41  innger]  fehlt  TF;  nachtr.  ta.  16  pau- 
lus wan  zufuerten  T.  17  wenn  differ  ret  T.  18  paulns  T. 
23  differ  T.         24  von  deme  T.         foftone  T. 
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rieht:  vnd  gallione  dem  was  nit  rüch  dirr  dinge. 

is.  Wann  do  paulus  noch  hett  enthabt;  manig  tag:  er 
gefegent  die  brüder  er  fchifft  zü  fyri  vnd  prifcilla  vnd 
aquila  mit  im :  die  im  heten  gefchorn  das  haubt  in 

uv  cencris.    Wann  fy  hetten  kein  kuntfehafft.  |  Vnd  er  ao 
kam  zö  ephefi :  vnd  er  ließ  fy  do.    Wann  er  gieng  in 
ein  fynagog  er  difputiert  mit  den  iuden.    Wann  fy 
baten  in  das  er  lenger  zeyfc  beleih  bey  in  er  gehal  fein 

21.  nit:  |  vnd  er  gefegent  fy  vnd  fprach.    Mir  gezimpt 

den  hochzeytlichen  tag  der  do  zükumpt*  zemachen  in  a> 
ihernfalem:  vnd  aber  kere  ich  wider  zü  euch  ob  es  got  wil: 

22.  vnd  er  gieng  von  ephefi.    Vnd  fteyg  ab  in  cefar  er 
fteyg  auff  vnd  grfi  ft  die  kirchen:  vnd  fteyge  ab  zü 

23.  antbioch.    Vnd  macht  do  etlich  zeyt  er  gieng*  vnd 
durchgieng  von  Ordnung  die  gegent  galat  vnd  frigi:  40 

24.  vnd  veftent  alle  die  iunger.    Wann  ein  iude  was  bey 
namen  appoll  von  dem  gefchlecht  alexanders  ein  red- 

2ö.  famer  man  gewaltig  in  den  fchrifften :  |  der  kam  zü 

ephefi.    Dirr  was  gelert  am  weg  des  herrn:  vnd  rett 

* 

26  pal  Ii  oni  dem  (fehlt  K— Oa)  was  der  ding  keyn  acht  Z — Oa- 

dirr]  der  P.       27  Wann]  Vnd  P—  Oa.      do]  -f  fich  Z— Oa.  ent. 

halten  Z  — Oa.       man  igen  S.       28  er]  vnd  Z— Oa.       fyriam  Z— Oa- 

priftiila  MEP.        30  teutm  M,  teucris  E— Oa.        er  hett  ein  gelub. 

nuß.  Vnd  kam  Z — Oa.        31  ephefum  vnnd  ließ  Z — Oa.        Er  gieng 

aber  ein  in  die  fynagog.  vnd  difputieret  Z— Oa.      32  Wann]  Vnd  do 

Z— Oa,         33  in  baten  das  Z — Oa.         er  verwilliget  fich  nit.  aber 

er  Z— Oa.         34  Mir  —  36  wil]  Ich  will  wider  zü  euch  keren.  will 

es  got  Z  —  Oa.        37  vnd  zog  hin  von  Ephefo.  vnd  gieng  ab  in  cefa- 

ream.  er  gieng  auff  Z — Oa.  39  anthiochiam.  Vnnd  do  er  da  belib 

etlich  zeyt  do  gieng  er  vnd  Z— Oa.         40  von]  nach  der  Z— Oa. 

die]  der  G.        galatiam  ZSK,  galaciam  AGSbOOa,  galathiam  .Sc,  ga- 

lieiam  ZcSa,  vnd  frigiam  ZASK— Oa,  fehlt  ZcSa.         41  beftätet 

Z-Oa.         die]  fehlt  PK— Oa.        Wann]  Vnd  Z-Oa.        bey]  mit 

Z— Oa.  42  appollo  Z  —  Oa.  gefchlecht  ein  alexandriner.  ein 

beredter  man  Z — Oa.      43  gefchrifften  P— Oa.      44  ephefum  Z — Oa. 

Der  P— Oa.         am]  in  dem  PK— Oa,  denn  ZA.  den  SZcSa. 

♦ 

26  dem]  fehlt  T.  differ  T.  28  gefengte  T.  30  ceutris  T. 
kein]  fein  T.  34  wan  er  gefengte  T.  35  in]  zu  T.  40  ga- 
laath  T.  41  was]  fehlt  TF.  42  appollo.  von  der  geburt  TF. 
redleicher  TF.         44  am]  in  dem  TF, 
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mit  hitzigem  geift  vnd  er  lernt  fleyffigklich  die  ding 
die  do  waren  ihefu:  er  wefft  allein  den  tauff  iohan- 

26.  nes.    Dorumb  dirr  bejnmd  zetbän  trenwlich  in  der 
fynagogen  in  dem  namen  des  herren  ihefu.    Do  ditz 
betten  gebort  prifcilla  vnd  aquila  fy  entphiengeu  in: 

vnd  legten  im  fleyffigklich  heraus  den  weg  dez  herrn:  > 

27.  Wann  do  er  wolt  gen  zu  achaiam :  die  bruder  vnder 
wey f ten  in  vnd  fcbriben  den  iungern  brieff  das  fy  in 
entpbiengen.    Do  er  was  kumen:  er  rett  vil  zü  den 

28.  die  do  glaubten.    Wann  er  vberwand  die  iuden  fterck 

lieb :  er  zeigt  offenlicb  durch  die  fchrift  ihefum  zefein  criftum. 


W 


1.  ""\Hir~T""  ann  es  wart  getan  do  appollo  xix 

was  zü  chorinth :  vnd  paulus  vbergieng  in 
den  oberften  teylen  er  kam  zü  ephifi:  vnd  er 

2.  vand  etlich  iunger.  |  Er  fpracb  zö  in.    Ob  ir  gelaubt 

ir  entphiengt  den  heiligen  geift?  Vnd  fy  fprachen  6-1 
zu  im.    Wann  ob  es  ift  der  heilige  geift  wir  horten 

♦ 

45  mit  witzigem  ZcSa.  er  lernt]  leret  Z— Oa.  46  er]  vnd 
Z— Oa.  iohannis  Z-Oa.  47  dirr]  der  P.  fieng  an  Z— Oa. 
treülichen  PA.  48  in  —  ihefu]  fehlt  Z-Oa.  ditz]  difen  Z— Oa. 
49  priftilla  MEP.  50  im]  in  M-Sc.  fleiffigklichen  Sb,  fleißlich  Oa. 
auli  Z— Oa.  51  Wann]  Vnd  Z-Oa.  achiam  MEPS.  53  auff- 
nemen.  vnd  do  Z— Oa.  54  Wann]  Vnd  P.  ftercklichen  OOa. 
55  er]  vnd  Z-Oa.  gefchrifft  E-Oa.  das  criftus  ihefus  wäre  Z— Oa. 
criftam]  fehlt  MEP.  56  Wann]  Und  Z— Oa.         es  gefchach  A. 

57  eorinthnm  Z— Oa.  durchgieng  die  oberen  teilen  vnd  kam  in 

epheium.  vnd  vande  Z— Oa.  59  ob  —  60  geift]  habend  ir  nit  em- 
pfanden den  heyligen  (heyli  |  Sc)  geyft  gelaubend  Z  — Oa.  61  Wann 
—  387  a  1  ir]  Nun  haben  wir  doch  nit  gehöret  ob  der  heylig  geyft 
feye.  Do  fprach  er  zü  in.  warin  (warumb  GSc)  feyend  ir  denn  Z— Oa. 

* 

15  vnd  lert  TF.  46  ihefus  TF.  er]  vnd  TF.  den]  di  TF. 
47  begung  T,  begund  F,  auf  rasur.  getreulich  TF.  48  ihefus 
TF.  49  namen  in  TF.  50  im  fleificlicher  aus  TF.  51  gegen 
achaia  TF.  53  Do  -  54  glaubten]  fehlt  TF;  nachtr.  tu.  55  er] 
vnd  TF.  krift  TF.  57  paul  vbergieng  di  obriften  tail  vnd  kom 
zu  ephelen  TF.  59  vand]  -f  do  TF.  Er]  vnd  TF.  60  en- 
phacht  TF.  61  Wann]  Noch  wir  haben  gehört  TF.  wir  horten] 
fehlt  TF. 
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;  a]  fein  nit.  |  Wann  er  fpracb.    Dorumb  in  wem  feyt  ir  v. 
getaufft?    Sy  fp rächen.    In  dem  tauff  iohannis.  |  Wann  4. 
paulus  fprach.    Iohannes  der  taufft  das  volck  in  dem 
tauff  der  büß  fagent  das  fy  gelaubten  an  den  der  do 

b  iffc  künftig  nach  im  das  ift  in  ihefu :  |  do  fy  gehörten  b. 
dife  ding:  fy  wurden  getautft  in  dem  namen  des  her 
ren  ihefu.    Vnd  do  in  paul  hett  aufgelegt  die  hand:  <>. 
der  heilig  geift  kam  auf  fy  vnd  fy  retten  in  zungen : 
vnd  weyffagten  alfo  das  fy  felber  auflegten.    Wann  7. 

10  aller  der  warn  als  *xij.    Wann  paul  gieng  in  die  fyna  8. 
gogen  vnd  rett  mit  dürftikeit  durch  *iij*  moned:  er 
difputiert  vnd  vnderweyft  von  dem  reich  gotz.    Wann  y. 
do  etlich  derhertenten  vnd  nit  gelaubten  fy  flöchten 
dem  weg  des  herm:  er  fundert  die  iunger  vnd  fchied 

ir,  fich  von  in  vor  aller  der  menig:  er  difputiert  teg- 

lich  in  der  febül  eins  gewaltigen.    Wann  ditz  wart  10. 

gethan  durch  'ij*  iare:  alfo  das  alle  die  iuden  vnd 

die  beiden  die  do  entweiten  in  afia  die  horten  daz  wort 

des  herren.    Vnd  gott  der  tet  nit  lützel  kreffte  durch  n. 

so  die  hende  pauli:  |  alfo  das  ioch  fein  gewand  wart  ge  12. 
numen  von  feim  leib  vnd  wart  gelegt  auf  die  fiechen 

1  Wann]  vnd  P.  2  fprach  ZA.  der  tauff  Z-KSbSc. 

Wann]  Vnd  P-Oa.  3  der]  fehlt  K— Oa.  4  an]  in  Z-Oa. 
5  ihefum  Z-Oa.  do  —  7  ihefu]  fehlt  Sb.  8  paulus  E— Oa. 
9  alfo  —  10  Wann]  Vnd  der  mann  aller  warn  bey  zwelfen.  Vnd 
Z-Oa.  10  paulus  E-Oa.  11  dürftikeit]  züuerficht  Z-Oa. 

er]  fehlt  K — Oa.  12  difputierend  K — Oa.  vnderweyft]  rattend 
ZZc-Oa,  rattet  A,  redtend  S.  Wann  do]  Vnd  do  P,  Do  aber  Z— Oa. 
13  erhorteten  Z— Sa,  verherteten  K-  Oa.  14  er  —  15  er]  vor  aller 

manig  do  fchied  er  von  in  vnd  befundert  die  iungern  vnd  Z  — Oa.  15 
täglichen  A.  16  Wann]  vnd  P— Oa.  das  Z — Oa.  gefchach  A. 
17  -ij-]  zwelff  S.        die]  fehlt  K— Oa.  18  die  (erstes)]  fehlt  ZcSa. 

wonten  P—Oa.  die  {letzte»)]  fehlt  K— Oa.  19  der]  fehlt  K— Oa. 
nit  lützel]  nit  wenig  POOa,  nit  allerley  oder  wenig  Z — Oa,  allerley  nit 
wenig  K-Sc.  20  auch  Z— Oa. 

« 

1  fein  —  Dorumb]  er  fprach  TF.  ir]  -f  den  TF.  3  paulus]  -f- 
der  TF.  der]  fehlt  TF.  5  wer  künftig  TF.  an  ihefum  TF.  7 
ihefiis  TF.  paulus  TF.  8  kam]  viel  TF.  9  auflegten]  weiffagten 
TF;  alfo   weiffagten  unterstrichen    T.  10  der]  -f  manne  TF. 

paulus  TF.  15  der]  fehlt  TF.  18  die  horten]  horten  TF. 

19  der]  fehlt  TF.       20  feine  gewant  wurden  TF.        21  wurden  TF. 
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vnd  die  fiechtum  fchieden  fich  von  in:  vnd  die  vn- 

13.  reinen  geift  giengen  aus.    Wann  auch  etlich  von  den 
vrabgenden  iuden  die  do  befchwüren  die  geift  die  ver 
föchten  anzerüffen  den  namen  des  herrn  ihefu  vber 
die  die  do  hetten  die  vnreinen  geift  fagent.    Ich  be- 

H.  fchwere  euch  bey  ihefu  den  paulus  brediget.  Wann 
eim  iuden  bey  namen  fceue  eins  fürften  der  pfaffen 
dem  warn  '  vij  *  fün :  die  do  teten  dife  ding.  Wann 
fy  giengen  ein  zu  dem  der  do  hett  den  teüfel.    Sy  begun- 
den  anzerüffen  den  namen  des  herrn  fagent.    Wir  ge 
bieten  dir  in  dem  namen  des  herrn  ihefu  den  paulus 

15.  bredigt  das  du  aufgeft  von  im:  |  wann  der  böß  geift 
antwurt  er  fprach  zu  in.    Ihefus  hab  ich  derkannt : 

ic.  vnd  paulum  weyß  ich.    Wann  wer  feyt  ir?  |  Vnd 
der  man  in  dem  der  vnrein  geift  was  der  fprang  an 
fy  vnd  herfcht  ir  beyder*  vnd  vberwand  fy  alfo  das  fy 
nacket  vnd  verwundet  entpfluchen  von  dem  haus. 

17.  Wann  ditz  wart  gemacht  kunt  allen  den  iuden  vnd 
den  heyden  die  do  entweiten  zü  ephefi :  vnd  vorchte 
viel  auff  fy  alle:  vnd  der  nam  des  herren  ihefu  crifti 

18.  wart  gemichelicht.    Vnd  die  menig  der  geleübigen 

iy.  die  kamen  fy  beiachen  vnd  erkunten  ire  täte.  Wann 

manig  von  den  die  do  hetten  nachgeuolgt  den  kün- 

• 

22  vnreinen]  fchalckhafttigen  Z— Oa.  23  Wann]  Vnd  Z— Oa. 
26  die  bofen  geyft.  vnd  fprachen  Z— Oa.  27  durch  ihefum  Z— Oa, 
Wann]  Vnd  P-Oa.  28  eim]  ein  P,  einen  ZcSa.  bey]  mit  Z-Oa. 
ftene  M.  eim]  einem  ZASK— Oa,  einen  ZcSa.  priefter  P-Oa. 
29  dem]  den  ZcSa,  fehlt  K— Oa.  dife]  daz  Z— Oa.  Wann  -  33  im] 
fehlt  Z— Oa.  33  vnd  der  fchalckhaftig  geyft  Z— Oa.  34  er]  vnd  Z  -Oa. 
Ihefum  Z-Oa.  35  aber  Z-  Oa.  36  vnrein]  böß  Z— Oa.  der  {letztes)} 
fehlt  K-Oa.  39  Vnd  das  warde  kunt  Z— Oa.  39, 40  den]  fehlt  K-Oa. 
40  wonent  P,  wonten  Z— Oa.      ephefum  Z— Oa.      vnd]  -|-  die  Z— Oa. 

42  großgemacht  P— Oa.  die  menig]  vil  Z-Oa.  43  die]  fehlt  K-Oa. 
fy  beiachen]  bekennend  Z— Oa.  veikunten  P,  verkündend  Z— Oa. 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.         44  vil  auß  den  Z-Oa. 

25  des]  vnferz  T.  25,  27  ihefus  TF.  28  eim]  ain  T. 

29  redten  TF,  teten  ta.  Wann]  vnd  TF;  (vnd  —  33  im  unter- 

strichen T).  32  des  herrn  ihefu]  ihefus  TF.  33  auft  geft  T. 
wann]  vnd  TF.  34  Ihefum  TF.  39  wart  kunt  getan  TF. 

43  die]  -J-  den  F.         beiachten  T,  beiaichen  F. 
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t  ften  oder  den  hübfchen  dingen  die  brachten  die  bücher 
vnd  verbranten  fy  vor  allen:  vnd  achten  iren  werd 
vnd  funden  das  güt  *  1  *  taufent  pfennig.    Vnd  alfo  T.  20. 

ftercklich  wuchs  das  wort  des  herren  vnd  wart  ge- 
fterckt.    Wann  do  dife  ding  warn  erfüllt  paulus  für  21. 

50  fatzt  im  geiffc  vberzegeen  von  macedom  vnd  achaia 

vnd  zegen  zü  iherufalem  fagent:  wann  dornach  fo  ich  do 

werd:  mir  gezimpt  auch  zegefehen  rome.    Wann  er  .22. 

fante  zwen  in  macedom  von  den  die  im  ambechten 

thymotheum  vnd  eraftum:  vnd  erfelb  beleih  in  afia 

zfl  dem  zeyt.    Wann  nit  ein  lützel  trübfal  wart  ge-  2«. 

macht  in  dem  zeyt  von  dem  weg  des  herren.    Wann  24. 

ein  goltfchmid  was  bey  namen  demetrius  der  macht 

filbrin  tempel  oder  heufer  dyane  der  bracht  nit  lützel 

gewinne  den  werckmeyftern :  |  er  rieffe  züfamen  die  20. 

oü  die  do  waren  meyfter  des  felben  dings  vnd  fprach. 
0  mann  ir  wiffit  daz  vns  iffc  ein  michel  gewinnung 
3s.;m  von  difem  hantwerck:  |  vnd  ir  lecht  vnd  hört  das  dirr  26. 
paulus  abkert  manig  gefelfchaft  nit  allein  zü  ephefi 
wann  er  vnderweyft  vilnach  alles  afia  fagent:  wann 
es  feind  nit  göt  die  do  werden  gemacht  mit  den  hen 

♦ 

45  oder  —  dingen]  fehlt  OOa.  die  (erstes)]  fehlt  K-Oa. 

46  vnd  verbauwen  M.  47  gut]  gelt  Z-Oa.  Vnd]  fehlt  Z— Oa. 
48  ward  beftättet.  Vnd  do  Z-Oa.  49  paulus  der  {fehlt  K-Oa)  nani 
im  für  im  geift  zegeen  Z-Oa.  50  macedon  EP,  macedonia  Z— Oa. 
achia  S.  51  vnd  zegen  zu]  gan  OOa.  fo]  do  Sc.  52  So 
müG  ich  auch  rora  fehen.  vnd  fendet  in  macedoniam  zwen  auß  den 
Z-Oa.  zefechen  P.  Wann]  Vnd  P.  53  macedon  P.  im] 
in  E.  dienten  P— Oa.  54  vnd  er  belib  auf  (fehlt  OOa)  ein  zeyt 
in  afia.  Vnd  nit  Z-Oa.  55  wenig  P— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 
56  der  zeyt  K-Oa.  Wann]  Vnd  P.  57  bey]  mit  Z— Oa.  58 
«der  heufer]  fehlt  OOa.  bracht]  gab  Z— Oa.  wenig  P-  Oa. 
59  er  rftfft  P,  der  vordert  Z— Oa.  die]  fehlt  OOa.  61  O]  Ir  Z-Oa. 
ein  michel]  ein  großer  P,  die  Z— Oa.  gewin  P.  1  dirr]  der  P. 
'2  abkeret  vil  volcks  Z-Oa.  zu]  fehlt  Z— Oa.  3  wann]  funder 
auch  Z— KSb—  Oa,  funder  G.  vilnach]  fchier  K— Oa.  wann] 
fehlt  OOa. 

* 

45  die  (erstes)]  fi  T.      49  fnrfatzt]  der  furfacz  TF.        50  acha- 
iam  TF.         53  die]  -f  da  F.         4  ze  fein  nit  TF. 
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v.  27.  den.    Wann  vns  wirt  nifc  allein  verderbt  dirr  teil  ze 
kumen  in  verwüTtung:  wann  auch  der  michel  tem- 
pel  dyane  der  wirt  geacht  zenichten :  wann  aucii  fein 
magenkraft  dife  begunde  züuerwüften  die  do  erete 

28.  alles  afia  vnd  der  vuibring.    Do  fy  hetten  gehört  dife 
ding  fy  wurden  erfüllt  mit  zorn:  vnd  rieffen  fagent 

2U.  Diana  der  ephefier  der  ift  michel.  |  V7nd  die  ftat  wart 
derfüllt  mit  verwüftung:  vnd  fy  machten  ein  gech 
mit  eim  gemüt  in  das  rathaus  fy  zuckten  gayo  vnd 

3u.  ariftarcho  die  macedonier  die  gefellen  pauls.  Wann 
do  paul  wolt  eingen  vnder  das  volck  die  iunger  ge- 

:n.  ftatens  nit.    Wann  etlich  von  den  fürften  afie  die 
do  warn  fein  freunde  die  fanten  zu  im :  bittent  das 

32.  er  fich  nit  gebe  in  das  rathaus.  Wann  die  anderen 
fprachen  ein  anders.  Wann  die  kirch  was  verwüft: 
vnd  manig  wefften  nit  vmb  waz  fach  fy  warn  kumen 

:w.  Wann  die  gefellfchaft  von  den  iuden  die  zugen  aus 
alexander.  fy  flechten  in.    Dorumb  alexander 

5  Wann]  Vnd  P,  Nun  Z  -Oa.  wirt  vns  Z— Oh.  dirr]  der 
P.  teyl  das  der  vns  kuinin  in  Verwerfung  Z  — Oa.  6  wann]  vnd 
P,  aber  Z — Oa.  der  —  9  vmbring]  der  groffen  gottin  dyane  tempel 
der  (fehlt  K— Oa)  wirt  zenichte  gefchatzet  (gefeczt  Sc),  vnd  wirt  an- 
fallen erbrochen  zewerden  fein  mayel'tat  die  das  gantz  afia  vnd  der 
(-f-  den  ZcSa)  vmbkreys  eret  Z  — Oa.  6  groffe  P.  8  mageftatt  P. 
ereten  EP.  9  der]  den  EP.  vrnbkrayß  P.  10  riiffiYn  P. 

fehrien  auß  Z — Oa.  11  der  (zweites)]  die  Z — Sa,  fehlt  K— O.i 

groß  P— Oa.  12  ein]  fehlt  P.  vngeftüme  Z— Oa.  13  eimj 
dein  S.        rechthauß  Z — Oa.  zuckten  fie  K — 0,  zuckendt  fy  Oa. 

gayuin  vnd  ariftarchum  Z— Oa.  14  niitgeferten  Z— Oa.  pauliw 
KP,  pauli  Z-Oa  Wann]  Vnd  P— Oa.  15  paulus  E-Oa. 

IG  aber  Z-Oa.  17  fanten]  -f  fy  Sc.  13  fich]  fy  P.  das 

fchawhauß  Z  -Oa.  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z  -Oa.  19  fehrien  Z  -Oa. 
20  kumen  —  22  in]  züfanien  kumen.  Aber  fy  czugen  herdan  alexan- 
drum.  vnd  die  iuden  triben  in  für  Z— Oa.      21  aus  |  von  alexander  51  EP. 

* 

5  verdirb/,  F.  8  di  begint  TF.  ert  TF.  9  fi  geborten  TF. 
13  in]  an  TF.  14,  15  paulus  TF.  16  -f taten  fein  nit  TF.  afva 
TF.       18  nit]  icht  TF.       20  vmb  -  kumen]  fehlt  TF;  durch  welher 
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der  iefch  die  fchweygung  mit  der  hand:  er  wolt  ge 

ben  die  red  dem  volck.    Do  fy  in  hetten  erkannt  zefein        v.  u 

£>  ein  iuden:  ein  ftymm  wart  gemachet  aller  als  durch 
zwü  ftunt  rüifent  vnd  fagent.    Dyana  der  ephefier 
ift  raichel.    Vnd  do  der  fchreiber  hett  gefüllt  die  ge-  35. 
felfchaft  er  fprach.    0  mann  von  ephefi:  wann  welcher 
der  menfchen  ift  der  nichten  weyß  zefein  die  vbung 

>  der  ftatt  der  ephefier  die  micheln  dyani  vnd  des  ge- 
fchlechts  iouis?    Dorumb  fo  nit  mag  widerfagen  36. 
difen  dingen  eüch  gezimpt  zefein  gefridfam:  vnd  nit 
zetün  freuenlich.    Wann  ir  habt  zügefört  dife  mann  37. 
die  do  nit  fpottent  eüwer  heiligen  noch  eüwers  gots 

»  Vnd  ob  demetrius  vnd  die  werckmeifter  die  do  feind  38 
mit  im  habent  etlich  fach  wider  fy:  die  werden  ge 
than  das  fy  werden  gefaraent  vnd  feind  die  ratgeben 
fy  befagent  an  einander.    Wann  ob  icht  anders  dings  39. 
ift  das  ir  f ficht:  das  mag  werden  entbunden  in  der 

w  elichen  kirchen.    Wann  wir  verderben  auch  zeftraffen  <o. 

dez  heutigen  widerteils:  fo  keiner  wirt  fchuldig  dez  auf 

» 

23  der  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  hiefch  K— Oa.         die]  ein  P. 

wolt]  +  aucü  Sb.  24  red]  rechnung  Z— Oa.  zefein]  fehlt  P. 
das  er  ein  iud  was.  do  (fehlt  OOa)  ward  ein  ftymm  aller  Z — Oa. 
25  als]  felüt  P.  27  ift]  +  gar  Sb.  groß  P-Oa.  die  fcharen. 
Do  fprach  er.  Ir  mann  Z — Oa.  29  ift  der  menfchen  der  nicht  wiß 
da  (das  SK — Oa)  die  ftat.  der  ephefier  feye  (-J-  ein  dienerin  Z — Sa)  der 
großen  dyane  Z  — Oa.       30  groß  P.        31  ionis  M.  widerfagen 

-  33  freuenlich]  widergefaget  (widerfagt  Oa)  werden  difen  dingen,  fo 
muffend  ir  gefchweiget  fein  vnd  nichts  fräuelichs  tün  Z— Oa.  32 
fridfam  P.  33  dife  —  35  ob]  die  menfchen.  vnd  nicht  kirchen- 
brüchel  noch  loßterend  ewer  gottin.  hat  aber  Z— Oa.  35  vnd]  -\- 
auch  Sb.      36  habent  —  fy]  ein  fach  wider  einen  Z— Oa.       37  vnd 

—  39  flieht]  in  der  famung  der  recht  fprecher.  vnd  do  die  (die  do  ZcSa) 
ratgeben  feien,  vnd  (fehlt  OOa)  do  füllen  fy  an  (fehlt  SOOa)  einander 
beclagen.  ob  ir  aber  icht  (nit  A)  anders  dings  fachend  Z— Oa.  40 
auch  zeftraffen]  vnd  geftraffet  werden  Z— Sa,  vnd  werden  geftraffet 
K— Oa.         41  auflauffa.  So  keiner  fchuldig  feye  des  czülaufs  Z — Oa. 

• 

23  yefchen  di  fweiunge  TR  25  ainen  iuden  TF.         29  nit 

TF.  vbrung  T,  vbriung  F.  30  de/,  micheln  diana  TF.  33  fref- 
lich  T,  treflich  F.  38  befagten  TF.  Wann]  vnd  TF.  39 
ir]  fehlt  TF. 

Kurr«!  weyer,   Bibel.  II.  24 
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lauffes  von  dem  wir  nit  mügen  lang  kriegen  mit 
paul  vnd  zegeben  die  rede:  vnd  do  er  ditz  hett  gefagt 
er  ließ  die  kirchen.  xx 

v.l.  ^ITT  ann  dornach  do  der  wüff  hett  auffgehorte: 
VA/    paulus  der  rüfif  den  iungern  er  vnderweyft 
*    *      fy  er  gefegent  fy:  vnd  gieng  aus  daz  er  gieng 

2.  zü  macedom.    Wann  do  er  was  durchgegangen  dife 
teyl  vnd  fy  hett  vnderweyfet  mit  manigen  Worten 

3.  er  kam  zu  kriechen:  |  do  er  do  was  gewefen  drey  moned 
im  wart  gemacht  läge  von  den  iuden  er  fchifte  zü 

fyri:  vnd  er  hett  ein  rat  das  er  widerkert  durch  ma 

4.  cedom  |  wann  fofypater  pirri  der  pirener  der  gefeilt 
fich  zft  im:  wann  die  von  theffalonicens  ariftarchus 
vnd  fecundus  gaius  derbeus  vnd  thymotheus:  wann 

5.  afia  thyticus  vnd  trophinus.    Do  dife  waren  vor 

6.  hin  gegangen  fy  enthabten  vns  zö  troade:  |  wann 
nach  den  tagen  der  derbe  wir  fchifften  von  philippis 
wir  kamen  zü  in  zü  troade  in  fünff  tagen:  do  ent- 

* 

42  nit  —  43  rede]  mügen  (-j-  kein  S)  rechnung  geben  Z-Oa. 
45  Nach  dem  aber,  vnd  aufborte  das  gefcbrai  Z— Oa.  46  der]  fehlt 
K— Oa.  rutft  P— Oa.  47  er  {erstes)]  vnd  Z-Oa.  4«  in 
raacedoniam.  Do  er  aber  het  durcbgangen  Z— Oa.  50  er  kam  — 
52  ein]  kam  er  in  kriecbenland  (kriecbyfche  land  OOa)  vnd  do  er  da- 
felb  (dafelbft  K — Oa)  was  drey  moned  gewefen  do  warden  im  heymlicb 
für  Wartung  gemacbet  von  den  iuden  do  er  wolt  fchiffen  in  fyriaui. 
Vnd  het  Z-Oa.  50  do  er]  der  MEP.  52  durch  —  54  theffo- 
lonicens]  in  macedoniam.  Aber  es  gieng  mit  im  Sofipater  der  piiribe- 
roner  vnnd  der  theffalonicenfer  Z — Oa.  53  fofy  pater  M.  pierner 
P.  55  fecundus]  -f-  vnd  Z  — Oa.  derbus  P,  derbens  ZSZcSa. 
wann  afia]  die  afianer.  Aber  Z — Oa.  56  Do]  vnnd  do  Z— Sa.  hl 
gegangen  —  58  fchifften]  gangen,  do  {fehlt  K — Oa)  hielten  fy  {fehlt 
K — Oa)  vns  autt'  troade.  Aber  wir  fchifften  nach  (-{-  nach  Oa)  den  ta- 
gen der  derben  (vngelewrten  K— Oa)  brot  Z — Oa.  59  wir]  vnd 
Z— Oa.  zii  in  in  troadem  Z  Oa.  do  —  60  Wann]  vnnd  Z-Oa. 
59  wont  P. 

* 

43  paulus  TF ;  nit  .  .  .  lange  kriegen  mit  paulus  vnd  gestrichen  T. 
48  difen  TF.  52  vnd  erj  vnd  TF.  53  pirener]  beroer  U 
54  in  TF.  55  fecundus]  +  vnd  TF.  56  vnd]  fehlt  TF,  mchtr. 
corr.  T.         5H  philippens  TF. 
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»■»  weit  wir  *  vij  *  tag.    Wann  an  einem  des  fambftag  do  v.  7. 

wir  waren  gefamment  zebrechen  das  brott  paulus 
vi  difputiert  mit  in  vnd  fterckt  ir  feien:  er  was  zegen 
an  dem  morgen  er  verzoch  das  wort  vntz  zü  mitter 
nacht.    Wann  glafuaß  warn  in  dem  foler:  do  wir  8. 
waren  gefament.    Wann  ein  iungling  bey  namen  9. 

5  euticus  der  faffe  auf  einem  venfter:  do  paulus  als  lang 
difputiert  er  wart  bedruckt  mit  fchwerem  fehl  äffe 
er  wart  verfurt  vom  fchlaff  er  viel  nider  von  dem 
dritten  foler:  er  wart  aufgehaben  vnd  wart  bracht 
tod.   Do  paulus  was  abgeftigen  zü  im  er  neigt  fich  10. 

ig  vber  in :  er  vmbuieng  in  vnd  fprach.    Nichten  weit 

werden  betrübt.    Wann  fein  fei  ift  in  im.  |  Wann  paul  11. 
fteyg  auff  er  brach  brot  vnd  äffe:  vnd  do  er  hett  ge- 
nüg gerett  alfo  vntz  zü  dem  liecht:  er  gieng.    Wann  12. 
fy  flirten  das  kind  lebentig:  vnd  fy  wurden  nit  ein 

is  lützel  getröft.    Wann  wir  ftigen  auff  in  einem  fchiff  13. 

wir  fchifften  in  affon:  von  dann  fy  paul  waren  zü 

* 

60  des  fambftag]  des  fambftags  P,  fabbath  Z— Oa.  61  waren 
gefamment]  komen  warn  Z— Oa.  zerbrechen  P.         paulus]  -|- 

der  Z— Sa.  1  fterckt  —  3  warn]  wolt  zeniorgens  hinweg  ziehen, 
vnd  verlengert  die  predig  vntz  (biß  Sb  — Oa)  in  die  mittennacht  (mit- 
ternacht  SOOa).  Es  waren  aber  vil  amplen  Z— Oa.  4  Wann]  Vnd 
Z-Oa.  bey]  mit  Z-Oa.  5  euticis  M.  der]  fehlt  K— Oa. 
6  er  wartj  do  ward  er  Z— Oa.  7  do  ward  er  gefüret  von  dem 

fchlaff  vnd  viel  herab  Z— Oa.         von]  vom  K.  8  er  —  9  tod] 

vnd  ward  tod  aufgehaben  (-gehebet  Sc)  Z— Oa.  10  er]  vnd  Z— Oa. 
Ir  füllend  nit  betrübet  weiden  Z—  Oa.  11  Wann  {zweites)]  Vnd 

P— Oa.  panl]  paulus  P,  er  Z— Oa.  12  fteyg  —  13  gieng]  gieng 
auff.  vnd  brach  das  brot  vnd  verfüchet  das  vnnd  redt  genüg  vntz  (biß 
Sb— Oa)  zü  dem  liecht.  vnd  zog  alfo  hinweg  Z— Oa  13  Wann] 

Vnd  P— Oa,        14  vnd  fy]  herzu.  Vnd  Z— Oa.  15  wenig  P— Oa. 

Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa.  in  ein  K-Oa.  16  wir]  vnd  Z-Oa. 
von  —  17  entpliachen]  Das  wir  dauon  emptiengen  (empfieng  S)  pau- 
lum  Z-Oa.  16  paulum  EP. 

* 

60  fambftagz  TF.  61  paulus]  -f  der  TF.  2  den  F.  3 
Wann]  -f  begnugklich  TF.  5  enthicu*  TF.  9  tod]  +  Darum 
TF.  waz  paulus  F.  10  in  vnd]  vnd  F.  weift  TF.  11  pau- 
lus TF.  12  daz  prot  TF.  14  vnd  fy]  vnd  TF.  15  ein  TF. 
16  paulus  TF. 

24* 
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entphachen.    Wann  alfuft  ordent:  er  felber  zeinachen 
H.  den  weg  durch  das  land.    Wann  do  er  vns  het  funden 
in  affon:  do  wir  in  entphiengen  wir  komen  in  mi- 

15.  tile.  Vnd  dornach  fchifften  wir  am  andern  tag  wir 
kamen  zu  contractu:  vnd  an  dem  andern  tag  zufügt 
wir  vns  zü  famum:  vnd  an  dem  andern  tag  kam  wir 

16.  zü  milet.  Wann  paulus  hett  im  fürgefetzt  vber  zü 
fchiffen  zü  ephefi:  das  im  icht  würde  gemacht  ein 
faumung  in  afia.    Wann  er  eylt  ob  es  im  wer  müg 

17.  lieh:  das  er  den  pfingftag  macht  zü  iherufalem.  Wann 
er  fant  von  milite  zü  ephefi  er  rieff  die  merern  der 

18.  geburt  der  kirchen:  |  do  fy  waren  kumen  zü  im  vnd 
waren  mit  einander:  er  fprach  zü  in.  Ir  wifft  von 
dem  erften  tag  an  dem  ich  bin  eingegangen  in  afia 
in  welcherweys  ich  was  thün  mit  euch  durch  alles 

19.  das  zeyt  |  dienent  dem  herrn  mit  aller  demütigkeit  vnd 
mit  vil  trehern  vnd  mit  verfüchungen  die  mir  ge 

20.  fchachen  von  den  lagen  der  iuden:  |  in  welcherweys  ich 
euch  nit  minner  hab  hinderzogen  der  nutzfamen  ding* 

17  Wann]  Vnd  PS.  alfo  P— Oa.  18  Wann]  Vnd  P-Oa. 
er  —  20  tag  wir]  wir  zuTaraen  kamen  in  affon  da  namen  wir  in  mit 
vns.  vnd  kamen  in  mitilenem.  vnd  filren  am  (an  dem  Sc)  andern  tag 
von  dann,  vnd  Z— Oa.  21  zü  contractu]  gegen  chiura  Z— 0a. 

am  OOa.  zufügt  —  23  milet]  lentten  wir  zü  (+  zu  Z— Sa)  fa- 
mum. vnd  kamen  an  dem  nachfolgenden  tag  in  Miletum  Z— Oa,  22 
zu  famum]  züfamen  MEP.  23  Wann]  Vnd  P.  24  ephefum 

Z  -  Oa.  ini]  in  P.  nit  AOOa.  gemacht]  fehlt  Z-Oa. 

25  faumung]  famnung  MKP,  verziehen  Z — SbOOa,  verziehung  Sc. 
Wann]  Vnd  P.  26  macht]  begienge  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P-Oa 
27  mileto  Z-Oa,  er  rütit  P,  vnd  vordert  Z-Oa.        28  do]  Vud 

do  Z— Oa.  fy  kamen  OOa.  29  mit]  bey  Z— Oa.         31  alle 

Z-Oa.  32  das]  die  Z— Sa,  fehlt  K— Oa.  33  mit  zäheren  Z-Oa. 
verfuchen  G.  34  auß  den  (dem  G)  heymlichen  neyden  der  Z-Oa. 

35  nit  —  37  lieüfer]  nichtz  nütz  entzogen  hab  das  ich  euch  nit  verküii- 

19  zu  mitilem  TF.  20  wir  kamen  -  21  tag]  fehU  TP;  nachtr. 
ta.  22  zü  famnm]  zufamen  TF.  24  wurden  T.  ein]  fein  TF. 
25  rammung  F.         es]  fehlt  T.         27  milit  TF.  die]  den  TF. 

30  an  den  F.  33  verfuchung  TF.  34  den]  dem  F.  lachen  T. 
lagen  ta.  35  de*  TF. 
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ich  erkunt  euch  die  wort  gotz  vnd  lerfc  euch  oflfenlich 

vnd  bezeuget  durch  die  heufer:  den  iuden  vnd  den  v.  21. 

heyden  die  büß  in  gott  vnd  den  gelauben  in  dem  her- 
ren  ihefu  crifto    Vnd  nu  fecht  ich  bin  gebunden  mit  22. 

«  dem  geift  ich  gee  zu  iherufalem  ich  miffkenn  die  ding  die 

mir  fein  künftig  in  ir:  |  neur  daz  mir  der  heilig  geift  23. 
vor  bezeugt  durch  alle  die  ftette  fagent.    Wann  die 
band  vnd  mein  trübfal:  die  beleibent  mir  in  iherufalem. 
Wann  ich  vörcht  keim*  dirr  ding :  noch  mach  mein  2i. 

40  fei  edeler  denn  mich:  fo  ich  nu  volend  meinen  lauf 

vnd  die  arabechtung  des  wortes  das  ich  entphieng 

von  dem  herrn  ihefu  zebezeügen  euch  das  ewangelium 

der  gnaden  gotz.    Vnd  nu  fecht  ich  weyfi  das  ir  alle  2b. 

von  des  hin  nichten  gefecht  mein  antlütze:  bey  den 

ich  bin  vbergangen  zebredigen  das  reych  gots.    Dor  26. 

unib  ich  entzampt  bezeug  euch  an  dem  heutigen  tag: 

an  dem  ich  bin  rein  von  dem  blüt  aller.    Wann  ich  27. 

hab  mit  alle  nit  hinderzogen  zü  erkünden  in  euch  den 

rate  gotz:  |  vernempt  euch  vnd  aller  der  hert  in  der  eüch  28 

* 

dete  vnnd  euch  leite  offenlich  auch  durch  die  heufer  bezeugend  Z— O.a. 

36  verkunt  P.  38  dem]  den  E— SK-Sc.  39  ihefu 

crifti  EP,  ihefuni  criftuni  Z— Oa.  40  vnd  ways  nit  die  Z — Oa. 

41  nenr]  nun  ZcSaOOa.         42  bezeug  EP.  die  {erstes)]  fehlt 

ZASK-Oa.  Wann]  Vnd  P.  43  vnd]  +  auch  Sb.  mein] 
tli»'  Z— Oa.  die]  fehlt  K — Oa.        wartend  mein  in  Z— Oa.  44 

Wann]  vnd  P,  aber  Z-Oa.         dirr]  der  PZcSa.  46  die  dienft- 

berkeyt  P,  den  dienft  Z— Oa.  47  bezeügen  Sb.         euch]  fehlt 

Z— Oa.  49  fürohin  Z— Sa,  furanhin  K— Sc,  fürhyn  OOa.  nicht 
werdent  fehen  mein  antlütz  durch  die  ich  bin  gangen  predigend  Z— Oa. 
51  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa.  bezeug]  -f  nit  ZSK— Sc, 
mit  AZcSaOOö.  52  an  —  rein]  das  ich  reyn  bin  Z— Oa.  52 
Wann]  Vnd  P.  53  mit  —  54  vernempt]  nit  geflohen,  das  ich 
ench  nit  verkündete  allen  rat  gottes.  vermerckend  Z — Oa.  54  aller 
der  hert]  aller  der  ret  MEP,  auff  alles  volck  oder  herd  Z— Sc,  auff 
alle  herde  OOa. 

* 

36  1er  TF.        37  der  iuden  TF.         der  haiden  F,  di  haiden  T. 
38  dem]  den  F.         39  ihefum  criftum  TF.  42  alle  ftet  TF. 

44  mach]  enmacht  TF.  45  mich]  ich  F.  47  ihefus  TF.  ewang- 
li  TF.  48  nu]  fehlt  TF;  nachtr.  ta.  49  nichten]  vbergangen 
uit  TF  (vbergangen  unterstrirfien  T).         52  an  dem]  daz  TF. 
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der  heilig  geift  hat  gefatzt  bifchoff  zerichten  die  kirch 
2y.  en  gotz :  die  er  hat  gewunnen  mit  feinem  blöt.  Ich 
weyfi  daz  nach  meiner  fcheidung  eingend  vnder  euch 

30.  zuckent  wolff:  die  do  nit  fchonent  der  herde.  Vnd 
von  euch  felb  ftend  auff  mann  die  do  redent  die  ver- 

31.  kerten  ding:  daz  fy  abkern  die  iunger  nach  in*  |  dorurab  f 
wacht  behabt  die  gedenckung:  das  ich  nit  auffhort 

durch  'üj'  iar  tags  vnd  nachts  ich  manet  ewer  ieg-  r 

32.  liehen  mit  trehern.    Vnd  nu  bruder  ich  entpfilch  euch 
got  vnd  dem  wort  feiner  genaden :  der  do  ift  gewal 
tig  zebauwen  vnd  zegeben  das  erb  in  allen  den  gehei 

33  ligten.    Ir  felb  wifft  das  ich  nichten  begert  filber  vnd 
31.  gold  oder  das  gewand  keins:  |  wann  ioch  dife  hend  die 
haben  geambecht  die  ding  die  mir  warn  notturfftig 

35.  vnd  den  die  mit  mir  feind.    Wann  ich  hab  euch  ge- 
zeygt  alle  ding :  das  alfuft  arbeitent  gezimpt  zü  ent 
phachen  die  krancken '  vnd  angedechtig  fein  des  wortz  i 
ihefu:  wann  er  fagt  es.    Seliger  ift  mer  zegeben  denn 

36.  zö  entphachen.    Vnd  do  er  ditz  hett  gefagt :  er  neigt 

37.  fein  knye  mit  in  allen  vnd  bett.    Wann  michels  wein- 
en wart  gemacht  allen:  vnd  fy  neygten  fich  auff  den 

♦ 

55  zeregiern  Z— Oa.  57  abfeheydung  Z— Oa.  ein  werden 
geen  Z — Sa,  eingeen  werden  K— Oa.  59  auß  euch  felb  werden  auf- 
ftan  Z— Oa.  felber  P.  60  abkern]  bekern  P.  61  wachent  vnd  be- 
haltend in  gedechtnuß.  das  ich  nit  auff  gehört  hab  Z— Oa.  1  tag 
vnd  nacht  vermanend  ewer  Z— Oa.  2  zahern  Z  — Oa.  brüder  ich 
bruderlich  Z— Oa.  entpfilch]  +  ich  Zc— Oa.  4  den]  fehlt  Z-Oa. 
geheiligten]  -J-  dingen  Z— Oa.  5  nit  begert  hab  Z— Oa.  6  oder 
eüwer  keyns  gewande.  Wann  dife  Z— Oa.  die]  fehlt  K — Oa.  7 
geambecht]  gebeten  P,  gereychet  Z— Oa.  8  mit]  bey  Z— Oa.  9 
das]  wann  Z— Oa.  alfo  P— Oa.  müß  man  aufnemen  Z— Oa. 
10  ingedächtig  Z— Oa.  11  er  hat  es  gefaget.  Es  ift  mer  faliger 
geben  wann  (dann  Oa)  nemen  Z— Oa.  12  er  (erstes)]  fehlt  ZcSa. 
13  Wann]  Vnd  ein  Z— Oa.  groffes  P,  groß  Z— Oa.  U  ward 
ir  aller  Z— Oa. 

* 

56  blut]  4-  vnd  F.  57  weyß]  waz  F.  vnder  euch  ingenil 
TF.  59  felber  TF.  2  mit]  -f-  herten  T,  gestrichen-,  herezeo  F. 
5  nit  TF.  8  den]  fehlt  TF.  9  arbaten  TF.  10  fiechen 
vnd  zu  gedenken  dez  wortz  dez  herren  ihefus  wan  erfelb  fprach  es 
ift  mer  (mir  F)  feiiger  TF.          12  Vnd]  fehlt  TF.         13  michel  TF. 
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is  hals  pauli  fy  kufften  in:  |  fy  waren  aller  meyft  leidig  v.  88. 

in  dem  wort  das  er  in  hett  gefagt  das  fy  von  defhin 
nit  wem  zefehen  fein  antlütz.    Vnd  fy  fürten  in  zü 
dem  fchiffe.  xxj 

Wann  do  es  wart  getan  das  wir  fchifFten  von  i. 
in  in  einer  kürtze:  wir  kamen  mit  rechtem 
lauff  zu  choum:  vnd  am  andern  tag  zu  ro- 
dum:  vnd  dornach  in  pateram:  vnd  do  wir  heten  fun  2 
den  ein  fchiff  vberzefaren  in  phenicen:  wir  ftigen  auf 
vnd  fchifften.    Wann  do  wir  warn  erfchinen  cipern  8. 
20  vnd  wir  lieffen  zü  der  winfter  wir  fchifften  in  fyri: 
vnd  kamen  zu  thyri.    Wann  do  was  ein  fchiff  aufle 
gent  die  bürd.    Wann  do  wir  hetten  funden  die  hin-  4. 
ger  wir  beliben  do  *  vij  *  tag.    Die  fagten  paulum  durch 
den  geift:  das  er  icht  aufftig  zü  iherufalem.    Vnd  do  die  5. 
au  tag  waren  erfüllt  wir  giengen  aus*  fy  fürten  vns 
alle  mit  den  weiben  vnd  mit  den  fünen  vntz  für  die 
ftatt:  vnd  do  wir  hetten  geneigt  die  knye  wir  betten 
an  dem  geftade.    Vnd  do  wir  hetten  gefegent  einan-  6. 
der  wir  ftigen  auf  in  das  fchiff:  wann  fy  kerten  wider 

30  in  die  iren.    Wann  wir  vollenten  die  fchiffung  von  7. 

* 

16  von  defhin]  fürohin  Z— Sa,  fiiranhin  K— Oa.  17  wem] 

würden  Oa.  gefehen  P,  fehen  Z— Oa.  fy]  fehlt  Z-Oa.  19 
Wann]  Und  Z— Oa.  do]  fehlt  A.  es  gefchach  AOOa.  von 
jm  SbOOa.  20  in  einer  kürtze]  fehlt  Z— Oa.  21  an  dem  Z— Oa. 
rodum]  robum  P.  23  phenicem  Z— Oa.  24  Wann]  Vnd  Z  — Oa. 
erfchinen]  +  zu  K — Oa.  25  vnd  lieffen  das  zü  der  Jingken  hand 
Z_Oa.  lingken  EP.  firiam  Z— Oa.  26  thytum  Z— Sa, 

thyrum  K— Oa.  ein  fchich  S.  27  Wann]  Vnnd  Z— Oa.  28 
Dife  ZASK-Oa.         paulo  Z— Oa.  29  icht  —  zu]  nit  aufgieng 

gen  Z— Oa.  30  auß.  vnd  fy  belaytent  vns  Z— Oa.  31  biß  Sb— Oa. 
33  aneinander  Sc.         34  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa.  35  in  ire 

herbe rg.  Aber  wir  Z— Oa. 

15  paulus  TF.         wurden  TF.  17  fy]  fehlt  TF.         20  in 

einer  kürtze]  abftracti  T,  zu  abftracti  F;  in  einer  kurcz  ta.  21 
lauffen  zu  chum  TF.  anderm  F.       22  patria  F.      24  zu  cipern 

TF.  25  vnd]  fehlt  T.  lieffen]  -f  fi  TF.  vinfter  T.  26 
thyri]  tbitu  {unterstrichen)  thyri  T,  Tiram  F.  28  paulus  TF.  34 
auf  -  36  ftigen]  wiederholt  F  (das  erste  ftigen  schluss  der  seite). 
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thyri  wir  ftigen  ab  zü  tholomaidam :  vnd  do  wir  bot 
ten  gegrtifft  die  bn'ider  wir  beleiben  bey  in  einen  tag 
v.  8.  Wann  an  dem  andern  tag  gieng  wir  aus  wir  kamen 
zü  cefari.    Vnd  wir  giengen  in  das  haus  philipps 
des  ewangeliften  der  do  was  einer  von  den  fiben:  wir 
o.  beleiben  bey  im.    Wann  difem  warn  *iiij*  tochter  iunck 
10.  frauwen  die  do  weyffagten.    Vnd  do  wir  do  wonten 
durch  etlich  tag:  ein  weyffag  der  vberkam  von  iuda 
u  bey  namen  agabus.    Do  dirr  was  kumen  zü  vns  er 
nam  die  gurtel  pauli:  er  band  im  die  hend  vnd  die 
füffe  vnd  fprach.    Dife  ding  fp rieht  der  heilig  geift. 
Den  man  des  dife  gürtel  ift  alfo  bindent  in  die  iuden 
in  iherufalem:  vnd  fy  antwurten  in  in  die  hend  der  heiden 

12  Do  wir  ditz  hetten  gehört  vnd  die  die  do  waren  der 

13  ftat:  wir  baten'  das  er  nit  aufftig  zü  iherufalem.    Do  ant 
wurt  paulus  vnd  fprach.    Was  tüt  ir  weinend  vnd 
quelent  mein  hertze.    Wann  ich  bin  bereyt  vmb  den 
namen  des  herren  ihefu:  nit  allein  gebunden  werden 

u  in  iherufalem  wann  auch  zefterben.    Vnd  do  wir  in 
nit  mochten  vnderweyfen:  wir  gehullen  fagent.  Der 

15  will  des  herren  werd  getan.    Wann  nach  difen  tagen 

16  do  wir  waren  bereyt  wir  ftigen  auf  zü  iherufalem.  Wann 

* 

36  thyro  vnd  füren  ab  Z — Oa.  ptalamaydam  Z— Sa,  ptolo- 

maydam  K— Oa.  38  Aber  Z— Oa.  wir  (ziceües)}  vnd  Z— Oa. 

39  cefarcani  Z-Oa.  wir]  fehlt  Z— Oa.  philippi  Z— Oa.  40 
wir]  vnd  Z— Oa.  41  Wann]  vnd  Z-Oa.  42  der]  fehlt  K-Oa. 
kam  Z— Oa.  44  bey]  mit  Z— Oa.  Do]  Vnd  do  Z— Oa.  <ler 
was  P.  45  er]  vnd  Z— Oa.  47  dife]  die  Sc.  alfo  werden 
in  binden  Z— Oa.  48  fy  —  in  in]  vnd  werden  in  antwurten  in 

Z— Oa.         50  aufgieng  Z-Oa.         51  paul  EP.  52  beinigent 

P— Oa.         53  ze werden  K— Oa.      54  wann]  funder  P— Oa.  fär- 
ben Z — Sa.      55  wir  lieffen  dauon  vnd  fprachen  Z— Oa.       56  Wann 
Vnd  Z-Oa.      57  giengen  wir  aufl'  Z— Oa.      zu]  gen  P.  Wann 
Es  kamen  Z— Oa. 

* 

36  hetten  gegrüfft]  gegrüßten  TF.         40  fibben  T,  felben  Y. 
41  dem  TF.  42  Vnd]  wan  TF.  43  tag]  fehlt  T,  nachtr.  tc. 

45  nam]  -f~  er  nam  gestrichen.  paulus  TF.  fuzz  vnd  di  hend 
TF.  48  fy]  fehlt  TF.  der  (gestrichen)  der  F.  50  nit]  iel.t 
TF.  53  ihefus  TF.  weiden  gepunden  TF.  56  des  herren] 
gotz  TF. 
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auch  von  den  iungern  von  cefar  die  kamen  mit  vns: 
IV  fürten  mit  in  bey  dem  wir  herbergten  iafo  den  cipe 
«0  rer  einen  alten  iunger.    Vnd  do  wir  waren  kumen  v.  17. 

zrt  ilierufalem:  die  brtider  entphiengen  vns  gern.  Wann  ib. 
1* »]  an  dem  andern  tag  paulus  gieng  ein  mit  vns  zü  ia 

cob :  vnd  die  alten  waren  alle  gefamet.    Do  er  fy  bet  1». 

gegrufft:  er  erkunt  durch  alle  die  ding  die  got  hett 

getan  durch  fein  ambechtung  vnder  den  beiden.    Vnd  20. 

5  do  fis  betten  gebort  fy  micbelichten  got:  vnd  fpracben 
zu  im.    Brüder  fich  daz  taufent  feint  vnder  den  iuden 
die  do  gelaubent  gott:  vnd  alle  feind  fy  nacbuolger 
der  ee.    Wann  fy  haben  gebort  von  dir:  das  du  lerft  21. 
die  miffhellungen  oder  die  fcheidung  von  moyfes 

10  der  iuden  die  do  feind  bey  den  beiden  *  fagent  daz  fy  nit 
füllen  befchneyden  ir  fün :  noch  eingen  nach  der  ge- 
wonbeit.  |  Dorumb  was  ift  es.    Ernftlich  es  gezimpt  22. 
zöfamen  die  menig.    Wann  fy  haben t  gehört  dich 
zefein  kumen.    Dorumb  fo  thü  was  wir  dir  fagen.  23. 

15  Wann  vns  feind  vier  mann  die  do  habend  gelobde 

kuntfchaft  vber  fich.    So  du  dife  entphechft  geheilig  24 

dich  mit  in:  vnd  leg  mit  in  an  daz  fy  fcheren  ir  haubt: 

• 

58  von]  auß  Z— Oa.  cefar  die  kamen]  cefarea  Z— Oa.  59 
fy  —  60  alten]  vnd  fürten  mit  in  iafoncm  bey  dem  wir  wurden  be- 
herberget, der  was  von  eipern  vnnd  ein  alter  Z — Oa.  61  Aber 
Z— Oa.  1  iacobum  Z — Oa.  3  do  verkündet  er  in  alle  dingZ  — Oa. 
verkunt  P.  hat  Z — Sa.  4  fein]  dein  0.  den  Oa.  dienen 
P,  dienftberkeit  Z  — Oa.  vnder]  in  Z— Oa.  5  großmachten  P, 
groGmechtigen  ZAZcSa,  grottmächtigten  SK — Oa.  7  haben  gelaubet 
got.  vnd  feind  all  lieb  haber  Z  — Oa.  8  aber  Z— Oa.  9  die 
niiffhel  hingen  oder]  fehlt  Z— Oa.  fcheidung]  fchiedung  M, 
fchneydung  Z  — Sa.  befchneydung  K  — Oa.  moyfe  Z — Sc,  moyfi 
00a.  10  bey  den]  durch  die  Z-Oa.  12  Ernftlich]  fehlt 
P,  Fürwar  Z  — Oa.  es  muß  zül'anien  komen  die  manig.  Wann  fy 
werden  hören  das  du  komen  feyeft  Z — Oa  15  Wann]  fehlt  Z— Oa. 
do]  fehlt  Z— Oa.  gelobt  E— Oa.  16  kuntfchaft]  ein  gelübd 
Z-Oa.          fich]  fie  A.         entpfacht  P,  aufnymbft  Z-Oa. 

58  cefari  TF.  59  im  TR      dem  F.  2  alle]  fehlt  TF. 

5  fi  es  TF.  michelten  TF.  6  daz]  wie  vil  ta.  9  roiffehellung 
TF.  11  folten  TF.  13  di  menig  zefamen  (zaraen  T)  TF. 

lö  gelobde]  fehlt  TF;  nachtr.  ta;  kuntfchaft  unterstrichen  T. 


Digitized  by  Google 


Apostelgeschichte  21,  24—30. 


378 


vnd  fy  wiffent  alle "  das  die  ding  feind  valfch  die  fy 
habent  gebort  von  dir*  wann  du  felb  gee  vnd  bebüt 
v.  2ö.  die  ee.    Wann  von  den  heyden  die  do  gelaubten  den  L, 
fcbreiben  wir  zeurteylen  das  fy  fich  entbaben  vor  den 
abgöttern  vnd  von  den  geopfferten  vnd  von  dem  blüt 
vnd  von  der  verftickung  vnd  vor  der  gemein  vnkeufch 

26.  Do  nam  panlus  dife  mann  er  wart  gereinigt  mit 

in  an  dem  andern  tag  er  gieng  in  den  tempel:  vnd  < 
erkundet  die  erfüllung  der  tag  der  gereinigung  vntz 
das  das  opffer  wurde  geofferet  vor  ir  ieglicbera. 

27.  Wann  do  *  vij •  tag  waren  vollent :  die  iuden  die  do 
warn  von  afy  do  fy  in  betten  gefeben  im  tempel  fy  er- 
weckten alles  volck:  vnd  rüffent  legten  fy  die  hend  .■>. 

28.  an  in.  |  0  mann  ifrabel  belfft.  Dirr  ift  der  man  der  do  lert 
all  allentbalben  wider  daz  volck  vnd  die  ee  vnd  dife 
ftatt:  vnd  hierüber  hat  er  eingefürt  die  heiden  in  den 

29.  tempel:  vnd  hat  entzeübert  dife  heiligen  ftatt.  Wann 

fy  fahen  trophinum  den  ephefier  mit  im  in  der  ftat:  & 
den  fy  mafften  daz  in  paulus  het  eingefürt  in  den  tem 
ao.  pel.    Vnd  alle  die  ftat  wart  bewegt:  vnd  ein  zulauft' 
des  volcks  wart  gemacht.    Vnd  fy  begriffen  paulum 
fy  zugen  in  aus  dem  tempel:  vnd  zehant  wurden  die 

18  vnd  —  alle]  das  fy  all  wiffen  Z— Oa.  ding  valfch  feind 
(feid  ZcSa)  die  Z— Oa.  19  aber  Z-Oa.  20  Aber  auß  Z-Oa. 
den  {erstes)]  fehlt  P.  den  (zweites))  fehlt  K — Oa.  21  vrteylend 
Z-Oa.  vor]  von  Z— Oa.  22  den]  dem  P.  23  von  dem 
erfteckten  Z— Oa.  24,  25  er]  vnd  Z— Oa.  26  verkündet 
P-SaGScOOa,  verkünde  KSb.  reynigung  S.  biß  Sb-Oa. 
27  für  ir  ieglichen  Z-Oa.  28  Wann]  Vnd  P— Oa,  29  nfia 
Z— Oa.  fy  (zweites)]  fehlt  K— Oa,  30  fchreiend  Z-Oa.  hend] 
band  S.  31  O]  -f  ir  Z-Oa.  Dirr]  Der  P.  menfch  Z-Oa. 
32  all]  -f  menfehen  Z-Oa.  dife]  die  Sc.  34  entoret  Z-Oa. 
36  fy  maynten  Z— Oa.  37  die]  fehlt  K-Oa.  ein  —  38  gemacht] 
vnd  wart  ein  zülauff  des  volcks  Z— Oa.         39  fy]  vnd  Z— Oa. 

# 

19  felber  TF.  20  gelaubent  TF.  22  apgotten  TF.  opphern 
TF.  23  erftigunge  T,  erftickunge  F.  gemainen  TF.  25  in]  -j- 
in  TF.  29  afia  TF.  30  riffcnt  TF.  31  mann]  +  von  TF. 
32  all]  fehlt  TF.  34  heilig  T,  heilige  F.  36  gefurt  TF.  dem 
F.         37  wart]  warn  T. 
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40  tür  befehloffen.    Wann  fy  fachten  in  zu  crfchlachen:  v.  31. 

vnd  es  wart  erkündet  dem  tribuner  der  gefelfchaft* 
das  alles  iherufalem  were  verwuft.    Zehant  nam  er  ritter  32. 
vnd  hunderter  er  lieff  zü  in:  do  fy  fahen  den  tribun 
vnd  die  ritter:  fy  horten  auff  paulura  zefchlachen. 

40  Do  genacht  fich  der  tribuner  er  begreiff  in  vnd  ge-  ai. 
bot  in  zebinden  mit  zweyen  ketten:  vnd  er  fragt  wer 
er  wer:  oder  was  er  hett  gethan.    Wann  die  andern  34. 
rieften  ein  anders  vnder  der  gefellfchaft.    Vnd  do  er 
nit  mocht  derkennen  die  warheit  vor  dem  wfiff:  er 

00  gebot  in  zefuren  in  die  herbergen.    VTnd  do  paulus  was  33. 
kumen  zu  den  ftapheln:  es  gefchach  das  er  wart  ge- 
tragen von  den  rittern  vmb  die  fterck  des  volckes. 
Wann  die  uienig  des  volcks  die  nachuolgt  rfiffent: 
nym  in.    Vnd  do  man  in  begund  einzefuren  in  die  37. 

55  herberg :  paulus  fprach  zu  dem  tribnn.    Gezimpt  mir 
etwas  zereden  zü  dir?    Er  fprach  zü  im.    Kanft  du 
kriechifch?    Biftu  nit  der  egiptier  du  do  vor  difen  38. 
tagen  haft  bewegt  das  volck:  vnd  halt  aufgefürt  in 
die  wüft  vier  taufent  der  mann  der  fycarier  oder  die 

eo  do  habent  die  waffen?    Vnd  paulus  fprach  zü  im.  3». 

Uli  bin  ein  man  iude  geborn  von  tharfis  cilicie:  das 

b)  ilo  nit  ift  vnderkannt  der  gemein  der  ftatt  cilicie.  Dor 

* 

40  Wann]  vnnd  Z— Oa.  zu  todten  Z— Oa.  41  verkündt 
PAZe— Oa.  42  vcrwoft]  auffwogig  Z— Oa.  43  erl  vnd  Z— Oa. 
den]  die  P.  tribuner  Z— Oa.  44  do  horten  fy  auft'  Z— Oa. 
45  er]  vnd  Z-Oa.  46  er]  fehlt  Z-Ou.  47  Aber  Z-Oa.  48 
fchrien  Z-Oa.  gefellfchaft]  fchar  Z— Oa.  49  wuflf]  gefchray 
Z— Oa.  52  vmb  die  fterck]  von  getreng  wegen  Z— Oa.  53  die 
(zweite*)]  fehlt  K-Oa.  rüffent:  nym  in]  vnnd  fchrien  hob  in  auff 
Z— Oa.  55  dem]  den  Z.  tribuner  Z— Oa.  57  dn  do]  der  du 
Z-Oa.  58  tagen  bewegteft  K-Oa.  59  der  {erstes)}  fehlt Z— Oa. 
fytarier  M.         61  man]  -f  ein  Z— Oa.         tharfo  Z-Oa. 

♦ 

41  were]  wart  TF.  42  gefachen  TF.  44  paulus  TF. 
45  genachent  TF.  46  er]  fehlt  TF.  48  anders  vnder]  andere 
TF.  do]  fehlt  TF.  49  moch  TF.  50  herberg  TF.  53  nach- 
uolgent  T.  55  paulus]  -f  der  TF.  tribuner  TF.  56  im]  dem 
F.  57  krichifchen  TF.  59  oder]  +  der  TF.  61  thars  TF. 
cilicie]  fehlt  TF  ;  nachtr.  tu.          1  cilicio  TF. 
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umb  ich  bit  dich:  geftatt  mir  zereden  zu  dem  volck 
40.  Vnd  do  er  im  fein  hett  geftatt:  paulus  der  ftünd  in 
den  ftapheln  er  winckt  mit  der  band  zft  dem  volck: 
vnd  ein  michel  fchweygung  wart  gemachet  er  rett 
zü  in  in  hebreyfcher  zungen  fagent.  xxij 

1.  y^v  mann  brüder  vnd  vetter:  hört  die  rede  die 

2.  I     1  ich  nu  widergib  zti  euch.    Wann  do  i'y  horten 

das  er  zü  in  rett  in  einer  hebreyfcher  zungen: 
u.  fy  gaben  mer  die  fchweygung.    Vnd  er  fprach.  |  Ich 
bin  ein  man  iud  geborn  zu  tharfo  cilicie:  wann  ich 
bin  gezogen  in  dirr  ftatt  bey  den  füffen  gamaliels* 
gelert  nach  der  warheite  der  vetterlichen  ee:  zefein  ein 
\.  nacliuolger  der  ee  als  auch  ir  all  heut  feyt:  |  wann  ich 
hab  nachgeuolgt  difem  weg  vntz  zö  dem  tod'  zebin- 
den  vnd  zü  antwurten  in  die  hüt  die  man  vnd  die 

5.  weih  *  |  als  mir  der  fürft  der  pfaffen  gibt  gezeüg  vnd 
alle  die  merern  der  geburt:  von  den  ich  entphieng 
die  brieff  ich  gieng  zü  den  brüdern  in  damafch  das 

ich  fy  fürt  von  dann  geuangen  in  iherufalem  das  fy  wur- 

6.  den  gepeinigt.    Wann  es  wart  gethan  do  ich  gieng 

• 

2  bit  ich  dich  Z— -Oa.  3  fein]  des  ZA,  ditz  S,  das  Zc— Oa. 
der]  fehlt  K— Oa.  4  er]  vnd  Z-Oa.  5  groß  P,  groffe  Z-Oa. 
ftille  Z-Oa.  7  O]  0  Ir  Z-KSc,  Ir  GOOa,  Wir  Sb.  rede]  rechnun^ 
Z-Oa.  8  nu]  fehlt  Z— Oa.  Wann]  Vnd  P— Oa,  9  rett]  fehlt  G. 
einer]  fehlt  Z— Oa,  10  fprach]  -{-  zü  in  OOa,  11  man]  -f-  ein 
Z  —  Oa.  zu]  von  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  12  erzogen  Z-Oa. 
bey  der  ftatt  P.  gamaliel  Z— Oa.  13  zefein]  fehlt  Z-Oa. 
14  wann]  Der  Z— Oa.  15  difen  EP.  biß  SbSc.  zebinden  - 
17  weib]  Vnd  hab  gebunden  vnd  in  die  gefängknuü  gefuret  man  viiml 
weyb  Z-Oa.  16  hüten  MEP.  17  prieftern  P,  priefter  Z-Oa 
gezeügknuß  Z— Oa.  18  die]  die  die  ZA,  fehlt  K — Oa.  von  dem 
ZAS.  ich  natu  Z— Oa.  19  ich]  vnd  Z— Oa.  damafco  Z-Oa. 
20  Ty  (erstes)]  fehlt  K— Oa.  dann]  +  die  Z-Oa.  21  Wann 
Vnd  Z — Oa.         es  gefchach  A 

3  der]  fehlt  TF.  4  den]  dem  F,  -f  tempel  TF  (unterstrichen  T) 
er]  vnd  TF.  6,  9  ebrifcher  TF.  12  derzogen  TF.  gamaliel  TF. 
14  ir  heut  all  TF.  15  nachgeuolgt]  unterstrichen  T,  geecht  ta. 
16  hat]  -f-  der  man  T,  unterstrichen.  18  purt  TF.         21  wart] 

warn  TF. 
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vnd  genachent  damafch  zü  mittemtag  ein  begnüg 

licbs  Hecht  das  vinbleücht  mich  geehling  vom  himel: 

]  ich  viel  nider  an  die  erd  vnd  ich  hört  ein  ftymm  vom  v.  7. 

2»  himel  fagent  zü  mir.    Säule  faule:  worumb  iagftu 

mich?  |  Wann  ich  antwurt.  0  herr  wer  biftu?    Vnd  8. 
er  fprache  zü  mir.  Ich  bin  ihefus  nazarenus:  den 
du  veruolgeft.  Ernftlich  vnd  die  mit  mir  waren  a. 
die  fahent  das  Hecht:  aber  fy  horten  nit  die  ftymm  des 

*>  der  do  mit  mir  redt.  |  Vnd  ich  fprach.  0  herr  was  tü  10. 
ich?    Aber  der  herre  fprach  zö  mir.  Ste  auf  vnd  gee 
in  damafch:  vnd  do  wirt  dir  gefagt  von  allen  din- 
gen das  dir  gezimpt  zethün.    Vnd  do  ich  nichten  fach  it. 
vor  der  klarheit  feins  Hechts  ich  wart  gefürt  mit  den 

&  henden  von  mein  mitgefellen  *  vnd  kam  zü  damafch 

Wann  ein  man  ananias  habent  den  gezeüg  nach  der  12. 
ee  von  allen  iuden  die  do  entweiten  zö  damafch:  |  der  1a. 
kam  zü  mir  er  ftünd  vnd  fprach.  Brüder  faul  fich 
mich  an.    Vnd  ich  fach  in  an  zü  der  felben  ftunde. 

40  |  Vnd  er  fprach  zü  mir.  Gott  vnfer  vatter  der  hat  11 

dich  vorgeordent  das  du  derkenneft  feinen  willen: 

vnd  gefecheft  den  gerechten  vnd  hörft  die  ftymm  von 

feinem  munde:  |  wann  du  wirft  fein  zeuge  zü  allen  10. 

♦ 

22  dauiafco  iu  mittemtag  ein  übergroß  Z— Oa,     23  das]  fehlt  K— Oa. 
gächlich  S.      von  dem  Sc.      24  ich  (zweites)]  fehlt  Z— Oa.     von  Z-Oa 
25  durchachteft  du  mich.  Vnd  Z-Oa.         28  du  durchächteft  Z-Oa. 
Ernftlich]  Gewiflich  P,  fehlt  K-Oa.        30  do]  fehlt  S.       31  Aber] 


Vnd  Z— Oa.  32  damafcum  Z— Oa.  33  das]  die  OOa.  du 
müßt  tun  Z-Oa.  nicht  Z— Oa.  34  vor]  von  A.  der] 

fehlt  SbOOa.  35  in  damafcum.  Vnd  Z-Oa.  36  der  do  het  gut 
gezeügknuß  der  Z— Oa.         37  wonent  Z— O,  woneten  Oa.        in  da- 


mafco  Z-Oa.  38  Säule.  Brüder  Z-Oa.         40  der]  fehlt  K-Oa. 

42  vnd  {erstes)}  das  du  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  43  fein]  -f 
fein  ZASKGSc.  gezeüg  E— Oa. 

• 

23  -lieh  TF.  das]  fehlt  TF.         gechlich  TF.  24  vnd 

bort  TF.         25  iagft  du  TF.  26  bift  du  TF.        27  bins  ihefus 

von  nazareth  den  du  iagft  vnd  ernftlich  di  TF.  29  aber]  wan  TF. 
30  redt  mit  mir  TF.  31  Aber]  wan  TF;  -f  der  F  (gestrichen). 
vnd]  fehlt  F.  32  allen]  -f  den  TF.  33  das]  di  TF.  nit 
gefach  TF.  34  gefurt  von  den  gel'ellen  mit  den  henden  TF.  40 
veter  TF.         42  den]  di  F.         43  gezeug  TF. 
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menfehen  der  ding  die  du  haft  gefehen  vnd  gebort. 
>•  ig.  1  Vnd  nu  worumb  faumfhi  dich?    Stee  auff  wert  ge  4 
taufft:  vnd  lege  ab  dein  fände  wann  anrüff  feinen 
17  namen.    Wann  es  wart  gethan  do  ich  widerkert  in 

iherufalem  vnd  bett  in  dem  tempel:  mir  gefchach  in  dem 

18.  febrecken  des  bertzen:  |  in  zefeben  vnd  fagent  zu  mir. 

Eyle  vnd  ge  fchnelligklicb  aus  von  iberufalem:  wann  fy  •, 

19.  entpliacbent  nit  deinen  gezeuge  von  mir.    Vnd  ich 
fpracb.    0  berr :  fy  felb  wiffent  daz  icb  was  zebefchlief- 
fen  im  karcker:  vnd  fcblachent  in  den  fynagogen  die 

20  die  do  gelaubten  an  dieb.    Vnd  do  das  blüt  ftephans 
deins  gezeügs  wart  vergoffen  icli  züftfind  vnd  gebal 
entzampt :  vnd  icb  hü  t  der  gewand  der  die  in  erfchlü- 

21.  gen.  |  Vnd  er  fprach  zü  mir.  Gee:  wann  ich  fend  dich 

22.  verr  zü  den  gefchlechten.    Wann  fy  horten  in  vntz  zü 
difem  wort:  vnd  hüben  auff  ir  ftymm  fagent.  Nym 

von  der  erde  den  der  do  ift  in  difeweys.    Wann  im  r, 

23  ift  nit  zimlicb  zeleben.    Wann  do  fy  fehrigen  vnd 
verwurffen  ire  gewand  vnd  wurffen  das  geftüpp  in  n  •  ; 

24  den  lufft:  |  der  tribuner  hieß  in  einfuren  in  die  bürg 

* 

45  dorumb  MEP.         auff]  -f  vnd  Z-Oa.  werft  EP,  wird 

Z— Oa.  46  lege]  wafch  Z — Oa.  vnd  riiff  an  feinen  Z— Oa, 

47  Wann]  VndZ— Oa.  es  gefchach  A.  do]  fehlt  ZcSa.  48  mir 
gefchach]  daz  ich  ward  Z  — Oa.  49  hertzen  vnd  fahe  in  fprechend 
zw  Z— Oa.  51  werden  nit  empfahen  dein  gezeugknuß  (zeügknuß 

ZcSa)  Z-Oa.  52  ich]  +  fy  Z-Oa.  befchlieffend  Z-Oa. 

53  im]  in  den  Z— Oa.  in  den]  durch  die  Z— Oa.  die]  fehlt 

K — Oa.  54  an]  in  Z— Oa»  ftephani  Z — Oa.  55  g«'- 

zeugen  Z— Oa.  ftünd  auch  do  vnd  verwilliget  djirein.  vnd  Z— Oa. 
56  ertodten  Z— O,  todt^n  Oa.  58  Wann]  Vnd  Z-Oa.  hib 

SbSc.       60  von  — im]  in  hin  von  der  erde,  wann  es  Z  — Oa.      61  z*?- 
beleiben  MEP.  daz  er  leite  Z-Oa.        Wann]  Vnd  P— Oa.       1  ver- 
wurffen]  wurft'en  hin  Z— Oa.        den  ftaub  Z— Oa.         2  in  (erstes) 
fy  M — SK  — Oa. 

* 

45  faunift  (faumift  T)  du  TF.  auff]  -f  vnd  TF.  46  wann] 
vnd  TF.  51  dein  ge/.eug  TF.  mir]  dir  TF;  gestriehen  T,  mir  ta. 
52  felben  T,  felbe  F.  54  gelaubent  TF.  60  den]  fehlt  TF. 

61  ichirren  'J'.  1  wurffeil]  verwurflen  T;  wurtfen  F,  auf  rasur. 

2  die]  fehlt  TF. 
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nid  zefchlachen  mit  geifeln  vnd  in  zequelen:  das  er 

wefft  vmb  was  lach  fy  in  alfo  heten  gerftften.    Vnd  r.  x>. 

%  do  fy  in  hetten  gebunden  mit  riemen:  paulus  der  fprach 
zu  dem  centurio  der  im  züftünd.    Gezimpt  euch  zegei 
fein  ein  man  römer  vnd  einen  vnfchedlichen  ?    Do  daz  26. 
gehört  der  centurio  das  er  fich  fagt  zefein  ein  burger 
zu  rome  er  genacht  fich  zü  dem  tribun:  vnd  erkündet 

10  im  fagent.    Sich  was  du  bift  zethnn?    Wann  dirr 

man  ift  ein  romifcher  burger:  |  wann  der  tribun  ge  27. 
nacht  fich  er  fprach  zü  im.    Sage  mir  ob  du  bift  ein 
römer.    Vnd  er  fprach.  Ia.  |  Vnd  der  tribun  antwurt  28. 
Ich  hab  mit  vil  guter  ding  entphangen  in  dirr  ftat 

13  Vnd  paulus  fprach.  Wann  ich  bin  auch  geborn  in 

ir.    Wann  die  in  waren  zequelen  die  fchieden  fich  ze  29 

hant  von  im.    Vnd  der  tribun  vorcht  fich  dornach 

do  er  wefft  das  er  was  ein  römifcher  burger:  vnd  daz 

er  in  hett  gebunden.    Wann  an  dem  andern  tage  er  so. 

a  wolt  fleyffigkl icher  wiffen  vmb  welch  fach  er  würd 

befagt  von  den  iuden  er  bände  in  auff:  vnd  hieß  zü 

famen  kumen  die  pfaffen  vnd  allen  den  rat:  er  für 

fürt  paulum  vnd  fchickt  in  vnder  fy.  xxiij 

* 

3"  fchlahen  Z— Oa.        in]  fehlt  Z— Oa.       zepeinigen  P,  peynigen 
Z-Oa.  4  im  alfo  züfchrien  Z— Oa.  5  der]  fehlt  Zc-Oa. 

7  man]  -f  einen  Z-Oa.  8  hört  Z— Oa.  der]  fehlt  OOa.  das 
-  9  rome]  fehlt  Z— Oa.  9  verkündet  Z— Oa.  10  du  wereft 

(werdeft  AK— Oa)  thün  Z-Oa.  der  P.  11  wann]  Vnnd  Z— Oa. 
12  er]  fehlt  ZAS,  vnnd  Zc— Oa.  mir  bift  du  ein  Z-Oa.  14  mit] 
nit  MEP,  fehlt  Z-Oa.  dirr]  der  P.  15,  16  Wann]  Vnnd  Z-Oa. 
16  in  folten  peynigen  Z— Oa.  zepeinigen  P.  17  von  in  EP. 

19  Wann]  Vnd  Z-Oa.  tag  wolt  er  Z-Oa.  20  auß  waz  fach 
Z-Oa.  21  verfaget  Z-Oa.  er]  vnd  Z— Oa.  22  priefter 
P-Oa.  den]  in  P,  fehlt  K— Oa.  er]  vnd  Z-Oa.  28  ftellet 
Z-Oa. 

* 

4  wizze  T,  wiffe  F.  allo]  feldt  TF.  Vnd]  alfo  vnd  TF. 

6  zugeftund  F.  8  der  {fehlt  F)  centurio  gehört  TF.  9  tribuner 
TF.          11  man]  fehlt  TF.  tribuner  TF.  13  tribuner  TF. 

gutem  T.  14  ding]  burgerreeht  F,  burgerrecht  ding  T,  ding  unter- 
strichen. 15  euch  F.  17  tribuner  TF.  fich]   j-  vnd  F. 

20  fleizziclichen  TF.  welch]  w.iz  T,  baz  F.         würd]  wer  TF. 
23  paulus  TF. 
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1.  "VnT~7^  ann  paul  verfacb  fich  an  den  rate  er  fprach 

V/V/    0  mann  brüder:  ich  hab  gewandelt  mit  einer 
*    *      ieglichen  güten  gewiffen  vor  got  vntz  an 

2.  difen  heutigen  tag.    Wann  ananias  der  fürft  der  pfaf 
fen  der  gebot  eim  beiftenden  im  zefcblahen  feinen  mund 

3.  |  Do  fprach  paulus  zü  im.  Gott  erfchlach  dich  du  ge 
weyffte  wand.    Vnd  fitzend  vrteylft  du  mich  nach 
der  ee:  vnd  gebeüteft  mich  zefcblahen  wider  die  ee? 

4.  !  Wann  die  do  ftünden  die  fprachen.  Flüchftu  dem  ober 

5.  ften  pfaffen  gotz?  |  Wann  paul  der  fprach.  Brüder 
ich  weft  nit:  das  er  wer  ein  fürft  der  pfaffen.  Wann 
es  ift  gefchriben.  Nichten  flüch  dem  fürften  deines 

«.  volcks.    Wann  paulus  der  wefft  das  einteyl  was  der 
verlaiter  vnd  das  ander  der  pharifeer:  er  rüfft  aus 
im  rate.    0  brüder  mann  von  ifrahel  ich  bin  ein  phari 
feer:  vnd  ein  fun  der  pharifeer.    Vnd  ich  wird  ge- 
urteylt  von  der  züuerficht  vnd  von  der  aufferften- 

7.  dung  der  doten.    Vnd  do  er  ditz  het  gefagt*  ein  michel 
miffhellung  wart  gemacht  zwifchen  den  pharifeern 

* 

24  Wann]  Und  Z— Oa.        paulus  E-  Oa,  -f-  der  Z— Sa.  fahe 
in  den  (dem  SbOOa)  rat  vnd  fprach  Z-Oa.  25  O]  -f  ir  Z-Oa. 

einer  ieglichen]  ewer  ieglichem  MKP,  alle  ZAKSc,  allen  S,  allem 
ZcSaGSbOOa.  26  biß  Sb-Oa.  27  Aber  Z-Oa.  prieftern  P, 
briefter  Z— Oa.  28  der]  fehlt  K — Oa.  den  beyft enden  bey  im. 
das  fy  fchlfigen  Z-Oa.  30  Vnd]  -f  du  Z-Oa.  fitzet  0.  32 
Wann]  Vnd  P-Oa.  die  {zweites)]  fehlt  OOn.  FIuehtHtu  0. 
33  prieftern  P,  briefter  Z-Oa,  Wann]  Vnd  P-Oa.  pauln* 

E-Oa  der]  fehlt  OOa.  34  wer]  wz  EP,  ift  Z-Oa,  prieftera 
P,  briefter  Z-Oa.  35  Nicht  Z-Oa.  dem]  den  M.  3G  der 
(erstes)]  fehlt  K — Oa.  37  faduceyer  vnd  der  ander  Z  — Oa.  er 

rüfft]  vnd  fchry  Z— Oa.  38  in  dem  Sc.         O  ir  brüder  ir  mann 

Z  — Oa.  10  hoftnung  Z— Oa.  aufferfteeung  K— Oa.  41  hat 
KSb— Oa.  ein  —  42  gemacht]  do  wart  ein  groß  mißhellung  Z— Oa. 
41  groß  P. 

* 

24  paulus  der  verfach  TF.       dem  F.        27  aunaa  TF;  gestriclten 
T,  ananias  ta.         30  Vnd]  fehlt  TF.  33  paulus  fprach  ich  TF. 

35  nicht  fluch  dem  furften  dez  volkz  TF.  37  rief  TF.  38  rat 
fagent  O  man  brüder  von  ifrahel  TF;  von  ifrahel  gestrichen  T.  39 
vnd  —  pharifeer]  rrnchtr.  F.         ein]  fehlt  TF.         ich]  fehlt  TF. 
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vnd  den  verlaitern:  vnd  die  menig  wart  enbunden 

Wann  die  verleyter  die  Tagten  nit  zefein  die  auffer  y. 

\ ftendung  der  doten  noch  den  engel  noch  den  geift :  wann 
die  pharifeer  beiachen  ietweders.    Wann  michel  röff 
wart  gemacht:  |  etlich  der  pharifeer  ftünden  auff:  9. 
vnd  ftritten  fagent.    Wir  vinden  kein  ding  des  vbels 
an  difem  menfchen.    Vnd  ob  villeicht  der  geift  hat 

;>\  gerett  zü  im  oder  der  engel?    Vnd  do  ein  michel  milT  iu. 
hellung  wart  gemacht:  der  tribun  vorcht  das  paul 
icht  wind  verfert  von  in'  er  hieß  die  ritter  abftey- 
gen  vnd  in  zucken  von  raitzt  ir:  vnd  in  züfüren  in 
die  bürg.    Wann  an  der  andern  nacht  der  herr  züftünd  11. 

Vi  im  vnd  fprach.    Paule  biß  ftet    Wann  als  du  haft 

bezeugt  von  mir  in  iherufalem:  allb  gezimpt  dir  zebezeugen 
in  rome.    Wann  do  der  tag  wart  gemacht  etlich  von  12. 
den  iuden  die  famenten  fich :  vnd  gelobten  fich  *  fagent 
nit  zeeffen  noch  zetrincken:  biß  das  fy  paulum  der- 

■»  fclilügen.    Wann  die  mann  die  difen  aide  hetten  ge  1:1. 

macht  der  waren  mer  denn  *xl:  j  dife  genachten  fich  h. 

-  <  zü  den  fürften  der  pfaffen  vnd  zü  den  allten:  vnd 

fpraehen  zu  in.    Wir  haben  gelobd  mit  gelubd  vns 

* 

43faduceyern  Z-Oa.  44  Aber  die  faducei  die  (fehlt  K— Oa)  fprechen 
i fpraehen  ZcSa)  duz  die  vrfteend  der  todten  nit  feye.  nocb  kein  engel 
noch  kein  geift.  Aber  die  pharifev  bekennen  beyderlev.  Vnd  es  war 
(ward  Zc  —  Oa)  ein  groß  gefclney  vnd  etlich  Z  — Oa.  46  vnd  grot.\ 

ruft  P.  47  etlicher  MKP.  49  Vurtl  waz  ift  es  Z-Oa.  50 
grol>  P— Oa.  51  gemacht]  fehlt  Z— Oa.       tribun]   \-  der  Z -Sa. 

)taulu<  nit  wirde  zerriffen  Z  — Oa.  53  in  (erstes)]  fehlt  Oa.  mit 

ir  T.  irer  mitte  Z— Oa.  füren  Z-  Oa.  54  Aber  Z— Oa.  56 

gezimpt  dir]  mußt  du  auch  Z— Oa.  bezeugen  Zc—Oa.  57  Wann) 
Vnd  P— Oa.  der]  e*  Z    Oa.         gemacht]  fehlt  Z— Oa.  von] 

auß  Z-Oa.  58  die]  fehlt  K— Oa.  59  Das  fy  nit  weiten  effen  oder 
trineken  Z— Oa.  60  Vnd  der  mann  die  e/.ofainenfchworting  betten 

g*'tan  Z— Oa.  61  der]  fehlt  K— Oa.  geuabenten  Sb,  nabenten 

OO.i.  1  prieftern  P,  briefter  Z— Oa.  2  gelubd  das  wir  niehtz 

w.'.Hon  verfürben  Z— Oa. 

* 

44  die  ragten]  tagten  TF.      45  der  doten!  fehlt  TF.       den  (2)| 
.Ii  F.  46  pbai  ifeei  ]   -f  di  TF.  51  tribuner  TF.  51, 

55  panlus  TF.  59  derflugen  paulus  TF.       60  die  diren]  difen  F. 

2  gelubd]  fehlt  TF,  gelol.de  uachtr.  tu. 

Kurrcluieyer,  Hibel.    JI.  25 
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nichts  zebekorn:  vntz  das  wir  paulum  erfchlachen. 

iö  Dommb  nu  ir  macht  kunt  dem  tribuner  mit  den 
raten:  das  er  in  zftfür  zö  euch  als  ir  feyt  erkennen 
etwas  fichers  von  im.    Wann  wir  fein  bereyt  in  zü 

ig.  erfchlachen  ee  denn  er  fich  genachent.    Vnd  do  paulus 
fchwefterfun  hett  gehört  ir  lagen:  er  kam  vnd  gieng 

17.  in  die  bürg:  vnd  erkündet  es  paulo.    Paulus  riefle 
zft  im  ein  von  den  centurien.    Er  fprache  für  difen 
iungling  zu  dem  tribun.    Wann  er  hat  im  etwas  zü 

is.  deroffen.    Ernfblich  er  nam  in:  vnd  fört  in  zü  dem 
tribun  vnd  fprach  zü  im.    Der  geuangen  pauls  der 
bat  mich  das  ich  difen  iungling  fürt  zü  dir:  wann 

i».>.  er  hat  dir  etwas  zefagen.    Wann  der  tribun  der  begroitf 
fein  band  er  fchied  fich  einhalb  mit  im :  vnd  fragt 

sw.  in.    Was  ift  daz  du  mir  halt  zefagen.  |  Wann  er  fprach 
Es  geuellt  den  iuden  dich  zebitten  an  dem  morgen 
liehen  tag  das  du  paulum  fürfürteft  in  den  rat  *  als 

Iii.  ob  fy  etwas  gewiffers  feind  zefüchen  von  im:  |  wann 

nichten  glaub  in.    Wann  im  haben  gelagt  mer  denn 

viertzig  mann  von  in:  die  fich  habent  gelobt  nit 

» 

3  biß  Sb— Oa.  4  ir  macht]  tünd  Z-Oa.  tribun  ZcS;l. 

dein  rat  Z — Oa.  5  furfure  Z — üa.  als  wollend  ir  etwas  war 

lieber  von  im  erkennen  Z  — Oa.         6  Wann]  dann  Z — 0.      8  lagen 

heymlich  anfcbleg  Z — Oa.  9  verkündet  Z — Oa.        paulo]  -f  vml 

Z-Oa.  riettt  K—  Oa,  10  ainem  O.  von]  auß  Z— <>a. 

Kr]  Vnd  Z-Oa.  11  lief  (i.        züuerkünden  Z— Oa.       12  Ernft- 

lieh]  Gewiflieh  P,  fehlt  Z-Oa.       er)  der  Z    Oa.       13  paulus  E-Oa. 

der]  fehlt  K— Oa.         15  Wann]  Vnd  P,  fehlt  OOa.       der  (,-jrWM 

fehlt  K— Oa.  16  er]  vnd  Z-Oa.       17  Wann]  Vnd  P-Oa.  IM 

furfureft  Z  — Oa.  20  gewiffers  haben  zeiragen  Z— Oa.  AUk 

gelaub  in  (im  U)  nicht  Z  — Oa.  21  in  halfen  heimlich  mer  Z  -Oa. 

22  von  —  habent]  die  habent  zefamen  Z— Oa. 

* 

3  vntz]  bis  T,  wis  F.        paulus  derflugen  TF.       4  dem  rat  TF. 
5  zufurt  TF.  zekennen  TF.  6  bereyt]  fehlt  TF,  naehtr.  ta. 

8  lag  TF.  9  derkunte  paulus  vnd  pauluH  der  rief  TF.        10  zu 

im  ein]  zefechen  einen  TF;  ze  fich  einen  T,  durch  rasur.  furt  TK. 
11  tribuner  TF.  13  tribuner  vnd  er  fprach  TF.  paulus  TF. 

15  Wann]  fehlt  TF.  der  (zweites)}  fehlt  TF.  16  ainlmlben  TF. 
18  geviel  TF.  19  paulus  furfurft  TF.         20  fy]  fehlt  TF. 

wizz  fei  TF.  21  nit  gelaubt  TF. 
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zeeffeu  noch  zetrincken  vntz  das  fy  in  derfchlachen : 
nun  feind  fy  bereyt  vnd  beytent  deiner  geheiffung. 

i,  Doruinb  der  tribun  ließ  den  iungling:  er  verbot  im  v.  22. 

«las  er  nyemant  fagt:  das  er  im  hett  kunt  gethan 
dife  ding.    Er  entzampt  rieff  zweyen  centurien  vnd  23. 
iprach  zü  in.    Bereyt  zwey  hundert  mann  oder  ritter 
das  fy  gen  in  cefari :  vnd   lxx*  reyter  *cc*  mit  fperen 
von  der  dritten  ftnnd  der  nacht:  |  vnd  bereyt  ein  vidi  24 
Das  ir  paulum  dorauff  fetzt:  das  fy  in  füren  gefunt 
zu  felix  dem  richter.    Wann  er  vorcht  das  in  villeicht 
die  iuden  zuckten  vnd  in  erfchlügen:  vnd  das  er  dor 
nach  erlitt  ein  lafter.    Er  fchreib  im  ein  brieff:  hal-  25. 

%  tent  dife  ding.    Claudius  lifias  fendet  den  grüß  felix  2C. 
dem  befften  richter.    Difen  man  begriffen  von  den  27. 
iuden  vnd  anzeuachen  zetoten  von  in*  ich  vberkam 
vnd  erloft  in  mit  dem  her  do  ich  erkannt  das  er  was 
ein  romer:  |  vnd  ich  wolt  wiffen  die  fach  die  fy  im  28. 

4d  furwurften  ich  fürt  in  in  iren  rat.    Ich  vand  in  ze  2». 
belagen  von  der  rede  irr  ee :  wann  er  hett  nit  wirdig 
ding  des  todes  oder  lafter  in  den  banden.    Vnd  do  mir  *jn. 
was  deroffent  von  den  lagen  die  fy  im  hotten  bereyt 

* 

23  biß  Sb— Oa.  24  harren  K— Oa.  verheyffung  Z-Oa.  25  erl 
vnd  Z-Oa.  27  entzampt]  fehlt  Z-Oa.  rietfet  Z-Oa.  28  •  vi- 
ce- mann  EP.  mann  oder]  fehlt  Z-Oa.  20  ^en]  gieng 
KP.  inj  vntz  in  Z-(J,  biß  in  SbScO.  eefaream  Z— Oa.  vnd 
/wwhnndeit  fpieffer  (fpeyfer  (I )  von  Z— Oa.  30  ein  vidi]  die  maul 
Z-Oa.  31  ein  valfeh  vercklagun^  vnnd  iehryb  Z  -Oa.  85  imj 
in  K— Oa  35  <len]  fehlt  ZeSa.  37  anfallend  tfetodt  zewerden 
izowreden  ZcSa)  von  Z  -Oa.  38  do]  doch  Z— Oa.  40  ich]  vnd 
Z-Oa.  fürten  Z-SaSe.  vand  daz  er  verfaget  wart  von  den 
fragen  irer  ee.  Aber  Z  -Oa.  43  was  zugetragen  von  den  (der 
K-Oa)  heimlichen  veqnmtnnß  (-niiflVn  S)  die  Z    Oa.      im]  in  MKP. 

+. 

J3  vntzj  bis  TR  25  tribuner  TR  28  mann  oder}  fehlt  TR 
ü)  reyter|  }  vnd  TF.  31  paulus  TR  das]  fehlt  TF,  wehte. 
ta.         32  in  di  iuden  villieh  zukten  TR  33  vnd  das]  daz  TF. 

U  lafter  alz  er  het  enphangen  phennitf  i'chreibent  im  (in  F)  TF.  35  lifius 
TT.       3«  bereiften  TR  37  ich     3s  in]  fehlt  F.         40  zebe- 

l'ii^t  TF.       41  de  reden  T,  den,  reden  R       nit]  kain  TR       42  do] 
tm  TF. 

25  ♦ 
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ich  fant  in  zü  dir:  vnd  ich  erkund  den  befagem  das 
v.  3i.  fy  fagen  bey  dir.    Biß  gegrüfft.  |  Dorunib  die  ritter 
teten  nach  dem  gebott  das  in  was  gegeben  fy  namen 
paulum  vnd  fürten  in  in  der  nacht  in  antipatridem : 

32.  vnd  an  dem  anderen  tag  lieffan  fy  die  reyter  das  fy 
giengen  mit  im:  die  andern  kerten  wider  zü  den  her 

33.  bergen.    Do  fy  waren  kuraen  zü  cefari  vnd  betten  ge 
antwurt  den  brieft*  dem  richter:  fy  ftalten  auch  paul 

34.  für  in.    Wann  do  er  het  gelefen  vnd  hett  gefragt  von 
welcher  gegent  er  wer:  vnd  hett  erkannt  das  er  was 

35.  von  cilici:  |  er  fprach  fo  dein  befager  kument  ich  hör 
dich.    Vnd  er  gebot  in  zebehüten  in  dem  dinckhans 
herodes.  xxiiij 


\.      m  M  "T~ann  nach  *v  tagen  ananias  fürft  der  pfaifen 
der  fteyg  ab  mit  den  alten  vnd  mit  tertullo 
™         eim  für! preclien :  die  zügiengen  dem  richter 

2.  wider  paulum.    Vnd  erweckten  paul:  tertullus  be- 

3.  gund  in  zebefagen  fagent.    0  aller  beffter  felix  wir 

entphiengen  dich  zeallen  zeyten  vnd  allenthalben  mit  ,  >* 

* 

44  vnd  verkund  den  verfagem  Z  -  Oa.  45  Bill  gegriifft} 

damit  nuig  wol  Z — Oa.  46  in  gegeben  wa»  8c.         47  autri- 

patridem  M.  48  ritter  Z— Oa.  50  Do]  Vnd  do  Z-Oa 

in  cefaream  Z— Oa.  51  paulum  K— Oa.  52  Wann]  Vnd 

P  —  Oa.  er]  -|-  in  Z-Oa.  54  cilicia  E— Oa.  verfager 

kument.   fo  will   ich  dich  hören  Z— Oa.  55  rechthauß  herodi* 

Z-  Oa.  57  Wann]  Und  Z-Oa.  furft]  der  furft  Z-Oa 

priel'tern  l\  briefter  Z-Oa.  5S  der]  fehlt  K    Oa.  gieng  ah 

Z  — Oa.        terculio  P,  tercullo  S.  59  die  zügiengen]  giengen  zü 

Z— Oa.         dem]  eim  MEP.  60  vnd  citierten  Z— Oa,  paulum 

E— Oa.  61  verclagen  Z— Sa,  zeuerklagen  K — Oa.        wir]  So  wir 

Z— Oa.  1  entphiengen  —  5  aufziech]  in  vil  frid  thuen  durch  dich 
vnd  vil  ding  werden  geftnitiet  durch  dein  furfichtigkeyt  alle  zevt  vnd 
allenthalben  nenien  wir  dife  ding  aufV  du  aller  hoßter  l'elix  mit  aller 

* 

44  ieh  {erstes)]  fehlt  TF.  in]  ein  TF.  vnd  -  45  dir] 

fehlt  TF.  48  ritter  TF;  reiter  ta.  51  paulus  TF.  53  hett]  er  T. 
57  annas  TF;  ananias  In.  der  t'uift  TF.  terculo  TF.  59  eiiu| 
ein  TF.  CO  zugeingen  T,  giengen  F.  paulus  F.  terculn* 

der  begunde  TF. 
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aller  mnchung  der  genaden  fo  wir  thün  durch  dich 

uiani^e  ding  in  fride:  vnd  manige  ding  werdent 

geftraft't  durch  dein  furfichtikeit.    Wann  ich  bit  das  v.  4. 

..  ich  dich  icht  lenger  aufziech:  das  du  vns  hörft  vml) 
dein  gut.    Wir  haben  funden  difen  fchelmigen  menfch-  5. 
en  vnd  ein  bewegenten  die  widerteil  in  allen  iuden 
in  allem  vmbring  *  vnd  ein  meifter  des  widerteyls 
des  irrthums  der  nazarener:  |  der  lieh  auch  fleyfft  zu  6. 

in  entzeubern  den  tempel :  vnd  do  wir  difen  begriffen  wir 

wrdten  in  vrteylen  nach  vnfer  ee.    Wann  lifias  der  7. 
trihun  vberkam  er  erloft  in  von  vnfern  henden  mit 
groflem  gewalt  |  er  hieß  leinen  befager  kumen  zu  dir:  8. 
von  dem  du  felber  macht  vrteylen  zeerkennen  von 

i:>  allen  difen  dingen:  von  den  wir  in  befagten.    Wann  y. 
die  iuden  vefteten  fagent:  dife  ding  fich  zehaben  alfo 
Wann  paulus  antwurt:  do  im  der  richter  winckt  10. 
zefagen.    Ich  hab  dich  geweft  zefein  ein  vrteyler  dife 
gefchlecht  von  manigen  iarn:  ich  tu  befferung  mit 

?j  filtern  gemut  für  mich.    Wann  du  macht  erkennen  u. 
das  mir  nit  mer  feind  denn  *  xij  *  tag  feyt  daz  ich  auf 
fteig  anzebetten  in  iherufalem:  |  vnd  das  fy  nit  mich  haben  12 
funden  im  tempel  zedifputieren  mit  keim  oder  zemach- 

danckberkeyt  das  ich  dich  aber  nit  lenger  verziehe.  So  bit  ich  dich 
kurt/.lich  Z— Oa. 

4  Wann]  Vnd  V.        6  gut]  miltigkeyt  Z— Oa  fchelmigen] 

vergiftenden  Z— Oa.  7  bewegten  K-Sa.        8  vmbkniyß  K — Oa. 

y  der  irrfale  Z— Oa.         hat  gefliffen  Z-Oa.  10  enttoren  Z— Oa. 

<Io  —  11  vrtcyln]  difen  gelungen  wolten  wir  richten  Z — Oa.  11 
Aber  Z-Oa.  12  tribun]  +  der  Z-Sa.  kam  vnd  erloßt  Z-Oa. 
13  er]  vnd  Z— Oa.  fein  anclager  Z— Oa.  14  von  den  Z  — Oa. 

magft  vrteylend  erkennen  Z— Oa.  15  verfugen,  vnnd  die  iuden 

logten  merer  wort  zu  fagent  Z— Oa.  17  Wann]  vnd  V—  Oa.  18 

hab  g«*weßt  daz  du  bift  gewefen  ein  richter  Z— Oa.  dife)  difer  P. 
19  ich  —  20  gemut]  mit  güttem  gemut  will  ich  genüg  tun  Z  — Oa 
JO  magft  Z— Oa.  22  mich  nit  Sc.  2U  in  dem  Sc.  depu- 

tierend mit  einem  menfehen  oder  machend  Z— Oa. 

5  derhorft  TF.  12  tribuner  der  vberkam  TF.  13  fein  TF. 
H  machft  vrteil  zu  kennen  TF.  17  paultis]  -f  «1er  TF.  10  mit] 
\on  TF.  20  magft  T,  mocht  F.  22  mich  nit  TF.  23  zu- 
machten TF. 
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en  ein  zülauff  der  gefelfchaft  noch  in  der  fyna«jo<ren 
13   noch  in  der  ftatt:  |  fy  mügent  ir  nit  bewein  von  den 
H   fy  nu  mich  befagent.    Wann  ditz  begich  ich  dir  das 
ich  diene  gott  meinem  vatter  nach  dem  gefchlechte 
daz  fy  alfuft  fagent  irrthum :  ich  gelaub  in  allen  den 
dingen  die  do  feind  gefchriben  in  der  ee  vnd  in  den  woif 
15.  fagen:  |  vnd  ich  hab  die  zfiuerficht  in  got  der  auch  fy 

felber  beytent:  der  künftigen  auflerftendung  der  ge 
16  rechten  vnd  der  vngengen.    Vnd  ich  felb  vbe  mich 
zft  allen  zeyten  in  difem  wann  on  ergrung  zehaben 
zu  allen  zeyten  die  gewiffen  zu  got:  vnd  dem  menfchen 

17.  Wann  nach  manigen  iaren  ich  kam  zemachen  al- 
müfen  vnder  meinem  volck  *  vnd  oblat  vnd  gelübd : 

18.  in  den  fy  mich  funden  gereinigt  im  tempel :  nit  mit 
der  gefellfchaft  noch  mit  dem  wüff.    Sy  begriffen  mich : 

l»  vnd  rieffen  vnd  fprachen.    Nym  vnfern  feind.  |  Wann 
etlich  iuden  von  afya  den  do  gczam  zefein  bey  dir  vnd 

20  fy  befagent  ob  fy  etwas  haben  wider  mich :  |  oder  fy 
felb  fprechen  ob  fy  etwas  vngiingkeit  haben  funden 

21  in  mir  fo  ich  ftee  in  dem  rate:  |  neur  alleinlich  von 

* 

24  noch]  weder  Z  -  Oa.  25  ir]  die  ding  Z— Oa.  26  vn 
fagen.  Aber  daz  vergich  Z — Oa.  27  nach  der  fockt  die  fy  heilYcn 
(hieffen  G)  ein  ketzerey  Z— Oa.  28  in]  fehlt  Z— Oa.  den]  fehlt 
K— Oa.  30  hoft'nung  Z-Oa.  der]  den  MKP.  31  harr.ti 
K— Oa.  autt'erfteeung  K— Oa.  32  boßen  P — Oa.  33  wann) 
das  ich  Z— Oa.  on  —  34  die]  on  heleydiguug  hab  ein  ZAZo— 0u. 
hab  on  beleydigung  ein  S.  34  deni]  zu  den  Z  -  Oa.  85  i.'.ren 
kam  ich  zetün  Z — Oa.  36  oblat]  opfer  Z— Oa.  38  gefcll* 
fchaft  —  wnff]  fchar  noch  mit  dem  pofol  oder  zu  laufendem  volck 
Z-Oa.  39  fehrien  Z-— Oa.  Hol»  au  ff  vnfer  veind.  aber  Z-Oa 
40  von]  vnd  Oa.  dem  do  G.  dir]  mir  K— Oa.  41  fy  be- 
fagent] mich  vercklagcn  Z  — Sa,  mich  zeuerklagen  K— Oa.  hAtm 
ZASK— Oa.  haben  —  42  etwas]  fehlt  ZcSa.  42  fprachen  P.  fag»  u 
ZASKSb — Oa,  Iahen  G.  boüheyt  P,  vngerechts  Z— Oa.  4H  neur) 
nun  ZcSa.         allein  Z— Oa. 

* 

25  in]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  26  fi  mich  nu  befagten  TF.  '* 
fagten  TF.  29  in  den]  den  TF.  32  vnd  felbe  vbe  ich  mich  TF. 
33  wann]  fehlt  TF.  34  vnd]  f-  zu  TF.  35  iarten  ich  kum 
/.►•machten  TF.  36  mein  T.  39  niem  TF.  41  befugten  TF. 
oder]  -f  die  TF.         43  allein  TF. 
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der  einen  ftymm  mit  der  ich  rieff  ftend  vnder  in:  wann 
heut  wird  ich  geurteylt  von  euch  von  der  aufferften- 
dung  der  doten.    Wann  felix  hiellt  fy  auff:  wiffent  v.  22. 

ficherlich  von  dem  weg  des  herrn  fagent.    So  tribun 
lifias  abfteygt  ich  bore  euch.    Vnd  er  gebot  dem  cen  2*3. 
turio  in  zebehüten  vnd  zebaben  rüe:  noch  keim  zewern 
00  im  zeambechten  von  den  feinen.    Wann  nach  etlichen  24 
tagen  felix  der  kam  mit  trufillen  leiner  hauffrawen 
die  do  was  ein  iudin  er  rieff  paul :  vnd  bort  von  im 
den  gelauben  der  do  ift  in  ibefu  crifto.    Wann  do  er  2b. 
difputiert  von  dem  rechten  vnd  von  der  keufch  vnd 
»  von  dem  künftigen  vrteyl:  felix  antwurt  erfclnocken 
Was  bellt  dich  nu  gee:  wann  ich  niff  dich  in  dem 
zimlichen  zeyt:  |  vnd  er  verfacb  fich  entzampt  das  im  26. 
würd  gegeben  göt  von  paulo:  vnd  dommb  rieff  er 
im  emlTigklich  vnd  rett  mit  im.    Wann  do  *  i j  *  iare  27. 
waren  derfüllt:  felix  entphieng  einen  nachuolger 
j)orcium  feftum.    Wann  felix  der  wolt  den  iuden  genad 
i >3  >  1  verleichen :  er  ließ  paulum  geuangen.  xxv 

* 

44  fehrei  Z-Oa.  45  auft'erfteeung  K-Oa.  46  Wann]  Vnd 
Z-  Oa.  47  Wenn  der  tribun  lifias  komet  herab,  fo  will  ich  euch 

hören.  Vnd  gebot  Z  — Oa.         49  kein  P.  50  im  —  feinen J  von 

ilen  (dem  ZS)  leinen  da/,  fy  im  dienen  Z-Oa.  zedienen  P.  Wann] 
Vnd  P-  Oa.  51  der]  fehlt  K-Oa.  drulilla  Z-Oa.  52  vnd 
voderet  paulum  Z— Oa.  53  ihefum  criftum.  Vnd  do  Z—  Oa  54 
von  der  gerechtigkeyt  Z  — Oa,  keüfchoyt  Z— Oa.  56  ich  will 

{fehlt  ZcSa)  dich  wol  voderen  in  notdürftiger  zeyt  Z  — Oa.  57  ent- 
zampt] fehlt  Z-Oa.  das]  -f-  ich  ZcSa.  im]  -f  auch  Z— Oa. 
5H  geben  ZcSa.  gelt  Z  Oa.  rieff't  Z— Oa.  59  Wann] 
vnd  P— Oa.  61  porticium  ZAK~Oa,  porticum  SZcSa.  Wann] 
vnd  Z-Oa.  felix]  fehlt  A.  der]  fehlt  SK-Oa.  1  verleichcn] 
than  Z,  thon  A,  thün  S-Oa. 

* 

46  felix]  -f  der  TF.  47  So]  fo  der  T,  fi  F.  tribuncr  TF. 
48  ab  fteig  T.  49  kein  TF.  50  dem  feim  F.  51  trnrillcn] 
+  mit  F.         52  do]  fehlt  TF.  iuden  TF.  hört]  -f  von  im 

vnd  hört  F.  gestrichen.         53  ihefum  criftum  TF.  54  rechten] 

f  Von  T,  gestriclien.  55  felix]  +  der  TF.  56  hielt  TF.  rief 
dir  TF.        in]  fehlt  TP.         58  paul  TF.         60  felix]  +  der  TF. 
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v.  i.    "  v        orumb  nach  •  iij  *  tagen  do  teftus  was  kutn 
1     I  nien  in  die  ge^ent:  er  lteyg  auff  von  cefari 

2  -* —     in  iherufalem.    Vnd  die  fürften  der  pfaffen  vnd 

die  erften  der  iuden  die  verteilten  wider  panl:  fy  bat  :, 

3  ten  in  |  vnd  iefclien  die  gnad  wider  in  das  er  in  hieß 
füren  in  iherufalem :  fy  gedachten  der  lugen  das  fy  in  er- 

i.  fclilügen  an  dem  wege.    Wann  feftus  der  antwurt 
paulum  zebehalten  in  cefari:  wann  er  was  in  fchnel 

;>   ligklich  zefenden.    Dorumb  fprach  er  die  do  feind  die  i 
gewaltiften  vnder  euch  die  fteygen  ab  entzampt: 
ob  icht  lafters  ift  an  difem  mann  fy  befagent  in. 

f>    Wann  er  wont  vnder  in  nit  mer  denn  *  viij  *  lag  oder 
x  *  er  fteyg  ab  in  cefari :  vnd  au  dem  andern  tag  laü 

7.  er  an  dem  gericht:  vnd  er  hieß  züfüren  paul.    Do  er 
was  furgefürt  die  iuden  die  do  warn  abgeftigen  von 
iherufalem  die  vmhftfinden  in  vnd  fy  furwurffen  im  nia- 

8.  nig  fchwer  fach  die  fy  nit  mochten  beweren:  |  wann 
paul  gab  die  rede:  wann  ich  hab  gefündet  kein  ding 
noch  in  die  ee  der  iuden  *  noch  in  den  tempel  *  noch  an 

2  nach  —  tagen]  fehlt  Z-Oa.       3  er  fteyg]  nach  dreym  tauen. 
Kr  gieng  Z-Oa.         von]  in  MKP.      cefari a  Z— .Sa,  eefarea  K— Ol 
4  Vnd]  4~  do  P.         prieftern  I\  biiefter  Z— Oa.         5  die 
fehlt  K— Oa.  veftcnten]  giengen  zu  im  Z— Oa.  paulum  vml 

baten  Z-Oa.  G  hiefchen  K— Oa.  hieü]  liß  P.  7  -.Ty  — lagen] 
muehend  heimlich  puntnuß  Z— Oa.  8  Aber  Z— Oa.         der]  fehlt 

K— Oa.  9  das  paulus  follt  behalten  werden  in  cefarea.  waun  er 

wolle  bald  hinweg  fchevdcn.  vnd  darumb  Z-  Oa.  10  die  —  13  Wann] 
wollich  vnder  euch  mecht ig  feind  die  ziehen  auch  mit  ab.  vnd  waz  dann 
hifitcr*  in  difem  mann  ift.  darinn  verklagen  fy  in.  Vnd  Z  -  Oa.  1- 
wont  vnder]  wont  Sb,  beywont  00a.  14  x  •]  zehen  tag  A.  er 
fteyg]  vnd  zog  Z    Oa.  cefaream  Z— Oa.        15  er  (eteeitrsi]  fehlt 

Z  -Oa.  fürfhren  paulum.  Vnd  do  er  Z— Oa.  16  abgezogen 

Z-Oa.          17  die]  fehlt  K— Oa.         fy]  fehlt  Z-Oa.         18  Aber 
paulus  gab  rechnung  Z— Oa.        20  an]. wider  Z— Oa. 

* 

5  paulus  TF.  11  gewaltigen  TF.  entzampt]  -\-  ob  ich  K 
(ab  —  ich  gestrichen).  12  betagten  TF.  13  oder]  aber  F.  14 
x*]  fehlt  TF,  nachtr.  te.  15  paulum  zui'uren  TF.  17  fi  wurtfen 
im  für  TF.  19  paulus  TF.  ding]  fehlt  TV.  tmchtr.t.x.  20  nocli 
an  den  keyferj  fehlt  TF,  nachtr.  ta. 
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den  keyfer.    Wann  feftus  wölt  verleiclien  genad  den  v.  «j. 

iuden:  er  antwurt  vnd  fprach  zu  paulo.    VViltu  auf 
ftevgen  zü  ilierufalem :  vnd  do  worden  geurteylt  bev  mir 
von  difen  dingen?  |  Wann  paulus  fprach.    Ich  fteen  w- 
zu  dem  gericht  des  keyfers:  do  gezimpt  mir  das  ich 
werd  geurteylt.    Ich  hab  nit  gefchatt  den  iuden:  als 
du  bas  haft  erkannt.    Wann  ob  ich  hab  gelchat  oder  n 
iihts  hab  getbau  das  do  ift  wirdig  dem  tod:  ich  vor 
lag  nit  zefterben.    Wann  ob  kein.?  der  dinge  ift  von 
den  der  fy  mich  befchuldigent  oder  lagen t  von  mir: 
keiner  mag  mich  im  geben.    Ich  ruft'  dem  keyler.  |  Do  12 
rett  feftus  mit  dem  rate  vnd  fprach.    Du  haft  ge- 
nant den  keyler:  du  geft  zü  dem  keyler.    Vnd  do  etlich  13. 
tag  warn  vbergangen:  agrippa  der  künig  vnd  bero- 
nice  die  ftigen  al)  zü  cefari  zegrüffen  feftum.    Vnd  11. 
do  fy  do  beliben  manig  tag :  feftus  erkündet  dem  kü- 
nig von  paulo  fagent.    Ein  man  ift-  gelaffen  genau 
gen  von  felix :  |  von  dem  baten  mich  die  fürften  der  l.v 
pl'affen  vnd  die  alten  der  iuden  do  ich  was  zü  iherufalem: 
fy  iefchen  die  verdampnung  wider  in.    Zü  den  ant-  in. 

wurt  ich:  es  ift  nit  gewonheit  den  roinern  zegeben 

* 

21  den  (erstes)]  dem  P.  Wann]  Vnd  Z— Oa.  22  auf  fteygen] 
.il>  geen  Z  — üa.  23  geteilet  Z  — Se.  mir]  dir  ZcSa.  24  Wann] 
Vnd  Z  —  Oa.  25  keyfers,  wann  ich  muß  da  beurteilet  werden  Z  ~  Oa. 
27  bas  haft]  das  hal'tu  MK,  das  halt  P,  du/  baW  haft  Z-Oa.  Wann] 
Vnd  P.  28  ichts]  niehs  A.  hab]  fehlt  K— Oa.  ich  —  29  nit] 
So  will  ich  nit  widerfpreehen  Z — Oa  29  Wann  ob  keins]  Vnd  keins 
ob  P,  Ol>  aber  keins  Z—Oa.  von  den]  fehlt  Z  —  Oa.  31  ruft' dem] 
Wriiffe  mich  an  den  Z — Oa.  33  keifer.  zu  dem  keyfer  folltu  geen  Z—  0;i 
34  vergangen  Z  -  Oa.  berniee  Z  —  Oa.  35  fteygen  MEP.  zu] 
in  S.  eefaream  Z—Oa.  36  verkündet  Z—Oa.  37  Kin  gefanger 
man  ift  gelaffen  von  Z—Oa.       38  baten  mich]  giengen  zü  mir  Z—Oa. 

39  prieftern  P,  bri efter  Z— Oa.        vnd]  vi.j  KSc.        do]  doch  Z-Sa. 

40  fy]  vnd  Z — Oa.  begerten  P,  hiefchen  K— Oa.  verdamnuß 
Z-Oa.         41  gewonlich  Z—Oa. 

* 

21  feftus]  -f-  der  F.  wolt  den  iuden  gnad  verleiclien  er  TP. 

22  paulus  TF.  Wilt  du  T.  24  pauhisj  -f  der  TF.  26  den  - 
27  gefchat]  nachtr.  F.  28  toten  TF.  31  im]  in  TF.  32  ge- 
nant] getan  TF,  genant  ta,  durch  rasur.  33  den]  dem  F.  36  fy] 
di  T.         feftus]  +  der  TF.         37  paulus  TF. 
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etlichen  menfehen  ee  das  der  der  do  wirt  befugt  habe 
gegenwertig  lein  heftiger:  vnd  fo  er  abfteygt  er  ent 
phecht  die  ftat  der  befchirmung  abzewafcben  die  fund 

17.  die  im  werdent  fiirgeworften.    Doruuib  do  dife  warn 
bergefainment:  an  dem  andern  tag  ich  laß  an  dem 
gericbt  on  alle  weytrung  oder  faumung  ich  gebot 

iy.  den  man  herzefiiren.    Von  dem  die  l)efager  brachten 
kein  fach  do  fy  in  betten  betagt  von  dem  ich  fchauet 

n».  oder  arckwont  die  vbeln  ding:  |  wann  fy  betten  etlich 
fragen  wider  in  von  irr  vppigen  hochfart:  vnd  von 

2i>.  eim  doten  ihefu  den  paulus  veftent  zeleben.  Wann 
ich  zweiuelt  von  der  red  in  difeweys :  ich  fprach  ob 
er  wolt  gen  zu  iherufalem:  vnd  do  werden  geurteylt  von 

21.  difen  dingen.    Wann  do  paul  nannt  das  er  wurde 
behalten  zu  der  erkennung  auguftus:  ich  lieft  in  be- 

22.  halten  biß  das  ich  in  fend  zü  dem  keyfer.    Wann  agrip 
pa  fprach  zü  feftus.    Ich  wolt  auch  horn  difen  menfch 

aa.  en.  Feftus  fprach  morgen  wirftu  in  boren.  |  Wann 
an  dem  andern  tage  do  agrippa  vnd  beronice  waren 
kumen  mit  maniger  zweiuelung  oder  vmbgeung 

vnd  do  fy  warn  eingegangen  zö  der  gehörd  mit  den 

* 

42  etlichen]  «inen  Z— Oa.  beklaget  Z-Oa.  43  befoger  - 
44  bcfchiriiiung]  anklager  vnd  neme  ftat  fich  zewmen  vn<l  Z-Oa 
ahgcwüfchen  8b.  40  laß  ich  zu  gericht  on  alles  verziehen  vml  g»-- 
bot  den  man  fiirzeturen  Z— Oa.  47  famnung  MEP.  48  dir] 

-J--  do  P.  )  die  —  49  befaßt]  als  do  ftünden  die  anklager.  do  brach 
ten  l'y  kein  lach  für  Z— Oa.       50  die  —  wann]  daz  übel.  Aber  Z-Oa. 

51  irr  —  hochfart]  feines  irrfaligen  gclaubens  wegen  Z—Oa.  '.2  ve- 
ftent zelehen]  warlieh  verkündete  daz  er  lebet  Z— Oa.  Wann]  vnd 
I\  vnd  do  Z— Oa.  53  von  difer  frag,  do  fprach  ich  ob  Z-Oa. 
5*i  Vnnd  do  paulus  appellieret  das  Z— Oa.  56  augufti  Z— Oa.  57 
Wann)  Vnd  P-Oa.  58  feftum  Z  Oa.  59  Wann]  Vnd  P-Oa 
ßO.bernice  Z— Oa.  61  maniger  ■--  vmbgeunjr)  groffer  poinp  oder 
mit  vil  (wil  G)  volcks  Z— Oa.  1  do  fy]  fehlt  Z  -  Oa.  verhornng 
Z— Oa. 

* 

42  habent  TF.  43  ab  fteig  T  44  der  belehirmun^  fehlt 
TF.  nachtr.  ta.  45  die  —  fur^eworflenl  fehlt  TF.  46  hergt- 
faiutent   TF.  47  faninung  T,  fainmnng  F.  51  frag  TF. 

52  ihefus  TF.  54  er]  ir  TF.  55  paulus  TF.  56  lieli]  hie/./. 
TF.  57  laut  TF.         59  wirft  du  TF.  1  dem  tribuner  TF. 
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tribunem  vnd  mit  den  gewaltigften  mannen  der 

ftatt  :  do  feftus  gebot  paulus  wart  zügeffirt.    Vnd  v,  21. 

feftus  fprach.    O  künig  agrippa  vnd  alle  ir  mann  ir 

ö  do  feyt  cntzampt  gegenwertig  mit  vns:  ir  locht  difen 
menfclien  *  von  dem  mich  hat  alle  die  menig  der  iuden 
in  iherufalem  angerufft  IV  iefchen  vnd  baten :  das  im  für 
bas  nit  gezetue  zelehen.    Wann  ich  vand  in  kein  wir-  ->■>. 
dig  ding  des  todes  haben  begangen.    Wann  do  er  an 

10  rieff  den  keyfer:  ich  vrteylt  in  zefenden  zfi  angufto 

Von  dem  hab  ich  nit  das  ich  fchreib  meinem  herrn  20. 

ein  fichers:  dortunb  fürt  ich  in  zu  euch  vnd  o  künig 

agrippa  aller  meift  zu  dir:  fo  die  frag  wirt  gemacht 

das  ich  hab  was  ich  fchreib.    Wann  mich  duuckt  ze  27 

u>  gelaffen  den  geuangen  on  rede:  vnd  nit  zezaichen  fein 
fache.  Das  xxvi  Capitel 

Wann  agrippa  fprach  zu  paulo.    Dir  wirt  er-  1. 
laubt  zereden  für  dich  lelber.    Do  ftrackt  pau 
Ins  die  hand  er  begund  zogeben  red  er  fprach 
20  O  künig  agrippa  ich  maß  mich  zefein  feiig  bey  dir*  2 

* 

4  ir  —  5  mit]  die  ir  gegenwertig  feyt  mit  Z — Oa.  6  hat]  | 

angeriitt't  K — Oa.  die]  fehlt  K— Oa.  7  angcriHH    -  baten] 

bittt'iul  vnd  fehreyend  zü  mir  Z — Oa.  IV  begerten  V.  im  —  8 
zelebenj  er  (fehlt  ZA)  follte  fiirbas  nit  mer  leben  Z— 8a.  er  fiirbas  nit 
111er  leben  niufte  K — Oa.  8  zelobcn  \1F,l\  Aber  Z  — Oa.  9  Viul 
do  er  das  (fehlt  K-  Oa)  appellieret  zu  dein  Z— Oa.  10  in]  fehlt  Z  — Oa. 
auguftum  Z— Oa.  11  nichts  gcwifes  (gewißt  SbOOa)  das  Z— Oa. 

1*2  ein  fichersl  fehlt  Z — Oa.  18  fo  —  16  fache]  duz  wann  wir  in 
gefraget  haben.  Ich  hab  was  ich  füll  Ichreiben  meinem  herren.  wann 
mich  beduncket  das  es  feye  on  vernunttt.  daz  ich  in  l'ende  gebunden, 
vnd  im  fein  fachen  nit  zewiffen  thü.  13  wart  MKl\  17  Wann] 
Und  Z — Oa.  paulum  Z— Oa.  19  hand  ~  fprach]  hende  vnd 

vieng  an  rechnung  Z— Oa.  20  ich  fehatze  das  ich  heilt  laiig  feye 

bey  Z-Oa.  mich]  dich  MKP. 

«  menlVheii]  fehlt  TF.  hat]  bit  T,  bat  F.          7  anfferüfft] 

fehlt  TF.          8  nil|  ieht  TF.  lo  in|  fehlt  TF.          11  Tchreib] 

fchreib  ein  l'icherz  F,  fehreibe  in  ficherz  T.         1*2  ein  fichers]  fehlt 

TF.          14  zelaz/.en  TF.  17  paul  TF.          erlaubt]  gelanbt  F. 
19  red]  di  rede  TF. 
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fo  ich  heut  bin  befchirmpt:  von  allen  den  dingen  in 
den  ich  wird  belügt  von  den  iuden:  |  fo  du  weyft  aller 
meyft  alle  ding  die  do  feind  der  gewouheit  vnd  der 
frag  die  do  feind  bey  den  iuden:  dorunib  bit  ich  dich 
das  du  mich  horeft  gefridfamklich.    Vnd  ernftlich 
alle  die  iuden  die  do  warn  in  iherufalem  fint  dem  angeng 
in  nieini  volck  die  erkannten  mein  leben  von  der  iu 
geut:  |  fy  vorwifften  fint  dem  angeng  ob  fy  mir  wel- 
lent  geben  den  gezeug  daz  ich  hab  gelebt  ein  pharifeer 
nach  dem  ficherften  gefchlecht  vnfers  ordens  oder  der 
geiftlichheit.    Vnd  nu  ftee  ich  vndertenig  dem  vr- 
tevl :  in  der  zuuerficht  der  geheyffung  die  do  ift  ge- 
macht von  got  zA  vufern  vettern.    In  der  vnfer*  xij 
gefchlecht  fich  verfachen  zekumen  dienent  tags  vnd 
nachts.    0  kunig  von  der  zuuerficht  wird  ich  betagt 
von  den  iuden.    Das  do  wirt  vngeleublich  geurteilt 
bey  euch  ob  gott  erftet  die  doten.    Vnd  ernftlich  ich 
mafft  mich  zehaben  getan  manig  widerwertig  ding 
wider  den  minien  ihefu:  |  das  ich  ioch  thet  in  iherufalem. 
Vnd  do  ich  hett  eniphangen  den  gewalte  von  den 
furften  der  pfaffen  ich  befchloß  manige  der  heiligen 
in  den  karckern:  vnd  do  fy  wurden  derfchlagen  ich 

■ 

* 

21  den]  fehlt  K— Oa.  22  den  {erstes}]  dem  ZS.  wird  ver- 
klaget Z-Oa.  23  die  do  feind]  fehlt  Z— Oa.  25  horeft  dul- 
digklieh  Z-Oa.  cinftlich]  gcwiflich  P,  fehlt  K-Oa.  26  die 
(erstes)]  fehlt  K— Oa.  von  anfang  Z— Oa.  angeng]  boßen  P. 
28  vorwifften  —  29  gezeug]  haben  mich  vor  gewißt  von  anfang.  oh 
fy  mir  czeugknuß  (gezeügknuß  SbOOa)  wollen  geben  Z— Oa.  28  an- 
geng]  büßen  P.  32  hottnung  der  verheyffung  die  do  ift  gefchehen 
Z-Oa  34  fiirfehend  Z-Oa.  tag  vnd  nacht  Z-Oa.  35  hon"- 
nung  wird  ich  verfaget  Z-Oa.  36  Das  do]  Was  Z-Oa.  37 
euch,  fo  gott  erkücket  Z— Oa.  ernftlich]  gewiflieh  P,  fehlt  K— Oa 
38  vermeynte  da/,  ich  lullt  [fehlt  OOa)  vil  widerwertige  Z— Oa.  39 
ihefn]  -f-  nazareni  Z— Oa.  auch  Z  — Oa.  40  genumen  Z— Oa. 
41  prieftern  P,  briefter  Z-Oa.          vil  Z— Oa.          der]  fehlt  OOa. 

* 

28  vorwif fent  TF.         29  den]  fehlt  TF. 
wifte  T,  gewiftfm  F.  36  vngelaubig  TF. 

widerwärtiger  TF.  39  ihefus  TF. 
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bracht  das  vrteyl.    Vnd  ich  tzwang  fy  ftercklich  zu  v.  n. 

quelen:  vnd  zfiuerfpotten  durch  alle  die  fynagogen' 

4,  vnd  fiirbas  vnfmnt  ich  wider  fy  ich  wart  geiaget 

vntz  zu  den  eufferften  fleten.    Do  ich  eingieng  in  fy  12. 
zu  damafch  *  mit  gewalt  vnd  mit  dem  verhenckniß 
gehibd  der  furften  der  pfaften:  |  o  kunig  ich  fach  zft  1:;. 
mittag  mich  vmbleichten  ein  liecht  von  dem  himel 

50  an  dem  weg  vber  den  fchein  des  funns:  vnd  die  die  do 

entzampt  waren  mit  mir  |  vnd  wir  vielen  alle  nider  1-1. 

an  die  erde  ich  hört  ein  ftymm  redent  zu  mir  in  he- 

breyfcher  zungen.    Säule  faule  worumb  iagftu  mich? 

Hert  ift  dir  zeftreyten  wider  den  garten.  |  Wann  ich  1:». 

fprach.    0  herre  wer  biftu?    Wann  der  herr  fprach  zu 

mir.    Ich  bins  ihefus:  den  du  iagft.  |  Wann  fte  auf:  1«. 

vnd  ftee  auff  dein  fuß.    Wann  zü  difom  erfchein  ich 

dir*  das  ich  dich  fchickt  einen  nmbecliter  vnd  ein  ge- 

zeüg  der  die  du  haft  gefehen  vnd  der  ding  in  den  ich 

co  dir  erfchein:  |  ich  erloß  dich  von  den  volcken  vnd  von  17. 

43  ich  —  44  fynagogen]  hon  durch  all  fynagogen  einßigklich  die 
gepeyniget  vnd  fy  genotet  züloßtern  difen  mimen  Z — Oa.  43  ze- 

peinigen  P.  44  die]  dife  P.  45  ich  —  geiaget]  vnd  durch- 
achtet  Z-Oa.  46  bi(.>  SbOüa,  Do]  in  den  als  Z-Oa.  ich] 
fehlt  ZS,  er  ZcSa.  fy  zu]  fehlt  Z— Oa  47  damafeum  Z-O.i. 

dein]  den  ZAK  — Oa,  der  SZcSa.  verhcngknuiTcn  Sc.  48  ge- 

liibd]  fehlt  Z-Oa.         prieftern  I\  briefter  Z— Oa.  39  von  dein] 

vom  U.  50  der  lunneu  Z  — Oa.  51  entzampt)  fehlt  Z  — Oa. 

53  durchaehtel't  du  mich  Z — Oa.  54  Hert]  fchwere  K— Oa.  den 
garten I  die  anfechtung  des   Heylchs  (Hcyfch  ZA)  Z  — Oa.  54.  55 

Wann]  Vnd  P— Oa.  5fi  hin  Z-Oa.  du  durchachteft.  Aber 

ftee  Z  — Oa.  57  Wann   in  den»  bin  ich  dir  eiTehinen  das  Z  — Oa. 

58  fetze  Z  — Oa.       diener  P— Oa.        einen  zeugen  der  ding  die  Z —Oa. 
»>)  wolcken  S. 

* 

43  praeh  F.       44  die]  fehlt  F.        45  wart  geiaget  ]  umgeändert 
iagt  Tie  ta.  40  eulTerl'ten]  au/.ferl'tcten  T,  auffern  F.  DoJ 

vnd  do  TF.  inj  vnder  TF.  47  verhciickniü]  fehlt  TF,  nachtr.  ta: 
gelubd  gestriehen  T.  4S  facht  F.  41)  inittcmtag  vm  mich  leucht 
ein  TF.  49  von  dem]  vom  T,  von  F  50  dein]   {•  himel  T, 

gestriehen.  die  die]  di  TF.  52  ich]  vnd  F.  fehlt  T.  53  wor- 
nmb]  waz  TF.         5t  garte  TF.  56  hin  TF.         57  zu]  in  TF. 

60  dem  volk  Y. 
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18.  den  leuten  vnder  die  ich  dich  nu  fende  *  |  aufzetön  ire 
äugen  vnd  fy  werden  bekert  von  der  vinfter  zü  dem 
Hecht'  vnd  von  dem  gewalt  fathanas  zu  gott:  das 
dife  entphachen  die  vergibung  der  Funden:  vnd  das 
loß  vnder  den  heiligen  durch  den  gelauben  der  do  ift 

w.  in  mir.    Douon  o  künig  agrippa  ich  was  nit  vn- 

20.  geleubig  der  himelifchen  geficht:  |  wann  ich  erkünd 
auch  zfim  erften  den  die  do  feind  zü  damafch  vnd  zu 
iherufalem  vnd  in  alle  die  gegent  zü  iude :  vnd  den  leuten  • 
das  fy  machen  büß*  vnd  werden  bekert  zü  got:  vnd 

21.  machen  wirdig  werck  der  büß.    Vmb  dife  fach  do  ich 
was  im  tempel  do  mich  die  iuden  hetten  begriffen  vnd 

22.  fy  fliffen  fich  fy  wolten  mich  erfchlachen.    Wann  mir 
ift  geholffen  von  gotts  hilff  ich  ftee  zubezeugen  vntz 
an  difen  heutigen  tag  dem  minften  vnd  dem  meift-en 
fagent:  nicht  zefein  aufwendig  denn  die  dinge  die 

die  weyffagen  haben  gerett  zefein  künftig  vnd  moy 
2:}.  fes :  |  ob  criftus  ift  zü  erleiden  *  ob  der  erft  ift  zü  der- 

künden  dem  volck  vnd  den  leüten  ein  Hecht  von  der 
2k  auferftendung  der  doten '  |  do  er  ret  dife  ding  vnd  gab 

* 

61  leüten]  heyden  Z  Oa.  auß/.etun  P  1  vnd]  da/.  Z  -O.t. 
2  fathane  ZASK— Oa,  fathan  ZcSa.  (i  >  erkundete  ZASKSb  -Oa. 

vrrkünd  ZeSaO.  7  auch]  fy  Z  Oa.  dimafcum  Z-  Oa.  8  die] 
fehlt  K  -  Oa.  zü |  fehlt  Z -  0a.  9  wircken  Z— SbOOa,  w  urcket  en  Sc. 
10  tun  Z  -Oa.  Vmh]  vnd  8.  11  in  dem  ZcSa.  do  -  12  Waniij 
lieugcii  mich  die  iuden  vnd  verföchten  (Tüchten  K— Oa)  mich  zeiodten. 
Abnr  Z  -Oa.  U  gotts  —  ziihczeiigcnj  der  hüll  «rotes,  vnd  (  j  ich  K  -  Oa) 
ftee  das  zu  bevveyfen  Z— Oa.  bil>  Sb-Oa.  14  dem  {ersten))  den 
(i    Oa.        dem  (:iceites)\  den  PK  -Oa.  15  vnd  fag  nich*  ander-, 

dann  Z    Oa.  10  zefein       19  doten)  vnd  moyfes  (inoyfi  ZcSa) 

knufft  ig  feien,  ob  criftus  feye  leidenlich  <;evvefen.  ob  er  der  erft  fe\«« 
auß  der  vrftetmd  der  todten  zuuerkundrn  das  lischt  dem  volck  vnd 
(  \    auch  Sc)  den  heyden  Z  — Oa. 

* 

1  vnd]  da/.  TF.  :\  das]  fehlt  TF.  5  Donoii]  do  TF  ;  von  nachtr. 
fa.  8  vnd  in  alle  die]  aller  TF,  getilgt'W  vnd  in  alle  die  nachtr.  tu. 
Sebent]  -j-  der  TF  («rtilfjt  T).  den]  fehlt  TF,  nachtr,  fe.  9  vnd  - 
10  buüj  nachtr.  F.  10  «liTcJ  di  TF.  11  vnd]  fehlt  T.  13  *ots 
hiltrj  dem  rat  «rot/.  TF;  dem  rat  unterstrichen  T,  der  hülfe  ta.  17 
krift  ift  /.-leid«;!!  TF.  ift  zekunden  TF. 
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die  rede:  feftus  der  fprach  mit  einer  micheln  ftynnn.  20 

Paule  du  vnfinnft.    Die  manig  büchftaben  die  ke- 
t,.  reut  dicli  zu  der  vnfinn.    Vnd  paulus  fprach :  o  bef 

fter  felix  ich  vnfinn  nit :  wann  ich  red  die  wort  der 
3-,.  warheit  vnd  der  temperung.    Wann  der  künig  zü  dem 

ich  ftetigklich  red:  der  weyfc  von  difen  dingen.    Wann  20 

ich  maß  mich  im  nit  fein  verborgen'  keins  dirr  ding* 
27.  ift  getan  in  dem  winckel.    Künig  agrippa  gelaubft 
*  du  den  weyffagen?    Ich  weyli  daz  du  glaubft?  |  Wann 

agrippa  fprach  zü  paul.    Rateftu  mir  in  eim  lützein 
?.».  zewerden  ein  crifften.  |  Vnd  paulus  fprach.    Ich  wunfch  -m 

bey  gott  in  eim  lützein  vnd  in  eim  meiften:  nit  allein 

dich '  wann  auch  all  die  die  mich  heüt  hörnt  zewerden 
:h  alfo  als  auch  ich  bin:  on  dife  band.    Vnd  der  küni«; 

ftfind  auf  vnd  der  richter  vnd  beronice  vnd  die  in  zü 
•31  ftünden.    Do  fy  fich  fchieden '  fy  retten  zü  einander 

fagent:  wann  dirr  menfch  hat  nit  getan  kein  wir- 
ä!  dig  ding  de«  todes  oder  der  band.    Wann  agrippa  fprach 

zü  feftum.    Dirr  menfch  mocht  werden  gelaffen :  ob 

* 

20  die  rede]  rechnung  Z-Oa.  Her]  fehlt  K— Oa.  groffeu 
P-0;u  21  Die  —  büchftaben]  Vil  gelchritft  Z-Oa.  die]  fehlt 
Zc-Öa.  22  vnfynnigkeit  Z-Oa.  23  frlix]  feite  K  Oa.  aber 
Z— Oa.  red|  -f  auch  8b.  24  nuchterkeit.  Vnd  der  Z-Oa. 
25  ich]  fehlt  Sc.  ftatigkliehen  ZcSaOa.  der]  fehlt  K-Oa. 
wayft  K— Oa.  26  maß  —  27  ift]  waiß.  daz  im  der  ding  nichs  ver- 
borgen ift.  dann  (wann  OOa)  der  ding  keins  ift  auch  Z  —  Oa.  27  ge- 
fchel.en  A.       28  den]  dem  ZS.       Wann]  Vnd  P-Oa.       20  paul 

30  crifften]  paulum  (paulo  ZcSa).  In  einem  wenigen  ding  rateft  du 

mir.  da«  ich  ein  crift  werde-  Z — Oa.         29  in  ein  wenig  V.        31  in 

dem  kleinen,  vnd  in  dem  groffen  Z— Oa.      in  eim  wenig  P.       32  wann | 

furnier  P  -Oa.  die  die]  die  A.  zewerden  alfo]  das  ly  all'«» 

werden  Z  — Oa.  33  als  ich  auch  (».  mit  difen  banden  Z-Oa. 

34  der]  auch  der  8c.         bevnice  K— Oa.         35  Do]  Vnnd  do  Z  —  Oa. 

36,  38  der  menfch  P.  36  nit]  fehlt  K— Oa.  37  Wann]  Vnd 

Z— Oa.  38  het  er  fich  nit  gcriirfet  Z— Oa. 

* 

21  paulus  TF.  manigen  büchftaben  verkeren  TP.  22  Vnd] 
fehlt  F.  23  felix  TF,  -lix  unterstrichen  T,  fte  nachtr.  ta.  *  riiug  1 
-f  wan  kainz  dirr  ding  TF.  29  paulus  redeft  du  TF.  lm/.^l 
TF.  30  Vnd]  fehlt  TF.  33  bin]  fehlt  TF.  34  die]  fehlt 
T  nachtr.  ta.          35  ainandern  TF. 
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er  fich  nit  liett  geruffen  an  den  keyfer.    Dorumb  vr- 
teylt  in  der  richter  alfo  zefenden  dem  keyfer.  xxvij 

Wann  do  es  im  was  geurteylt  am  andern  tag 
zefchiffen  in  ytalia  vnd  zeantwurten  paulo 
mit  den  andern  genangen  dem  centurio  bey 
namen  iulins  der  gefellfcbaft  augufti:  |  wir  ftigon 
auf  in  ein  fcbiff  wir  begunden  zefchiffen  zü  rome  oder 
zu  affrice  *  wir  enthabten  vns  bey  den  ftetten  afie: 
ariftarcho  macedon  theffalonicens  volenten  mit  vns 

Wann  an  dem  andern  tag  kam  wir  zü  fidon.  Wann 
iulins  betracht  paul  menfchlicher  ding  er  ließ  in  gen 
zü  den  freunden:  vnd  fein  zethün  die  forg.    Vnd  dor 
nach  do  wir  vns  betten  aufgehalten  wir  fchitften  zu 
ciper:  dorumb  das  die  winde  waren  widerwertig. 
Vnd  fchifften  daz  mer  cilici  vnd  panphili  wir  kamen 
zü  liftram  das  do  ift  ein  teyl  licie:  |  vnd  do  vand  der 
centurio  ein  fchiff  von  alexandrina  zefchiffen  in  yta- 
lia: er  fatzt  vns  dorein.    Wann  do  wir  beten  gefchifft 
manig  tag  vnd  kaum  warn  kumen  zu  contrachum : 

* 

89  an  dem  G.  11  Wann]  Und  Z— Oa.  was]  ward  A.  am 
—  42  zeantwurten]  da/,  er  I'olt  fchitt'en  in  welfchland  (welfcho  bind 
SSbSeOa)  vnd  antwurten  Z-Oa.  42  paulum  E— Oa.  43  bey]  mit 
Z— Oa.       44  der  keyferlichen  fchaie  Z-Oa.  45  wir]  vnd  Z-O.i. 

gebunden  l\  oder  zü  aft'ricc]  fehlt  Z-Oa.  46  vnd  enthielten 
vns  Z— Oa.  47  vnd  ariftarchus  der  theffalonicenfer  jvnß  mneedoniu 
der  (fehlt  K  —  Oa)  verharret  bei  vns.  Vnd  an  Z-Oa  48  fydonnn. 

vnd  iuliuH  hielt  paulum  inenfchlieh  (  liehen  Ze^a)  vnd  ließ  Z-O.i. 
•r>0  fein  acht  hab«*ii  Z— Oa.  53  cilicie  Z— Oa.  panphile  ZAS, 

pamphile  ZcSa,  painphilie  K— Oa.  wir]  vnd  Z-Oa.  51  der] 
fehlt  ZeSa.  55  allexandria  da/  do  wolt  fchitten  (fchifften  ZA|  in 

welfchlande  (welfche  land  SSbOOa).  vnd  er  Z-Oa.  50  vns]  vn.v 

Z.Sa.         Wamii  Vimd  Z-Oa.  57  tatf]  -f  fpiit  Z-Oa.  zu 

contrachum]  «regen  gniduui  Z-Oa,  ~h  vnd  K  — Oa. 

* 

40  zerenden]  /..-fein  TF.  42  zefehifVt.en  TF.         paul  TF 

45  zefehiften  TF.  oder]  aber  F.       40  afva  TF.  49  menfoli 

liehe  T,  menrHiehe  F.        50  die]  fehlt  TF.  52  da»]  do  TF.  51 

do  irt]  ift  TF.        oin  teyl  Meie]  taillieht  F.  55  allexandria  TF 

50  fate/.  F.  57  eontrachim  TF 
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do  vns  der  wind  wert  wir  fchifften  zü  creet  bey  fa- 
laim.    Vnd  do  wir  kaum  do  bey  gefchifften  wir  kamen  v.  s. 

r/>  zü  einer  ftatt  die  do  was  geheiffen  boniportus:  bey 

dem  do  was  nachen  die  ftatt  thalafa.    Wann  do  vil  9. 
o »]  zeyts  was  vergangen  vnd  do  ietzunt  nit  was  ficher 
fchiffung  dorumb  das  die  vafte  ietzunt  was  nahen 
vergangen:  paulus  der  troft  fy  |  fagent  zü  in.    Bruder:  10. 
ich  fich  das  die  fchiffung  begint  zefein  mit  vnrecht 

5  vnd  mit  manigen  fchaden  nit  allein  der  laffte  vnd 
des  fchiffes:  wann  auch  eüwer  fein.    Wann  der  cen-  n 
turio  gelaubt  mer  dem  fchiffman  vnd  dem  fteürer: 
denn  den  dingen  die  do  warn  gefagt  von  paulo.    Vnd  12. 
do  das  geftat  nit  was  zimlich  zewintern:  manig  die 

w  ftifften  einen  rate  zefchiffen  dann  ob  fy  in  etlichweys 
hin  möchten  kumen  zewintern  zu  phenice  zü  creet  die 
geftade  zu  portum  zefchauwen  zü  affricum  vnd  zü 
chorum.    Wann  do  der  mittag  wint  weet  fy  mafften  13. 
fich  zehalten  den  furgefatzten  rate:  do  fy  fich  hetten 

i)  erhaben  von  affon*  fy  fchifften  zü  creet.    Wann  nit  m. 


» 


58  wert]  waet  A.         falmonem  ZS,  falomonem  ZcSa,  falmonara 

K— Oa.  59  do  {zweites)]  hin  Z— Oa.  do  kamen  wir  Z  — Oa. 

60  die  heyft  Z-Oa.         61  thalafa]  thafia  P.       Wann]  Vnd  Z— Oa. 

1  zeyt  P-Oa.       do]  fehlt  Z-Oa.      2  die  fchiffung  Z— Oa.  nahen] 

fehlt  Z-Oa.  3  der]  fehlt  K— Oa.  Brüder]  Ir  mann  Z-Oa. 

4  mit]  fehlt  S.      5  manigem  AK— Oa.      des  laßts  Z — Oa.      6  wann] 

fander  P— Oa.  eüwer]  vnfer  Z  — Oa.  Wann]  Aber  Z — Oa. 

der]  fehlt  K-Oa.       9  die)  fehlt  K— Oa.        10  zefchifften  Sc.  von 

dann  Z— Oa.  11  phenicem  (-cen  A)  c/ü  der  porten  crete  die  do 

fehauwet  zü  Z-Oa.  12  zü  (letztes)}  fehlt  Sc.         13  Wann]  vnd 

P,  Aber  Z-Oa.  der  —  17  es]  vermeynten  (vermanten  K— Sc)  fy 

zehalten  ir  fürnemen  do  fy  warn  abgefchiden.  von  afon  do  füren  fy 

hin  in  cretam  (-tum  OOa).  Vnd  nit  nach  vil  zeyt  löget  fich  wider  das 

fehiff  typhonicus  der  do  heyßt  *euroaquilo  ein  wint  von  mitternacht 

Z-Oa.  15  äffen  MEP.  Wann]  Vnd  P. 

* 

58  wert]  weet  TF.  59  kaum]  kamen  TF;  kaum  T,  durch  rasur. 
1  vergangen]  -f  Paulus  der  troft  fi  fagent  F,  gestrichen.  2  vaften 
TF.  7  den  fteurer  TF.  8  den]  fehlt  T,  nachtr.  tc.  paulus 
TF.         10  fchickten  ein  rat  TF.  11  kumen]  +  zefchawen  F, 

zefchwen  T,  unterstrichen.  creth  ze  portum  ze  affricum  TF;  ta 

ändert:  phenice  ze  fchauwen  daz  geftat  ze  portum  ze  affricum.  13 
mittäglich  TF. 
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nach  vil  zeyts  tiphonicus  der  do  ift  geheiffen  ein  wint 
v  iö.  zü  mitternacht  der  leget  fich  wider  es:  |  vnd  do  das 
fchiff  wart  begriffen:  vnd  nit  mochte  werden  ge- 
fteüret  in  dem  wind:  das  fchilF  wart  gegeben  den 

16.  vnten  vnd  wir  wurden  getragen.  Niderlauffent 

in  ein  infel  die  do  ift  geheiffen  der  zagel:  kaum  mocbt 

17.  wir  bebaben  das  fchiff.    üo  es  wart  aufgebracht  wir 
nutzten  die  hilff  wann  wir  hefften  daz  fchiff  wir  zugen 
die  angker:  wir  vorchten  das  fy  icht  vieln  in  ver- 
derbung: alfuft  wurden  getragen  die  nider  gelaffen  s, 

18.  vaß.  Wann  an  dem  andern  tag  do  vns  die  micheln 
in.  vngewiter  anlagen "  fy  machten  einen  wurff  |  vnd  am 

dritten  tag:  fy  wurffen  ans  mit  iren  henden  die  rü- 
ao.  der  des  fchiffs  in  das  mere.    Wann  vns  erfchein  noch 

die  funn  noch  die  fternen  durch  manig  tag  vnd  nit  i< 
ein  lützel  vngewitter  ftund  an  die  zuuerficht:  aller 
21.  vnfer  behaltfam  was  ietzunt  abgenomen.    Vnd  do 
vil  vafftens  was  gewefen :  do  ftund  paulus  in  mitzt 
ir  er  fprach.    0  mann  bort  mich  ernftlich  es  gezimpt 

* 

16  eipholicus  MEP.  18  mochten  MEP.         19  geftreüret  M, 

geftreüet  PZcSa.  dem]  den  P.  das]  dem  MEP.  das  - 
20  vnten]  do  ward  daz  fchift'  gegeben  dem  wind  Z— Oa.  19  den; 
der  MEP.  20  wurden  von  im  getragen  vnd  Warden  (wurden  ASOOa) 
geiaget  in  ein  Z— Oa.  21  der  —  22  wir]  cauda.  vnd  mochten 

kaum  Z— Oa.         22  gehaben  P.  23  brauchten  hilff.  vnd  hofften 

Z-Oa.  wir  (zweites)]  vnd  Z— Oa.  24  icht]  nicht  Z-Oa. 

25  alfo  wurden  fy  getragen  do  das  vas  verfencket  warde.  Aber  an 
Z-Oa.         2G  Wann]  Vnd  P.  groffen  P-Oa.         27  Sy  tett^n 

Z-Oa.  an  dem  ZcSa.  28  wurffen  fy  Z— Oa.  29  Vnd  do  vns 
nit  fchin.  woder  die  Z-Oa.  30  geftiren  durch  vil  tag  vnd  vns  nit 
Z-Oa.  31  klein  P— Oa.  ftund  —  32  abgenomen]  anläge,  do 
war  (ward  Zc-Oa)  ietzunt  abgenomen  die  hoffnung  alle«  v ufere  heyl* 
Z  — Oa.  33  in  mit  ir  P-Sa,  in  irer  mitte  K  — Oa.         34  er]  vnd 

Z-Oa.  O]  {   ir  Z-Oa.         mich]  fehlt  SbOOa.  ernltlich] 

gewiflich  P,  fehlt  K-Oa.         es  —  3C  difem]  wir  folten  nit  auß 

• 

16  thipolitua  TF.  17  zu]  gegen  TF.         19  das]  fcfdt  TF; 

dem  ta,  daz  fh.  geben  di  vnten  TF.  22  der]  feMt  TF.  23  auf- 
gemachten TF.  2G  daz  miehel  vngewiter  TF.  27  an  dem  TF. 
30  der  funn  TF.  fterne  TF.  31  ein]  fint  TF ;  unterstrichen  T. 
ein  ta. 
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&  nit  zeneinen  von  creet:  vnd  zemachen  den  gewinne 
in  difem  vnrecht  vnd  in  difem  vbermöt.    Vnd  nu  v.  22. 

rate  ich  eüch  feyt  güts  gemüts.    Wann  die  verluft 
keiner  feie  wirt  von  vns:  an  das  fchiff.    Wann  der  28. 
engel  gots  des  ich  hin  vnd  dem  ich  diene*  der  züftünd 

40  mir  in  dirr  nacht  |  fagent.    Paule  nichten  vörcht  24. 
dir:  wann  dir  gezirapt  zeften  vor  dem  keifer.  Vnd 
fich  gott  der  hat  dir  gegeben  alle  die  do  fchiffen  mit 
dir.  |  Dorumb  o  mann  feyt  gutes  gemütes.    Wann  25. 
ich  gelaub  meim  got:  wann  es  wirt  alfo  als  es  mir 
ift  gefagt.    Wann  vns  gezimpt  zekummen  in  ein  26. 
infein.    Wann  dornach  nach  dem  'xinj'  tag  die  nacht  27. 
vberkam  vns:  fo  wir  fchifften  zü  adria  vmb  die 
mittenacht  die  fchiffleüte  bedeücht  in  zü  derfcheinen 
etlich  gegent.    Sy  nainen  daz  gewicht:  fy  funden  *xx  28. 

a>  fchritte :  vnd  von  dann  funderten  fy  fich  ein  lützel  fy 

funden   xv*  fchritt.    Wann  wir  vorchten  das  wir  29. 

icht  vieln  in  die  herten  ftett :  wir  wurffen  *  iiij  *  ang- 

ker  von  dem  fchiff  wir  hofften  zewerden  den  tag.    Wann  80. 

die  fchiffleüt  die  füchten  zefliehen  von  dem  fchiff  do 

* 

gangen  (außgegangen  ScOOa)  fein  von  cret.  vnd  das  vnrecht  gewinlich 
machen  vnd  den  Z — Oa. 

38  wirt  keiner  feie  auß  vns  Z— Oa.  40  dirr]  der  P— Oa.  nicht 
P-Oa.  enfürcht  P.  41  wann  du  müßt  fteen  Z— Oa.  42  der] 
fehlt  K— Oa.         ergeben  Z-Oa.         fchifften  Z— Oa.  43  o]  ir 

Z-Oa.        44  als  mir  Z— Oa.        45  Aber  wir  muffen  kumen  Z— Oa. 

46  Wann]  Vnnd  P,  aber  Z  -Oa.       nach  dem]  fehlt  ZcSa.      xiiij  — 

47  fo]  vnd  die  vierzehend  nacht  kam.  vnd  Z— Oa.  47  vberkumpt  vns: 
fo  wir  fchiffen  zft  andria  MEP.       zu]  in  Z-Oa.      die]  fehlt  Z— Oa. 

48  do  gedaucht  (gedachten  ZcSa)  die  fchifleut  inerfehyn  ein  gegent  Z— Oa. 

49  daz]  des  ZAZcSa.  fy]  vnd  Z— Oa.  50  fy  (erstes)]  fehlt  MEP. 
wenig  P— Oa.  fy  (zweites)]  vnd  Z— Oa.  52  icht]  nit  A.  angken 
ZAZcSa.  53  von —  tag]  vnd  begerten  das  es  (fehlt  Sc)  tag  wirde 
Z-Oa.      Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.      54  die  {zweites)]  fehlt  K-Oa. 

35  zu  machten  TF.  36  vnrechten  vnd  in  dem  vbermut  TF. 
40  mir]  fehlt  F.  paulus  nit  furcht  TF.  42  der]  fehlt  TF. 

♦jeben  alle  die  di  do  TF.  44  es]  fehlt  TF.  fchiffen  zu  andria 
TF.  49  xx]  44  F,  verwischt  T.  50  fchritte]  Hinte  [?]  F.  vnd 
-  51  fchritt]  nachtr.  F.  51  xv]  xlv  F;  im  T  nicht  su  entziffern; 

xv  ta.         54  die  (zweites)]  fehlt  TF. 

26* 
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fy  hetten  gelaffen  das  fchiff  in  dem  mere  in  geleich- 
lieit  oder  in  bedencknng  als  fy  anuiengen  zeziehen 
die  angker  von  dem  vordem  teyl  das  das  fchiff  ficher 
v-  si.  ftünd:  I  paul  fprach  zü  dem  centurio  vnd  zü  den  ritteni 
Ob  dife  nit  beleibent  in  dem  fchiff  ir  uiügt  nit  werden 
82.  behalten.    Do  hiewen  ab  die  ritter  die  fail  des  fchiffs: 
vnd  lieffen  es  vallen  in  das  waffer  oder  in  das  mer. 

33.  Vnd  do  das  liecht  begund  zewerden:  paulus  der  bat 
fy  alle  zu  entphachen  das  effen  fagent.    Heut  habt  ir 
gebeytet  von  dem  "xiiij  *  tag  vafftent  feyt  ir  beliben : 

34.  vnd  habt  nit  entphangen.    Dornmb  ich  bitt  euch  ze 
entphachen  die  fpeyfi  vmb  eüwer  behaltfam:  wann 

35.  ewer  keim  verdirbt  ein  hare  von  feinem  haubt.  Vnd 
do  er  ditz  hett  gefagt:  er  nam  das  brot  er  macht  ge- 
nade  gott  in  der  befcheude  aller:  vnd  do  ers  hett  ge- 

3ß  brochen  er  begund  zeeffen.    Wann  fy  wurden  alle  ge 

37.  tröft:  vnd  entphiengen  das  effen.    Wann  der  feien 

38.  vnfer  aller  im  fchiff  warn  'cc*  vnd  lxxvj.    Vnd  fy 
wurden  gefatt  mit  der  fpeyfi  fy  wurffen  den  weytz 

3y.  in  das  mer:  vnd  ringerten  das  fchiff.    Wann  do  der 

tag  wart  gemacht  fy  erkannten  nit  die  erde:  wann 

* 

55  dem  —  56  zeziehen]  daz  more.  vnder  der  meynung  als  fiengen  fy 
an  außzelaffen  Z — Oa.  56  zezeygen  MEP.  57  ancken  ZAZeSaKSbSeO, 
anckern  Oa.  das  das  —  58  ftünd]  des  fchiffs  Z — Oa.  58  paulus  E  —  Oa. 
59  Ob  —  nit]  Nur  allein  dife  Z-  Oa.  60  haweten  K— Oa.  1  do 
es  anfieng  liecht  werden  Z— Oa.  der]  fehlt  K— Oa.  2  all  daz  fy 
nemen  die  fpeys  Z— Oa.  3  gebeyte  MEP,  gebitten  Z — Sa,  geharret 
K — Oa.         vaftent  beleybend  Z — Oa.  4  nichts  Z  — Oa.  euch 

das  ir  nemend  Z— Oa.  6  ewerm  ZcSa.  7  er  macht]  vnnd  wircket 
Z— Sa,  vnd  faget  K — Oa.  got  danck  K— Oa.  8  in  dem  ange- 

hebt ir  aller  Z-Oa.  9  fieng  an  Z— Oa.  9,  10  Wann]  Vnd 
Z-Oa.  11  in  dem  Oa.        Ixxvij  K— Oa.         12  fy]  vnd  Z— Oa. 

13  vnd  regierten  A.  vnd  do  e9  tag  ward,  fy  Z— Oa.  14  Aber 
Z— Oa. 

* 

55  ein  geleichait  oder  ein  bedunckung  TF.  56  zezaigen  TF. 
57  ficher]  fchier  TF;  unterstrichen  T,  ficher  ta.  58  paulus  der  fprach 
TF.  61  das  waffer  oder  in]  fehlt  TF.  1  Vnd]  wan  TF 

8  tag]  nachtr.  F.  4  hat  T.  nitz  T,  nihez  F.  8  er  TF. 

9  begnnd]  +  es  TF.  Wann  —  10  effen]  nachtr.  F.  11  aller 
vnfer  in  dem  TF. 
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fy  nierckten  ein  ftatt  habenfc  die  zülenduug:  in  der 
gedachten  fy  ob  fy  mochten  aufwerffen  das  fchiffe. 
Vnd  do  fy  hetten  aufgehaben  die  angker  fy  legtens  v.  40. 

in  das  nier"  zegeleicherweys  gurtens  auff  die  fug- 
ung der  geichirr:  vnd  fy  hüben  auff  ein  fegel  fy  flif 

20  fen  fich  zü  dem  geftad  nach  dem  ween  des  lufftes.    Vnd  41. 
do  wir  waren  eingeuallen  in  ein  verderblich  ftatte 
do  zwey  mer  kamen  zäfamen  fy  zerbrachen  daz  fchiff: 
vnd  ernftlich  das  vorderteyl  des  fchiftes  beleih  behefftet 
vnd  vnbeweglich:  wann  das  hinderteyl  ward  ent- 

2.-,  bunden  von  der  fterck  des  meres.    Wann  es  was  der  42. 
rate  der  rittern  das  fy  erfchlügen  die  geuangen  *  daz 
keiner  entpflüch  fo  er  aus  fchwümme:  |  wann  der  cen-  43. 
turio  wolt  behalten  paulum  er  wert  es  das  es  würd 
getan.    Vnd  er  gebot  den  die  do  mochten  gefchwüm- 

:>j  men  das  fy  fich  zöm  erften  lieffen  in  das  mere  vnd 

aufzekumen  zü  dem  land:  |  wann  die  andern  zetragen  44. 

auff  den  brettern :  vnd  etlich  auflf  den  dingen  die  do 

warn  von  dem  fchiff.    Vnd  es  wart  getan  alfo:  das 

alle  die  fei  entgiengen  zü  dem  land.  xxviij 


■x,  TT"T  nd  do  wir  waren  aufkumen:  do  erkant  wir  1. 

1         das  die  infel  hieß  mitilene.    Wann  die  frembd 

den  die  derbutten  vns  nit  ein  lützel  freunt- 

* 

15  ftatt  —  16  ob]  port  die  do  het  ein  geftadt  czü  der  fy  gedach- 
ten, ob  Z— Oa.  17  legten  es  K— Oa.  18  gurten  es  K — Oa. 
19  fy  (erstes)]  fehlt  Z-Oa.  Tegel  —  20  Infftes]  kleynen  fegel  nach 
dem  blafen  des  watera  vnnd  gedachten  zü  dem  geftadt  Z — Oa.  23 
ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  behefftet]  heffte  M,  hefften 
KP,  ftat  Z-Oa.  24  aber  Z-Oa.  ward  zerrifren  Z— Oa.  25 
Wann]  Vnd  Z-Oa.  27  Aber  Z— Oa.  der]  fehlt  OOa.  28  pau- 
lum. Vnd  woret  (wcre  Sb)  ab  (fehlt  K-Oa)  das  es  nit  gefchahe.  Vnd 
gebot  Z — Oa.  fchwimmen  ZS — Oa.  30  zü  dem  ZcSaScOa. 
31  Aber  Z— Oa.  trügen  fy  auft"  Z-Oa.  33  es  gefchach  AOOa. 
34  die]  fehlt  K— Oa.         36  militene  E-Sc.        Wann]  Vnd  Z-Oa, 

-f  auch  Sc         87  die]  fehlt  K— Oa.         wenig  P— Oa. 

* 

15  auslendung  TP.  16  aus  gewerfen  T,  aus  geberffen  F.  18 
gurten  fi  TF.  20  ween]  winde  TF.  24  vnwegelich  F.  26 
ritter  TF.         36  milten  TF.         37  die]  fehlt  TF. 
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v.  2.  fchafft.    Wann  fy  entzünten  vns  ein  feüer  fy  wider 
brachten  vns  alle:  vmb  den  regen  vnd  vmb  die  kelt 

3.  die  vns  anlag.    Wann  do  paui  hett  gefamment  ein 
menig  des  haidechs  vnd  es  gelegt  auff  das  feuer:  do 
ein  vipper  fürgieng  von  der  hitz  fy  kam  im  an  fein 

4.  hande.  Dorumb  do  die  frembden  betten  gefeben  das 
tier  hangen  an  feiner  band:  fy  fpracben  zu  einander 
Emftlich  dirr  menfeh  ift  ein  manfchleg:  wie  das 

er  ift  aufkumen  von  dem  mere  die  räche  left  in  nit 
o.  leben.    Vnd  ernftlich  er  fchlüg  daz  tier  in  das  feiir* 

6.  vnd  er  derleyd  kein  vbel.    Vnd  fy  mafften  in  zefein 
bekert  in  gefchwulft:  vnd  gechlingen  nider  zeuallen 
vnd  zefterben.    Vnd  fy  verfachen  fich  lang  vnd  fahen 
kein  vbel  werden  getan  an  im :  fy  bekerten  fich  *  vnd 

7.  fagten  in  zefein  gott.  Wann  in  den  ftetten  warn  ei- 
gen eins  fürften  der  infein  bey  namen  bubli:  der  ent 
phieng  vns*  er  erbot  vns  miltigklichen  die  notturff 

8.  tigen  ding  drey  tag.    Wann  es  gefchach  dem  vatter 
bubly  zeligen  von  dem  ritten  vnd  von  dem  darmgicht 
oder  von  der  auflauffung  der  derm.    Paulus  gieng 

* 

38  zünten  vns  an  ein  feür  vnd  wider  Z— Oa.  40  Wann]  Vnd 
P— Oa.  paulus  E— Oa.  ein  -  41  haidechs]  etwo  vil  der  fpän 
Z-Oa.  41  haideths  MEP.  es]  fy  Z— SbOOa,  fehlt  Sc.  l^et 
ZcSa,  42  kamen  MEP.  45  Ernstlich]  Gewiflich  P,  furwar  K-Öa. 
der  menfeh  P— Oa.  manfehlächtiger  wie  wol  er  Z  — Oa.  47  ernft- 
lich] gewiflich  P,  fehlt  K— Oa.  48  er  —  49  vnd]  er  lyd  nichb 
Übels.  Aber  fy  meynten  er  wirde  gefch  wellen  vnd  Z— Oa.  49  gachlieh 
S,  gehling  G.  vallen  vnd  fterben  Z— Oa.  51  kein  -  52  Wannl 
da«  im  (in  ZcSa)  nichs  Übels  getan  warde.  Sy  kerten  fich  (-f  auch  Sc) 
zu  im.  Vnd  fprachen.  Er  ift  got.  Aber  Z— Oa.  52  eygeen  ZcSa. 

53  mit  namen  bublius  Z— Oa.  54  miltigklich  OOa.  55  Wann] 
Vnnd  Z— Oa.  dem  —  57  derm]  daa  der  vatter  publi  lag  an  «lern 
fieber.  vnd  an  der  roten  rüer  Z— Oa.  57  aufllnufung  P.  derm] 
derbine  MEP. 

40  paulus  TF.  41  wenig  (menig  T,  durch  rasur)  dez  haidechz 
vnd  het  es  gelegt  an  daz  TF.  42  kom  T,  quam  F.  4i  eiuau<lern 
TF.  45  manflecht  F.  fwie  TF.  47  fchlfig]  fchutt  TF. 

49  gechling  TF.  50  Vnd]  wan  TP.  54  railticlich  TF.  56  «eli- 
gen]  f  gemut  TF.         57  Panlnsj  -f  der  TF. 
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ein  zu  im:  vnd  do  er  het  gebet  er  legt  im  auf  die  hand 

vnd  gefundt  in.    Vnd  do  er  das  hett  getan:  alle  die  >-.  y. 

Go  do  waren  in  der  infein  die  do  Letten  die  fiechtum  die 

genachenten  fich  vnd  wurden  gefunt.  Die  erten  vns  10. 
>c]  auch  mit  manigen  eren:  vnd  do  wir  fchifften  fy  zü 

legten  die  ding  die  do  warn  notturfftig.    Wann  nach  n. 
dreyen  moneden  wir  fchifften  in  eim    fchiff  von  alex 
andrina  das  verwintert  in  der  infelu:  der  do  was  in 

r,  den  zeichen  der  herbergen.    Vnd  do  wir  waren  kunien  12. 
zu  firachufam:  do  waren  wir  drey  tag.    Von  dann  13 
fchifften  wir  wir  kamen  zü  regium :  vnd  nach  eim 
tag  der  mittag  wint  weet  an  dem  andern  tag  kam 
wir  zü  puteolos*  |  do  funden  wir  die  brüder  fy  baten  H. 

10  vns  zebeleiben  bey  in  *vij*  tag:  vnd  alfuft  kam  wir 

zü  rome.    Vnd  dornach  do  es  betten  gebort  die  brüder  15. 
fy  kamen  vns  engegen  vntz  zü  aphiphoruni '  vnd  in 
dreyen  ftetten  oder  heüfer.    Do  fy  betten  gefehen  pau 
lum:  er  entphieng  den  troft  er  macht  genade  gott. 

ü  Wann  do  wir  warn  klimmen  zü  rome  der  centurio  ir,. 
antwurt  die  geuangen  dem  richter  vnd  paulus  wart 
erlaubt  zebeleiben  bey  im  felber:  mit  dem  ritter  der 
fein  hüt.    Wann  nach  dem  dritten  tage  paulus  der  n. 

* 

58  doj  dy  K— Sc.         er  {zweites)]  vnd  Z— Oa.        legt  im  aufj 
ym  aufgelegt  OOa.  59  vnd  —  in]  er  machet  in  gel'undt  Z— Oa. 

60  die  (^Ivettes)}  den  G.  61  fich]  -|-  zü  im  Z— Oa.  1  vil  Z  — Oa. 
2  legten]  4"  vn3  Z— Oa.        Aber  Z— Oa.         3  fchifften  wir  Z— Oa. 


alexandria  das  do  was  von  (fehlt  K— Oa)  verwintert  Z— Oa.  4  do  — 
5  herbergen]  was  ein  koßber  (koftlich  K— Oa)  fchloß  Z  -Oa.      7  wir 

[zweites))  vnd  Z— Oa.         8  tag  do  der  mittaglich  Z -Oa.  9  pu- 

trolos  P— Oa.      brüder]  -f-  vnd  Z— Oa.       10  alfo  Z— Oa.  11  zn] 

gen  Z— Oa.          12  biß  Sb— Oa.          13  ftetten]  tafernen  ZAK— Oa, 

tabernen  SZcSa.          heüfern  SK— Oa.          hotte  K — Oa.  paulias 

Z~Sa.  paulus  K — Oa.         14  er  macht]  vnd  fuget  Z— Oa.  danck 


got  K— Oa.       15  Wann]  Vnd  1\  fehlt  Z  -Oa.  wir]  -f-  aber  Z— Oa. 

zu]  gen  Z— Oa.  der]  fehlt  OOa.  16  paulo  Z— Oa.  18  Aber 
Z-Oa.         der]  feldt  Zc— Oa. 

* 

59  diez  TF.        61  vns  anch]  auch  vns  T.  3  allexandrian  T, 

allexandria  F.        6  zn]  fehlt  TF,  nachtr.  ta  fb.  Do  wir  waren  TF. 

11  es  geborten  TF.          12  apyphorum  TF.  13  heufern  TF. 


DigitizeC,—  ^.'^S"- 


ApoftelgeicliichtO  28,  17-24. 


408 


röfft  den  erften  der  iuden.    VjkI  do  fy  waren  gefani- 
ment  er  fprach  zft  in.    0  mann  brüder  ich  tön  nichtz 
wider  die  ee  noch  wider  den  vetterlichen  Fitten:  ich 
bin  geuangen  von  den  von  iherufalem  vnd  bin  geantwurt 
v.  18.  in  die  hende  der  romer:  1  vnd  do  fy  betten  frage  von 
mir  fy  wolten  mich  haben  gelaffen:  dorumb  daz  kein 
u>.  fchulde  des  todes  was  an  mir.    Wann  do  es  die  iuden  «■ 
widerfp rächen  ich  wart  betzwungen  micli  zeruffen  an 
den  keyfer:  nit  als  ob  ich  meim  gefchlecht  hab  etwas 
zefagen.    Denn  das  ich  mein  fei  erloft  von  dem  tod : 

20.  \  vnd  vmb  dife  fache  hab  ich  gebetten  euch  zegefechen 

vnd  zereden  mit  eüch.    Wann  vmb  die  hoffnung  ifrahel  h 

21.  bin  ich  vmbgeben  mit  dirr  ketten.    Vnd  fy  fp rächen 
zft  im.    Noch  wir  haben  brieff  entphangen  von  dir 
von  iuda:  noch  keiner  der  brüder  ift  kumen  der  do  hab 

22  erkündet  das  vbel  von  dir.    Wann  wir  bitten  zehom 
von  dir  die  ding  die  du  weyft.    Wann  vns  ift  der- 
kündet  von  difem  orden:  das  im  allenthalben  wirt 

23.  widerfagt.  Do  fy  im  hetten  geordent  den  tag  manig 
kamen  zü  im  in  die  herberg*  er  legt  in  aus  vnd  be- 
zeüirt  das  reich  trotz  vnd  er  vnderweyfet  ine  von  ihe- 
fu  vnd  von  der  ee  moyfes  vnd  von  den  weyffagen 

24.  von  dem  morgen  vntz  an  den  abent.    Vnd  etlich  die 

19  den]  dem  P-Sa.  20  O]  Ir  Z-Oa.  nitt  ZcSa.  21  den] 
die  Z  -  Oa.  24  fy]  fo  ZcSa.  wollen  Sb.  25  Wann]  Vnd  I\  fehlt 
Z— Oa.  es]  -|-  aber  Z— Oa.  26  ich  wart]  do  ward  ich  Z— Oa. 
27  mein  MA.  28  züuerfagen.  Aber  das  Z— Oa.  29  zefehen  Zc— Oa. 
31  dirr]  der  P.  32  im]  mir  Z— Oa.  33  iudea  Z— Oa.  hatt  G. 
34  verkündet  Z— Oa.  Aber  Z— Oa.  35  ift  erkant  Z— Oa.  37 
wider  gefaget  ZcSa.         gefetzet  den  tag.  vil  Z — Oa.  39  vnder- 

weyfet] riet  Z— Oa.  ine  von]  me  von  MEP,  von  in  Z— Sa.  40 
vnd  (erstes))  fehlt  K— Oa.  von  (2)]  auß  Z— Oa.  der  —  von] 
fehlt  Sb.  moyfi  Z— Oa.  vnd]  +  auch  Sc  41  biß  Sb-Oa. 
die]  fehlt  K-  Oa. 

19  rief  TF.  21  den]  di  TF.  22  vnd]  -f  ich  TF.  23  ge- 
fragt TF.  24  mir]  im  TF.  29  vnd]  fehlt  TF.  30  die] 
-f-  fach  hab  ich  gebeten  F,  gestrichen.  32  haben  enphangen  prief 
TF.          34  piten  von  dir  zehorn  TF.         39  ihefus  TF. 
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gelaubten  den  dingen  die  do  wurden  gelagt  von  pau 

Kr.  vnd  etlich  gelaubten  nit.    Vnd  do  fy  einander  nit  v.  23. 

waren  geliellen:  vnd  fich  fchieden  paulus  fprach  ein 

k>  wort.    Wann  wol  hat  gerett  der  heilig  geift  durch 

yfaias  den  weyffagen  zü  vnfem  vettern  |  fagent.    Ge  5». 
zu  difem  gefchlecht  vnd  fag  zu  in.    Ir  hört  mit  den 
orn  vnd  vernempt  nit*  vnd  fehent  fecht  ir  vnd  ge- 
recht nit.    Wann  das  hertz  ditz  volcks  ift  derfeyfft  27. 

:/)  vnd  horten  fchwerlich  mit  den  oren  vnd  befchluffen 
ir  äugen:  das  fy  villeicht  icht  fehen  mit  den  äugen 
vnd  hörn  mit  den  orn  vnd  vernemen  mit  dem  hertzen : 
vnd  werden  bekert  vnd  ich  gefund  fy.    Dorumb  euch  28. 
fey  kunt  getan:  daz  dife  behaltfam  gotz  ift  gefant  den 

,v,  beiden:  vnd  fy  horent.    Wann  do  er  ditz  rett:  manig  2«. 
iuden  die  giengen  aus  von  im  vnd  betten  vil  fragen 
vnder  in.    Wann  paulus  beleih  ■  ij  *  gantz  iar  in  feiner  30. 
herberg:  vnd  entphieng  all  die  do  eingiengen  zft  im: 
er  difputiert  mit  den  iuden  vnd  mit  den  kriechen  |  vnd  31. 
bredigt  das  reich  gots  vnd  lert  die  ding  die  do  feind 
von  dem  herrn  ihefu  mit  aller  dürftikeit  on  hinderung 

* 

43  Ty]  -f  an  Z-Sc.  46  yfaiani  E-Oa.  47  hört  -  49  nit] 
werdent  boren  mit  dem  or.  vnd  werdent  nit  verften  vnd  fehend  wer- 
dent ir  fehen  vnd  werdent  nit  für  fich  fehen  Z— Oa.  49  gefeyft  A. 
50  horent  ME1\  51  icht]  nicht  Z-Oa.  50  dem]  den  ZAS. 

vnd  mache  (machen  ZcSa)  fy  gefunt  Z— Oa.  55  fy  werdents  (werdent 
K-Oa)  hören.  Vnd  do  er  die  ding  het  geredt  vil  Z— Oa.  horten  MEP. 
56  die]  fehlt  Zc-Oa.  hotten]  horten  MEP.  57  vnder]  wider  MEP. 
Wann]  Vnd  Z— Oa.  paulus]  -f  der  ZSZcSa.  59  er]  vnd  Z— Oa. 
mit  den  (zweites)]  den  mit  KSb,  denn  mit  Sc.  61  ihefu]  -f-  crifto 
Z-Oa.  61  dürftikeit  on  hinderung]  züuerficht  on  verbietung. 
Amen  Z— Oa. 

42  paul  T,  paulum  F.  43  einander]  fehlt  TF.  46  dem  F. 
48  ir  vnd]  -f  fi  T,  getilgt.  49  -fecht]  -f  fecht  TF,  getagt  T.  53 
vnd  (erstes)]  fehlt  T.  bekert  vnd]  fi  bekert  TF.  55  horten  TF. 
56  die]  fehlt  F.  giengen  vnd  heten  vil  frag  TF.  58  enphiengen 
TF.  zu  in  F.  59  den  kirchen  F.  61  ihefus  TF.  on] 
f  all  F,  gestrichen. 
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Wann  dirr  ift  ihefus  criftus  der  Fun  gotz  durch  den 
alle  die  werlt  anfecht  ze werden  geurteylt.    Hie  endet 
das  holten  buch  Achtum  apoßolorum  Vnd  hebt 
an  die  vorrede  über  die  epiflel  Iacobi 

Icht  fölich  ordenung  ift  bey  den 

kriechen  die  gentzlich  fchniecken 

vnd  rechtem  gelaubeu  nachuol- 

gent  der  epifteln  fiben'  die  heilig 

heiffent*  vnd  bewert  feint  als  man 

fy  befchriben  vind  in  den  lateinifch 

en  buchern:  vnd  petrus  an  der  zal 

der  *  xij '  botten  der  erft  ift  alfo  feind  auch  in  der  zale 

der  andern  epifteln  fein  die  erften.    Vnd  als  vor  lang 

die  ewangeliften  wir  gericht  haben  zu  der  warheit 

der  rechten  linien:  alfo  in  der  rechten  Ordnung  mit 

gots  hilff  hab  wir  dife  widergeben.    Vnd  nu  ift  die 

erft  vnder  in:  ein  iacobi:  petri  zwü:  iohannis  drey* 

vnd  iude  ein.    Vnd  alfo  als  fy  von  in  aufgelegt  feind 

getreuwlich  alfo  feind  fy  auch  aufgelegt  getreuw- 

iich  in  lateinifch  red  von  tulmetzfehung '  vnd  kein 

zweiuelung  den  lefenten  fy  machen*  noch  die  eytelkeit 

* 

1  Wann  —  2  geurteylt]  fehlt  Z-Oa.       1  dirr]  der  P.       5  Es 

ift  nit  alfo  die  Ordnung  bey  Z  — Oa.  6  gentzliehen  Sc.  7  rech- 
tem] rechten  ZAZcSn,  recht  S,  dem  rechten  K — Oa.  9  gehaiffen  00a. 
11  vnd]  das  wie  Z— Sa,  wie  K— Oa.  12  zale]  Ordnung  Z— 0a. 

13  antlern]  fehlt  Z-Oa.  die  (der  G)  feinen  Z— Oa.  die  erft  Z-.Sa. 
als]  ~\~  wir  ZKSb—Oa,  wie  G.  14  wTir  gericht]  wir  gerichten 

MKF,  gerecht  gemacht  Z— Oa.  15  rechten  (erstes)]  fehlt  Z— Oa. 

in]  fehlt  Z— Oa.  gerechten  Ordnung  K— Oa.  16  widergebe 

M,  wider  gegeben  OOa.  Vnd  —  iacobij  wann  die  erft  vnder 

in  ift  Iacobi  aine  OOa.  17  ein]  fehlt  Z— Sc.  18  aufgelegt  MKP. 
19  aufgelegt  M.  20  von  den  außlogern.  daz  fy  kein  Z— Oa.  21  fy  — 
eytelkeit]  machten  (machen  OOa).  noch  manigerley  Z— Oa. 

2  anfachent  TF.  8  fiben  epifteln  B.  9  man  fy]  man  B,  mans 
NgWr.  12  in  der]  f-  andern  BNgWr.  15  der  rechten  {zweites)] 
eyner  BNg,  ainiger  Wr.  16  Vnd]  fehlt  Wr.  19  auz  gelegt 
auch  Wr.  20  tulmetzlchen  BNgWr.  vnd]  noch  NgWr.  21  ey. 
telkeit]  wandelung  Wr. 
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der  red  fich  felb  anrieht  zü  vorderft:  an  der  ftat  do  wir 
gefchriben  vinden  in  der  erften  epifteln  fant  iohan- 
uis  von  der  einigkeit  der  heiligen  driualtikeit  *  in  dem 

2.1  wir  ietzund  von  den  vngeleubigen  tulmetzfeben  vil 
irrnnge  des  rechten  gelaubens  vinden:  an  dreyen 
funderlichen  Worten  das  ift  waffer  blüt  vnd  geift  in 
feiner  au  flegung  fetzten :  vnd  des  vatters  vnd  des 
wortz  vnd  des  geifts  zeuckniß  vnderwegen  lieffen* 

:ju  doran  aller  meift  criftenlicher  glaub  wirt  gefterckt: 
vnd  des  vatters  vnd  des  funs  vnd  des  heiligen  geifts 
ein  gotheit  vnd  ein  wefen  wirt  bewert.    Aber  in  den 
andern  epifteln  alfuil  von  vnfer  vnd  der  ander  verr 
ift  die  auflegung:  der  klückheit  des  lefers  ich  wol 

»  bephilch.    Aber  du  iunckfrauw  crifti  euftachium  do 
du  von  mir  ftet  flechung  tet  die  warheit  der  fehrift 
erforfehent  mein  alter  furfatz  den  haffigen  zenen  zü 
nagen  gibft:  die  mich  einen  valfchen  ftorer  der  hei- 
ligen fehrift  künden t.    Sunder  icli  in  einem  fölchen 

40  wercke  meiner  nechften  haffer  nit  vorcht:  noch  die 
warheit  der  heiligen  fehrift  den  begerten  vorfage. 
Hie  hebt  an  ein  ander  vorrede  über  die  epißel  Iacobi 

22  anrieht]  anfacht  Z— Oa.  25  vngelanben  0.        27  ift  des 

waffern  blüts  vnd  des  geyfts  Z-Oa.  in]  vnd  in  ZcSa.  28  feezen 
ZcSa.  33  vnd  — 35  bephilch]  der  ander  (andern  K-Oa)  auflegung 
verr  (vnderfehyden  K— Oa)  ift  daz  beuilch  ich  der  klücklieyt  des  lefers 
Z-Oa.  34  der]  die  MEl\  35  do]  fo  Z  -Oa.  36  flechung 
tet]  erfrageft  Z  -Oa.  fehrift  -  38  gibftj  gefchrifft  gibft  du  gleyeh 
mein  (meinem  Oa)  alter  den  zenen  der  neydigen  czenagen  Z— Oa. 
38  zerftorer  00a.  39  fehrift  — 40  vorcht]  gefchrifft  verkiindent. 

Aber  ich  fürcht  nit  in  einem  follichen  werck  den  neyde  (neyden  8b) 
meiner  haffigen  Z— Oa.  39  ich]  -f  bin  MEP.         40  neebfter  M. 

41  gefchrifft  P— Oa.  will  ich  verfugen  den  begerenden  Z-Oa. 

* 

24  dem]  der  BNgWr.  26  bevinden  BNgWr.  27  plutes  Wr. 
32  den]  der  BNgWr.  34  wol]  das  NgWr.  36  gefchrift  BNgWr. 
37  fürratz]  für  B,  fürpaß  Ng,  fehlt  Wr.  38  gibft]  gaift  Wr.  ver- 
ftorer  BNgWr.  39  gefchrift  NgWr.  40  wercke]  f  noch  BNgWr. 
enforchte  BNgWr.         41  gefchrift  BNgWr. 
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IAcob  der  bot  vnderweyft  die  heiligen  priefterfchaft 
von  der  vbung  der  himelifchen  gebott  vnd  von  der 
regel  der  gemein  oder  criftenlichen  behütung:  vnd 
von  der  maieftet  der  betzwungen  gedult*  vnd  von 
der  eroffnung  maniger  ding  vnd  von  der  beflerung 
der  nieiftern.    Hie  endent  die  vorrede  Vnd 
hebt  an  die  epiflel  Iacobi  daz  erß  CapiteL 

v  i.     Y"  Acob  knecht  gotts  vnd  vnfers  herren  iheiu  crilli: 

I    fend  grrtß  den  '  xij  *  gefcblechten  die  do  ieind  in  tey- 

2.  hing.    Mein  brüder  mafft  all  freud  fo  ir  vallt  in  ma- 

3.  nigerley  verfüchung:  |  wifft  daz  die  bewerung  euere 

4.  glauben  wirckt  die  gefridfara.    Wann  die  gefridfam 
bat  ein  dumechtiges  werck:  das  ir  feyt  gantz  vnd 

ö.  durnechtig  gebreftigent  in  keim  ding.  Wann  bedarff 
ewer  ieglicher  weyfheit  der  aifch  fy  von  got  der  gibt 
fy  allen  begnüglich  vnd  itwifft  ir  nit :  vnd  im  wirt 

6.  gegeben.    Wann  er  aifch  in  der  treuw:  vnd  nit  zwei 
uelnt.    Wann  der  do  zweiuelt  der  ift  geleich  der  vnden 
des  meres:  die  do  wirt  bewegt  von  dem  wind  vnd 

♦ 

43  Iacob  der  apoftel  K— SbOOa,  Der  apoftel  Iacob  Sc.  heylig 
EP.  44  vbung]  erung  Z-Oa.  45  gemein  oder]  fehlt  Z— Oa. 
46  betzwungen]  onüberwunden  Z— Oa.       47  beffernng]  lüge  Z-Oa. 

50  Iacob]  ein  Z— Oa.  criftij  -f  der  Z-Sa.  51  grüß]  das  heyl 
Z— Oa.  in]  -j-  der  Z— Oa.  teylnng]  zerfträung  ZS,  zerftreüung 
AK— Oa,  zerftorung  ZeSa.  52  Mein  —  freud]  alle  freüd  füllend  ir 
euch  fehatzen  mein  brfuler  Z— Oa.  54  gefridfam  (2)]  getluld  Z—Oa. 
Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  55  hat]  die  hat  ZAS.  ein  volkumen 
Z— Oa.  56  volkumen  Z— Oa.  gebreftent  ZcSa.  Wann]  vnd  P. 
fehlt  Z— Oa.  bedarff  aber  einer  auß  euch  der  weyßheyt  Z— Oa.  57 
heyfeh  AK— Oa.  58  vnd  verfchmacht  in  nit  Z-Oa.  im]  in  P— Sc 
59  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z-Oa.  er  fol  eyfchen  (heyfchen  AK  — Oa) 
in  dem  vnd  nit  Z— Oa.  60  Wann  der]  Der  aber  Z— Oa.  vnden] 
tünnen  Z~Sa,  wellen  K-Oa.         61  des  meres]  dem  zora  ZcSa. 

43  Diese  vorrede  fehlt  HNgWr.  50  ihefus  F.  krift  TF. 

51  fent  gruzt  F.  taylungen  T.  53  wyffend  T.  56  durnechtig 
vnd  gepreftont  TF.  kein  dinken  T.  bedirft  T,  bedurft  F. 
57  etlicher  TF.         59  heift  T.          zweiuelnt]  +  nyt  T,  gestrichen. 
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'i »]  allunib  getragen.    Dorumb  der  menfch  der  maß  fich  >.  7. 

nit  das  er  entphach  etlich  ding  vom  herren.    Wann  8. 
der  man  zwiualtigs  genuitz  ift  vnftet  in  allen  feinen 
wegen.    Wann  der  demütig  brüder  wunniglicht  fich  y. 

ö  in  feiner  erhöchung:  |  wann  der  reich  in  feiner  demüt:  io. 
wann  er  zerget  als  die  blüm  des  hewes.    Wann  fo  der  n. 
funn  wirt  geborn  mit  hitz  vnd  macht  dürr  daz  hew : 
vnd  fein  blum  die  viel:  vnd  die  gezierd  irr  geftallt 
verdarb.    Alfo  fault  auch  der  reich  in  feinen  wegen 

m  Selig  ift  der  man  der  do  leyt  die  verfuchung:  wann  12. 
fo  er  wirt  bewert  er  entphecht  die  kröne  des  lebens: 
die  gott  hat  geheyffen  den  die  in  liebhaben.    Keiner  18. 
fag  fo  er  wirt  verfücht:  das  er  werd  verfficht  von 
gott.    Wann  gott  der  ift  nit  ein  verfucher  der  vbeln 

iö  Wann  erfelb  verfücht  kein.  |  Wann  ein  ieglicher  wirt  u. 
verföcht  von  feiner  eigen  geitikeit:  abgezogen  vnd 
bewollen  von  des  hin.    So  die  geitikeit  entphecht  fy  15. 
gebirt  die  fünde:  fo  die  fünd  wirt  volbracht  fy  ge- 
birt  den  tod.    Dorumb  mein  aller  liebften  bruder  nich-  l«. 

20  ten  wellt  alfo  irren.    Ein  ieglich  gutte  gab  vnd  ein  17. 

ieglicher  durnechtiger  gib  ift  niderfteigent  von  oben 

♦ 

1  allumb]  wirt  vmb  Z— Oa.  der  {zweites)]  fehlt  K— Oa.  maß 
fich]  fchutze  Z-  0,  fetz  Oa.  2  etlich  ding]  etwaz  Z— Oa.  von 
dem  K— Oa.  3  geuius  ZeSa.  4  Wann]  Vnd  P,  Aber  Z— Oa. 
foll  glorieren  in  Z— Oa.  5  wann]  vnd  P,  aber  Z— Oa.  demutig- 
keit  Z— Oa.  6  wann]  vnd  P.  Wann  —  7  dürr]  So  (\-  auch  Sc) 
die  funn  ift  auflgangen  (autt'gegangen  Sc)  mit  hitze.  vnd  hat  dürr  ge- 
machet  Z— Oa.        8  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.        viel]  4-  ab  Z-Oa. 

9  auch]  fehlt  Sc.  10  wann]  vnd  P.  12  Keiner]  reiner  S. 
14  Wann]  vnd  P.  der  (erstes \]  fehlt  K— Oa.  15  Wann  (erstes)] 
funder  P.  erfelb]  er  Z— Oa.  Wann  (siceäes)]  aber  Z— Oa. 
16  eignen  begirlickeit  Z— Oa.  17  bewollenj  gereiffet  Z— Sa,  ge- 
rcytzet  K—  Oa.  von  —  hin]  darnach  Z — Oa.  begirlickeit  Z— Oa. 
18  fo]  -f  aber  Z-Oa.  19  nicht  wolt  Z— Oa.  21  iegklich  vol- 
kumen  gab  (-f-  die  Z— Sa)  ift  von  oben  herab  abfteigend  Z— Oa. 

1  getrag  TF.         4  wunniklich  TR        9  in]  +  allen  T,  alle  F. 

10  verfichung  F.  14  der  ifl]  ift  TF.  16  eigen]  unterstrichen  T, 
pofen  ta.  18  die  fünde  -  gebirt  I  fehlt  T,  nachtr.  te.  19  nich- 
ten  —  20  irren]  nicht  weit  irren  wan  TF.  20  glitte]  pefte  ta.  2t 
ieglich  TF. 
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von  dem  vatter  der  liechte :  bey  dem  nit  ift  die  ver- 
.  18.  wandelung:  noch  die  befchetigung  der  fünden.  Wann 
er  gebar  vns  willigklich  in  dem  wort  der  warheyt 
feiner  kraft:  das  wir  fein  etlich  anuang  feiner  ge- 

19.  fchöpffd.  |  Aller  liebften  brüder  wifft.    Wann  ein  ieg 
lieh  menfeh  fey  fchnell  zehörn :  wann  treg  zereden : 

20.  vnd  treg  zü  dem  zorn.    Wann  der  zorn  des  menfeh en 

21.  das  recht  gots  wirckt  er  nit.    Dorumb  werfft  von 
euch  all  vnreinikeit  vnd  die  begniigung  des  vbeln  • 
entphacht  in  fenft  daz  eingezweyet  wort:  das  do  mag 

22.  machen  behalten  eüwer  fein.    Wann  feyt  wircker  des 
worts  vnd  nit  allein  hörer  zebetriegen  euch  felber: 

23.  wann  ob  etlicher  ift  ein  hörer  des  wortz  vnd  nit  ein 
wircker  dirr  wirt  geleiche  dem  tummen  mann  der  do 

24.  merckt  daz  antlütz  feiner  geburt  in  dem  fpiegel.  Wann 
er  merckt  fich  felber  vnd  gieng  hin:  vnd  zehant  ver 

25.  gaß  er  wie  getan  er  was.  Wann  der  fich  verficht  an 
die  durnechtigen  ee  der  freykeit  vnd  beleibt  in  ir  dirr 
ift  nit  gemacht  ein  vergeffender  hörer  wann  ein  wirck 

26.  er  des  wercks :  dirr  wirt  feiig  in  feim  werck.  Wann 

ob  fich  etlicher  went  zefein  geiftlich  tzwinget  er  nit 

* 

23  fünden]  widergeltung  Z-Oa.      Wann]  vnd  P.        25  etlich] 

ein  Z-Oa.        26  wifft.  Wann]  ir  wiffend  Z— Oa.         27  fcbeell  P. 

wann]  vnd  I\  aber  Z-Oa.      29  das  —  nit]  der  {feftlt  K-Oa)  wircket 

nit  die  gerechtikeyt  gottes  Z— Oa.  30  die]  fehlt  Oa.  des  - 

31  wort]  der  boßheit.  empfahent  in  der  fenfftmütigkeit  daz  ein  gefaxt 

wort  Z  -Oa.         32  machen]  fehlt  Z-Oa.        Wann  feyt]  Ir  füllend 

aber  fein  Z— Oa.  33  betriegend  Z— Oa,  34  wann]  vnd  P. 

nit]  fehlt  K-Sc.       35  der  wirt  P— Oa.       geleychet  Z— Oa.       3G  das 

angefleht  OOa.      38  wie  getan  — 39  der]  wie  er  was.  Der  fieb  aber 

durchfehauwet,  in  der  ee  der  volkumen  Z— Oa.  39  dirr]  der  P. 

dirr  —  40  gemacht]  nit  Z-Oa.         vergeffner  Z-Oa.        fuudei  P, 

aber  Z-Oa.  41  der  wirt  P.  Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z-Oa. 

42  ob  —  43  in]  wer  fiel)  aber  fchatzet  das  er  geyftlich  feyc.  vnd  nit 

zürnet  fein  zungen.  Aber  er  verfuret  Z— Oa. 

* 

23  ft unden  TF.      25  etlich]  +  ain  TP  {gestrichen  T).      30  vbcln] 
j   vnd  TF.       33  zebetriegen  -  34  wortz]  fehlt  T,  naclUr.  tb. 
-eb  iebt  TF.        dem]  den  F.         36  dem]  eim  TF.         37  felber] 
fehlt  TF.       38  wy  er  getan  T  (er  getilgt).       vorfich  T.        41  feinen 
werken  TF. 


Digitized  by  Goo 


415 


.Tacobi  1,  26—2,  9. 


fein  zungen  von  den  vbeln  wann  verleyt  in  fein  hertz: 
des  geiftlikeit  ift  vppig.    Die  rein  geiftlikeit  vnd  die  v.  27. 

4:*  vnfleckhaftig  bey  got  vnd  dem  vatter  ift  dife:  heim 
zeföchen  die  waifen  vnd  die  witwen  in  irem  trub- 
fal:  vnd  fich  zebehüten  vnfleckhaftig  von  dirr  werlt 


M 


Ein  bruder:  nichten  weit  haben  ij  1. 

die  treuw  der  wnnniglich  vnfers  herrn  ihe- 
w  -A-T-Ä-fu  crifti  in  der  entphachung  der  leib.    Wann  2. 
ob  ein  man  einget  in  euweren  famnung '  habent  ein 
guldin  vingerlein  vnd  in  weyffem  gewand:  wann 
ob  auch  dorein  geet  ein  armer  in  fchnöder  wate:  |  ir  ?j. 
verfecht  euch  an  den  der  do  ift  geuafft  mit  teurem  ge- 
v.  wand  vnd  fprecht  zö  im  du  fitzeft  hie  wol:  wann  zü 
dem  armen  fprecht  ir  du  ftand  hie.    Oder  fitz  auf  den 
fchamel  meiner  füffe:  |  vrteylt  ir  denn  nit  bey  euch  4. 
felber  vnd  feyt  gemacht  vrteyler  der  vngengen  ge- 
dancken?  [  0  mein  aller  liebften  brüder  hört.  Erweit 
m  denn  got  nit  die  armen  in  dirr  werlt  die  reichen  in  der 
treüwe  vnd  erben  des  reiches:  das  got  hat  geheyffen 
»n]  den  die  in  liebhaben?    Wann  ir  habt  geuneret  den  g. 


45  keimfüehen  ZcSaOOa.  47  vnvcrmayligt  ZS— Oa,  vnuermaßget  A. 
von  der  P.  48  nicht  Z— Oa.  49  die  —  wonniglich]  dun  ge- 
laubfMi  Z— Oa.  50  entphachung]  glori  in  tler  nuH'nemnng  Z— Oa. 
leib]  lieb  MKP,  perfon  Z-Oa.  51  eüwer  Z— Oa.  52  wann)  Vnd 
Z-Oa.  53  ir  —  54  an]  vnd  ir  fchawet  in  Z— Oa.  54  angeleget 
Z-Oa.  koßbern  Z,  koftbaren  A,  koftberm  S,  koftbern  ZcSa,  koft- 
lichem  K — Oa.  55  fitze  Z-Oa.  wann]  vnd  P,  Aber  Z— Oa. 

56  dem]  den  ZSK-Sc.  dn]  die  0.  feez  ZcSa.  den]  dein  M. 
58  feyt  worden  Z— Oa.        vngeiigcn]  boßen  P-  Oa.  59  O]  fehlt 

ZASK-Oa.  dirr]  der  P.  weit  reych  in  dem  gelauben  Z— Oa. 
61  verheyffen  Z— Oa. 


43  den]  dem  F.  wann]  vnd  TF.  44  geiftikeit  (l>)  TF. 

vorvppig  T,  verppig  F.  45  vnbeflechtig  TF.  vnd]  fehlt  TF, 

nachtr.  ta.  haymfuchen  T.  47  fich]  -f  felb  TF.  vnbeflechaftig 
TF.  50  kriftz  TF.  53  fnodem  gewant  TF.  55  vnd]  -f  ir  TF. 
60  denn]  fehlt  T.  werlt]  -f-  vnd  TF.  die]  getilgt  F.  reichten 
F,  -ten  getilgt.  1  den  {zweite*)]  di  TF. 
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armen.    Denn  die  reichen  verdruckent  fy  euch  nit  durch 

den  gewalte*  vnd  fy  ziechent  euch -zu  den  vrteylen? 
v.  7.  Verfpottent  fy  denn  nit  den  guten  namen  der  do  ift 
8.  angerüffen  vber  eucb  ?    Iedoch  ob  ir  volbringt  die 

küniglichen  ee  nacb  den  fchriften  hab  lieb  deinen  nech 
y.  ften  als  dich  f elber  *  wol  tüt  ir:  |  wann  ob  ir  entphacht 

die  leibe  ir  wirckt  die  fünde:  ir  wert  berefpt  von  der 
iü.  ee  als  die  vbergeer.    Wann  der  do  behüt  alle  die  ee: 

wann  fchatt  er  an  eim:  der  ift  gemacht  fchuldig  ir  > 
n.  aller.    Wann  der  do  fprach  nichten  brich  die  ee:  der 

fprach  auch  nit  erfchlach.    Wann  ob  du  nichten  briehft 

die  ee :  wann  derfchlechftu :  du  bift  gemacht  ein  vber 
12.  geer  der  ee.    Alfuft  redt  vnd  alfuft  thüt:  anfacht  ze 
ta.  vrteylen  als  durch  die  ee  der  freykeit.    Wann  das  vr 

teyl  on  erbermbd  das  ift  dem:  der  do  nit  thüt  die  er- 

barmbd.    Wann  die  erbarmbd  vberfteygt  das  vrteil 
u.  Mein  b  rüder  was  verfecht  es  ob  fich  etlicher  fagt  ze- 

haben  den  gelauben:  wann  hat  er  nit  die  werck.  Mag 
15.  in  denn  der  gelaub  machen  behalten?    Wann  ob  der 

brüder  oder  die  fchwefter  feind  nackent  vnd  bedürffen 

2  Denn  -  nit]  drucken  euch  denn  nit  dio  reichen  Z— Oa.  3  fy] 
fehlt  Z-Oa.  zeychent  MEP.  den  gerichtcn  leßtern  fy  Z— Oa. 
5  angenitfet  Z-Oa.  6  gefchrittten  K-Oa.  7  felbs  OOa.  Ob 
ir  aber  auffnomend  die  perfon  Z— Oa.  8  wirckt]  -f-  auch  Sc.  ir 
wert]  fehlt  Z-Oa.  geftrafft  P-Oa.  9  behüt  —  11  aller]  be- 
haltet alle  die  {fehlt  K-Oa)  ee  vnd  beleidiget  in  einem.  Er  ift  ir  aller 
fchuldig  worden  Z— Oa.  10  wann]  vnd  P.  11  nicht  Z— Oa, 

12  tüüte  Z-Oa.  Wann]  Vnd  P.  nicht  Z-Oa.  13  wann] 
vnd  P,  aber  Z-Oa.  derfclechftu  M,  du  todteftZ-Oa.  gemacht] 
worden  Z-GScOOa,  fehlt  Sb.  14  Alfo  redent  vnd  alfo  tüud.  als  va- 
himd  ir  an  geurteylet  czeworden  Z-Oa.  16  on]  die  OOa.  das] 
fehlt  K— Oa.  17  übertrifft  Z-Oa.  18  was  wirdt  efl  nütz  fein 

ob  Z-Oa.        fich]  fy  ZcSa.         19  wann]  vnd  P— Oa.        er]  fehlt 
Z-Oa.         20  Vnd  ob  P,  Ob  aber  Z-Oa.  21  oder]  vnd  Oa. 


3  dem  vrtaill  T,  dem  vrtailt  F.  4  nit]  fehlt  F.  8  leibe] 
leib  TF,  in  beiden  rasur.  11  der]  -f-  der  T.  fprieht  F.  nicht 
TF.  12  derflaeht  T.  Wann]  vnd  TF.  nit  prichts  TF. 

lö  vrteyl]  vrtalt  T.         16  erbermbd]  di  bennd  TP. 
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der  teglichen  notturfft:  |  wann  ob  etlicher  von  euch  v.  i6. 

fpricht  zü  in '  get  in  fride  *  ir  wert  gewermt  vnd  ge- 
fatt*  wann  gebt  ir  in  nit  die  ding  die  do  feind  not- 

&  turfftig  dem  leibe:  was  verfecht  es  euch?    Vnd  alfo  17. 
ift  der  gelaub  tod  in  im  felber:  ob  er  nit  hat  die  werck 
|  Wann  ob  etlicher  fpricht.    Du  haft  den  gelauben:  18. 
wann  ich  hab  die  werck.    Zeyg  mir  deinen  gelauben 
on  die  werck:  vnd  ich  zeyg  dir  meinen  gelauben  von 

:»  den  wercken.    Du  gelaubft  das  ein  gott  ift:  wol  tüft  19. 
du.    Vnd  die  teüfel  gelaubent  es:  vnd  erpidment. 
Wann  o  vppiger  menfch  wiltu  wiffen:  das  der  ge-  20. 
laube  ift  muffig  an  die  wercke?    Abraham  vnfer  21. 
vatter  ward  er  denn  nit  gerechthafftigt  von  den  werck 

is:>  en*  zeopffern  feinen  fun  yfaac  auf  den  alter?    Sichftu  22. 

das  der  gelaub  entzampt  wirckt  in  feinen  wercken: 

vnd  der  gelaub  ift  volbracht  von  den  wercken?    Vnd  28. 

die  fchrift  ift  erfüllt  fagent.    Abraham  der  gelaubt 

got  vnd  es  ift  im  gezalt  zu  dem  rechten:  vnd  der  freund 

gots  ift  er  geheiffen.    Secht  ir  das  der  menfch  wirt  24. 

gerech thaftiget  von  den  wercken:  vnd  nicht  allein 

von  dem  gelauben?    Wann  auch  zegleicherweys  raab  25 

* 

22  wann]  vnd  P— Oa.  ob]  fehlt  Z—Oa.  von]  auß  Z—Oa. 
eöch]  +  der  Z— Sa.  23  in  {zweites)]  jm  ZcSa,  in  dem  K— Oa. 
ir]  vnd  Z— Oa.  erfattet.  Aber  ir  gebend  in  Z— Oa.  24  wann] 
vnd  P.  25  was  —  27  fpricht]  Was  ift  es  nütz.  Alfo  auch  der  ge- 
laub hat  er  nit  die  werck.  er  ift  tod  in  im  felb.  Es  fpricht  aber  einer 
Z-Oa.  27  Wann]  Vnnd  P.  28  wann]  vnd  P,  aber  Z-Oa. 

deinen]  den  Oa.  29  ich  will  dir  czeygen  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa. 
32  Wann  o]  0  du  Z—Oa.  eytler  ZS— Sc,  vnnützer  AOOa.  34  ge- 
rechtgemachet  auß  (auff  ZcSa)  Z— Oa.  den  wercken]  fehlt  Z— Sa. 
35  optierend  Z-Oa.  36  entzampt]  fehlt  Z— Oa.  in]  mit  Z—Oa. 
37  von]  auß  Z-Oa.  38  gefchrifft  P-Oa.         der]  fehlt  K— Oa. 

39  zü  der  gcrechtigkeyt.  Vnnd  ift  genennet  worden  eyn  freund  gottes. 
Sehend  Z— Oa.         40  wirt]  ift  P.      41  gerechtuertigt  K— Oa.  41, 

42  von]  auß  Z-Oa.         42  Wann]  Vnd  P. 

* 

24  in]  im  TF;  in  T,  durch  rasur.  25  -tnrfftig]  f  czu  TF  (ge- 
tagt T).  26  er]  ir  T.  28  Zeyg  —  29  ich]  fehlt  T,  nachgetr.  tb. 
29  vnd  —  30  wercken]  nachtr.  F.  31  gelaubent  es]  glauben«  TF. 
32  wilt  du  TF.  33  die]  -f  wir  F.  35  Sichft  du  TF.  36  der] 
fehlt  TF,  nachtr.  tu  fb.         37  dem  werk  TF. 

Kurreime  y  er,  Ilibel.    II.  27 
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die  gemein :  ift  fy  nit  gerechthaftigt  von  den  wercken 
zeentphachen  die  boten*  vnd  fürt  fy  auß  in  ein  andern 
26.  weg?    Wann  als  der  leib  ift  tod  on  den  geift  alfo  ift 
auch  der  gelaub  tod  on  die  werck.  üj 

1.  jfT  Ein  bruder  nit  enwelt  werden  manig  mei- 

W I  ^ter:  w^fc  ^as  *l  entI)nacnt  defter  nieres  vr 

2.  teyl.    Wann  in  manigen  dingen  fchad  wir 
all.    Ob  etlicher  nit  fchatt  in  dem  wort:  dirr  man  ift 
dumechtig.    Man  mag  auch  mit  dem  brittel  vmb 

».  gefuren  allen  den  leib.    Wann  ob  wir  legen  die  brit- 
tel in  die  mund  der  roß  vns  zegehellen:  vnd  wir  vmb 

4.  füren  allen  iren  leib.    Secht  auch  die  fchiff  wie  michel 
fy  feint  vnd  werdent  getzwungen  von  den  ftarcken 
winden:  wann  fy  werdent  vmbtragen  von  eim  lutze 

5.  len  rüder  do  hin  die  gech  des  richtenden  wil.  Ernft 
lieh  alfo  ift  auch  die  zung  ein  lützel  glide:  vnd  der- 
hocht  michle  ding.    Secht  wie  ein  lutzels  feüer  ent- 

6.  zünt  ein  micheln  wald.    Vnd  die  zung  ift  ein  feüer: 

aller  vngangkeit.    Vnd  die  zung  wirt  gefchickt  in 

♦ 

43  gerechtuertigt  K — Oa.  von]  auß  Z— Oa.  44  do  fy 
empfieng  die  Z — Oa.  eiui  ZcSa.  45  Wann]  vnd  P.  46  anch] 
er  auch  M,  es  auch  K.  47  nit  enwelt]  nit  füllend  ir  Z— Sa,  ir  fal- 
let nit  K— Oa.  vil  Z— Oa.  48  defter  —  vrteyl]  nierer  du« 
gerieht  Z— Sa,  ein  nierers  gerieht  K — Oa.  49  inanigen  —  53  vnd] 
vil  dingen  belaidigen  wir  all.  wer  aber  in  dem  wort  nit  belaidiget. 
der  ift  ein  volkummer  man.  Er  mag  auch  mit  (nit  ZS)  dem  zam  vmU- 
füren  den  gantzen  leib.  Ob  wir  aber  den  roffen  die  czam  tliünd  in  di»> 
mewler.  da»  fy  vnn  gehorfamen  Z— Oa.  50  der  man  P.  52  Wann 
Ynnd  P.        54  groß  PAK-Oa.       55  fy]  die  Oa.       getriben  Z-Oa. 

56  Aber  Z — Oa.       vmbgetragen  K — Oa.       wenigen  P,  kleinen  Z— Oa 

57  do]  wo  Z-Oa.       Ernftlich]  (iewiflich  P,  fehlt  Z-Oa.       58  Alfo 

auch  die  zung  ift  ein  (fehlt  Sc)  kleines  gelid  Z— Oa.  wotii«;  R 

59  groffe  P— Oa.       kleines  P— Oa.       anzündet  Z  — Oa.       60  groffon 

P-  Oiu       ift  -  61  VndJ  ift  das  teuer.  Aller  boßheyt  Z-Oa.       61  Wß- 

hcyt  P.         zung]  -f-  die  ZcSa.  wirdt  gefetzet  Z— Oa. 

* 

44  boten]  -f  i"  TF.        in]  durch  TF.        51  durnechti& 

-f  wun  TF.        vnget'uren  F.  53  vnd]  wjin  TF.  55  vnd]  -f- 

fi  TF.         den]  evm  T.  ein  F.  ftark  F.  56  vmgetragen  TF. 

57  rudel  T.  gecht  TF.  reichtenden  F.  60  zeug  T. 
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w-]vnfern  gelidem  die  do  entzeubert  allen  den  leib:  vnd 
entzünt  daz  rat  vnfer  geburt  angezunt  von  der  angffc 
Wann  alle  die  natnr  der  tier  vnd  der  vogel  vnd  der  v.  7. 

fchlangen  vnd  der  vierfuffigen  vnd  der  andern  die 

ö  werdent  gezempt  vnd  feind  gezempt  von  menfchlich 

er  natur:  |  wann  die  zung  der  menfchen  mag  niemant  8 
gezemen.    Sy  ift  ein  vnrüwiges  vbel:  vol  todigs 
aiters.    Mit  ir  gefegen  wir  got  vnd  den  vatter:  vnd  *>. 
mit  ir  flüch  wir  die  menfchen  die  do  feind  gefchaffen 

io  zü  dem  bild  gotz.    Von  dem  felben  mund  get  aus  der  10. 
fegen  vnd  der  flüch.    Mein  brüder  dife  ding  gezement 
nit  werden  getan  alfo.    Fleufft  denn  aus  der  brunn  n. 
von  dem  felben  vrfprnnge  das  fuß  waffer  vnd  das 
bitter.    Mein  brüder  mag  denn  der  feygbaum  gemach  12. 

15  en  weinber:  oder  die  Weinreben  feygen?    Alfo  das  ge- 

faltzen  mag  nit  machen  füffes  waffer.    Ob  etlicher  ift  13. 

weyfe  vnd  gelert  vnder  euch?    Der  zeig  fein  wirck 

ung  von  gütter  wandelung  in  der  fenft  der  weyf- 

heit.    Vnd  ob  ir  habt  bittern  neyd*  vnd  die  krieg  feind  u. 

4J)  in  eüwerm  hertzen:  nichten  wolt  euch  wunniglichen 

vnd  zefein  lugner  wider  die  warheyt.    Wann  dife  10. 

weyfheit  ift  nit  niderfteigent  von  oben  von  dem  vat 

ter  der  Hecht:  wann  fy  ift  irdifch  vichlich'  teüflifch: 

* 

1  vermeyliget  ZS— Oa,  vennaßget  A.  den]  fehlt  K— Oa.  2  von] 
mit  OOa.  der  angft]  dem  hollifchcn  feür  Z-Oa.  3,  4  die] 
fehlt  K-Oa.  6  aber  Z-Oa.  7  vol]  vil  A.  todlichs  gift* 
Z— Oa  9  verfluchen  Z— Oa.  die  (erstes)]  den  Z— Sc.  10  der 
bildnuß  gottes.  auK  dem  Z— Oa.  11  gezement]  muffen  Z-Oa. 
12  nit  gefchehen  alfo  A.  Quellet  Z—  Oa.  13  dem  Felben]  einem 
Z-Oa.  füfi]  fehlt  Sb.  14  feygenbaum  bringen  Z-Oa.  15  die] 
fehlt  MEP,  der  ZAZc-Oa.  weinreb  Z— Oa.  Ob  etlicher]  wer 
Z-Oa.  17  gelert]  züchtig  Z-Oa.  18  von]  auß  Z-Oa.  fenft- 
mutigkeyt  Z— Oa.  20  ewern  Zc-Oa.  nicht  wolt  gloriren  Z— Oa. 
21  lügner  fein  Z-Oa.  23  wann]  vnd  F,  Aber  Z— Oa.  vichifch 
Zc— Oa.          teuflich  ESbO. 

• 

2  -znnt  —  ange-]  fehlt  T,  naclUr.  ta.  7  gezemen]  -f-  wan  TF. 
vngeruig  TF.  todige  TF.  8  aiters]  gift  ta.  den  menfchen  TF. 
12  der]  dein  T.  In  weinerbern  TF.  Alfo]  |~  auch  TF.  16  ge- 
machen TF.  19  ir]  er  T.  22  von  dem  -  23  Hecht]  fehlt  TF. 
23  irdnifch  TF.  teufellifchen  TF. 

27* 
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v.  ig   ;  wann  wo  neyd  vnd  krieg  ift:  do  ift  vnftetikeit  vnd 

17.  alles  vbels  werck.    Wann  die  weyfheit  die  do  ift  von 
oben:  ernftlich  zürn  erften  ift  fy  keufch  dornacli  ge- 
fridfam*  meffig  vnderweyft'  geliellent  des  göten  vol 
erbarmbd  vnd  gftts  wöcbers:  fy  vrtcilt  on  geleich 

18.  fen.    Wann  der  wücher  des  rechts  wirfc  gefeet  in  frid: 
den  die  do  thünd  den  fride.  Das  iiij  CapiUl. 

\.  T~()uon  feind  die  ftreyt  vnd  die  krieg  vnder 

euch  ?    Seind  fy  denn  nit  von  euwcm  geiti- 
*   ™     keiten:  die  do  ritterfcheftent  in  emvern  ge- 

2.  lidern?    Ir  begeitigt  vnd  enhabt  nit:  ir  erichlacht 
vnd  neyt:  vnd  mugt  nit  gewinnen.    Ir  kriegt  vnd 

3.  ftreyt:  vnd  enthabt  nit  dorumb  das  ir  nit  eifcht.  Ir 
eifcht  vnd  entphacht  nit:  dorumb  das  ir  vbel  eifcht: 

4.  daz  ir  vollent  in  ewern  geitikeiten.    Ebrecher:  wifft 
ir  nit  das  die  freüntfchaft  dirr  werlt  ift  ein  feindin 
gotz?    Dorumb  ein  ieglicher  der  do  wil  fein  ein  freund 

'o.  dirr  werlt:  ein  feind  gots  wirt  er  gefchicket.  Oder 

went  ir  das  die  fchrift  fag  in  vppig:  der  geift  der  do 
c.  entweit  in  euch  der  begeitigt  zu  dem  neyd?  Wann 

25  Aber  Z-  Oa.        26  ernftlich]  gewiflich  I\  fehlt  K— Oa.  ift 

zu  (zum  SbOOa)  erften  keufch  K- Oa.  frydfam  Zc— Oa.  27  vn- 
derweyft] ermonlich  Z— Oa,  -f  oder  ratfaiu  OOa.  verwiegend  den 
«üten  Z— Oa.  28  guter  frucht  Z-Oa.  geleichfen  —  29  rechts] 
valfeh  orzeygen.  Aber  die  frucht  der  gerechtigkeyt  Z-  Oa.  29  Wann] 
vnd  P.  wirt]  die  wirdt  Z-Sa,  in]  +  dem  Z-Oa.  31  vnd. 
+  auch  Sc.  32  auß  eüweren  begirlickeiten  Z— Oa.  33  do 

ftieiten  OOa.  34  begerend  vnd  habend  (-f  auch  Sb)  nit  ir  todtend 
Z— Oa.  36  habend  nit.  darumb  eyfchent  (hevfchet  K— Oa)  ir  nit. 

Ir  bittend  vnd  Z-Oa.  37  vbel  —  38  geitikeiten]  boßlich  bittend 
da/,  ir  nit  ein  nemend  euwer  (eüweren  Z>  begirlickeyt.  Ir  Z  — Oa. 
39  das»]  fehlt  Sb.  39,  41  dirr]  der  P.  41  er  gefetzet  Z-Oa. 

42  mavnet  Oa-.  gefchrifft  P-Oa.  vnibfunft  fpreche  Z-Oa. 

43  wonet  Z— Oa.  begeret  Z— Oa.  aber  Z— Oa. 

* 

27  vnderweyft-  gehellent]  vnder  weifer  in  gehellentlink  TF. 
28  vrlail  T,  vitailten  F.  31  die  {ersten)]  fehlt  T.  32  geitikeit  TF. 
34  flacht  TF.  38  geitikeit  TF.  40  Dorumb  -  41  gots]  nachtr  F. 
41  ein]  der  TF.         43  enwelt  TF. 
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er  gibt  die  merer  genad.    Dorumb  daz  er  fpricht.  Got 
i'»  der  widerftct  den  hochfertigen :  wann  den  demütigen 

gibt  er  die  genad.    Dorumb  feyt  vndertenig  gott :  v.  7. 

wann  widerftet  dem  teufel:  vnd  er  fleucht  von  euch 

Genacht  euch  zu  gott:  vnd  er  genacht  fich  zü  euch.  8. 

Wafcht  die  hend  fünder:  vnd  gereinigt  die  hertzen 
jü  des  zwiualtigen  gemüts.    Seyt  iamrig  vnd  weint:  0. 

das  eüwer  lachen  icht  werd  bekert  in  weinen:  vnd 

eüwer  freud  in  trauren.    Gedemütigt  euch  in  der  be-  10. 

fcheud  des  herrn:  vnd  er  erhöcht  euch.    Bruder  nich-  11. 

ten  w61t  hinderreden  einer  den  andern.  Der  do  hinder 
m  rett  den  brüder  oder  der  do  vrteylt  feinen  brüder:  der 

hinderrett  die  ee  vnd  vrteylt  die  ee.    Wann  ob  du  vr 

teylft  die  ee :  du  bift  nit  ein  wircker  der  ee  wann  ein 

vrteiler.    Wann  einer  ift  ein  trager  der  ee  vnd  ein  12. 

vrteiler:  der  do  mag  verliefen  vnd  erlöfen.  Wann 

co  du  wer  biftu  du  do  vrteylft  den  nechften?    Secht  nu  13. 

ir  do  fprecht  wir  gen  heut  oder  morgen  in  die  ftat: 

* 

44  Darumb  fpricht  er  Z — Oa.  45  der]  fehlt  K — Oa.  Aber 
Z-Oa.  46  die]  fehlt  K-Oa.  47  wann]  vnd  P,  aber  Z-Oa. 
48  vnd  —  ench]  fehlt  Sb.  49  Warcht]  Reinigend  Z— Oa.  hend] 
-|-  ir  Z— Oa.  gereinigt  —  50  gemüts]  ir  feind  eins  zwifachen  ge- 
müts.  reinigend  die  hertzen  Z — Sa,  reiniget  dy  hertzen  dy  ir  feit  eins 
zwifachen  gemüts  K — Oa.  50  iamrig]  arm  vnd  klagent  Z— Oa. 

51  das]  fehlt  Z— Oa.  icht]  fehlt  Z— Oa.  gekert  OOa.  in 
weinen]  fehlt  Z — Sc.  52  cnwer]  die  ZS— Oa.  in  (erstes)]  -f-  das 
ZASK— Sc,  ein  ZcSa.  Demütigent  euch  in  dem  angeficht  Z  — Oa. 

53  herren.  So  wirt  er  euch  erhohen  Z-Oa.  er]  fehlt  EP.  nicht 
wolt  er  abfehneyden  einer  dem  andern,  der  do  er  abfehueydet  Z— Oa. 
56  hinderrett  die]  enzeucht  der  Z  -  Oa.  die  {zweites)]  der  ZcSa. 

Wann]  Vnd  P,  fehlt  Z— Oa.  Vrtcileft  du  aber  Z-Oa.  57  wann] 
funder  P,  aber  Z— Oa.  58  vnd]  +  auch  Sc.  59  Aber  Z— Oa. 

60  du  do]  der  du  Z-Oa.         61  ir  do]  die  ir  Z-Oa. 

# 

48  ench  (erstes)]  fehlt  TF.  49  die  (zweites) ]  daz  TF;  gestrichen 
T.  die  ta.  51  gekert  TF.  53  er]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  nicht  TF. 
56  Wann  —  57  ee]  fehlt  T,  ob  er  aber  vrteilt  di  ee  nachtr.  te;  du  bift 
umgeändert  fo  ift  er :  ta  sticht  den  text  von  M  wieder  herzustellen  indem 
er  wan  du  =  er  aber  setzt,  du  bift  =  fo  ift  er.  57  der  ee]  fehlt 
TF,  nachtr.  ta.  58  Wann  —  59  vrteiler]  mcdcrholt  F,  das  ztoeite 

mal  gestrichen.         61  ftat]  -f-  vnd  ernftlich  TF. 
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wir  Feyen  do  ein  iar  viul  marcken  vud  machen  einen  f^» 
h.  gewinn :  |  ir  do  miffkennt  was  do  gefchicht  an  dem 
morgen.    Wann  was  ift  ewer  leben?    Es  ift  als  ein 
gefcbniack  der  ein  lutzel  erfcheint:  vnd  dornach  wirt 
15.  verwüft  |  dorumb  das  ir  fprecbt:  ob  es  der  herre  wil  * 
l«.  vnd  ob  wirs  geleben  *  wir  thün  ditz  oder  das.  Wann 

nn  habt  ir  euch  erhöcht  in  eüwern  hochferten.  Ein 
17.  ieglicb  folich  erliöchung  die  ift  vbel.    Dorumb  der 
do  waifi  zethün  das  gütt  vnd  tut  er  fein  nit:  es  ift 
im  fünde.  Das  r  Capitel 


i. 


un  reichen  tut:  weint  vnd  klagt  in  ewern 
iamerkeiten  die  euch  zukumment.  Eüwer 
reichtum  feind  gemacht  faul  vnd  eüwer  ge 
&  wand  feind  verwüft  von  den  milben.    Euwer  gold 
vnd  euwer  filber  ifft  der  roft:  vnd  ir  roft  wirt  euch 
in  gezeug:  vnd  ifft  ewer  fleifch  als  das  feür.    Ir  habt 
4.  euch  gefchatzt  zorn  in  den  iungften  tagen    Secht  den 
Ion  der  wircker  die  do  fchnitten  eüwer  gegent  der  do 
ift  betrogen  von  euch  der  rüfft:  vnd  ir  rüff  gieng 
ö.  ein  in  die  orn  des  herren  des  heres.    Ir  habt  gewirt- 
fcheft  auff  der  erden:  vnd  habt  erzogen  euwer  leib  in 
6.  den  vnkeufchen.    Ir  züfürt  an  dem  tag  der  erfchlach 
ung  vnd  erfchlögt  den  gerechten:  vnd  er  widerftund 

* 

2  die  ir  nit  wiffend  was  morgen  gefchicht  Z  — Oa.  4  fchmack 
ZcSa.  ein  lutzel]  ein  wenig  P — KSb— Oa,  inwendig  G.  6  wirs] 
wir  E— Oa.  leben  K— Oa.  So  wollen  wir  tun  dar.  oder  das.  Aber 
nun  freuend  ir  euch  in  euwern  hochfertigkeiten  Z— Oa.  8  frolockung 
Z-Oa.  die]  fehlt  K-Oa  9  er]  fehlt  E-Oa.  11  Nun]  Nun 
ir  Z— Sc.  Nun  0  ir  OOa.  klagt]  heülendt  Oa.  13  feind  faul 

worden  Z— Oa.  14  milben]  fchaben  Z— Oa.  16  sseügknuß 

ZASK— Oa,  gezeiigknuß  ZeSa.  17  letften  tagen  OOa.  19  fchrevt 
vnd  ir  gefchrei  Z — Oa.  gieng]  +  auch  Sc.  20  des  heres]  ia- 
baoth  Z-Oa.  21  habt]  -f  auch  Sc.  leib]  hertzen  Z-Oa.  23 
erfchlngt]  +  auch  Sc. 

» 

1  machten  TF.  7  Ein]  wan  eyn  TF.  8  folichen  TF.  erhoch- 
ung]  der  fo  hochung  F.  9  csj  fehlt  TF.  12  iamerkeit  TK. 

22  der]  di  TF. 
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euch  nit.    Dorumb  brüder  feyt  gefridfam  vntz  zü  der  v.  7. 

z>  zfikunft  des  herren.    Secht  der  bauwer  des  ackers  der 
heyt  des  teuren  wüchers  der  erd*  tragent  gefridfam- 
lich  biß  daz  er  entphecht  das  fru  vnd  das  fpat.    Vnd  8. 
ir  feyt  gefridfam  vnd  veftent  eüwere  hertzen :  wann 
die  zflkunft  des  herren  genachent.    Brüder  nichten  9. 

yo  wolt  feüfftzen  einer  dem  andern  das  ir  icht  wert  ge 

urteylt.    Secht  der  vrteiler  ftet  vor  der  tür.  |  Brüder  10. 
nempt  beyfchaft  des  vbeln  aufgangs  der  langen  vol 
endung  der  arbeit  vnd  der  gefridfam  der  weif- 
lagen: die  do  haben  gerett  in  dem  namen  des  herrn 

35  |  Secht  wir  fagen  fy  feiig  die  do  habent  erlitten.    Die  11. 
leidung  iobs  bort  ir:  vnd  das  end  des  herren  facht 
ir:  wann  der  herr  ift  barmhertzig  vnd  ein  erbarmer 
Wann  o  mein  brüder  vor  allen  dingen  nichten  wolt  12. 
fchweren:  noch  bey  dem  himel  noch  bey  der  erde  noch 

40  bey  keim  andern  aid.    Wann  eüwer  wort  fey  *  ia  *  ia 

nein  *  nein  •  das  ir  icht  vallt  vnder  das  vrteil.    Wann  13. 
ob  eüwer  etlicher  wirt  betrübt:  der  bett  mit  fchlecb- 
tem  hertzen  vnd  pfalm.    Siecht  etlicher  von  euch:  der  11. 
für  ein  die  priefter  der  kirchen  vnd  fy  bettent  vber  in 

40  vnd  falben t  in  mit  dem  61  in  dem  namen  des  herrn 

Vnd  das  gebett  des  gelaubens  gefunt  den  fiechen:  15. 

* 

24  brüder]  +  ir  Sc.  geduldig  Z-Oa.  biß  Sb-Oa.  25 
der  (zweites)]  fehlt  K-Oa.  26  wartet  der  koßbem  (koftlichen  K— Oa) 
frncht  Z-Oa.  duldigklich  ZS-Oa,  dultenklich  A.  27  er]  der  G. 
empfach  ZASK— Oa.  Vnd  —  28  veftent]  darumb  feyend  auch  ir 
geduldig,  vnd  beftätent  Z-Oa.  28  ewern  ZcSa.  29  des]  vnfers 
ZcSa.  nit  Z— Oa.  30  icht]  nit  Z-Oa.  31  der  vrteylet  ZcSa. 
32  beyfchafft—  33  weif  fagen  ein  ebenbild  die  propheten  der  arbeyt 
vnd  der  geduld  Z— Oa.  33  gefridfam]  gefridfamen  vnd  MEP. 
36  iob  habend  ir  gehöret  Z— Oa.  37  wann]  vnd  P.  38  Wann  o] 
Vnnd  Z-Oa,         nicht  Z— Oa.  39  noch  (erstes)]  woder  Z— Oa. 

40  aber  euwer  red  feie  Z— Oa.  41  nicht  Z-Oa.  Ift  aber  ewer 
einer  traurig,  der  Z-Oa.  43  pfalliere  ZASK-Oa,  pfalliert  ZcSa. 

von]  in  Z— Oa.         46  wirt  heylfam  machen  Z— Oa. 

27  biß]  bes  TF.  28  ir]  fehlt  TF.  29  nicht  TF.      30  icht] 

nicht  TP.       40  ia.  ia  nein,  nein]  ia  vnd  nein  TF  ;  vnd  gestrichen  T, 

-f  ia  nein  ta.          41  icht]  nicht  TF.  43  pfalm]  fage  falm  TF. 
46  gelaubigen  TF. 
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vnd  der  berr  geringert  in:  vnd  ob  er  ift  in  den  fün- 
v.  io.  den  fy  werdent  im  vergeben.    Dorutnb  beyebtent  ein 
.mder  eüwer  fünd:  vnd  bettent  vrab  einander  das  ir 
wert  bebalten.    Wann  das  emffig  gebet  des  gerechten  > 

17.  verfeebt  vil.    Helias  der  was  ein  man  leidlich  vns  ge 
leieb:  vnd  er  bett  mit  gebett  das  es  nit  regent  auff 
die  erde :  vnd  es  regent  nit  *  iij  *  iar  vnd  *  vj  *  moned. 

18.  Vnd  anderweid  bett  er:  vnd  der  himel  gab  den  regen: 
io.  vnd  die  erde  iren  wücher.    Mein  brüder*  ob  etlicher 

irrt  von  euch  von  der  warheit  vnd  ob  in  yeinaut  bekert* 
20.  i  er  fol  wiffen:  das  der  do  macht  zebekeren  den  funder 
von  dem  irrthum  feins  wegs  der  macht  behalten  fein 
feie  vom  tode:  vnd  bedeckt  die  menig  der  funden. 
Hie  endet  die  epißel  lacobi  Vnd  hebt  .... 
an  die  vorrede  über  die  erfte  epißel  petri 

Ymon  petrus  der  fun  iohannes  im.] 
des  landes  galilee  von  der  ftat  beth- 
(     *        faida  *  ein  brüder  andree  des  botten 
^^^^        die  in  dem  zeit  fo  fich  hat  angeha 
L      J       ben  die  kirch:  fy  vbergiengen  von 
—         der  heidnifcheit  zü  der  iudifcheit* 
domach  durch  die  bredig  der  bot- 
ten vor  bekart  zu  dem  gelauben.    Sy  litten  vmb  den 
gelauben  vnd  waren  zerftreut  dife  beftetigt  petrus 
Ichreibend  in  von  rome  in  dein  zeyt  claudy  des  keifers  u 
in  den  Worten.    Hie  endet  die  vorrede  vnd 

hebt  an  die  erfte  epißel  petri  I 

* 

47  ringert  Z-Oa.  den  fanden]  dem  fun  den  G.  49  vmb] 
für  Z-Oa.  51  ift  vil  nütz  Z-Oa.  der]  fehlt  Zc-Oa.  54 
anderweid]  aber  A.  55  erde  gab  ir  frucht  Z— Oa.  56  von]  anß 
Z— Oa.  57  do]  fehlt  S.  tut  bekern  Z-Oa.  58  irrfale  Z-Oa. 
59  von  dem  S-Oa.  decket  Sb.  3  des]  +  xij  Z-Oa.  4  demj 
der  K— Oa.  6  fy  vbergiengen]  Do  giengen  fy  Z— Sa,  giengen  K— Ox 
7  domach  —  8  gelanben]  fehlt  K— Oa.  7  der]  den  M — Sa.  9  be- 
fchetigt  MKP,  beftätet  Z-Oa.  10  dem]  der  AK  -  Oa.         11  in] 

mit  Z-Oa. 

* 

47  in :]  im  TF.  56  von  ench]  fehlt  TF.  59  yon  F.  runden] 
-f-  Amen  TF.         1  Diese  Vorrede  in  BNgW  in  anderer  fassung. 
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Eter  bott:  ihefu  crifti  *  den  er-  v.  i. 

weiten  frerabden  der  verzet- 
i")  — ^  tunge  zu  ponti  zü  galat  zä 

cappadoci  zü  afye  vnd  zü  biti- 
nie  |  nach  der  verwiffentheyt  2 
gots  des  vatters  in  der  heili- 
keit  des  geifts  in  die  gehorfam 
20  vnd  in  die  befprengung  des 

bluts  ihefu  crifti:  genad  vnd  fride  werd  gemanig- 
ualtigfc  zü  euch.    Got  der  fey  gefegen t  vnd  der  vatter  3. 
vnfers  berrn  ihefu  crifti  der  vns  anderweyd  gebar  nach 
feiner  micheln  derbaruibd  in  die  züuerficht  des  ewi- 
25  gen  lebens  durch  die  auferfteung  ihefu  crifti  von  den 

doten  |  in  ein  erb  vnzerbrochenlichs  vnd  in  ein  vnent  4 
zeüberts  vnd  in  ein  vnfeulichs  entzampt  behüt  in  den 
himeln :  in  euch  |  ir  do  wert  behüt  in  der  kraft  gotz  durch  5. 
den  glauben  in  bereiter  behaltfam*  zü  eroffen  in  dem 
30  iungften  zeyt.    In  dem  ir  euch  erfreu wet:  ob  es  nu  6. 
ein  lützel  gezimpt  zewerden  betrübt  in  manigerhand 
verfüchungen :  |  das  die  bewerung  eüwers  gelauben  7. 


13  Petrus  E-Oa,  -f-  ein  Z— Oa.  14  der  zerftreuung  Z— Oa. 

15  eu  {erstes)]  fehlt  G.  ponci  MP.         zu  (zweites)]  fehlt  Z— Oa. 

galaat  E,  galath  P,  galacie  ZASK— Sc,  galici  ZcSa,  galicie  OOa.  16 
zu  (2)]  fehlt  Z— Oa.  bitime  MEP,  bithine  Sc.  17  der]  die 
Z-Oa.  22  zü]  fehlt  Z— Oa.  der  (erstes))  fehlt  K-Oa.  23 
anderwerd  A.  24  groffen  P— Oa.  derbaruibd  der  erbarmbd  M, 
erberraung  Z— Oa.  die  —  25  lebens]  die  lebentigen  hoftnung  Z-O.i. 
25  aufferftenduiig  P.  von]  auß  Z— Oa.  26  ein  vnzerftorlieh 

etbfchafft  Z— Oa.  vnentzeüberts]  vnuermoyligte  ZS— Oa,  vnuer- 

inaßgete  A.         27  vnfeulich  behalten  in  den  Z— Oa.  28  ir  do] 

die  ir  Z— Oa.  29  behallam  K,  beheylfain  Sc.  dem]  der  A. 

30  letften  OOa.  dem]  der  A,  den  Sc.  freüwcnt  ZcSa.  31  wenig 
P-Oa.  manigerley  K— Oa.  32  verfüchen  P. 


13  krift  T,  kriftz  F.  15  galcze  TF.  16  pitunie  TF.  20 
Iprengung  TP.  21,  23  kriftz  TF.  25  auferftendung  TF.  27  in 
den  —  28  behüt]  fehlt  T ;  in  den  himeln  in  euch  nachtr.  ta.  29  dem] 
den  F.  30  ob]  vnd  ob  TF. 
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fey  vil  teurer  den  daz  gold  das  do  wirt  bewert  durch 
daz  feür:  es  werd  funden  in  lob  vnd  in  wunniglicli 
v  a  vnd  in  eren  in  der  eroffnung  ihefu  crifti :  |  den  ir  lieb 
habt  ob  ir  fein  nicht  fecht.    An  den  ir  auch  nu  gelaubt 
ob  ir  fein  nichten  fecht:  wann  gelaubent  wert  ir  euch 
derhöchen  mit  vnderküntlicher  freüde  vnd  mit  ge- 
il wunniglichter :  |  widertragt  das  ende  eüwer  treuwe 
io.  die  behaltfam  eüwer  feien.    Von  der  behaltfam  die 
weyffagen  erf ächten  vnd  erfüren  *  die  do  weyffagten 
u.  in  euch  von  der  künftigen  genad:  |  erfüchent  in  welch 
ein  oder  wiegetanes  zeyts  der  geift  crifti  bezeychent' 
in  vor  zü  erkünden  die  leidungen  die  do  feind  crifti 
12.  vnd  die  iungften  wunniglicli:  den  es  ift  eroffent* 
wann  fy  ambechten  nit  in  felb:  wann  eüch  die  ding 
die  euch  nu  feind  derkünt.    Durch  die  die  euch  bre- 
digten  mit  der  {Sendung  des  heiligen  geifts  vom  himel : 
is  in  den  die  engel  begerent  ze{ehen.    Dorumb  begürt  die 

* 

34  cs|  vntl  Z-Oa.  in  da/,  lob  Z-Oa.         vnd)  fehlt  ZcSa 

in  die  glori  vnd  in  die  erc  Z  -  Oa.  36  ob]  wie  wol  Z  — Oa.  nicht] 
icht  MEP.  An  —  37  wann]  in  den  ir  nun  gelaubent  den  ir  nit 
fehend  ZAZc— GScOOa,  fehlt  SSb.  37  wert  -  38  gewnnnigliehter 
aber  werdent  ir  euch  frewen  mit  vnaußfprechenlicher  (vnauffprech- 
licher  KGSe)  vnd  glorifitzirter  freüde  Z-Oa.  38  ge-]  fehlt  E.  39 
euwers  gelaubens.  duz  beyl  ewer  feien,  von  wolliehem  heyl  Z— Oa. 
weyffagten]  weiß  Tagen  Sc.  42  von]  vnd  Sc.  in  was  oder  in  wol- 
cherley  czeyt  Z— Oa.  43  crifti  in  bedeütte  (bedeutet  K— 0;i)  vor 

verkündend  die  Z— Oa.  44  crifti]  in  crifto  Z— Oa.  45  iungften] 
nachwendigon  Z— Sa,  naclikumonden  K— Oa.  wunniglichten  ME!', 

glori  Z  — Oa.  46  fy  —  euch]  nit  in  felb  aber  euch  haben  fy  niit- 

teylet  (mitgetaylet  Oa)  Z-Oa.  dienten  P.  die]  alle  Oa.  47 
nu]  fehlt  Z  — Oa.  verkündet  worden  Z— Oa.  euch]  euch«  ZAS, 
euch  es  ZcSa  bredigtcn]  warlich  verkündet  haben  Z— Oa.  48 
von  ASZcSaSbOOa.  49  den]  die  ZcSa. 


36  ob]  fo  TF.  38  derhochcn]  frcuwen  ta.  mit  wunniclich 
TF.  41  weyffagten]  weiffagen  TF.  42  welch  ein]  welher  TF. 
43  /.eit  TF.  crifti]  kriftz  F,  fehlt  T.  44  vor  zu]  in  vor  TF. 

leidigung  TF.  crifti]  in  crifto  TF.  45  den]  vnd  den  TF. 

49  zefech  TF. 
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1.  Petri  1,  13-22. 


\o  lancken  eüwers  gemüts  feyt  getempert  vnd  dmnech 
tig  verfecht  euch  an  die  genad  die  euch  wirt  geopf 
lert  in  der  eroffnung  ihefu  crifti :  |  als  die  fun  der  ge  v  u 

liorfam*  nicht  entzampt  gebildet  den  erften  begirden 
ewer  miffkennung:  |  wann  nach  dem  heiligen  der  euch  \:>. 

ö-j  rieff:  daz  auch  ir  feyt  heilig  in  aller  wandelung  |  wann  in. 
es  ift  gefchriben:  ir  wert  heilig  wann  auch  ich  bin 
heilig.    Vnd  ob  ir  anrüfl't  den  vatter  der  do  vrteylt  17. 
on  die  entphachung  der  leib  nach  dem  werck  eins  ieg- 
lichen  wandelt:  in  der  vorcht  in  dem  zeyt  eüwers  el- 

»iO  lendes  *  |  wifft  das  ir  feyt  erloft  von  eüwer  vppigen  is. 
wandelung  der  vetterlichen  Fitten  nit  mit  zerbrochen 
;9s  i>]  dingen  mit  gold  vnd  mit  filber:  |  wann  mit  teurem  w. 
blüt  ihefu  crifti  als  des  laraps  vnentzeübertz  vnd  vn 
flechaftigs:  |  ernftlich  vor  erkannt'  vor  der  fchickung  20. 
der  werlt:  wann  deroffent  in  den  iungften  zeyten  vmb 
5  euch  |  ir  do  feyt  getreuwe  durch  in  in  got:  der  in  er-  21. 
ftünd  von  den  doten*  vnd  gab  im  die  wunniglich : 
das  eüwer  treüwe  vnd  eüwer  zuuerficht  wer  in  got. 
Macht  keufch  eüwer  fein  in  die  gehorfam  der  liebe*  22. 

* 

50  landen  Z — Oa.  feiend  nüchter  volkumen  habend  hoffnung  in 
die  Z-Oa.  52  in  der]  in  die  Z-Oa.  53  entzampt]  mit  Z— Oa. 
54  eüwer  vnwiffenheyt.  Aber  Z— Oa.  dem}  den  G.  eüchj  -|- 

auch  Sc.  55  hat  beruftet  Z-Oa.  56  iftj  -f  auch  Sc.  58  die 
auffnemung  der  perlbn  Z — Oa.  59  dem)  der  AK— Oa.  60  eüwern 
MEP,  ewretu  Z— Oa.  eyttlem  ZSZcSa,  eyteln  K— Oa,  vnnützen  A. 

61  Wandlungen  EP,  wandel  Z— Oa.  Titten]  fatzung  Z— Oa.  zer- 
brochen] dem  (den  Z)  zerftorliehcn  Z—Oa.  1  dingen  mit]  fehlt 
Z-Oa.  vnd  filber.  aber  mit  dem  teuren  Z—Oa.  funder  P. 

2  blut]  gold  P.  deB  vnuenneyligten  (vnuermaßgeten  A)  lambs  vnd 
vnfleckhaftigen  Z-Oa.  3  ernftlich)  gewiflich  P,  fehlt  K-Oa.  4 
aber  Z—Oa.  letfton  OOa.  5  euch  die  ir  feyend  gelaubig  Z—Oa. 
der]  vnd  MEP.  in  hat  erkucket  Z-Oa.  6  glori  P— Oa.  7  gelaub. 
vnd  hoffnung  wäre  in  got.  Keü fehin achend  eüwer  Z-  Oa.  8  Mach 
MEP.  die]  der  Z—Oa. 

57  Vnd]  wan  TF.  60  euwer  TF.  61  veterlich  F.  fieten 
TF.  nichten  F.  1  vnd]  oder  TF.  2  ihefua  criftua  TF. 

vnfiechfatig  T,  vnflechaftig  F.         5  ir]  ir  di  T. 
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in  der  lieb  der  bräderfchaft:  einualtig  von  reinem 

23.  hertzen  habt  lieb  an  einander  vernünftig:  |  anderweid 
geborn  nit  von  zerbrochem  Farnen  wann  in  vnzer- 
brocbem  durch  das  wort  gots  des  lebentigen  vnd  des 

24.  beleibenden :  |  wann  alles  fleifch  als  haw :  vnd  all  fein 
wunniglich  als  die  blüm  des  hawes.    Das  haw  dorrt 

2i.  vnd  fein  blfim  die  viel:  |  wann  das  wort  des  herren 
beleibt  ewiglich.    Wann  ditz  ift  das  wort  das  do  ift 
geh  redigt  in  euch.  Das  ij  CapitUl 

1  "W  *v  Orumb  leget  von  euch  alles  vbel  vnd  alle 

I     I  triegkeit  vnd  geleich fenheit  vnd  neyde  vnd 

2  '  all  hinderrede:  |  begeitigt  die  milich  als  die 
kind  nu  geborn  redlich  on  triegkeit  das  ir  wachfet 

3  in  im  in  behaltfam:  |  idoch  ob  ir  habt  bekort  daz  der  herr 

4  ift  fuß.    Genacht  euch  zü  dem  lebentigen  ftein  ernft- 
lich  verfprochen  von  den  leüten  wann  von  gott  er- 

ö  weit  vnd  geert:  |  wann  ir  felb  feyt  dorauff  zebawen 

• 

9  einualtig  —  11  vnzerbrochem]  habent  lieb  an  (fehlt  AOOa) 
einander  auß  einfaltigem  hertzen  fleyffiger  widerumb  geboren,  nit  auß 
dem  czerft&rlichen  (-chera  Z)  famen.  aber  auß  dem  vnzerftorlicben 
(-cbem  Z)  Z— Oa.  11  funder  P.  12  des  {zweites)]  fehlt  Z-Oa. 
13  als]  ift  als  (-f  dem  KGSc)  das  Z— Oa.  14  glori  P— Oa.  des] 
der  EP.  15  die]  fehlt  K— Oa.  ift  abgefallen.  Aber  das  Z—Oa. 
IG  eweuklich  A.  daz  ift  aber  da«  wort  Z—Oa.  17  warlich  ver- 
kündet Z— Oa.  18  von  —  19  geleichfenheit]  hin  alle  boßheyt.  Vnu 
alle  betriegung  vnnd  falfchs  (falfch  S— Oa)  erzeigen  Z—Oa.  20  all  - 
begeitigt]  er  abfehneiden.  vud  begerend  (-|-  auch  Sc)  nun  Z— Oa, 
21  kind  —  23  friß]  vernünfftigen  (verneüntigen  ZcSa)  gebornen  iung- 
ling.  das  ir  in  der  wachfend  in  daz  heyl.  habend  ir  anderft  verfüchet 
das  der  herre  fuß  ift  Z—Oa.  23  ernftlich]  gewiflich  P,  fehlt  K— Oa. 
24  verwortten  von  den  menfehen.  Aber  Z — Oa.  25  geert]  geergert  G. 
wann]  Vnd  Z—Oa.  werdent  darauff  gebauwen  Z  -  Oa. 

« 

9  in]  fehlt  F.  11  gepornen  TF.  zeprochtem  TF.  vnze- 
prochen  F.  12  lebentig  TF.  13  als]  feldt  TF.  14  Das]  wan 
das  TF.  17  euch]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  18  von  -  vbel]  euch 
alles  vbel  ab  T,  ta  stellt  den  text  von  M  icieder  her;  ab  alles  vbel  F. 
19  vnd]  yn  T,  im  F.  begeitig  TF.  22  bekoft  F.  herren  TF. 
23  zu]  -f-  yra  alz  zu  TF.  lebentigem  T. 
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I.  Petri  2,  5—11. 


als  die  lebentigen  ftein  geiltlich  heufer  heilig  pfaff- 
heit:  zeopffern  die  geiftlichen  opffer  anentphencklich 
got  durch  ihefum  criftnm.    Dorumb  bezeugt  die  fchrift 
Secht  ich  fetz  in  fyon  den  oberften  winckeli'tein  erweit 

30  vnd  edel:  vnd  ein  ieglicher  der  an  in  gelaubt  der  wirt 
nit  gefcheralicht.    Dorumb  euch  geleubigen  ift  die 
ere:  wann  den  vngeleubigen  der  ftein  den  die  bawer 
verfprachen  dirr  ift  gemacht  in  daz  haubt  des  winck 
eis  I  vnd  der  ftein  der  fchadung  vnd  der  ftein  des  trüb 
x>   fals:  den  die  do  fchadent  in  dem  wort  vnd  nit  ge- 
laubent  in  dem  fy  feind  gefetzt.    Wann  ir  feyt  ein  er- 
welts  gefchlecht  künigliche  pfaffheit  leüte  heiliges 
volck  des  gewinnes:  das  ir  erkunt  die  krefft  des  der 
eu eh  rieff  von  der  vinfter  in  fein  wunderlichs  lietht 

40  Ir  wart  etwenn  nit  volck  gots  wann  nu  feyt  ir  daz 
volck  gots:  ir  het  nit  begriffen  die  erbarrabd:  wann 
nu  habt  ir  begriffen  die  erbermbd.    Aller  liebften*  ich 
bitt  euch  als  die  frembden  vnd  als  die  pilgrein  das 
ir  euch  enthabt  von  den  fieifchlichen  begirden  die  do 

* 

26  heufer]  -f  ein  Z— Oa.      priefterfcbaft  P— Oa.       27  opfferen 
Z— Oa.         angeneme  K— Oa.  28  bezengt]  -f  oder  hüllt  Z-Sa. 

gefchrifft  Z-Oa.  29  den]  dem  P.  crwellt  vnd  edel]  bewäret 
außerwolt  kobber  (koftlieh  K— Oa)  Z-Oa.  30  ein]  auch  ein  SbSc. 
anj  in  Z-Oa.  der  (zweites)}  fehlt  OOa.  31  gefchendet  Z  -Oa. 
gelaubendigen  ZeSa,  32  Aber  Z— Oa.  33  verwarffen  Z-Oa. 

dirr]  der  P-Oa  ift]  +  auch  Sc.         34  der  {erstes)]  dem  MKP, 

den  Z— KSb-Oa.  der  beleydigung  Z— Oa.  vnd  (zweites)]  \- 

auch  Sc.         tolß  der  fchande  Z— Oa.  35  do  beleydigent  Z— Oa. 

3G  Aber  Z— Oa.  37  gefchlecht)  -f  ein  Z— Oa.  priefterheyt  P, 
briefterfchatft  Z— Oa.  leüte  —  39  vinfter]  ein  heyligs  gefchliieht 
(-{-  vnnd  Sc)  ein  volck  der  gewinnung.  das  ir  (-f-  auch  SbSc)  verkun- 
dent  fein  kroft't.  der  euch  hat  gevoderet  von  der  vinfternußen  (-nuß  A) 
Z-Oa.  38  verküntP.  39  wunderberlichs  ZASK-Oa.  40  Ir — 
wann]  die  ir  etwo  nit  warent  (wardent  ZSZcSa)  das  volck  gottes.  Aber 
Z-Oa.  40  feyt  -  42  nu]  fehlt  P.  41  ir  —  42  erbermbd]  die 
ir  (-{-  auch  Sb)  nit  hettend  eruolget  (nit  eruolgtet  ZcSa)  die  bannher- 
t/igkeyt.  Aber  nun  habt  ir  eruolget  die  barmhertzigkeyt  Z— Oa.  42 
begriffe  EP.       Aller]  Aber  ZASK,  Aber  aller  SbOOa,  Aber  jr  aller  Sc. 

* 

40  gots]  fehlt  TF.         44  enthalt  T.         von]  vor  TF. 
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v  12.  ritterfcheften  wider  die  feie  |    habt  eüwer  güt  wande- 
lung  vnder  den  leuten:  das  in  dem  daz  fy  hinderredent 
von  euch  als  von  den  vbelthöem:  das  fy  euch  mercken 
von  guten  wercken  *  vnd  wunniglichen  got  an  dem 

iu.  tag  der  heimfüchung.    Seyt  vndertenig  aller  menfch 
licher  gefchöpffd  vmb  gott.    Es  fey  dem  kunig  als 

14.  dem  vorgeer:  |  es  fey  den  hertzogen  als  den  gefanten 
von  im*  zu  der  räche  der  vbelthöer.  wann  zu  dem 

u  lobe  der  güten.    Wann  alfo  ift  der  wil  gots:  das  ir 
wolthüt  macht  zu  fchweygen  die  miffkennung  der 

i«.  vnweyfen  leüt.    Als  frey:  vnd  nit  als  habent  frey- 
keit  in  dem  bedeckfal  des  vbels:  wann  als  die  knecht 

n.  gotz.  |  Ert  fy  all :  habt  lieb  die  bruderfchaft.  Vörclit 

18.  got:  ert  den  künig.    Knecht  feyt  vndertenig  ewern 
herren  in  aller  vorcht:  nit  allein  den  güten  vnd  den 

l».  meffigen:  wann  auch  den  vngelerten.    Wann  ditz 
ift  die  genade:  ob  etlicher  leidet  die  trübfal  vmb  die 

20.  wiffentheit  gots  vnrecht  leident.    Wann  welchs 

ift  die  genad:  ob  ir  fändet  vnd  leidet  zehalffchlegen  ? 
Ob  ir  wolthüt  vnd  leidet  gefridfamcklich :  ditz  ift 

21.  die  genad  bey  got.    Wann  in  difem  feyt  ir  gerüffen: 

* 

45  rittcrfchefft  ZS— Sc,  vachtent  AOOa.  47  das  fy]  fehlt  Z-Ox 
48  von]  auß  den  Z— Oa.  vnd]  fehlt  Z-Oa.  eren  P,  Glorifit/.ieren 
ZASK— Oa,  Glorificiertcn  ZcSa.  51  dem  hertzogen  MEAZcSa.  als 
dem  Zc?a.  52  übeltatter.  aber  Z-Oa.  dem]  fehlt  Oa.  54 

wolthüt  —  56  knecht]  wolthüend.  heyffend  fchweygen  die  vnwiffen- 
heyt  der  vnvernünfftigen  menfchen  als  die  freyen.  vnd  als  die  do  ha- 
ben die  freyheyt.  dy  bedeckung  der  boßheyt  Aber  als  die  dienerZ— Oa. 
58  Ir  knecht  feyend  gehorfani  Z— Oa.  cwerm  MEP.  60  funder 
Z— Oa.  den]  -}~  groben  oder  ZA,  groben  vnnd  ZcSa.  groben  oder 

den  SK-Oa.  ditz]  do  Z-O.i.  61  etlicher]  einer  Z-Oa.  die] 
das  Z— Oa.  1  wiffentheit  —  3  ditz]  gewiffen  gottes.  duldent  vn- 
rechtlich.  Wann  waz  ift  die  genad  fo  irs  (ires  S,  ir  fy  ZcSa,  ir  K— O.i) 
leydent.  Sündent  (funnder  K-Oa)  vnd  halß  gofchlagcn  wenn  irs  ur 
K— Oa)  aber  woltünd  dnldigklichcn  (-lieh  OOa,  dultenklichen  A)  ley- 
dent. das  Z-Oa.  1  vnrecht]  vmb  recht  MEP.  4  difemj  dem 
Z-Oa.  beruftet  Z-Oa. 

* 

47  vbeltater  T.       40  hairufuch  TF.  52  vbeltater  TF.  54 

wolthüt]  -}   vnd  TF.  55  ledt]  -f  vnd  TF.  als]  -f  fo  TF. 

57  fy]  getilgt  T.  1  welcher*  TF.  3  ObJ  wan  ob  TF. 
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5  wann  auch  criftus  der  leyd  vmb  vns*  laffent  euch  bey 
fchaft :  daz  ir  nachuolgt  feinen  fteygen.    Der  nit  tet  die        >  22. 
fünd:  noch  die  triekeit  wart  fanden  in  feini  mund 
Do  im  wart  geflucht  er  flücht  nit :  do  er  leid  er  drot  2a. 
nit.    Wann  er  antwurt  fich  den  die  in  vrteylten  zu 

10  vnrecht.    Er  nam  vnfer  fünd  an  feinen  leib  er  trüg  24. 
fy  an  das  holz:  das  wir  fein  tod  den  fünden  wir  leben 
der  gerechtikeit :  vnib  des  wunden  fey  wir  gefunt. 
Wann  do  wart  ir  irren t  als  die  fchaff:  wann  nun  2.v 
feyt  ir  bekert  zü  dem  hirten  vnd  zü  dem  bifchoff  eu- 

i:>  wer  feien.  Das  iij  Capitel. 

Und  zegeleicherweys  die  weib  feind  vnderte-  1. 
nig  iren  mannen  vnd  ob  etlich  nit  glaubent 
dem  wort  das  fy  werden  gewunnen  on  das 
wort  durch  die  wandelung  der  weib:  |  merckt  in  vorcht  2. 
30  eüwer  heilig  wandelung.    Die  valtung  des  hars  fey  y. 
nit  aufwendig  oder  die  vmbgebung  des  goldes  oder 
die  vbung  des  deckfals  der  gewand:  |  wann  der  man  \. 

* 

5  Criftus  hat  gelitten  vnib  vns.  euch  laffend  ein  exeiupel  Z-Oa. 
6  fteygen  —  7  fanden]  fuß  Rapfen,  der  do  hat  kein  fundo  getan, 
noch  ift  kein  valfch  erfunden  Z-Oa.  mund]  -f-  derZ-O.i.  8  er 
(erstes)]  fehlt  K — Oa.  9  aber  Z  -Oa.  den  —  11  fy]  in  den  der 
in  vrteylte  vnrechtlich.  Er  hat  getragen  vnfer  fünde  in  feinem  (feinen 
Z)  leyb  Z— Oa.  11  fein]  fehlt  Z-Oa.  wir  [zweites))  fehlt  Z-Oa. 
12  vuib]  fehlt  Z— Sa,  mit  K  — Oa.  fey  —  14  bekert]  wir  feien  ge- 
funt sremaohet.  wann  ir  warend  als  die  irrenden  fchaff.  aber  ir  feiend 
{wir  feien  ZcSa)  nun  bekeret  worden  Z  -  Oa.  14  feit  ir  bekert]  ir 
bebekort  P.  dem  (erstes)]  den  ZAZeSa.  16  weyb  füllend  vndertan 
IVin  iren  mannen,  daz  auch  etlich  Z— Oa.  18  da»  (erstes)]  fehlt  Z— Oa. 
19  den  wandel  Z— Oa.  20  eiiwcr  —  24  reich]  ewren  keüfehen 

wandet  der  (-{-  felbcn  K— Oa)  flecktung  oder  (-f-  auch  Sb,  die  Se) 
vmbgebung  des  goMs.  oder  die  c/.iere  der  anlegung  des  kleyds.  foll 
nit  fein  außwendig  Aber  der  menfeh  des  hert/ens  der  do  verborgen  ift. 
in  der  vnzeri'torlickeyt  der  rüe.  vnd  des  müffigen  geyftes.  der  do  reich 
ift  Z-Oa. 

* 

5  euch]  vns  TF.  6  ir]  wir  TF.  noch  Voigten  T.  7  die]  keine  TF. 
wart]  i-  nye  TF.  8  nit]  -f  vnd  TF.  11  tot  feyn  T,  feit  tod  F. 
den]  der  F.  wir  leben]  vnd  lebten  T.  IT»  dem  hirten  vnd  zu 
dem]  fehlt  T,  nachgetragen  ta.       pifchoflj  auf  rasur  T.      17  glaubt  TF. 
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der  do  ift  verborgen*  hertzen  in  vnzerbrochenkeit  fenft 
vnd  nieffig  geifts:  dirr  ift  reich  in  der  befcheud  gotz 
v.  .y  Wann  als  auch  etvvenn  die  heiligen  weib  die  fich  ver 
fachen  an  got  fy  zierten  fich  vndertenig  iren  eygen 
g.  mannen:  |  als  fara  gehorfampt  abraham  ruffent  im 
herr:  der  tochter  ir  feyt  wolzethün*  vnd  nit  vörch- 

7.  tend  kein  trübfal.    Zegeleicherweys  die  mann  ent- 
zampt  entwelent  nach  der  wiffentheit:  mit  teylent 
die  ere  als  den  krenckern  weiblichen  veflein  als  auch 
entzampt  den  erben  der  genaden  des  lebens:  das  ewer 

8.  gebett  nicht  werden  bekümert.    Wann  feyt  all  einhel 
lig  in  dem  gelauben  entzampt*  erleydent  in  dem  ge- 
bett* liebhaber  der  brüderfchaft  *  barmhertzig*  demu 

y.  tig  *  nieffig '  |  nit  widergebt  vbel  vmb  vbel  *  noch  vbel 
fagen  vmb  vbelfagung :  wann  do  widerfagt  wol  * 
wann  in  difem  feyt  ir  geröffen:  das  ir  befitzt  den 

10.  fegen  mit  dem  erbe.    Wann  der  do  wil  liebhaben  das 
leben:  vnd  gefechen  die  guten  tag:  der  tzwing  fein 
zungen  von  dem  vbelen :  vnd  fein  lefpen  das  fy  iclit 

11.  reden  die  triekeit.    Wann  er  naig  fich  von  dem  vbeln 
vnd  thü  das  gütt:  er  föch  den  fride  vnd  nachuolg 

12.  dem:  |  wann  die  äugen  des  herren  feind  vber  die  ge- 

* 

24  dirr]  der  P.  dem  angeficht  P— Oa.  25  alfo  Z-Oa. 

etwa  ZcSa.  die  ir  hoffnung  betten  in  got  zierten  Z— Oa.  26  an] 
fehlt  P.  27  die  hieß  in  einen  herren  Z  -  Oa.  28  herren  M.  wol- 
thünd  Z-Oa.  29  kein]  cynich  K— Oa.  mann  füllen  beywoncn 
nach  Z— Oa.         entzampt]  mi  einander  P.  30  mit]  mir  MEP. 

32  entzampt]  miteinander  P,  mit  Z—  Oa.  den]  fehlt  Z— Oa.  or- 
bein EP.  33  Aber  Z— Oa.  34  entzampt]  miteinander  P,  mit 
Z-Oa.  in  dem  gebett]  fehlt  Z-Oa.  37  wann  —  wol]  oder 
fluch  vmb  fluch.  Aber  wolredent  her  engegen  (dagegen  K— üa)  Z-O.i. 
38  in  dem  fcycnd  ir  beruftet  Z— Oa.  40  fehen  Z— Oa.  zwang  Sb. 
41  dem]  den  Z— SaG.  lcftzen  PASOOa,  lebfen  Zc— Sc.  nicht  reden 
den  valfch.  Aber  Z-Oa.       42  naigt  Z.       von]  vor  S.       übel  ZS—  Oa. 

* 

23  fenfcz  T.       14  reicht  TF.       27  als]  +  auch  TF.      31  dein 
TF.         weiblich  TF.         weizzlin  T.  32  dem  enczamt  erben 

TF.  35  liebhabent  di  F.  brüderfchaft]  +  feit  TF.  38  wann] 
fehlt  TF.  gerafft  T,  geruff  F.  39  das  leben]  fehlt  T,  mchtr.  ta, 
41  lippen  T.         42  von]  fehlt  TF,  mchtr.  ta.         43  vnd]  er  TF. 
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4-.  rechten:  vnd  fein  orn  in  irem  gebett:  wann  das  ant- 
lütz  des  Herrn  ift  vber  die  die  do  tünd  die  vbeln  ding 
vnd  des  guten.    Ob  ir  feit  gut  nachuolger  gotz  wer  ift         v.  la. 
der  der  euch  fchatt?    Wann  ob  ir  ioch  erleyt  kein  ding  u. 
vmb  das  recht  ir  wert  feiig?    Wann  nit  enuörch- 

."i0  tent  ir  vorcht:  das  ir  nit  wert  betrübt.    Wann  ge-  ir,. 
heiligt  den  herren  ihefum  criftiun  in  euwerm  hertzen: 
zu  allen  zeyten  feyt  berevt  zu  der  genüg  thüung  eim 
ieglichen  eifchent  euch  die  red  von  der  züuerficht  vnd 
von  der  trewe  die  do  ift  in  euch :  |  wann  mit  raali  vnd  in. 
mit  vorcht  habt  glitt  gewiffen:  das  in  dem  das  fy 
hinderredent  von  euch  vnd  das  fy  werdent  gefchem- 
licht:  die  do  leydigent  ewer  göt  wandelung  in  crifto 
Wann  beffer  ift  zeerleyden  woltfind  denn  vbeltänd  17. 
ob  es  der  wil  gotz  wil:  |    wann  auch  criftus  ift  zu  eim  is. 

'■"  mal  tod  vmb  vnfer  fünd  der  gerecht  vmb  die  vnge 

rechten :  das  er  vns  opfert  got '  ernftlich  getodigten 

in  dem  fleifch  wann  geleblichten  im  geift.    In  dem 

er  kam  im  geyft  vnd  brediget  den  die  do  waren  im 

kareker:  |  die  etwenn  waren  vngeleubig  do  fy  beyten  au. 

* 

45  ire  gebet,  aber  Z—Oa.         46  die  die]  die  OOa.          47  vnd 

des  guten]  fehlt  Z—Oa.        nachuolger]  liebhaber  Z-Oa.        48  Ob 

ir  aber  etwas  leydent  vmb  die  geiechtigkeyt  Z—Oa.         49  Aber  nit 

vorchtent  Z — Oa.         50  er  nit  wirt  MEP.  Aber  machen!  heylig 

iren  herren  criftum  in  ewren  Z—Oa.       52  zeyten]  -f-  Vnnd  Sc.  53 

red  —  54  trewe]  rechnung  von  der  hott'nung  Z—Oa.       54  Aber  mit 

niäffigkeyt  vnd  vorcht  füllend  ir  haben  ein  gut  Z—Oa.  56  vnd 

das]  fehlt  Z—Oa.      gefchendet  Z—Oa.       57  do  falfchlich  verfagend 

oder  ftraftcnd  ewren  guten  wandel  Z—Oa.  58  beffer  —  59  gotz 

wil]       ift  boffer  leyden  das  ir  woltünd  ob  es  der  wille  gottes  will. 

dann  übel  tünd  Z—Oa.         61  ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa. 

getodtet  Z—Oa.        1  in  dem]  jm  ZcSa.  aber  lebentig  gemachet 

iai  Z-Oa.  geleüblichten  EP.         2  im  geyft]  geyftlich  Z—Oa. 

im  (nceites)]  in  dem  SbOOa.         3  die]  vnd  die  Z—Oa.         do  —  4 

gefridfam]  die  warten  der  gedulde  Z—Oa. 

* 

47  des  guten]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.        53  vnd]  nachtr.  F.  55 
habt]  -f-  ein  TF.         56  vnd  das  fy]  fehlt  TF.  58  zeieiden  vm 

woltund  den  vin  vbeltund  TF.  wil  {zweites)]  were  T,  wil  ta.  kriftz 
ift  zem  TF.  60  die  vnrecht  F.  61  getodigen  F.  2  kamt  T, 
kant  F.         3  di  fo  paiten  F. 

Kurrdmeyer,  Uibel.    II.  28 
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der  gefridfam  gotz  in  den  tagen  noe  do  die  arch  wart 
gefchmitt :  in  der  ein  lützel  das  waren  *  viij  *  feien 
wurden  gemacht  behalten  durch  daz  waffer.    Als  vns 
auch  nu  zegleicherweys  macht  behalten  durch  daz  waf 
fer:  der  tauft*  nit  die  abfetzung  der  entzeüberung  des 
fleifchs*  wann  in  der  frag  der  guten  gewiffen  zu  got: 
durch  die  aufferftendung  ihefu  crifti  von  den  doten 

der  do  ift  zü  der  zefwen  gots:  züuerwüften  den  tode 
das  wir  wurden  gemacht  erben  des  ewigen  lebens : 
er  gieng  in  den  himel  vnd  vnderlegt  im  die  engel  vnd 
die  geweit  vnd  die  kreffte.  //// 

DOrumb  criftus  erleyd  in  dem  fleifch  vnd  wir 
fein  geweffent  mit  dem  felben  gedancken  :  wann 
der  do  leyd  in  dem  fleifch  dem  gebraft  von  den 
fünden:  [  das  das  daz  do  ift  vbrig  des  zeits  in  dem  fleifch 
ietzunt  nit  lebe  den  begirden  der  menfchen  wann  nach 
dem  willen  gots.    Wann  es  vberbegnügt  das  ver- 
gangen zeyt  zuuolbringen  den  willen  der  beiden  die 

* 

5  gepawen  Z — Oa.  ein]  fehlt  Z— Oa.  wenig  P— Ou. 

waren]  ift  Z— Oa.  6  behalten  warden  (wurden  AS)  durch  Z— Oa. 
Als  —  9  zu]  daz  auch  euch  nun  geleiches  forms  heylfam  machet  die 
tauft*.  Nit  die  hinlogung  der  vnreinigkeit  dez  leybs.  aber  die  ert'orfch- 
ung  des  guten  gewiffen  in  Z— Oa.  10  vrftend  Z — Oa,  von  den 
doten]  fehlt  Z — Oa.  11  zn]  in  Z— Oa.  gerechten  E-Oa.  ver- 
fchlindent  den  Z— Oa.  12  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  13  er  —  vnd 
(zweites)]  auff  gefaren  in  den  himel  do  im  vndergeworfen  feyen  die 
engel  Z— Oa.  15  criftus  —  17  gebraft]  hat  nun  Criftus  gelitten  im 
fleyfch.  So  füllen  auch  (fehlt  Sb)  ir  euch  wäppmen  (wappnen  AG 00a) 
mit  dem  (den  AZcSaSc)  felbigen  (felben  K — Oa)  gedenncken.  Wann 
der  do  (fehlt  K — Sc)  hatt  gelitten  in  dem  fleyfch.  der  hat  gelaffen  Z-Oa. 
16  den  P.  18  das  (erstes)  —  20  das]  daz  nit  ietzund  mit  den  begiren 
(begir  den  Ze>a)  der  mennfehen  das  do  überig  ift  des  c/.eyts  lebe. 
Aber  dem  (den  ZcSa)  willen  gottes.  wann  den  ift  genug  die  Z— Oa, 
18  daz]  fehlt  EP.  19  begivd  MEP. 

4  gotz]  -f  wan  TF.  5  Telen]  +  die  TF.  7  mach  F. 

durch  daz  waffer]  fehlt  TF.  8  di  tauf  F.  die]  der  TF.  der] 
fehlt  T.  10  ihefum  criftum  TF.  von  den  doten]  fehlt  TF. 

11  der  zefwen  |  zefwem  TF.  13  himeln  TF.  15  krift  TF. 

18  daz]  fehlt  F.         zeit  TF.         19  noch]  fehlt  TF. 
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do  giengen  in  den  vukeulchen  in  den  begirden  in  weins 
trimcken  in  den  fraflieiten  in  trunckenheiten  vnd  in 
den  vnzimlichen  vbungen  der  abgötter.    In  den  fy  nu  v.  4. 

wundernt  ir  nichten  laufft  entzampt  fpottent  in  den 
felben  lchemlichen  der  vnkeufche :  |  die  do  gebent  rede  5. 
dem  der  do  ift  bereyt  zeurteilen  die  lebentigen  vnd  die 
doten.    Wann  dorumb  ift  es  auch  gebredigt  den  doten:  6. 
das  fy  ernftlich  werden  genrteylt  nach  den  mannen 
"  in  dem  fleifch:  wann  fy  lebent  nach  gott  im  geift. 

Wann  das  end  aller  genachent.  Dorumb  feyt  witz-  7. 
igt  vnd  wacht  in  den  gebetten:  ]  wann  vor  allen  diu  8. 
gen  habt  in  euch  felb  vnder  einander  die  fteten  lieb: 
wann  die  lieb  bedeckt  die  menig  der  fünden.  Herbergt  9. 
einander:  on  murmlung.  Ein  ieglicher  als  er  hat  10. 
entphangen  gnad  *  alfo  ambecht  fy  einer  dem  andern : 
als  die  guten  teyler  manigs  bildes  der  genad  gotz. 

Ob  etlicher  red:  der  red  als  die  wort  gotz.    Ob  etlicher  11. 

ambecht:  der  ambecht  als  von  krafft  die  got  ambecht: 

* 

22  do  haben  gewandlet  in  den  vnkeufcheyten  Z— Oa.  in  den 

weinfnllungen.  inn  hoflung  (hoffnung  G)  in  trinckungen.  in  truncken- 
heyt  Z  — Oa.  23  trancken]  trincken  P.  trunckheytcn  EP.  in 
den  {letztes)]  fehlt  Z-Oa.  24  vbung  MKP,  erungen  Z-Oa.  25  in 
dem  ZAS.  nu  —  28  doten]  verwundern.  So  ir  nit  mitlauttend  in 

die  felben  fchande  der  vnkeüfch  loßterend.  die  do  werden  rechnung 
geben  dem  der  do  berayt  ift  zerichten  lebentig  vnnd  tode  Z-Oa. 
25  entzampt]  miteinander  P.  28  es  —  29  das]  auch  den  todten 
die  warheyt  verkündet  worden,  das  auch  Z— Oa.  29  ernftlich]  ge- 
wißlich P,  fehlt  Z-Oa.  menfchen  Z-Oa.  30  wann]  Aber  das 
Z-Oa.         im]  in  dem  Z— Oa.  31  Aber  aller  ding  ende  wirt  zü- 

nechnen  Vnd  daiumb  feyend  weyß  Z— Oa.  32  Aber  Z— Oa.  33 
felber  AG,  felba  ZeSaSe.  vnder  —  ftetenj  ein  ftiite  wechßelbäre 
Z— Oa.  34  lieb]  -f  die  Z— Sa.  3G  empfangen  die  gnad.  die 

initeylung  (mitteyle  K — Oa)  einer  Z— Oa.  dienet  fy  P.  37  guten 
iiußtayler  der  vil  förmigen  genad  Z— Oa.  39  dient  (3)  P.  dienet 
der  diene  als  auß  der  kratVt  die  do  got  mitteylet  Z— Oa. 

* 

22  in  weins]  vnd  in  den  (dem  F)  weins  TF.  23  trunkken  vnd 
in  den  frazzheit  vnd  in  den  trunkenheit  TF.  24  vnzimlichen]  vn- 
keufchlichen  T,  gestrichen,  vnzimlichen  tc.  nu]  -f-  ayfent  vnd  TF. 

25  wundernt]  -f  euch  fo  ta.  der  felben  fehemlikeit  TF.  27  do] 
fehlt  TF.       28  Wann  —  doten]  fehlt  T,  nachtr.  ta.       34  Herberg  TF. 

28* 
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das  gott  werd  geeret  in  allen  dingen  durch  ihefuni 
criftum  dem  fey  wunniglich  vnd  gebott  in  allen  den 

12.  weilten  der  werlt  amen.    Aller  liebften '  nit  enwelt 
euch  frembden  in  der  wallung  die  euch  wirt  ge- 
tan zu  der  verfuchung*  vnd  nichten  Avclt  erfchrecken 

13  als  euch  etwas  neüwes  fey  gefchehen :  |  wann  freuwet 
euch  gemeinfampt  euch  den  leydungen  crifti :  das  ir 
euch  freuwet  vnd  derhöcht  in  der  deroffnung  feiner 

H   wunniglich.    Ob  euch  wirt  geitwifft  in  dem  namen 
crifti*  ir  wert  feiig  wann  das  do  ift  der  eren  der  wun 
niglich  vnd  der  kraft  gotz  vnd  der  do  ift  fein  geift  der 

lö  rüwet  autt"  euch.    Wann  ernftlich  das  do  wirt  ver- 
fpott  von  in  das  wirt  geert  von  euch.    Wann  ewer 
keiner  leyd  als  ein  manfchleg  oder  als  ein  dieb  oder 
als  ein  vbelfager:  oder  als  ein  eifcher  frembder  ding 

16  Wann  als  ob  ein  criften*  er  fcham  fich  fein  nit:  wann 

17  er  wunniglich  got  in  difem  namen :  |  wann  das  zeyt 

ift  das  das  vrteyl  anfacht  von  dem  haus  gotz.  Wann 

ob  zürn  erften  von  etich :  welchs  wirt  ir  end  die  do 

* 

41  dem  do  ift  glori.  vnd  gebietung  in  die  weit  der  Z  — Oa.  ge- 
bett  MEP.        42  lr  füllend  nit  eilenden  in  Z— Oa.  43  wallung] 

wandelung  MEP,  hitze  Z-Oa.  getan]  fehlt  Z— Oa.  44  vnd  - 
45  wann]  als  befcliehe  euch  etwas  neuwes.  Aber  Z — Oa.  45  ge- 

IVchen  P.  46  euchl  fehlt  Z-Oa.  den]  dem  KSbSc.  da- 
auch  ir  euch  frolockend  frewent  in  der  Offenbarung  Z— Oa.  4*  glon. 
Ift  das  ir  werdent  gelößteret  Z— Oa.  gefpottet  P.  in  den  Z. 

49 'glori  Z-Oa.  50  do  fein  geyft  ift  Z— Oa.  51  Wann  -  5-' 
Wann]  Aber  Z— Oa.  51  gewißlich  P.  53  leyd  —  56  wonniglich] 
füll  levden  als  der  manfchläehtig  oder  als  der  dieb.  oder  als  der  ver- 
flucher.  oder  als  der  begerer  der  frembden  gfitter.  Levdet  er  aber  al- 
ein  crift.  Er  foll  fich  nit  fehfimen.  Aber  er  foll  glorifitziren  Z— Oa. 
54  vbelfager]  verfager  P.        56  das]  die  Z— Oa.  57  das  anfahe 

du*  gericht  Z— Oa.  Wann  —  58  end]  hebet  aber  das  gericht  au 
zum  ;/.u  KGSc,  zu  dem  Oa)  erften  von  vns.  was  wirt  dann  das  ende 
der  Z— Oa. 

• 

40  geeret  —  41  vnd]  fehlt  T,  nacht r.  tb.         ihefus  criftum  TF. 
41  gegepot  T.  allen]  fehlt  TF.  43  vallung  T.         46  ench 

[erste*)]  +  vnd  TF.  leidung  TF.  49  eren]  4-  vnd  TF.  51 
Wann  —  52  euch]  gestrichen  T.  51  vorfpotten  TF.  5|  dingen 
TF.  55  als  ob]  ob  alz  TF.         57  vrteilt  TF. 
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1.  Petrl  4,  17—5,  «. 

m  ewangelium  gots?    Vnd  ob  der  v  i8. 

am  wirt  behalten:  der  vngeng  vnd  der 
s\o  erfcheinent  fy?    Alfo  auch  die  die  do  leident  iy. 
..teil  dem  willen  gots:  die  entphelchent  ir  fein  dem 
getreuwen  fchopfter  in  glitten  wercken.  v 

~W — V  Orumb  entzampt  ich  alter  vnd  der  gezeuge  l. 
I     I  der  niartir  crifti*  vnd  ein  gemeinfamer  feiner 

5       —     wunniglich  die  do  ift  zü  deroffenen  in  dem 
künftigen  :  ich  bitt  die  alten  die  do  feint  vnder  euch 
Furt  die  herte  gots  die  do  ift  viider  euch  furfechent  2. 
nit  betzwungenlich  wann  williglich:  nach  got:  nit 
vmb  die  genad  des  vnreinen  gewinns •  wann  willig- 

iu  lieh:  |  nit  das  ir  herfcht  vnder  den  gelerten  wann  feyt  3- 
gemacht  ein  bilde  der  hert  vom  gemüte:  |  vnd  fo  der  4. 
turft  der  hirten  erfcheint  das  ir  entphacht  die  vnfeü- 
lich  krön  der  wunniglich.    Zegeleicherweys  die  hin-  5. 
gen  feyen  vndertenig  den  alten.    Wann  ereugent 

I  i  einander  all  demütikeit:  wann  der  herre  widerfteet 
den  hochfertigen:  wann  den  demütigen  gibt  er  die 
genad.    Dorumb  gedemütigt  euch  vnder  die  gewal-  6. 

* 

59  ewang.di  Z— Oa.  oh]  ift  das  ernftlich  Z-Sa,  ift  das  K— Oa. 
60  kaum]  hart  Z— Oa.  behalten]  |-  wo  werden  K— Oa.  vngeng] 
boß  P,  vnguttig  Z— Oa.  61  wo  —  fy]  Wo  werden  die  erfcheynen 
Z— Sa,  erfcheynen  K— Oa.  3  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z— Oa. 
der]  fehlt  K— Oa.  5  glori  Z— Oa.  in  der  künftigen  czeyt  Z— Oa. 
7  furfechent]  -f  fy  Z-Oa.  8  aber  Z-Oa.  willigklichen  GSbOOa. 
0  vnib  willen  eines  fchnoden  gewinns.  aber  Z— Oa.  10  nit  als  die 
herfehenden  vnder  den  geweyehten.  aber  feyt  Z  — Oa.  11  vom]  auß 
dem  Z-Oa.  fo]  +  auch  Sc.  13  glori  Z-Oa.  die]  ir  Z-Oa. 
14  feyen]  füllend  fein  Z-Oa.  Wann  ir  füllend  all  an  {fehlt  AOOa) 
einander  verkünden  die  demütigkeit  Z  — Oa.  erengent]  erlengent 

MEP.        16  den  (erstes)]  dem  ZS.       aber  Z-Oa.        17  demütigend 
Z— Oa.         die]  der  Z— Oa, 

# 

59  ewangely  TF.  61  die  die]  di  F.  1  fein  den  F.  2 

fchepf  TF.  3  ich  enezamt  TF.  7  Fnrt  —  euch]  fehlt  T,  nach- 
getragen tc.  turfechtent  T,  }  euch  (gestrichen).  U  feint  TF. 
denj  dem  T.  ereugent  einander  all]  ereugt  an  allen  T,  eraug^nt 
einander  ta;  ereugt  (au  getilgt)  alle  F. 
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tigen  band  gotz  das  er  euch  erhoch  an  dem  tag  der  heim 
>.  7.  füchung:  |  werfft  all  euwer  forg  an  in:  wann  erfelb 
ö.  ift  beforgt  vmb  euch.    Seyt  getempert  vnd  wachte: 

wann  der  teufel  euwer  widerwertiger  vert  vmb  als 
y.  ein  tuender  lew  •  füchent  wen  er  verwüft.    Dem  wi- 

derftet  ftarck  in  der  trew*  wifft  das  die  feil)  leidung 

der  die  do  ift  in  der  werlt  wirt  im  getlian  zu  euwer 

10.  bröderfchaft.    Wann  got  aller  genaden  der  vns  rielt' 
in  fein  ewig  wunniglich  ein  lutzel  erlitten  in  ihefu 
crifto :  erfelb  volmachtz  vnd  veftents  vnd  fterckts. 

11.  Im  fey  wunniglich  Vnd  gebott:  in  den  werlten  der 

12.  werlt  amen.  Ich  fchreib  euch  kurtzlich  durch  filua- 
num  den  getreuwen  bröder  als  ich  wen:  bittent  vnd 
bezeügent  dife  genade  gotz  zefein  gewer  in  der  ir  ftet 

13.  Euch  griifft  die  erweit  kirch  die  do  ift  in  babilon : 
h  vnd  marcus  mein  fun.    Gruflft  einander  in  dem  hei- 

• 

19  an]  in  Z— Oa.  im  ift  forg  vmb  Z-Oa.  20  Seyt  michter 
Z-Oa.  22  lüenden  M.  verzere  ZASK— Oa,  werzere  ZcSir 

23  dem  gelauben  Z-Oa.  24  werlt]  +  die  Z— Sa.  im  —  zu] 
werden  Z-Oa.  25  Aber  Z—  Oa.  rieff  —  28  wunniglich]  bat 
beruftet  (gernttet  Sb)  in  feyn  ewig  glori  in  crifto  ihefu  ein  wienig  ge- 
litten der  {fehlt  K— Oa)  wirt  es  Volbringen  beftätten  vnd  ftercken.  Im 
feie  glori  Z^Oa.  26  wenig  P.         27  er  felbs  P.         28  gebett 

MEP,  gebiettung  Z— Oa.  30  dem  P.         wen]  imune  Oa.  81 

dife  —  irj  das  das  feye  die  war  genad.  dar  in  ir  auch  Z— Oa.  32 
babilonia  Z— Oa. 

* 

21  vert]  der  fert  TP.  22  tuender]  brymmender  T,  lunender  F. 
2tf  der]  -\-  werlt  wirt  euch  getan  F,  gestrichen.  24  der  {erstes)]  fehlt 
TF,  nachtr.  ta.  iin]  auch  T,  euch  F.  26  ewig]  eygen  T.  ibe- 
fus  criftus  TF.  28  den  werlten]  der  werlt  TF.  29  Ich  -  35 
crifto]  fehlt  T,  nachtr.  te  :  ich  hab  evch  kerzlich  gefchriben  durch  fil- 
uiinum  ewern  getrewen  (-f-  bruder  ta)  alz  ich  wene  vnd  flehe  vnd  be- 
e zeuge  daz  ezu  fein  di  wäre  genade  gotes  in  der  ir  ftet  Euch  grvfd 
di  kirche  di  do  ift  in  babilon  zu  famen  gelefen  vnd  marcus  mein  fuu 
Gruzt  euch  an  ein  ander  in  dem  heiligen  kuffe  genade  (fi  mit  ttachtr.) 
euch  allen  di  ir  feit  in  dem  herren  iefu  Amen.  30  den]  dem  F. 

wen  wir  pieten  vnd  bezeug  F. 
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!    l»etri  5    14_<j.  PetH  !,  3. 

ligen  kuffe-  die  genade  fey  mit  euch  allen  ir  do  feyt 
in  crifto.    Hie  endet  die  erße  epiflel  petri  vnd 
hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epiftel  petri. 

Ymon  petrus  mit  dem  gelauben  beweift 
er  die  weyfen  difer  werlt  daz  die  tod  feind: 
vnd  den  felben  wie  groß  die  miltigkeyt 
Vi      P^  ^y    gotz  fey  des  oberften  liechtz  ift  er  beweifent 
Hie  hebt  an  die  ander  epißel  petri.  1 

Ymon  pettrus  knecht  vnd  v.  1. 

botte  ihefu  crifti:  den  die  do 
babent  gelöfft  entzampt  ge- 
leich treuwe  mit  vns  in  das 
recht  vnfers  gotz  vnd  des  be 
halters  ihefu  crifti*  |  gnad  vnd  2 
fride  werd  erfüllt  zu  euch  in 
der  derkennung  vnfers  gotz 
:h  vnd  crifti  ihefu:  |  in  welcherweys  er  vns  auch  gab  alle  3 
ding  feiner  gotlichen  kraft  die  vns  feind  gegeben  zu  dem 
leben  vnd  zu  der  erbarmbd  durch  fein  erkennung  der 
vns  rieft"  mit  eigner  wunniglich  vnd  mit  krafte  • 


34  ir  clol  die  ir  Z—Oa.  37  bewerfet  mit  dem  gelauben  K—Oa. 
38  er]  fehlt  K—Oa.  difer]  der  A.  30  des  —  beweifent]  emii- 
get er  lauterer  dann  das  Hecht  ift  Z  —  Oa.  42  pettrus]  -|-  ein  Z—Oa. 
vnd]   4-   ein  A.  44  entzampt]  miteinander  P,  ein  mit  Z—Oa. 

geleychen  (-em  ZcSa)  gelauben  Z — Oa.  45  das  recht]  das  reich  MEP, 
die  gereclitigkeyt  Z — Oa.  46  des  —  49  gotz]  frid  werd  erfüllt  euch 
in  der  erkennung  des  behalters  jefu  chrifti.  die  (fehlt  0)  genad  vnnd 
[fehlt  Oa)  gölte*  00a.         48  zu]  fehlt  Z-Se.  49  der]  fehlt  EP. 

vnfers]  fehlt  Z—  Sc.  50  jhefu  crifti  SbOOa.  ihefu]  -f  vnfers 
gota  Z—Oa.  52  zu]  fehlt  K—Oa.  erbarmbd]  gütigkeyt  Z—Oa. 
53  hat  genift'et  Z—Oa.        glori  P— Oa.       mit  (zweites)]  -f-  der  OOa. 


34  feyt]  ftet  F.  35  in  crift  amen  F.        38  er]  fehlt  BNgWr. 

39  den]  der  Ng.  40  gotz]  fehlt  BNgWr.        42  peter  TF.  43 

ihefua  criftus  TF.  50  vnd  crifti  ihefn]  fehlt  TF.  52  zcu  der- 
bermd  TF. 
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v  4      durch  die  er  vns  gab  die  meyft  vnd  die  teürfteu  ge- 
heyffung:  das  ir  durch  dife  ding  feyt  gemacht  ge- 
fellen  feiner  gutlichen  natur*  zü  entpfliechen  die  zer 

;>   brochenkeit  der  geitikeit  die  do  ift  in  der  weit.  Wann 
ir  vndertragt  all  forg  ambecht  in  euwer  treuw  die 

(i.  kraft:  wann  in  der  kraft  die  wiffentheit:  |  wann  in 

der  wiffentheit  die  enthabung:  wann  in  der  entha-  <> 
bunge  die  gefridfam:  wann  in  der  gefridfam  die 

:   erbarmbd:  \  wann  in  der  erbarmbd  die  lieb  der  bruder  [ 
fchaft :  wann  in  der  lieb  der  brüderfchaft  die  liebe. 

s.  Wann  ob  dife  ding  feind  mit  euch  vnd  euch  vber- 
windent:  fy  fchickent  euch  nit  lere  noch  on  wücher 

•j.  in  der  erkennung  vnfers  herren  ihefu  crifti.  Wann 
dem  dife  ding  nit  feind  bereyt:  der  ift  blind  vnd  greifft 
mit  der  hand:  zü  entphachen  die  vergeffung  der  ge 

io.  reinigung  feiner  alten  miffetat.    Dorumb  bruder 

flevfft  euch  mer:  daz  ir  durch  die  güten  werck  macht 

gewiß  eüwer  ruffung  vnd  die  erwelung.    Wann  ob  1 

n   ir  tüt  dife  ding  ir  fündt  nit  zü  etlichem  zeyt.  Wann 
alfuft  begnüglich  wirt  euch  geambecht  der  eingang 

* 

54  die  (erstes)]  fehlt  P,  den  Z-Oa.  die  teürften]  koßber  Z-Sa, 
köl'tlichen  K—  Oa.  verheyffung  Z—  Oa.  55  feyt  gemacht]  werdennt 
Z— Oa.  56  zu  —  57  geitikeit]  vnd  fliehent  (-f  auch  Sc)  die  zer- 
ftmlickeyt  der  begir  (begierlide  Sb)  Z-Oa.  57  Wann]  vnd  P-Oa. 
58  ir  —  b  1  erbarmbd  (zweites)]  ir  füllend  all  eüwer  forg  vnder  eintragen, 
vnd  dienen  die  (der  G)  tugent  in  eürem  (-ren  K— Sc)  gelauben  Aber  in 
der  tugent  die  kunft.  vnnd  in  der  kunft  die  abbrechung.  vnd  in  der  ab- 
brecliung  die  geduld.  vnd  in  der  gednld  die  gutigkeyt  (-f-  Aber  K-Oa) 
in  der  gutigkeyt.  Aber  (fehlt  K-Oa)  Z-Oa.  58  dient  P.  2  wann] 
vnd  Z-Oa.  die]  +  gotlichenn  Z-Oa.  4  fy  ft ollen  Z-Oa 

lär  vnd  on  frucht  Z-Oa.  5  kanntnuß  ZSK— Oa,  erkantnuß  AZcSa. 
7  züentpfachung  P.  der  reinigung  Z-Oa.  10  die]  fehlt  K-Oa. 
ob  ir  tut]  tünd  Z-Oa.  11  fiindet  ir  K-Oa.  nit  zü  etlichem] 
zu  keiner  Z-Oa.  12  alfo  P— Oa.  würt  euch  überflüffigklich 

gereychet  der  Z  -Oa.  gedient  P. 

» 

r,4  vns]  _|_  auch  fc.  maiften  TF.  56  zepfleichen  T,  zempfliechen  F. 
57  der  geitigkcit  die  do  ift] TF,  nachtr.  ta  fc.  58  vndertrag  F. 
all]       an  TF  ;  gestrichen  T,  getilgt  F.  7  zenphachen  der  vergez- 

zigung  TF. 
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2.  Petri  1,  11— 18. 


in  das  ewig  reich  vnfers  herrn  vnd  des  behalfcers  ihe 

fu  crifti.    Dorumb  ich  begin  euch  zu  allen  zeyten  zü  v.  12. 

10  manen  von  difen  dingen :  vnd  ernftlich  wiffent  aucli 

euch  gefeftent  in  der  gegenwertigen  warheit.    Wann  13. 

ich  gedenck  recht*  die  weyl  ich  bin  in  difem  tabernack 

el  euch  zeerfteen  in  raanung:  |  wann  ich  hin  gewiß  daz  14. 

die  abfetzung  meins  tabernackels  ift  fchier:  nach 
•>>  dem  das  mir  vnfer  herr  ihefus  criftus  hat  bezeichent 

Wann  ich  gib  auch  fleyß  euch  dick  zehaben  nach  meim  15. 

tod:  das  ir  macht  die  gedenckung  aller  dirr  ding. 

Wann  ir  habt  nit  nachgeuolgt  den  vngelerten  fpe-  16. 

lern  wann  wir  teten  euch  kunt  die  kraft  vnd  die  ver- 
j..  wiffentheit  vnfers  herren  ihelu  crifti:  wann  ir  feyt 

gemacht  fpeher  feiner  mich e lieh.    Wann  zü  entphachen  17. 

von  got  dem  vatter  ere  vnd  wunniglich  von  der  ftymm 

entfehlipfft  von  got  in  difeweys  von  michler  wun 

niglich:  dirr  ift  mein  lieber  fun  in  dem  ich  mir  ent 
:*j  zampt  wol  geuiel:  den  felben  hört.    Vnd  wir  horten  ls. 

dife  ftymm  getragen  vom  hiniel:  do  wir  waren 

* 

14  wird  ich  anfallen  Z— Oa.  15  nnimen  M.  ernftlich]  gewiß- 
lich P,  fehlt  K — Oa.  16  da/  ir  feiend  beft  littet  beftatiget  A)  in 
Z— Oa.  18  czüerweeken  Z  — GSeOOa,  zu  erwerben  Sb.  '20  mir 
hat  bedütet  vnfer  herr  iefus  criftus  A.       bezeichent]  bedeitet  Z— Oa. 

21  Aber  ich  will  fleyß  thün  daz  ich  euch  emßigklich  habe  nach  Z— Oa. 

22  macht  die]  thüend  Z-Oa.  der  ding  Z— Oa.  23  Wann  nit. 
das  wir  nachgeuolget  haben  Z— Oa.  fpelern]  fpehern  EP,  Iugmaren 
Z— Oa.  24  wann  —  kunt]  haben  wir  euch  kunt  tun  (gethan 
AK— Oa,  ton  8,  than  ZcSa)  Z— Oa.  verwiffentheit]  kunft  Z  -  Oa. 
25  wann  — 26  entphachen]  Aber  darumb  das  wirfe\en  worden  fpeher 
difer  groffen  glori  wann  do  er  emplieng  Z— Oa.  26  feiner  groß  P. 
27  glori  P-Oa.  28  entfehlipfft  —  29  dirr]  herab  komend  zu  im 
von  einer  follichen  großmechtigcii  glori.  der  Z—  Oa.  28  groffer  glori 
der  ift  P.  29  entzampt]  miteinander  P,  fehlt  Z-Oa.  30  den 
füllen  ir  hören  Z-Oa.  31  dife]  nit  dife  MEP.  von  A-Oa. 

13  ewig]  fehlt  F.       ihefus  criftus  TF.       18  zelten  TF.  22  aller] 

fehlt  TF.       23  wir  haben  nit  nachuolgtt  TF.       fpeln  TF.  25  ihe- 

fua  crifti  TF.         ir  feyt]  wir  fint  T,  wir  fein  F.          28  emfipft  zu 

got  TF,  (got  gestrichen  T,  im  t;i).       von  der  micheln  TF.  30  wol] 
fehlt  TF. 
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2.  l'etri  1,  18—2,  3. 


.      mit  im  an  dem  heiligen  berg.    Vnd  wir  haben  ein 
vefters  weyffeglichers  wort  •  dem  ir  thüt  wol  ver- 
nempt  euch  an  es  als  an  das  leichtent  liechtuas  an  der 
tunckeln  ftatt  biß  das  der  tag  erfcheint  vnd  der  Hecht 

20.  trager  wirt  geborn  in  eüwern  hertzen:  |  vnd  ditz  ver 
nempt  zum  elften:  daz  alle  die  weyffagung  der  fchrift 

21.  nit  wirt  getan  mit  eigner  vnderfcheidung.  Wann 
die  weyffagung  wart  etwenn  nit  getragen  in  menfch 
lichem  willen:  wann  die  heiligen  mann  gotz  einge- 
etempt  vom  heiligen  geift  die  rettens.  ij 

1.  "^T       t  ann  auch  valfch  weyffagen  warn  vnder  dem 

^Y/    volck  alfo  werdent  auch  vnder  euch  luglich 
"    *      meyfter:  die  do  einfürent  die  irrthum  des 
verleüfes :  vnd  fy  verlaugent  des  herrn  der  fy  kaufft : 

2.  vnd  fürent  vber  fich  den  gehen  verleitä.    Manig  nach 
uolgent  iren  vnkeufchen :  durch  die  der  weg  der  war 

3  heit  wirt  verfpott:  |  vnd  fy  kauftent  von  euch  in  argkeit 

* 

32  an]  in  Z— Oa.  33  vefters  -  36  geborn]  beftattere  (beftate 
ZcSu)  wey ffagende  rede  der  tünd  ir  woll.  aufmerckend  als  der  brinneu- 
den  luceren  in  einer  duncklen  ftat  alflang,  vntz  (biß  Sb— Oa)  er  er- 
fcheyne.  vnd  der  morgenftern  aufgange  (-gen  ZcSa)  Z— Oa.  36 
üwerm  A.  vnd  das  Z-Oa.  37  die]  fehlt  Z-Oa.  der  fchrift] 
der  gefchrifft  P,  fehlt  Z— Oa.  38  eigner]  einer  ZcSa.  39  nienfch- 
lichen  ScOOa.  40  wann  —  41  rettens]  Aber  vnderweyfet  in  dorn 
heyligen  geyft  haben  geredet  die  heyligen  menfchen  Z— Oa.  42 
Wann  es  warn  auch  valfch  prophetcn  in  dem  Z— Oa.  43  alfo  — 
46  vnd]  als  auch  werden  fein  lugenhaft  (-hafi'tig  Sb)  meyfter  vnder 
euch  die  do  werden  einf'uren  die  valfchen  lere  der  verdamnuß.  vüJ 
verlaugncn  got.  der  fy  erkaftt  hat  Z— Oa.  46  den  — 47  viikenfelien] 
felb  die  fchnelleu  verdamnuß.  vnd  vi l  werden  nachuolgen  iren  vn- 
keüfchu ngen  Z— Oa.  48  verfpott  —  49  Der]  geloßtert.  vnd  werden 
gefehütt't  treyben  in  der  geytigkeyt  (gerechtigkeyt  A)  mit  gedichteu 
Worten  von  euch  wollieher  Z— Oa.         48  kaufft  MEP. 


32  haben]  habten  noch  TF.  33  weiffagsliches  wort  den  TF. 

45  Hecht]  fehlt  F.  39  in]  nach  TF.         40  -liehen  F.  die] 

fehlt  TF,  iiachtr.  ta.  41  retten  TF.  44  die  (erstes)]  den  TF. 

45  verleufte  TF.       46  verleuß]  -1-  vnd  TF.      47  irren  vnkeufcht  T. 
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2.  Tctri  2,  3—10. 


v.  4. 


mit  getichten  worten.    Der  vrteyl  ietzunt  weylent 
öo  nit  aufhört:  vnd  ir  verleüß  entfchlefft  nit.    Ob  got 
nit  vergab  den  engein  die  do  fünten  wann  abgezogen 
mit  den  feylen  der  helle  in  die  heile  er  antwurt  fv  ze 
behalten  zekreützigen  in  das  vrteyl :  |  vnd  er  vergäbe  c 
nit  der  erften  werlt.    Wann  er  behüt  noe  felb  achten 
den  brediger  des  rechts  vnd  er  fürt  die  fintwege  in 
die  werlt  auf  die  vngengen:  |  vnd  verdampt  die  ftet  o 
der  fodomer  vnd  der  gomorrer  vnd  rieht  fy  mit  ver 
kerung  in  afchen  er  fatzt  ein  beyfchaft  der  die  do  feind 
zethün  vngencklich:  |  vnd  er  derloft  loth  den  gerechten  7. 
«o  bedruckt  von  der  verpannen  vnrechten  vnd  vnkeufchen 

wandelung.    Wann  er  was  gerecht  mit  der  geficht  s 
[393  c]  vnd  mit  der  gehörd :  vnd  wont  bey  den  die  do  kreiitz 
igten  die  gerechten  feien  von  tag  zu  tag  mit  vn- 
gengen wercken.    Dorumb  gott  der  erkannt  zü  der-  v. 
löfen  die  milten  von  der  verfüchung:  wann  die  vn 
5  gengen  zebehalten  zekreützigen  an  dem  tag  des  vrteils 
Wann  mer  die  die  do  gend  nach  dem  fieifch  in  der 


49  wreylent  —  51  abgezogen]  nit  etwen  aufhöret,  vnd  ir  verdam- 
nuß  nit  fchlaufft.  Wann  hat  got  (got  hat  G)  den  fundenden  englen 
nit  uberfehen.  Sunnder  hat  die  laffen  gezogen  werden  Z— Oa.  50 
entfchletf  K.  52  feylen  —  56  verdampt]  ftricken  der  fünden  in  die 
helle  vnd  fv  gegeben  zepeynigen.  das  fy  do  behalten  werden  zü  dein 
gericht.  vnnd  hat  der  anfangenden  weit  nit  liberfchen.  Aber  hat  abge- 
tilget  die  bofen  mit  der  finfluß  vnd  noe  felbachtet  behalten.  Vnd  Z— Oa. 
54  Wann]  Vnd  P.  56  bofen  P.  57  fodomer  —  61  wandelung] 
von  fodoina  vnd  gomorra.  czü  afehen  verbrennet  vnd  die  vmkeret  vnd 
verdammet.  Setzend  den  ein  exempcl  die  do  vnrecht  tünd.  Vnd  hat 
erlofet  den  gerechten  loth.  der  do  godrucket  ward  von  dem  vnrecht 
vnd  von  dem  (des  Z— Sa)  vnkeufchen  wandel  der  vngenanten  funder 
Z-Oa.  59  boßlich  P.  61  der]  dem  Z-Oa.  1  der]  dem  Z— Oa. 
do-]  fehlt  Z— Oa.  2  mit  böfen  P— Oa.  3  der]  fehlt  K— Oa. 

4  milten]  gutigen  Z — Oa.  von]  vor  S.  aber  Z—  Oa.  vngutigen 
K— Oa.  5  zebehalten]  -f  vnd  die  Z— On.  zegekreüczigen  ZcSa. 
6  Aber  Z— Oa.  mer]  nur  P,  fehlt  K-Oa. 

49  wellent  TF.  50  Ob]  wan  ob  TF.  53  behalten]  -f  vnd 
TF.  57  gomorifer  T,  gomorger  F.  59  vngenklichen  T,  vn- 

genkkten  F.  1  kreutzigen  TF.  3  zu  derlofen]  zedroften  F. 

5  zebehalten]  +  vnd  TF.         6  mer]  noch  mer  TF. 


lü. 
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geitikeit  der  vnreinikeit  *  vnd  verfchniechent  die  her 
fchaft*  dürftig*  geuallent  in  leibe r:  fpotent  vorch- 
v.  11.  ten  fy  nit  einzefuren  die  irrtlium.    Wie  das  die  engel 

feind  merer  der  fterck  vnd  der  kratt:  fy  tragen  t  nit  i  « 

12.  wider  lieh  das  verpannen  vrteyl.    Wann  dife  ver- 
derben naturlich  in  irr  zerbrochenkeit  in  irr  vaehung 
vnd  in  irem  verleula  als  die  vnrediiehen  vidi  fy  fpot- 

ia.  tent  in  den  dingen  die  fy  miffkennent:  |  fy  entphach- 

ent  den  lone  des  vnreehts'  fy  maffent  die  gluft  die  >;., 
wolluft  des  tags  züflieiTent  mit  wol  lüften  der  ent- 
zeüberkeit  vnd  der  Hecken  *  fy  vnkeufchent  mit  evich 

Ii.  in  iren  wirtfeheften :  |  fy  habent  äugen  vol  ebrechung 
vnd  vnaufhörnder  miffetat:  fy  betriegent  die  vn- 
fteten  lein.    Sy  habent  geübt  das  hertz  in  arkeit  *  die 

iö.  lun  des  flüchs :  |  lieffen  den  rechten  weg  vnd  irrthen 
vnd  feind  nachgeuolgt  dem  weg  baalams  von  bofor* 

16.  der  do  liebhett  den  Ion  der  vngangkeit:  |  wann  er  hett 
die  berefpung  feiner  tobheit.    Das  vndertenig  l'tuinm 

* 

7  geitikeit]  begirlioheite  Z— Oa.  8  vorchten  fy]  vnd  vorch- 
tent  Z— Oa.  9  irrtlium  —  10  nit]  irrfaligen  weg.  Wo  die  engel 

die  do  ineren  (mere  K— Oa)  feyen  in  (-f  der  Sc)  fterck  vnd  krafft  uit 
tragen  Z— Oa.  11  verderben  —  17  fy]  als  die  vnuernünftigen 

tier  naturlichen  (-lieh  K— Oa)  in  die  gefengkuuß  vnd  in  den  tod  in 
den  dingen  die  fy  nit  wiffen.  gotloßterend  in  (-f~  in  A)  irer  zerl'torlig- 
keit  werden  (weren  Z)  Ty  vergeen.  vnd  enpfahen  die  wolluftigkeit  zu 
einem  Ion  der  vngereehtigkeit  vnd  Ichatzen  die  wolluftikeit  des  ider 
ZcSa)  tage«  der  (des  ZcSa)  verniayligung  (vermaßgung  A)  vnd  des 
meyls  überflieffend  in  den  wolluftigkeiten.  vnd  Z— Oa.  18  Ty]  vnd 

Z— Oa.  eebruchs  Z-Oa.  19  fy  —  21  lieffen]  Betriegend  oder 
venneyligend  (Vcrinaßgend  A)  die  vnl'taten  feien  vnd  habend  ein  geübetit 
hertz  mit  der  geytigkeit  vnd  feyen  Inn  des  flüchs.  Vnd  verlaffen 
Z-Oa.  21  haben  geirret  Z— Oa.  22  feind]  Ty  MEP.  nach- 
uolgten  EP.        balaam  auß  Z— Oa  23  boßheyt  P— Oa.  aber 

Z-Oa.       24  ftmffungP,  ftraf  Z-Oa.       torheit  Z— Oa.  ftummend 
vich  diu  ift  der  el'el.  daz  redet  Z— Oa. 

* 

9  die  (erstes)]  den  TF.  Wie]  fwi  TF ;  f  yetthjt  F.  10  trugen 
TF.  12  zerbrochenkeit]  -f  vnd  TF.  wachung  T.  lt>  wol- 
lüften  TF.  17  fy]  vnd  fi  TF.  18  habent]  ^-  di  TF.  21  ge- 
rechten  TF.  22  fint  naehuolget  T.  fint  naehuolger  F.        24  be- 

refpung J    ^  in  TF. 
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si  vidi  rett  in  der  ftymm  des  menfehen:  es  wert  die  vn 

weyfheit  des  wey  fingen.    Dife  feind  brunn  on  waf-  v.  it. 

Ter  vnd  nebel  geiaht  von  den  tiirmlungen :  den  die 
tunckel  der  vinfter  wirt  behalten.    Wann  fy  redent  u 
die  hochfart  der  vppikeit  fy  betriegent  die  in  den  be- 

&»  girden  des  fleyfcbs  der  vnkeufch  die  do  ein  lutzel  ent 

pfliechent  die  fich  vben  in  dem  irrthum :  \  verheyffent  i». 

in  die  freykeit  fo  fy  feint  knecht  der  zerftörlikeit.  Von 

dein  aber  wer  ift  vberwunden:  vnd  er  ift  des  knecht 

Vnd  ob  fy  wider  fliechent  in  den  entzeuberkeiten  der  &». 

&  werlt '  in  der  erkennung  vnfers  ijots  vnd  des  behal- 
ters  ihefn  crifti  '  die  denn  fich  anderweyd  in  bewellent: 
die  werden  vberwunden  die  letzten  ding  feind  in  ge 
macht  erger  denn  die  erften.    Wann  beffer  was  in  nit  ji. 
zederkennen  den  weg  der  gerechtikeit :  denn  nach  der  der- 

^0  kennung  wider  hinder  fich  zekem  von  dem  heiligen 
gebot  das  in  ift  geantwurt.    Wann  in  gefchicht  als 

* 

25  es  wert]  vnd  verpot  Z— Ou.  26  propheten  Z— Oa.  27  von 
d^m  windfpreiil  Z— Oa.  29  der  cytclkeit  K — Oa.  vnd  betriegent 
die  die  do  feyen  in  den  Z — Ou.  30  ein  —  31  die]  wenig  enpfliechent 
die  ZS— Oa,  fehlt  A.  30  wenig  P.  81  fich  —  irrthnin]  do  {fehlt 
A)  wandlen  in  der  irrfale  Z — Oa.  den  irrtumen  KP.  82  fy]  -f- 
felb  Z-Oa.  33  wer  ift]  wer  Z— Sa,  yemant  wirt  K— Oa.  vnd  — 
des]  des  ift  er  auch  Z— Oa.  34  ob]  fo  ZcSa.  den]  die  Z— Oa. 
vernieyligungen  ZSZcSa,  vermaßgungen  A,  veroiayligung  K— Oa.  36 
die  —  37  die  (erstes)]  vnd  wicklend  fy  (fehlt  K — Oa)  fich  wider  in 
dife  ding  vnd  Z— Oa.  37  gemacht]  worden  Z — Oa.  39  nach] 
fehlt  MEPS.  der]  feW  S.  erkäntnuß  Z— Oa.  41  ift  gegeben 
Z-Oa.         als]  fehlt  Z-Oa. 

25  es]  vnd  e*  TF.  27  vom  den  T,  von  dem  F.  29  betriegen 
die  di  da  ain  luczel  enpflichent  in  den  beghden  dez  fleifchz  der  vn- 
keufch di  da  wandeltent  in  irtura  fi  gelobent  in  freykeit  fwie  daz  fi 
felb  fint  knechte  der  zeproehenkeit  wan  von  dem  ein  ieglicher  wirt 
vberwunden  dez  knecht  ift  er  wan  ob  di  enpflichent  der  enezeuberkeit 
TF.  36  ihefus  criftus  F.  die  den]  vnd  de  T,  vnd  die  F.  be- 
wellent] gevallen  auf  rasur  T.  37  vbcrwnndcn]  -f-  die  TF,  ge- 
strichen T.  die  iungften  TF.  ge-]  fehlt  F.  .  38  was]  wer  TF. 
in]  im  F.         39  zekennen  TF.         41  als]  fehlt  TF. 
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das  war  ding  der  geleychfani.    Der  lmnd  kert  wider 
zü  feiner  vndewung:  vnd  die  gewafchen  faw  in  die 
weltzung  de9  horbs.  Das  iij  capittel 

ALler  liebften  fecht  dife  ander  epiftel  fchreib  ich 
euch  in  den  icli  erftee  eüwer  reins  geniut  in 
manung:  |  das  ir  feyt  gedencken  der  wort  die 
ich  euch  vorfagt  von  den  heiligen  weyffagen  vnd  eü 
wer  hotten  der  gebott  des  herren  vnd  vnfers  behalters 
ihefu  crifti.  |  Ditz  wifft  zum  erften:  das  in  den  iung 
ften  tagen  kument  fpotter  in  betriegung  gend  nach 
eygner  geitikeit:  |  fagent.    Wo  ift  die  geheyffung  oder 
fein  zükunft?    Wann  feyt  daz  die  vetter  fchlieffen: 
all  ding  volenten  alfo  fint  deui  angeng  der  gefchopffd 
Wann  die  ditz  wollen  den  ift  verborgen :  das  die  hi- 
mel  vnd  die  erd  zürn  erften  warn  von  den  waffern 
vnd  durch  das  waffer  beftünd  das  wort  gotz:  |  durch 
daz  do  die  werlt  verdarb  vberunt  mit  waffer.  Wann 
die  himel  vnd  die  erd  die  nu  feind  die  feind  gefatzt 
in  dem  felben  wort  zebehalten  dem  feüer  vntz  an  den 
tag  des  vrteyls:  vnd  des  verleüfes  der  vngengen  leut 

42  ding  der  geleychfani]  fprich  wort  Z  -  Oa.  44  horbs]  kotz 
P— Oa.  46  erwecke  Z— Oa.  47  meinung  AOa.  51  kuoipt 
EP,  werden  kunien  Z-Oa.  verfpotter  Z— Oa.  52  eygner] 
einer  G.  begirligkeit  Z— Oa.  verheyffung  Z— Oa.  54  ver- 
harren ZASK— Oa,  verharten  ZcSa.  von  anfang  Z— Oa.  55 
dem  ift  ZAS.  56  die]  fehlt  Sc.  den]  dem  Z— Oa.  wal'l'er 
ZAZc— Oa.  waffern  —  57  das  (zweites)]  fehlt  S.  57  wafferj 
fehlt  P.  beftnnd  das]  beftandent  von  dem  ZAZc— Oa.  58  daz  — 
vbernnt]  den  dife  (die  K — Oa)  weit  vergieng  bedecket,  oder  Überren- 
nent  (überrennet  AZcSaSb,  über  rynnet  OOa)  Z — Oa.  59  die 
(letztes )\  fehlt  00a.  gefatzt]  wider  gefetzet  Z— KSb— Oa,  wider  be- 
fetzet  <t.  60  behalten  Z— Oa.  biß  Sb— Oa.  61  der  verdamnuß 
der  bofen  menfehen  Z-Oa.          bofen  leüt  P. 

* 

43  vndanung  T,  vndamung  F.  daz  gewafchen  fwain  TF.  46 
den]  der  T,  dem  F.  eure  F.  48  den]  dem  TF.  49  borten] 
ponten  F.  50  ihelus  eriftus  TF.  53  enflieffen  TF.  56  dem 
waiTer  TF.  57  waffer]  +  daz  TF.  58  do]  fehlt  TF.  ver- 
darb:  -f  vnd  TF. 
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2.  Petri  3,  8—14. 


.  sdj  Wann  aller  liebften  ditz  ein  fey  euch  nit  verborgen:  v.  s. 

wann  taufent  iar  bey  dem  Herren  feind  als  ein  tag: 
vnd  ein  tag  als  taufent  iar.    Der  herr  faumt  nit  lein  y. 
geheiffung:  als  etlich  wenent*  wann  er  thut  gefrid 

:>  fam  vmb  euch :  er  wil  nit  das  keiner  Verderb  wann 

das  fy  all  widerkeren  zu  der  büß.    Wann  der  tag  des  10. 
Herren  zükumpt  als  der  dieb:  in  dem  die  himel  vber 
gend  mit  michler  gech :  wann  die  dementen  werdent 
entbunden  von  der  hitz.    Vnd  die  erde  vnd  alle  die 

i«>  werck  die  in  ir  feind  die  werdent  verbrannt.    Dor-  11. 
umb  fo  alle  dife  ding  feind  zeentbinden*  wiegethan 
gezimpt  euch  zefein  in  heiligen  wandelungen  vnd  in 
milten  |  bevtent  vnd  genachent  in  die  zükunft  des  tags  12. 
des  herren :  durch  den  die  briunenden  himel  werdent 

i*»  entbunden  vnd  die  elementen  fchmeltzent  von  der  hitz 

des  feuers:  in  den  do  entweit  das  recht?    Wir  beyten  w. 
neuwer  himel  vnd  einer  neuwen  erd  nach  feiner  ge 
heiffung:  |  dorumb  aller  liebften  bevtent  dirr  dinge*  u. 
fleyfft  euch  werden  gefunden  in  frid  vnfleckhaftig 

* 

1  Aber  Z— Oa.  ein  fey]  enfey  MEP,  fey  Z-Oa.  4  ver- 

heyffung  Z— Oa.  aber  Z— Oa.  gefridfam]  duldigklich  Z — GSc, 
dultigklichen  SbO,  geduldtigklichen  Oa.  5  er]  vnd  Z— Oa.  aber 
Z— Oa.  6  zu]  mit  G.  Aber  Z  — Oa.  7  czükomen  ZAS.  der 
fchacher  P.  himel  werden  zergeen  mit  grol'fer  vngefttime.  aber  die 
element  werden  verwandlet  Z-Oa.  8  groffer  P.  9  Vnd  —  10 
verbrannt]  fehlt  Z— Oa.  11  feind  czergeend.  wie  muffend  (wiffent 
ZcSa)  ir  fein  Z-Oa.  12  in  (erstes)]  fehlt  ZcSa.  in  —  13  beytent] 
bevtent  (harrend  K — Oa)  in  den  gutigkeyten  Z— Oa.  15  entbunden] 
zerflief fen  Z  — Oa.  element  werden  fchmeltzen  (zerfchmeltzen  GSc) 
von  Z — Oa.  16  in  —  recht]  fehlt  Z-Oa.  harren  K — Oa.  17  die 
newen  himel  vnd  die  newen  erd  vnd  fein  verheyffung  Z  — Oa.  18 
harret  K— Oa.  der  P.  19  werden  —  21  volendnng]  das  ir  (er 
S)  im  erfunden  werdent.  on  vermeyliget  (on  vermaßget  A)  vnd  vnbe- 
rüret  in  dem  frid.  vnd  betrachtet  die  langmntigkeit  vnd  das  heyl 
Z— Oa. 

* 

4  als  —  wenent]  unterstrichen  T.  5  euch  |  eucli  F.  8  gecht 
TF.  11  zu  enpint  TF.  12  heiliger  wandehing  TF.  13  paitem 
T,  paiten  F.  die]  der  TF.  15  fmelchezent  TF.  16  in]  wan 
wir  in  TF.  19  werden  gefnnden]  in  ze  linden  TF,  im  werden  ge- 
funden tu. 


Digitized  by  Google 


«.  Potri  3,  14— Vorrede. 


448 


v.  ig.  vnd  vnbewollen:  |  maflt  die  behaltfam  die  langen  -* 
volendung  vnfers  herm:  als  auch  paulus  vnfer  lieb 
fter  bröder  euch  fchreib  nach  der  gnad  die  im  ift 

16.  gegeben :  |  vnd  als  er  rett  in  in  in  allen  den  epifteln " 
von  den  dingen:  in  den  etlich  feind  vnfanft  zftuer- 
nenien  '  die  die  vngelerten  vnd  die  vnfteten  krenck-  : 
ent'  zu  ireni  verleüfe :  als  auch  die  andern  fchrift  * 

17     dorumb  bruder  ir  vor  wifft  dife  ding  behut  euch  fei 
her  das  ir  icht  werd  gefftrt  in  den  irrthum  der  vnweyfen 

is  vnd  falt  von  eygner  veftenkeit :  |  wann  waebft  in  der 
genad  vnd  in  der  erkennung  vnfers  herren  vnd  des 
belmlters  ihefu  crifti.    Dem  fey  wunniglich  vnd  ge- 
bott  im  vnd  vntz  an  den  tag  der  ewigkeit.  Hie 
endet  die  ander  epiftel  petri  Vnd  hebt  an  die 
vorrede  vber  die  erfte  epiftel  Johannis. 

Die  fach  des  worts*  vnd  das  gott  fey  das 
beweyft  die  liebe  vnd  die  feind  der  bruder 
nit  got  erkennen  *  noch  milt  mügen  wer 
den  *  vntz  das  er  beweyft  daz  fy  feind  man- 
fcblacher  bewert:  dorumb  das  haß  fey  ein  fach  der  er- 
totung.    Hie  endet  die  vorrede  Vnd  hebt  +■ 
an  die  erfte  epiftel  Johannis  das  I  capitel. 

* 

•21  auch]  fehlt  00a.  22  bruder]  +  der  M— Oa.  rehreibt  P. 
gnad]  weißheyt  Z— Oa.  23  den  epifteln]  epiftelen  redent  in  in 
Z-Oa.  24  in  dem  MG.  etlich]  +  ding  Z— Oa,  vnfanft] 
hört  Z— Sa,  fchwer  K— Oa.  26  irer  felb  verdamnuß  Z— Oa.  ge- 
fchrifft  P-Oa.  27  ir]  die  ir  Z— Oa.  28  nit  AK— Oa.  den 
irrthum]  irrthum  MKP,  die  irrfale  Z—Oa.  29  beftäudigkeyt.  aber 
waehfend  Z— Oa.  31  glori  Z— Oa.  vnd  gebot  t]  vnd  gebett 

MKP,  fehlt  K— Oa.  32  biß  Sb— Oa.  36  offenbaret  Z—Oa.  die 
(weites))  -f  der  S.  bruder]  -f  die  Z-Oa.  37  raiit]  guttig 
K— Oa.  38  biß  8b— Oa.  beweyftl  -f  vnd  bewäret  Z—Oa. 

manfchlachter  Z—Oa.  39  bewert]  fehlt  Z—Oa.  das]  -f  der 

Z-Oa.  todtung  Z—Oa. 

* 

23  geben  F.  in  in]  fehlt  TP.  25  vngelert  vnd  di  vnftet  TF. 
29  wan]  -f  wart  F.  31  ihefus  criftu»  TF.  feit  F.  32  ewig- 
keit] -f  amen  TF.  37  got  nicht  BNgWr.  38  das]  fehlt  Wr. 

39  t<  »hinge  B. 
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As  do  was  fint  dem  angeng  *  v.  i. 

das  wir  horten*  daz  wir  fahen 
vnd  das  wir  fchauweten  mit 
4;,  |[      ^  vnfern  äugen  *  vnd  vnfer  hend 

entzampt  begriffen  von  dem 
wort  des  lebens:  |  vnd  das  le-  2. 
ben  ift  vns  eroffent:  vnd  wir 
fahen  vnd  bezeugen  vnd  wir 
derkunden  euch  das  ewig  leben  *  das  do  was  bey  dem 
vatter*  vnd  erfchein  vns.    Das  wir  fahen  vnd  horten  3. 
das  erkunden  wir  euch:  das  auch  ir  habt  gefelfchaft 
mit  vns:  vnd  vnfer  gefellfchaft  fey  mit  dem  vat- 
ter vnd  mit  feim  fnn  ihefu  crifto.    Vnd  dife  dinge  i. 
»6  fchreib  wir  euch  :  daz  ir  euch  frewet  vnd  ewer  freud 

die  fey  vol.    Vnd  ditz  ift  die  derkündung  die  wir  ... 
haben  gebort  von  im  vnd  erkundens  euch :  das  got 
ift  das  liecht:  vnd  kein  vinfter  feind  in  im.    Ob  wir  o. 
fagen  daz  wir  haben  gefellfchaft  mit  im  vnd  gee  wir 
w  in  der  vinfter  wir  liegen*  vnd  thün  nit  die  warheit 

Wann  ob  wir  gen  im  liecht  als  auch  er  ift  in  dem  ? 

liecht  die  gefellfchaft  hab  wir  z(i  einander:  vnd  das 

blüt  feins  funs  ihefu  crifti  gereinigt  vns  von  aller 

funde.    Ob  wir  fagen  das  wir  nit  haben  gefünt  wir  s. 

verleyten  vns  felber :  vnd  die  warheit  ift  nit  in  vns 


42  wju  von  anfang  Z— Oa.  46  entzampt]  miteinander  P,  habenn 
Z-On.  49  wir]  fehlt  Z— Oa.  50  verkünden  ZASK— Oa,  verkünten 
ZeSn.  52  verbinden  Z-Oa.  auch]  fehlt  Sc.  53  gefellfchaft] 
volck  P.  56  die  {erstes))  fehlt  K-Oa.  ditz]  fehlt  P.  ver- 
kändung  Z— Oa.  57  verkünde*)  ZAS,  verkündena  ZcSa,  verknnden 

K-Oa.  58  kein]  die  Z-Oa.  feind]  -f  nit  Z-Oa.  59  mit] 
in  SbOOa.  gee  wir]  wandten  Z— Sa,  wandern  K  — Oa.  60  vin- 
fternuß  K— Oa.  Gl  Wann  —  im]  Gangen  wir  aber  in  dem  Z  -Oa. 
auch  er]  er  auch  K-SK-Oa.         2  reiniget  K— Oa.  3  gefünt] 

die  funde  Z— Oa.         4  verfüren  Z— Oa. 


43  daz]  vnd  daz  TF.  51  derfchaint  TP.  54  krift  T.  61 
im]  in  dem  TF.  1  habt  F.  2  ihefua  ciil'tus  gerainig  TP. 
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v.t».  Ol)  wir  begechen  vnfer  fände:  er  ift  getreuwe  vnd 
gerecht  das  er  vns  vergeh  vnfer  ffind:  vnd  gereinigt 
io   vns  von  aller  vngangkeit.    Oh  wir  fprechen  das  wir 
nit  hahen  gefunt:  wir  machen  in  ein  lngner:  vnd 
fein  wort  ift  nit  in  vns. 

1.  JT  ein  funlein :  dife  ding  fchreib  ich  euch  das 
VI  ir  nit  enfunt.    Wann  oh  etlicher  hat  gefunt 

-X.T.A.  wjr  ]mj)en  ejn  anruffer  hev  dem  vatter  ihefum 

2.  criftum  den  gerechten.    Vnd  erfelh  ift  ein  verföner  vmh 
vnfer  fünd:  wann  nit  allein  vmh  die  vnfern :  wann 

y  auch  vmh  aller  der  werlt.    Vnd  in  difcm  wiß  wir  r. 

das  wir  in  derkennen:  oh  wir  behüten  fein  gehott. 
4   Der  fich  fagt  zö  erkennen  got  vnd  hehut  er  nit  lein 

gehott  der  ift  ein  lugner:  vnd  die  warheit  ift  nit  in 
•,.  im.    Wann  der  do  hehüt  fein  wort:  gewerlich  in  difein 

ift  die  lieh  gotz  durnechtig.    In  difem  wiß  wir  das  ?■ 
o.  wir  fein  in  im.    Der  fich  fagt  zeheleihen  in  crifto :  der 

7.  fol  geen:  als  auch  er  gieng*  |  aller  liehften  ich  Ich  reih 
euch  nit  ein  neüwes  gehott  :  wann  das  alt  gehot  das 

ir  haht  gehabt  fint  dem  angeng.    Das  alt  gebott  ift: 

8.  das  wort  das  ir  haht  gehört.    Aber  fchreib  ich  euch  i 
ein  neuwes  gehott  daz  do  ift  gewer  in  im  vnd  in  euch : 

* 

5  Ob  wir  begeclicn]  Bekennen  oder  veriehen  wir  Z  —  Sa,  verieben 
wir  K— Oa.       6  gereinige  Z— Sa,  reynige  K— Oa.  7  aller  boßbeyt 

P— Oa.  11  nit  fündent.  ob  aber  einer  fündet  Z— Oa.         13  den] 

dem  K — Sc.  er  felbs  P.  14  wann  (erstes)]  vnd  Z— KSb— Oa. 

wann  (zieeites)]  funder  Z— Oa.  15  aller  der]  der  (die  S)  ganezen 
Z-  Oa.        difcm]       fo  SbOOa,  16  das  —  ob]  wann  wir  haben 

in  (nitt  (i)  erkennet  ob  Z—  Oa.  17  der  da  fpricht  das  (fehlt  ZcSa)  er 
erkenne  Z-Oa.  er]  Jehlt  Z-Oa.  18  der]  -f  felbig  SbOOa. 

ift  (erstes)]  der  ift  8b.       19  Der  aber  behut  Z  -Oa.       wärlich  Z-Oa. 

20  die  volkumen  liebe  got/..  In  Z — Oa.  23  aber  Z — Oa.  das 
(zweites)]  fehlt  KP.  24  von  (vom  S.SbOOa)  anlang  Z  -Oa.  2*»  das 
(zweites))  fehlt  Oa.       2G  ift  war  Z-Oa. 

♦ 

5  begeebten  TF.       5  er  —  G  fand]  fehlt  T,  getrewe  vnd  goreclit 
ift  her  daz  er  vergild,  vns  vnfer  fand  nachtr.  te.  ^  machten  TF. 

13  er  felber  TF.  10  wnrt]  -{-  oder  gepot  TF,  mit  entrichte  T. 

21  erifto]  im  TF.         25  gebort]  \   vnd  TF.      2G  do]  \-  iocl.  TF. 
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wann  die  vinftern  vbergiengen  *  vnd  das  gewer  Hecht 

leücht  ietzund.    Der  lieh  fagt  zclein  im  liecht  vnd  hafft         v.  w. 

er  feinen  bröder:  der  ift  in  der  vinfter  vntz  nu.    Der  !o. 

:»  do  liebhat  feinen  bröder  der  beleibt  im  liecht :  vnd  das 

triibfal  ift  nit  in  im.    Wann  der  do  liafft  feinen  bru  n, 

der  der  ift  in  der  vinfter  vnd  get  in  der  vinfter:  wann 

er  weyfi  nit  wo  er  get:  wann  die  vinfter  haben  der- 

plent  fein  äugen.    Ich  fchreib  euch  fünlein:  das  euch  12. 

;v>  werden  vergeben  die  fund  vmb  feinen  namen.    Ich  w. 
fchreib  euch  vettern:  wann  ir  erkannt  den  der  do  ift 
fint  dem  angeng.    Ich  fchreib  euch  iunglingen :  wann 
ir  habt  vberwunden  den  vbeln.    Ich  fchreib  euch  kin-  u. 
den:  wann  ir  habt  derkannt  den  vatter.    Ich  fchreib 

4u  euch  inngen:  das  ir  feyt  ftarcke  vnd  das  wort  gots 
beleibt  in  euch:  vnd  ir  habt  vberwunden  den  vbeln. 
Allerliebften  nichten  w61t  liebhaben  die  werlt:  noch  15. 
die  ding  die  do  feind  in  der  weit.    Ob  etlicher  liebhat 
die  werlt:  die  lieb  des  vatters  ift  nit  in  im.    Wann  11;. 

4,  alles  das  do  ift  in  der  werlt  daz  ift  geitikeit  des  fleifchs: 
vnd  geitikeit  der  äugen:  vnd  hochfart  des  lebens  die 
nit  ift  von  dem  vatter:  wann  von  der  werlt.    Vnd  17. 
die  werlt  zerget  vnd  ir  geitikeit.    Wann  der  do  thüt 
den  willen  gotz:  der  beleibt  ewiglich.    Sünlein:  es  ift  is. 

* 

27  vinfternußen  vergiengen  vnd  das  war  Z— Oa.  28  der  da 

fpricht  das  er  feye  Z— Oa.  im]  ein  KP  haffec  ZeSa.  29  er] 
fehlt  Z— Oa.  der]  da  Z— Oa.  vinfternnß  vntz  (biß  Sb— Oa) 
daher.  Der  Z— Oa.  30  in  dem  ZcSaSbOOa.  das  triibfalj  die 
fchande  Z-Oa.  31  Der  aber  haßt  Z-Oa.  32  wann  er]  vnd 

Z  — Oa.  33  tinfteren  SbOOa.  34  euch  ir  funlein  waun  euch  Z— Oa. 
35  die]  euwer  Z— Oa.  36  vatter.  wann  ir  habend  in  erkandt.  der 

da  ift  von  anfang  Z— Oa.  37  euch  ir  iungling  Z-Oa.  38  den 
hofen  Z— Oa.  euch  ir  kinde  Z— Oa.  40  euch  ir  inngen.  wann 
ir  Z— Oa.  41  habt]  -{-  auch  Sc.  den  bofen  Z-Oa.  42  nicht 
Z— Oa.  45,  46,  43  geitikeit]  begirligkeit  Z— Oa.  46  vnd  {erstes)] 
-\-  auch  Sc.  47  von  (2)j  auß  Z — Oa.  aber  Z— Oa.  4<S  Wer 
aber  thüt  Z-Oa.  49  ewigklichen  G.  Ir  fünlein  Z  — Oa. 

* 

32  wann  er]  vnd  TF.  36  irj  wir  F.  42  nicht  T.  weit 
liebhabt  F.  43  werltj  -f-  wan  TF.  4«  die]  da/,  da  TF.  47 
Vnd]  Wan  TF. 

29  * 
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die  iungft  ftund.    Vnd  als  ir  habt  gehört  das  der  end 
crift  kumpt :  wann  im  feind  gemacht  manig  ende 
crift.    Douon  wiß  wir  das  es  ift  die  iungft  ftund. 
v.  iy.  Sy  giengen  aus  von  vns:  wann  fy  waren  nit  von 
vns.    Wann  ob  fy  wem  gewefen  von  vns:  ernftlich 
fy  wem  beliben  mit  vns.    Wann  alfo  feind  fy  offen : 

20.  das  fy  nit  feind  all  von  vns.    Wann  ir  habt  die  fal 

21.  bung  von  dem  heiligen:  vnd  erkennt  alle  ding.  Ich 
fchreib  euch  nit  als  den  die  do  miffkennent  die  war- 
heit:  wann  als  den  die  fy  wiffen:  wann  ioch  ein  ieg 

22.  lieh  lug  ift  nit  von  der  warheit.    Wer  ift  ein  lugner: 
nuer  der  der  do  verlaugent  das  ihefus  nit  ift  criftus? 
Dirr  ift  der  endecrift:  der  do  verlaugent  den  vatter 

23.  vnd  den  fun.  Ein  ieglicher  der  do  verlaugent  den  fun 
der  hat  nit  den  vatter:  der  do  begicht  den  fun:  der  hat 

24.  auch  den  vatter.  Das  ir  habt  gehört  fint  dem  angeng 
das  beleih  in  euch :  ob  es  beleibet  in  euch  das  ir  habt 
gehört  fint  dem  angeng :  vnd  ir  beleibt  in  dem  fune 

sö.  vnd  in  dem  vatter.  Vnd  ditz  ift  die  geheiffung:  die 
•je.  er  vns  gelobt  das  ewig  leben.    Dife  ding  fchreib  ich 

* 

50  letft  OOa.  entten  krift  Z— Sa,  antiebrift  SbOOa.  51  aber 
Z-Oa.  feind  vil  enttenkrift  (antekrift  A,  entkrift  K— Sc,  antichrift 
OOa)  worden  Z— Oa.  52  letft  OOa.  53  Aber  Z-Oa.  von 
(zweites))  auß  Z-Oa.  54  wann  warn  fy  gewefen  auß  vns  Z— Oa, 

ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  K— Oa.  55  bey  vns.  Aber  Z-Oa. 

offenbar  wann  fy  fein  nit  (-{-  all  Z— Sa)  auß  vns.  Aber  Z— Oa.  57  dein] 
den  E-Oa.  wiffend  Z— Oa.  58  hab  euch  nit  gefchriben  als  den 
die  do  nit  wiffen  Z-Oa.  59  aber  Z-Oa.  auch  Z-Oa.  6u  von] 
auß  Z— Oa.  61  nuer|  nun  ZcSa.  der  der]  der  E— Oa.  lauget 
Z-Oa.  nit]  fehlt  Z-Oa.  1  Der  ift  P-Oa.  enttenkrift  ZS, 
antekrift  A.  den]  dein  K.  2  den  (erstes)]  dem  KSb.  3  der 
(erstes)]  -f-  da  Z— Sa.  begicht]  vergicht  oder  bekennet  Z— Sa,  be- 
kennet K— Oa.  4  den]  dem  P.  von  (vom  SbOOa)  anuang  Z-Oa. 
5  ob  —  in]  wann  beleybet  es  in  Z-  Oa.  6  von  (vom  SbOOa)  an- 
uang fo  werdent  ir  beleyben  Z-Oa.  7  die  (erstes))  fehlt  Sc.  ver- 
heyffung  Z-Oa.  8  vns  hatt  verheyffen  Z— Oa. 

* 

53  gieng  F.  wan  ||  wan  T.  56  feind  all]  all  fint  TF. 

57  dem]  den  F.  61  krift  TF.  3  vatter]  +  wan  TF.  7  :die] 
daz  TF,  durch  nisur  di  T. 
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euch  von  den  die  euch  verleytent.    Vnd  die  fnlbung 
i.j  die  ir  entphiengt  von  im  die  beleyb  in  euch.  Vnd 
ir  habt  nit  durfft  das  euch  iemant  lere:  wann  als 
euch  fein  falbung  lert  von  allen.    Vnd  es  ift  war: 
vnd  ift  nit  gelogen.    Vnd  als  er  euch  hat  gelert :  be 
leibt  in  im.    Vnd  nu  fünlein  beleibt  in  im:  fo  er  er 
iö  fcheint  das  wir  haben  züuerficht:  vnd  wir  werden 
nit  gefchemliclit  von  im  in  feiner  zükunfte.    Ob  ir 
wifft  das  gott  ift  gerecht:  fo  wifft  das  ein  ieglicher 
der  do  thüt  daz  recht  der  ift  geborn  von  im. 

SEcht  wiegetan  lieb  vns  gab  der  vatter:  daz 
wir  fein  genant  die  fun  gotz  vnd  wir  feyens 
Dorumb  die  werlt  die  derkannt  vns  nit: 
wann  fy  erkannt  in  nit.    Aller  liebften  nu  fey  wir 
die  fün  gots :  wann  es  ift  noch  nit  derfchinen  was 
wir  werden.    Wir  wiffen  daz  fo  er  erfcheint  wir  wer 
25  den  im  geleich:  wann  wir  gefehen  in  als  er  ift.    Vnd  3. 
ein  ieglicher  der  do  hat  dife  züuerficht  in  im:  der  ge- 
heiligt fich  als  auch  er  ift  heilig.    Vnd  ein  ieglicher  4. 
der  do  thöt  die  fünd  :  der  tüt  die  vngangkeit.  Vnd 

9  verfüren  Z— Oa.         die  {zweites))  dife  Sc.         11  nit  notturfft 

Z-Oa.       aber  Z-Oa.        12  allen]  +  dingen  Z— Oa.       13  ift  keyn 

lüge  Z-Oa,        gelernet  Sl>,  -|-  alfo  Z-Oa.         14  nu]  -f  ir  Z— Oa. 

er]/*W<  P.         15  haben]  +  die  Z-Oa.         vnd  wir]  vnd  Z-Oa. 

16  gefchendet  Z— Oa.        18  die  Gerechtigkeit  Z—  Oa,       der  ift]  ift 

K-Oa.        von]  auß  Z— Oa.        19  was  liebe  vna  hab  (hat  G)  geben 

Z-Oa.  20  wir  (erstes)]  fehlt  ZS.        werden  genennet  vnd  feyen 

die  fün  gottes  Z-Oa.  21  die  {zweites)]  fehlt  K-Oa.         23  die] 

fehlt  OOa.         wann]  vnnd  Z— Oa.        der-]  -f  wir  ^n  gottes.  vnd 

es  ift  noch  nitt  er-  Oa  [letzte  zeile  der  col.  b  zu  anfang  von  col  c 

iciederholt).  25  wir  werden  in  fehen  Z  — Oa.         26  hat  die  hoft- 

nung  Z— Oa.         geheylige  ZASK-Oa.  18  tut]  -f  auch  Z— Oa. 

28,  29  boßheyt  P-Oa.  '        28  Vnd]  +  auch  Sc. 

* 

10  die]  daz  F.  enphieng  TF.  12  fein]  fint  T,  fin  F.  lert] 
geleren  TF,  durch  rasur  lerd  T.  13  geloben  TF.  16  Ob]  vnd 
ob  TF.  20  di  fun  di  fun  F,  das  erste  mal  gestrichen.  vnd  wir 
vnd  wir  T,  das  erste  mal  gestrichen.  23  wann]  vnd  TF.  der- 
fchinten  F,  derfchniren  T.  25  geleicht  TF.  gefechten  TF. 
27  er  auch  TP. 


v.  27. 


28. 


1. 


2 
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v  ,y  die  vngangkeit  ift  die  fünd.    Vnd  wilTt  das  der  er 

fchein  das  er  abnem  die  fünd:  vnd  fünd  ift  nit  in  im  * 
o.  Ein  ieglicher  der  do  beleibt  in  im  der  fünt  nit.  |  Vnd 
ein  ieglicher  der  fünt  der  fach  in  nit:  noch  erkannt 

7.  in.  |  Sünlein  keiner  vcrleyt  euch.    Der  do  tüt  daz  recht 

8.  der  ift  gerecht.    Als  auch  er  ift  gerecht.  |  Der  do  thüt 
die  fünd  der  ift  vom  teüfel:  wann  der  teüfel  fünt  fint 
dem  anegeng.    In  difem  erfchein  der  fun  gotz:  das 

u.  er  verwftft  die  werck  des  teüfels.  Ein  ieglicher  der 
do  ift  geborn  von  gott  der  thüt  nit  die  fünd :  wann 
fein  fame  beleibt  in  im:  vnd  er  mag  nit  gefünden  • 

io.  wann  er  ift  geborn  von  gott.    In  difem  feind  offen  +■ 
die  fün  gots  vnd  die  fün  des  teüfels.    Ein  ieglicher 
der  nit  ift  gerecht  der  ift  nit  von  gott*  vnd  der  nit 

n.  liebhat  fein  brüder.    Wann  ditz  ift  die  derkündung 
die  ir  habt  gehört  fint  dem  angeng:  das  ir  liebhabt 

12.  aneinander.    Nichte  als  kayn  der  do  was  von  dem  t 
vbel:  vnd  derfchlüg  feinen  brüder.    Vnd  worumb 
erfchlüg  er  in?    Das  fein  werck  warn  vbel:  wann 
feins  brüders  gerechte.    Brüder  nichten  wolt  euch 

u.  wundern  ob  euch  die  werlt  hafft.    Wir  wiffen  das 
wir  fein  vbertragen  von  dem  tod  zü  dem  leben:  das 
wir  liebhaben  die  brüder.    Der  nit  liebhat:  der  beleibt 

29  ertehynen  ift  das  Z-Oa.       30  vnd]  +  die  Z-Oa.      31  der 
(zweites)]  fehlt  K— Oa.  32  der  da  fändet  der  ficht  in  nicht  noch 

hatt  in  erkennet  Ir  fünlein  nyeinandt  verfure  euch  Z— Oa.  35  vom] 
auß  dem  Z — Oa.  fändet  von  (vom  SbO,  von  dem  Oa)  anuan«j 

Z— Oa  37  er  auffiele  Z-  Sa,  er  auflötet  K— Oa  38  von]  auß  Z— Oa. 
39  runden  Z— Oa.  40  von]  auß  Z— Oa.  offenbar  Z— Oa.  42  der] 
(erstes)]  -j-  da  ?>.  von]  auß  Z-Oa.  43  das  ift  die  verkündung 
Z-Oa.  44  von  an  fang  Z  — Oa.  45  ainander  OOa.  von]  auß 
Z-Oa.  dem]  den  AZeSKSb -Oa.  46  boten  Z— Oa.  daruiub 
SK-Oa.  47  büß.  aber  Z-Oa,  18  nicht  Z-Oa,  49  verwun- 
dern Z— Oa.         50  das]  wann  Z— Oa. 

29  Vnd]  ~f-  wir  TF.  wifft]  wiffen  T.  derfcheint  TF. 

30  vnd|  -f-  di  TF.  32  fünt]  da  fundt  TF.  33  in]  -f  nit  TF. 
33.  34  Der]  wan  der  TF.  39  fame]  -f  der  TF.  41  EinJ  wan 
vyn  TF.  43  hat  lieb  F.  45  kayin  T,  kaim  F.  46  vbeln  TF. 
48  nicht  TF.         51  brüder]  bennd  T. 
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im  tod.    Ein  ieglicher  der  do  liafl't  leinen  brrtder  der  ift        v.  10. 

ein  nianfcbleg.    Vnd  wifft  daz  ein  ieglich  manfchleg 

nit  hat  daz  ewig  leben  beleibent  in  im  leib.    In  difem  16 
,»  erkenn  wir  die  lieb  gotz:  wann  er  fatzt  fein  fei  vmb 

vns:  vnd  wir  füllen  fetzen  vnfer  fein  vmb  vnfer 

bruder.    Wann  der  do  hat  daz  gut  dirr  werlt  vnd  ficht  17. 

er  feinen  brüder  haben  gebreften  vnd  befchleüfet  er 

fein  ineder  vor  im:  in  welcherweys  beleibt  die  liebe 
iw  gotz  in  im?    Mein  funlein  :  wir  füllen  nit  liebhaben  ib. 

mit  dem  wort  noch  mit  der  zungen :  wann  mit  dem 
m  c]  werck  vnd  mit  der  warheit.    In  difem  erkenn  wir  10. 

das  wir  fein  von  der  warheit:  vnd  vnderweyfen  vnfere 

hertzen  in  feiner  befcheud.    Wann  ob  vns  berefpt  vn  20. 

fer  hertz*:  vnd  erkannt  alle  ding.    Aller  liebften  ob  21. 
ö  vns  nit  berefpt  vnfer  hertz  wir  haben  züuerficht  zü 

gott:  |  vnd  was  dings  wir  eyfehen  wir  entphacliens  22. 

von  im  wann  wir  behüten  fein  gebott:  vnd  thün 

die  ding  die  do  feind  gefellich  vor  im.    Vnd  ditz  ift  23. 

fein  gebott  daz  wir  gelauben  an  den  namen  feins  funs 
10  ihefu  crifti:  vnd  liebhaben  aneinander  als  er  vns  gab 

das  gebott.    Vnd  der  do  behüt  fein  gebott  der  beleibt  24. 

* 

53  manfchlachtiger  (2)  Z-Oa.  Vnd]  -f-  ir  Z-Oa.  yegkli- 
cher  Z — Oa.  55  haben  wir  erkennet  Z— Oa.  er  hat  fein  feie 
pefeczet  für  vns  Z— Oa.  57  daz)  fehlt  8c.  der  weit  P.  58  er 
(erstes)]  fehlt  Z— Oa.  gebreften  haben  Z— Oii.  er  (zweites)]  fehlt 
00a.  59  feine  inwendig  gelider  Z-Oa.  61  aber  Z—  Oa.  2  von] 
auß  Z-Oa.  vnderweyfen]  weyfen  M  -  Oa.  3  feinem  angefleht 
P— Oa.  wann  ift  das  vns  ftraffet  Z -Oa.  ftraffet  V.  4  *  hertz] 
-|-  fo  ift  got  groffer  dann  vnfer  herc/.e  Z— Oa.  hat  erkennet  Z-Oa. 
ob  —  5  haben]  ift  daz  vn»  vnfer  hereze  nit  ftraffet  fo  haben  wir  ein 
Z  -Oa.  5  ftrafft  P.  6  was  wir  lütten  wir  werdent  (werdens 

ZcSa)  empfachen  Z— Oa.  8  do]  fehlt  P.  das  ift  Z— Oa.  9  an] 
in  Z— Oa.         dem  ZASK— Oa.  10  aiuander  OOa.        hat  geben 

Z-Oa. 

* 

52  tod]  4-  vud  TF.  53  manfchleg  (zweites)]  manfleger  F, 

manflechtiger  T.  58  haben]  +  den  T.  61  den  werken  T. 

1  defe  T,  difen  F;  -f  der  T.  4  *  hertz]  -j-  £ot  ift  mor  den  vnfer 
hercz  TF;  tviederholt  F.  das  zweite  mal  gestrichen.  6  haiffen  T  7 
tut  F.  10  kriftz  F. 
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in  im:  vnd  er  in  im.    Vnd  in  difem  wifi  wir:  das 
er  beleibt  in  vns:  wann  er  gab  vns  von  feiin  geift. 

l        A      Her  liebften  *  nit  enwelt  gelauben  fit'f 

l\    eim  ieglichen  geift:  wann  bewert  die  geyft  10 
ob  fy  fein  von  gott:  wann  man  ig  valfche 
2.  wey Hagen  giengen  aus  in  die  werlt.    In  difem  wirt 
erkant  der  geift  gotz.    Ein  ieglicher  geift  der  do  begicht 
ibefum  criftum  zefein  kumen  in  dem  fleyfcli  *  der  ift 

3  von  gott.  Vnd  ein  ieglich  geift  der  do  entbint  ihe- 
fum*  der  ift  nit  von  gott.  Vnd  dirr  ift  der  endcrift 
von  dem  ir  habt  gebort  daz  er  kumpt:  vnd  nu  ietzund 

4  ift  er  in  der  werlt.    Sunlein  ir  feyt  von  gott:  vnd 
habt  in  vberwunden:  wann  er  ift  merer  der  do  ift  in 

0  euch:  denn  der  do  ift  in  der  werlt.    Wann  fy  feind  von 
der  werlt:  vnd  dorumb  redent  fy  von  der  werlt*  vnd 

6.  die  werlt  hört  fy.  |  Wir  fein  von  gott.  Der  gott  er- 
kennt der  bort  vns:  der  nit  ift  von  got  der  bort  vns 
nit.    In  difem  erkenn  wir  den  geift  der  warheit  vnd 

7.  den  geift  des  irrthums.    Aller  liebften  wir  follen  lieb 
haben  aneinander:  wann  die  lieb  ift  von  gott.  Vnd 
ein  ieglicher  der  do  liebhat  der  ift  geborn  von  gott : 

8.  vnd  erkennt  gott.  Der  nit  liebhat  der  erkennt  gott 
9  nitt:  wann  gott  ift  die  liebe.    In  difem  erfchein  die 

lieb  gots  in  vns:  wann  gott  der  fant  feinen  einge-  a, 

* 

13  wann  —  geift]  von  dem  geyft  den  er  vns  hat  geben  Z-Oa. 
14  w&lt  Z-Oa.  15  Aber  Z— Oa.  16  von]  auß  Z-Oa.  vil 

valfch  weyffagen  feyen  außgangen  Z-Oa.  18  gotz]  fehlt  V.  v er- 
picht P.  19  zefein]  das  er  feye  Z-Oa.  20  von]  auß  Z-Oa 
yeglicher  K— Oa.  21  von]  auß  Z-Oa.  dirr]  der  Z— Oa.  23 
Sunlein]  fehlt  Z— Oa.  von]  auß  Z— Oa.  25  Wann]  fehlt  Z-Oa 
27  horent  A.  von]  auß  Z— Oa.  hatt  erkennt  Z— Oa.  28  von] 
auß  Z— Oa.  30  geift  der  irrfalc  Z-Oa.  fällen]  -f  auch  Sc. 
31  ainander  OOa.  31,  32  von]  auß  Z— Oa.  32  do]  -f  auch  Sc- 
33  Der  —  gott]  fehlt  S.  34  ift  erfchynen  Z-Oa.  35  der]  fehlt 
K— Oa.         hatt  gefendet  Z— Oa, 

» 

12  difen  F.  17  difen  T.  19  kriftes  z.efeim  F.  kumteii  TF. 
25  Wan  fei  fint  T,  auf  rasur.  26  dorumb]  4-  fo  TF.  33  gott 
nitt]  nit  got  TF. 
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bom  fun  in  tlife  werlt:  djis  wir  leben  durch  in.    In  v  10. 

difem  ift  die  lieb :  nit  als  wir  gott  liebhetten :  wann 

das  erfelb  hett  vns  zum  erften  lieb:  vnd  fant  feinen 

Tun  zö  eim  verfuner  vmb  vnfer  fünde.    Aller  lieb-  II. 

40  ften:  als  vns  gott  liebhett:  vnd  wir  füllen  liebhaben 

aneinander.  |  Keiner  gefach  nie  got.    Ob  wir  liebhaben  12. 
aneinander  got  beleibt  in  vns:  vnd  fein  lieb  ift  dur 
nechtig  in  vns.    In  difem  erkenn  wir  das  wir  be-  13. 
leiben  in  im  vnd  er  in  vns:  wann  er  gab  vns  von 

4ö  feim  geift.    Vnd  wir  fallen  vnd  bezeugen:  das  der  u. 
vatter  fant  feinen  fune  zü  eim  behalter  der  werlte. 
Wann  ein  ieglicher  der  do  begicht  das  ihefus  ift  der  10. 
fun  gots:  gott  beleibt  in  im  vnd  er  in  gott.    Vnd  10 
wir  erkanten:  vnd  gelauben  der  lieb  die  gott  hat  in 

j)  vns.    Gott  ift  die  lieb:  vnd  der  do  beleibt  in  der  lieb  der 

beleibt  in  gott:  vnd  got  in  im.    In  difem  ift  die  lieb  17. 

gotz  mit  vns:  das  wir  haben  züuerficht  an  dem  tag 

des  vrteyls:  wann  als  er  ift:  vnd  wir  fein  in  dirr 

werlt.    Die  vorcht  ift  nit  in  der  lieb:  wann  die  dur  1« 

55  nechtig  lieb  wirfft  aus  die  vorcht:  wann  die  vorcht 

hat  peine.    Wann  der  fich  vörcht  der  ift  nit  durnech- 

tig  in  der  lieb.    Dorumb  wir  föllen  gott  liebhaben:  w. 

wann  er  hat  vns  zürn  erften  lieb.    Wann  ob  etlicher  20 

fp rieht  ich  hab  got  lieb  vnd  hafft  er  feinen  brftder:  der 

* 

\M  als  betten  wir  got  lieb.  Aber  darumb  das  er  vns  vor  hat  lieb 
gehabet  vnd  hat  gefendet  Z—Oa.  38  er  felbs  P.  vns]  fehlt  P. 
40  als]  hat  Z—Oa.  liebgehabet.  So  Hillen  wir  auch  (aucli  wir  S) 

liebhaben  Z—Oa.  41,  42  ainander  OOa.  41  Iah  K— 0a.  42  il't 
volkummen  Z — Oa.  44  er  hat  vns  geben  (gegeben  Oa)  von  Z — Oa. 
45  haben«  (haben  K — Oa)  gel'ehen  Z— Oa.  46  hat  gefendet  Z—Oa 
47  Wann  —  begicht]  Wollicher  bekennet  Z— Oa.  48  gott  (erstes)] 
-f-  der  ZeSa.  49  wir  haben  erkennet  vnd  gelaubet  Z—  Oa.  51  lieb 
—  52  mit]  volkummen  liebe  bey  Z  — Oa  52  haben]  -f"  °ifl  2-Oa. 
an  den  M.  53  dirr]  der  1*.  54  aber  die  volkummen  lyebe  Z  —  Oa. 
56  Wer  aber  fich  Z-Oa.  volkumen  Z-Oa.  57  lullend  wir 

Z—Oa.         58  Wann]  gehabt  Z—Oa.         59  er]  fehlt  Z-Oa. 

* 

m  das]  fehlt  TF.  89  ain  F.  42  got]  -f  der  TF.  44  von 
feim]  lein  F.  45  fachten  TF.  48  Vnd|  fehlt  TF.  5ü  ttott] 
+  der  TF.         52  dem  F.         55  witt  T,  r  nacltgetragen ;  wirf  F. 
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ift  ein  lugner.    Vnd  der  nit  liebhat  feinen  bruder  den 
er  ficht:  in  welcherweys  mag  er  gott  liebhaben  den 
v.  21.  er  nit  ficht?    Vnd  ditz  gebott  hab  wir  von  got:  der  \m  .1 

got  liebhat:  der  hab  auch  lieb  feinen  brftder. 


1.  w  ^  in  ieglicher  der  do  gelaubt  das  ihefus  ift  criftus : 
■  ^    der  ift  geborn  von  gott.    Vnd  ein  ieglicher 

— *  der  do  liebhat  den  der  do  gebar:  der  hat  liehe 

2.  den  der  do  ift  geborn  von  im.    In  difem  derkenn  wir 
das  wir  liebhaben  die  fun  gotz :  ob  wir  got  liebhaben 

3.  vnd  thön  fein  gebott.    Wann  ditz  ift  die  lieb  gotz: 
das  wir  behüten  fein  gebott:  vnd  fein  gebott  fein  nit 

4.  fchwere.    W ann  alles  das  do  ift  geborn  von  got  das  i 
vberwint  die  werlt :  vnd  ditz  ift  die  vberwindung 

;>.  die  die  werlt  vberwindet:  vnfer  gelaub.    Wann  wer 
ift  der  der  die  werlt  vberwindet:  neur  der  do  gelaubt 

6  das  ihefus  ift  der  fun  gotz?    Dirr  ift  ihefus  criftus 

der  do  kam  durch  das  waffer  vnd  durch  das  blute.  v> 
Nit  allein  in  waffer:  wann  in  waffer  vnd  in  bhU 
Vnd  der  geift  ift  der  do  bezeugt:  das  criftus  ift  die 

7.  warheit.    Wann  drey  feind  die  gebeut  gezeüg  auf  der 
erde*  der  geift'  waffer'  vnd  blut '  vnd  dife  drey  feind 

8.  ein.    Vnd  drey  feind  die  gebent  gezeüg  im  himel*  der  ?' 

* 

60  Vnd  der]  wann  wer  Z— GScOOa,  wann  er  Sb.  61  in  wel- 
clierweys]  wie  Z-Oa.  1  das  gebot  Z— Oa.  got]  -f  das  Z-Oa 
2  hat  P.  4,  G  von]  anß  Z— Oa.  5  hat]  -f  auch  Z-Oa  7  die] 
den  SbOOü.  8  thün]  -f  auch  Sc.  daz  ift  Z-Oa.  9  be- 
halten OOa.  gebott  [weitest]  bot  ZAS.  10  do]  fehlt  Sb.  von] 
auß  Z— Oa.  11  das  ift  Z  Oa.  12  Wann]  fehlt  Z-Oa.  13  ift; 
+  aber  Z  -  Oa.  werlt  vberwindet]  |  windet  S.  14  Der  ift  P-Oa. 
15  vnd]  +  auch  Sc.  16  in  (3)]  -f-  dem  Z-Oa.  aber  Z-Oa. 
17  ift  {erstes)]  fehlt  EP.        18  die]  -\-  da  Z— Oa.       gezeugknuß  Z-Oa. 

19  da/  wafiVr  vnd  da/,  blut  Z-Oa.  vnd  (letztes)}  +  auch  Sc. 

20  eins  Z-Oa.  die]   f  da  Z-Oa.  gezeugknuß  ZASKGScOa, 
zeügknuß  ZcSaSbO.          in  dem  SbOOa. 

61  lieb  gehaben  TF.  1  got]  -f  daz  TF.  3  krift  TF.  5 
hat]  -h  auch  TF.  7  dy  fonne  gotis  T.  8  Wann]  vnd  TF. 
9  vnd  fein  gebott]  fehlt  T,  nachtr.  te.  fein  (leUtes)}  di  fint  TF. 
14  krift  F.  15  kamt  TF,  t  getilgt  F.  17  krift  TF.  19  der] 
fehlt  TF.         20  Vnd  -  22  ein]  feldt  T,  nachtr.  tb. 
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vatter*  das  worf  vnd  der  heilig  geift:  vnd  dife  drey 

feind  ein.    Ob  wir  entphachen  den  gezeüg  der  menfch-  v.  9. 

en:  merer  ift  der  gezeüg  gots.    Wann  ditz  ift  der  ge 

zeug  gotz  der  nierer  ift:  das  er  hat  bezeugt  von  feim 

25  fun.    Der  do  gelaubt  an  den  fun  gotz:  der  bat  den  ge  10. 
zeug  gots  in  im.    Der  nit  gelaubt  an  den  fun  gotz  der 
macht  in  einen  lugner:  wann  er  gelaubt  nit  an  fein 
gezeüg  den  got  hat  bezeugt  von  feiui  fun.    Vnd  ditz  11. 
ift  der  gezeüg:  das  vns  got  gab  das  ewig  leben:  vnd 

so  ditz  leben  ift  in  feim  fune.    Der  do  hat  den  fun  der  hat  12 
das  ewig  leben:  der  nit  hat  den  fun  gotz:  der  hat  nit 
das  leben.    Dife  ding  fchreib  ich  euch:  das  ir  wifft  13. 
das  ir  habt  daz  ewig  leben :  ir  do  gelaubt  an  den  namen 
des  fun  gotz.    Vnd  ditz  ift  die  züuerficht  die  wir  ha  14. 

35  ben  zu  got:  wann  was  dings  wir  aifchen  nach  feim 

willen  er  hört  vns.    Vnd  wir  wiffen  daz  er  vns  hurt:  15 
was  dings  wir  aifchen.    Wir  wiffen:  das  wir  haben 
aifchungen  die  wir  aifchen  von  im.    Der  feinen  brü-  16. 
der  waifi  fünden  ift  die  fünd  nit  zü  dem  tod:  er  bit 

40  vmb  in  vnd  im  wirt  geben  das  leben  dem  fündenden 

nit  zu  dem  tod.    Ift  die  fünd  zü  dem  tod:  ich  fag  nit 

das  keiner  bitt  vmb  in.    All  vngangkeit  ift  fünd:  17. 

* 

22  eyns.  Ob  wir  auftnemen  die  zeugknuß  (gezeugknuß  AOa)  der 
menfchen.  die  zeugknuß  (gezeügknus  Oa)  gottea  ift  nierer.  wann  das 
il't  die  gezeugknuß  (zeügnüß  ZcSa)  gots  die  Z — Oa.  24  das]  wann 
Z — Oa.  hat]  fehlt  K— Oa.  gezewget  K — Sc.  25  an]  in  Z— Oa. 
der  —  26  gots]  fehlt  S.  25  die  (felilt  A)  zeugknuß  (gezeugknuß 

AZeSaOa)  gotz  ZAZc — Oa.  27  nit  in  die  zeugknuß  (gezeugknufi  AZeSaOa) 
got  hat  Z— Oa.  28  das  ift  die  zeugknuß  (gezengknuß  Oa)  wann  got 
hat  vns  geben  das  Z—Oa.       HO  das  leben  Z—Oa.      31  ewig]  fehlt  Z— Oa. 

33  ir  do]  die  ir  Z-Oa.  in  dem  ZASKGSe,  in  den  ZeSaSbOOa.  34 
das  ift  Z— Oa.  35  biten  Z— Oa.  36  hört  (erstes)}  erhört  E-Oa. 
37  bitten  Z — Oa.  38  die  bittung  die  wir  bitten  Z— Oa.  Der  da  wayß 
(weyßt  ZcSaSbOOa)  das  feyn  brüder  fündet.  die  fünd  ift  nit  Z— Oa.  40 
dem]  den  Z-Oa.        42  All]  Ein  yegklieh  Z— Oa.        boßheyt  P— Oa. 

24  das]  den  TF.  26  gotz]  }ehlt  TF.  27  in]  fehlt  TF,  nachtr. 
ta.       28  Vnd]  wan  F.         30  ditz]  daz  T.        32  das]  +  ewig  TF. 

34  funs  T.  35  wann]  vnd  TF  haißen  T,  aifchten  F.  36  hört 
(2)]  derhort  TF.  37  haiffen  T.  Wir]  vnd  wir  TF.  38  hai- 
fchung  T,  aifchung  F.       39  ift]  fehlt  F,  nachtr.  f'b.      40  gegeben  TF. 
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1.  Johannis  5,  17 — Vorrede. 


v.  18.  vnd  die  fünd  ift  zü  dem  tod.  Wann  wir  wiffen  das 
ein  ieglicher  der  do  ift  geborn  von  got  der  fünt  nit: 
wann  daz  gefchlecht  gotz  behut  in:  vnd  der  vbel  rürt  u 

19.  in  nit.    Wir  wiffen  das  wir  fein  von  got:  vnd  alle 

20.  die  werlt  ift  gefetzt  in  dem  vbeln.    Vnd  wir  wiffen 
das  der  fun  gotz  kam  vnd  nara  an  fich  fleyfch  vmb 
vns:  vnd  ift  tod  vmb  vns  •  vnd  erftönd  vmb  vns 
von  den  doten '  vnd  nam  vns  vnd  gab  vns  finn :  das 
wir  erkennen  in  einen  geweren  gott:  vnd  wir  fein 

in  feim  geweren  fun  ihefu  crifto.    Ditz  ift  der  gewer 

21.  gott:  vnd  das  ewig  leben.    Sünlein:  hüt  euch  vor 
den  abgottern.    Hie  endet  die  erfle  epiflel  Iohannis 
vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  ander  epißel  Iohannis. 


D 

43  vnd  ift  ein  fünde  zu  Z— Oa.  44  von]  auß  Z— Oa.  45  aber 
Z  — Oa.  der  boli  wirt  in  nit  anniren  Z  — Oa.  46  von]  auß  Z— Oa. 
alle  die]  die  gancz  Z— Oa.  47  in  den  M— Sa.         bofen  Z— Oa. 

48  ift  kumen  Z— Oa.  vnd  —  50  nam  vns]  fehlt  Z— Oa.  50  vnd 
hat  vns  geben  den  fyn  Z— Oa.  51  in  —  gott]  den  waren  got 

Z  — Oa.  wir  [zweites)]  fehlt  Z— Oa.  52  waren  Z — Oa.  ihefu 
crifto]  fehlt  Z  — Oa.  der  ist  der  war  Z— Oa.  Ir  fünlein  ir 

lullen  euch  behüten  vor  den  abgottern  Z— Oa  (euch  —  abgottern 
fehlt  S,  schhiss  des  blattes).  56  vntz  —  57  fchreibt]  biß  (vnncz 

ZcSa)  daher  fchreybet  er  {fehlt  K — Oa)  zü  dem  heyligen  weyb  Z — Oa. 
57  felben]  -|-  heyligen  A.  58  nit  mit  zweiueln  MEP.  mit  büeh- 
ftaben  zweyfle  zu  nennen  (zenemen  S)  vnd  Z — Oa.  60  gebe  Z— Oa. 
61  etlich]  -f  fprechen  das  K— Oa. 

48  kamt  TF,  t  getilgt  F.  nam  an  fich]  unter striclien  T,  anzoch 
ta.  49  ift  tod]  gestrichen  T,  derleid  ta.  vnd  (ztoeites)]  +  er  TF. 
51  erkennen  in]  in  derkennen  TF;  in  unterstrichen  T,  den  ta.  58 
Benennen  Ng.  59  geezeuekniffe  II  60  zu  geben  BNgWr. 

in]  an  Wr. 


Er  zwömbott  vntz  dem  heiligen 
weib  fchreibt  daz  er  die  felben  frawen 
nit  zweiueln  mit  büchftaben  zü 
nemen:  vnd  der  felben  kinder  zeück- 
niß  geben  das  fy  wandeln  in  der  u 
warheit:  etlich  dife  vnd  die  nechften 
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Vorrede  —  2.  Johunni«  1— G. 


j  a]  epifteln.    Wann  das  fy  nit  fey  iohannis  des  zwolff 
botten  funder  eins  priefters  iohannis  genant*  des 
grab  vntz  heut  geweyft  wirt  in  ephefo.    Aber  nu  der 
gemein  finn  der  kirchen  daz  dife  epiftel  iohannes  der 
xij  '  bott  gefchriben  hat.    Dorurab  das  fy  vil  geleich- 
nifi  mit  der  erften  beweyfen  *  vnd  mit  eim  femlichen 
gelauben  verworffen  feint  die  ketzer.    Hie  endet  die 
vorrede  Vnd  hebt  an  die  ander  epiflel  Iohannis. 

ICh  alter:  fende  grüß  der  erweiten  frauwen  vnd  iren       v.  i. 
geborn  die  icli  liebhab  in  der  warheit:  vnd  nit  allein 
ich  wann  auch  alle  die  do  erkanten  die  warheit:  |  vmb  2. 
die  warheit  die  do  beleibt  in  euch:  vnd  wirt  mit  euch 
ewiglich.    Genad  fey  mit  euch  vnd  erbermbd  vnd  frid  3. 
von  gott  dem  vatter:  vnd  von  ihefu  crifto  dem  fuu 
ü  des  vatters  in  der  lieb  vnd  in  der  warheit.    Ich  bin  4 
gröflich  derfreuwet  das  ich  hab  funden  von  deinen 
fünen  gend  in  der  warheit:  als  wir  entphiengen  daz 
gebott  von  dem  vatter.    Vnd  nu  frauwe  ich  bit  dich  -,. 
nit  als  fchreibent  dir  ein  neuwes  gebott:  wann  das 
wir  haben  gehabt  fint  dem  anegeng:  das  wir  lieb- 
haben einander.    Vnd  ditz  ift  die  lieb:  das  wir  gen  G 
nach  feinen  gebotten.    Wann  ditz  ift  das  gebott:  als 
ir  habt  gebort  find  dem  anegeng  das  ir  get  in  im : 

* 

1  Wann]  vnd  I\  fehlt  Z-Oa         das  fy]  fpreehen  das  fy  Z-Sa, 

fehlt  K-Oii.        2  johannes  E— Oa.        3  biß  Sc.         beweyßt  Z— Oa. 

nn]  +  ift  Z-Oa.  5  hab  Z-Oa.        6  bewyßet  A,  heweifet  OOa. 

finnlichen  MEP,  folliehen  Z-Oa.  9  fende]  -f-  den  Z-Oa.  10 

geborn]  funen  Z— Oa.         11  Sunder  Z— Oa.  vmb]  vnd  SbOOa. 

13  ewenklich  A.  vnd  die  erbennbde  vnd  der  frid  Z— Oa.  17 

gend]  das  fy  wändlent  Z— Oa.       haben  empfangen  Z— Oa.       19  aber 

Z— Oa.  20  haben]  fehlt  Sb.  von  anuang  Z— Oa.         wir  an 

(fehlt  OOa)  einander  liebhaben  SbOOa.  21  an  einander  ZS — Sc. 

ditz]  das  Z— Oa.  wandlen  Z— Oa.  22  da«  ift  Z— Oa. 

23  von  anuang  das  ir  wandlendt  Z— Oa.       angend  EP. 

* 

1  fey]  -f  fant  BNgWr.  des]  der  NgWr.  3  beweyfet  Ng. 
4  kirchen]  -f  helt  BNg.  hat  Wr.  5  hab  BNgWr.  ß  fumleichen 
BNgWr.        7  fey  der  ket/.er  B.       14  ihefu«  criftus  F.  20  fint] 

von  T. 
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.  7.     wann  manig  verleyter  giengen  aus  in  die  werlt  die 
do  nit  beiechen  ihefum  criftum  zefein  kuraen  in  dein 

s.  fleyfch.    Dirr  ift  ein  verleyter  vnd  endcrift.  |  Verfecht 
euch  felber  daz  ir  icht  verlieft  die  ding  die  ir  habt  ge 
werckt:  wann  nier  das  ir  entphacht  den  vollen  Ion 

i>.  Ein  ieglicher  der  do  fürget  vnd  nit  beleibt  in  der  lere 
crifti:  der  hat  nit  got  lieb.    Der  do  beleibt  in  der  1er: 

10.  der  hat  den  fune  vnd  den  vatter.    Ob  etlicher  kumpt 
zu  euch  vnd  tregt  nit  dife  lere:  nichten  wölt  in  ent 
phachen  in  das  haus :  noch  fprecht  zu  im  gott  grüß 

11.  dich.    Wann  der  do  fpricht  zu  im  gott  grüß  dich:  der 
gemeinfampt  feinen  bofen  wercken.    Secht  ich  habs 
eüch  vor  gefagt:  das  ir  icht  wert  gefchemlicht  an 

12.  dem  tag  vnfers  herren.    Ich  hett  euch  vil  zefchreiben : 
wann  ich  wolt  nit  durch  den  brieffe  vnd  durch  die 
dinten.    Wann  ich  verlieh  mich  künftig  zu  eüch :  vnd 
zereden  von  mund  zu  mund:  das  eüwer  freüd  fey  vol 

iy.  Du  erweit  *  dich  grüffent  die  fün  deiner  fchwefter. 
Hie  endet  die  ander  epiflel  Iohannis  Vnde 
hebt  an  die  vorrede  Uber  die  dirtte  epiflel  Iohannis. 

* 

24  vil  verfurer  feyen  auß  gangen  (gegangen  AZcSaSbOOa)  in 
Z— Oa.  25  veriehen  Z— Oa.  zefein]  daz  er  fey  Z—  Oa.  in 
dem]  in  ZSZcSaKG,  jm  Sc.  26  fleyfch]  lybe  A.  Der  ift  P-Oa. 
verfurer  Z— Oa.  vnd]  +  ein  SbOOa.  27  nicht  Z-Oa.  28 
wann  mer]  aber  Z— Oa.  29  fürget]  abweychet  Z-Oa.  32  tregtj 
bringet  Z-Oa.  nieht  Z-Oa.  34  Wann  -  dich]  fehlt  Sc. 
35  hab  K— Oa.  36  niht  OOa.  gefchendet  Z-Oa.  38  aber  Z-Oa. 
vnd]  auch  Sc.  40  zu  mund]  -f-  zu  eüch  Oa.  41  Du  er  weil] 
fehlt  Z-Oa.  deiner]  -f  außerwolten  Z-Oa  fchwefter]  -f  Die 
gnade  fey  mit  dir  Amen  K— Oa. 

* 

25  ihefus  criftus  TF.  26  ein  endkrift  vnd  ayn  vorleiter  TF. 
27  icht]  nit  TF.  28  wann]  -f-  noch  TP.  Ion]  -f  wan  TF. 
30  krift  TF.  lieb]  vnd  TF.  31  vatter]  +  vnd  TF.  32  nicht 
TF.  enphan  T,  entphacht  F.  35  gemeinfampt]  -f  fich  TF. 
Secht]  Seich  F.  37  herren]  -|-  ihefun  criftus  wan  TF.  ench] 
+  noch  TF.  3S  vnd]  fehlt  T.  39  verficht  TF.  41  der- 
weit]  -f  iViiw  TF.         fchwefter]  -j-  amen  TF. 
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Vorrede  —  3.  Johannis  1—7. 


WAnn  die  fach  der  miltigkeit  aufderhebt 
gayum  vnd  das  er  in  der  felben  milti- 
keit  beleibt  mant:  dyotrepem  die  facli  der 
vnmiltigkeit  vnd  die  fache  der  hochfart 
ftrafft:  aber  demetrio  das  gutt  gezeücknifi  beweyfet 
mit  allen  brüdern.    Hie  endet  die  vorrede  Vnd 
;>j  hebt  an  die  dirtte  epiflel  Iohannis. 

ICh  allter:  fend  grfifi  gayo  dem  lieben*  den  ich  lieb-      v.  i. 
hab  in  der  warheit.    Aller  liebfter  ■  ich  mach  gebett  2. 
dich  gelücklich  einzegeen  vnd  zegefegnen:  als  dein  fei 
tet  gelücklich.    Ich  bin  gröflich  erfreuwet  do  die  bni  3. 
der  kamen  vnd  gaben  gezeüg  deiner  warheit:  als  du 
geft  in  der  warheit.    Ich  hab  nit  merer  gnad  dirr  ding:  4. 
denn  das  ich  hör  gen  mein  fün  in  der  warheit.    Aller  5. 
liebfter*  du  tftft  treulich  was  dings  du  wirckeft  vn- 
der  die  brüder:  vnd  ditz  vnder  die  bilgrim*  |  die  do  o. 
ßo  gaben  gezeüg  deiner  lieb  in  der  befcheud  der  kirchen: 
den  thünd  wol  du  auffürft  fy  wirdiglich  zü  gott. 

13».'.  >*]  Wann  fy  feind  aufgegangen  vmb  feinen  namen:  7. 

* 

44  Wann  —  46  mant]  Gay  um  crhocht  er  (Er  erhoeht  gayum  S) 
von  wegen  feiner  gutigkeyt  vnd  ermant  in  das  er  beleybe  in  der  fel- 
ben gütigkeit  Z— Oa.  46  die  -  47  hochfart]  vrfach  (von  K-Oa) 
der  vnguttigkeyt  vnd  der  {fehlt  K— Oa)  hochfart  (-f  wegen  K—  Oa) 
Z— Oa.  48  ftrafft  er.  aber  Demetrio  gibt  er  gute  gezeugknuß  (gut 
zeügknuß  S)  mit  Z-Oa.  51  fend]  -f  den  Z— Oa.  dem  liebften 
Z-Oa.  52  tu  gebot  das  du  gelicklich  eingangeft  vnd  wolmüglicb. 
AlsZ— Oa.  53  zcfegnen  EP.  54  thüt  Z-Oa.  55  gaben]  + 
auch  Sc.  gezeugknuß  Z-Oa.  56  der  ding  P.  57  meinen  fun 
SbOOa.  57  trewlichen  SbOOa.  59  vnd  daz  Z— Oa.  60  haben 
geben  gezeugknuß  (zeugnuß  AZcSaSc)  deiner  Z— Oa.  dem  angefleht. 
P— Oa.  61  den]  dem  P.  den  —  fy]  die  du  wol  tünd  fureft 
Z-Oa.          wirdigklicheu  SbOOa.  1  fy]  die  Sc. 

45  gayum]  fehlt  Wr.  46  bleibe  BNg.  47  die  fache  der 
hochfart]  der  fach  Wr.  der]  fehlt  BNg.  48  gezeiickniß]  fehlt 
Wr.  51  lieben]  -\-  in  got  dem  vater  TF  {gestrichen  T\  52  macht 
TF,  -\-  von  allen  tc.  53  vnd  zegefegnen)  fehlt  T;  vnd  zehaben  tc 
4-  mögen  gefegen  ta.  54  Ich]  fehlt  F,  tiachtr.  1c.  56  mer  TF. 
57  bort  meyn  fone  g.>n  TF.  58  getrewlich  TF.  60  gab  F. 
61  thund]  du  tuft  TF;  gestrichen  T.  tund  ta.  auffürft]  furft  TF, 
uuz  nachtr.  ta. 
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v.  s.  fy  entphiengen  kein  ding  von  den  heyden.  Dorurab 
wir  föllen  entphachen  die  in  difeweys :  das  wir  fein 

y.  entzampt  wercker  der  warheit,    Viileicht  ich  hett  ge 

fchriben  der  kirchen :  wann  dirr  dyotrepes  der  do  lieb  o 
hett  zetragen  die  erftikeit  in  in*  der  entphecht  vns  nit 

lu.  Vmb  ditz  fo  ich  knni  ich  bewege  fein  wercke  die  er 
thöt:  mit  vbeln  Worten  klafFent  wider  vns.  Vnd 
als  im  nit  begnügt  die  wort:  noch  erfelb  entphecht 
die  briider:  vnd  die  fy  entphachent  den  wert  ers*  vnd  i< 

n.  wirfFt  fy  aus  von  der  kirchen.    Aller  liebfter  nichten 
wollt  nachuolgcn  dem  vbel:  wann  das  do  ift  güt. 
Der  wolthüt  der  ift  von  gott:  der  vbelthüt  der  ge 

12.  ficht  nit  gott.    Demetrio  dem  wirt  gegeben  gezeüge 

von  allen  vnd  von  ir  felb  der  warheit:  wann  auch  v, 
wir  geben  gezeüg:  vnd  du  haft  erkant  das  vnfer  ge 

13.  zeug  ift  gewer.    Ernftlich  ich  hett  dir  vil  zefchreiben: 
wann  ich  wolt  dir  nit  fchreiben  durch  die  federn  vnd 

u.  durch  die  dinten.    Wann  ich  verlieh  mich  dich  feiner 

i:>.  zefehen :  vnd  wir  reden  von  niund  zfl  mund.    Fride  ? 


2  vnd  haben  nichs  genomen  von  Z  — Oa.  3  füllen  wir  follich 

auffnemen  das  wir  Z  -Oa.  4  entzampt]  miteinander  P,  mit  Z— Oa. 
5  aber  Z— Oa.  dirr]  der  P.  6  hat  Z-Oa.  erftikeit] 

hochften  oder  erften  wirde  Z— Oa.  7  vmb  das  Z — Oa.  9  als 

benugen  im  nit  dife  wort  Z— Oa.  erfelb]  auch  ZASK— Oa,  auch 
er  ZcSa.  10  ers]  er  K— Oa.         11  liebften  EP.        nicht  Z-Oa. 

12  wolt  EP.  aber  das  da  güt  ift  Z-Oa.  13  Der]  +  da  SbOOa. 
von]  auß  Z-Oa.  der  vbelthnt  -  14  gott]  fehlt  P.  18  ficht 
Z— Oa.  dem]  fehlt  KG  Sc.  gezeugknuß  Z— Oa.  15  ir  felb] 
fehlt  Z — Oa.  funder  auch  Z— Oa.  16  geben  gezeugknuß  Z— Oa. 
das]  fehlt  P.  vnfer  gezeugknuß  (czeügknnß  SbO)  war  ift  Z-Oa. 
17  Ernftlich]  gewißlich  P,  fehlt  ZASK— Oa.  vil  gefchriben  EP. 

13  ich  wolt  aber  Z— Oa.  10  ich  verfielt  mich  aber  Z— Oa.  20  Per 
frid  Z-Oa 


3  Tollen]  -f  fi  TF.  difer  weiz  TF.  5  dyotropea  TF.  6  in 
im  TF.  7  kumt  F.  9  begnügen  TF.  er  felber  TR 

11  liebften  nit  ettwelt.        12  den  T.        vbeln  TF.  13  gottj  -f 

vnd  TF.  14  demeris  F.         dem]  +  da  corr.  T.         geben  TF. 

18  ir]  fehlt  F.        20  zeu  gefechen  T,  zegefechen  F.        vnd]  wan  F. 
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S.  Johann  1«  16  — Judä  1—4. 


fey  mit  dir.    Dich  gruffent  die  freünd.    Du  grüß  die 
freund  bey  namen.    Hie  endet  die  dirtte  epiflel 
Iohannis  Vnd  hebt  an  die  vorrede  über  die  epißel  lüde. 


I 


Vdas  ein  *xij*  bott*  brüder  iacobi  die  bruder  der  ver 
I    Körung  des  wegs  der  warheit  alfo  vnderweyft  das 
es:  vnziralich  fey  die  eins  von  dem  gewalt  des  dienfts 
gewonnen  feind  '  fürbas  aber  ficb  gebent  mit  wercken 
in  die  vernewung  des  dienfts.    Hie  endet  die 
vorrede  Vnd  hebt  an  die  epißel  lüde.  I 


I 


^  Vdas  knecht  ihefu  crifti  wann  der  brfider  iacobs:  v  1. 

fent  grüß  den  lieben  in  gott  dem  vatter  *  den  die  do 

feind  entzampt  behüt  vnd  den  gerüffen  in  ihefu  crifto 

Erbermbd  vnd  frid  vnd  lieb  werd  in  ihefu  crifto  er-  *> 

füllt  zu  euch.    Aller  liebften  ich  bin  thilnd  on  forg  3 

x,  fchreibent  euch  von  eüwer  gemein  behaltfam  ich  het 

euch  durfft  zefchreiben:  bittent  das  ir  derftrit  die  ge 

antwurten  treüwe  zü  eim  mal  den  heiligen.    Wann  4 

* 

22  bey  namen]  durch  den  namen  Z— Sa,  von  namen  zu  namen 
K  -  Oa.         24  bott]  -f-  der  Zc-Oa.  die  -  25  das]  der  {fehlt 

K— Oa)  leret  alfo  die  bruder  von  den  zerftorern  (zerftorten  ZeSa)  des 
wegs  der  warheit  daz  er  grundtlichcn  außlcge  das  Z  -  Oa.  26  die  — 
28  dienfts J  dnz  die.  die  einoft  (einmal  K— Oa)  erlediget  feyen  von  dem 
ioch  der  dienftberkeit  widerumb  folten  ernewen  ir  arbeit  mit  dienft- 
liehem  anbeten  (ambten  ZeSa)  Z-Oa,  30  Inda»]  -f  einZ-SbOOa, 
auch  ein  Sc.  Aber   ein  bruder  Iacobi  Z  -Oa.  31  fent  — 

34  <»nch]  den  lieben  die  da  (+  auch  Sc)  feyend  in  got  dem  vatter  vnd 
(  {-  auch  8c)  in  chrifto  ihefu  behalten  (ein  behalter  8c)  vnd  (-}-  auch 
8c)  gefodert  die  bannherezigkeit  vnd  der  frid.  vnd  ( j-  auch  Sc)  die 
liebe  werd  in  euch  erfüllet  Z-Oa.  32  miteinander  l\  34  bin  — 
39  vrteylj  hab  gethan  alle  forgfeltigkeit  euch  zefchreyben  von  euwenn 
gfiiu'vnen  (-nein  KCISei  heyl.  vnd  han  gehabt  euch  zefchreyben  not- 

* 

21,  22  freud  F.         22  bey  111  T.        namen]  -f  amen  TF.  24 
Inda«  ein  prüder  Iacobi  der  cz  weif  bot  dij  prüder  B.  brnder  ja- 

cobij  fehlt  Wr.  27  genumen  Ng.  fey  HWr.  30  ihefus 

criftUB  F.  bruder]       bruder  T.  31  dem  lieben  T.  den 

vater  F.  do]  fehlt  TF,  nachtr.  fa.         33  lieb  vnd  frid  werd  der- 

füllt  zu  euch  TF.  '      ihefu«  criftuB  F.        34  onj  alle  TF.        36  der- 
ftreft  TF.  derzeit  Tt  durch  rasur. 
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etlich  mann  die  vnder  in  giengen  die  vor  feind  ge- 
fchriben  in  das  vrteyl  des  vngengen:  fy  vbertrügen 
die  genade  vnfers  gots  in  die  vnkeufch :  vnd  ver 
laugenten  den  einen  herfchenden  vnfern  henvn  ihe- 
.  o.  fum  crifbuni.    Wann  ich  macli  euch  zewiffen  zemanen 
alle  ding:  das  ihefus  macht  behalten  zü  eim  mal  daz 
volck  von  egipt:  zürn  andern  mal  verloß  er  die  die 
«  do  nit  gelaubten.    Wann  die  engel  die  nicht  behüten 
ir  furftenthum  wann  fy  lieffen  ire  heüflein:  die  be- 
hielt er  in  das  vrteyl  mit  ewigen  banden  vnder  der 
7  tunckel  in  dem  vrteyl  des  micheln  gots.    Die  do  ge- 
mein vnkeufchten  zegeleicherweys  als  die  fodonier 
vnd  die  gomorrer  vnd  die  nachwendigen  ftet  vnd 
giengen  hin  nach  dem  andern  fleyfch :  fy  feint  ge- 
macht ein  beyfchaft  *  zu  enthaben  die  bein  des  ewigen 

türfftiglich  vaft  bittent.  daz  ir  ftreytend  eynoft  von  wegen  der  gmml- 
uefte  des  gegeben  gelauben  den  heiligen,  wann  es  Feyen  etlich  menfchen 
vnderein  gangen  (vnder  jn  eingegangen  ZcSa,  vnder  einangangon  Sl», 
vndereingegangen  OOa)  die  etwa  vorgefchribon  feind  in  das  gerieht 
Z-Oa. 

39  des  boten  P,  der  vngutigen  Z— Oa.  fy  vbertrngen]  über- 
tragend  Z — Oa.  40  gots]  herren  Z— Oa.  vnd]  -f-  allein  Z  —  Oa. 
verlaugent  Z—Oa.  41  den  herfcher  vnd  (-{-  auch  Sc)  vnfern  (vnferm 
ZAS,  -f-  lieben  Sc)  herren  Z — Oa.  42  Wann  —  zemanen]  Ich  will 
euch  aber  eynoft  ermanen.  die  ir  wiffendt  Z — Oa.  zcmamen  M. 

43  mach  E,  mag  P.  macht  —  45  Wann]  der  da  hat  behalten 
das  volck  von  der  erden  egipti.  der  (feJilt  K— Oa)  hat  (-{-  auch  Sc)  ver- 
loren zürn  (zu  dem  Sc)  andern  mal  die  die  (fehlt  S)  da  nit  haben  g»>- 
laubet  aber  Z—Oa.  45  nicht  —  47  vrteyl]  da  nit  haben  ir  finften- 
tümb  behalten,  funder  fy  haben  (-{--  auch  Sc)  verlaffen  ir  hauß.  die 
{fehlt  K— Oa)  hat  er  behalten  czü  dem  gericht  des  groffen  tages  Z-  O.i. 
47  der  tunckel]  ertunckel  P,  der  tunckelheit  Z—Oa.  48  in  —  5t» 
goniorrerj  vnd  feyen  (  j  auch  Sc)  worden  ein  exenvpel.  Als  fodoiua 
vnd  gomorra  Z  —  Oa.  48  groffen  P.  50  nachwendigen  — 

52  enthaben]  nachenden  ftett.  die  in  follichcr  maß  vnkeufchten.  vnd 
giengen  ab  nach  dem  andern  Hey feh  erleydendt  Z—Oa. 

38  mann  die]  man  TF.          in]  cyn  T.          39  vbertragent.  T, 

vbertragen  F.        40  in  die]  in  TF.  verlaugent  TF.        41  iliefu* 

criftns  TF.        42  Wann]  fehlt  TF.  zewiffen]  -f  vnd  TF.  44 

die  die]  di  T.         45  behut  TF.  47  der]  dem  TF. 
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feueres.    Vnd  ernftliche  zftgeleicherweys  die  die  do  v.  s. 

fleckhaftigen  das  fleyfch*  wann  fy  verfchmechent 

Vi  die  herfchaft:  wann  fy  fpottent  der  magenkrafft. 

Do  michahel  der  ertzengel  difputiert  mit  dem  teufel  y. 
er  kriegt  vmb  den  leib  moyfes:  er  torft  nit  in  tra- 
gen das  vrteyl  des  fpottes  *  wann  er  fpracli.    Der  herr 
gebeut  dirs.    Wann  die  die  do  fpottent  der  dinge  die  10. 

<"  fy  miffkennent:  wann  welch  ding  fy  erkennent  na- 
türlich als  die  ftunimen  vich :  in  difen  werdent  fy 
*  i-|  zerbrochen.  Das  ander  Capittel 

WE  den  die  do  hingiengen  den  weg  kayns:  vnd  n. 
feind  aufgegoffen  vmb  den  lone  in  dem  irr- 
tum  baalams:  vnd  verdürben  in  der  widerfa 
•'.  gung  chore.    Dife  wirtfcheften  fleckhaftig  in  iren  12. 
eilen :  vnd  füren  fich  felber  on  vorcht*  wolcken  on 
waffer '  die  von  den  winden  werden  vmbgetragen : 
herbftlich  bäum*  vnd  vnfriichtber  *  zwir  erftorben* 

53  Vnd  —  do]  Deü  gleychs  (gleychen  K— Oa)  auch  dife  Z— Oa. 
gewißlich  P.  54  venneyligend  ZS-Oa,  vermaßgend  A.  aber 
Z— Oa.  55  die]  auch  die  Sc.  herfchung  vnd  lofterent  die  meye- 
ftat  Z— Oa.  mayenftat  P.  56  deputiert  —  57  moyfes]  krieget 
mit  worten  von  dem  leib  moyfi.  mit  dem  teufel  difputyerend  Z— Oa. 
58  vrteyl  —  61  vich]  gericht  des  lafters.  Aber  er  fprach.  Got  gebiete 
dir  dife  aber  waz  fy  nit  wiffen  das  lofteren  fy.  was  fy  aber  naturlich 
als  die  ftummenden  tier  haben  erkennet  Z— Oa.  60  erkennet  P. 
61  difem  MKP,  den  Z— Sa,  dem  K-Oa.  1  zerftoret  Z— Oa.  2 

Die  einteilung  in  zicei  capitel  wird  von  Zc-Oa  nicht  beibehalten.  ab- 
gangen  feyen  in  den  (dem  ZcSa)  weg  Cayn  Z— Oa.  3  augegoffen 

M.  vmb  —  5  fleckhaftig]  in  der  irrfale  balaam  mit  dem  Ion  Vnd 
feyen  abgangen  in  der  widerredung  chore.  dife  feyen  macklen  (machen 
AT  mackel  K— Oa)  wirtfchätt'tend  Z— Oa.         5  thore  M.  yrem  8. 

6  vnd  füren]  weydend  Z-Oa.  felb  Z-ÜSc,  felbs  SbOOa.  vorcht] 
-f  Sy  feyen  Z— Oa.  7  vmbgetragen  (vmbtragen  ZcSa,  abgetragen 

Sb)  weiden  Z— Oa.      8  banm  —  11  vinfter]  vnfriichtber  bawin.  zwir 

53  die  die]  di  TF.  54  fy]  fehlt  TF.  55  verfpotten  TF. 

58  getragen  TF.  59  peut  F.  die  die]  di  F,  fie  ta.  2  caym* 
T;  raymes  F,  gestrichen,  kains  fc.  3  den]  fehlt  TF.  6  felb  T. 
a  vnfrichper  F.         geftorben  TF. 
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v.  i3.  vnd  anfgewurtzelt  *  |  vnten  des  fcharpffen  meres  *  fchau 
ment  ir  verwuftnungen :  ftirn  irrent:  den  die  tunck 

14.  el  der  vinfter  ift  behalten  ewiglich.    Wann  enoch  der 
fibent  von  adam  der  weyffagt  von  difen  dingen  * 
fagent.    Secht  der  herr  knnipt  in  feinen  heiligen  tau 

15.  fenten  |  zethün  das  vrteyl  wider  all :  vnd  zeberefpen 
alle  die  vngengen  von  allen  den  wercken  irr  vngang 
keit.    Mit  den  fy  vngencklieh  teten:  vnd  von  allen  den 
herten  Worten  die  die  vngengen  fünder  retten  wider 

ir,.  gott.    Dife  feint  murmeler  kleglich  gend  nach  iren 
begirden:  vnd  ir  munde  rett  die  hochfart:  die  leib 

17.  wundemt  fich  vmb  die  fach  des  gewinnes.  Wann 
aller  liebften  feyt  gedenckent  der  wort  die  erteil  vor 
feint  gefagt  von  den  botten  vnfers  herrn  ihefu  crifti: 

is   die  euch  fagten  |  das  in  den  iungften  zeyten  kumont 
fpotter  gend  nach  iren  eygnen  begerungen  der  vn- 

Ii»,  gangkeit.    Dife  feind  die  fich  felber  fcheydent:  vuh- 

»>.  lieh  :  nit  habent  den  heiligen  geift.    Wann  aller  lieb- 

* 

geftorben  außgereütet  Die  tlüß  des  graufanien  mores  außfoheyinendt 

(außfeheynent  Sc)  ir  z&mengyeffung  (ezefamengieffung  Zc  —  Oa)  irrende 

geftiren.  den  (die  ZcSa)  die  windfprpül  der  vinfternuffen  Z-Oa. 

11  ewiklichen  SbOOa,  Wann  —  13  tanfentenj  Ks  hat  auch 

von  in  weiß  gefaget  (geweiffaget  SZcSa)  der  fibent  von  adam  Kwoch 

alfo   fprechend.  Neinendt  war  es  kumpt  der  herr  in  feinen  taufent 

heiligen  Z-Oa.        14  gericht  Z-Oa.       zeftratten  P-Oa.       15  diej 

fehlt  Z— Oa.  vngengen J  vngenden  KP,  vngiitig  Z— Sa.  vngutigpn 

KGSc,  vngütige  vnd  boß  Sb,  vngutige  OOa.         den  —  18  gend] 

iren  boten  wercken  mit  den  Sy  boßlieh  gethan  haben,  vnd  von  allen 

horten  worten  die  geredet  habend  die  vngutigen  fünder  wider  got. 

Dife  feyen  (-|-  auch  Sc)  die  mnrmler  vol  (von  K— Oa)  klag,  wandleiult 

Z-Oa.       15  boßheyt  P.       16  boßlich  P.       17  bofen  i\       18  nach] 

auch  nach  Sc.        19  die  leib  —  20  fach]  wunderlich  erend  die  perfon 

von  wegen  Z— Oa.  20  Aber  Z  — Oa.  21  ir  füllen  ingedenck 

fein  der  wort  die  vorgefaget  feyen  Z—  Oa,       22  apofteln  Z— (»ScOO.i, 

apoftel  Sb.  23  lec/.ten  zeyten  werden  kunien  Z— Oa.  24  ver 

fpotter  wandlent  in  iren  boßheyten  nach  iren  begirden.  Dife  Z— Oa. 

boßheyt  P.       25  felb  (felbs  Oa)  auffcheydent  Z— Oa.       26  lieiligciil 

fehlt  Z-Oa.  Wann)  Aber  ir  Z-Oa! 

* 

18  taufent  TF.  14  berefpen  F.  16  allen  denj  allen  TF. 

20  fich]  getilgt  TF.  22  ihefus  eriftus  TF.  23  dein  iungften  zeit  F. 
26  Wann]  +  ir  TF. 
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ften  vberbauwet  euch  felber  ewer  heiligen  trewe"  bet: 

im  heiligen  gcift.    Behut  euch  felber  in  der  lieb  gotz:  v.  21. 

bevtent  der  erbcrmbd  vnfers  herrn  ihefu  crifti  in  das 

*>  ewig  leben.    Vnd  ernftlich  dife  berefpt  geurteylt:  22. 
'  wann  dife  macht  behalten  zuckent  von  dem  feuer.  23. 
Wann  erbarmt  euch  der  andern  in  der  vorcht  gotz: 
halft  den  be wollen  rock  der  do  ift  fleyfchlich.    Wann  24 
dem  der  do  ift  gewaltig  euch  zebehüten  on  fünd"  vnd 
zefchicken  für  die  befcheuden  feiner  wunniglich  vn 
fleckhaftig  in  der  erhöchung:  freud  in  der  zükunft 
vnfers  herren  ihefu  crifti  |  dein  allein  got  vnferm  be  25. 
halter*  durch  ihefum  criftum  vnfern  herren  dem  fey 
wunniglich  vnd  unehelich  vnd  gebott  vnd  gewalte 

40  vor  aller  der  werit :  vnd  nu  vnd  in  aller  der  werlt. 
Hie  endet  die  Epiflel  lüde  Vnd  hebt  an  die 
vorrede  über  das  buch  Apocalipfis. 

* 

27  felb  vnferm  heyligiften  (heiligen  A)  gelauben  Z  —  Oa.  28  im] 
in  dem  Z-Oa.  behaltend  (-f  auch  Sc)  euch  Z— Oa.  felb  ZASKGSc. 
29  Erwartent  die  barmherezigkeit  Z— Oa.  30  ernftlich]  gewißlich 
P,  fehlt  Z— Oa.  dife  ftraff  P,  ftraft'ent  dife  Z  — Oa,  31  aber 
behaltent  (•+■  auch  Sc)  die  vnd  nemend  fy  von  Z— Oa.  32  aber  den 
(der  Zc— Oa)  andern  erbarmend  euch  Z — Oa.  gotz]  fehlt  Z— Oa. 

33  vnd  haffendt  auch  den  vermeyligten  (vermaßgeten  A,  vnuermeyligten 
K-Oa)  rock  der  da  fleyfchlich  ift  Z— Oa.  33  Wann  —  37  dem] 

Dem  aber  der  da  mechtig  ift  euch  ([fehlt  Sc)  zebehalten  on  fünde.  vnd 
(-J-  auch  Sc)  zeftollen  vor  dem  angeficht  feiner  glori  vnuermeyliget 
(vnuermaßget  A)  in  der  hochung  Z— Oa.  35  da«  angeficht  feiner 

glori  P.  38  dem]  fehlt  K— Oa.  39  glori  vnd  großlich  P.  glori. 
großmeehtigkeit.  gebietung  vnd  (-}-  auch  Sc)  gewalt  Z— Oa.  40  der 
(erstes)]  fehlt  Z— Oa.  aller  (zweites)]  alle  weit  Z— Oa.  werlt 

{letztes))  -f  Amen  Z-Oa. 

* 

29  der  erbermbd]  derbermd  TF.  herrnj  fehlt  F.  31  ge- 
zuckent  TF.  35  für]  furt  F.         Wfcheide  TF.  36  freud] 

fehlt  TF,  freuden  ta  37  ihefus  eriftua  TF.  38  vnferm  F. 

40  werlt  {letztes)]  f  Amen  TF. 
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IOhaniiis  ein  *  xij  *  bot  vnd  ein  ewangelifta  vun  dem 
Herren  crifto  aufderwelt:  vnd  liebgehabt  vnd  folcher 
Heb  der  lieb  ift  von  im  gehabt*  das  er  an  dem  abent  i- 
effen  auff  feiner  bruft  rftet  *  vnd  do  er  an  dem  kreiitz 
allein  ftünd  fein  eygne  mütter  im  beualche:  vnd  der 
zu  der  ee  wolt  haben  griffen  vnd  ift  beliben  zu  vmb 
nahen  iunckfrawliche  keufcheit:  im  gab  die  kirche 
zebewaren  vnd  zebehuten  die  iunckfrauwen.    Difer  »■ 
do  er  nu  vmb  das  wort  gots  vnd  das  vrkiind  ihefu 
crifti  in  die  infein  pathmos  ward  gelegt  geuangen* 
do  felbft  von  dem  felbcn  das  böch  appocalippfim  daz  im 
vor  beweyfet  ward  fchreibent:  als  geleichenveys  in 
dem  anuang  der  1er  das  ift  des  böchs  genefis  das  vn- 
erftorlich  anbeginnen  ift  vor  genant :  alfo  auch  daz 
vnerftörlich  ende  der  iunckfrauwen  in  appokalipffi 
widergeben  würd  fprechent.    Ich  bin  alpha  vnd  o: 
der  anuang  vnd  das  ende.    Difer  ift  iohannes'  der 
do  wefft  vnd  erkant  im  zünchen  den  tag  feiner  auf- 
geung  von  dem  leichnam  er  iefch  in  ephefio  züfamen 
kumen  fein  iunger  vnd  gieng  nider  in  die  grub  die  w- 

43  vnd]  +  aucl)  Sc-  euangelift  P— Oa.         44  Herren  j  -f- 

iefu  Sc.      vnd  (zweites)]  in  Z-Oa.       45  der  lieb]  fehlt  Oa,  ifl 
(fehlt  Sb)  ubertiüffiger  gehabet  worden  das  Z— Oa.         46  vnd 
im  da  er  Hey  dem  kreiicz  ftünd  allein  Z— Oa.  47  im]  fehlt 

Z—  Oa.  der  —  50  vnd]  den  der  herr  hat  beruftet  czü  der  vml> 
tahung  der  iunckfrawfchafft  der  da  wolt  geheyrat  (geewet  A)  haben, 
dein  gab  er  Z-Oa.         51  die  vrkünd  Z-Oa.  in  die]  fehlt  S. 

52  werd  M.  gelegt  genangen]  in  das  elend  kummen  Z— Oa. 

53  von  den  MZA.  reiben]  -f  ward  Z— Oa.        apocalipfis  Z— Oa. 

54  gefchriben  Z— Oa.  55  das]  der  ZASK— Oa,  des  ZcSa.  vn- 
/.erftorlich  ani'ang  wirt  vorgemercket  Z— Oa.  57  vnzerftorlich 
ZASK— Oa.  58  würde  widergeben  Z— Oa.  61  er  —  d  1  kamen] 
vnd  (-f  er  ZcSa)  züfamen  voderet  in  ephefo  Z— Oa.  1  nider]  ab 
Z-Oa. 

45  mynn  der  lieb  Wr.  von  ym  ift  B.  46  an]  bey  BNgWr. 
18  gegriffen  B,  begriffen  NgWr.  vnd  ift]  weft  Wr.  49  die 
kirche]  fehlt  Wr,  nachgetragen  Ng.  51  dez  vrehundez  Wr.  53 
dem]  den  B.  54  vor]  fehlt  Ng.  geweifet  BNgWr.  befchraib 
BNgWr.         57  auzzerftorleich  Wr. 
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Vorrede  —  Offenbarung  1,  1—3. 


ftatt  fein*  grubes:  vnd  do  er  volbrachi  lein  gebet  do 
gab  er  auch  auff  leinen  geift  *  beyde  aufgelaffen  von 
dem  fchmertzen  des  todes:  vnd  auch  von  der  verftor 

o  ung  des  Heyfclis  wirt  derkant  den  fretubden.  Doch 
die  fchickung  des  büchs  feiner  fchrift  douon  vns  zä 
wort  zu  wort  nicht  bedeüt  wirt:  auff  das  geding  daz 
den  vnwiffenhaften  die  begenmg  erfftchen  werd  ge 
geben :  vnd  den  rächenden  die  f rächt  der  arbeyt  *  vnd 

10  von  gott  die  meifterfchafte  der  lere  werd  behalten. 
Hie  endet  die  vorrede  Vnd  hebt  an  das 
buch  der  heymlichen  offenbarling  Apocalipßs. 


Ie  eroffnung  ihefu  crifti  die  I- 
im  gott  gab  zemacheu  offen 
leinen  knechten  die  ding  die 
do  muffen  werden  getan  fchier: 
er  fant  vnd  bezeychent  durch 
feinen  engel  feim  knecht  io- 
hannes  |  der  do  gab  gezeug  dem  2. 
20  wort  gotz:  vnd  den  gezeäg 

ihefu  crifti  in  den  dingen  die  er  fach.  Er  ift  feiig  der  3. 
do  Iii  et  vnd  der  do  hört  die  wort  der  weyffagung  ditz 

* 

2  do  (zweites))  felUt  Z  -Oa.  3  er  auch]  er  ZcSa,  fehlt  ZASK-Oa. 
beyde  aufgeladen]  als  außwendig  worden  Z—Oa.  4  vnd  —  8 
gegeben]  wie  vil  (-J-  «»*  ZcSa)  frombd  er  ift  erkennet  von  der  zerftor- 
ung  des  leybs  des  über  fchickung  der  gefchrifft  oder  Ordnung  des  büchs 
wirt  darumb  von  vns  nit  durch  alle  ding  außgeleget  das  den  vnwiffen- 
den  zeerforfchen  die  begirde  werde  gefeezet  Z—Oa.  4  erftorung  F. 
6  gefehrifft  P.  10  von]  fehlt  Z-Oa.  14  im]  in  SZcSa.  gäbe 
offenbar  zemachen  Z—Oa.  16  do]  auch  do  Sc.  getan]  fehlt  Z—Oa. 
17  «*r — durch]  vnnd  tattc  kund  fendendt  durch  Z  —  Oa.  18  iohanni  Z  —  Oa. 
19  gezeugknuß  Z—Oa.  20  den]  dem  MKP.  die  Z—Oa.  zeugknuß 
ZS — Oa,  gezügknuß  A.  21  in  —  die]  alles  das  Z—Oa.  er]  -f~ 
auch  Sc.      22  der  (zweites)]  difer  Z—Oa.      ditz  buchs]  fehlt  Z—Oa. 


3  auß  gefloffen  BNgWr.  von]  fehlt  Wr.  13  Die]  Diez  ift 
die  TF.         krift  TF.  17  vnd  er  bezeichent  zu  fenten  durch  TF. 

18  fein  engel  meine  TF,  meine  unterstrichen  T,  feim  ta.  21  Ihefum 
krift  TF. 
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büchs:  vnd  behüt  die  ding  die  do  feind  gefchriben  in 
t.  4.  ir.    Wann  das  zeyt  ift  nachen.  |  Iohannes  den  '  vij  • 

kirchen  die  do  feind  in  afya.    Genad  fey  mit  euch  vnd  2 
frid  von  dem  der  do  ift  vnd  der  do  was  vnd  der  do  ift 
künftig:  vnd  von  den  *  vij '  geilten  die  do  feind  in  der 
;,.  befcheude  feins  thrones:  |  vnd  von  ihefu  crifto  der  do 
ift  ein  getreuwer  gezeüge  ein  erftgeborner  der  doten 
vnd  ein  fürft  der  künig  der  erd:  der  vns  liebliett  vnd 
vns  wufch  von  vnfern  fünden  in  feinem  blüt  |  vnd 
macht  vns  reich  vnd  pfaffen  zü  gott  vnd  feinem  vat 
ter:  dem  fey  wunniglich  vnd  gebott:  in  den  werlten 

7.  der  werlt  gewerlich.    Secht  er  kumpt  mit  den  wolcken: 
vnd  ein  ieglich  aug  daz  ficht  in  :  vnd  die  in  ioch  Hachen 
Vnd  denn  alle  die  gefchlechte  der  erde  die  weinent 

8.  fich  vber  in :  ioch  gewerlich.    Ich  bin  alpha  vnd  o : 
ein  anuang  vnd  ein  end*  fpricht  der  herre  got  als  ge- 
waltig der  do  ift  vnd  der  do  was  vnd  der  ift  künftig 

0.  Ich  iohannes  eüwer  brüder  vnd  teylhaftig  in  dem  *. 
durechten  vnd  in  dem  reich  vnd  in  der  gefridfam  in 
ihefu  crifto:  ich  was  in  der  infein  die  do  ift  geheiffen 

* 

23  behelt  Z-Oa.       24  das]  die  Z-Oa.      den]  der  MKP.  26 

der  frid  Z  — Oa,        27  in  dem  angefleht  P— Oa.         29  zeug  der  erft 

geboren  (erftgeporneu  SbOOa)  der  Z— Oa.       32  vns]  -f      eini  Z— Oa. 

priefter  P— Oa.         zü|  fehlt  Z-Oa.         33  dem]  der  ZS.  glori 

F— Oa.         gebietung  Z— Oa.  34  gewerlich]  Anicn  Z— Se,  fehlt 

00a.        35  aug  wirt  in  fehen  Z— Oa.        ioch]  fehlt  Z-Oa  fta- 

chen]  fahen  M— S.         36  die  (zweites)]  fehlt  K-Oa.        werden  Heb 

klagen  über  Z— Oa.      37  ioch]  auch  Z— Sc,  fehlt  OOa.  gewerlich] 

amen  Zc— Oa.       38  der  anuang  vnd  daz  ende  Z— Oa.      als  gewaltig] 

fehlt  Z-Oa,    39  der  ift]  der  da  ift  Z  -  Oa.    künftig]  +  almachtig  Z  -  Oa. 

40  vnd]  fehlt  G.         in  der  trubfale  Z— Oa.      41  der  geduld  Z-Oa. 

* 

24  ir]  im  TF.  das]  di  TF.  nachent  TF.  Iohannes] 
-f  fchraib  TF,  unterstricJien  T.  27  den]  dem  F.  29  erfter  gc- 
porner  TF.  30  vns  hat  lieb  gehabt  TF.  31  vns  wnfeh]  wulcha 
vns  T,  wufch  F,  rasur.  32  zü]  fehlt  TF.  gotz  TF.  34  gewer- 
lich] amen  TF.  knmpt]  enkumt  T,  ekunit  F.  dem  F.  35  aug 
geficht  TF.  di  in  da  ftachen  vnd  weinent  fich  vber  in  alle  di  ge- 
flecht  der  erde  auch  amen  Ich  bin  TF.  38  der  anefank  vnd  daz 
end  TF.  alles  gewaltig  T,  al  gewaldig  F.  39  der  do  ift  — 
künftig]  fehlt  T,  nachtr.  ta.         der  ift]  der  da  ift  TF. 
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Offenbarung  1,  9—16. 


bathmos  vmb  das  wort  gots  vnd  vmb  den  gezewg 

ihefu.    Ich  was  in  dem  geilt  an  dem  herlichen  tag:  ,  10 

u  vnd  ich  bort  ein  michel  ftynim  nach  mir  als  eins  horns 

fagent.    Das  du  fichft  das  fchreib  in  dein  büch :  vnd  n 
fende  den  fiben  kirchen  die  do  feind  in  afya  zü  ephefi 
vnd  zü  fchmirren  vnd  zu  pcrgam  vnd  zü  thyater  vnd 
zü  fardis  vnd  zü  philadelphie  vnd  zü  laoditz.    Vnd  \:. 

:a  ich  vmbkert  mich :  das  icli  fech  die  ftymm  die  do  ret 
mit  mir.    Vnd  do  ich  was  bekert  ich  fach  fiben  gul- 
dein  kertzftal :  |  vnd  in  mitzt  der  fiben  guidein  kertz-  13 
ftal  einen  geleicli  dem  fun  der  meyd  geuafft  mit  lan- 
gem gewande:  vnd  furbegurten  zü  den  brüften  mit 
einer  gülden  gürtel.    Wann  fein  haubt  vnd  fein  har  n. 
die  warn  weyß  als  weyffe  wolle:  vnd  als  der  fchne. 
Vnd  fein  äugen  als  die  flammen  des  feüers  |  vnd  fein  iv 
fuß  geleich  dem  meffinge  als  in  dem  aitofen  brinnent 
vnd  fein  ftymm  als  ein  ftymm  maniger  waffer:  |  vnd  ir, 

w  het  in  feiner  zefwen  *  vij  *  ftem.    Vnd  von  feinem  mund 
gieng  aus  ein  watfen  fcharplf  ietweder  halbe:  vnd 

* 

43  den]  die  Z— Oa.  gezeügknuß  Z— Sc,  zeügnuß  00a.  44 
in  deml  im  ZASK— Oa.  herlichen  tag]  fontag  Z— Oh  tag| 
-f-  oder  funntag  P.  45  vnd]  oder  P.  grolle  P — Oa.  46  dein] 
dein  Z— Sa.  47  —  49  zu  (7)]  fehlt  Z— Oa.  47  ephefo  Z— Oa. 
48  fmirne  Z — Oa.  pergamo  Z — Oa.  thiatire  ZS— Oa,  thiatrie  A 
40  philadelphilc  MEP.  laodicie  Z— SaSbOa.  loadieie  K(iScO.  51 
vnibkeret  ZASK-Oa,  vmbgekeret  ZcSa.  52  leuchter  (2)  K— Oa. 
in]  -+•  der  OOa.  mitten  P,  mitt  Z— Oa.  53  fun  des  ruenfchen 
bekleydet  mit  einem  langen  leynin  kleyd  Z— Oa.  beehleyt  P.  54 
fürbegürt  Z-Sc,  für  gegürtet  OOa.  55  Aber  Z-Oa.  56  die] 
fehlt  K— Oa.  als  ein  weyffe  Z— Oa.  58  dem  brinnenden  ofen 
Z— Oa.  60  gerechten  E-Oa.  61  fehwert  zü  beyder  (beyden 
SbOOa)  leyten  fcharptf  Z— Oa. 

* 

44  ihefus  F.  in  dem]  im  TF.  heinlichen  F.  46  an  ain 
puch  TF.  47  fend  es  TF.  ephefen  TF.  18  fmyrn  TF. 
thyatn  F.  49  phyladelphiam  TF.  53  geliehen  TF.  54  furbe- 
gurt  TF.  den]  feinen  TF.  55  guldeinen  TF.  Wann]  vnd  TF. 
fein]  fehlt  T,  nachtr.  ta.  56  die]  fehlt  TF.  alz  di  weilTeu 
wollen  TF.  alz  fnee  TF.  57  die]  fehlt  TF.  58  gleicht  T, 
gelicht  F.         59  ein]  di  TF.         61  ietwedernt  TF. 
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%  it.  lein  antlritz  leucht  als  der  funn  in  feiner  kraft.    Vnd  uu 
do  ich  in  gelach :  ich  viel  zü  feinen  füllen  als  ein  doter 
Vnd  er  legt  fein  zefwen  auff  mich  fagent.  Nichten 
wolft  dir  vorchten.    Ich  bin  der  erft  vnd  der  iungft 

is.     vnd  icli  bin  lebentig:  vnd  was  tode  vnd  fich  ich  bin 
leben  in  den  werlten  der  werlt:  vnd  ich  hab  den  fchlüf- 

19.  fei  des  todes  vnd  der  helle.    Dorumb  fchreib  die  ding 
die  du  fecht  vnd  die  do  feind:  vnd  die  do  raüffent  wer- 

20  den  gethan  nach  difen  dingen.    Die  taugen  der  *  vij 
ftem  die  du  fecht  in  meiner  zefwen  vnd  die  "vij*  gul 
dein  kertzftal:  die  *  vij  *  ftem  das  feind  *  vij  *  engel  der 
kirchen :  vnd  die  '  vij  *  kertzftal :  das  feind  die  fiben 
kirchen.  Das  •//•  Capittel 


\        £H  Chreib  dem  engel  der  kirchen  zu  ephefi.  Der 
do  hellt  die  'vij*  ftem  in  feiner  zefwen:  vnd 
der  do  get  in  mitzt  der  *  vij  *  guldin  kertzftal : 

2.  der  lagt  dife  ding.    Ich  weys  dein  werck  vnd  dein  ar- 
beyt  vnd  dein  gefridfam :  vnd  das  du  nit  macht  ent 
haben  die  vbeln.    Vnd  hall  verflicht  die  die  fich  fa- 
gent zefein  hotten  vnd  fy  feint  fein  nit:  vnd  du  haft  ?> 

3.  fy  funden  lugner.    Vnd  du  haft  gefridfam:  vnd  halt 
enthabt  vmb  meinen  namen:  vnd  du  gebrafteft  nit 

1  leücht]  -f  aucli  8c.  die  funne  Z— Oa.  2  fach  OOa, 

'S  gerechten  E.  rechten  P,  gerechte  Z— Oa.  Nicht  Z— Oa.  4  wilft] 
wolt  E,  folt  Z— Oa.  leezt  Z— Oa.  6  die  fehhilfel  Z— Oa.  8  ge- 
fehen  haft  Z-Oa.  9  Die  taugen]  das  iacrament  Z— Oa.  10  faheft 
Z— Oa.  «erechten  E-Oa.  11,  12  leuchter  K— Oa.  11  das]  fehlt 
K-Oa.       12  das]  fehlt  Zc— Oa.       14  Schreiben  S.      zu]  fehlt  Z-Oa. 

15  helltet  SbO,  haltet  Oa,         «erechten  E-Oa.       vnd]  fehlt  Z -Oa. 

16  mitten  I\  mitt  Z— Oa.  leuchter  K— Oa.  18  dein  gednld 
Z-Oa.       magft  Z— Oa.       enthalten  K-Oa.        19  die  bofen  Z-0,i 
fich  —  20  hotten]  da  fprechend  fy  feyen  apofteln  Z— Oa.         21  gf- 
duldt  Z-Oa.      vnd]  -f-  du  ZASK-Oa"      haft  (ztoeites)]  +  dich  ZcSa. 
22  enthalten  Z— Oa.         vnd  haft  nit  abgenomen  Aber  Z— Oa, 

* 

1  di  funne  TF.          3  zefem  TF.  nit  entwellft  TF.      6  die 

lluzzel  T  (die  auf  rasur).       8  fechft  T.  10  du]  da  F.      fechft  T. 

15  da  hat  TF.          16  im  F.         21  fy]  di  F. 
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Offenbarung  2,  4—11. 


Wann  ich  liab  wider  dich  ein  lutzel:  das  du  halt  ge  v  i. 

lalTen  dein  erl'te  lieb.    Dorumb  ib  biß  gedenckent  von 

2ö  wann  du  biffc  geuallen:  vnd  mach  büß:  vnd  die  erfteu 
werck  tu.    Wann  ob  nit:  ich  kum  zü  dir  vnd  beweg 
dein  kertzftal  von  feiner  ftat:  ob  du  nit  machft  büß. 
Wann  diß  güt  haftu  das  du  halt  geh  äfft  die  werck  »J. 
der  nicolaiter:  die  auch  ich  haffte.    Der  orn  hab  ze-  7. 

30  boren  der  bor:  was  der  geift  lagt  den  kirchen.  Dem 
v  her  windenden  dem  gib  ich  zeei'fen  von  dem  holtz  des 
lebens:  das  do  ift  in  dem  paradeyfi  meins  gotz.    Vnd  s. 
fchreib  dem  engel  der  kirclien  zü  fchmierne.    Der  erft 
vnd  der  iungft  der  do  was  tode  vnd  lebte:  der  fagt 

3.»  dife  ding.    Ich  weyfi  dein  durechten  vnd  dein  arm-  9- 
keit :  wann  du  bift  reich  vnd  wirft  verfpott  von  den 
die  lieh  fagent  zefein  iudeu  vnd  feind  fein  nit:  wann 
fy  feind  die  fynagog  fathanas.    Nicht  vorcht  keiner  w- 
der  ding  die  du  bift  zft  erleyden.    Secht  der  teufel  ift 

40  zelegen  von  euch  in  den  karcker  das  ir  wert  verfücht: 

vnd  werdet  haben  das  durechten  *  x  •  tage.    Biß  ge- 

treuwe  vntz  an  den  tod:  vnd  ich  gib  dir  die  krön  des 

lebens.    Der  orn  hab  der  hör:  was  der  geift  fagt  den  11 

* 

23  lützel]  kind  P,  wenig  Z — Oa.  25  geuallen]  auß  gehauwen 
Z— GScOOa,  abgehauwen  Sb.  thü  büß  vnd  thü  die  erften  werck. 
Thüftu  ir  (die  K— Oa)  nit  Z— Oa.  26  wird  bewegen  Z— Oa.  27  dei- 
nen leuchter  K — Oa.  ftat  nur  alleyn  du  wirekeft  büß.  Aber  da/,  hal't 
du  Z— Oa.  28  die]  da*  ZcSa.  29  ich]  fehlt  Sc.  30  läge  Z— Oa. 
31  überwindenden  will  ich  geben  Z — Oa.  33  in]  fehlt  Z— Oa.  34 
leezt  Z— Oa.  lebt  K— Oa.  fagt]  -4-  iUlch  Sc.  35  triibfale 
vnd  i -f-  auch  Sc)  dein  armüt.  aber  Z— Oa.  3G  den]  denen  Sb,  dienen 
OOa.  37  «aber  Z— Oa.        38  fathane  Z  — Oa.        keiner]  einichs 

K— Oa.  39  bift  leyden  Z— Oa.  teufel  wirt  gel'endet  (gel'chendet 
Oa)  au(i  euch  Z— Oa.  41  werdet]  -4-  auch  Sc.  die  trubfale 

/r-Oa.        Bift  ZS,  +  auch  So.  42  biß  Sb         an  den]  zu  dein 

Z  —  Oa.  will  dir  geben  Z— Oa.  korn  M.         43  läge  Z— Oa. 

* 

23  ein  lützel]  fehlt  TF.        25  die]  tu  di  TP.      26  tu]  fehlt  TF. 

28  Wann]  aber  TF.         29  der]  di  F.        nicolaus  TF.  30  Dem] 

den  F.        31  dem  gib]  gib  TF.         33  fniirren  TF.  34  lebt  TF. 

35  durechten]  trubfal  TF.          36  wann]  aber  TF.  wirdeft  TF. 

37  die]  fi  TF.         40  werdet  TF.         41  trubfal  TF.  42  den] 
-f  tag  T,  gestrichen. 
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kirchen.    Der  do  vberwindet:  der  wirt  nifc  verwunt 
v.  12.  von  eini  andern  tod.    Vnd  fchreib  dem  engel  der  kirch 
en  zu  pergam.    Der  do  hat  ein  fcharpffs  waffen  iet- 

W-  weder  halb:  der  fagt  dife  ding.    Ich  weyß  das  do  du 
entweift  das  ift  das  gefeffe  fathanas:  vnd  du  helteft 
nieinen  namen  vnd  haft  nit  verlaugent  meiner  trew 
Vnd  in  den  tagen  antiphas  mein  trewer  gezeug 
der  do  ift  erfchlagen  bey  euch:  do  entweit  fathanas. 

ii.  Wann  ich  hab  ein  lutzel  wider  dich :  das  du  hie  haft 
die  do  halten  die  1er  palaam  der  do  lert  palac  zelegen 
das  trubfal  fiir  die  fün  ifrahel  zeeffen  vnd  zegemein  vn 

lö  keufchen :  |  alfo  haft  auch  du  die  do  haltent  die  lere  der 

if>-  nicolaiter.    Zugeleicherweys  mache  büß:  ob  du  es 
nichten  träft?    Ich  kum  dir  fchier  vnd  ftreyt  mit  dir 

»7   in  dem  waffen  mein  mundes.    Der  orn  hab  der  bor: 

was  der  geift  fagt  den  kirchen.    Dem  vberwindenden 

gib  ich  zeeffen  verborgen  manna :  vnd  ich  gib  im  einen  «•» 

weyffen  ftein  vnd  in  dem  ftein  einen  neüwen  namen 

gefchriben  :  den  niemant  weyß  neur  der  der  entphecht  [.>»«  i 3 

* 

44  wirt]  -f-  auch  Sc.  beleidiget  Z—Oa.  45  eim]  dem  Z— Oa. 
46  zfi]  fehlt  Z—Oa.  pergam  i  Z — Oa.  hat]  -\-  gar  Sc.  fcharptiV 
Ich  wert  zu  beyder  (beyden  ZcSa)  feyten  fpiczig  Z — Oa.  47  tagt] 

-f-  auch  Sc.  das  —  48  fathanas]  \va  du  woneft.  Wa  ift  (-f-  auch 
Sc)  der  ftül  l'athane  Z—Oa.  48  helteft]  -f-  auch  Sc.  49  meinen 
gelauben  Z — Oa.  50  meiner  MEP.  getrüwer  SbOOa.  zeug 
Z  —  Oa.  51  euch  wa  da  Z — Oa.  wonet  P — Oa.  52  aber 

Z—Oa.  lützel]  kind  P,  wenig  ZcSaScOOa.  53  palat  M  KP,  Ba- 
lat  ZAS,  balath  Zc-Sa,  balac  KGSbOOa,  balach  Sc.  zefenden  die 

fchande.  54  vnd  zeunkeufchen  Z—Oa.        55  der]  fehlt  P.  56 

mache  —  57  mit  dir]  thü  (4-  auch  Sc)  büß.  thuftu  mynder.  ich  will 
dir  (fehlt  OOa)  fehyer  kommen  vnd  wird  mit  in  ftreyten  Z—Oa.  59 
fage  Z—Oa.  CO  das  verborgen  hymelbrot  Z—Oa.  1  den]  das 
Z-Oa.         weißt  ZcSaSbOOju         der  der]  -f-  da  Z-Oa. 

* 

46  ietwedernt  halben  TF.  dul  fehlt  TF,  naclUr.  ta.  48  das 
irt]  da  ift  T,  ift  F.  49  verlangent  T.  50  antiphas  mein  trewer] 
athyphas  mein«  getreuen  T;  rasur  F,  antyphas  meius  fa.  gezeugz 
TF.  53  balaain»  TF.  57  nit  entuft  TF.  dir]  gestrichen  T, 
fehlt  F ;  -f  in  TF.  58  orn]  horner  F.        59  Dem]  den  F.  60 

gib]  de  gib  T,  den  gib  F.         61  in]  an  TF.  1  der  der]  +  en 

T,  in  F. 
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Offenbarung  2,  lg—  24. 


Vnd  fchreib  dem  engel  der  kirchen  zü  thyater.    Der  v.  is 

fune  gots :  der  do  hat  die  äugen  als  die  flamm  des 
feiiers:  vnd  fein  fuß  geleich  dem  meffing:  der  fagt 

o  dife  ding.    Ich  erkant  dein  werck  vnd  den  gelauben  iy. 
vnd  dein  liebe  vnd  die  ambechtung  vnd  dein  gefrid- 
fani :  vnd  dein  iungften  werck  mer  denn  die  erften. 
Wann  ich  hab  wider  dich  ein  lützel  das  du  geftateft  lu 
dem  weib  iezabel  die  ficli  fagt  zelern  die  weyffagen 

i«>  vnd  züuerlaiten  mein  knecht:  zegemein  vnkeufehen 
vnd  zeeffen  von  den  geopfferten  dingen  der  abtgot. 
Vnd  ich  gäbe  ir  zeyte  das  fy  machet  bfiß:  vnd  fy  21. 
wolt  fich  nit  rewen  von  irr  gemein  vnkenfch.    Vnd  22. 
fich  ich  lege  fy  in  das  bette:  vnd  die  do  gemein  vn- 

1.1  keufchen  mit  ir  die  werdent  in  micheln  durechten: 

ob  fy  nichten  machent  büß  von  iren  wercken  :  |  vnd  2s. 
ich  erfchlach  ir  fün  in  den  tod:  vnd  alle  die  kirchen 
wiffen  daz  ich  bin  erfüchent  die  hertzen  vnd  die  lanck- 
en:  vnd  ich  gib  eim  ieglichen  nach  feinen  wercken. 

:*»»  Wann  ich  fag  euch  andern  ir  do  feyt  zu  thyater*  die  24 

do  nichten  habent  dife  lere  die  do  nit  derkannten  die 

hoch  fathanas  als  fy  fagent:  ich  lege  auff  euch  kein 

* 

2  fchreib]  -f  auch  Sc.         zu]  fehlt  Z-Oa.        thiatire  ZS-Oa, 
thiatrie  A.  3  die  (erstes)]  fehlt  K-Oa.  4  der]  fehlt  K-Oa. 

5  den]  deinen  K-Oa.  6  die  dienung  I\  den  dienft  Z— Oa.  Ge- 
duld Z-Oa.  7  lec/.ten  ZcSa,  jüngfte  Sb,  letfte  0()a.  8  Aber 
Z-Oa.  wenig  P—Oa.  da«]  wann  Z-Oa.  9  v.\\  lernen  SbOOa, 
leren  ,Sc.  10  knecht  zcunkeüfehen  Z-Oa.  11  opft'erten  A. 
12  fy  tiidte  Z-Oa.  13  fich]  fehlt  Z-Oa.  reihven  Sb,  rüwen  O. 
ruwen  Oa.  13,  14  geniein]  feUt  Z-  Oa.  15  in  —  16  machent]  in 
der  groliten  Anfechtung  nur  alleyn  fy  thuen  Z— Oa.  15  groffen  1*. 
17  erfchlacht  El\  die]  fehlt  K-Oa.  18  füllen  wiffen  Z-Oa. 
IM  lanckenj  lendin  I\  nyeren  Z-Oa.  19  will  geben  Z-Oa.  20 
Aber  Z-Oa.  ench]  -f-  vnd  ZASK— Oa,  vnd  den  ZcSa.  ir  do] 
in  die  do  P,  die  ir  Z-Oa.  zu]  fehlt  PZASK-Oa.  thyatire 
ZS-Oa,  thyatrie  A.  die  do]  wollieh  Z— Oa.  21  nicht  Z-Oa. 
22  fathane  als  wie  fy  Z— Oa. 

♦ 

2  tiartir  F.        8  Wann]  aber  TF.       ein  lützel]  fehlt  TF.  11 
von  dem  F.  13  wollen  TF.  15  trubfal  TF.  1«  nit  TF. 

ir  TF.         17  in  dem  TF.  IM  bin  ain  derfuchter  der  herezen  vnd 

der  (-[-  kanten  T,  gestrichen)  lanken  TF.       20  aber  TF.       21  nit  TF. 
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v.  20.  ander  burd :  |  iedoch  das  ir  habt  das  behabt  biß  daz  ich 
2G-  kuni.    Vnd  der  do  vberwindet  vnd  behütet  mein  werck 

vn tz  an  daz  end:  ich  gib  im  den  gewalt  vber  die  lent 
27.     vnd  richtet  fy  in  einer  eyfnin  rät  vnd  fy  werdent  er- 

knifcht  als  ein  vaß  des  haffners:  vnd  ich  gib  im  einen 
i».  morgenlichen  ftern  |  als  auch  ich  fy  entphienge  von 
a>.  meinem  vatter.    Der  do  hat  die  orn  der  bore:  was  der 

geift  fagt  den  kirchen.  /'// 


ü 


1.  "§~*y  nd  fchreib  dem  engel  der  kirchen  zö  fardis. 
Der  do  hat  die  *  vij  *  geift  gotz :  vnd  die  *  vij 
ftern  der  fagt  dife  ding    Ich  weyß  dein  werck : 

das  du  haft  einen  namen  das  du  lebeft:  vnd  du  bift 

2.  tod.    Biß  wachent:  vnd  feften  die  andern  die  do  warn 
zefterben.    Wann  ich  vind  nit  dein  wercke  vol  vor 

3.  meim  gott.    Dorumb  hab  in  dem  gemüt  in  welcher 
weys  du  haft  entphangen  vnd  gehört  vnd  behött: 
vnd  mach  büß.    Dorumb  ob  du  nichten  wachft  icb 
kum  zu  dir  als  der  diep:  vnd  du  en weift  nit  zu  welcher 

4   ftund  ich  kum  zft  dir.    Wann  du  haft  lutzcl  namen 
in  fardis  die  do  nit  habent  entzeübert  ir  gewand:  vnd 
fy  gend  mit  mir  in  weyffem  wann  fy  feint  fein  wir- 

;»   dig.    Der  do  vberwindet  der  wirk  alfuft  geuafft  mit 

* 

23  behabt]  behaltend  Z-Oa.  25  biß  Sb— Oa.  wird  im 
geb<«n  Z— Oa.  voleker  vnd  er  wirt  fy  regieren  Z— Oa.  26  zü- 
knufehet  O.  zerknüfehet  Oa.  28  fy]  fehlt  Z— Oa.        29  diel  fehlt 

OOa.  31  zu]  fehlt  Z-Oa.  34  da»]  wannZ-Oa.  einem 

KFZ.  85  vnd  beftäte  Z—  Oa.  36  zefterben]  Kerben  Z-Sa, 

tod  K— Oa.  37  dem]  deim  OOa.  38  habeft  Z-Oa.  vnd 
behalte  da«  vnd  tliii  büß  Z— Oa.  39  nit  P— Oa.  40  will 

kuiumen  Z— Oa.  vnd]       °b  K — Oa.  du  wirft  nit  wiffen 

Z— Oa.  enweiß  MK.  41  aber  Z -Oa.  wenig  P—Oa,  42  ver- 
nn\vliget  ZS  — Oa,  verniaßget  A.  43  gend]  werden  wandle»  Z— Oa. 
wevlTen  kleydorn  Z  -Oa.  44  do]  fehlt  Sc.  alfo  P—Oa.  be- 
klevdet  Z— Oa,  -J-  wann  fy  So. 

* 

23  daz]  fehlt  TF.       2G  vnd  er  reichtet  TF.       eifnern  T.  roton 
TF.        zeknyfelit  TF.  29  der  orn  hab  der  TF.         35  veftet  T. 

36  vind  deine  werk  nit  TF.  37  dem]  dein  TF.        39  macht  TF. 

nit  emvaehH't  TF  41  haftj   {-  ain  TF. 
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Vo  weyffeni  gewand:  vnd  ich  vertilg  nit  fein  namen 

von  dem  buch  des  lebens:  vnd  ich  begich  feinen  namen 

vor  meinem  vatter  vnd  vor  feinen  engeln.    Der  do  v.  6. 

hat  die  oren  der  hör:  was  der  geift  fagt  den  kirchen 

Vnd  Ichreib  dem  engel  der  kirchen  zü  philadelphie  7. 

w  Der  heilig  vnd  der  gewer  der  do  hat  den  fchlüffel  da- 
uids:  der  do  auffthAt  vnd  niemant  befchleüft :  vnd 
der  do  befchleüft  vnd  niemant  aufthüt:  der  fagt 
dife  ding.  |  Ich  weyß  dein  werck.    Sich  ich  gab  ein  offen  ss. 
tür  vor  dir  die  niemant  mag  befchlieffen:  "wann  du 

iw  haft  lützel  krafift:  vnd  du  haft  behüt  mein  wort:  vnd 
haft  nit  verlaugent  meins  namen.    Sich  ich  gib  von 
der  fynagogen  fathanas  die  fich  lagen t  zefein  iuden 
vnd  feind  fein  nit:  wann  fy  liegen.    Sich  ich  mache 
fy  das  fy  kmnen  vnd  anbetten  vor  deinen  füffen:  vnd 

0)  wif feilt  das  ich  dich  liebhett.    Wann  du  haft  behüt  iu. 

das  wort  meiner  gefridiam :  vnd  ich  behüt  dich  zü 

[    *  ]  der  ftund  der  verfüehung  die  do  ift  künftig  in  allem 

dem  vmbring  zuuerfüchen  die  die  do  feind  entwelent 

auff  der  erde.  |  Sich  ich  kum  fchier.    Das  du  haft  das  n 

behabe:  das  keiner  entphach  dein  krön.    Der  do  vber  12. 

•»  windet  ich  mach  in  ein  feüle  in  dem  iempel  meines 

gotz :  vnd  er  get  nit  aus  von  des  hin.    Vnd  ich  fchreib 

* 

46  vergieh  Z— Oa.  48  luge  Z— Oa.  49  kirwen  P.  zü] 
fehlt  Z— Oa.  50  der  war  Z— Oa.  Dauid  Z— Oa.  52  fagt]  do 
lagt  M-  Oa.  53  gab]  hab  MEP,  hab  geben  ZASK— Oa,  bab  gegeben 
ZcSa.  54  die]  der  MEP.  55  wenig  PZcSaSc.  klafften  Sb. 
du]  fehlt  Z  — Oa.  50  meinen  Z  —  Oa.  will  geben  Z— Oa,  57 
fathane  Z-  Oa.  58  feinj  fehlt  Oa.  aber  Z— Oa.  CO  werden 
triften  Z— Oa.  lieb  hab  gehabt  Z- Oa.  haft  behalten  Z— Oa. 
fil  gedulde,  vnd  ich  will  dich  behalten  von  der  Z-  Oa.  1  allen 
ZSZeSa.  2  demj  den  ZSZcSa,  fehlt  K— Oa.  vmbkrayß  K-On. 
zu  der  verfuehen  P.  entwclcnt]  won  P,  wonen  Z— Oa.  4  be- 
halt S  -  Oa.  neme  Z— Oa.  do]  fehlt  Sc.  5  den  will  ich 
machen  in  Z— Oa.  dem]  den  ZS.  6  er  wirt  fürohin  (furanhin 
K— Oa)  nit  auÜgeen.  vnd  ich  will  fehreyben  Z— Oa. 

♦ 

47  der  orn  hab  der  hör  TF.  52  tut  auf  TF.  58  macht  TF. 
1  in]  auf  TF.  2  dem]  fehlt  TF.  Teind]  fehlt  TF.  4  behabt  F. 
dein]  den  F. 
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auff  in  den  namen  meines  gots  vnd  den  namen  der 
ftatt  meines  gotz  die  neüwe  iherufalem  die  do  niderfbeyg 
vorn  himel  von  meim  gotte:  vnd  meinen  neüwen 
v.  hj.  namen.    Der  oren  hab  der  liore:  was  der  geift  fagt  iu 

u  den  kirchen.    Vnd  fchreibe  dem  engel  der  kirchen  zö 
laoditz.    Die  warheit  der  getrenwe  gezeug:  vnd  der 
gewere  der  do  ift  ein  anuang  der  gefchopffd  gots  der 

i:>.  fagt  dife  ding.    Ich  weyß  dein  werck  wann  du  bift  nit 

kalt  noch  warm.    Mit  meinem  willen  du  wirft  kalt  r» 

i«  oder  warm.    Wann  la  biftu  vnd  bift  nit  kalt  noch 
wann.    Mit  meinem  willen  ich  beginne  dich  aufze 

17.  fprit/en  von  meinem  mund:  |  wann  du  fprichft  das 
ich  bin  reich  vnd  gereicht  vnd  bedarff  keins:  vnd  du 
weyft  nit  das  du  bift  ein  iemerlicher  vnd  ein  iam-  > 

is.  riger*  vnd  arm  vnd  blint  vnd  nackent.    Ich  rat  dir 
zekauffen  von  mir  gold  bewert  durch  das  feur  das  du 
werdeft  reich:  vnd  werdeft  geuafft  mit  weyffen  ge- 
wanden vnd  das  die  fcham  deiner  nackentheit  nit  er 
fcheine :  vnd  falb  dein  äugen  mit  coleri  das  du  ge-  2-« 

w.  fechft.    Die  ich  liebhab "  die  berefp  ich  vnd  keftige  fy 

* 

7  den  {erstes)]  «lein  8.         8  der  nonwon  ihorufaleni  die  da  abge- 
ftigen  (abfteigen  SbOOa)  ift  Z-Oa.  9  vom]  von  ASSb-Oa. 

meinen]  meym  ZcSaGSbOOa.  10  fage  Z— Oa.  11  Vnd  -12  laoditz] 
fehlt  S.  11  zu]  fehlt  Z-Oa.  12  laodieie  ZAZc— Oa.  Die 

warheit]  Amen  Z— Oa.  getrenwen  ME,  trewen  1*.  zeug  Z— Oa. 
13  gewere]  war  Z-Oa.  14  nit]  fehlt  MEP,  weder  Z  -Oa.  15  Ich 
wolt  das  du  waxeft  kalt  Z— Oa.  16  oder]  vnd  A.  Aber  daruuib 
da/,  du  lab  bift  vnd  bift  Z— Oa.  17  Mit  —  beginne]  ich  will  an- 
fallen Z— Oa.  außzefpitzen  I\  außzefpiirczen  Z — Oa.  18  von  — 
iiiiind]  auß  meinem  mund  von  nieym  mund  Z— Oa.  das]  fehlt  S. 

19  vnd  gereiht  MEP.  20  iemerlicher]  eilender  Z  — Oa.  ianiriger] 
iämevlicher  S.         21  vnd  {zweites)]  fehlt  Sc.  23  bekleit  P,  ange- 

legt Z-Oa.  25  eoleri]  der  äugen  falben  Z— Oa.         gefaheft  S. 

26  ftraff  P-Oa. 

* 

*  der  newen  TF.       9  vnd  meinen]  vnd  von  meim  F.       1 1  Vnd  — 
kirchen J  muhtr.  F.  12  Die  warheit]  Gewerben  TF.  getrewe 

zeug  TF.      16  vnd]  |-  du  TR       17  Mit  meinem  willen]  wan  TF. 

18  aus  zufpirtzen  TF.  das]  fehlt  TF.  21  vnd  ain  anner  vnd  ain 
pliut  TF.  22  dn]  -f-  wir  F,  gestrichen.  23  werdeft  {erstes)]  -f 
vor  F.      weiffem  gewand  TF.      24  nit]  iebt  T,  ich  F.      25  collirio  TF. 
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Dorumb  hab  lieb  :  vnd  nmcli  büß.    Sich  ich  ftee  zu  %.  uo. 

der  tur  vnd  klophe.    Ob  etlicher  hört  mein  ftymm  vnd 
mir  auffthüt  die  tür  ich  gee  ein  zu  im:  vnd  abent 
jj  iffe  mit  im:  vnd  er  mit  mir.    Der  do  vberwindet  ich  n. 
gib  im  zefitzen  mit  mir  auff  meinem  thron:  als  auch 
ich  vberwaud  vnd  faß  mit  meinem  vatter  auf  feinem 
thron.    Der  orn  hab  der  hör:  was  der  geift  fagt  den  l»2 
kirt  hen.  Das  inj  Capitel 


x>   H^^T  ach  difen  dingen  ich  fach:  vnd  fecht  ein  offen  i. 
^    tur  im  hiniel :  vnd  die  erft  ftymm  die  ich  bort 
^    als  eins  horns  redent  mit  mir  fagent  Steig 
her:  vnd  ich  zeig  dir  die  ding  die  do  muffen  werden 
gethan.    Nach  difen  dingen  zehant  was  ich  in  dem 

w  geift.    Vnd  fecht  ein  gefeffe  was  gefetzt  im  himel :  2 
vnd  auff  dem  gefeffe  ein  fitzender.    Vnd  der  do  faß  :\ 
der  was  geleich  der  befcheude  des  fteins  iafpidis  vnd 
fordinis  vnd  ein  regenbogen  was  in  der  vmbhalb- 
ung  des  gefeffes  geleicli  der  geficht  fchraaragdinis 

«  Vnd  in  der  vmbhalbung  des  gefeß  * xxiiij *  gefeffe:  * 
vnd  auf  den  thronen  'xxiiij'  alten  fitzend  vmbgeuafft 
mit  weyffen  gewanden  vnd  auff  iren  haubtou  gul- 
din  kröne.    Vnd  von  dem  throne  giengen  aus  plitzen  :.. 
vnd  ftymmen  vnd  duner:  vnd  *  vij  *  brinnende  glaf 


27  thu  büß  Z— Oa.         28  vnd  —  29  tür]  fehlt  P.  31  wird 

im  geben  Z— Oa.  32  anf)  in  Z-Oa  33  fuge  Z-Oa.  35  ich 
Tach]  lach  ich  Z— Oa.  36  hör  Sc.  38  her]  auff  her  Z-Oa. 
dir]  fehlt  S.         39  gethan]  -f  bald  Z-Oa.         40,  41  ftül  Z— Oa. 

42  der  angefleht  P,  dem  angefleht  Z — Oa.  43  dem  vmbkreiß  P — Oa. 
44  Ars  l'tüls  geleieh  dem  geficht  des  fchmaragden  Z — Oa.  45  dem 
vmbkreiß  P,  dem  vmbfchweiff  Z — Oa.  des  l'tüls  vierundzweyntzig 
fedil  (fidein  K— Oa,  --}-  oder  gefeß  ZeSa)  vnd  Z— Oa.  46  dem  thron 
P.  bekleit  P,  vmbgeklcydet  Z— Oa.  49  glafnas]  amplen  Z — Sa, 
lampeln  KSc,  ampeln  GSbOOa. 

* 

27  Dorumb]  -f  nnchuolg  oder  TF.  Sieh]  -f  fiel»  F,  gestrichen. 
33  Der]  -f  tron  T,  gestrichen.  37  mit]  zu  TF.  39  gethan]  -f 
fehreib  TF.         42  geleich]  +  dem  geficht  oder  TF.        vnd]  et  F. 

43  regenpog  TF.  45  gefette]  gefeffen  F.  47  weiffem  F.  49 
prinnenden  TF. 

31 
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uaß  vor  dem  throne  das  feint  die  '  vij  '  geyft  gots.  >, 
v.  <*,.  Vnd  in  der  belebend  des  gefeffes  als  ein  glefin  mer 
geleicb  kriftallen:  vnd  in  mitzt  des  gefeffes  vnd  in 
der  vmbbalbung  des  gefeß  'inj*  tier  vol  äugen  vorn 

7  vnd  binden.    Vnd  daz  erft  tier  was  geleich  dem  lewen: 
vnd  das  ander  tier  was  geleicb  dem  kalbe:  vnd  das 
dritt  tier  babent  ein  antlütz  als  des  menfehen:  vnd 

8.  das  vierd  tier  was  geleycb  dem  adlar  fliegent.  Vnd 
die  vier  tier  ir  iegliclis  bett  '  vj '  vettacb :  vnd  warn 
vol  äugen  innen  vnd  allumb.    Vnd  fy  betten  nit  röe 
tags  vnd  nachts  zefagen  beilig  beilig  beilig  ift  der 
herre  gott  als  gewaltiger:  der  do  was  vnd  der  do  ift 

i*.  vnd  der  do  ift  künftig.    Vnd  do  die  vier  tier  betten  , 
gegeben  wonniglich  vnd  ere  vnd  fegen  dem  fitzenden 
auf  dem  thron  dem  lebentigen  in  den  weiten  der  weit: 

10     die  '  xxiiij  *  alten  die  vielen  nider  vor  dem  fitzenden 
auff  dem  throne  vnd  anbetten  den  lebentigen  in  den 
weilten  der  werlt:  vnd  fy  legten  ir  krönen  für  den 

li.  throne  fagent.    0  herre  vnfer  gott  du  bift  wirdig 
zü  entphachen  wunniglicb  vnd  ere  vnd  kraft:  wann 
du  haft  gefchaften  alle  ding  vnd  vmb  deinen  willen 
warn  fy  vnd  feint  gefchaffen. 

* 

50  das]  die  Z— Oa,  -f  da  SbOOa.  die]  fehlt  P.  51  der  an- 
gefleht Pf  dem  angeficht  Z — Oa.  dos  ftüls  Z— Oa.  52  geleycb 
dem  kriftall  Z— Oa.  mitt  P— Oa.  ftüls  Z— Oa.  vnd  (taxitesT 
-f-  auch  do  Sb.  53  dem  vmbkreiß  P.  dem  vmbfehweyff  Z— Oa. 

ftüls  Z— Oa.  56  habent]  das  hett  Z-Sa,  het  K— Oa.  57  dem 
fliegenden  adler  Z— Oa.  58  vj  •]  fünff  Sc.  flüg  Z-Sa,  tiugel 

K— Oa.  59  allumb]  in  dem  vmbkreys  Z— Oa.  CO  tag  vnd  nacht 
fprechent  Z— Oa.  61  got  allmechtig  Z--Oa.  1  tier  gaben  glori 
Z— Oa.  2  vnd  [zweites))  -f  den  Z— Oa.  3  dem  lebentig  A. 

4  die  (zweites)]  fehlt  K— Oa.  vielen]  f  fürfich  Z— Oa.  5  am- 
bechten K,  betten  an  Z-  Oa.  den  lebentig  A.  7  O]  fehlt  Z-Oa. 
8  zü  nemen  die  glori  Z— Oa.  glori  P.  vnd  auch  ere  Sc. 

* 

52  in  der]  vm  der  T.  56  het  T\  bat  F.  57  dem]  aim  TF. 
59  vnd]  fehlt  F.  CO  fagent  TF.  61  alles  gewaltig  TF.  1  ift] 
fehlt  T,  nacht  r.  ta.  3  lebentig  TF.  5  dem]  den  F.  in  den] 
in  dem  F. 
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Und  ich  fach  in  der  zefwen  des  fitzenden  auf  dem        r.  1. 
thron  ein  büch  gefchriben  innen  vnd  auf 
fen:  bezeychent  mit  *vij*  infigeln.    Vnd  ich  2. 
fach  einen  ftarcken  engel  b  redigen  mit  einer  mich  ein 
ii  ftyium.    Wer  ift  wirdig  auffzethün  das  büch  vnd 

zü  entbinden  feine  infigel?    Vnd  keiner  mocht  im  3. 
himel  noch  auf  der  erden  noch  vnder  der  erd  auftün 
das  büch:  noch  es  zegefehen.    Vnd  ich  weint  vil : 
das  keiner  was  funden  wirdig  auffzethün  das  büch: 
noch  es  zegefehen.    Vnd  einer  von  den  alten  fprach  0. 
zü  mir.    Nichten  weine.    Sich  der  lew  von  dem  ge- 
fchlechte  iuda  die  wurtzel  dauids  hat  vberwunden 
auffzethün  daz  büch  vnd  zü  entbinden  fein  *vij*  infi- 
gel.    Vnd  ich  fach:  vnd  fecht  in  mitzt  des  throns  vnd  t>. 
*  der  vier  tier  vnd  in  mitzt  der  alten  ein  lamp  ften  als 
erfchlagen  habent  *  vij  *  horner  vnd  *  vij  *  äugen :  das 
feind  die  '  vij  ■  geift  gotz  gefant  auf  alle  die  erd.    Vnd  7. 
es  kam:  vnd  nam  das  büch  von  der  zefwen  des  fitzen- 
den auft"  dem  thron.    Vnd  do  es  hett  auffgethan  das  s. 
■>}  buch'  die  vier  tier  vnd  die  'xxiiij*  allten  die  vielen 
nider  für  das  lamp  habent  ir  ieglicher  herpffen  vnd 

guldin  fchenckuaß  vol  der  gefchmacke  das  do  feind 

• 

11  gerechten  E— Oa.  12  büch]  -f  ift  MEP.  U  fahe  auch 
einen  gar  l'tarcken  Sc.  groffen  P— Oa.  15  vnd]  -f  auch  Sc. 

16  autf  zelofen  Z— Oa.  mocht]  -f  weder  ZAZc— Oa,  werden  S. 

17  noch  auch  vnder  Sc.  auffzethün  S.  18  gefehen  Z— Oa.  vil] 
auch  auß  der  maffen  vil  Sc.  19  fanden]  fehlt  SbOOa.  20  noch] 
-f-  auch  Sc.  gefehen  Z— SaSbOOa,  zefehen  KG  Sc.  alten]  -p  der 
Sb.  fprachen  ME,  -f-  auch  Sc.  21  Nicht  P— Oa.  22  dauid 
Z-Oa.  hat]  +  auch  Sc.  23  vnd]  -f-  auch  Sc.  aufzelofen 
Z— Oa.  24,  25  in  mit  Z— Oa.  26  herfehlagen  P.  habent] 
das  hett  Z— Oa,  das]  die  da  Z-Oa.  27  aller  Sc.  die  {zweites)] 
fehlt  K-Oa.  28  gerechten  E— Oa.  29  es]  er  Z— Oa.  30  die 
{weites))  fehlt  OOa.  die  {drittes)}  fehlt  K — Oa.  31  habent]  vnd 
hett  Z— Oa.  32  vol  wol  riechend*  (-enden  OOa)  gefchinacks.  das 
feind  Z— Oa. 

11  zefem  TF.  18  ingefigel  TF.  16  ingefigel  TF.  aufge- 
tun  TF.  18  ge fechen  T.  Vnd  —  20  zegefehen]  fehlt  F.  21 
nit  enwaine  TF.  22  vberwnnden]  -|-  dirr  (Dir  F)  ift  wirdig  TF. 

23  vij]  fehlt  TF.         28  zefem  TF. 

31  * 
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v.  y.  die  gebet  der  heiligen:  |  vnd  fangen  einen  neiiwen  ge 
fanck  fagent.    O  herr  du  bift  wirdig  auffzetbün  das 
buch  vnd  zü  entbinden  fein  infigeln :  wann  du  bift  x, 
erfchlagen  vnd  halt  vns  erloft  gott  in  deinem  blüt 
von  allein  gefchlecht  vnd  zung  vnd  volck  vnd  geburt: 
10.     vnd  du  haft  vns  gemacht  reich  vnd  pfaften  vnferm 
n.  got  vnd  wir  reichfen  auf  der  erd.    Vnd  ich  fach  vnd 

bort  ein  ftymin  maniger  engel  in  der  vmbhalbung  vi 
des  throns  vnd  der  tier  vnd  der  alten :  vnd  ir  zal  was 

12.  taufent  der  taufent  |  mit  einer  micheln  ftymm  fagent. 
Das  lamp  das  do  ift  derfchlagen  das  ift  wirdig  zu 
entphachen  gottheit  vnd  kratft  vnd  wevfheit:  vnd 

13.  fterck  vnd  ere  vnd  wunniglich  vnd  fegen.    Vnd  alle  ;. 
die  gefchopffd  die  do  was  im  himel  vnd  autf  der  erd 

vnd  vnder  der  erd  vnd  in  dem  mer  vnd  die  do  feind 
in  im:  all  bort  ich  fy  fagent  dem  fitzenden  autf  dem 
throne  vnd  dem  lamp.    Segen  vnd  ere  vnd  wunnig 

14.  lieb  vnd  gewalt  in  den  weilten  der  werlt.    Vnd  die 
vier  tier  fprachen  amen.    Vnd  die  '  xxiiij  *  allten  die 
vieln  nider  auff  ir  antlutz:  vnd  anbetten  den  leben 

digen  von  werlt  zü  werlt.  ij 

* 

34  O]  fehlt  Z-Oa.  35  autt'  zelofen  Z— Oa.  37  von]  auG 

Z— Oh.  38  gemacht]  -f  ein  Z  — Oa.  priefter  P— Oa.  ru- 
fe rm  —  40  in]  vnnd  fy  werden  regieren  Z— Oa,  -j-  auft  der  erde.  Vnd 
ich  fahn  vnd  hört  vil  engel  in  ZcSa.  40  dem  vinbkreiß  P.  dem  i den 
ShOOa)  vmbfchweyrl  Z-Oa  42  der  taufent]  -f  die  fprachen  00a. 
Kroffen  P-Oa.  fagent]  fehlt  OOa.  43  (las  (letztes)]  fehlt  K-Oa. 
44  die  gotheit  Z— Oa.  vnd  {letztes}]  -f  auch  Sc.  45  wonniglich] 
glori  P.  die  glori  Z— O,  glori  die  Oa.  vnd  (drittes)]  +  den  Z— 0, 
dem  Oa,  Vml  J  -r  auch  Sc.  46  die  (erttes))  fehlt  K— Oa.  ge- 
fchafft  S.  was]  ift  Z-Oa.  48  all  -  fyfvnd  ich  höret  fy  all 
Z  — Oa.  49  dem]  auch  dem  Sc.  Der  fegen  vnd  die  ere  vnd  die 
glori  vnd  der  gewalt  Z-Oa.  glori  P.  50  gewnlten  MEP. 

51  die  (leteles)]  fehlt  PK— Oa.       52  ambechten  ME,  betten  an  Z-Oa. 
lebenden  in  den  weiten  (weit  A)  der  weit  Z-Oa. 

* 

»3  fangen  F.  37  zungen  vnd  volke  vnd  gepurte  TF.  39  wir] 
tjitdQt  TF  ;  werden  auf  rasnr  t'b.  41  der  vier  tier  TF.  44  vnd 
arrites))  fehlt  TF.  50  den]  dem  F.         52  den  lebeudigen  von 

werlt  zü  werlt]  got  TF. 
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Ünd  ich  lach  do  das  lump  hett  auffgetan  eins  v.  i. 

von  den  'vij*  infigeln :  vnd  ich  hört  eins  von 
den  'inj*  tiern  als  ein  ftymm  eins  doners  la- 
tent  Knm  vnd  fich.  |  Vnd  ich  lach:  vnd  fecht  ein  2. 
weyffes  roti*  vnd  der  do  faß  auff  im  der  hott  einen  bo- 
gen '  vnd  ein  krön  was  im  gegeben :  vnd  er  gieng 
aus  zü  vberwinden  das  er  vberwünd.    Vnd  do  es  het  3. 
auffgetan  das  ander  iniiget:  ich  bort  das  ander  tier 
t  »j  fagent.    Kum  vnd  fich.  |  Vnd  lecht  ein  anders  rotes  4 
roß  gieng  aus:  vnd  der  do  faß  auff  im  dem  was  ge- 
geben das  er  nein  den  fride  von  der  erde  *  vnd  das  fy 
fich  erfchlugen  an  einander:  vnd  ein  michel  waffen 
:>  was  im  gegeben.    Vnd  do  es  hett  auffgetan  das  dritt  ö. 
infigel :  ich  hört  das  dritt  tier  fagent.    Kum  vnd  fich 
Vnd  fecht  ein  fchwartzes  roß:  vnd  der  do  falfe  auf 
im  der  hett  ein  wag  in  feiner  bände.    Vnd  ich  hört  6. 
ein  ftymm  in  nützt  der  vier  tier  fagent.    Zwü  maß 
io  waitzen  vmb  einen  p fennig:  vnd  drey  zwiueltige 
maß  gerften  vmb  einen  pfennig :  vnd  dem  wein  vnd 
dem  ole  ich  ad  nit.    Vnd  do  es  het  aufgetan  daz  vierd  7. 
infigel  ich  bort  die  ftymm  des  Vierden  tieres  fagent. 
Kum  vnd  fich.  |  Vnd  fecht  ein  bleychs  roß:  vnd  der  s. 
iö  do  faß  auff  im  des  nam  was  der  tode:  vnd  die  helle 
nachuolgt  im.    Vnd  im  ift  gegeben  gewalt  vber  die 
vier  teyl  der  erde:  zu  derfchlachen  mit  dem  waffen 
vnd  mit  hunger  vnd  mit  dem  tod  vnd  mit  den  tiern 
der  erd.    Vnd  do  es  het  t  aufgetan  daz  funfft  infigel :  y. 

* 

59  geben  S.  6U  zii  Yberwinden]  überwindent  Z  — Oa.  61 
amlern  infigel  ME.  1  rotes]  fehlt  Oa.        -i  fich  —  an]  fchKigen 

00a.       ein]  fehlt  P.         groß  P— Oa.  Ichwert  ward  im  Z— Oa. 

9  in  mitt  Z  — Oa.  11  den  wein  vnd  (viub  S)  das  ol  beleydige  nit 

Z— Oa.       17  teyl]  tyel  K,  tier  .Sc.       zetoten  mit  dem  Ichwert  Z— Oa. 
18  mit  {erstes)]  +  dem  E-Oa. 

* 

55  ingefigeln  F.  59  vnd  im  wart  geben  ain  krön  TF.  60  do] 
nachtr.  T.  61  ingefigel  TF.  2  wart  geben  TF.  5  was]  ift  TF. 
6  ingefigel  TF.  9  in]  im  F.  10  waieze*  TF.  13  ingefigel  TF. 
15  der|  fehlt  TF,  naehtr.  ta.  16  g^ben  TF.  19  ingefigel  TF. 
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ich  facli  vnder  dem  alter  die  feien  der  erfchlagen  vmb 
das  wort  gots:  vnd  vmb  den  gezeug  den  fv  betten. 
.  io.     Vnd  rieften  mit  einer  micbeln  ftyram  fagent.  O 
berre  beiliger  vnd  gewerer  vntz  wie  lang  vrteylftu 
nicht  vnd  richeft  nit.  vnfer  blftt  von  den  die  do  ent- 

11  welent  auff  der  erd?    Vnd  weyffe  gewande  feind  ge 
geben  ir  iegliehem:  vnd  es  wart  gefagt  zu  in  das  fy 
röeten  noch  ein  lützels  zeyt :  vntz  das  die  zal  irr  ent- 
zampt  knechte  vnd  ir  brnder  wurde  derfüllt  die  do 

12  feind  zü  erfchlachen  als  auch  fv.    Vnd  ich  fach  do  es 
hett  auftgethan  das  *vj*  infigel:  vnd  feeht  ein  michel 
erdpidmung  wart  gemacht.    Vnd  der  funn  wart 
gemacht  fchwartz  als  ein  heriner  fack :  vnd  alle  die 

13  menin  wart  gemacht  als  blüt:  !  vnd  die  ftern  des  hi 
mels  vielen  auft'  die  erd  als  der  feygbaum  leffc  feine 
broffen  fo  er  wirt  bewegt  von  den  micbeln  winden 

H  Vnd  der  himel  fchied  fich  als  ein  eingewundens  buch: 
vnd  ein  ieglich  berge  vnd  infel  die  wurden  bewegt 

15.  von  iren  ftetten.  Vnd  die  kitnig  der  erd  vnd  die  für- 
ften  vnd  die  tribuner  vnd  die  reichen  vnd  die  ftarcken 
vnd  ein  ieglich  eigner  vnd  freyer  verbürgen  fich  in 

21  die  zeugknuß  (gezeiigknuß  OOa)  die  fv  Z  — Oa.  22  fchryen 
mit  groffer  Z— Oa.  groffen  P.  O  herre]  fehlt  Z— Oa.  23  vnd 
warer  herr  Z— Oa.  biß  SbSc.  24  richeft]  richteft  ZAS.  wonrn 
P — SbOOa,  waren  Sc.  27  wenig«  P,  kleyne  Z— Oa.  vntz]  vnd 
MEP,  biß  Sb— Oa.  entzampt]  miteinander  P,  mit  Z  — Oa.  29 
feind  zetotten  Z— Oa.  30  ein]  fehlt  Sc.  groß  P— Oa.  32  ge- 
macht]  fehlt  Z  — Oa.  vnd  der  gancz  mon  ward  als  daz  blüt  Z— Oa. 
34  feygenbawm  ZASK— Oa.        feinen  MEP.  35  broß  ZA$K-0;i 

dem  groffen  winde  Z— Oa.  groffen  P.  36  eingepunden*  K— Oa. 
37  yeglicher  POOa,  yetlicher  Sb.  die]  fehlt  POOa.         39  der  tri- 

buner  Oa.  40  yetlicher  Sb,  yegklieher  OOa.  eiger  M. 

* 

20  alterj  f  gotz  TF.  die  —  21  gotz)  nachtr.  F  (erfchlatren 

fehlt).  22  Vnd]  -f  fi  TF.  25  feind]  wurden  TF.  27  \uviA 
TF.         28  wurde  —  29  erfchlachen]  fehlt  F.  29  zeflaehen  T. 

30  ingefigel  TF.  31  Vnd  -  32  gemacht]  fehlt  T,  nacht r.  tc.  der) 
di  T,  d'  F,  umf/enmkrt  di.  34  left]  leifet  TF.  35  broffen]  grc/.-n 
TF.  dem  micbeln  wind  TF.  36  ain  ingewunden/  pnch  TF. 

37  ieglicher  T. 
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den  holern  vnd  in  den  fteinen  der  berg:  |  vnd  fprechent         v  ig. 
zu  den  bergen  vnd  zu  den  fteinen  valt  auf  vns"  vnd 
bedecket  vns  vor  dem  antlütz  des  fitzenden  au  ff  dem 
thron  vnd  vor  dem  zorn  des  lamps:  |  wann  der  michel  17 
4;,  tag  irs  zorus  der  ift  kmnen  Vnd  wer  mag  geften  r/7 

~1VT"  ach  difen  dingen  ich  fach  vier  engel  ften  auf  { 
1^1    den  vier  örtern  der  erd :  haltent  die  vier  wind 
^    der  erd  das  fy  nit  enweeten  auf  die  erd :  noch 
auff  das  mere  noch  au  ff  keinen  bäum.    Vnd  ich  fach  0 

:n  einen  andern  engel  auffteygen  von  dem  aufgang  des 
funns  habent  das  zeychen  gotz  des  lebentigen:  vnd  er 
rieff  mit  einer  micheln  ftymm:  den  'inj'  engein  den 
do  was  gegeben  zefchaden  der  erde  vnd  dem  mer  |  fa-  3 
gent.    Nichten  wolt  fcliaden  der  erde  vnd  dem  mere 

56  noch  den  bäumen:  vntz  das  wir  gezeychen  die  knecht 

gots  an  iren  Itirnen.    Vnd  ich  hört  die  zale  der  ge-  4 
zeychenten:  C  xliiij  •  taufent  gezeychent  aus  allem  dem 
gefchlecht  der  fun  ifrahel.    Von  dem  gefchiecht  iuda:  5 
xij '  taufent  der  gezeychenten.    Von  dem  gefchlecht 

eo  ruben :  xij  '  taufent  der  gezeychenten.    Von  dem  ge- 


41  fprachen  K— Oa.  43  vnsj  fehlt  ZAS.  44  groß  P— O.t. 
45  der]  fehlt  K-Oa.  hefteen  ZcSaOOa.  46  dingen]  +  do 

ZcSa.         fach  ich  Z— Oa.  48  enweeten]  wonten  1',  wieten  Z, 

weeten  A— Oa.  49  auff  (zweites)]  in  Z— Oa.  keynem  S.  50  der 
funn  der  het  das  Z— Oa.  51  er]  der  Z— Oa.  52  ichry  mit 

groffer  Z-Oa.  grolTen  P.  54  Nit  P-Oa.  53  biß  Sc. 

bezeychen  Z— Oa.  56  bezey  dienten  ZcSa.  57  hundert,  vier 

und  f echtzig  ZAS,  hundert  vierundzwevnc/.ig  ZcSa.  bezeychent 
ZcSaOa.  58  —  b  10  Von  (12)]  Auß  Z-Oa.  59  xij]  ij  E,  zwei 
P.       59  —  b  10  der  (12)]  fehlt  Z-Oa.  59  gezeichent  ZASK— Sc, 

bezeychent  ZcSaOOa.  00  gezeichent  Z— O,  bezeichnet  Oa. 


42  den  ftainen  vnd  zu  den  pergen  (dem  perge  F;  vallt  TF.  45 
der]  fehlt  TF.  48  weeten  TF.  49  keinen]  r  der  TF.  52 
ftymm]  ~f-  zu  TF.  54  nit  entweit  T.  nit  enwelt  F.  55  knecht] 
-f  vnierz  ta.  57  von  aim  ieglichen  (-eher  T)  gefchlecht  TF.  59 
der  gezaichent  TF.  dem]  der  TF.  59  —  1)  10  gebrauchen  TF 
ubereinstimmend  jedesmal  abkürzuiujen :  ge  ruben  12  t  der  ge,  u.  8.  w. 
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v.  «.  fchlecht  gad :  xij '  taufeiit  der  gezeychenten.    Von  dem 
gefchlecht  afer:  xij'  taufent  der  gezeychenten.  Von 
dem  gefchlecht  neptalim:  xij*  taufent  der  gezeyehen 
ten.    Von  dem  gefclilecht  manalTe :  xij •  taufent  der 

t.  gezeichenten.    Von  dem  gefclilecht  fymeon :  xij  *  tau 

fent  der  gezeychenteu.  Von  dem  gefclilecht  leui :  xij  o 
taufent  der  gezeychenten.    Von  dem  gefchlecht  yfach- 

«?■  ar:  xij*  taufent  der  gezeychenten.    Von  dem  ge- 
fclilecht zabulon  :  xij  "  taufent  der  gezeychenten.  Von 
dem  gefchlecht  iofeph:  xij*  taufent  der  gezeychenten. 
Von  dem  gefchlecht  heniamin :  xij  *  taufent  der  ge-  : 
zeychenten.    Nach  difen  dingen  ich  fach  ein  michel 
gefellfchaft  die  niemant  mocht  gezeln  von  allen  leü- 
ten  vnd  gefchlechten  vnd  volcken  vnd  zungen:  ftend 
vor  dem  throne  vnd  in  der  befcheud  des  lamps  ge- 
uafft  mit  vveyffen  gewanden:  vnd  palmen  in  iren  1 

io.  henden.    Vnd  rieffen  mit  einer  micheln  ftymm  fagent 
Behaltfam  fey  vnferm  got:  der  do  fitzt  auf  dem  thron 

n   vnd  dem  lamp.    Vnd  alle  die  engel  ftünden  in  der 
vmbhalbung  des  thron»  vnd  der  vier  tier  vnd  der 
allten:  vnd  vielen  nider  auf  ir  antlütz  in  der  befchend  * 

12   des  thronst:  vnd  anbetten  got  |  fagent  gewerlich.  Se- 

* 

61  zeychenten  Et  gezeychent  ZASK— 0,  bezeychent  Zc.SaOa.  I 
zeychenten  E,  gezeychent  Z — 0,  bezaichnet  Oi\.  2,  4  gezeycheirt 

Z— 0,  bezaiebnet  Oa.  5  gezeichent  Z— Sc,  bezayehnet  00a.  6  ge- 
zeychent  ZS — Sc,  zeichet  A,  bezayehnet  00a.  7,  8  gezeychent  Z — 5>c. 
bezayehnet  00a.  9  gezeychent  ZS — Sc,  zeychent  A,  bezayehnet 

00a.        10  gezeychent  ZASK— Sc,  bezeichent  ZcSaOOa.  11  fach 

ich  Z— Oa.  groß  P— Oa.  12  fchare  Z— Oa.  13  vnd  (erste*)', 
-f-  auch  Sc.  14  dem  —  15  gewanden]  der  angeficht  des  lains 

bekleit  mit  weiffeui  gewand  P.  14  in  dem  angefleht  Z — Oa.  be- 
kleidet Z— Oa.  15  l'tolen  Z— Oa.  IG  Vnd  fy  fchrien  mit  groffer 
Z— Oa.  groffen  P.       17  Das  heyl  feye  Z-Oa.  18  die]  fehlt 

Z — Oa.        dem  vmbkreiß  P—  Oa.  20  der  angeficht  P,  dem  ange- 

ficht Z— Oa.  21  anbet  P.        fprechend  amen.  Der  legen  vnd  tlie 

k!arheit  Z— Oa. 

Gl  Von  dem  —  b  1  gezeychenten]  fehlt  TV;  von  dem  ge  afer  12 
t  der  ge  nachtr.  ta.  3  Von  —  4  gezeichenten]  fehlt  F.  10  dem] 
den  F.        gezeychenten]  geezaichent  F.       11  Nach]  vnd  nach  TF. 
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gen  vnd  lauter  vnd  weyfheit  vnd  machung  der  gnad: 

vnd  ere  vnd  kraft  vnd  ftercke  fey  vnferni  gott:  in 

den  werlten  der  werlt  amen.    Vnd  einer  von  den  alten  v  13. 

2t>  antwurt  mir:  lagen  t.    Dife  die  do  leint  geuafft  mit 
weyffem  gewand  wer  feind  fy  vnd  von  wann  feind 
fy  kummen.  |  Vnd  ich  fprach  zü  im.    Mein  herre  du  11. 
weyft  es.    Vnd  er  fprach  zft  mir.    Dife  feind  die  do 
feind  kumen  von  den  micheln  durechten:  vnd  fy  ha- 

•»  ben  gewafchen  vnd  geweyfft  ir  gewand:  in  dem  blfit 

des  lamps.    Dorumb  feind  fy  vor  dem  throne  gotz:  iv 
vnd  dienent  im  tags  vnd  nachts  in  leim  tempel :  vnd 
der  do  fitzt  auff  dem  thron  der  entweit  ob  in.    Sy  en-  i« 
hungert  noch  endürft  nit  von  des  hin:  der  funn  noch 

%  kein  liitz  velt  nit  auff  fy:  |  wann  das  lamp  das  do  ift  17. 
in  nutzt  des  throns  rieht  fy:  vnd  fürt  fy  zü  dem  brun- 
nen  der  waffer  des  lebens :  vnd  gott  ftreycht  ab  einen 
ieglichen  treher  von  iren  äugen.    Vnd  do  es  hett  auf  1 
getan  daz  fibent  infigel:  fchweygung  wart  gemacht 

w  im  himel  als  ein  halb  ftünd.  viij 


Und  ich  fach  *  vij  *  enget  fteen  in  der  belebende  2. 
gotz:  vnd  'vij'  horn  feind  in  gegeben.  Vnd  a 
ein  ander  engel  kam  vnd  ftund  vor  dem  al- 

* 

2  wirckung  der  genaden  Z— Sa,  danckfagung  K — Oa.  3  vnd 

(erstes)]  fehlt  Z— Oa.  25  antwurt  vnd  faget  mir  Z— Oa.  bekleit 
P-Oa.  26  weyffen  ftolcn  Z— Oa.  feind  fy]  fy  fein  P.  28 
weft  KP.  29  von  der  groffen  trtibfale  vnd  haben  Z— Oa.  groffen 
P.  80  gewafchen  ir  ftolen  vnd  haben  fy  geweyffet  in  Z — Oa.  82 
tag  vnd  nacht  Z — Oa.  33  wonet  P,  wirt  wonen  Z— Oa.  Sy  —  35 
fy]  Sy  würt  nit  hungeren  noch  dürften  fürohin  (fiiranhin  K — Oa).  Noch 
wirt  auff  fy  fallen  die  funn  noch  dye  hüe/.e  Z — Oa.  35  das  (zweites)] 
der  P.  36  in  (-f-  der  SbOOa)  mitt  Z— Oa.  der  thron  MEP. 

das  wirt  fy  regieren  vnd  wirt  fy  füren  zü  Z— Oa.  den  ZASK — 0. 

37  got  wirt  abwifchen  allen  (aller  A,  alle  K — Oa)  zäher  Z — Oa.  39 
infitrel  da  ward  ein  ftille  in  dein  hymel  bey  einer  halben  ftund  Z— Oa. 
41  der  augeficht  P,  dem  angeficht  Z— Oa. 

* 

22  machtung  TF.  33  in]  -{-  der  für  fi  vnd  TF,  in  beiden  ye- 

strichen.        36  throns]  -f-  daz  TF.        37  der]  de/.  TF.        39  inge- 
fige!  TF.  42  vnd  in  wurden  geben  7  horn  vnd  ain  andern  TF. 
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ter  habent  ein  guldeins  rauchuas  in  feiner  bände: 
vnd  vil  Weyrauch  feind  im  gegeben:  das  er  geh  von  \:, 
den  gebetten  aller  der  heiligen  auf  dem  guidein  alter 
v.  \.  der  do  was  vor  dem  thron  gotz.    Vnd  der  rauch  der 
Weyrauch  fteyg  auff  von  den  gebeten  der  heiligen  von 

5.  der  band  des  engels:  für  got.    Vnd  der  engel  nam 

das  rauchuas:  vnd  füllt  es  von  dem  feüer  des  alters  > 
vnd  legt  es  an  die  erden:  vnd  es  wurden  gemachet 
doner  vnd  ftymmen  vnd  plitzen  vnd  erdpidmung: 

6.  vnd  die  *  vij  •  engel  die  do  betten  die  *  vij  *  Horner  die 

7.  bereyten  fich  das  fy  Fun  gen  mit  den  hornern.  Vnd 

der  erFt  engel  Fang  mit  dem  Horn.    Vnd  es  wart  ge  > 
macht  hagel  vnd  feür'  vennifcht  im  blüt:  vnd  wart 
gelegt  an  die  erde.    Vnd  das  dritteyl  der  erde  ward 
verbrant:  vnd  das  dritteyl  der  bäum  wart  verbrant: 

8.  vnd  alles  grüns  hew  ward  verbrant.    Vnd  der  ander 

engel  fang  mit  dem  Horn:  vnd  ein  michler  berg  brin  * 

y.  nent  als  mit  feür  ward  gelegt  in  das  mere.*    Vnd  daz 

dritteyl  der  gefchopfFd  die  do  betten  fein  in  dem  mer  [>*' 

10.  die  fturben:  vnd  das  drittevl  der  fchiff  verdarb.  Vnd 

der  dritt  engel  fang  mit  dem  hörn:  vnd  ein  michler 

ftern  brinnent  als  ein  fackel  viel  vom  himel.  Vnd 

viel  auf  das  dritteyl  der  floß  vnd  anfF  die  brunnen 

n.  der  waffer:  |  vnd  der  nam  des  fterns  ift  geheiffen  wer 

müt.    Vnd  das  dritteyl  der  waffer  wart  gemacht 

* 

44  der  het  ein  guldin  Z — Oa.  45  geb]  gaben  S.  46  der] 
fehlt  Z-Oa.  dem]  den  K— Oa.  47  was]  ift  Z-Üa.  rauch 
des  Weyrauchs  K— Oa.  51  legt]  ließ  Z— Oa.  ff  em  ach  et]  fehlt 
Z— Oa.  52  plitzen  vnd  ftimmen  P.  53  die  (letztes)]  fehlt  K— Oa. 
55  gemacht]  fehlt  S.  57  an]  in  Z— Oa.  58  wart]  -}-  auch  Sb. 
59  grün  P.  der]  ein  MEP.  60  fang]  -J-  auch  Sb.  vnd] 
-f-  als  Z— Oa.  groffer  P  — Oa.  61  als  mit]  mit  dem  Z— Oa. 

ward  gcfendet  Z— Oa.  daz]  der  Z— Oa.  1  gefchäfft  S.  8 

groffer  P— Oa.  4  von  SZcSa,  von  dem  K— Oa.  5  auf  (2);  in 

Z— Oa.       7  wart]  j-  auch  Sb.         gemacht  ]  +  ?.u  Z— Oa. 

44  guldein  TF.  45  feind]  wurden  TF.  46  der]  fehlt  TF. 
47  got*j  fehlt  TF.  58,  54  horn  TF.  55  es]  fehlt  TF.  56  ge- 
milcht mit  plut  TF.  61  *mere]  -f  vnd  da/,  drittail  dez  ineres 
wart  gemacht  plut  TF. 
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wermüt:  vnd  manig  leiit  fturben  von  den  waffern: 

wann  fy  waren  gemacht  bitter.    Vnd  der  vierd  en-  v.  12. 

io  gel  der  fang  mit  dem  born:  vnd  daz  dritteyl  des  funns 
wart  gefch lagen  vnd  das  dritteyl  der  menin  vnd  daz 
dritteyl  der  ftern*  alfo  das  ir  dritteyl  ertunckelt:  vnd 
ir  dritteyl  leucht  nit  dem  tag  vnd  ziigeleicherweys 
der  nacht.    Vnd  ich  fach :  vnd  bort  ein  ftymm  eins  ad-  13. 

io  1er  fliegent  durch  mitzt  den  himel:  fagent  mit  einer 
micheln  ftvmm.    We  we  we  den  die  do  entwelent  auff 
der  erde  von  den  andern  ftymmen  der  dreyer  engel: 
die  do  waren  zefingen  mit  dem  born.  ix 


Und  der  fünfft  engel  fang  mit  dem  born:  vnd  1 
ich  fach  ein  ftern  geuallen  vom  himel  an  die 
erd :  vnd  der  fchliiffel  des  fodes  des  abgrun- 
des  waz  im  gegeben.    Vnd  er  tet  auf  den  fod  des  abgrun  2 
des :  vnd  der  rauch  des  fodes  ^toyg  auff  als  ein  rauch 
eins  michlen  aitofens:  vnd  der  fimn  vnd  der  lutfte 
20  ertunckelten  von  dem  rauch  des  fodes.    Vnd  von  dem  3. 
rauch  des  fodes  giengen  aus  heufchrecken  an  die  erd: 
vnd  in  was  gegeben  gewalt  als  die  fcorpion  der  erd 
haben  gewalt.    Vnd  in  wart  gebotten  das  fy  nichton  4 
fchatten  dem  hew  der  erd  noch  einer  ieglichen  grüne 

8  vil  menfchen  Z— Oa.  9  wann]  vnd  |  wann  S.  gemacht] 
fehlt  Z-Oa.  gar  bitter  Sb.  10  der]  fehlt  PK— Oa.  der 
funn  Z — Oa.       11  des  inons»  Z— Oa.       12  des  fteren  A,  des  fterns  S. 

15  durch  die  mitt  des  hyniels  Z— Oa,  -f-  vnd  K— Oa.       langen  mit  S. 

16  groffen  P— Oa.  won  P,  wonend  Z— Oa-  18  fingen  Z— Oa. 
20  von  Z— Oa.  21  Todes]  brunnen  Z  — Oa.  22  gegeben]  engegen 
P,  geben  A.  den  fod]  fehlt  ZS,  den  brunnen  AZc  — Oa.  23  Todes] 
brunnen  Z— Oa.  24  michlen]  fehlt  P.  groffen  ofen  Z— Oa. 
die  funn  ward  vinftcr  vnd  der  lufft  von  Z — Oa.  2">.  26  des  brunnen 
Z— Oa.  26  an]  in  Z-Oa.  28  in]  fehlt  Z— Oa.  nit  P— Oa. 
29  en  fchatten  P.          »'im  geglichen  grünenden  P. 

* 

9  gemacht]  -{■  gar  TF.        10  der]  fehlt  TF.        vnd  — 11  alTo] 
nachtr.  F.        des  —  11  dritteyl]  fehlt  T,  nachtr.  ta.         22  waz 
abgrundes]  nachtr.  F.       22  waz]  wart  TF.       geben  T.       fodes  TF. 
23  ein]  der  TF.        24  die  luft  F.       27  was]  wart  TF.  fchorphen 
TF.  28  nit  TF.  29  ieglichem  T. 
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noch  eim  ieglichen  bäum:  neur  allein  den  menfchen 
die  do  nicliten  haben  das  zeychen  gotz  an  iren  ftirnen 
v.  ;,.  Vnd  in  wart  gegeben  das  fy  ir  nicht  derfchlugen : 
wann  das  fy  fy  kreutzigten  *  v  *  moneden.    Vnd  ir 
kreutzigung  waz  als  die  kreützigung  des  fcorpion: 

«.  fo  er  fchlecht  den  menfchen.    Vnd  in  den  tagen  die  :;> 
leüt  ffichent  den  tod  vnd  fy  vindent  fein  nit:  vnd  fy 

?.  begerent  zefterben :  vnd  der  tod  fleucht  von  in.  Vnd 
die  geleichfam  der  heufchrecken  feind  geleich  den  roffen 
bereit  zu  dem  ftreyt:  vnd  auf  iren  haubten  als  krönen 
geleich  dem  golde:  vnd  ir  antlütz  als  die  antlütz  des 
menfchen.    Vnd  betten  har  als  die  bar  der  weib :  vnd 

y.  ir  zene  als  die  zene  der  lewen.    Vnd  betten  halfperg 
als  eyfnin  halfperg:  vnd  die  ftymm  irr  vettich  als  die 
ftynnn  der  wegen  maniger  roß  lauffent  zft  dem  ftreyt 

lo.  Vnd  hetten  fchwentz  geleyche  der  fchorpien:  vnd  i; 
garteyfen  warn  in  iren  zegeln :  vnd  ir  gewalt  was 

u   zefchaden  dem  menfchen  *v  monede.    Vnd  hetten 

vber  fich  einen  den  kunig  den  engel  des  abgrunds  des 

nam  ift  hebreyfch  labadon  wann  kriechifch  appolion 

12   vnd  latein  habent  den  namen  verwüftent.    Das  ein  we 

* 

31  nicht  K— Oa.  enhaben  K.  32  ward  gelaget  Z— Oa. 

fy  ir]  fie  fie  KSb— Oa,  fie  G.       tottend.  Aber  das  Z— Oa.       33  pey- 

nigten  00a.  monet  P-Oa.  Vnd]  -f-  auch  Sc.  34  pey. 

nigung  (2J  00a.  die]  feJtlt  K-Oa.  35  er  erfchlecht  ZcSa. 

tagen  werdent  die  menfchen  füchen  Z— Oa.  37  werdent  begeren 

Z-Oa.       wirt  fliehen  Z— Oa.        38  gleychnuffen  Z-Oa.        39  als] 

-J-  die  OOn.        40  als  die  antlütz]  fehlt  SbSc.         antlütz  {weites)] 

angefleht  OOa.  des]  der  Z— Oa.  42  hetten]  -f-  auch  Sb. 

42,  43  pantzer  Z-Oa.      43  flüg  Z-Sa,  flugel  K-Oa.        45  betten] 

-f-  auch  Sb.  der]  den  Z— Oa.  fcorpion  EZ — Oa,  fcorpio  P. 

46  garteyfen]  engel  Z  -Sa,  ftachel  K— Oa.       fehwänezen  Z-Oa.  47 

dem]  den  Z— Oa.     48  den  {erstes)]  fehlt  Z— Oa.     49  abaddon  ZASK-Oa, 

labadon  oder  abaddon  ZcSa.       Aber  Z-Oa.       50  vnd]  -f  zu  Z— Oa, 

* 

30  leutcn  TF.  31  nit  TF.  32  geben  TF.  34  waz  als  die 
kreützigung]  fehlt  F.  fchorpft  TF.  36  fy  {erstes)]  fehlt  TF. 
37  begerten  F.  38  feind]  waz  TF.  42  als  die  zene]  fehlt  T, 
midttr.  ta.  43  als]  -f-  di  F.  vetticheu  TF.  45  Vnd]  -f 

fi  TF.       zegel  TF.       48  den]  fehlt  TF.        49  hebrifch  abadon  TF. 
50  latin  het  er  ainen  namen  TF. 
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gieng  hin :  vnd  feclit  noch  kument  *  ij  *  we  nach  difen 

dingen.    Vnd  der  *vj*  engel  fang  mit  dem  horn :  vnd  v.  in. 

ich  hört  ein  ftymm  von  den  'inj*  ortern  des  guidein 

alters  der  do  was  vor  den  äugen  gots:  |  fagent  dem  u 

v.  v j '  engel  der  do  hat  das  horn.    Enthint  die  'inj*  engel 
die  do  feind  gebunden  auf  dem  micheln  floß  euffraten 
Vnd  die  'iiij*  engel  wurden  entbunden  die  do  warn  i.v 
bereyt  in  ftunde  vnd  in  tage  vnd  in  moned  vnd  in 
iar:  daz  fy  erfchlügen  daz  dritteyl  der  menfehen.    Vnd  ir> 

w  die  zal  des  reytenden  heres    xx*  taufent    x*  taufent : 

vnd  ich  hört  ir  zal:  j  vnd  alfo  fach  ich  roß  in  geficht  i: 
i>^7  d]  Vnd  die  do  faffen  auf  in  die  betten  feürein  halfperg 
vnd  iaeinetin  vnd  fchweblin :  vnd  die  haubt  der  roß 
waren  als  die  haubt  der  lewen :  vnd  von  irem  mund 
gieng  aus  teuer  vnd  rauch  vnd  fchwebel.    Von  difen  is. 
5  dreyen  wunden  ift  erichlagen  daz  dritteil  der  menfeh 
en :  von  dem  teuer  vnd  vom  rauch  vnd  vom  fchwebel 
die  do  aufgiengen  von  irem  mund.    Wann  der  ge-  u» 
walt  der  roffe  was  in  irem  mund:  vnd  in  iren  ze- 
gel n.    Wann  ir  zegel  waren  geleych  den  fchlangen 

lo  habent  die  haubt:  vnd  in  difen  fchadent  fy.    Vnd  die  -ja 
andern  menfehen  die  do  nit  wurden  derfch lagen  in 

* 

51  ift  ab  gangen,  vnd  Z— Oa.  53  von]  auß  Z— (Ja.  55  Loß 
autl  die  Z— Oa.  56  angebunden  in  Z— Oa.  den  groffen  fluß  I\ 
dem  groffen  Hütt  Z— KScr  den  groffen  Hüffen  GSbOOa.  57  aufge- 

llet Z-Oa.  58  vnd  (erstes,  drittes)  ]  -f  auch  Se.  59  Vnd]  -f 
aueb  Se.  60  taufent  (erste*))  taufentmal  Z-Oa.  61  hört]  -f- 

aueh  Sc.  1  halfperg]  pant/er  Z— Sa,  fehlt  K— Oa.  2  vnd  (erstc»)\ 
~  auch  Sc.  fcheblin  ZcSa,  fchwiti'iein  KG.  fchiftein  Sb,  fchwiflein 

Se,  fehweflein  0,  fchwetiin  Oa.  -{-  pant/er  K— Oa.  der]  des  ZAS. 
3  der  leo  A.    .      vnd]  fehlt  Z— Oa.  4  geet  auß  Z-Oa.  Vou] 

Vnd  von  Z— Oa.       5  dreyen  plagen  Z— Oa.  6  vom  (erstes)]  fehlt 

SbOOa.  vom  (ziceites\]   von  dem  Sc.  8  vnd]  -f-  auch  Se. 

fchwaut/en  Z— Oa.  9  fchwantz  Z-Oa. 

+ 

55  fechft  TR  60  des]  der  F.  61  vnd  ich  hört]  bort  ich 
TF.  inl  •-}-  der  TF.  2  iaeineteine  vnd  fwefeleine  TF.  3  die] 
-f-  roffe  T,  gestrichen.  4  feur  rauch  vnd  f weltfei  TF.  6  von 

dem  rauch  vnd  von  dem  TF.       7  aus  gieng  TP.       8  irem  zegel  TP. 
9  fchlangen]  -f  di  F. 
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difen  wunden  nocli  einnachten  hüfci  von  den  wercken 
irr  liend  das  fy  nit  anbetten  die  teüfel  noch  die  guldin 
abgot  noch  die  filbrin  noch  die  erein  vnd  die  fteinin 
vnd  die  hultzin  die  do  nit  mügen  gefehen  nocli  hörn  v, 
21.  nocli  gen:  |  vnd  machten  nit  hüls  von  iren  manfchle 
gen  noch  von  iren  zauberniffen  noch  von  iren  gemein 
vnkeufchen:  noch  von  iren  diebheiten.  x 

1  T"T~  na<  ^cn  f{icn  ©inen  andern  ftarcken  engel  nider 

I        fteygent  vom  Iii  nie  1  geuafft  mit  den  wolcken  :  s». 
vnd  ein  regenbog  aufF  feim  haubt.    Vnd  lein 
antlutz  was  als  der  funn :  vnd  lein  fuß  als  die  feül 

2  des  feüers.    Vnd  hett  ein  auffgethans  buch  in  feiner 
bände:  vnd  er  fatzt  fein  zefwen  fuß  auff  das  mere  • 

:j.  wann  den  winfteni  auf  die  erd :  |  vnd  riefF  mit  einer  t; 
micheln  ftymtu  als  der  lew  fo  er  biet.    Vnd  do  er  het 

4.  gerüffen:  die  *  vij  *  doner  die  retten  ir  ftymmen.  Vnd 
do  die  'vij'  duner  betten  geret  ir  ftymmen:  ich  was  ze 
fchreiben.    Vnd  ich  bort  ein  ftymm  von  dem  himel 
mir  fagent.    Zeychen  die  ding  die  die  'vij*  doner  ha-  :>j 
ben  gerett:  nichten  wölft  fy  fchreiben.    Vnd  der  engel 

12  difen  plagen  noch  wurcktent  Z — Oa.  13  anbechten  den 

tcu fei  E.  14  die  (zweites)]  felüt  Sc.         vnd]  +  aucn  Sc.  15 

vnd]  fehlt  Sc.  do]  fehlt  K — Oa.        fehen  P.        gehören  Z— Oa. 

IG  machen  MEP,  tsitten  Z— Oa.  manfchlachten  Z — Oa.  17  zauber- 
niffen] vergifteten  wercken  Z — Oa.  gemein]  felüt  Z— Oa.  18  dieb- 
ftalen  Z-Oa.  19  herab  Z— Oa.  bekleydet  Z— Oa.  den]  dem  AS. 
22  die  funn  Z— Oa.  24  er]  fehlt  Sc.  gerechten  E— Sc.  rechten 
OOa.  25  aber  Z— Oa.  lincken  E— Oa.  fchry  Z-Oa. 

26  groffen  P— Oa.  het  gefchryen  Z — Oa.  27  die  {zweites)] 

fehlt  K-Oa.  28  do]  fehlt  SbOOa.  ich]  vnd  ich  Z— Oa.  was 
fehreybend  Z— Oa.  30  die  die]  die  G.  31  nicht  enwolft  EP, 

vnd  folt  fy  nit  Z— Oa.         der]  den  Oa. 

* 

12  wunden  vnd  machten  nit  puz  TF.  14  filbreinen  noch  ereinen 
noch  die  ftainen  TF.  15  hulezeinen  TF.  gehorn  TF.  16  man- 
flachten  TF.  17  irem  zaubern uffe  F.  20  von  dem  TF.  22  die] 
ein  TF.  24  feinen  zefemen  TF.        25  aber  TF.        den]  dem  F. 

vinftern  T.  27  doner  redten  TF.  Vnd  —  28  ftymmen]  nacfUr.  F. 
30  mir  |  fehlt  TF.  die  die]  -f  da  F,  gestrichen.  dorn  F.  31  vnd 
nit  enwellft  (entwellft  T)  TF. 
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den  ich  fach  ften  auff  dem  mere  vnd  auff  der  erd  der 

höh  auf  fein  hand  zü  dem  himel  I  vnd  fchwür  bev  dem  v.  6. 

lebentigen  in  den  weilten  der  Werlte  der  do  gefchüff 

s>  den  himel  vnd  die  dinge  die  do  feind  in  im  vnd  die 
erd  vnd  die  ding  die  do  feind  in  ir  vnd  das  mere  vnd 
die  ding  die  do  feind  in  im:  wann  das  zeyt  wirt  nit 
von  des  hin :  i  wann  in  den  tagen  der  ftymm  des  '  vij  7. 
engels  fo  er  begint  zefingen  mit  dem  horn:  fo  wirt 

40  vollent  die  taugen  gots  als  er  hat  gebredigt  durch 

fein  knecht  die  weyffagen.    Vnd  die  ftymmen  die  8 
ich  aber  hört  von  dem  himel  redent  mit  mir  vnd  fa- 
gent.    Gee  :  nym  das  auftgethan  buch  von  der  hande 
des  engels  des  der  do  ftet  auff  dem  mere  vnd  «auff  der 

4ö  erd.    Vnd  ich  gieng  zü  dem  engel  fagent  zü  im  das  y 
er  mir  gebe  das  büch :  vnd  er  fprach  zü  mir.  Nym 
das  büch  vnd  verfchlind  es:  vnd  es  macht  zebittern 
dein  bauch:  wann  es  wirt  in  deinem  munde  fuß  als 
honig.    Vnd  ich  nam  das  büch  von  der  hand  des  en  io. 

•v)  gels  vnd  verfchland  es:  vnd  es  was  in  meinem  mund 
fuß  als  honig.    Vnd  do  ichs  hett  verfchlunden :  mein 
bauch  der  erbittert.  |  Vnd  er  fprach  zü  mir.    Aber  ge  u. 
zimpt  dir  zeweyffagen  den  volcken  vnd  leüten  vnd 
zungen  vnd  manigen  künigen.  xj 

* 

32  der  {letztes)]  fehlt  K — Oa.        34  der  do]  do  er  P.  befchüff 
ZcSaOOa.  37  die  zeyt  wirt  nit  furbas.  aber  Z— Oa.         38  der] 

die  MEP.  39  anfachet  Z — Oa.  40  die  heymligkeit  Z — Oa. 

41  feinen  knecht  M.  Vnd  —  42  himel]  Vnd  ich  höret  ein  ftymm 
von  hymel  widerunib  Z — Oa.         43  Gee]  -{-  vnd  Z — Oa.  44  des 

der]  der  Z-Oa.        45  gieng;]  -f-  ab  Z— Oa.  47  es  wirt  machen 

bitter  zewerden  {fehlt  Sc)  deinen  Z— Oa.  48  den  bauch  P.  aber 
Z— Oa.  als]  +  daz  Z-Oa.  52  der]  fehlt  K— Oa.  Du  müßt 
widerumb  weyffagen  den  heyden  vnd  den  volckein  vnnd  den  zungen 
vnd  vil  kiinigen  Z—Oa. 

36  vnd  die]  vnd  T.         38  fibenten  TF.  42  von  dem]  vom 

T,  von  F.  44  de»  der]  der  TF.  47  verfling  daz  vnd  T. 

48  wann]  aber  TF.       als]   |-  daz  TF.       50  verflang  T.      51  Vnd] 
aber  TF.         verflungen  T.         53  den]  fehlt  TF,  nachtr.  fb. 
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t.  l.    ~W        nd  oiii  ror  ift  mir  gegeben  geleich  einer  rüt: 
fagent  zu  mir  ftee  auf:  vnd  mift  den  teinpel 
gots  vnd  den  alter :  vnd  die  do  anbetten  in 
2.  im.    Wann  den  vorlioff  des  tempels  der  do  ift  aufwen 
füg  den  wirft"  aus  vnd  nichten  miffe  in:  wann  er  ift 
gegeben  den  heyden.    Vnd  fy  vertrettent  die  heiligen 
y.  ftatte  *  xlij*  moned.    Vnd  ich  gibe  zweyen  meinen 

gezeugen  den  geift  der  weyffagung:  vnd  fy  weyffagent  i 
durch  taufent  *  cc  *  vnd  "lx*  tag  geuafft  mit  lecken. 

4.  Dife  feind  zwen  Ölbaum  vnd  zwey  kertzftal  ftend  in 

5.  der  befclieude  des  herren  der  erde.    Vnd  ob  in  iemant 
wil  fchaden :  teuer  geet  aus  von  irem  munde  vnd 
verwuft  ir  feind:  vnd  ob  fy  iemant  wil  verferen  dem 

«.  gezinipt  alfo  werden  erfchlagen.    Dife  habent  gewalt 

zebefchlieffen  den  himel  das  es  nichten  regent  in  den 

tagen  irr  weyffagung:  vnd  habent  gewalt*  zebefchlief 

fen  den  himel  das  es  nichten  regen  in  den  tagen  irr  i- 

weyffagung:  vnd  habent  gewalt  vber  die  waffer  fy 

zekern  in  blfit :  vnd  zefchlachen  die  erden  mit  einer 

7.  ieglichen  wunden  als  dick  als  fy  wollen.    Vnd  fo  fy 

volendent  iren  gezeug  das  tier  das  do  auffteygt  von 

dem  abgrund  macht  einen  ftrevt  wider  fy:  vnd  vber  1 

* 

5G  See  au  ff  O.  58  Aber  Z-Oa.  59  den]  fehlt  K-Oa. 

nicht  K-Oa.  enmiffe  EP.  60  Vnd]  fehlt  Sb.         fy  werden 

treten  Z— Oa.  61  will  geben  meinen  zweyen  zeugen  Z— Oa.  1 

■fy  werden  weyffagen  Z— Oa.  2  dureb]  fehlt  Z— Oa.  taufent 
-f  vnd  Z— Sa.  vnd]  fehlt  K— Oa,  angelcget  Z-Oa.  o  Dife] 
Die  K— Oa.  leucht» r  K — Oa.  4  der  angefleht  P,  dem  ange- 

fleht Z-Oa.         niemant  EP.        5  fo  wirt  außgeen  da/,  fewr  Z— Oa 
6  wirt  verwüften  Z— Oa.        niemant  EP.        der  maß  alfo  erfchlagen 
werden.         8  nichts  S,  nicht  Zc— Oa.  9  *  zebefchlieffen  —  11 

gewult]  fehlt  E-Oa.  12  mit  aller  plag  Z-Oa.         13  alfo  dick 

ZcSa,  als  oft't  K-Oa.  fo]  fehlt  Sb.  14  ire  zeugknub  Z— Oa. 

das  tier]  das  thieres  E,  des  ticres  P,  die  befti  oder  das  thyer  Z— Sa. 
15  wirt  machen  Z— Oa. 

* 

55  ift]  wart  TF.        56  zu  mir]  fehlt  TF.         mieffe  T,  meffe  F. 
5S  aber  TF.  59  nit  enmieffe  T,  nit  enmiffe  F.  2  geuafß  F. 

4  herren]  -f  vnd  F,  (festlichen.         5  fchaiden  F.  6  verferen  al- 

fuft  ge/.imt  im  werden  TF.  8  er  nit  enregent  TF.  9  *zebe- 

fchlieffeii  —  11  gewalt]  fehlt  TF.         15  abgrund]  +  daz  TF. 
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windet  fy  vnd  erfchlecht  fy.    Vnd  ir  leib  ligent  in  den  v.  8. 

gaffen  der  micheln  ftatt  die  do  ift  geheiffen  geiftlich 

fodom  vnd  egipt:  do  auch  ir  herre  ift  gekreützigt. 

Vnd  fy  laffent  nit  legen  ire  leyb  in  die  grober  durch  \k 

?>  iij '  tag  vnd  ein  halben :  vnd  ir  leib  werdent  gefechen 
von  volcken  vnd  gefchlechten  vnd  zungen  vnd  leiiten 
Vnd  die  do  entwelent  auff  der  erde  die  frewent  fich  10. 
vber  fy  vnd  werdent  derfreuwet:  vnd  fendent  gäbe 
einander:  wan  dife  zwen  weyffagen  kreützigent 

25  die  die  do  entwelent  auff  der  erde.    Vnd  nach  dreyen  u. 
tagen  vnd  eim  halben  der  geift  des  lebens  gieng  von 
gott  in  fy.    Vnd  fy  ftunden  auff  ir  fuß :  vnd  michel 
vorcht  viel  auf  die  die  fy  fahen.    Vnd  fy  hörten  ein  12. 
michel  ftymm  von  dem  himel:  fagent  zu  in.  Steygt 

33  her.    Vnd  fy  ftigen  in  dem  wolcken  in  den  himel:  vnd 

ir  feind  fahen  fy.    Vnd  in  der  ftund  ein  michel  erd-  13. 
pidmung  wart  gemacht :  vnd  das  *  x '  teyl  der  ftatt 
viel.    Vnd  in  dem  erd  vall  wurden  erfchlagen*  vij 
taufent  namen  der  mann :  vnd  die  andern  wurden 

35  gelegt  in  vorcht:  vnd  gaben  wunniglich  gott  des 

himels.    Das  ander  we  gieng  hin  :  vnd  fecht  das  dritt  u. 

we  kumpt  fchier.    Vnd  der  *  vij  *  engel  fang  mit  dem  ir,. 

* 

16  werdent  ligen  Z— Oa.  17  groffen  P— Oa.  18  fodoma 

Z— Sa,  zodoma  K— Oa.  egiptus  Z— Oa.  19  latfent  —  21  letiten] 
werdent  fehen  (gefehen  ZcSa)  von  den  gefchlechten  vnnd  von  den  vol- 
ckern  vnd  von  den  zungen  vnd  von  den  heyden  ire  leyb  durch  drey 
tag  vnd  eynen  halben  vnd  werden  nit  lauffen  legen  (ligen  0)  ire  leyb 
in  die  gruber  Z— Oa.  22  wonen  P.  inwonend  die  erde  die 

{fehlt  00a)  werden  fich  freuwen  Z-Oa.  23  werden  fenden  Z— Oa. 
24  haben  fy  {fehlt  Sb)  kreucziget  (gekreucziget  A— SaSc)  die  da  wonten 
Z— Oa.  25  wonen  P.  26  eim]  einen  Z-Oa.  der]  des  Sb. 
lebens  von  got  wirt  eingeen  in  fy  Z— Oa.  27  vnd]  -\-  ein  Z— Oa. 

groß  P— Oa  28  hören  MEP.         29  groß  P— Oa.        vom  00a. 

80  herautf  vnd  fy  ftigen  auf  in  Z— Oa.  31  ward  ein  groß  erdbid- 

mung  (erbidmung  KGSc)  vnd  Z— Oa.  groß  P.  33  dem  erdbidem 
wurden  getötet  Z— Oa.  34  menfchen  Z— Oa.  35  gefendet  in 

Z-Oa.  glori  Z-Oa. 

* 

22  ent weiten  TF.  23  Rabe]  f-  an  TF.  25  die  die]  di  F. 
30  rtigen]  -f  auf  TF.  31  erdpidung  F.  35  gelegt]  gelaffen  TF. 
37  dem]  den  F. 

Kurrel  raeyer,  Bit.M.    II.  32 
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horn:  vnd  micliel  ftymiuen  wurden  gemacht  im  hi 
mel  fagent.    Das  reich  dirr  weit  ift  gemacht  vnfers 
herren  vnd  feins  crifts:  vnd  er  reichfent  in  werken 
.  \o.  der  werlt  amen.    Vnd  die  •  xxiiij  *  alten  die  do  fuffen 

auff  iren  gefeiten.    Die  vielen  nider  au  ff  ir  antlutz 
17.  in  der  befcheude  gots:  vnd  anbetten  gott  |  fagent.  0 
herre  gott  als  gewaltiger  wir  machen  dir  genade  : 
du  do  bift  vnd  du  do  werd  vnd  der  du  bift  künfftig:  du 
haft  entphangen  dein  michel  kraft  vnd  ha  fit  gereich- 
is   fent.    Vnd  die  leüt  feind  erzürnt:  vnd  dein  zorn  ift 
kumen  *  vnd  das  zeyt  der  doten  zeurteylen  *  vnd  ze wi- 
dergeben den  Ion  deinen  knechten  den  heiligen  vnd  den 
weiffagen  vnd  den  lützein  vnd  den  groffen:  vnd  den 
die  do  vörchten  deinen  namen:  vnd  haft  verwüft  die 
die  do  zerbrachen  die  erde.  xij 

19.    "¥   V  Er  tempel  gotz  wart  aufgethan  im  himel : 

I     1  vnd  die  arch  feins  gezeügs  wart  gefehen  in 

feim  tempel.    Vnd  es  wurden  gemacht  plitzen 

vnd  ftymmen  vnd  donner:  vnd  erdpidmung  vnd 

l.  michle  hagel.    Vnd  ein  ander  zeychen  derfchein  im 

* 

38  groß  P— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  in  dem  Sc.  39 
gemacht]  worden  Z — Oa.  40  crifts]  crifti  Z— Sc,  gefalbten  Oüa. 
vnd  werden  regieren  Z — Oa.  in]  den  in  K,  in  den  P — Oa.  41 

laffen  —  43  got»]  ficzen  in  iren  ftulen  (4-  vnd  Sc)  in  dem  angeficht 
gottes  die  vielen  nider  autf  ir  antlutz  Z — Oa.  43  der  angeficht  P. 
0]  fehlt  Z— Oa.  44  allinechtiger  wir  fugen  Z — Oa.  dir  danck  OOa. 
45  da  do  (2)]  der  du  Z— Oa.  du  {zweites)]  fehlt  MEP.  wareft  Z— Oa. 
da  (drittes)]  do  P.  künfftig]  -f-  wann  Z— Oa.  46  groffe  Z-Oa. 
haft  geregieret  Z — Oa.  48  die  zeyt  Z — Oa.  50  kleinen  P— Oa. 
51  haft  verwüft]  zeuertreyben  oder  abzetilgen  Z — Sa,  abzetilgen 
K— Oa.  die]  fehlt  PG.  52  da  haben  zcrftoret  Z-Oa,  53  Und 
der  tempel  Z  — Oa.  in  dem  Sc.  54  feiner  zeugknuß  Z— Oa. 

55  gemacht]  fehlt  Z-Oa.  56  vnd  donner]  fehlt  Z— Oa.  57  michel 
E,  groß  P,  ein  groß  ZASKGSb,  ein  groffer  ZcSaScOOa.  57  ander] 
groß  Z— Oa.         in  dem  Sc. 

* 

38  micheln  F.  40  in]       den  TF.  44  alles  gewaltig  wir 

machten  TF.  45  vnd  der  —  künfftig]  fehlt  TF.  48  wider 

zegeben  Ion  TF.  50  vnd  (erstes))  fehlt  TF.  53  Und  der  tempel 
TF.         57  micheler  TF.         andern  TF :  gestrichen  T,  michel  ta. 
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himel.    Ein  weip  geuafft  mit  dem  Tünnen  vnd  mit 
der  menin  vnder  iren  Hüffen:  vnd  auff  irem  liaubt 

*  ein  krön  von  '  xij  *  fternen.    Sy  liett  im  leib  vnd  rieff  v.  2. 

zegebern:  vnd  wart  gekreiitzigt  das  fy  gebere.    Vnd  3. 
(      ein  ander  zeychen  wart  gefehen  im  himel.    Vnd  fecht 
ein  michler  track  roter  habent  *  v i j  *  haubt  vnd  zehen 
hörner :  vnd  anff  feinen  haubten  •  vij  *  krönen  :  |  vnd  mit  4. 
leim  zagel  zu  zoch  er  das  drittevl  der  ftern  des  himels 

o  vnd  legts  an  die  erde.    Vnd  der  track  ftünd  vor  dem 
weih  die  do  was  zegebern:  fo  fy  geber  das  er  verwüft 
iren  fun.    Vnd  das  weib  gebare  ein  menlichen :  der  5. 
do  was  zerichten  alle  leüt  in  einer  eyfnin  rfiten.  Vnd 
ir  fun  wart  gezuckt  zü  got  vnd  zü  feim  thron:  |  vnd  r,. 

10  das  weip  Hoch  in  die  einöde  do  fy  hett  ein  berevt  ftatt 
von  got:  das  er  fy  fürt  durch  '  M  cc  '  vnd  *lx'  tage. 
Vnd  ein  michler  ftreyt  wart  gemacht  im  himel.  7. 
Michahel  vnd  fein  engel  ftriten  mit  dem  hacken:  vnd 
der  track  ftreyt  vnd  fein  engel  |  vnd  fy  enmochten  nit:  8. 

10  ir  ftat  wart  nit  funden  von  des  hin  im  himel.    Vnd  9. 

der  michel  track'  der  alt  fchlang-  der  do  ift  geheiffen 

* 

58  weip]  -f  ward  Z— Oa.       bekleit  P,  bekleydet  Z-Oa.  dem] 

den  M,  der  E — Oa.         59  den  menin  M,  der  menin  KP,  der  mon  ZS, 

dem  nion  AZc— Oa.       60  im  leib]  in  lieb  G,  in  dem  leib  Sc.  febry 

geberend  Z— Oa.        61  wirt  ZAS,  würd  Ze— Oa.        gepeiniget  OOa. 

fy  gebar  P.        1  zeychen]  -f-  daz  P.         in  dem  8c.         2  groffer 

p— Oa.        roter  track  der  hett  fiben  Z— Oa.        3  hauben  ME.  4 

fehwantz  AZcSaGOOa.        zu  zoch  er]  zu  zothor  M,  züzoch  EP,  zoch 

er  Z  — Oa.  5  fendet  fy  in  die  Z— Oa.  6  da  folt  geboren,  das 

-f-  er  K-Oa)  fo  fy  hett  geboren  iren  fun  er  {fehlt  K-Oa)  in  ver- 

fchlicket.  Vnd  Z-Oa.         7  einen  knaben  Z— Oa.        8  was  regierend 

alle  voleker  Z-Oa.  11  von]  vor  ZASK-Oa.         fürt  durch]  da 

füret  (neret  K-Oa)  Z-Oa.  vnd]  fehlt  K— Oa.  12  groffer 

p_GScOOa,  groß  8b.  gemacht]  fehlt  Z-Oa.  in  dem  Sc. 

14  mochten  nit  angefigon.  Noch  auch  {fehlt  SbOOa)  ward  erfunden  ir 

ftat  fürbas  im  (in  dem  Sc)  himel  Z— Oa.  16  groß  P— Oa. 

* 

58  dem]  der  F.        mit  der]  di  TR  2  trakke  ain  roter  TF. 

3  krön  TF.  5  legt  fi  TF.  7  menlichen]  -r-  fun  ta.  8  eifneinen 
TF.  10  beraitte'  TF.  11  fi  da  furt  taufent  TF.  13  engel  di 
ftreitten  TF.  H  fy]  fehlt  TF.  15  ir]  noch  ir  TF.  16  der 
iziceites)]  di  TF. 

32* 
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teüfel  vnd  fathanas  *  der  du  verlort  allen  den  vmb- 
ring  der  ift  aufgewortfen  *  vnd  wart  geworden  an 
v.  10.  die  erd:  vnd  lein  engel  wurden  gefant  mit  im.  Vnd 

ich  hört  ein  michei  ftymm  in  dem  himel  fagent.    Xu  -j, 
ift  gemacht  behaltfam  vnd  krattt  vnd  das  reich  vn 
fers  gotz  vnd  der  gewalt  feim  crifto:  wann  der  befii 
ger  vufer  bruder  der  fy  befagt  tags  vnd  nachts:  vor 

11.  der  befcheud  gotz  der  ift  aufgeworffen.    Vnd  fy  habent 

in  vberwunden  vmb  das  blüt  des  lamps  vnd  vmb  z, 
das  wort  feins  gezeugs:  vnd  fy  hetten  nit  lieb  ir  fein 

12.  vntz  an  den  tod.    Dorumb  himel  freuwet  euch:  vnd 

ir  do  entweit  in  in.    We  der  erd  vnd  dem  mere:  wann 
der  teüfel  ift  abgeftigen  zü  euch  habent  micheln  zom: 
i:t.  wiffent  das  er  hat  ein  lützels  zeyt.    Vnd  dornach  du  \ 
der  track  gefach  das  er  was  geworffen  an  die  erd :  er 

14.  iagt  das  weip  die  do  gebar  den  menlichen.    Vnd  dem 
weip  wurden  gegeben  zwen  vettich  eins  micheln  ad 
lers :  das  fy  Aug  in  die  wüft  an  ir  ftatt :  das  fy  do 
würd  gefurt  durch  das  zeyt  vnd  die  zeyt  vnd  ein  halb 

15.  teyl  des  zeyts  vor  dem  antlütz  des  fchlangen.  Vnd 
der  fchlang  ließ  von  feinem  mund  nach  dem  weip  ein 

17  verfüret  alle  weit  Z — Oa.         den  vinbkreiß  P.  18  an]  in 

Z— Oa.  19  werden  ZcSa.  mit  jn  GSe.  20  groß  P— Oa.  in 
dem]  im  OOa  21  ift  worden  heyl  Z— Oa.  22  feines  Z— 0a. 

erifti  Z-Sc,  gefalbten  OOa.        verfager  Z— Oa.  23  verfaget  tag 

vnd  nacht  vor  dem  angefleht  vnfers  gots  Z— Oa,  24  der  angefleht  P. 
25  lamps]  aiiis  K,  an»  Sb.  26  feiner  gezeugknuß  Z— Oa.  27  biß 
Sl>— Oa  zü  dem  tod  Darumb  ir  himel  Z— Oa.  28  ir  do]  die  ir  Z— 0a. 
wonet  P— Oa.  in  im  MEP,  in  ir  Oa.  29  euch  vnd  hat  einen 

groffen  zorn.  wann  er  weyß  (weyft  AZc— Oa)  daz  er  ein  wenig  zeit 
hat  Z-Oa.  groß  zorn  P.  30  klein  zeyt  P.  31  fach  Z-Oa. 
außgeworften  in  die  Z  — Oa.  32  iagt]  durchachtet  Z— Oa.  den 

fun  Z-Oa.  33  fing  Z-JSa.  Hügel  K— Oa.  micheln]  groffen 

P-Se,  fehlt  OOa.  34  do]  fehlt  Z— Oa.  35  gefürt]  generet  K-Oa. 
das]  die  Z— Oa.  36  der  zeyt  K-Oa.  vor]  von  Z— Oa.  der 
fchlangen  Z-Oa.  37  Tchlang]  +  der  P. 

* 

17  den]  fehlt  TF.  18  ift]  da  wart  TF.  20  in  dem]  im  TF. 
22  got  TF.  32  die]  daz  TF.  33  geben  TF.  adalarz  TF. 
34  ir]  di  TF.  36  der  Hangen  TF.  37  die  Hange  TF. 
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waller  als  ein  floß  :  das  er  fy  mocht  ziechen  von  dem 

floß.    Vnd  die  erde  halft'  dem  weip :  vnd  die  erde  tet  v.  ig. 

4«»  auff  iren  mund  vnd  hefoff  den  floß:  den  der  track  ließ 

von  feinem  munde.    Vnd  der  track  wart  derzürnt  17. 

wider  das  weib:  vnd  gieng  hin  zemachen  ftreyt  mit 

den  beleibungen  von  irem  famen  die  do  behüten  die 

gebott  gotz:  vnd  habent  den  gezeüg  ihefu.    Vnd  er  18. 

*>  ftünd  auff  dem  fand  des  meres.  xiij 

Und  ich  lach  ein  tier  auffteygen  von  dem  mer  l. 
habent  'vij*  haubt  vnd    x*  horner:  vnd  auff 
feinen  hörnern   x*  krönen:  vnd  auff  feinen 
haubten  namen  der  gefpott.    Vnd  das  thier  das  ich  2. 
50  fach  was  geleich  dem  hart :  vnd  fein  fuß  als  eins  bern  : 
vnd  fein  mund  als  der  munde  des  lewens.    Vnd  der 
track  gab  im  feinen  gewalt  vnd  fein  michel  krafft. 
Vnd  ich  fach  eins  von  feinen  haubten  als  erichlagen  3. 
in  den  tod:  vnd  die  wund  feins  tods  ward  gefundet. 
v,  Vnd  alle  die  erd  wundert  fich  nach  dem  tier.  |  Vnd  4. 
anbeten  den  tracken  der  do  gab  den  gewalt  dem  tier : 
vnd  anbetten  das  tier  fagent.    Wer  ift  geleych  difem 
tier  :  vnd  wer  mag  geftreyten  mit  im  ?    Wann  im  ^ 
ift  gegeben  ein  mund  zereden  michle  ding  vnd  ge- 
fpott :  vnd  im  ift  gegeben  gewalt  zetnn  '  xlij  *  moned 

38  ein]  einem  8b.  zeychen  S.        40  vnd  verfch lande  Z— Oa. 

43  den  übrigen  Z  — Oa.  44  den)  die  Z— Oa.        zeugknuß  Z— KSc, 

gezeugknuß  GSbOOa.  ihefn]  -f  chrifti  Z— Oa.  er]  fehlt  Z-Oa. 
47  habent]  daz  hett  Z-Oa.      49  die  namen  des  lafters  Z— Oa.  50 

eins]  die  fuß  den  Z— Oa.  52  fein  knifft  vnd  feinen  groffen  gewalt  Z — Oa. 

groß  P.          54  wnnd]  plag  Z — Oa,.           gefunt  gemachet  Z — Oa. 

55  die]  fehlt  K— Oa.  58  ftreyten  K— Oa.         Wann]  vnd  Z  -Oa. 

59  ein]  der  Z-Oa.  grofle  P— Oa.         gefpottj  lafter  Z— Oa. 

38  zeziehen  TF.         40  vnd  —  41  mnnde]  navhtr.  F.        40  be- 
fouoff  F.  41  tranckk  F.  41  zemachten  TF.         44  habent] 

fehlt  TF.  ihefus  TF.  47  hörn  TF.  48  hörnen  TF.  51  ainz 
lewen  TF.  b'l  fein  kraft  vnd  den  mieheln  gewalt  TF.  54  dem  F. 
wart  gehailt  TF.  55  Vnd  (zweites)  -  56  tier]  nachtr.  F.  58  Wann] 
vnd  F,  rasur.  59  wart  geben  TF.  60  ift]  wart  TF. 
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v.  e.  Vnd  es  tet  auf  feinem  mund  in  gefpot  got  zeuerfuotten 

leinen  mimen  |  vnd  feinen  tabemackel :  vnd  die  die  do  -  j 

7.  entwelent  im  hiinel.    Vnd  im  ift  gegeben  zemachen 
ftrevt  mit  den  heiligen :  vnd  fy  zA  vberwinden.  Vnd 
im  ift  gegeben  gewalt  vber  alles  gefchlecht  vnd  volck 

8.  vnd  zungen  vnd  leüte :  |  vnd  alle  die  do  entwelent  auf 
der  erd  die  anbeten  es :  der  namen  nit  feind  gefchriben 
in  dem  büeh  des  lebens  vnd  des  lamps  das  do  ift  er- 

y.  fchlagen  feind  der  fchickung  der  werlt.    Ob  etlicher 
lü.  hat  orn  der  hör.    Der  do  fürt  in  geuangenfehaft  der 

geet  in  geuangenfehaft :  der  do  erfchlecht  mit  dem  >v 
waffen:  dem  gezimpt  zewerden  derfchlagen  mit  dem 
waffen.    Hie  ift  die  gefridfam:  vnd  die  trew  der  hei- 

11.  ligen.    Vnd  ich  fach  ein  ander  tier  auffteygen  von  der 
erde:  vnd  es  hett  zwey  hörner  geleich  dem  lamp:  vnd 

12.  redt  als  der  drack.    Vnd  tet  allen  den  gewalt  des  erfteu  i, 
tiers  in  feiner  befcheud :  vnd  macht  die  erd  vnd  die 

do  entwelent  auf  ir  anzebetten  daz  erft  tier:  des  wund 

13.  des  todes  do  waz  geheilet.    Vnd  es  tet  als  michel  zeych 
en:  das  es  ioch  macht  das  feüer  niderfteygent  vom 

* 

61  in  die  lafter  zu  got  zelofteren  Z— Oa.  1  die  dicj  der  die 

MEP,  die  K— Oa.  2  wonten  P,  wonend  Z— Oa.  im  [erstes)]  in 
dem  Sc.  im  (zweites)]  nu  ME,  nun  P.  zethün  Z— Oa.  3  zu] 
fehlt  Z-Sa.  4  im  ift]  in  ift  G,  ift  im  Sb.  geben  A.  5  leütej 
beiden  Z— Oa.  wouen  PZcSa,   wonten  ZASK — Oa.  6  es]  ly 

Z— Oa.  8  feind]  von  Z— Oa.  der  fchickung]  erfchreckung 
MEP,  anuang  Z— Oa.  Ob  —  9  orn]  Wer  orn  hab  Z— Oa.  9.  10 
geuangknuß  Z— Oa.  11  :dem  —  12  trew]  der  muß  mit  dem  fchwert 
erichlagen  werden,  da  ift  die  geduld  vnd  der  gelaub  Z— Oa.  11  der- 
fchagen  M.  14  es]  das  Z— Oa.  15  den]  fehlt  Z— Oa.  16 

feinem  Z — Oa  angefleht  P — Oa.  17  wonent  P— Oa.  in 

ir  Z— Oa.  wnnd]  plage  Z— SbOOa,  tage  Sc.  18  tods  ift  geheylet 
worden  Z— Oa.  als]  fehlt  Z— Oa.  groß  P,  groffe  Z-Oa.  19 
auch  Z— Oa.  von  Z  — 0,  von  dem  Oa. 

61  gefpot]  -f  vm  TF.          2  entweiten  TF.  ift]  wart  TY. 

zemaeht  TF.         3  zu  vberwinden]  zeverfwinden  F.  4  im  wart 

geben  TF.        14  dem]  aim  TF.       15  den]  fehlt  TF.  18  do  waij 

wart  TF.  19  von  dem  TF. 


Digitized  by  Google 


Offenbarung  13,  13 — 14,  1. 


20  himel  an  die  erde  in  der  befeheude  der  leut.    Vnd  ver         v  u. 
lait  die  do  entweiten  autf  der  erd  vmb  die  zeychen  die 
im  waren  gehen  zethün  in  der  hefcheud  des  tiers:  fa- 
gent  den  die  do  entweiten  auf  der  erd  das  fy  machten 
ein  bilde  dem  tier  das  do  lieft  die  wund  des  wuffens 

ü  vnd  lebt.    Vnd  im  ift  gegeben  daz  es  geh  einen  geilt  15. 
dem  bild  des  tiers  daz  das  bild  des  tiers  rett:  vnd  macht 
das  ein  ieglicher  der  do  nit  anhett  das  bilde  des  tiers 
würd  erfchlagen.    Vnd  macht  alle  die  wenigen  vnd  u; 
die  groffen  vnd  die  revchen  vnd  die  armen  vnd  die 

;x)  eygen  vnd  die  freyen  zehaben  daz  zeichen  in  der  zefwen 

band  vnd  an  iren  ftirnen :  |  vnd  daz  keiner  mag  kauften  17. 
oder  verkauften  der  do  nichten  hat  das  zeichen  vnd  den 
namen  des  tiers:  oder  die  zal  feins  namen.    Allhie  ls. 
ift  weyfheit.    Vnd  der  do  hat  die  Vernunft:  der  achtet 

£>  die  zale  des  tiers.    Wann  es  ift  die  zal  des  menfchen : 
vnd  fein  zal  ift  *vj  c*  vnd  *  lxvj.  xiiij 

Und  ich  fach:  vnd  fecht  ein  lamp  ftünd  auf  dem  j 
berge  fyon :  vnd  mit  im  *  C  xliiij  *  taufent 
habent  fein  namen  vnd  den  namen  feins  vat 

* 

20  an]  in  Z — Oa.  der  angefleht  P,  dem  angefleht  Z— Oa.  der 
inenlchen.  vnud  ver  füret  (-ren  Oa)  die  Z — Oa.  21  wonen  P — 8K — Oa, 
wonten  ZcSa.  2-  gegeben  ZeSa.  der]  demZ— Oa.  angefleht  P~Oa. 
23  von  P,  wonen  Z— Oa.  machen  Z  — Oa.  2-1  ein]  an  0.  hatt  die 
plag  des  fchwerts  Z — Oa.  25  es]  er  ZASK — Oa.  26  des  — 

bild]  fehlt  Sb.  macht]  thüe  Z— 8eOa,  thür  0.  28  wirt  machen 
alle  die  (fehlt  K — Oa)  kleinen  Z— Oa.  30  daz  fy  haben  da/.  Z— Oa. 
zeichen]  reiche  MEP.  gerechten  E — Oa.  81  müg  Z  — Oa.  32 
nicht  E— Oa.  enhett  EP,  habe  Z-Oa.  vnd  den]  des  Z— Oa. 

33  Allhie]  da  Z-Oa.  34  ift]       die  Z— Oa.  :der]  Die  Sc. 

achtet]  acht  P,  reyte  ZS— Oa,  rechne  A.  36  vnd  •  lxvj]  fechiSund- 
fechtzig  Z— Sa,  feeht/.ig  (-)-  vnd  00a)  fechs  K-  Oa.  38  mit]  bey 

Z— Oa.  39  die  da  hetten  leinen  Z  — Oa. 

* 

24  wunden  TF.  25  ift  geben  TF.  20  daz  —  tiers]  fehlt 

F.       29  reichten  TF.  die  (letstea)]  fehlt  TF.  30  zaichen  de/, 

tier/.  an  irr  zefem  haut  oder  an  TF.  32  nit  enhat  TF.  35  der 
menfchen  TF.  37  daz  lamp  (im  TF.  38  C  vnd  44  TF.  39 
vater  TF. 
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v.  •».  ters  gefchriben  an  iren  ftirnen.    Vnd  ich  hört  eiu  ftyium  *. 
von  dem  himel  als  ein  ftynnn  maniger  waffer  vnd  als 
ein  ftymm  eins  michelH  doners:  vnd  die  ftymm  die  ich 
hört  was  als  der  herpftenden  herpffent  in  iren  herpf 
•>.  i'en.    Vnd  funken  als  ein  neüwen  gefanck  vor  dem 

gefefi  gotz  vnd  vor  den  vier  tiern  vnd  vor  den  alten:  4, 
vnd  keiner  mocht  gefagen  den  gefanck  neur  die  *C 
vnd  die  *  xliiij  '  taufent  die  do  feint  gekaufft  von  der 

4.  erde.    Dife  feind  die  do  nit  feint  entzeübert  mit  den 
weihen  :  wann  meygde  feint  fy.    Dife  naclmolgent  dem 

lamp  wo  hin  es  get.    Dife  feind  gekaufft  von  allen  > 

5.  den  erftlichen  dingen  gott  vnd  dem  lamp:  |  vnd  die 
lug  ift  nit  funden  in  irem  mund.    On  fleck  feint  fy 

iv  vor  dem  throne  gotz.    Vnd  ich  fach  einen  andern  en 
gel  fliegen  durch  mitzt  den  himel  *  habent  das  ewan 
gelium  ewigs:  das  ers  bredigt  den  fitzenden  auf  der 
erde  vnd  vber  alle  leüt  vnd  gefchlecht  vnd  zungen 

7.  vnd  volck:  |  mit  einer  micheln  ftymm  fagent.  Vorcht 
gott  vnd  gebt  im  ere:  wann  die  ftund  feins  vrteils 
ift  kumen:  vnd  anbett  den  der  do  gefchuff  den  himel 
vnd  die  erd  vnd  das  mere  vnd  alle  ding  die  do  feind 

«  in  in  vnd  die  brunnen  der  waffer.    Vnd  ein  ander 

engel  nachuolgt  im  fagent.    Es  viel  es  viel  babilon  P  ^ 

* 

40  ein]  -f-  groffe  Sb.  41  dem]  fehlt  OOa.  42  groffen  Z-Oa. 
done.s  MEP.  44  newes  K— Oa.  45  ftül  Z— Oa.  gotz]  fehlt 
ZASK—  Oa.  46  mocht  fprechen  Z— Oa.  47  vnd  die]  fehlt  Z-Oa, 
48  verineyliget  ZS— Oa,  venuaßget  A.  49  wann  fy  feyen  iunckfrau- 
wen  Z-Oa.  Dife]  fehlt  MEP.  50  wo  es  hingeet  SbOOa.  auß 
allen  Z — Oa.  51  den  —  dingen]  zürn  erften  oder  die  erfteii  fnicht 
Z— Sa,  als  erft  frucht  K— Oa.  52  erfunden  ZS— Oa.  Wann  fy 
feyendt  on  mackel  Z— Oa.  54  mitt  P,  die  mitt  Z  — Oa.  der 
himel  EP,  des  hymels  Z — Oa.  der  hett  das  ewig  ewangelium  Z  — Oa. 
55  ers]  er  Z— Oa.  57  groffen  P— Oa.  59  befchütf  ZeSaOOa. 
61  in  im  G— Oa.  1  Es  ift  geuallen.  es  ift  geuallen  die  groß  Buhilon 
Z-Oa.      es  viel]  fehlt  P. 

* 

41  von  dem]  vom  T,  von  F.  43  hört]  -f  di  TF.  46  vnd 
nymant  mocht  gefingen  TF.  47  die  (erstes)]  fehlt  TF.  48  do] 
fehlt  TF.  49  maid  TF.  51  den]  fehlt  TF.  54  den»  F. 
da/,  ewig  ewangelium  TF.          55  dem  F.          61  prunnden  TF. 
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die  michele:  die  do  hat  getrenckt  alle  leüt  von  dem 

wein  des  zorns  irr  gemeinen  vnkeüich.    Vnd  der  drit  v.  y. 

engel  nachuolgt  in  mit  einer  micheln  ftymm  fagent 

,,  Der  do  anbett  das  tier  vnd  fein  bild  vnd  entphecht 
das  zevchen  des  tiers  an  feiner  Ttimen  oder  an  feiner 
hande:  |  dirr  trinckt  von  dem  wein  des  zorne  gotz  der  10. 
do  ift  gemilcht  mit  lauter  in  dem  kelch  feins  zorns 
Vnd  wirt  gekreutzigt  mit  teuer  vnd  mit  fchwebel 

iu  in  der  befcheud  der  heiligen  engel:  vnd  vor  der  befcheud 

des  lamps.    Vnd  der  rauch  irr  quelung  fteygt  auff  11. 

in  den  werlten  der  werlt.    Sy  habent  nit  nie  tags  vnd 

nachts  die  do  anbetten  das  tier  vnd  fein  bild:  vnd  der 

do  entphecht  das  zevchen  feins  namen.    Hie  ift  gefrid-  12. 

1;,  fam  der  heiligen:  die  do  behütent  die  gebott  gotz  vnd 

die  treüwe  ihefu.    Vnd  ich  bort  ein  ftymm  vom  hi  18. 
mel  fagent  zä  mir.    Schreib.    Selig  feind  die  doten : 
die  do  fterbent  im  herren.    Der  geift  fprichet:  das  fy 
ietzund  von  des  hin  rtient  von  iren  arbeiten.  Wann 

sj  ire  wercke  die  nachuolgent  in.    Vnd  ich  fach  *  vnd  14. 
fecht  ein  weyffes  wolcken :  vnd  auff  dem  wolcken  einen 
fitzenden  einen  geliehen  dem  fun  der  meyd  habent  auff 
leim  haubt  ein  guldin  krön:  vnd  ein  scharpffs  waf 
ten  in  feiner  band.    Vnd  ein  ander  engel  gieng  aus  10. 

•2:,  von  dem  tempel:  rüffent  mit  einer  micheln  ftymm  zu 

* 

2  die  groffe  P.  3  gemeinen]  fehlt  Z— Oa.  4  in]  jni  ZcSa. 
groffen  P—  Oa.  5  vnd  (zweites)]  fehlt  P.  7  wirt  trincken  Z— Oa. 
Ö  mit  lauterm  weyn  Z— Oa.  9  gepeiniget  OOa>         10  der  ange- 

fleht (2)  P,  dem  angefieht  Z— Oa.  11  irer  peyn  wirt  auftfteygen 

Z— Oa.  peynigung  P.  12  Sy]  vnd  Z— Oa.        tag  vnd  nacht 

Z  — Oa.  13  da  haben  angeboten  (-tot  ZcSaKSb— Oa)  das  Z — Oa. 

14  Da  ift  die  weyßheit  der  Z— Oa.  16  den  gelauben  Z— Oa.  von 
Z— Oa.  18  fprieht  yetzundt  türohin  (füranbin  K— Oa)  das  fy  ruen 

Z— Oa.  20  die)  fehlt  K— Oa.  ich  fag  G.  21  weyffe  Z— Oa. 
dem]  der  Z-Oa.  22  einen]  fehlt  Z— Oa.  iegliehen  MEP,  geleych 
Z-Oa.  Jen  fun  MEP.  des  menfehen.  der  da  hett  Z-Oa.  23 
fein  U.  fcharptt'e  fichel  Z-Oa.  25  groffen  P— Oa. 

* 

4  im  TF.  6  fein  ftirn  oder  an  fein  hant  TF.  9  vnd  fwet'el  TF. 
12  vnd]  noch  TF.  14  feine-  T.  ift]  +  di  TF.  16  ihefus  TF. 
20  die]  fehlt  TF.         21  den  F.         23  fein  F.         25  vom  TF. 
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dem  fitzenden  auff  dem  wolcken.    Send  dein  fcharnffs 
waffen  vnd  fchneyd :  wann  die  ftund  die  ift  knnien 
das  es  werd  gefchnitten:  wann  der  fchnitt  der  erde 
v.  ig.  dorrt.    Vnd  der  do  faß  auff  dem  wolcken  der  fant  fein 

17.  waffen  an  die  erde:  vnd  fchneyd  die  erde.    Vnd  ein  *j 
ander  engel  gieng  aas  von  dem  tempel  der  do  ift  in  dem 

is.  himel:  habent  auch  er  ein  fcharpffs  waffen.    Vnd  ein 
ander  engel  gieng  aus  von  dem  alter  der  do  hett  den 
gewalt  vber  das  teuer  vnd  das  waffer :  vnd  er  rieff 
mit  einer  micheln  ffcymm  zu  dem  der  do  hett  daz  fcharpff 
waffen  fagent.    Send  dein  waffen  vnd  life  die  wein- 
truben  des  Weingarten  der  erd :  wann  fein  bere  feint 

iy.  zeytig.    Vnd  der  engel  fant  fein  waffen  an  die  erd  : 
vnd  laß  den  Weingarten  der  erd:  vnd  legt  in  in  den 

20.  micheln  fee  des  zoni  gotz.    Vnd  der  fee  wart  vertret  ^ 
ten  aufwendig  der  ftatt:  vnd  das  blüt  gieng  aus  von 
dein  fee  vntz  zu  den  britteln  der  rolle  durch  *  M  '  vnd 
lx '  zile  oder  leuffe.  xv 


Und  ich  facli  ein  ander  michel  zeychen  im  hi- 
mel vnd  wunderlichs:  fiben  engel  habent  die 
vij '  iungften  wunden  :  wann  in  in  ift  vol- 

* 

26  dem]  clor  Z— Oa.  fcharpffs  waffen]  fichel  Z— Oa.  27  die 
(zweites)]  fehlt  K— Oa.  28  das  gefchnitten  werde  Z— Oa.  29  bat 
gedorret  Z— Oa.  dem]  der  Z —Sc.  der  {zweites))  fehlt  OOa.  30 
fichel  in  die  Z— Oa.  die  erde  {zweites)]  fy  ab  Z— Oa.  32  vnd 
der  hett  auch  ein  fcharpffe  fichel  Z— Oa.  33  do]  fehlt  Z-Oa 
34  vnd  das  waffer]  fehlt  Z— Oa.  vnd  der  fchry  uuß  mit  groffer 
Z  — Oa.  35  groffen  P.  die  fcharpff  (fcharptt'en  AZc— Oa)  fichel 
vnd  fprach.  Send  dein  fichel  Z — Oa.  37  des  Weingarten]  fehlt  A. 
38  fant]  -f  auch  Sb.  fein  fcharptte  fichel  in  die  Z-Oa.  39 
legt]  ließ  Z— Oa.  40  groffen  P— Oa.  42  dem]  fy  Sc.  biß 
£bSc.  zäumen  Z— Oa.  43  lx*  zile  oder]  fechßhundert  K— Oa. 
leuffe]  rofileüff  Z— Oa.  44  groß  P— Oa.  45  vnd]  -j-  ein  Z— Oa. 
wunderberlich*  ZcSa.  engel  die  da  faetten  die  fiben  leezten  plag 
Z-Oa. 

27  ftund  ift  TF.  2S  es]  er  TF.  daz  fnyt  TF.  30  die 
erde]  fehlt  F.  32  er]  fehlt  TF.  33  andern  TF.  34  vnd  das 
wafrer]  fehlt  TF.  3b  zetig  F.  39  den]  feiu  F.  42  taufent 
cc  vnd  lx  F.  M  cc  getilgt)  de  T.          45  vnd]  -f  ain  TF. 
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endet  der  zorn  gotz.    Vnd  ich  fach  als  ein  glefin  mere  >-.  ♦>. 

vermifcht  mit  teuer  vnd  die  die  vberwunden  daz  tier 
vnd  fein  bild  vnd  die  zale  feins  nainen  ftend  auf  dem 

so  glefin  mere:  habent  die  herpffen  gotz  |  vnd  fungen  3. 
den  gelang  movfes  des  knecht  gotz  vnd  den  gelang 
des  lamps  fagent.    0  herr  gott  als  gewaltiger  michel 
vnd  wunderlich  feind  dein  werck :  o  künig  der  werlfc 
recht  vnd  gewere  feind  dein  weg.    ()  herr  wer  vorcht 

m  dich  nit:  vnd  michelicht  nit  deinen  nainen?  Wann 
du  bift  allein  milt:  wann  alle  leüt  kument  vnd  an- 
betten  in  deiner  befcheud:  wann  dein  vrtevl  die  feind 
offen.    Vnd  nach  difen  dingen  ich  fach :  vnd  fecht  5. 
der  tempel  des  tabernackels  des  gezeügs  wart  aufge- 

60  tan  im  himel.    Vnd  *  vij  '  engel  giengen  aus  vom  tem  6. 
pel  habent  die  *  vij  *  wunden :  geuafft  mit  reinem  ftein 
{S99»]vnd  weyffem:  vnd  fürbegurt  vmb  die  brufte  mit 

guldin  gurtein.    Vnd  eins  von  den  *  iiij  *  tieni  gul>  7. 
den  'vij*  engein  *  vij  *  guldin  fchenckuafö :  vol  des  zorn 
gotz  des  lebentigen  in  den  werlten  der  werlt.    Vnd  der  a. 
ö  tempel  wart  erfüllt  von  dem  rauch  von  der  magen 
krafft  gotz  vnd  von  feiner  knifft:  vnd  keiner  mocht 
eingen  in  den  tempel :  vntz  das  die  •  vij  *  wunden  der 
vij*  engel  wurden  volendet.  xvi 

48  die  die:  die  da  K— Oa.       5U  gleßerin  J<c.      51  nioyfi  Z— Oa. 
knechts  ZASK-Oa.  52  fagent.   Herre  got   alnieebtiger  Z— Oa. 

groß  P— Oa.  53  o]  du  Z-Oa.  54  gewere]  war  Z— Oa.  weg. 
Herre  wer  wirt  dich  nicht  fürchten  vnd  wirt  großmachen  deinen  Z— Oa. 
55  groffigt  P.         56  milt]  gutig  Z— Oa.        werden  kuimnen  Z— On. 

57  deiner  angefleht  P,  deinem  angeficht  Z— Oa.        die]  fehlt  K— Oa. 

58  offenbar  Z— Oa.  dingen  fach  ich  Z— Oa.  59  der  gezengknuß 
ZASK— Oa,  der  zeügknuß  ScSa.  60  in  dem  ScOa.  gieng  M. 
von  dem  AScOa.  61  habent  —  399  a  1  brüfte]  die  hettcn  fiben 
plag  von  dem  tempel  bekleydet  mit  (von  Sb)  eynem  reynen  vnd 
weyffen  fteyn.  vnd  waren  fürbegürtet  (fürgegürtet  A)  bey  iren  brüften 
Z — Oa.  1  weiffen  vnd  lürgebürt  P.  5  von  (erstes'*]  mit  ZcSa. 
mageftatt  P— Oa.         7  biß  SbSe.          wunden]  plag  Z-Oa. 

* 

48  gemifcht  TF.        52  alles  TF.        ;>4  recht  ;|  recht  F.       1  vnd 
mit  weiffem  T.         5  von]  mit  TF.         7  den]  fehlt  TF. 
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Und  ich  hört  ein  niichel  ftyinm  von  dem  tempel 
fagent  den  "  vij  *  engein.    Ueet:  vnd  gielft  aus  d 
die  *  vij  *  fchenckuaß  des  zorn  gotz  an  die  erd 
Vnd  der  erft  engel  gieng  vnd  goß  aus  fein  fchenck 
naß  an  die  erde:  vnd  ein  vbel  wund  wart  gemacht 
vnd  ein  freyflich  vber  die  leüt  die  do  betten  das  zeychen 
des  tiers :  vnd  in  die  die  do  anbetten  das  bild.    Ynd  L'> 
der  ander  engel  goß  aus  fein  fchenckuaß  auf  daz  mer: 
vnd  es  wart  gemacht  blute  als  eins  doten:  vnd  ein 
ieglich  lebentig  feie  ftarb  in  dem  mere.    Vnd  der  dritt 
engel  goß  aus  fein  fchenckuaß  au  ff  die  floß  vnd  auf 
die  brunnen  der  waffer:  vnd  es  wart  gemacht  blüt  3.' 
;  Vnd  ich  hört  den  engel  der  waffer  fagent.    Du  bift 
gerecht  du  do  bift  vnd  werd  heilig  du  do  haft  geur- 
teylt  dife  ding:  |  wann  fy  haben  vergoffen  das  blüt  der 
lieiligen  vnd  der  weyffagen :  vnd  du  gebt  in  blnt  ze 
trincken*  als  fy  feind  wirdig.    Vnd  ich  hört  ein  an-  :> 
(lern  von  dem  alter  fagent.    ledoch  o  herre  gut  als  ge 
waltiger:  recht  vnd  gewere  feind  dein  vrteyl.  Vnd 
der  vierd  engel  goß  aus  fein  fchenckuaß  in  den  funn : 
vnd  im  ift  gegeben  zequelen  die  leüte  mit  hitz  vnd 
mit  teuer.    Vnd  die  leüt  die  erhitzten  mit  michler  ->j 

* 

9  groffe  P-Oa.  11,  13  an]  in  Z— Oa.  13  vbel]  boße  P, 

graufam  Z— Oa.  wart  —  14  leüt]  vnd  ein  (fehlt  Sc)  bofifte  wnnle 
wider  die  menfchen  Z — Oa.  15  in]  wider  Z— Oa.  16  auf]  in 

Z— Oa.  17  gemacht]  fehlt  Z— Oa.  eins]  ein  G.  20  gemacht] 
fehlt  Z— Oa.  22  gerecht]  -f  herre  Z— Oa.  du  do  (2)]  der  du 
Z— Oa.  wareli  Z— Oa.  23  vergoffen  MP,  wergeffen  E.  24  ga- 
beft  Z— Oa.  25  als]  wann  Z— Oa.  feind]   feyens  ZcSa,  find 

fein  K— Oa.  26  von  dem  alter]  fehlt  Z— Oa.  o]  fehlt  Z-Oa. 
almechtiger  Z— Oa.  27  gewere]  war  Z— Oa.         28  dem  funn  P, 

die  funnen  Z— Oa.  29  im]  nu  M-S.  zebeinigen  P— Oa.  29, 
30  die  menfchen  Z-Oa.  30  die  (zweites)]  fehlt  E— Oa.  groffer 
P— Oa. 

12  der  erft  engel]  erft  TF,  der  nachtr.  fc.  fein]  fehlt  TF, 

nachtr.  tb.  14  die  (erstes)]  fehlt  F.  15  in]  fehlt  TF.  das] 

fein  TF.  18  dritt]  3  TF.  20  vnd  fi  wurden  TF.  22  vnd]  + 
du  TF.  26  von  dem  alter]  unterstrichen  T.  ioeh  TF.  alles 
TF.         29  geben  TF.         30  leut  derhiczten  TF. 
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hitz :  vnd  verfpottent  den  namen  gotz  der  do  hett  den 

gewalt  vber  dife  wunden:  fy  machten  nit  büß  das 

fy  im  geben  wunniglich.    Vnd  der  füntf't  engel  goti  v.  10 

aus  fein  fchenckuaß  auf  dem  gefeffe  des  tiers  vnd  fein 

:v»  reich  ward  gemacht  vinfter.    Vnd  fy  entzampt  äffen 

ir  zungen  vor  noten:  |  vnd  fpotteten  gotz  des  himels  11 
vor  fchmertz  vnd  vor  iren  wunden:  vnd  machten  nit 
bftfi  von  iren  wercken.    Vnd  der  feclift  engel  goß  aus  12 
fein  fchenckuafi  auff  den  micheln  floß  eutfraten:  vnd 

40  truckent  fein  waffer  das  ein  weg  wurd  fürbereyt  den 

künigen  von  dem  aufgang  des  funns.    Vnd  ich  fach  vi 

von  dem  mund  des  tiers  vnd  von  dem  mund  des  trocken 

vnd  von  dem  mund  des  valfchen  weyffagen  •  iij  •  vn 

rein  geift  aufgen  in  die  gleichfam  der  frofch.    Wann  u 

4.,  es  feint  die  geift  der  teüt'el  tönd  die  zeychen:  vnd  für 
gend  zü  den  künigen  aller  der  erd  fy  zefamen  an  den 
ftreyt  zü  dem  micheln  tag'  des  als  gewaltigen  gotz. 

Vnd  fich  ich  kum  als  der  diep.    Er  ift  feiig  der  do  15. 
wacht  vnd  hüt  feiner  gewand  daz  er  icht  ge  nackent: 

00  vnd  fy  fehent  fein  entzeüberkeit.    Vnd  er  fatnent  fy  16. 
an  die  ftatt  die  do  ift  geheiffen  hebreyfch  armagedon 

* 

31  vnd  lofterten  Z— Oa.       32  dii'e  plag,  fy  taten  auch  nit  Z— Oa. 

33  die  glori  P,  glori  Z~Oa.  34  fein]  fim  A.  anf]  fehlt  P. 
den  ftül  Z— Oa.  35  reich]  -f-  daz  P.  gemacht]  vaft  Z— Oa. 
entzampt]  mit  Z — Oa.  36  vor  fchmerczen  vnd  lbfterten  got  Z  — Oa. 
37  fchmertzen  K— Oa.  tädten  nit  Z — Oa.  38  von]  auß  Z — Oa. 
engel]  +  der  P.  39  auff]  in  Z— Oa.  groffen  P— Oa.  effraten 
ZAS.  40  trunckent  P,P.  ein]  der  Z— Oa.  41  angang  S. 
der  i'unn  Z— Oa.  fach]  --{-  auch  Sb.  43  weyffagen  außgeen  drey 
vnrein  geift  Z— Oa.  44  gleichfam]  maß  ZASK— Oa,  gleichnuß  ZcSa. 
45  feint]  -f  auch  Sb.  teiifel]  -f  die  da  Z-Oa.  46  der]  fehlt 
K-Oa.  fy]  fehlt  Z-Oa.  zefamen]  +  fy  K-Oa.  an]  in 
Z— Oa.           47  michel  E,  groffen  P— Oa.           allniechtigen  Z— Oa. 

34  reine  ZAS,  Tein  K-Oa.         nicht  Z— Oa.         50  fohnodigkeit.  vnd 
er  wirt  fy  famen  Z— Oa. 

* 

31  den]  fehlt  TF.  33  fnnfft]  5  TF.  36  fpotkn  TF.  37 
fchmertz]  noten  TF.  38  Teclift]  6  TF.  40  berait  T,  werait  F. 
42  vnd]  fehlt  TF.  44  die]  der  TF.  47  alle.  TF.  49  nicht  F. 
50  fehent]  -f  fch  F,  gestrichen.         51  ermagedon.  TF. 
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.  17.  Vnd  der  *  vii  *  engel  goß  aus  fein  fchenckuafi  in  den 
luffte:  vnd  ein  michel  ftyrnm  gieng  aus  von  dem  tem 

1*.  pel  vom  thron  lagen  t.    Es  ift  getan.  |  Vnd  es  win- 
den gemacht  plitzen  vnd  ftyinmen  vnd  donner:  vnd 
ein  michel  erdbidmung  wart  gemacht  daz  fölch  nye 
was  fint  das  die  leüte  waren  auff  der  erde:  alfolich 

vx  michel  erdpidmung.    Vnd  die  michel  ftatt  wart  ge 
brochen  in  drey  tevl :  vnd  die  ftett  der  heyden  vielen. 
Vnd  babilon  die  michel  kam  in  gedenckung  für  got:  e 
ir  zegeben  den  kelch  des  weins  der  vnwirdigkeit  feins 

2".  zorns.    Vnd  ein  ieglich  in  fei  die  flocli:  vnd  die  berg 

21   wurden  nit  funden.    Vnd  ein  michler  hagei  als  ta- 
lent  fteyg  nider  vom  hiniel  auff  die  leüte:  vnd  die 
leüte  verfpotten  gotz  vmb  die  wunden  des  hagels : 
wann  er  was  gemacht  groffe.  xi  ij 


l.    ~W~  "T~  nd  einer  von  den  *  vi j  *  engein  die  do  hetteu 
1     I   die  *  vij  *  fchenckuaß  der  kam :  vnd  rett  mit 
mir  fagent.    Kum  ich  zeyg  dir  die  verpan- 
nenfchaft  der  micheln  gemeinen  die  do  fitzt  auff  nia- 
"  nigen  waffern:  |  mit  der  do  habent  gemein  vnkeufcht  10 
die  künig  der  erd:  vnd  die  do  entwelent  auff  der  erd 

• 

53  groß  P— Oa.  54  von  dem  P.  ift  gefchehen  A.  55  ge- 
macht] fehlt  Z-Oa.  56  groß  P— Oa.  gemacht]  fehlt  Z— Oa. 
foliehs  A.  57  waz  gcwefen  feyt  daz  die  menfchen  Z — Oa.  ein 
folich  erdbidmung  all'o  groß  Vnd  die  groß  ftat  Z  — Oa.  58  groß 
(2)  P.  59  vnd)  -f  auch  Sb.  60  groß  P— Oa.  in]  -f  die  Z— Oa. 
61  der  vngenedigkeit  K-Oa.  1  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.  2  Vnd] 
-f  auch  Sb.  groß  P,  groffer  Z— Oa.  als]  -f-  ein  Z  — Oa.  3  ni- 
der —  4  wunden]  herab  von  himel  vnd  die  menfchen  lofterten  got 
vmb  die  plag  Z— Oa.  3  von  dem  P.  4  gott  P.  5  gemacht] 
vaft  Z — Oa.  7  der]  fehlt  K — Oa.  8  kumm  vnd  ich  will  dir  zeygen 
die  verdampnus  der  grol'fen  gemeinen  funderin  Z— Oa.  9  groffen 
P.  vil  Z-Oa.  10  gemein]  fehlt  Z-Oa.  vnkeüfch  EP. 
11  do]  fehlt  ZASK-Oa.       wonent  P— Oa.       der  (weites)]  felüt  OOa. 

* 

54  wurden]  ift  F.  55  ftimm  TF.  57  ain  fulch  michele 
TF.  58  gebrochen]  gemacht  T,  gemach  F.  59  in  drein 
tail  TF.  60  vnd  di  michel  babilon  TF.  2  hachel  TF.  3  von  F. 
4  leut  di  fpott'm  TF.         8  knm]  -f  vnd  TF. 
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die  feint  gemacht  truncken  von  dem  w<<in  in*  entzen- 

berkeit.  |  Vnd  er  nam  mich  im  geilt  in  die  wüit.    Vnd  v 

ich  fach  daz  weip  fitzen  au  ff  eim  roten  tier*  vol  namen 

15  der  fpott:  habent  *  vij  •  haubt  vnd  'x'  horner.  Vnd 
daz  weip  was  vmbgeben  mit  puqmr  vnd  mit  rotem 
vnd  vbergüldet  mit  golde  vnd  mit  eim  edeln  ftein 
vnd  mit  mergriefelm :  habent  ein  guldin  iVhenek- 
ua£  in  ir  hand  vol  der  verbannenichatt  vnd  der  vnreiui 

sj  keit  irr  gemein  vukeüfch.    Vnd  an  ir  Itirnen  ein  tau 
gen  namen  gefehriben  babilon  die  inichel :  ein  mut 
ter  der  gemein  vnkeufch  vnd  der  verbannenl'chaft  der 
erde.    Vnd  ich  fach  das  weip  truncken  von  dem  blrit 
der  heiligen :  vnd  von  dem  blute  der  marter  ihefu. 

ib  Vnd  do  icli  fy  gefacli  ich  wundert  mich  mit  mich 

eim  wunder.  |  Vnd  der  engel  fprach  zu  mir.    Worumb  : 

wunderftu  dich:  ich  fag  dir  die  taugen  des  weibes 

vnd  des  tiers  das  fy  tregt:  vnd  das  do  hat  die  fiben 

haubt  vnd  die  *x*  horner.     Das  tier  das  du  fecht  das  s. 

so  was  vnd  ilt  nit:  vnd  ift  aufzefteygen  von  dem  ab- 
grund  vnd  get  in  den  tod:  vnd  die  do  entwelent  auf 
der  erde  die  wundernt  fich  der  namen  nit  feind  ge- 
fchriben  in  dem  buche  des  lebens  fint  der  fchickunge 

* 

12  feind  truncken  worden  Z — Oa.  entzeüberkeit]  verfeczung 
des  gemeinen  lebens  Z  —  Oa.  13  im]  in  dem  Sc.  15  des  lafters 
daz  het  .vij.  Z — Oa.  16  rotem]  ~f-  kleyd  Z  — Oa.  17  vergüldet 
SbOOa.  gefteyn  Sc.  18  mit  berlin  vnnd  bot  Z— Oa.  19  der] 
fehlt  Z  —  Oa.  verbannenfchaft]  bannenfehaft  M,  vnmenfchliehen 
(  eher  AZc— Oa)  fünde  Z—Oa.  20  fangen]  fehlt  Z—Oa.  21  groß 
P— Oa.  22  gemein]  fehlt  Z—Oa.  verbannenfchaft]  vnmenfeh- 
lichen  fünden  Z  —  Oa.  23  trincken  ZcSa.  20  verwundert  Z — Oa. 
groffem  P — Oa.  27  ich  will  dir  fagen  daz  facrament  oder  die  hevm- 
lich  bedeütung  des  Z—Oa.         28  die]  fehlt  AS  29  x]  feh't  P. 

haft  gefehen  Z  —  Oa.  wirt  autt'geen  Z  — Sa,  wirt  aufffteygen  K — Oa. 
31  wirt  geen  Z — Oa.  wonten  P,  wonend  Z — Oa  32  wunderten  fich 
MKP,  werden  fich  verwundern  Z — Oa  33  von  der  fac/.ung  Z—Oa. 

* 

15  horn  TF.  17  mit  edlem  gei'tain  TF.  18  mergrifleinen  TF. 
20  irr]  in  ir  F.  ein]  ane  F.  23  trinken  TF.  24  ihefu<  TF. 
26  wundem  TF.  28  vnd  (zweites)]  fehlt  TF.  29  horn  TF.  iWh 
TF.         32  gefchriben  —  33  lebens]  nacht r.  F.         33  fint]  fehlt  F. 


Digitized  by  Google 


Offenbarung  17,  8— U.. 


:»12 


v  «».  clor  werlt  fehent  das  Her  das  do  was  vnd  ift  nit.  Vnd 
hie  ift  finn :  der  do  hat  die  warheit  oder  wevf  heit. 
Die  *  vij  *  huubt  das  feint  *vij*  ber#  aufF  den  die  ge- 

10.  mein  fitzt:  vnd  feind  '\iy  leunig.    Fünfte  vielen:  der 
ein  ift:  vnd  der  ander  ift  noch  nit  kumen.    Vnd  f<> 

u.  er  kumpt:  im  gezimpt  zebeleiben  ein  kurtzes  zevt.  Vnd 
das  tier  das  do  was  vnd  ift  nit  vnd  das  felb  ift  das 

iL»,  achte:  das  ift  von  den  fiben.    Vnd  get  in  den  tod  |  Vnd 
die  '  x  *  horner  die  dn  fecht  feind  *  x  •  kiinig  vnd  noch 
nit  liabent  entphangen  daz  reich  :  wann  in  einer  ftund 
entphachent  fy  den  gewalt  nach  dem  tier  als  die  ku- 

n  nig.    Dife  habent  ein  rate:  vnd  antwurten  ir  krafft 

u   vnd  iren  gewalt  dem  thier.    Dife  ftreyten  mit  dem 
larap '  vnd  daz  lamp  vberwindet  fy  :  wann  es  ift  ein 
herre  der  herren '  vnd  ein  kiinig  der  kiinige:  vnd  die 

1,-,   do  feind  mit  im  geröffen  erweit  vnd  getrewe.  Vnd 
er  fprach  zü  mir.    Die  waffer  die  dn  fecht  auff  den 

iß.  die  gemein  fitzt  feint  volck  vnd  leut  vnd  znngen :  |  vnd 
die  *x*  horner  die  dn  fecht  vnd  das  tier  dife  haffent 
die  gemein  vnkenfcherin  vnd  machent  fy  wüft  vnd 
nacket:  vnd  effent  ir  fleyfeh  vnd  verbrennent  fy  mit 

* 

34  lebet  O,  fecht  Oa.  35  hie]  daz  Z— Oa.  finn)  finnen  M, 
der  fynn  K-SK(iSc,  der  fun  ZcSaSbOOa.  warheit  oder]  fehlt  Z-Oa. 
36  das]  fehlt  K— Oa.  feint]  -f  die  A.  die  gemein]  da*  weyl> 
Z— Oa.  Fünffc]  4-  die  P.  feind  geuallen  Z— Oa.  39  kumpt 
der  (er  SZeSuOOa)  maß  ein  kurcze  zeit  beleiben  Z— Oa.  kurtz  P. 

41  das]  vnd  Z-Oa.  42  haft  gefehen  Z— Oa.  vnd]  die  da  Z-Oa. 
noch  nit  habent]  nitt  haben  noch  S.  43  aber  Z— Oa.  44  wer- 
den fy  einpfachen  Z— Oa.  45  antwnrten]  werden  geben  Z— Oa 
46  werden  ftreyten  Z— Oa.  47  wirt  fy  überwinden  Z— Oa.  49 
beriiffet  Z-Oa.  50  fecht  —  den]  fa lieft  da  Z— Oa.  52  faheft 
an  dem  tyer  die  werden  haffen  Z  — Oa.  53  vnd  werden  fy  inachen 
verwuft  Z— Oa.  54  werden  effen  Z— Oa.  vnd  fy  verbrennen 
mit  dem  fewr  Z— Oa. 

* 

34  tier]  -f  daz  tier  F,  gestrichen.        35  warheit  oder]  fehlt  TF. 
36  dem  T.        41  das]  vnd  TF.       in  den]  in  TF.         42  hom  TF. 
fechd  daz  fint  TF.        vnd]  di  TF;  -f  da  T,  gestrichen.        51  fit«t 
+  daz  TF.  52  horn  TF.  haiffent  TF.  53  machtent  TF. 

51  verprnenent  TF. 
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bö  teuer.    Wann  got  gab  in  ir  hertzen  das  fy  thftnd  das  v.  17. 

im  ift  geuallent:  vnd  gebent  ir  reich  dem  tier  vntz 
das  die  wort  gotz  werden t  volent.    Vnd  das  weyb  is 
das  du  fecht  ift  die  michel  ftatt:  die  do  hat  das  reich 
vber  die  kunig  der  erde.  xviij 

eo    T"T"  nd  nach  difen  dingen  ich  fach  einen  andern  1. 
engel  niderfteigen  vom  himel  habent  micheln 
[3»c]  gewalt:  vnd  die  erde  ward  entleücht  von  feiner  wun 

niglich.    Vnd  er  rieff  in  einer  ftarcken  ftymm  fagent  2 
Es  viel  es  viel  babilon  die  michel  Vnd  ift  gemacht 
ein  entwelung  der  teüfel:  vnd  ein  hüt  eins  ieglichen 
ö  vnreinen  geifts  vnd  ein  höt  eins  ieglichen  vnreinen 
gefügeis  vnd  hefflichs:  |  wann  alle  leüt  haben  getrunck  s 
en  von  dem  zorn  irr  gemein  vnkeufch.    Vnd  die  ku- 
nig der  erd  die  do  gemein  vnkeufchten  mit  ir :  vnd 
die  kaufleut  der  erd  feind  gemacht  reich  von  der  kraft 
10  irr  wolluft.    Vnd  ich  liort  ein  ander  ftymm  vom  hv-  4. 
mel  fagent.    Mein  volck  get  aus  von  ir :  das  ir  icht 
wert  teylhaftig  irr  milftate :  vnd  entphacht  nit  von 
iren  wunden.    Wann  ir  fünd  feint  kumen  vntz  zft  r» 
dem  himel:  vnd  gott  hat  gedacht  all  irr  vngangkeit 

* 

56  im]  in  GSbOOa.  ift  ein  geuallen  daz  fy  geben  Z— Oa. 

biß  SbSc.  58  faheft  Z-Oa.  groß  P— Oa.  60  fach  ich 

Z— Oa.  61  abfteygend  von  (von  dem  Sc)  himel.  der  nett  eynen 

groffen  Z — Oa.         groß  P.  1  erleücht  Z— Oa.        glori  P— Oa. 

2  rüfft  P,  fchry  Z — Oa.  in  der  ftorckc  vnd  fprach.  E»  ift  geuallen 
es  ift  geuallen  Z— Oa.  3  groß  PZS-Oa,  gro  ||  A.  Vnd]  -f  es  P. 
ift  worden  Z — Oa.  4  inwonung  P,  wonnng  Z  — Oa.  5  yetlichen 
OOa.  6  geflugela  K— Oa.  heßlich  Z— Oa.  7  gemein]  fehlt 
Z  —  Oa.  vnkeufchen  P.  8  erde  haben  mit  ir  gewerb  triben  (fehlt 
S)  vnd  Z — Oa.  vnkeufchen  E,  vnkeufch  P.  9  feynd  reych  worden 
Z— Oa.  10  von  dem  P,  von  Z— Oa.  11  nicht  Z— Oa.  12  nit 
empfachendt  von  iren  plagen  Z— Oa.  13  biß  Sb— Oa.  14  gott] 
der  herre  Z— Oa.       het  S.        boßheyt  P— Oa. 

56  reich]  reichtmn  TF.        2  in]  mit  TF.       10  von  dem  T,  von 
den  F.  12  werdet  gemacht  tailhaftig  TF.  nit  enphacht  TF. 

14  all]  fehlt  TF. 

Kurrelmeyor,   Uibol.    II.  33 
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v.  «.  Widergebt  ir  als  fy  euch  hat  gegeben  :  vnd  zwiuel- 
tiglich  nach  iren  wercken.    In  dem  fchenckuafi  in 

7.  dem  fy  euch  mifchet  mifchet  ir  zwineltiglich.  Als 
vil  als  fy  fich  wunniglicht  vnd  waz  in  wolluften • 
alfuil  widergebet  ir  quelen  vnd  weinen :  wann  fy 
fprach  in  irem  hertzen.    Ich  fitz  ein  ktinigin:  vnd  ich 

8.  bin  nit  ein  witwe:  vnd  fich  nit  das  weinen.  Dor- 
umb  an  eim  tag  kument  ir  wunden  vnd  der  tod  vnd 
weinen  vnd  hunger:  vnd  fy  wirt  verbrannt  mit 
feüer:  wann  gott  der  ift  ftarck  der  fy  hat  geurteylt. 

<>.  Vnd  die  künig  der  erde  die  do  gemein  vnkeufehten 
mit  ir  vnd  lebenten  in  iren  wolluften  die  weinent 
vnd  klagent  vber  fy  fo  fy  fehent  den  rauch  ir  entzün 

10.  düng:  '  fy  l'tend  verr  vmb  die  vorcht  irr  quelung  fa 
gent.    We  we  die  michel  ftat  babilon:  die  ftarck  ftat 

11.  wann  in  einer  ftund  ift  kumen  dein  vrteyl.    Vnd  die 
kauffleüte  der  erde  die  weinent  vber  fy  vnd  luent : 

12   wann  keiner  kautit  iren  werd  von  des  hin  :  |  den  werd 

des  golds  vnd  des  filbers  vnd  des  edeln  fteins  vnd  des 

• 

15  hat]  -+-  will  er  Z— Oa.  geben  A.  zwifeltiglicb] 

zwiualtiklichen  P,  zwifeltigendt  zwifache  widergeltung  Z— Oa.  16 
fchenckuafi]  tranck  Z—  Oa.  17  euch  hat  vcnnifchet  vermifehendt 
(-ends  ZcSa)  ir  Z— Oa.  zwiualtig  P.  18  fy]  fehlt  P.  ert 

P,  hat  glorificzieret  Z— Oa.  19  alfo  vil  ZcSa.  beinigen  P, 

peyn  Z-Oa.  klag  Z-Oa.  20  fprieht  Z— Oa.  fetz  PSc. 

21  vnd  wird  kein  klag  fehen  Z— Oa.  22  werden  kummen  ir  plag 

Z— Oa.  23  die  klag  vnd  der  hunger  Z— Oa.  mit]  -}-  dem  Z— Oa. 
24  der  {erstes)}  fehlt  K-Oa.         fy  wirt  richten  Z— Oa.  25  vn- 

keufchten] -f-  oder  gewerb  haben  gehabt  Z— Oa.  26  iren]  fehlt 

Z— Oa.  werden  weynen  vnnd  klagen  Z-Oa.  27  anzündung  vnnd 
werden  verr  flau  (verfteen  G— Oa)  vmb  Z— Oa.  28  beinignng  P, 

peyn  Z— Oa.  vnd  fprechen  Z— Oa.  29  groß  P— Oa.  babilon] 
-f  vnd  Z— Oa.  31  die]  die  do  ZcSa.  fehlt  K— Oa.  weinent  —  32 
werd]  werdend  weynen  über  fy  vnd  klagen,  wann  ir  kauffmanfehafft 
wirt  fürbas  niemand  kauften  die  kaufmanfehatf't  Z— Oa.  33  gefteins 
SZcSaOOa. 

* 

15  vnd]  -h  zwifeltigt  ir  TF.  18  als]  fehlt  TF.  wunniclich  TF. 
wolluft  TF.  19  fy]  fehlt  TF,  nachtr.  ta.  20  ich]  fehlt  TF.  21 
g.'fich  TF.  24  wann]  fehlt  TF.  26  lebten  TF.  27  fo  fy]  fo 
TF,  fi  nachtr.  corr.  T.  28  von  verre  TF.  31  weinent]  -f  vnd  kla- 
gent ta.      vnd  lüentj  fehlt  TF.       32  nimant  TF.      33  geftains  TF. 
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mergrieflins  vnd  des  peyfens  vnd  des  purpurs  vnd 

$i  der  feydin  vnd  des  roten:  vnd  alles  geuerbtes  holtz 
vnd  alle  die  va£  des  helffenbeins  vnd  alle  die  vafi  von 
edelm  gefteine'  vnd  des  eres  vnd  des  eyfens  vnd  des 
mannels:  |  vnd  der  cinamum  vnd  der  am  um  vnd  der 
gefchmacke  vnd  der  falben  vnd  des  Weyrauchs  vnd 

40  des  weins  vnd  des  ols  vnd  der  femeln  vnd  des  waitzen 
vnd  der  vich  vnd  der  fchaff  vnd  der  rolle  vnd  der  kar- 
ren vnd  der  iunglinge  vnd  der  feien  der  menfclieu. 
Vnd  dem  öpffel  die  begird  deiner  feien  die  fchieden 
Heb  von  dir:  vnd  alle  die  veyften  ding  vnd  die  lau- 

4^  tern  die  feint  verdorben  von  dir:  |  vnd  die  kauffleüt 
dirr  ding  der  vindent  fy  ietzunt  nit  von  des  bin.  Die 
do  feint  gemacht  reich  von  ir  die  ftend  verr  vmb  die 
vorcht  irr  quelung:  weinent  vnd  klagent  |  vnd  fa- 
gent.    We  we  die  michel  ftatt :  die  do  was  geuaffet 

V)  mit  peyfen  vnd  mit  purpur  vnd  mit  roten  vnd  vber 
guldet  mit  gold  vnd  mit  edelm  geftein  vnd  mit  mer 
griefel:  |  wann  in  einer  ftund  feind  fy  verwüft  alfuil 

34  margariten  oder  berlins  (tler  lins  ZcSa)  Z— Sa,  margariten 
K — Oa.  bifßen  Z — Oa.  35  roten  —  holtz]  halb  rot  geferbten 
gewandes  vnd  alle  tliyn  holtz  Z— Oa.  36  die  (2)1  fehlt  K— Oa.  38 
der  (ernte»,  zweites)]  den  Z — Oa.  am  um]  amomum  K — Oa.  der 
(drittes)]  -\-  wolryechenden  Z — Oa.       40  derj  des  S.        41  karten  S. 

42  iunglinge]  knecht  Z— Oa.  43  dem]  die  K— Oa.  die  (zweites)] 
fehlt  K— Oa.  haben  fich  gefcheyden  Z  -  Oa.  44  :  vnd  —  45  dir] 
fehlt  S.  45  die  {erstes)]  fehlt  K— Oa.  46  dirr]  der  P— Oa.  ding 
—  hin]  menfehen  werden  yetzund  (-j-  fürbas  K— Oa)  dife  ding  fürbas 
(fehlt  K— Oa)  nit  finden  Z— Oa.  fy]  ir  P.  47  feind  reych  worden 
Z— Oa.  ir]  dir  ZcSa.  die  werden  verr  fteen  Z— Oa.  48  beinigung 
P.  peyn  Z-Oa.  49  groß  PA— Oa.  beklaydt  P— Oa.  50  biftt 
Z— Oa.  rotem  ZcSaOOa.  vnd  (letztes)]  +  ift  Z— Oa.  51  iner- 
grieflin  EP,  berlin  Z— Oa,  52  feind  entfetzet  fo  vil  Z-Oa. 

34  peifen  TF.           35  geverbten  holczes  TF.          37  eifeins  TF. 

38  mermelz  der  cynamon  vnd  der  amoin  (ainoni  F)  der  TF.  39  wein- 
rauchz  TF.          vnd  —  40  femeln]  nacht r.   F.          40  waiezes  TF. 

43  fei  di  fint  gefchaiden  von  TF.  46  der]  fehlt  TF.  49  we 
we  we  TF.  geuaffet  mit  purpur  vnd  mit  peile  vnd  TF.  52  -gri- 
feln  T.  -griflen  F.          fy]  fehlt  TF. 
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reich turab.    Vnd  ein  ieglich  inarner  vnd  alle  die  do 
fchiffen  an  die  ftatt  vnd  fteürer  vnd  die  do  werckent 
v.  18.  auti  dem  mere*  die  ftönden  verre:  |  vnd  rieften  fo  fy 
Taben  die  ftat  irr  entzundung  fagent.    Wer  ift  pe- 
ll), leiche  dirr  micheln  ftatt?    Vnd  legten  das  geftiipp 
auff  ir  liaubt:  vnd  rieffen  weinent  vnd  klagent  vnd 
fagent,    We  we  die  michel  ftatt  in  der  do  feind  ge- 
macht reich  von  irem  werd  alle  die  do  haben  fchiffe 
auff  dem  mere  wann  in  einer  ftund  ift  fy  verwuft. 

20.  Hymel  freüwet  euch  vber  fy  vnd  heiligen  hotten  vnd  [ 
weyffagen :  vnd  gott  der  hat  geurteylt  eiiwer  vr- 

21.  teyl  von  ir.    Vnd  ein  ftarcker  engel  hüb  auff  einen 
ftein  als  ein  michel n  mulftein :  vnd  ließ  in  in  daz  mer 
fagent.    In  dirr  gech  wirt  gelalfen  babilon  die  michel 
ftatt:  vnd  wirt  ietzund  nit  funden  von  des  hin. 

22.  Vnd  die  ftynira  der  herpffenden  vnd  der  muficer  vnd 
der  die  do  fingen  mit  dem  holer  vnd  mit  dem  hörn 
wirt  nit  gehört  von  des  hin  in  ir:  vnd  ein  ieglich 

meifter  einer  ieglichen  kunfte  wirt  nit  funden  von  i«. 
des  hin  in  ir:  vnd  die  ftymm  der  müle  wirt  nit  ge 

* 

53  marner  ]  mariner  t\  fchiffregyerer  ZAZc— GScOOa,  regierer  SSb. 
54  an  die  ftatt]  in  dem  fee  Z-Oa.  do]  fehlt  Z— Oa.  55  auff] 
in  Z-Oa.  diel  fehlt  OOa.        fehryren  Z,  febrien  A— Oa.  fo] 

du  Z-Oa.  56  leben  M,  feebent  KP.  an/ündung  ZcSa.  Wer] 
Wollicbe  Z— Oa.  57  dirr]  der  P.  großen  P— Oa.  legten 

den  (die  S)  afchen  Z— Oa.  58  fehryren  ZK,  fehrien  A — SaG— Oa. 

vnd  (Irtites)]  fehlt  E-Oa.  59  grolTe  P.  groß  A-Oa.  feind  wor- 
den Z  -Oa.  1  Du  hymel  freuwe  dich  Z— Oa.  vnd  ir  heyligen 
apoftel  Z-Oa.  2  vnd]  wann  Z— Oa.  der]  der  do  MEP,  fehlt 
K— Oa.  4  micheln]  groß  P,  groffen  Z— GSc,  feldt  SbOOa.  5  dirr] 
der  P.  groß  P-Oa.  6  von  de»  hin]  fürohin  Z-Sa,  furanhin 
K-Se,  füran  OOa.  7  finger  Z-Oa.  8  do]  fehlt  S.  mit 
(ersten)]  in  A.  9  von  des  hin]  fürohin  Z— SaOOa,  furanhin  K— Sc. 
iegklicher  Sc  10  werckmeyfter.  vnd  ein  yegklich  kunft  Z — Oa. 
von  de»  hin]  fürohin  Z— Sa,  furanhin  K-Sc,  fiiran  OOa.  11  ir]  dir 
Z  -Oa. 

* 

W.\  monier  alle  TF.  54  vnd  (erstes)]  +  di  TF.         57  Vnd] 

--<-  fi  TF.  1  heilig  TF.  2  vnd]  wan  TF.  der]  fehlt  F. 

5  In]  mit  TF.         8  hoher  TF.         9  gebort  in  ir  von  dez  hin  TF. 
1 1  funden  in  ir  von  de/  bin  TF. 
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hört  von  des  hin  in  ir.    Vnd  das  Hecht  der  Internen  v.  23. 

leücht  dir  nit  von  des  hin:  vnd  die  ftvmni  des  hreü 
tiganis  vnd  der  breut  wirt  nit  gehört  noch  in  dir: 
i;,  wann  dein  kautfleut  warn  die  fürften  der  erd:  wann 

in  deinen  zanherniffen  irrthen  alle  leut.    Vnd  in  ir  ift  24. 

tunden  das  blüt  der  heiligen  vnd  der  weyffagen:  vnd 

aller  der  die  do  feint  erfchlagcn  auft*  der  erd.  xviiij 


ach  difen  dingen  ich  hört  als  ein  michel  ftymm  1. 

maniger  hörner  in  dem  himel  fagent  alle- 

luia.    Lobe  vnd  wunniglich  vnd  kraft't  fey 

vnferm  gott'  |  wann  recht  vnd  geweie  feint  fein  vr  2. 

teyl:  der  do  hat  geurteylt  von  der  micheln  gemeinen* 

die  do  zerbrach  die  erde  in  irr  entzeüberkeit :  vnd  er 

hat  gerochen  das  blüt  feiner  knecht  von  iren  henden 

Vnd  aber  fprachen  fy  alleluia.    Vnd  ir  rauch  ftevg  3. 

auf  in  den  werlten  der  werlt.    Vnd  die  *  iiij  *  tier  vnd  4. 

xxiiij '  alten  die  vielen  nider  vnd  an  betten  gott  den 

fitzenden  auff  dem  thron:  fagent  gewerlich  alleluia 

au  Vnd  ein  ftymm  gieng  aus  von  dem  thron  fagent  ö. 

Alle  fein  knecht  fagt  lob  vnferm  got :  vnd  ir  do  in 

vorcht  die  lützein  vnd  die  grollen.    Vnd  ich  hört  als  G. 

* 

12  von  de»  hin]  türohin  Z  — Sa,  in  rauh  in  K— Sc,  fiiran  00a  ir] 
dir  Z — Oa.  13  wirt  nit  leuchten  fürohin  (fiiranhin  K — Oa)  in  dir 

vnd  Z—Oa.  16  alle  völeker  Z— Oa.  17  weyffagen  vnd  der  hei- 
ligen Z—Oa.  19  hört  ich  Z—Oa.  einen  S.  groß  PA,  groffe 
ZZc  — Oa,  groffen  S.  21  wnnniglich]  er  P,  glori  Z— Oa.  22  wann 
war  vnd  recht  (gerecht  Sc)  feind  (fehlt  A)  feine  Z  —  Oa.  23  groffen 
P— Oa.  24  /.erbrachen  MEP,  hat  /erftoret  Z-Oa.  entzeüberkeit] 
verfet/.ung  Z—Oa.  er]  fehlt  Z—Oa.  20  gehroehen  MEP.  27  vnd] 
-f  die  AOOa.  28  diel  fehlt  K— Oa  29  gewerlich]  Amen  Z-Oa. 
30  thron]  fehlt  8.  31  Alle  —  32  die  {zweites)]  Sagend  lob  vnferm 
got  ir  all  fein  heyligen  vnnd  die  ir  fürchtend  got  ir  kleynen  vnd 
Z—Oa.  32  kleinen  P. 

* 

12  -hört  in  ir  von  de/,  hin  TF.       Vnd  —  13  hin]  itachtr.  F.  15 
warn]  wan  F.  20  im  TF.  22  gerecht  TF.  vrtailt  TF. 

28  di  24  alten  vilen  TF.  den  -  29  thron]  fehlt  TF.  30  Vnd]  wan 
TF.  31  ir  in  da  furchtet  TF  (in  umgeändert:  di  F).         82  als] 

fehlt  TF. 
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ein  ftymru  eins  iniclieln  horns  vnd  als  ein  ftymm  ma 
niger  waffer  vnd  als  ein  ftymm  michier  donner  fa 
gent  alleluia:  wann  der  herre  vnfer  got  als  gewalti 
v.  7.  ger  hat  gereichfent.    Wir  freu  wen  ms  vnd  erhöhen 
vns  wir  geben  im  wunniglich  :  wann  die  braut- 
laufft  des  lamps  feint  kumen:  vnd  fein  eeweyb  hat 
8.  fich  vor  bereyt.    Vnd  ir  ift  gegeben  das  fy  fich  vaffe 

mit  wcyffem  bevfe  leuchtent.    Wann  die  beyfe  feind 
y.  die  gereclitikeit  der  heiligen.    Vnd  er  fprach  zü  mir 
Schreyb.    Sy  feint  feiig  die  do  feint  gerüften  zu  dem 
abenteffen  der  brautlauft't  des  lamps.    Vnd  er  fprach 
lü.  zu  mir.    Dife  wort  gotz  feind  gewer.  |  Vnd  ich  viel 

für  fein  fuß:  Das  ich  in  anbett.    Vnd  er  fprach  zu  4. 
mir.    Sich  das  du  es  nichten  tüft.    Wann  ich  bin  dein 
entzampt  knecht:  vnd  deiner  brüder  habent  den  ge- 
zeug  ihefu.    Anbet  got.    Wann  der  gezeug  ihefu  ift 

11.  der  geift  der  weyffagung.    Vnd  ich  fach  den  himel 
offen:  vnd  fecht  ein  weyffes  roß:  vnd  der  do  faß  auf 
im  der  ift  geheiffen  getrewe  vnd  gewer:  vnd  vrteylt 

12.  vnd  ftreyt  mit  recht.    Wann  fein  äugen  feint  als  die 

flammen  des  feüers:  vnd  auff  feim  haubt  man  ige 

kröne :  habent  einen  namen  gefchriben  den  niemant 

• 

33  groffen  PAZc— Oa.  34  groffer  P— Oa.  35  als  —  37  wun- 
niglich] der  allmechtig  der  {fehlt  K— Oa)  hatt  geregyerct.  Wir  füllen 
vns  freu  wen  vnd  frolocken  vnd  geben  glori  im  Z— Oa.  37  im  ere  P. 
hochzeit  P— Oa.  39  fich  beklayd  P,  fich  bedecke  Z— Oa.  40  weyl- 
fen  (-em  Zc— Oa)  fcheynenden  (-dem  ZcSa)  bifß.  wann  der  bifß  das 
(ßhlt  OOa)  feind  Z-Oa.  peifen  (2)  P.  42  berüffet  Z— Oa. 

43  hochzeit  P— Oa.  44  gewer]  war  Z— Oa.  46  nicht  Z— Oa. 

47  mitknecht  Z— Oa.  brüder  die  da  haben  die  gezeugknuß  (zeück- 
nuß  ZcSa)  Z— Oa.  48  ihefu  (erstes)]  fehlt  Z-Oa.  Anbet  —  ge- 
zeng]  fehlt  S.         die  gezeugknuß  ZAZc-Oa.  50  vnd  (Streites)] 

fehlt  K— Oa.  51  der  hyeü  getreu  vnd  war  Z— Oa.        52  mit  ge- 

rechtigkeit  aber  Z-Oa.  53  vil  Z— Oa.  54  nyemants  ZcSa. 

» 

33  eins]  alz  uines  TF.         35  got  der  alles  gewaltig  TF.  37 

vns]  -f  vnd  TF.          geben]  -h  vns  T,  gestrichen.         38  ekon  TF. 

30  geben  TF.          40  wan  ir  peiz  warn  TF.          46  icht  entuft  TF. 

47  vnd]  wan  F;   vnd  T,  auf  rasur.          48  ihefu  (erstes)]  ihefu*  TF. 
40  weiffagen  TF.         52  feint]  warn  TF. 
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öo  weyß  neur  erfelb.    Vnd  was  geuafft  mit  gewanden 
vnd  befprengt  mit  hlüt:  vnd  fein  nam  wart  geheißen 
das  wort  gotz.    Vnd  die  here  die  do  feind  im  himel 
die  nachuolgten  im  auff  weyffen  roffen :  geuafft 
mit  weyffem  beyfe  vnd  reinem.    Vnd  von  feinem  mund 

60  gieng  aus  ein  wafien  fcharpff  ietwedern  halb :  das 
er  in  im  erfchlüg  die  leut.    Vnd  erfelb  richtet  fy  in 
[4oo  a]  einer  eyfnin  rüten  vnd  erfelb  dritt  die  brefi  des  weins 
der  tobheit  des  zorn  gotz  des  als  gewaltigen.  Vnd 
hat  in  feim  gewand  vnd  in  feiner  hufft  gefcliriben : 
ein  künig  der  künig  vnd  ein  herre  der  herfchenden. 

5  Vnd  ich  fach  einen  engel  ften  in  dem  funn:  vnd  er 
rieff  mit  einer  micheln  ftymm  fagent  allen  den  vö- 
geln die  do  fliegen  durch  mitzt  den  himel.  Kumpt 
vnd  wert  gefament  zü  dem  micheln  abenteffen  gotz: 
das  ir  effet  die  fleifch  der  ki'mig  vnd  die  fleyfch  der 

10  tribuner  vnd  die  fleifch  der  ftarcken  vnd  die  tleifch 
der  roffe  vnd  der  fitzenden  auff  in.    Vnd  die  fleyfch 
aller  der  eygen  vnd  der  freyen  vnd  der  lutzein  vnd  der 
groffen.    Vnd  ich  fach  das  tier  vnd  die  künig  der 
erd  vnd  ir  here  gefament  zemachen  einen  ftreyt  mit 

15  dem  der  do  faß  auff  dem  roß:  vnd  mit  feim  here.  Vnd 

* 

55  weyfft  P,  erkandt  Z—Oa.  neur]  nun  ZcSa.  beklaydt 
P— Oa.  mit  eynem  gewande  befpreuget  Z— Oa.  56  wart]  was 
POOa.  57  in  dem  PSe.  58  beklaydt  P— Oa.  59  weyffen  M. 
peifen  P.  beyfe  —  reinem]  vnd  reynem  (-en  KSbOOa)  bifß  Z— Oa. 
60  fehwert  fcharpf  zü  yet wedern  feyten  Z—Oa.  61  in  im]  im  G. 
volcker  vnd  wirt  fy  regyeren  in  Z—Oa.  1  erfelb]  er  ZASK — Oa. 
2  der  tobheit]  des  grymmen  Z—Oa.  als  gewaltiger  P,  almechtigen 
P— Oa.  5  der  funn  Z—Oa.  6  rafft  P,  fehry  Z—Oa.  mit 
einer  groffen  P,  mit  grofferZ— Oa.  den]  fehlt  K — Oa.  7  mitten  P, 
mitt  Z-Oa.  8  groffen  P-Oa.  gotz]  fehlt  Z—Oa.  12  der 
(erstes)]  fehlt  K — Oa.  kleinen  P— Oa.  vnd  {letztes)]  -f-  auch  Sb. 
13  vnd]  -f-  auch  Sb.          14  her  Z— O,  iie  Oa.         zethün  Z—Oa. 

56  vnd  (erstes)]  fehlt  TF.  wart]  waz  TF.  58  geuafß  T. 
59  vnd]  fehlt  TF.  60  ietwedernt  halben  TF.  61  er  mit  im  der- 
nach  TF.  2  als]  alle  T,  all  F.  5  dem]  fehlt  TF.  7  flugen  TF. 
11  vnd  der]  der  vnd  TF;  in  T  ist  die  richtige  wort  folge  durch  zeichen 
angedeutet. 

i 
i 
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das  tier  wart  begriffen  vnd  mit  im  der  valfch  weyf 
fag:  der  do  tet  die  zeychen  vor  im  mit  den  er  verleyt 
die  die  do  entphiengen  das  zeychen  des  tiers:  vnd  die 
do  anbetten  fein  bilde.    Dife  zwey  wurden  gelegt  le- 
bentig in  den  fee  des  brinnenden  feuers  vnd  des  fchwe-  20 
v.  21.  bels :  |  vnd  die  andern  wurden  derfchlagen  mit  dem 
waffen  des  fitzenden  auff  dem  roß:  das  do  aufgieng 
von  feinem  mund:  vnd  alle  die  vogel  wurden  ge- 
fattet  von  iren  fleifchen.  xx 

1.    T    Y"  nd  ich  fach  einen  engel  niderftevgen  von  s. 
1        dem  himel  habent  den  fchlüffel  des  abgrundds: 

2  vnd  ein  michel  ketten  in  feiner  band.  Vud 
er  begreyff  den  tracken  den  alten  fchlangen  der  do  ift 
der  teüfel  vnd  fathanas:  vnd  band  in  durch  *M"  iar 

3  Vnd  legt  in  in  das  abgrund:  vnd  befchloß  vnd  be  d 
zeychent  ob  in  das  er  von  des  hin  nit  verleyt  die  leüt: 

vntz  das  *M*  iar  wurden  volendt.    Vnd  nach  difen 
dingen  gezimpt  im  werden  entbunden  ein  lützel  zeytz 

4  Vnd  ich  fach  gefeß :  vnd  fy  faffen  auff  fy:  vnd  das 

vrtevl  ift  in  gegeben.  Vnd  ich  fach  die  fein  der  er-  a 
fchlagen  vmb  den  gezeüg  ihefu  vnd  vmb  das  wort 

* 

17  den]   dem  SbOOa.  er  hat  verfüret  Z — Oa.  18  haben 

empfangen  Z— Oa.  19  bildnuß  Z— Oa.  gelaffen  lebentig  ZS— Oa, 
lebentig  gelaffen  A.  21  in]  mit  Z-Oa.  22  Ichwert  Z-Oa. 

außgeet  Z— Oa.  23  die]  fehlt  K-Oa.  25  engein  M.  ab- 

l'teygend  Z— Oa.  26  der  hett  Z— Oa.  27  vndj  -f-  auch  Sb. 

groß  PA,  groffe  Zc— Oa.  30  legt]  ließ  Z— Oa.  das]  den  Z— Oa. 
befchlott]  -f-  m  P  31  obj  über  Z— Oa.  von  des  hin]  fürohin 
Z— Sa,  turanhin  K— Oa.  verfüre  die  volcker  Z— Oa.  32  biß 

SbSc.  werden  Z — Oa.  33  dingen  muß  er  ein  kleyne  zeyt  auffge- 
15fet  weiden  Z— Oa.        ein  kleine  zeit  P.  34  ftule  Z-Oa.  36 

die  zcugnuß  Z— Oa. 


17  dem  F.  22  das]  nachtr.  F.         24  irem  fleifch  TF.  25 

nider  fteig  T.  vom  TF.         29  der]  fehlt  T.        31  ob]  vber  TF. 

32  vntz]  bis  TF.  33  zeit  TF.      34  auff  fy]  -f  vnd  fi  1? gestrichen. 

35  geben  TF.  36  ihelua  TF. 
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gotz:  vnd  die  do  nit  anbetten  das  tier  noch  fein  bild 

noch  entphiengen  lein  zeychen  an  iren  l'tirnen  oder 

an  den  henden :  vnd  fy  lebten  vnd  reiehfenten  mit  crifto 

w  M  *  iare.    Vnd  die  andern  der  doten  lebten  nit  vntz  v.  5. 

das  *  M '  iar  wurden  volent.    Ditz  ift  die  erft  autt'er 
ftendung.    Er  ift  heilig  vnd  felig:  der  do  hat  teil  an  g. 
der  erften  aufferftendung.    Vnd  in  difen  hat  nit  ge 
walt  der  ander  dot:  wann  fy  werdent  pfaffen  gottes 

4ö  vnd  crifti:  vnd  reichfent  mit  im  *M*  iare.    Vnd  fo  7. 
M*  iar  werdent  vollendet  fathanas  wirt  entbunden 
von  leim  karcker:  J  vnd  get  ans  vnd  verleyt  die  leüt  0. 
die  do  feind  auff  den  vier  orten  der  erden  gog  vnd  ma- 
gog:  vnd  fament  fy  an  den  ftreyt  *  der  zale  ift  als  der 

:*>  fände  des  meres.    Vnd  fy  ftevgen  autt'  die  brevt  der  9. 
erde :  vnd  vmbgiengen  die  herberge  der  heiligen  vnd 
die  lieb  ftatt.    Vnd  das  feuer  ftevg  ab  von  gott  vom 
himel  vnd  verwüft  fy:  |  vnd  der  teüfel  der  fy  verleyt  io. 
der  wart  gelegt  in  den  fee  des  feurs  vnd  des  fchwe- 

*>  bels:  do  auch  das  tier  vnd  der  valfch  weyffag  werden 

gekreutzigt  tags  vnd  nachts  in  den  werlten  der  werlt 

Vnd  ich  fache  ein  micheln  throne  weyffen  vnd  ein  u. 

fitzenden  auff  im :  vor  des  befcheude  tlocli  der  hymel 

vnd  die  erde:  vnd  die  ftatt  wart  nit  ftinden  von  in 

* 

38  irer  OOa  39  an]  in  an  ZS,  in  ZcSa.  den]  iren  Z-Oa. 
regy  orten  Z  — Oa.  40  biß  SbSc.  41  aufterfteeung  K— Oa.  hat 
einen  teyl  in  Z— Oa.       43  auti'erftceung  K— Oa.       Vnd]  fehlt  Z— Oa, 

44  aber  Z— Oa.  priefter  P— Oa.  45  worden  regyeren  Z-Oa. 
mit  in  MEP.  46  lb  wirt  fathanas  autf'gelofet  Z — Oa.  47  vnd 
wirt  auti  geen  vnd  wirt  verfiiren  die  volcker  Z  — Oa.  49  vnd  wirt 
fy  fanien  in  den  Z-Oa.  iftj  fehlt  Sc.  50  fügen  P— Oa.  auff] 
fehlt  Sc.  die  weyte  Z— Oa.  52  von  hymel  vnd  verzeret  Z— Oa. 
53  verfuret  Z~Oa.  54  der]  fehlt  K— Oa.  gelegt]  gelaffen 
ZAZc— Oa,  verlaffen  S.  55  wurdent  KP.  56  gepeynigt  OOa. 
tag  vnd  nacht  Z— Oa.        57  groffen  P— Oa.        weyffen  tron  Z-Oa. 

58  vor]  von  Z—Oa.      angefleht  P— Oa.        floß  MEP.        59  wart] 
-f-  auch  Sb. 

38  ir  ftirn  oder  an  di  hend  (band  F)  TF.  44  andern  TF. 

45  im]  iiij  F.  47  vnd  irrste«)  1  -f  er  Tir-  48  auf  4  ortern  TF. 
der]  -J-  w  F,  gestrichen.       51  vngieng  T,  vingieng  F.       52  lieben  TF. 

59  die  {erstes)]  fehlt  TF. 
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v.  12.  Vnd  ich  fach  groß  (loten  vnd  klein  ftend  in  der  he-  o 
fcheude  des  throns:  vnd  bücher  wurden  auffgetan: 
vnd  ein  ander  höch  ward  aufgetan  daz  do  ift  des  lebens  i«oo; 
Vnd  die  doten  wurden  geurteylet  von  den  dingen 
die  do  warn  gefchriben  in  den  büchern:  nach  iren  werck 
la.  en.    Vnd  das  mere  gab  fein  doten  die  do  waren  in 
im:  vnd  der  tode  vnd  die  helle  gaben  ir  doten  die  du 
warn  in  in:  vnd  es  wart  geurteylt  von  allen  nach 
u.  iren  wercken.    Vnd  die  helle  vnd  der  tod  wurden  ge 
15  legt  in  den  fee  des  feürs.    Diß  ift  der  ander  tod.  Vnd 
der  nit  ift  funden  gefchriben  in  dem  büch  des  lebens : 
der  wirt  gelegt  in  den  fee  des  feüers.  xxi  iv 

l.    ~Y~  "T"  nd  ich  fach  den  neüwen  himel :  vnd  die  new 
I     I   erde.    Wann  der  erft  liimel  vnd  die  erft  erde 
gieng  hin :  vnd  das  mere  ift  ietznnd  nit. 

2-  Vnd  ich  iohannes  ich  fach  die  heiligen  ftat  die  neü- 
wen iherufalem  niderfteygen  vom  himel :  bereyt  von  got :  i  • 
als  ein  braut  geziert  irem  mann.    Vnd  ich  hört  ein 
michel  ftymm  von  dem  thron  fagent.    Secht  den  ta- 
bemackel  gotz  mit  den  leüten :  vnd  er  entweit  mit  in 
Vnd  fy  werdent  fein  volck :  vnd  erfelb  gott :  wirt 

4-  mit  in  ir  gott.    Vnd  gott  ftreycht  ab  einen  ieglichen  t>.' 
treher  von  iren  äugen :  vnd  der  tod  wirt  nit  von  des 

* 

60  dem  angefleht  P-Oa.  61  vnd]  -f-  die  Z— Oa.         2  von] 

auß  Z— Oa.  7  gelegt]  gelaffen  Z— Oa.  8  Das  ift  Z— Oa. 

9  erfunden  Z— Ott.  10  der  ift  gelaffen  Z  — Oa.  11  den]  ein 

Z-Oa.  die]  ein  Z-Oa.  H  ich  (zweites)]  fehlt  Z— Oa.  ftat 
Iherufalem  die  neuwen  abfteygend  von  dem  Z— Oa.  17  groffe  P— Oa. 
18  mit]  bev  OOa.  menfehen  vnd  wirt  wonen  Z  — Oa.  leüten] 
leuiten  P.  wont  P.  19  erfelb]  der  Z-Oa.  20  tilget  ab 

allen  zäher  Z— Oa.  21  von  —  23  vbergiengen]  furo  (füran  K— Oa) 
noch  die  klag  noch  das  gefchrey  noch  der  fehmerez  wirt  fürbas  die 
am  (an  dem  Sc)  erften  l'eynd  abgangen  Z— Oa. 

6ü  ftund  TF.        61  vnd]  -f  ir  TP.       1  andern  TF.       8  warn] 
wurden  TF.  7  tod]  -f  di  TF.  8  andern  TF.  11  newen 

erd  TF.  20  ab  alle  trechter  TF. 
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hin  noch  weinen  noch  ruft*  noch  feer  wirt  nit  von  des 

hin:  die  erften  ding  vbergiengen.    Vnd  der  do  faß  v.  .y 

auff  dem  thron  der  fprach.    Sich  ich  mach  alle  ding 

25  neuwe.  |  Vnd  er  fprach  zü  mir.    Schreib :  wann  dife  6. 
wort  feint  vil  getreüwe  vnd  gewer.    Vnd  er  fprach 
zü  mir.    Es  ift  getan.    Ich  bin  alpha  vnd  o  ein  an- 
uang  vnd  ein  end.    Dem  dürftenden  gib  ich  von  dem 
brunn  des  waffers  des  lebens  vergeben.    Der  do  vber  7. 

30  windet  der  befitzt  dife  ding.    Vnd  icli  würd  im  ein 

got:  vnd  erfelb  wirt  mir  ein  fun.    Wann  den  vorcht  s. 
famen  vnd  den  vngeleubigen  vnd  den  verbannen  vnd 
den  manfchlegen  vnd  den  gemeinen  vnkufchcrn  vnd 
den  Zauberern  vnd  den  dienern  der  abgotter  vnd  allen 

35  lugnern:  ir  teyl  wirt  in  dem  brinnenden  fee  mit  feur 

vnd  mit  fchwebel:  das  do  ift  der  ander  tode.    Vnd  y. 
einer  von  den  *  vij '  engein  die  do  hetten  die  *  vij  *  fchenck 
iiaß  vol  der  iungften  wunden  der  kam :  vnd  rett  mit 
mir  fagent.    Kum:  vnd  ich  zeyg  dir  die  braut  die  ee 

40  frauwe  des  lamps.    Vnd  er  nam  mich  im  geift  auff  10. 
einem  micheln  berg  vnd  hochen:  vnd  er  zeygt  mir  die 
heiligen  ftat  iherufalem  niderfteygen  vom  himel  von  got: 
;  habent  die  klarheit  gotz.    Vnd  ir  liecht  was  geleych  11. 

* 

24  der]  fehlt  OOa.  2G  foyen  die  trewiften  vnd  war  Z— Oa. 

27  ein]  der  OOa.        28  ein]  das  OOa  dürftigen  P.        will  ich 

geben  Z— Oa.  von  dem]  den  P.  29  des  lebentigen  waffers 

vmbfunft  Z-Oa.  31  erfelb]  der  leib  P,  er  Z— Oa.  Aber  Z— Oa. 
dem  P.  33  manfchlechten  P,  manfehlachtigen  Z— Oa.        34  zau- 

bern P.  diener  E.  35  lugner  P.         in  den  EP.        36  do] 

fehlt  OOa.  38  leczten  plagen  Z— Oa.  der  (zweites)]  fehlt  K— Oa. 
39  ich  will  dir  zeygen  Z— Oa.  40  nam]  erhüb  ZS— Oa,  hüb  A. 

in  dem  Sc.        41  einen  groffen  vnd  hochen  berg  vnnd  zeyget  Z — Oa. 
grollen  P.  42  abfteygend  von  (vom  AG)  himel  habent  Z— Oa. 

* 

22  noch  weinen  —  23  hinl  fehlt  T,  und  der  tod  wirt  nit  von  dez 
hin  noch  wainen  noch  ruf  noch  feer  wirt  nit  von  dez  hin  nachtr.  ta. 
23  die]  wan  di  TF.  28  dürftigen  TF.  31  aber  TF.  vorcht- 
fam  TF.  verpamen  F.  33  mauflecken  T,   manflechten  F. 

gemain  TF.  34  zaubrenn  T,  zeubrern  F.  dierner  F.  apgot 
TF.  35  ir]  der  TF.  dem  fee  des  prennenden  leurz  vnd  dez 

fwefelz  TF.        39  ekon  TF.       42  von]  vnd  TF;  durch  rasur  von  T. 
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dem  ofleln  geftein  als  des  fteins  iafpidis:  als  criftall. 
v.  12.  Habunt  ein  niichel  maur  vnd  hoch  habent  'xij  *  tor:  4 

vnd  in  den  toren  *  xij  *  winckel :  vnd  namen  gefchri- 

ben  das  feint  die  namen  der  *  xij  '  gefchlecht  der  fün 
vi  ilVahel.    Drey  tor  von  often:  drey  tor  von  weften:  drey 
u.  tor  von  aquilon  :  drey  tor  von  mittemtair.  Vnd 

mauren  der  ftat  habent  *  xij "  gruntueften  :  vnd  in  in  ;,j 
lö.  xij  *  namen  der  zwölffbotten  vnd  des  lamps.    Vnd  der 

do  rett  mit  mir  der  hefc  ein  guldin  maß  ein  rorins: 

das  er  meffe  die  ftatt  vnd  ir  tore  vnd  ir  mauren. 
16  Vnd  die  ftat  was  gefetzt  in  'inj*  teyl:  vnd  ir  leng 

ift  alfuil  als  ir  weyt.    Vnd  er  mafä  die  ftatt  von  Mein  a 

guldin  rore  durch  'xij*  M*  zile :  ir  leng  vnd  ir  weyt 
17.  vnd  ir  hoch  fein  geleych.    Vnd  er  mafc  ir  mauren  *C* 

vnd  'xliiij*  elen:  das  maß  des  manns  das  ift  des  en- 
lb.  gels.    Vnd  das  gebeut  ir  mauren  was  von  dem  ftein 

ialpis :  wann  fy  felb  die  ftat  rein  gold  :  geleich  reinem 
l'.i.  glatä.    Die  gruntueften  der  mauren  der  ftat  geziert 

mit  einem  ieglichen  edelm  geftein.    Die  erft  gruntueft  i*«.*<] 

iafpis:  die  ander  faphirus*  die  dritte  calcidonius  * 

* 

44  den  edeln  M.  dem  l'tein  iafpidi.  als  der  criftall  vnd  liett 

ein  groß  Z-Oa.  45  groffe  P.  die  hett  zwelff  Z— Oa.  46 

winckel]  engel  Z— Oa.       eingefekryben  Z— Oa.       47  die  xij:  namen 

P.      48  von  (2)]  vor  Sb.       often]  dem  auftgang  Z— Oa.  weften] 

mitternacht  ZASK— Oa,  mittnacht  ZcSa;   -f  vnd  SbOOa.  49  von 

(erstes)]  vor  Sb.         aquilon]  mittemtag  vnd  Z— Oa.  mittemtag] 

dem  nidergang  Z  — Oa.        52  hat  MEP.        guldin  rorin  maß  Z — Oa. 

53  mefft  MEP.      vnd  (zweites)]  -{-  auch  Sb.      56  rore]  tor  ASZcSa. 

zile]  roßleuff  oder  gwandten  ZSZcSa,  roßleutf  AK— Oa.  57  er]  ir 

MEP.  58  elenbogen  die  maß   des  menfchen  die  da  ift  Z—  Oa. 

maß]  fehlt  P.  59  maure  auß  dem  Z— Oa.         ftein]  ftern  MEP. 

60  wann]  vnd  P.         aber  die  ftat  felb  ein  reyn  Z— Oa.  fei- 

bei-  P.         reinem]  dem  revnen  Z— Oa.         61  Die]  vnd  die  Z— Oa. 

1  mit  allem  edlen  Z— Oa.  edeln  E. 

* 

44  geftein]  ftain  TF.  49  aquilon]  -f  vnd  TF.  50  di  maur 
TF.  liabent]  het  TF.  52  maz  roreinz  TF.  53  maur  TF. 
55  ift]  waz  TF.  ftat  mit  dem  tor  TF.  57  maur  TF.  59  ge- 
pewe  irr  maur  TF.         ftein]  fehlt  F,  nachtr.  ta.  60  iafpidi*  TF. 

ftat  waz  rainz  golt  TF.  61  maur  TF.  ftat]  -f  warn  TF. 

1  edeln  TF.         2  iafpidis  T.         anderj  2  TF.         dritte]  3  TF. 
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die  vierd  fchmnragdus '  i  die  funff't  fartonix*  die    vj  20. 

fardius'  die  fibent  crifolitus*  die  "  viij  *  perillus*  die 

ix*  topafius*  die    x*  grifopaffus '  die  *  x j '  iacinctus* 

die  '  xij  *  ametifftus.    Vnd  '  xij  '  tor:  das  feint  "xij*  21. 

mergrief  lin  durch  alle.    Vnd  ein  ieglich  tor  was 

von  eim  iegliclien  mergrieflin :  vnd  die  gaffen  der 

ftatt  reines  goldes:  als  glafi  durchleüchtent.  Vnd 

10  tempel  fach  ich  nit  in  ir.    Wann  der  herre  got  als  ge 

waltig  er  ift  der  tempel :  vnd  daz  lamp.    Vnd  die  ftat  3i. 

bedarff  nit  des  funns  noch  der  menin :  daz  fy  leüchtent 

in  ir.    Wann  die  klarheit  gotz  entleucht  fy:  vnd  ir 

leychtuaß  ift  das  lamp.    Vnd  die  leüt  gend  in  irem  24. 

\o  liecbt:  vnd  die  künig  der  erde  bringent  ir  wunnig- 

lich  vnd  ere  in  fy.    Vnd  ir  tor  werden  nit  befchloffen  20. 
durch  den  tag.    Wann  die  nacht  wirt  do  nit  |  vnd  fy  ä»- 
tragent  die  wunniglich  vnd  die  ere  der  leüt  in  fy : 
|  kein  ding  entzeübert  get  in  fy  das  do  tüt  die  verbau-  27 

20  nenfchaft  vnd  die  lug:  neur  allein  die  do  feind  ge- 

fchriben  in  dem  büch  des  lebens  vnd  des  lamps.  xxij 

* 

3  fchmarag  8.  4  barillus  00a.  5  crifopraffus  Z— O,  crifopaffus 
Oa.  6  tor]  tin*  P.  das]  fehlt  PK— Oa.  7  berlin  Z— Oa.  vnd 
yegkliche  tor  waren  auß  yegklichen  berlin  Z — Oa.  9  als  ein  vaft  Hecht 
(Hechtes  00a)  glas  Vnd  kevnen  tempel  Z— Oa.  10  nit]  fehlt  Z  — Oa. 
£ot  als  gewaltig]  alliuechtig  got  ZASK— Oa,  got  der  allmächtig  ZcSa. 
11  er]  der  Z— 8a,  fehlt  K— Oa.  12  darfV  K— Oa.  der  funn  noch 
des  mons  Z— Oa.  13  crleucht  Z— Oa.  14  lucern  Z— Oa.  die 
volcker  weiden  wandten  Z  — Oa.  15  weiden  bringen  Z— Oa.  glori 
P-Oa,  -f  oder  wunn  ZcSa.  16  vnd]  -f  die  Z-Oa.  17  den 

tag]  die  nacht  Z-Oa.  18  werden  herzu  tragen  Z— Oa.  glori 

P— Oa.  leut  —  20  lnff]   volcker  in  fy.  noch  icht8  (nüntz  A)  ver- 

meyligets  (vermaßgeU  A)  wirt  eingeen  in  ir  (fie  K— Oa).  oder  das  da 
thüe  ein  verflucht  (-tes  ZcSa)  ding  oder  lüge  Z— Oa. 

3  vierd]  4  TF.        fünfft]  5  TF.        4  fibent]  7  TF.       6  vnd 

di  12  tor  TF.  7  meigrifel  TF.  ieglicher  F.  8  mergrifel  TF. 
9  ftat  warn  rainz  golt  alz  durchleuchtendez  glaz  TF.  10  alles  TF. 
11  er]  fehlt  TF.         derl  ir  TF.  14  liecht  vas  T,  licht  va3  F. 

16  vnd]  -f  ir  TF.  19  get]  -f  nit  TF. 
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Ünd  er  zeygt  mir  den  floß  des  lebentigen  waf 
fers  leuchten t  als  ein  criftall:  furgend  von 
dem  gefefi  gotz  vnd  des  lainps.    In  mitzt  fei 
ner  gaffen  vnd  von  ietwederm  teyl  des  floß  ein  holtz 
des  lebens  bringent  '  xij  *  wücher:  durch  all  monet  ge 
hent  iren  wücher:  vnd  die  leüher  des  holtzs  zu  der  gefunt 
heit  der  leüt.    Vnd  alles  verflüchs  wirt  nit  von  des 
liin:  vnd  das  gefeffe  gotz  vnd  des  lamps  werdent  in 
ir:  vnd  fein  knecht  dienent  im  Vnd  fehent  fein  ant- 
lütz:  vnd  fein  nam  an  iren  ftirnen.    Vnd  die  nacht 
wirt  nit  von  des  hin :  vnd  fy  bedürffen  nit  des  liechtz 
der  latern  noch  des  Hechts  des  funns  wann  der  herre 
gott  der  ontleucht  fy:  vnd  fy  reichfent  in  werlten  der 
werlt.  !  Vnd  der  engel  fprach  zü  mir.    Dife  wort  feind 
gott  gewere  vnd  getreu we.    Vnd  der  herre  gott  der 
geift  der  weyJTagen  der  fant  feinen  engel:  zezeygen 
fein  knechten  die  ding  die  do  muffen  werden  getan 
fchier.  |  Vnd  fich  ich  kum  fchnelliglich.    Er  ift  feiig 
der  do  behüt  die  wort  der  weyffagung  ditz  büchs. 

Ich  iohannes  ich  hört  vnd  fach  dife  ding.  Vnd  dor 
nach  do  ichs  hett  gehört  vnd  gefehen  ich  viel  für  die 

füffe  des  engels  der  mir  zeygt  dife  ding  das  ich  an- 

* 

23  feheynber  aU  Z-Oa.  24  ftül  Z— Oa.  mitzt]  mitten  P, 
der  mitt  Z— Oa.  26,  27  frücht  Z-Oa.  28  volcker.  Vnd  keyn 

verflucht  ding  wirt  fürbas  vnd  der  ftül  Z— Oa.  verfluchtes  daz.  wirt 
P.  29  das]  de.s  MEP.  30  knecht  werden  im  dienen  vnnd  werden 
fehen  Z— Oa.  32  nit  fiirohin  (fiiranhin  K— Oa)  vnd  werden  nit  be- 
dürffen des  Z— Oa.  33  der  funnen  Z— Oa.  34  got  der  (fehlt 
K— Oa)  wirt  fy  erleuchten,  vnd  werdent  regyeren  in  die  (den  Sb)  wei- 
ten der  Z— Oa.  36  gott  —  getreüwe]  die  trewiften  vnd  war  Z— Oa. 
37  der  (zweites))  fehlt  K— Oa.  hatt  gefendet  Z— Oa.  38  getan] 
fehlt  Z-Oa.  39  Er]  Der  Z— Oa.  41  Ich]  -f  bin  P.  ich  — 
fach]  bin  der  der  da  hatt  gehöret  vnd  gefehen  Z— Oa.  42  ichs] 
ich  K— Oa.       für  —  43  anbett]  nyder  da/,  ich  anbete  vor  den  fuffen 

des  engels  der  mir  dife  ding  zeyget  Z— Oa. 

« 

22  zaig  TR  23  leuchtent]  gelich  TF.  24  feiner]  irr  TF. 
25  itewedern  T.  ietwedem  F.  27  iren]  feinen  TF.  34  gotz.  TF, 
7.  getilgt  T.  in]  -)-  den  T,  dem  F.  35  fint  getreue  vnd  gewer  TF. 
39  fchnelliglich]  feiner  TF.  41  Ich]  vnd  ich  TF.  42  ich  fi  TF. 
43  ich]  -+-  in  TF. 
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bett.  |  Vnd  er  fprach  zfl  mir.    Sich  das  du  es  ichten  v.  a 

4i  thüft.    Ich  bin  dein  entzampt  knecht  vnd  deiner  bru- 
der  der  weyffagen :  vnd  der  die  do  behüten t.  die  wort 
der  weyffagung  diß  büchs.    Anbett  gott.  |  Vnd  er  10. 
fprach  zti  mir.    Kit  zeichen  die  wort  der  weyffagung 
ditz  büchs.    Wann  das  zeyt  ift  nahen.  |  Der  do  fchatt  iL 

öo  der  fchad  noch:  vnd  der  do  ift  entzeübert  der  entzeüber 
fich  noch:  vnd  der  gerecht  der  gerechaftig  fich  noch: 
vnd  der  heilig  der  heilig  fich  noch.    Sich  ich  kum  feiner:  12. 
vnd  mein  lone  ift  mit  mir:  eim  ieglichen  zegeben 
nach  feinen  wercken.    Ich  bin  alpha  vnd  o:  der  erft  1:3. 

•>i  vnd  der  iungft:  ein  anuang  vnd  ein  ende.    Sy  feind  U. 
feiig  die  do  wafchen  ir  gewand  in  dem  blüt  des  lamps: 
das  ir  gewalt  fey  in  dem  holtz  des  lebens:  vnd  geend 
ein  durch  die  tor  in  die  ftat.    Aufwendig  die  hund  15. 
vnd  die  zauberer  vnd  die  vnkeufchen  vnd  die  man- 

w  fchleger  vnd  die  diener  der  abgott:  vnd  ein  ieglicher 

der  die  lug  liebhat  vnd  fy  thüt.    Ich  ihefus  ich  fant  16. 
n«"t)  meinen  engel  zebezeügen  euch  dife  ding  in  den  kirchen 
Ich  bin  ein  wurtzel  vnd  das  gefchlecht  dauids :  ein 
leuchtender  fterne  vnd  ein  morgenlicher.    Vnd  der  17. 
breütigam  vnd  die  braute  fprechent  kum.    Der  es 

5  hört :  der  fprech  kum.    Vnd  den  do  dürft  der  kum : 

* 

44  nicht  thflft  wann  ich  Z — Oa.  45  mitkneeht  Z— Oa.  46  be- 
halten Z — Oa.  48  bezeychen  ZcSa.  49  die  zeyt  Z — Oa.  50  der 
(erstes)]  deren,  der  ZcSa.  ift  —  52  noch]  ift  in  den  vnreynigkeyton 
der  heb  noch  an  vnreyn  zewerden.  Vnd  der  da  gerecht  ift  der  werde 
noch  gerecht  (gerechter  ZcSa)  gemachet.  Vnd  der  (-j-  do  Sc)  heylig  ift 
der  werde  noch  geheyliget  Z — Oa.  53  ift]  fehlt  OOa.  54  bins  ZcSa. 
55  leezt.  der  anuang  vnd  das  ende.  Sälig  feind  die  die  Z — Oa.  56 
ftolen  Z  — Oa.  58  Aufwendig]  +  aber  Z— Oa.  59  zauberer]  ver- 
giflter  Z — Oa.  vnkeufeher  vnd  die  manfchlachter  Z — Oa.  61  die] 
daZSK— Oa.  ich]  fehlt  K-Oa.  1  den]  die  Sb.  2  dauid  Z-Oa, 
-f-  Vnd  Sc.       4  breütigam]  breütigam  oder  geyft  Z— Sa,  geyft  K  — Oa. 

44  icht  entuft  T,  nicht  entuft  F.  47  der  weyfTagung]  fehlt 
TF.  48  enzaichen  TF.  49  nach  TF.  52  geheilig  T.  53  ze- 
geben ahn  ieglichen  TF.  56  in  dem  blut  des  lamps]  unterstrichen 
T.  59  manflecken  TF.  1  zebezeug  TF.  2  ein]  di  TF. 

4  braute]  -f  di  TF.         kum]   r  vnd  TF. 
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vnd  der  do  will  der  entphechte  das  waffer  des  leben* 
v.  is.  vergeben.    Ich  bezeuge  eim  ieglicben  der  do  hört  die 
wort  der  weyffagung  ditz  büchs.    Ob  etlicher  zülegt 
zu  difen  dingen*  gott  der  leget  auff  in  die  wunden 

iy  gefchriben  an  difem  buch  :  |  wann  ob  etlich  mynnert 
von  den  Worten  der  weyffagung  ditz  böchs  *  gott 
nympt  ab  feinen  teyl  von  dem  buche  des  lebens  vnd 
von  der  heiligen  ftat:  vnd  von  den  dingen  die  do  feind 

20  gefchriben  an  difem  buch.    Der  do  gab  gezeüge  dirr 
ding  der  fprach.    loch.    Gewerlich  ich  kum  feiner.  0 

21-  herre  ihefus  ich  kum.    Die  genade  vnfers  herren  ihe- 

iu  crifti  fey  mit  vns  allen  Amen. 

Hie  endet  das  buch  der  heimlichen 

offenbarunge  zu  latin  genant  Apocalipßs. 

* 

G  der  neme  Z— Oa.  7  Ich]  wann  ich  Z— Oa.  9  zu]  fthit 

K — Oa.  der]  fehlt  K — Oa.  wirt  legen  Z— Oa.  plagen  Z— Öi 
10  an]  in  Z— Oa.  wann]  Vnd  P— Oa.  etlich]  fv  einer  Z-Ox 
mynnemt  MEP.  11  gott]  -j-  der  P.  12  wirt  hin  neinen  feinr-n 
Z— Oa.  14  an]  in  Z— Oa.  gibt  gezeugknuß  Z — Oa.  dirr 
der  P.  15  fpricht  auch,  wärlich  Z-Oa.  O]  fehlt  Z— Oa.  16 
ihefu  kumm  Z— Oa.  17  vns]  euch  Z— Oa. 

* 

6  enphach  TF.         8  Ob  etlicher]  Der  da  TF.  9  der]  {(hli 

TF.  wunden]  -f  <*i  da  fint  TF.  10  wann]  vnd  TF.  etlicher 
TF.  15  fpricht  TF.  16  ich]  fehlt  TF.         ihefus  krift  TF 

Amen]  -{-  Amen  F,  vom  rubricator. 
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Anmerkungen. 

357  b  59  Im  Rosenthal'schen  exemplar  von  M  steht  richtig  be/ehneidung, 

während  im  Wernigeröder  das  </,  welches  iehlt,  vom  rubri- 
kator  nachgetragen  ist. 

358  a  2    Im  Wernigeröder  exemplar  von  M  steht  richtig  es,  im  Rosen- 

thurechen  sei  E  stammt  zweifellos  von  einem  ähnlichen  fehler- 
haften exemplar  ab. 

359  a  1    Das  zweite  (defekte)  exemplar  von  E  in  der  Lenox  Collect  ton 

der  New  York  Public  Library  enthält  eine  anzahl  nachge- 
druckter blätter,  welche  teilweise  neue  typen  und  meistens 
auch  erhebliche  Abweichungen  vom  üblichen  texte  aufweisen, 
welche  im  app.  unter  sigle  Eb  angegeben  sind.  Auf  das 
N.  T.  entfallen  nur  zwei  von  diesen  nachgedruckten  blättern, 
bezw.  ein  doppelblatt  —  853  d  57  —  354  d  53  iuel.,  und  bl. 
359  nach  M).  In  einem  späteren  bände  soll  das  exemplar, 
welches  höchstwahrscheinlich  ein  unikum  ist,  ausführlich  be- 
schrieben werden. 

362  a  85  ding:  in  der  vorläge  von  TF  war  ding  unterstrichen  und  durch 

die  glosse  vrtnil  ersetzt  worden ;  T  schreibt  aus  versehen  beide 
Wörter,  und  streicht  dann  das  überflüssige. 

363  d  58  tugent  (M),  anstatt  taugen  (TF)  ist  nicht  als  druckfehler  an- 

zusehen ;  der  drucker  kannte  das  alte  wort  nicht  und  ver- 
besserte den,  wie  es  ihm  schien,  verderbten  text :  vgl.  tugent- 
lieh  324  d  4. 

364  d  4    hom  (M>  ist  hier  das  ursprüngliche,  indem  der  setzer  noch  durch 

das  vorhergehende  bloß,  welches  als  blas  (bla/en)  betrachtet 
werden  konnte,  irregeführt  wurde;  korn,  im  Rosenthal'schen 
ex.,  beruht  auf  presskorrektur. 

365  a  45  Obschon  die  rubriken  der  verschiedenen  ausgaben  im  apparat 

nicht  berücksichtigt  sind,  sei  hier  auf  die  rubrik  zu  2.  Kor. 
hingewiesen,  nur  um  zu  zeigen  wie  mechanisch  man  der  vor- 
läge folgte :  Ein  end  hat  die  cr/t  epi/tel  ezh  den  Corinthiern. 
Vnd  liebt  an  die  vorred  über  die  ander  epi/tel  den  corinthiern 
ZS;  Egn  end  hat  die  vorred  über  dye  erften  epi/tel  zu  den 
corinthiern'  vnnd  hebt  an  die  ander  epi/tel  czu  den  corinthiern 

Knrrolmeyor,  Bibel.  II.  34 
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ZcSa ;  A  bemerkt  den  fehler  und  kürzt  ab ;  Ein  end  hat  die 
vorred.    Vnd  hebt  an  die  epißel.    KGSbScO  ändern  zwar  den 
Wortlaut,  aber  behalten  doch  den  fehler  bei:  vgl.  Anhang  s.  533 
366  b  9    Nach  den  lesarten  zeßcen  MP,  und  vinßer  P  =  icinßer  M. 

zu  urteilen,  hat  P  hier  M  als  vorläge  benutzt,  da  E  hier  wie 
immer  gerechte  und  lincke  setzt;  auch  unten,  z.  24,  teinfter  M, 
vinßer  P,  lingken  E.  Die  gemeinsame  Umstellung  die  ineder 
MP  366  c  20,  wo  K  den  richtigen  text  bietet,  bestätigt  diese 
annähme;  man  könnte  zwar  das  Vorhandensein  verschiedener 
exeraplare  von  E  annehmen,  doch  wird  sich  kaum  eins  finden, 
in  dem  nicht  gerechte  und  Uncke  anstatt  xcfwe  und  teinfter 
steht. 

366  d  28  wais  =  was:  ein  Schreibfehler,  der  auf  die  geineinsame  quelle 

von  TFM  zurückzuführen  ist,  aber  nicht  auf  die  urhand*chrift. 
Weitere  beispiele  reich*  =  rechtz  376  a  6;  wir  —  er  377  d  40; 
gerein  =  gee  rein  386  d  2;  ziifamen  =  zu  famum  387  c  22: 
zezeygen  —  zeziehen  390  a  56 ;  horten  =  horent  (fut.)  390  c  55. 

367  c  52    Vmbkam  —  53  geist :  doppelte  Übersetzung,  wohl  ursprünglich 

randglosse. 

367  d  7    Nach  dem  Wortlaut  der  Vulgata  wäre  zu  erwarten:  tu  dem 

mund  zweyer  oder  dreifei'  gezeug  ftet  alles  wort,  wie  auch  tat- 
sächlich 5  Mos.  19,  15  zu  lesen  ist:  es  liegt  hier  jedoch  kein 
druckfehler  vor,  da  TF  dieselbe  lesart  aufweisen  —  man  mus« 
entweder  falsche  Übersetzung  annehmen,  oder  dass  das  wort 
gezeug  als  nachtrag  an  der  falschen  stelle  eingeschaltet  wurde. 

368  a  32  Obschon  in  den  existierenden  hss.  und  drucken  wohl  nur  der 

dativ  euch  zu  belegen  ist,  hat  hier  zweifellos  in  der  urhand- 
schrift  im  gestanden,  denn  nur  so  erklärt  sich  der  schreib- 
bezw.  druckfehler  in  —  mithin  ein  beweis,  dass  die  Übersetz- 
ung älter  ist  als  die  hss. 

369  b  13  Bei  der  vcrseinteilung  des  Laodicäerbriefes  wurde  die  ausgäbe 

von  J.  B.  Lightfoot,  Commentary  on  Colossians,  pp.  274 — 30u 
(2.  aufl.),  benutzt. 

372  a  56  gel  M,  gelt  P.  ge-  E :  hier  scheint  P  wieder  M  als  vorläge 
benutzt  zu  haben ,  es  sei  denn  dass  andere  exx.  von  E  den- 
selben druckfehler  aufweisen. 

372  d  22  Hier,  wie  auch  z.  b.  bei  der  vorrede  zu  Titus,  ändert  A  den 
text  nur  der  grossen  holzschnittinitiale  wegen  —  die  initiale 
P  hatte  der  drucker  schon,  D  und  T  wollte  er  nicht  mehr 
anschaffen. 

375  a  50  ein  war  wohl  ursprünglich  randglosse,  welche  M  mit  in  den 
text  setzte,  während  die  vorläge  von  TF  das  glossierte  wort 
wegliess:  die  vorläge  von  ta  dagegen  enthielt  die  ursprüng- 
liche lesart  den. 

375  d  11  lerlich:  in  der  nrhamUehrift  stand  lcrl\  wie  auch  in  der  vor- 
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läge  dos  korrektois  ta ;  in  der  gemeinsamen  quell«?  von  TFM 

stand  ler\  Ähnlich»;  lesefehler  begnüge  M,  z.  20,  =  beg'unge; 

376  c  56  in  M,  =  m\ 
382  b  7     */<is  die:  letzter»»*  ist  eine  in  den  text  geratene  randglosse, 

welche  dem  von  den  meisten   lateinischen  hss.  vertretenen 

quam  (anstatt  quod)  entspricht. 
885  b  42  lamparten  :  der  Übersetzer  las  italiam,  welche  lesart  in  vielen 

lateinischen  hss.  getrotten  wird. 
385  d  Ö0  Der  zusatz  nach  etlichen  tagen  in  TF,  d.  h.  in  der  vorläge 

derselben,  ist  augenscheinlich  von  z.  19  herübergenommen 

(homoioteleuton) :   die  in  betracht  kommende  vorläge  muss 

also  den  jetzt  fehlenden  abschnitt  10  wann  —  29  eipern  noch 

enthalten  haben. 

387  b  11  der  ijt  wichet :  das  sinnstörende  der  fällt  wohl  nicht  dem  Über- 
setzer zur  last,  indem  unten  (z.  26),  der  selbe  satz  ohne  der 
wiederholt  ist  ;  vgl.  jedoch  dez  micheln  diana  TF,  z.  30. 

387  c  21   za  Contracid  =  contra  chtum  Vulg. :  augenscheinlich  ein  ver- 

sehen des  Übersetzers;  vgl.  387  d  20  nauigaremus  abstracti  ab 
eis  ;  wo  in  T  einfach  abstracti,  F  abstracti  zu  lesen  ist, 
während  M  und  tu  di»>  falsche  Übersetzung  in  einer  kürtze 
bieten.  Ob  felix  =  fefte  389  d  23,  und  andria  —  adria  390  a 
47  auch  dem  Übersetzer  zuzuschreiben  sind,  ist  nicht  zu  ent- 
scheiden:  ander  ersteren  stelle  scheint  feße  (=  ta)  auch  die 
lesart  des  Originals  gewesen  zu  sein. 
388a  15  gelobde  (=  uotum  Vulg.):  gloss»»  zu  kunt/chaft  {=  notum). 

M  setzt  beide  in  den  text,  während  die  vorläge  von  ta  nur 
die  ursprünglich»»  glosse  enthielt.  Vgl.  386  d  30  kunt/chaft, 
389  a  36  jedoch  gelnbd. 

388  c  14  Der  Übersetzer  sehrieb:  Ich  hob  mit  eil  guter  burgerrecht  ent- 

phangen.  Dazu  kam  ding  als  ramlglosse  zu  g  fiter.  Indem  nun 
M,  oder  »1er  sehreiber  der  vorläge,  ding  als  glosse  zu  burger- 
recht betrachtet ,  lässt  er  letzteres  weg  und  setzt  die  glosse 
in  den  text,  da  übrigens  der  sinn  schon  durch  das  nit  —  mit 
entstellt  war;  T  setzt  die  gloss»;  mit  in  den  t»»xt,  F  lässt  sie 
unberücksichtigt. 

389  c  48  gelnbd  ursprünglich  randglosse,  von  M  mit  in  den  text  gesetzt, 

während  die  vorläge  von  TF  damit  das  ursprüngliche  rer- 
henckniß  ersetzte ;    ta  stellt  dann  die  ursprüngliche  lesart 
wieder  her. 
389d  57  contrachum:  vgl.  anm.  387  c  21. 
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Band  I 

354  a  44  Im  app.  lies  gefchriftt  E— Oa. 

354  b       Im  app.  sind  hinzuzufügen  folgende  le-arten  ('vgl.  anm.  zu 

359  a  1):  zeile  29  fag  Eb.  36  waffen]  iaffen  Eb.  37  die] 
der  Eb.  52  petro  Eb.  c  54  purpurim  E.  d  29  Vnd] 
fehlt  Eb.      33  in  mitt  Eb.      43  von  im]  vmb  in  Eb. 

355  c  14  Im  app.  He*  lücke  bis  356  d  43  den  incl. 


357  a  8    Die  letzte  Variante  zu  z.  8  sollte  lauten:  den  (zweites)]  dem 


390  a  47  Im  app.  ist  vor  der  lesart  fchiffen  zu  andria  die  Zeilenzahl 

47  zu  ergänzen. 

391  c  12  Vers  11  fängt  mit  Flevffi  (z.  12)  an,  vers  12  mit  Mein,  zeile  14. 

392  a  7    Im  text  lies  der  hotten. 
392  c  6    Im  text  lies  feinen. 


Band  II 


ZSKSc. 
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Die  gedruckten  kapitelüberschriften  u.  s.  w.  bei  Koburger  u.  ff. 

Hie  hebt  an  die  gemayn  vorred.  in  alle  epiftel  fancti  pauli. 

So  volgt  hernach  dye  fünderlich  vorred  in  die  epiftel.  die 
fant  pauls  an  die  romer  gefchriben  hat. 

Aber  ein  ander  funderliche  vorred  anzaygende  was  die 
5  nieynung  difer  gantzen  epiftel  fei. 

Hie  hebt  fich  an  fant  pauls  epiftel  an  die  romer  gefchri- 
ben. Vnd  in  .  xvi .  capitel  geteylet.  darinn  er  vns  von  den  heyd- 
nifchen  irrfalen  vnd  fittlichen  dingen  zu  dem  waren  vnd  criften- 
lichen  gelauben  beruftet  vnd  vordert. 
10  (Hier,  zvie  bei  den  folgenden  büchern,  ist  nur  das  buch 
mit  Inhaltsangabe  versehen,  nicht  das  einzelne  kapitel.) 

Die  epiftel  zu  den  romern  hat  ein  end.    vnd  hebt  an  die 
vorred  vber  die  epiftel  zu  den  Corinthiern. 

Hie  hebet  an  die  erft  epiftel  zu  den  Corinthiern.  vnnd 
15  hat  auch  .XVI.  capitel.    Vnnd  die  maynung  fölcher  epiftel. 
vnnd  warauff  die  entlich  ruet  vnd  gegründet  ift.  daz  ift  in  der 
vorred  hieoben  gefchriben.  aygentlich  begryffen. 

Hie  endet  fich  die  erft  epiftel  zu  den  Corinthern.  Vnnd 
vaht  an  die  vorred  vber  die  andern  epiftel  zu  den  Corin- 
20  thern. 

Ein  end  hat  die  erft  epiftel  zu  den  Corinthiern.  Vnnd 

* 

2  So]  Nun  OOa.         6  fich]  fehlt  OOa.        8  vnd  {zweites)]  fehlt 
OOa.  16  riiret  Sb.  gegrundtfeftet  OOa.         17  eygcntlichen 

Sb.  19  vaht]  hebt  nun  SbOOa.       21  Nur  die  letzte  ausgäbe  (Oa) 

entdeckt  den  fehler,  und  ändert:  Ain  end  hat  die  vorred  zü  den  Corin- 
thiern |  vnnd  facht  an  die  ander  Epiftel  .  .  .  Dieser  fehler  findet  sich 
schon  bei  Z :  vgl.  anm.  zu  365  a  Ab. 
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hebt  an  die  vorred  vber  die  ander  epiftel  zu  den  Corint-hiern. 
Vnd  hat  .XIII.  Capitel. 

Ein  ende  hat  die  ander  epiftel  zu  den  Corinthiern.  Vnd 
hebt  an  die  vorred  zu  den  Galathern. 

Die  vorred  hat  ein  ende  Vnnd  hebt  an  die  Epiftel  zu  den  > 
Galathern.    Vnd  hat  .vi.  capitel. 

Die  epiftel  ad  Galathas  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die 
epiftel  zu  den  Laodociern. 

Ein  ende  hat  die  epiftel  zu  den  laodociern.  Vnd  hebt  an 
die  vorred  vber  die  epiftel  zu  den  ephefiern.  10 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
ephefiern.    Vnd  hat  .  VI .  capitel. 

Ein  ende  hat  die  epiftel  zu  den  Ephefiern.  Vnd  hebt  an 
die  vorred  fancti  Ieronimi  vber  die  epiftel  zu  den  philippenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.  Vnd  hebt  an  dy  epiftel  zu  den  ^ 
Philippenfern  Vnd  hat  .  iiii .  capitel. 

Die  epiftel  zu  den  philipenfern  hat  ein  ende.    Vnd  hebt 
an  dy  vorred  vber  die  epiftel  zu  den  Colofenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.  Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
Colofenfern.    Vnd  hat  .iiij.  capitel.  3) 

Ein  ende  hat  die  epiftel  zu  den  colofenfern.    Vnd  hebt 
an  die  vorred  zu  den  theffalonicenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  epiftel  zu  den 
theffalonicenfern.    Vnd  hat  .V.  capitel. 

Diß  ift  die  vorred  vber  dy  andern  epiftel  zu  den  theffa-  25 
lonicenfern. 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  ander  epiftel 
zu  den  theffalonicenfern.    Vnd  hat  .III.  capitel. 

Ein  ende  hat  die  ander  epiftel  zu  den  theffalonicenfern. 
Vnd  hebt  an  die  vorred  vber  die  erften  epiftel  zu  thimotheum.  so 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  erft  epiftel  zu 
thimotheum.    Die  hat  .VI.  capitel. 

Ein  ende  hat  die  erft  epiftel  zu  thimotheum.    Vnd  hebt 
an  die  vorred  vber  die  andern  epiftel. 

Die  vorred  hat  ein  ende.  Vnd  hebt  an  die  ander  epiftel  & 
zu  thimotheum.    Vnd  hat  .IUI.  capitel. 

» 

32  Die]  vnd  SbOOa. 
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Die  epiftel  zu  thimotheum  bat  ein  end.  Vnd  bebt  an 
die  vorred  vber  dy  epiftel  zu  thyturu. 

Die  vorred  bat  ein  ende.    Vnd  bebt  an  die  epiftel  zu 
thytum.    Vnd  hat  .III.  capitel. 
o         Hie  bat  ein  ende  die  epiftel  zu  tytura.    Vnd  liebt  an  die 
vorred  in  die  epiftel  zu  Philenionein. 

Ein  end  bat  die  vorred.  Vnd  bebt  an  die  epiftel  zu 
pbileraonem. 

Die  epiftel  zu  pbilemonem  bat  ein  ende.    Vnd  bebt  an 

10  die  vorred  zu  den  bebreern  oder  iuden. 

Die  vorred  hat  ein  ende  Vnd  bebt  an  dy  epiftel  zu  den 
bebreern.  oder  zu  den  iüden.  Vnd  bat  .XIII.  capitel.  darinn 
fant  pauls  anzayget  vnd  zu  erkennen  gibt,  den  mangel  vnd 
geprechen   des  gefetzs  moyfi.     Vnd  die  volkumenbeyt  des 

15  ewangelifchen  gefetzs.  Vnd  daz  criftus  warer  got  vnd  raenfcb 
fey.    Vnd  ein  mittler  gottes  vnd  der  nienfcben. 

Hie  bat  ein  end  die  epiftel  zu  den  iuden  oder  hebreyfchen. 
Vnd  bebt  an  die  vorred  fancti  iberonimi.  In  das  buch  der 
wurckung  der  zwelffbotten. 

20  Die  ander  vorred.  Die  vorred  batt  ein  ende  Vnd  bebt 
an  daz  buch  der  wurckung  der  zwelffboten  in  .xxviij.  capitel 
geteylt.  dar  inn  lucas  nach  der  auffart  cbrifti.  die  fihtpern 
fendung  des  beyligen  geyfts  erzayget.  vnd  die  werck  vnd  die 
gefchiht  der  apoftel.  vnd  zuuoran  fant  paulfen  befcbreibt  Vnd 

25  auch  die  gelegenheit  der  newgepornen  kirchen. 

Hie  hat  ein  end  daz  buch  der  wirckung  der  zwelffbotten. 
Vnd  vahet  an  die  geraeyn  vorrede  in  epiftolas  canonicas. 

Hie  batt  ein  end  die  gemayn  vorred.  Vnd  vahet  an  die 
funderlich  vorrede  in  die  epiftel  canonica  fant  Iacobs. 

:k»  Hie  bat  ein  end  die  funderlich  vorred.  Vnd  hebet  an 
fant  iacobs  epiftel.  in  .v.  capitel  geteylet.  darinn  fant  iaeob. 
betrübt  vnd  angefochten,  zu  der  gedult  vermanet,  Vnd  dy 
plodigkeit  menfchlichs  leben»  ein  verlicbkeyt  befcbreibt.  Vnd 
die  warheit  der  zungen  vnd  des  gelaubens  ein  einigkeit  be- 

H5  weyfet. 

Hie  hat  ein  end  dy  geyftlich  oder  canonica  epiftel  fant 

* 

13  vnd]  -f  der  0.  den  Oa.         22  nach)  fehlt  Sc 


Digitized  by  Google 


Anhang. 


530 


iacobs.    Vnd  hebet  an  die  vorred  in  die  erften  canonicam 
oder  geyftlich  epiftel  laut  peters. 

Hie  hat  ein  end  die  vorred  Vnd  hebt  an  die  erft  fant 
peters  canonica  epiftel.  auch  in  .v.  capitel  geteylet.  Darinn 
er  zu  erft  got  danckfagt.  darumb  das  got  banuhertzigklich  0 
durch  das  leyden  vnnd  blut  feins  funs  das  menfchlich  gefchlecht 
erlofet  hat.  füranhin  vermonet  er  crifto  nachzeuolgen.  Vnd 
vnderweyfet  mann  vnd  weyb.  vnd  leytet  fy  auff  deraütigkeit. 
Vnd  warnet  fich  vor  des  teufels  liftigkeit  zuhüten. 

Die  erft  epiftel  hat  ein  end.  Vnd  hebt  an  die  vorred  10 
vber  dy  andern  epiftel. 

Hie  hebt  an  die  ander  epiftel  fant  peters  des  apoftels. 
Die  ift  auch  in  iii .  capitel  geteylet.    Darinn  leret  er  von  dem 
dienft  in  volkumenheit  der  tugent.    Auch  von  der  warheit  der 
prophecev.    Vnd  von  den  falfchen  propheten.    Vnd  von  ver-  15 
meydung  der  funder. 

Hie  hat  ein  ende  die  ander  epiftel  fant  peters.  Vnd 
vahet  an  die  vorrede  In  dy  erften  epiftel  Iohannis. 

Hie  hat  ein  end  die  vorred  Vnd  hebt  an  dy  erft  epiftel 
iohannis.  Die  hat  v.  capitel  darinn  er  zeugknufö  gibt  von  dem  20 
wort  der  warheit  vnd  des  lebens.  Vnd  von  feinem  allerlew- 
terften  liecht.  Vnd  wie  vnfer  herr  ihefus  criftus  fey  vnfer 
furfprecher.  Vnd  wie  wir  gein  got  vnd  dem  nehften  die  lieb 
haben  follen. 

Ein  end  hat  die  erft  canonica  epiftola  fant  Iohannis  des  25 
ewangeliften.    Vnd  hebt  an  die  vorred  in  die  andern  epiftel. 

Ein  ende  hat  die  vorred.  Vnd  hebt  an  dy  ander  epiftel 
iohannis.  Darinn  er  ein  muter  vnd  ire  kinder  vermanet.  daz 
fie  fich  vor  den  ketzern,  vnd  verlaytern  hüten. 

Ein  ende  hat  die  ander  canonica  epiftola  fancti  iohannis  so 
des  ewangeliften.    Vnd  hebt  an  die  vorred  vber  die  dritten 
epiftel. 

Die  vorred  hat  ein  ende.    Vnd  hebt  an  die  drit  epiftel 
iohannis. 

5  zum  erften  SbOOa.  7  vermeinet  SbOOa.        13  lernet  Sb. 

14  in]  der  SbOOa.  15  von  (zweites)}  -f  der  Oa.         25  canonic  0, 

c;tnoniek  Oa. 
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Die  drit  epiftel  Johannis  hat  ein  end.  Vnd  liebt  an  die 
vorred  vber  iude. 

Hie  hebt  an  die  epiftel  iude.  Darinn  er  alle  menlchen 
irs  aygens  hayls  vermanet.  Vnd  von  dem  kämpft*  michaelis 
:»  vnd  latbane  des  tewfels  taget.  Vnd  der  ketzer  leben,  vnd  ir 
bofiheyt  vnd  irrfale  verflucht.  Vnd  ine  auff  die  ewigen  peyn  droet. 

Ein  ende  hat  die  canonica  epiftola  inde  des  zwelft'boten. 
Vnd  hebt  an  dye  vorred  vber  daz  buch  der  beymlichen  Offen- 
barung. 

lu         Ein  ende  hat  die  vorred. 

Hie  hebt  an  das  buch  der  heymlicheu  Offenbarung.  Darinn 
werden  befchriben  die  Offenbarung,  dy  taut  iohanfen  durch  den 
engel  befchehen  find.  Auch  die  an  fechtung  vnd  trubfale  dy. 
dy  kirch  im  an  fang  gelidten  hat.  Auch  ietzo  leidet.  Vnd  im 
10  ende  der  werlt.  vnd  zuuoran  zu  der  zeyt  des  anthicrifts  leyden 
wirdet.  Vnd  von  der  belonung  die  fye  wirdt  empfahen  in 
dem  ewigen  leben. 

Ein  ende  hat  daz  buch  der  beymlichen  Offenbarung  lant 
iohanfen  des  zweifboten  vnd  ewangeliften. 

* 

2  über  die  Epiftel  jud»;  OOa.  4  aygncn  Oa.         11  Hie]  Vnd 

OOa.  12  gefehriben  OOa.  14  yeczund  SbOOa.  in  dem 

SbOOa.  15  entkrifts  Sc,  endchrifts  OOa.  18  Bei  OOa  icird 

diese  rubrik  mit  der  darauf  folgenden  sctdussschrifi  des  druckers  verbunden. 
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ÜBERSICHT 

über  die 

einnahmen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  54sten  venraltongsjahre  vom  I.  Januar  bis  31.  Dezember  1904. 


52 


Einnahmen.  Jtk 

A.  Reste. 

I.  Vermögensstand  am  Schlüsse  des  53sten  verwal- 

tungsjahres    23734 

II.  Ersatzposten   — 

III.  Aktivansstände   — 

B.  Laufendes. 

I.  Für  verwertete  ältere  publicationen     .    .    .  600 

II.  Aktienbeiträge    6240 

III.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  jahr- 
gangs   40  — 

IV.  Aktivkapitalzinse    731  70 

V.  Ersatzposten   —  — 

VI.  Außerordentliches   — •  — 

C.  Vorempfänge  von  aktienbeiträgen  für  die  folgenden 


verwaltungsjahre   140 

Ausgaben. 


31486 


22 


A.  Reste. 

I.  Abgang  und  nachlaß  

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine   Verwaltungskosten,  einschließlich 

der  belohnung  des  kassiere  und  des  dieners    •       937  90 
II.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  der  Ver- 
sendung der  vereinsschriften  und  zwar: 

1.  Honorare   1282 

2.  Druckkosten  einschließlich  druckpapier   .  . 

3.  Buchbinderkosten  

4.  Versendung  

5.  Provision  der  buchhändler   77 

III.  Auf  das  kapital  vermögen   

IV.  Ersatzposten  

V.  Außerordentliches  

"8569  "76 

Somit  Vermögensstand  am  31.  Dezember  1904  22916  46 

Anzahl  der  aktien  im  54.  verwaltungsjahr  331 


05 
5909  25 
152  90 
210  60 


Digitized  by 


540 

Neu  eingetretene  mitglieder  sind  : 

Williams  und  Norgate,  buchhandlung,  London. 
Kurrelmeyer,  Dr.  VV.,  Baltimore. 

Elster,  Dr.,  Ernst,  universitatsprofessor  in  Maiburg.  i.  H. 
Biblioteca  Ap'ostolica  Vaticana  in  Rom. 
Ihre  Durchlaucht  die  Frau  Prinzessin  zu  Löwenstein.  Schloss 
Langenzell. 

Graz,  Steiermärki8che  Landesbibliothek  Ioanueum. 
Reimer,  Hans,  Berlin-Charlottenburg. 

Tübingen,  den  24.  Januar  1905. 

Der  kassier  des  literarischen  Vereins 
rechnungsrat  Ruck. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 
der  rechnungsrevident 
kanzleirat  Gaiser. 
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